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LIBRARY 
p N x NEW YOR 
Dorrede zur zweiten Auflage. BOTANICAL 


Enz GAFDEN. 


Wei der Herausgabe der erften Auflage diefes Werk— 
chens Hagte ich über die Vernadhläffigung, welde vie 
Naturgefchichte als Unterrichtsgegenftand treffe, und wie 
ihr der Vorwurf gemacht werde, daß fie für die inten- 
five Bildung das nicht leifte, was man von ihr erwarte. 
Die Zeit diefer Klage aber ift vorüber gegangen; es ift 
feine Nede mehr davon, einen Gegenftand aus dem Be— 

‚xeiche der Schule zu verbrangen, der wirklich fo viel für 
die formelle Bildung leiftet, wenn er nur von der rich— 
tigen Seite aufgefaßt wird. Leßteres gefchieht jebt im- 
mer mehr, und au der Mangel an geeigneten Lehrern 
ift in fietem Abnehmen. Wie könnte es aber auch anders 
fein? Je mehr Gewicht man darauf legt, deſto mehr 
Anklang wird auch eine fo fchöne Wiffenfchaft unter den 
Lehrern finden. In der Methode iſt man bedeutend 
fiherer geworden, fo daß man ven Wechſel zwifchen 
fonthetifcher und analytifcher Form gewöhnlich zur rech- 
ten Zeit eintreten laßt. 

Die erfte Auflage diefes Leitfadens, die fo nachfich- 
tig aufgenommen wurde, war aus der Anficht hervorge— 
gangen, ein wohlfeiles, nur das Nothwendigfte enthal- 
tende, Schulbuh zu liefern; es hat ſich aber gezeigt, 
daß das Beſtimmen der Pflanzen nur dann dem Schü- 
ler Freude macht und ihn zu größerer Thätigfeit an— 
fpornt, wenn er alle Pflanzen feiner Umgebung aufzu- 
finden vermag, und nicht überall auf Lücken ftößt. Deß— 
halb ift diefe zweite Auflage eine gänzlich umgearbeitete 
geworben, und nur die Einleitung ift, wenige Abände— 
rungen und Zufäße abgerechnet, diefelbe geblieben. Die 
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lage das Wichtigſte in Anhängen beizugeben. Da viele 
Lehrer ein genaueres Eingehen in das natürlihe Syftem 
wünfcten, fo habe ich auf ©. 436—535 eine vollftän- 
digere Ueberfiht der Familien, Gruppen und Gattungen 
der mittel- und norddeutfohen Flora gegeben, und hoffe, 
daß der Schüler dadurdh eine feinem Standpunfte an- 
gemeffene Einficht in das natürlihe Eyftem erhalte, wie 
er es durch die zn Anfange ftehende Tabelle der Gat- 
tungen von dem fünfilichen erhalten haben wird. Der 
Lehrer kann nun nach beiden Eyftemen verfahren, oder 
fi) dasjenige auswählen, welches ihm am beften zufagt *). 
Sch babe mich auch hier möglihft an Kochs Arbeiten 
gehalten. Ein weiterer Anhang bringt eine kurze Ans 
teitung zur Kenntniß der Cryptogamen: die eryptogam. 
Gefäßpflanzen habe ich, wegen ihrer Bedeutung für die 
Tlora jeder Gegend, den Phanerogamen ähnlich darge— 
ftellt; die Zellenpflanzen find dagegen nur ganz allge- 
mein behandelt; wer den Zweck des Werkchens beachtet, 
wird diefes nicht tadelnswerth finden. Eine weit ſchwie— 
rigere Aufgabe war ver folgende Anhang: vie wichtige 
fien und merfwärdigften ausländischen Pflanzen und Pflans 
zenfamilien; bier war der Stoff zu mächtig und ich 
mußte mich daher nur auf das nothwendigfte befchränfen, 
um die Bogenzahl niet zu fehr zu vergrößern. Gern 
hätte ich zu diefer Ueberfiht das Eyftem von Endlicher 
angewentet, aber dem Schüler noch ein drittes vorzu— 
führen, fchien mir durchaus unthunlich; ich habe mich 
daher faft ganz an das De Candolliſche Syſtem gehalten. 
Auch das Negifter der Familien, Gattungen und Stoffe 
ift nun vollſtändig bearbeitet. 

Die Drudffehler bitte ich Doch vor dem Gebrauche ver- 
beffern zu wollen. 

Coblenz, am 15. Auguft 1852, 


Der Verfaſſer. 


*) Zur Erleichterung des Unterrichts können fortwährend Herbarien in jeber 
gewünfhten Form abaegeben werden. 
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Drudffehler. 


43, 3.49.01. VER. vi. 
. 86, 3. 15 v. o. fege man nad geflügelt noch „od. ungeflügelt”. 
97 zu Galeopsis: viefe Gattung ſteht beffer am Anfang der Abtheilung 


nah „a. Fruchtkelch offen“ unter der Ueberſchrift: „—t Antheren mit 
einer Klappe aufſpringend“; und es muß dann folgen; „++ Anthe⸗ 
ren mit Rängeriken auffpringenh”. 


. 98, 3. 15 s. n. I. Schuppenwurz ft. Zahnwurz. 
. 103, 3. 11 v. u. I. Runfe ft. Raufe. 
- 109, Anmerkung 3. 8 v. u. I. 508-513 fi. 488 - 493. 


124, na Neo. 631 ift Poterium L. (f. S. 409) nadzutragen. 

289, 3.29 o. ſetze man zu: „äußere Kelchzipfel Heiner als die inneren”, 
„n 3-6. o. frge man zu: „ale Kelchzipfel glei”. 

319, 3. 13 v. o. I. kürzer ft. länger. 

408, 3. 4 v. vo. I. Myriophyllum fi. Myrophyllum. 

433, 3.19 v. 0.1. 94 ſt. 9, 
nr 127,98 Ua. IED- WE. 'C. 
n » on m S. Artocarpeen ft. Artocapeen, 

555, 3: 9v. u. l. regia fi. Regina N 


. 576, 3. 9 v. u [- Orassulaceen. 


Üeberfiht der wichtigſten Autoren 


(nad ihren Namensabfürzungen.) 





&; ift in der Wiſſenſchaft gebrauhlih, dem Namen eines 
Naturförpers den Nanıen desjenigen Schriftftellers abgefürzt bei- 
zufügen, welcher ihn gegeben, da erft dadurch genau beftimmt wird, - 
wilchen Körper man mit einem gewiffen Namen bezeichnet. Wir 
heben nur die wichtigften hervor: bie Webrigen werben ſich bei 
fpäterem Eingehen in die Wiſſenſchaft ſchon ergeben. 

ABr. = Alexander Braun, geb. zu Karlsruhe, Pro’efior der 
Botanik zu Berlin. 

Adans. — Mich. Adanson, geb. 1727 zu Aix, 7 1806 zu Paris. 

All. = Carl Allioni, geb. zu Turin 1725, 7  tafelkft 1804 al 
Profeſſor der Botanif. 

Bartl. = Fr. Gottl. Bartling, Prof. der Botanik zu Göttingen. 

P.B.=Palisot de Beauvais, geb. zu Arras 1752, 7 1820 zu Paris. 

Bernh. = J. J. Bernhardi, geb. zu Erfurt 1774. 

DC. — Augustin Pyrame de Candolle, einer der größten Bo— 
tanifer, geb. zu Genf 1778, ft. dafelbit 1841. — Sein Sohn 
ADC. = Alfons de Candolle, Prof. in Genf. 

Desf. — Rene Desfontaines, Prof. d. Botanik zu Paris, it. 1833. 

Ehrh. = Fr. Ehrhart, geb. zu Holverbanf bei Bern, ft. 1795 
als Auffeher des botan. Gartens zu Herrenhaufen bei Hannover. 

Endl.— Steph. Endlicher, Prof. u. Bibliothekar zu Wien, ft. 1849. 

Fr. = Elias Fries, geb. 1794 zu Femſiö in Schweden, Prof. d. 
Botanik zu Upfala. 

Gärtn. — Jos. Gärtner, geb. zu Calw 1732, ft. daſelbſt 1791. 

Gaud. — Joh. Gaudin, Pfarrer zu Nyon im Et. Waadt, ft. 1833. 

l’Her. = Ch. Louis l’Heritier, geb. zu Baris 1746, wurde da— 

felbjt ermordet 1800. 

Hofim. = Fr. Georg Hoffmann, zu Marftbreit 1760 geb., * zu 
Moskau 1819. 


Humb. = Alex. v. Humboldt, geb. zu Berlin 1769, der erfte 
aller lebenden Naturforfcher. 

Jacq. = Nic. Jos. v. Jacquin, geb. 1727 zu Leyden, ft. zu 
Mien 1817: 

Juss. — Ant. Laur. de Jussieu, geb. 1748 zu Lyon, geft. zu 
Paris 1836. — Adr. de Jussieu, geb. zu Paris 1797, 
Prof. der Botanik dafelbit. 

Kit. = Paul Kitaibel, geb. 1759, Brof. zu Peſth, ft. 18175 ge— 
wöhnl, W.Kit., mit dem Grafen von Walditein-Wartenberg. 

Koch = Wilh. Dan. Jos. Koch, geb. zu Kufel 1771, ft. 1849 
als Profeſſor zu Erlangen. 

Kılı. = Carl Sigism. Kunth, geb. zu Leipzig 1788, ft. zu Ber: 
lin 1849, 

Lam. = loh. Bapt. de Lamarck, geb. 1794 zu Bazentin, ft: 
1829 als Brof. der Zoologie zu Paris. 

Lindl. = John Lindley, Profeſſor zu London. 

Lk. = Heinr. Fr. Link, geb. 1769 zu Hildesheim, F 1850 zu 
Berlin als Brofeffor der Botanif. 

L. = Carl v. Linne, der größte aller Naturforfcher, geb. 1707 
zu Räshult in Schweden, ft. 1778 zu Upfala. 

L. fll. = Carl v. Linne, deffen Sohn, geb. 1742 zu Fahlun, 
ft. als Prof. der Botanif zu Upfala 1783. 

Michx. — Andr. Michaux, geb. 1746, ft. 1802 auf Madagascar. 

N. ab Es. — Christ. Gotifr. Nees v. Esenbeck, geb. 1776, 
lebt zu Breslau. — Fr. N, ab Es., defien Bruder, geb. 
1786, Brof. der Pharmacie zu Bonn, ft. zu Hhyeres 1837. 

Pers. — Christ. Heinr. Persoon, auf dem Gap d. g. Hoffn. geb., 
+ 3u Paris 1836. 

RBr. = Robert Brown, geb. 1781, einer der größten Botani- 
fer, lebt zu London. 

Rchb. — Heinr. Gottl. Ludw. Reichenbach, geb. 1793 zu 
Leipzig, Prof. der Botanif zu Dresden. 

Rich. — Louis Claude Richard, geb. 1754 zu Berfailles, ft. 
1821 zu Baris. 

Roth — Alb. Wilh. Roth, 1758 im Olvenb. geb., 7 1828 als 
Arzt zu Vegeſack. 
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St.Hil.= Auguste de Saint Hilaire in Paris, berühmter Reifenber. 
Schlechtd. — Dietrich Fr. Ludw. v. Schlechtendal, Profeſſor 
der Botanif zu Halle. 
Schrk. — Franz Paula von Schrark, geb. 1747 in Baiern, 
ft. zu Münden 1835 als ——— des bot. Gartens. 
Sm. = James Edw. Smith, geb. 1759 zu Norwich, T 1828. 
(Er war Befiger von Linné's Herbarium u. Biblivtäef, die 
er 1784 anfaufte.) 

Spr. = Curt Sprengel, geb. 1766 in Pommern, ft. als Prof. 
d. Mediein u. Botanif zu Halle 1833. 

Sw. — Olof Swartz, geb. 1760, 7 als Brof. zu Stodholm 1818. 

Thunb. — Carl Peter Thunberg, geb. zu Sonföping 1743, ft. 
als Prof. der Botanif zu Upjala 1828. 

Tourn. — Jos. Pitton de Tournefort, geb. zu Air 1656, geft. 
1708 zu Paris. 

Trev. = L. Chr. Treviranus, Prof. der Botanif zu Bonn. 

Wahlenb. — Georg Wahlenberg, in Schweden geb. 1784, 
Prof. zu Upfala. 

Whe, = August Weihe, Arzt zu Herfort in Weftphalen, ft. 1834. 

Willd. = Carl Ludw. Willdenow, geb. zu Berlin 1765, ft. 
dafelbit als Brof. der Botanik 1812. 
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Erklärung der Abkürzungen. 


— — 


Ausd. — ausdauernd. 

Bl. — Dlatt oder Blätter. 

Blſt. — Dlattitiel. 

bl. — blättrig. 

Blkr. — Blumenkrone. 

Bth. — Blüthe. 

ch. am Ende hen, z.B. Aehrchen. 

d. — der, die, das, des ıc. 

e. — unbeftimmter Artifel. 

einj. = einjährig. 

f.'am Ende = förmig. 

3. = Flügel. 

dr. = Frudt. 

Frkn. = Fruchtknoten. 

gef. = gefiedert. 

Gr. — Griffel (bei den Gräfern 
auch einige Mal für Granne.) 

geſp. — gefpalten. 

geth. — getheilt. 


9. = Halm. 

bh. = hud. 

Hptk. — Haupifeld. 
= Rıd. 


Kelchbl. = Kelchblätter. 
Kl. = Klappe. 

Kr, — Kraut oder Kräuter. 
2. == &iyye. 

Il. am Ende = lid. 

NR. — Nurbe. 

D.-2. — Oberlippe. 


off. = officinell, Arzneipflanzen. 


paar. — paarig, 
Ber. — Berigon. 
per. = Perennirend, ausdauernd. 


purp. — purpurn, 
S. = Game. 
Sch. — Schaft. 


Schn. = Schnabel. 

fp. = fpaltig. 

&t. = Stengel. 

ft. = ſtändig. 

Stbf. — Staubfäben. 

Stbgef. — Staubgefäße. 

Str. — Strauch od. Sträucher. 
th. — theilig. 


Tr— 
U.⸗L. — Unterlippe. 
W. — Wurzel. 


O = einjährig. 

L = zweijährig. 

2L = perennirend, ausdauernd. 

R holzig, Baum od. Straud. 

— 0: 

"— — 

Die Ziffer am Ende jeder Dia— 
gnofe der Art bezeichnet die 
Blüthezeit: 1= Januar, 2= 
Februar u. ſ. w. 

* por dem Namen der Gattung 
oder Art bezeichnet, daß fie nicht 
in der preuß. Nheinprovinz od. 
in deren Nähe vorfonmt. 





! Einleitung. 


2. Die Bflanzen. 


Bilanzen find lebende (organiihe) Körper, 
ohne willfühbrlide Bewegung. Sie eniftehen, wächlen, 
pflanzen fich fort und fterben. Die Pflanzen entitehen aus dent 
Samen. Wenn der Samen in die, zu feiner Entwidelung nö— 
thige Lage, namentlich in die Erde, kömmt, und Märme, Luft und 
Feuchtigkeit auf ihn einwirken, ſe feimt er, d. h. die Samenhaut 
wird gefprengt, ber Keim verlängert ſich nach zwei entgegengejeh- 
ten Richtungen, als Würzelchen (radicula) in die Erde, und als 
Feberchen (plumula) nach. dem Lichte; die Cotyledonen (Samen= 
lappen) treten mit dem Feberchen über die Erde hervor, und Bil- 
den die erſten Blätter (Samenblätter). Bei diefer Keimung er— 
Fennt man eine große Verſchiedenheit unter den Pflanzen: viele, 
wie z. D. die Zwiebelgewächle, der Roggen, die Gerfte, der Wei— 
zen u. |. w. feimen mit einem fpißen Samenblätichen, welches 
gewöhnlich ein zweites fcheidenartig umſchließt (Monocotyledonen); 
viele andere, wie die Bohne, die Erbje, die Linfe, der Kohl, die 
Levkoje, die Buche u. |. w., Feimen immer mit zwei gegenüber- 
ftehenden, nur. an ihrer. Bafis verbundenen Samenblätichen (Di: 
eotyfedonen). Eine dritte große Abtheilung, wohin die Moofe, 
die Flechten, die Pilze u. f. f. gehören, Fetmen ohne Samendlät- 
ter und entwideln ſich aus einem pflanzlichen Schleim, in den fih 
ihre Keimförner (sporulae) verwandeln (Acotyledonen) *). 

Das Würzelden der jungen Pflanze dehnt fih in der Erde, 


*) 63 ift bier der Raum nicht, die Geſchichte der Keimung vollſtändig dar— 
zußellen: die mwichtisften Momente mögen genügen. Daf man einige grö— 
gere Samen, wie Bohnen u, dgl. zum Keimen bringe und baran ben- 
Gang der Keimung beobachten laſſe, ift die nächſte Aufgabe. 

Wirtgen, Botanit, Dritte Aufl. 1 
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aus, befeftigt fie in dem ihr angemeflenen Standorte, und faugt 
mit den Enden feiner Faſern die Nahrung auf; diefe befteht aus 
reinem Mafler, mit welchem hauptfächlih Kohlenfäure und Am— 
moniaf verbunden find, die fich, befonders leßterer, aus vermoder— 
ten organifchen Stoffen bilden; auch das Regenwaſſer führt der 
Pflanze eine bedeutende Menge diefer Stoffe zu. Ueber der Erde 
treibt das Bflänzchen Stengel und Blätter, und die Samenlappen, 
welche den erften Nahrungsitoff hergaben, vertrochnen endlich und 
fallen ab. Die Pflanze ift nun entwidelt, und muß, vermittelft 
ihrer Blätter, die Nahrung, welche die Luft dDarbietet und aus der 
in derjelben enthaltenen Kohlenfäure beiteht, aufnehmen; den da— 
mit verbundenen Sauerftoff gibt die Pflanze am Tage, unter der 
Ginwirfung des Sonnenlichtes, wieder ab *). Je nachdem die Le— 
bensdauer der Pflanze ein Jahr oder mehrere Jahre beträgt, be— 
eilt oder verzögert fich die Zeit ihrer Blüthe; der Zweck derfelben 
ift die Suntenbildung. Die in der Blüthe ftehenden Staubfäden 
geben ihren Blüthenftaub auf die Narbe des Staubweges ab, der 
in demfelben eine Veränderung erleidet und in den Fruchtknoten 
eindringt. Der Fruchtknoten ıft der unterfte Theil des Staubwe— 
ges, oder vielmehr, er trägt denfelben, und enthält die noch un— 
ausgebildeten Sameneychen, welche aber, unter dem Einfinfje des 
eingedrungenen Blüthenſtaubes fich entwideln; und dur die Ein— 
wirfung von Luft, Licht und Wärme wachfen und reifen. Eins 
und zweijährige Pflanzen fterben nach der erſten Samenteife ab; 
ausdauernde und Holzgewächle wiederholen die Blüthe und Sa— 
menbildung mehrere und viele Jahre. 

Die Pflanze nimmt ihre Nahrung nicht, wie das Thier, mit 
einer dazu beſtimmten Deffnung, fondern mit vielen Werfzeus 
gen auf; ja, die ganze Pflanze hat in allen ihren Theilen eine 


*) Um die Lehre von der Ernährung der Pflanze zu verſtehen, find ausge» 
dehntere phyſiologiſche und chemiſche Kenntniffe nöthig, als auf der Stufe, 
für welche dieſer Keitfaden beſtimmt ift, zu verlangen find, Wer fih da— 
für interefjirt und Die Sage verſtehen kann, mag barüber Liebig’s oder 
Shleiden’s befannte Schriften, jo mie Shödler’s Bud der 
Natur nadlefen, welches letztere die Liebigeſchen Prinzipien im Aus» 
zuge enthält. 
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größere. oder geringere Fähigkeit zur Aufnahme ihrer Nahrungs 
jedoh find die Wurzelfafern und die Blätter die befonders dazu 
beftimmten Organe. Die wichtigften Lebensthätigfeiten, welche wir 
bei der: Pflanze erkennen, find alſo 1) die Ernährung und 2) 
die Fortp flanzung. Neben dieſer letzteren bemerken wir aber 
noch eine dritte, ſie zuweilen vertretende, die Bermehrung. Die 
Werkzeuge (Organe) der Ernährung ſind die Wurzel, der 
Stengel oder Stumm mit den Aeſten und Zweigen, und die Blät— 
ter; die Werkzeuge der Fortpflanzung beftehen hauptſäch— 
lih aus den Staubfäden und Staubwegen, und find alle in der 
Blüthe enthalten; die Werkzeuge der Vermehrung find bie 
Knospen der Zweige, die Zwiebeln und Knollen *). 


BE. Die Organe der Ernährung. 


1. Die Wurzel. 

Die Wurzel (radix) ift der unterivdifche, abwärts fteigende 
Theil der Pflanze, mittelit deſſen diefelbe im Boden befeitigt it 
und die Nahrungsfäfte auffaugt. Sie zeigt ftet3 das Streben, 
fih von dem Lichte zu entfernen, in den Voden einzudringen, und 
wendet ſich nie freiwillig demfelben zu. Die Wurzel unterfcheibet 
fih von dem Stengel durch die Richtung, den Mangel des Mar- 
kes im Innern, durch die fehlenden Spaltöffnungen und blatt- 
ähnlichen Organe auf. der Oberfläche, fo wie durch die weiß— 
liche Farbe; auch verlängert fie fih nur an ihren Enden. 

Die Wurzel ift entweder eine Stammmurzel, oder eine 
Faſerwurzel, oder eine Haarwurzel. Stammwurzeln has 
- ben nur die vollkommneren Gewächſe, welche mit zwei Samen— 
blättern keimen; Faferivurzeln finden fich vorherrfchend bei Den 
mit einem Samenblatte feimenden Gewächſen, und die unvoll« 


*) Genau betramptet iſt der Same nichts anderes, als eine Heine Knospe, 


und nur durch die Art feiner Entſtehung von den Organen der Vermeh— 
rung verſchieden. 
1 * 


FE 


Tommenften Pflanzen, die verborgenblühenden ,' haben nur . 
wurzeln. 

Eine Stammwurzel ift jede Wurzel, welche einen bei: 
lichen Stamm befistz fie befteht aus der Pfahlwurzel, dem 
fenfrecht abfteigenden Wurzelſtamm, Den — und 
Wurzelfaſern, welche von der Pfahlwurzel bogenförmig oder 
ſchief abſteigen, und den Thauwur zehn, welche von der Pfahl— 
wurzel aus, wagerecht, nahe unter der Oberfläche des Bodens 
hinlaufen. An dem unteren Ende der in der Erde befindlichen 
Wurzelfaſern find die Wurzelſchwämmchen, welche aus einem 
feinen Gewebe’ beitehen, und Hauptfächlich Die Organe find, mit 
welchen die Wurzel die nöthige Nahrung aus der Erde auffaugt. 
Betrachten wir die Wurzel nach ihrer Richtung, fo bemerfen wir 
die ſenkrechte (r. perpendicularis), als die häufigite bei dem 
größten Theile der Gewächfe, feltener iſt bie ſchiefe (r. obliqua), 
3. B. bei dem Täſchelkraut und dem gemeinen Krenzfraut; noch 
feltener ift die horizontale Richtung. Die übrigen ————— 
Formen der Stammwurzel ſind folgende: 

einfach (r. simplex), 3. B. die Levkoje, der Goldlack, das 
Täſchelkraut; vielföpfig (r. multiceps), das haarige Veilchen, 
die Sandnelfe, die Aurifel; gegliedert (r. articulata), das 
Gnadenfraut ; abgebiffen (r. praemorsa), der Teufelsabbiß; 
rübenförnig (r. napiformis), die Rübe, der Rettig; ſpindel— 
förmig (r. fusiformis), Sauetampfer, Peterfilie; Enollig 
(r. tuberosa), Scharbodsfraut, knollige Walderbfe, Lerchenfporn ; 
fleiſchig (r. carnosa), (Häufig durch Die Cultur) Rübe; holzig 
(r. lignosa), Bäume und Sträucher. 

Die Faferwurzeln find gewöhnlich entweder Ffadenförmig 
(r. filiformis) oder haarförmig (r. capillaris); oft find fie 
fnollig verdickt, „wie bei den Lilien, oder fleiſchig, bei der 
Hyazinthe und Tulpe. 

Nach ihrer Dauer iſt die Wurzel: 

einjährig (r. annua, bezeichnet durch O), Sonnenblume, 
Mohn, wohlriechende Reſeda, Sommerlevkoje; zweijährig (r. 
biennis, bezeichnet durch J), Winterlevkoje, Möhre, Reps; 
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ausdauernd, perennitend (r. perennis, durch 2| Bezeich- 
net), Masliebe, Sauerampfer, Epargel, Nelfe u. ſ. w. 

Die meiften Pflanzen find mit ihren Murzeln in der Erde, 
und zwar gewöhnlich in der Dammerde befeftigtz die Waflerlinfen 
u.a. fhwimmen auf den Wafler; mehrere aber wachen auch 
auf dem Stanıme und den Aeften oder den Murzeln anderer 
Pflanzen; die Flachsfeide und der Miſtel gehören zu jenen, Die 
Sommerwurz zu Diefen. Sie werden mit dem Namen Schma- 
roßerpflanzen belegt. Manche Pflanzen treiben auch Luft: 
wurzeln, 3. DB. der Epheu. 


2. Der Stengel over Stamm. 


Der Stengel Ceaulis) ift der oberirdifche, dem Lichte ent- 
gegenftrebende Theil der Pflanze, welcher allen übrigen Gliedern 
derfelben zum Träger dient. Er beftcht aus Faferbündeln und 
iſt bei den verſchiedenen Hauptabtheilungen der Pflanzen jehr ver— 
fchieden gebildet.  DBei den 'unvollfommeneren Gewächſen, den 
Heotyledonen und Monvevtyledonen, findet fidy nie ein vollftändig 
entwickelter Stamm; während er fi bet dem mieiften Dicotyle= 
donen in feiner ganzen Entwickelung darſtellt. 

Nur bei wenigen Pflanzen fehlt der Stengel oder fcheint zu 
fehlen; folche werden ftengellog (acaulis) genannt, im Gegen 
faße zu geftengelt, ftengeltreibend (eaulescens). Die 
Hauptformen des Stengels find: 

1) Der unterirdifhe Stamm, Wurzelftod, Rhizom 

' @Rhizoma), wenn er der Wurzel ähnlich ift und Horizontal 

unter Der Oberfläche: liegt; er ift meiſt mit Schuppen oder 
Dlattanfüben » bedeckt, treibt nach unten Faferwurzeln und 
nad oben Stengel und Eprofien; gewöhnlich ift er geglie= 
dert. 5 Beifpiele: Die Quecke, die gemeine Binfe, das haarige 
und Sand-Miedgras, die Schwertlilie, Die Maiblume: ze. 

2) Der Schaft (scapus), meiſt bei den Monocotyledonen, 
welcher nur die Blüthenftiele trägt, und entweder nur fpar- 
fan, oder. gar nicht: mit Blättern befeßt iſt. Beiſpiele: 
Orchisarten, ee: Erin —— Lilie, Lauch, 
Küchenzwiebel u. ſ. w. * 
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3) Der Halm (eulmus), der gewöhnlich hohle, knotige Sten— 


4) 


gel der Gräfer. 
Der eigentlihe Stengel (caulis) ift oberirdifch, den dico— 
tyledonifchen Kräutern und Stauden eigen; er ift frautig 


und wenig holzig, und trägt Laubfnospen, — Blätter 
und Blüthen. 


5) Der Holzſtamm (truncus) findet fi nur bei dicotyle— 


doniſchen Sträuchern und Bäumen, und ift vom Grunde 
an holzig. Seine Theile find: das Mark (medulla) im 
Innern; der Holzförper, der aus dem zarteren Splinte 
(alburnum) und dem härteren Holze (lignum) beiteht, 
und ſich in jährlihen Echichten anfeßt, welche von den 
Markſtrahlen durchzogen find; die Rinde, aus dem Baſte 
(liber), der inneren, und der eigentlihen Rinde (cortex) 
der äußeren Lage, beftchend; das Oberhäutchen (epi- 
dermis). Die Bäume (arbores) haben nur einen Stamm, 
der fih oben in eine äftige Krone theilt, oder felten, wie 
bei der Pyramidenpappel, von unten an Xefte treibt. Die 
Sträucher (frutices) haben Stämme, welche von der Wur— 
zelan in Aeſte getheilt find, wie die Schlehe, der Weißdorn. 
Die Halbſträuch er (suffrutices) haben nur an der Baſis 
Holzige, in Aeſte getheilte Stämme, die aber nach oben Hin 
frautig werden, wie der Lavendel, der Salbei. Das Zeichen 
für den Holzftanım iſt R. 
Bei den unvollfomenften Gewäcfen, den Heotyledonen, unters 


ſcheidet man neh den Farrnflamm und den Strunk ber 
Pilze Cstipes), den Moosftengel (surculus), ven Flechten» 
ſtengel (podetium) und den Algenftengel (filum, forulum). 


Betrachten wir nun den Etengel überhaupt noch näher, fo 
haben wir auf deſſen Größe, Geftalt, Theilung, Richtung, Ber 
Heidung und Subflanz zu achten. : 


a) 


Größe des Stengels oder Stammes: | 

Sie iſt fehr verfchieden, inden fie von der nur Linientheil⸗ 
hen betragenden Höhe der Mooſe und anderer Acotyledonen 
his zu der Höhe der Eichen, Buchen und Tannen, ja von 
5—600' des Calamus Rotang in Dftindien, und bis zu der 


a CE 


erftaunlichen Höhe und der 60—80 Fuß diden Maſſe des 
Affenbrotbaumes am Senegal, fteigt. Vergleichungsweiſe heißt 
ein Stengel Hoch (caulis elatus), im Gegenſatze zu nie= 
drig (c. humilis). 

b) Die Geſtalt wird nach feiner Durchſchnittéfläche beſtimmt. 
Die Formen find: 

rund, ftielrund (teres), häufig vorkommend; fadenförmig 
(Ailiformis), die Hefte des liegenden Leinfrautes; Haarförs 
mig (capillaris), Srühlingswaflerftern; zufammenges 
drückt (compressus), breitblättrige Wide, zuſammenge— 
drücktes Nispengras; zweifchneidig (anceps), geflügelter 
Ginfter; eckig (Cangulatus, angulosus), niehrere Bromz 
beerfträucher; geflügelt (alatus), knollige Walderbſe; 
ruthbenförmig (virgatus), Wald-NRuhrfraut; knotig 
(nodosus), Gräfer, Braunwurz, Nelfe. Die Räume zwi— 
fchen den Knoten heißen Stengelglieder, Internodien. 

ec) Theilung: 

einzeln (solitarius), Ackerhahnenfuß, Täfchelfraut; rafen- 
förmig (caespitosus), viele Gräfer und Halbgräfer; ganz 
(continuus), Tanne; gabelfürmig (furcatus), Cichorie, 
deutiches Fadenfrant, Miftel; einfach (simplex), gemeines 
Moltfraut, Taufendguldenfraut; äftig (ramosus), ſehr äftig 
(ramosissimus), gemeiner Erdrauch. Die Theile des Sten= 
gels heißen Aeſte und jtehen entweder gegenüber oder in 
regelmäßigen Spiralen an demfelben. 

In ihrer Lage gegen den Stengel find die Hefte a ufredt 
(ereeti), blutrother Hartriegel, Feld-Fadenfraut; abftehend 
(patentes), Cichorie, Nainweidez auggefperrt (divari- 
eati), Tanne, Epindelbaum; hangend (penduli), Trauer: 
eiche, Hüngebirfe. 

d) Richtung: 

gerade (rectus),aufrechter Zieft, Eifenfraut; bogenförmig 
(in einem großen Bogen, arcuatus); gebogen (incli- 
natus) und miedergebogen (declinatus), Aeſte der 
Brombeerfträucher; Hin= und hergebogen (flexuosus) 
Bitterfüß; horizontal (ec. horizentalis) und zwar; 
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zu Boden geworfen (humifusus), niederliegendes 
Hartheu; kriechend (repens, reptans) , kriechende 
Lyſimachie, kriechender Hahnenfuß; ra nkend (sarmen- 
tosus), wohltiechendes Veilchen, Erdbeere; nieder- 
liegend (procumbens, decumbens), Frühlings- 
Singerfraut, Bruchfraut; 
f&ief (ec. obliquus), erfcheint als: 

wurzelnd (radicans), Epheu, Bahhbungen= Ehren- 
preis; windend, gewunden (volubilis), (Schling- 
pflanzen): und zwar von der Rechten zur Linfen 
(dextrorsum), Zaunwinde ; von der Linken zur Rech— 
ten (sinistrorsum), Hopfen; kletternd (scandens), 
Erbſen, Widen, Weinftod; aufftrebend (adscen- 
dens), Hundsveilchen, gemeine Sternniere. 

An der Bafis des Stengels treten oft Ausläufer (stolones, 
sarmenta) hervor, wie bei ber Erdbeere, dem Günfel, dem Haus: 
laub u. A. a 

e) Bekleidung. 

(Die Formen der Bekleidung kommen bei den Blättern 
vollftändiger vor.) 

Kahl (glaber), Erdrauch, brennender Hahnenfuß, Orchideen; 
blätterlos (aphyllus), Eommerwurz; ſchuppig Gqua- 
mosus), Sommerwurz; geftreift (siriatus), großer Weges 
rich; gefurdt (sulcatus), gemeiner Baldrian, lanzettblättes 
ziger Wegerich, Baftinaf; rauh (asper), die meiſten Tcharf- 
blätteigen Pflanzen, Ackervergißmeinnicht, Lungenfraut; ger 
fleckt (maculatus), großer Schierling, betäubender Kälber: 
kropf; klebrig (viscosus), Hebrige Kreuzwurz, Pechnelke; 
drüfig (glandulosus), weiße Lichtnelke, kleines Leinkraut; 
bereift (glaucus, pruinosus) Ackerbrombeere; zwie bel— 
tragend (bulbiferus), Feuerlilie; flodig (floccosus), 
flockiges Wollkraut; berftig Chispidus), Feldmohn; ſtach e— 
lig (aculeatus), Rofe, Brombeere; dornig (spinosus), 
Schlehe, gemeiner Wegdorn, deutfcher Ginfter. 

-Die Dornen (spinae) find verfünmerte,  verhärtele und 
ſtechende Aeſte, Zweige oder Blattftiele, Die Stach eln (aculei) 
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ſind ſtechende, nur aus Zellgewebe beſtehende Spitzen auf der Ober— 
haut der Pflanzen. Die Borſten (setae) find dicke, ſteife, et— 
was flechende Haare. Die Drüfen (glandulae) find Eleine, 
aus einer odet mehreren Zellen gebildete Behälter, in welchen Pflan— 
zenfäfte abgefondert werden ; fie ſind entweder ungeftielt, oder ſte— 
hen an der Spige der Haare und Borften. Ranken (cirrhi) 
find weiche, fih drebende Blatt und Blüihenftiele oder Aeſte, wie 
beim Weinftod, der Erbſe; Blattäfte find in Blätter umgewan— 
delte Aefte, die gewöhnlich wie Blätter ausfehen, aber Blüthen 
tragen fönnen, wie Die Cactus = Arten. 

f) Subſtanz und Conſiſtenz des Stengels: 

dicht (solidus), röhrig (fistulosus), frautartıg (herba- 

ceus), Holzig (lignosus), did (erassus), ftarr (rigidus), 

zerbrechlich (fragilis), jaftig (suceulentus), fleiſchig 


(carnosus). 


3. Die Blätter. 


Die Blätter Efolia) find flache, Häutige, grüne oder nadel— 
förmige Organe, die ſeitlich aus dem Stengel und den Aeſten, 
oder unmittelbar aug dem Wurzelſtocke entjpringen, und bei den 
Dieotyledonen in ihrer Achfel Laubfnospen, Hefte, Zweige, Dlüs 
thenftiele und Blüthen tragen. (Im weitern Sinne ift das Dlatt 
die Grundlage aller höheren Organe der Pflanze.) Sie beitehen 
aus zwei Hauptiheilen; dem Blattitiel (petiolus) und der 
Dlattfcheibe (discus); die Ober- und Unterjeite der leßteren 
find ‚gewöhnlih in Farbe, und Bekleidung -verfihleden. Zuweilen 
fehlt der Blatiftiel oder ſcheint zu fehlen, dann Heißt das Blatt 
figend Gsessile). Nur wenigen Pflanzen. fehlen die Blätter, fie 
heißen blattlofe Caphyllae), 3. B. die Sommerwurz, die 
Flachsſeide. Oft zeigen: ſich auch an der Baſis des Blattftiels 
Blätter von verſchiedenen Formen, die Nfterblätter (stipulae), 
wie bei der Roſe, der Erbſe, der Gartenbehne u. A. Sie find 
entweder einzeln (solitarii), oder gepaart (geminae). Die 
Räume zwifchen den Blättern. am Stengel werden Interfoliar— 
theile genannt. Wir betrachten. die Blätter a) nach ihrer Stel- 
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Yung, age und Richtung unter ſich und gegen den Stengel, b) 
nach ihrer abfoluten Richtung, c) nach ihrem Umriſſe, d) nad 
ihrer Geftalt, e) nah ihrer Theilung, h) nach ihrer Zufammen- 
feßung, g) nach der Befchaffenheit ihrer Bekleidung, h) nad ih— 
rer Subjtanz, i) nach ihrer Farbe, k) nad ihrer Dauer, I) nad 
ihrer Oliederung. 
a. Stellung, Page und Richtung der Blätter unter fih und 
zum Stengel: 
Wir unterfcheiden nach ihrer Stellung an der Pflanze über: 
Haupt 
Wurzelblätter (fol. radicalia), Veilchen, Schlüffelblumen, 
Aurifeln, Wiefenfalbei u. f. w., und Stengelblätter. 
Lebtere Stehen entweder am Hauptftengel oder Stamm, 
Stengelblätter (fol. caulina), oder an den Xeften, 
Aftblätter (fol. ramea), oder zwifchen und unter den 
Blüthen, Blüthenblätter (fol. floralia). 
Sn ihrer Stellung am Stengel find die Blätter 
angewacdfen (fol. adnata), und dabei herablaufend 
(decurrens), Königsferze, Fraufe Diftel; fibend (sessile), 
Hartheuarten; tengelumfaffend (amplexicaulia), Sau- 
erampfer, Ackergänfediftel, Gemüfefohl; durchwachſen 
(perfoliata), Geisblatt, Karde; zufammengewacdfen 
(connata), Gartennelfe, wilde Karde; jcheidenartig 
(vaginantia), die Gräfer, Wafferviole; eingelenft (in- 
serta, articulata), Obſtbäume, Laubhölger. 
Die Stellung der Blätter gegen einander hängt von ihrer 
Einfügung an den Stengel ab, und diefe ift dreifacher Art: 
1. mehrere Blätter entipringen auf gleicher Höhe des Sten— 
gels aus einem Punkte: 
paarweife (bina), Kiefer; zu vieren (fol. quaterna), 
Molfskirfche; zu mehreren, büſchelförmig (fol. fasci- 
culata), Lärche, Ackerſpark; 
2. mehrere Blätter entipringen auf gleicher Höhe des Sten- 
geld aus mehreren Bunften: | 
zu zweien, gegenüberftehend (fol. opposita), die Nel- 
fen; vierftändig (quaterna), freuzblätteriges Labfraut; 
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zu mehreren, quirlförmig, flernförmig (fol, ver- 

ticillata, stellata), Labfraut, Waldmeiiter; 

3. mehrere Blätter entjpringen auf verfchiedenen Höhen deg 
Stengels aus verfhiedenen Punkten: 

zweireihig, zweizeilig (fol. disticha), Tarus; kamm— 
förmig (peectinata), Tanne; zerſtreut (sparsa), kana— 
diſches Beruffraut; abwechfelnd (fol. alterna), die Laub— 
hölzer. 

Nach ihrer Entfernung von einander ſind ſie 

entfernt (remota), Mauerhabichtskraut; gedrängt, ge— 
nähert Cconferta, approximata), gemeines Leinkraut; 
dachziegelförmig (imbricata), ſechseckiges und Felſen— 

Sedum, gemeine Haide; roſenförmig (rosulata), Haus— 

laub. 

Sind alle Blätter einer Pflanze ähnlich geſtaltet, ſo heißen 
fie gleichförmig (fol. conformia), z. B. Apfel-, Birn-, 
Pflaumen-, Kirſchenbaum ꝛc.; im entgegengeſetzten Falle heißen fie 
verſchiedengeſtaltet (dissimilia, plantae heterophyllae), 
3. B. Sellerie, Peterſilie, Kohl u. ſ. w. 

Lage der Blätter zum Stengel: 

angedrücdt (adpressa), zweihäuftges Nuhrfraut, Fadenkraut; 

aufrecht Cerecta), Schwertlilie, kleine Wolfsmilch; ab= 
ftehend (patentia), deutjcher Enzian; zurückgeſchla— 
gen(lreflexa), zurüdgebogene Fetthenne; Hängend (pen- 
dentia), Zaunwinde; 

ferner ftehen die Blätter 

einfeitig (fol. secunda); zweireihig (fol. bifariam ver- 
sa), Zanne; horizontal (fol. horizontalia ), gewöhn= 
li; vertifal (fol. verticalia), wilder Lattich. 
Die Blätter der Waflerpflanzen find 

untergetaudt (fol. submersa, demersa), Taufendblatt; 

ſchwimmend (fol. natantia), Seerofe, Waflerhahnenfuß. 

Ueberhaupt aber haben wir in der Stellung der Blätter drei 
Hauptrichtungen zu beachten, Die gegenftändige, die wirtelftändige 
und. die fpiralige. Blattftellung. In Bezug auf die leßtere iſt die 
bewundernswürdige ‚Ordnung und Gefebmäßigfeit zu bemerken, 
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nach welcher die Blätter geſtellt ſind. Obenhin betrachtet, ſchei— 
nen uns die nicht wirtel- und gegenſtändigen Blätter ohne alle 
Ordnung um den Stengel zu ſtehen, während wir bei genauer 
Anſchauung leicht bemerken, dag immer 2, 3, 5, 8 u. ſ. f. von 
ihnen einen vollſtändigen Kreis, einen Blatteyelus, bilden. Dieſer 
Kreis iſt entweder durch einen einfachen oder einen mehrfachen 
Ungang um den Stengel vollendet und wiederholt fih dann im— 
mer wieder auf verfchiedenen Höhen des Siengels, Die Anzahl 
der in einem DBlatichelus enthaltenen Blätter kann für die mei- 
ften Fällen durch folgende Zahlenreihe ausgedrüdt werden; 1, 2, 
3, 5, 8, 13, 21, 34, 55, 89, 144, 233 u. f. f., daß alfo immer 
Die zwei vorhergehenden Zahlen zufammen den folgenden Blattcy- 
elus beftimmen. Die Zahl der Umgänge, welche einen Blattkreis 
Schließen, it durch Die der Anzahl der Blätter zweitvorhergehende 
Zahl der angegebenen Reihe beitimnit, indem bei 2 und 3 Blät- 
tern nur 1 Umgang, bei 5 Blättern 2, bei 8 Blättern 3, bei 15 
Dlättern 5, bei 21 Blättern 8 Umgänge u. ſ. f. ftatt finden. 
Die Bezeichnung dieſer Blattitellung gefchieht durch einen 
Bruch, in welchem die Zahl der Blätter, Die zu einem Blattcyelus 
gehören, den Nenner, und die Zahl der Umgänge den Zähler dar- 
fielen, wie 4, 1,2, 3, 25, &, u fe fe Der Bruch ſelbſt gibt 
dann zugleih den Theil des Kreifes an, welchen die einzelnen 
Blätter in der Spirallinie von einander entfernt find. Beifpiele: 
Abſtand (Divergenz): Blätter der Erbfen, Widen, Garten- 
bofnen, Ulme, Linde, Maiblume, Nareiſſe, Schwertlilie 
n.1. 15 u 
Riedgräſer, Binfen u. f. f.; 9m 
: Pflaumen =, Kirfchen-, Apfel-, Birnbaum, Eiche, Pappel, 
Johannis- und Stachelbeere ; 
: Gartenfohl, Rettig, großes Löwenmaul, Färber-Ginfter u. f. f. 
75: Mauerpfeffer, Wermuth, Gerards erringen Zaufend= 
ſchön, große Masliebe u. ſ. f. 
Dr: Färberwaid, Nothtanne u. f. f. 
Alle Diefe Berhältniffe wiederholen ſich in den höheren Plans 
zentheilen, den Kelch- und Blunenblättern,; den Staubfäden, den 
Samenblättern u. ſ. w. Bei der "gegenftändigen und wirteligen 
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Blattſtellung finden fich dieſelben Gefeße, aber in einfacherer Form 
wieder vor. 
; b) Abfolute Richtung der Blätter. M. f. 3. Theil den vor— 
hergehenden Abſchnitt, wozu noch folgende Verhältniffe in der Rich— 
tung der Blätter zu bemerken find: 
fparrig (fol. squarrosa), habichtefrautartiges Bitterfrauf ; 
zurüdgebogen (recurva), gemeine Goldruthe; zufam- 
niengerollt (convoluta), zweiblätterige Sternhyazinthe 
(an der Spiße); umgerollt (revoluta), Lavendel, Son— 
nentöschen; tutenförmig (cucullata), haariges Veilchen. 
c) Die Blätter nach ihrem Umfange: 
freisrund(orbieularia), rundblätteriges Wintergrünyrund« 
li (subrotunda, rotundata ), Espe, Seerofe; eirund 
(ovata), Heidelbeere, Miere, Birnbaum, großer Wegerich ; 
verfehrteirund (obovata), fonnenwendige Wolfsmilch; 
länglich (oblonga), Sonnenvöschen; elliptifch (ellip- 
tica), Pflaumenbaum, mittlerer Wegerich; herzförmig 
(cordata), gemeine Syringe, purpurrothe Taubneſſel; ver= 
fehrt-herzförmig (obcordata), Sauerflee; nieren= 
förmig (reniformia), gemeiner Löwenfuß, förniger Steinz 
brech, Gundelrebe; pfeilföürmig (sagittata), Zaunwinde, 
Ackerwinde, Spinat; fpießförmig (hastata), obere Blät— 
ter des Bitterſüß; lanzettförmig (lanceolata), Pfir=_ 
fihbaum, lanzettblätterigee Wegerich; fpathelförmig 
(spatulata), fpathelblätterige Afchenpflanze, Tauſendſchön; 
feilförmig (euneiformia) Hauslaub; linienförmig 
Qinearia), Steinnelfe, ‚Gartennelfe, Sandnelfe; pfrie= 
menförmig Csubulata), Ackerſparkz; nadelförmig 
(acerosa), Wacholder; Haarförmig (capillaria), Wafjer- 
ranunkel; borftenförmig (setacea), Krötenfimfe; ſchup⸗ 
penförmig (squamaeformia), Sommerwurz; breiedig 
Ciriangularia), Dorf-Gänſefuß, Birke; ſchwertförmig 
(ensiformia), deutſche Schwertlilie; ungleichſeitig (in- 
„aequilatera), Linde, Ulme; ſichelförmig (falcata), 
ſichelförmiges Haſenohr; ſtumpf (obtusa), deutſches Geis— 
blatt, Miſtel; ſpitz (acuta) Waldneſſel, Brennneflel; lang⸗ 
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zugefpist (acuminata), gemeines Rohr; rautenför— 
mig (rhomboidea), Birke, Pyramidenpappel; ſtechend 
(mucronata); eingedrückt (retusa), Butterwide; aug- 
gerandet (emarginata), Taufendihön. 

Sind die Blätter in ihrer Umfangslinie nit vollfommen 
ganzrandig (fol. integra, integerrima), Rainweide, fo kom— 
men nachfolgende Formen vor: 

gefägt (serrata), Mandelbaun, nadenfraut, Waſſermünze; 
gezähnt (dentata), Weidenarten; geferbt (erenata), 
Schlüßelblume, Stiefmütterchen, deutſcher Zieſt; buchtig 
(sinuata), Gartenmohn, gemeine Eberwurz; ausge— 
ſchweift (repanda), ſchwarzer Nachtſchatten, kriechender 
Günſel; ausgebiſſen (erosa), weißer Gänſefuß; be— 
wimpert (eiliata) Kornrade, Hauslaub, Sauerdorn, Son— 
nenröschen; ftachelig (aculeata), Lattich (Unterſeite der 
Blätter); dornig (spinosa), Stechpalme, Mannstreu, 
Brachkratzdiſtel; wellenförmig (undulata), Wau, krau— 
ſer Ampfer, Wieſen-Bocksbart *). 


*) Zur beſſern Kenntniß der gewöhnlicheren ungetheilten Blattformen möge 
folgende Tabelle beitragen. 
J. Blätter ohne Lappen an ber Baſis. 
1. Das Blatt it 1 — 2mal fo fang als breit. 
a. Die größte Breite if in der Mitte: 


oben und unten abgerundet . k . 2 elliptiſch. 

oben und unten zugeſpitzt > = 2 . oval. 
b. Die größte Breite nicht in der Mitte 

Die größte Breite im untern Drittel . - eiförmig. 

Die größte Breite im obern Drittel - i verfebrteiförmig. 


2. Das Blatt it 2— Amal fo lang als breit. 
a. Die größte Breite in der Mitte: 


oben und unten abgerundet - - : H länglich. 
oben und unien zugeſpitzt lan zettförmig. 
b. Die größte Breite iſt nicht in der Mitte: 
Die größte Breite im obern Drittel > : keilförmig. 
Die größle Breite im untern Drittel k fpathelförmig. 
3. Das Blatt ift mehr als Amal ſo lang als breit. 
a. Nänder gleichlaufend - r : 5 linienförmig. 


b. Ränder gleichlaufend, aber oben oldefbiöe . linienlanzettförmig- 
I. Blätter mit Lappen an ber Balls. 
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d) Die ©eftalt, welche, bei den diden, fleiſchigen Blät- 
tern (fol. crassa, carnosa) nad dem Querdurchſchnitte beſtimmt 
wird, zeigt fih in folgenden Formen: 

walzenförmig (folia cylindrica), weißes Sedum; eiähn— 
lich Covoidea), Mauerpfeffer; dDreiedig, =feitig, oder 
=fantig (triangulata, trigona,triquetra), ſchmalblätteri— 
ges Wollgras, Igelskolbe; zufammengedrüdt Ceom- 
pressa), ſcharfblätterige Sinfe: 

e) Theilung der Blätter. Die vorhergehenden: Blätterformen 
waren die der ganzen ungetheilten Blätter (fol. integra, 
indivisa), fie fommen jedoch: vielfach in folgenden Formen ges 
theilt vor: 

getheilt (fol. partita); neipsilten (fissa); gelappt (lo- 
bata); gefingert (fol. digitata), Brombeerſtrauch; 
breizähligsgefingert-getheilt (ternato -digitata), 

Ackerbrombeerſtrauch; fünfzählig-gefingertzgetheilt 

(quinato-digitata), gemeiner Brombeerftraud) ; 

handfüörmig (palmata, palmatipartita}; 
dbreitheilig (tripartita), giftigen Hahnenfuß, Waſſer— 


1. Lappen rund, 


a. Blatt oben zugeipitt . r E . r berzförmig. 
b. Blatt oben sund . . “ un . nierenförnig- 
2. Lappen ſpitz. 
a. ſenkrecht herabhängend pfeilförmig. 
b. wagerecht abſtehend 19.7 fr L ſpießförmig. 
Beſchaffenheit des Blattrandes. 
A Blatt ohne Zacken und Buchten - er ganzrandig. 


B. Dlatt mit Zuden und Busten. 
a. Buchteu ſpitz, 


1. Zacken ſpitz . a — — geſägt. 
2. Baden ffumyf . A Eh RE geferbt. 
b. Budten ftumpf, 
1. Baden ſpitz Pr Pr VENODEE. WR RER" gezähnt. 
2. Zacken ſtumpf; 
Buchten nnd Zacken nicht hieß und tief - aus geſchweift. 
Duch ten und Zacken größer ei buchtig. 


Anmerl. Der Lehrer mag leicht nach größeren Werfen und vorliegenden For— 
men weitere Tabellen entwerfen laſſen. 
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doſten; fünftheilig (quinquepartita), ſcharfer Hah— 
nenfuß, Taubenſtorchſchnabel; fiebentheilig (septem- 
partita), Stengelblätter des weichen Storchſchnabels; 
vieltheilig (multipartita), gemeiner Eiſenhut; 

Handfsemig. gejpalten (palmatifida), Herzgeipann, Waf- 
ferhahnenfuß, Eifenhut; 

bandförmig=gelappt (lobata); 

dbreilappig Ctriloba), Leberblümchen, Stachelbeer⸗ 

ſtrauch; fünflappig (quinqueloba), Feldahorn, ro— 

the und ſchwarze Johannisbeere, Weinſtock; neunlap- 

pig (novemloba), Frauenmantel, weicher Storchſchna— 

bel; gezähnt:lappig (dentato-lobata), Schöllfraut ; 

handförmig-zerſchnitten (fol. palmatisecta), — 
Geum, Frühlingsfingerkraut; 

zerſchnitten (fol. secta), Geißfuß; ranunkelartige Anemone; 

fußförmig (fol, pedata), Nießwurz; gefiedert-getheilt 
(fol. pinnata-divisa): gefiedert-zerſchmitten (pin- 
natisecta), Schöllfraut; unterbrochen-gefie dert (in- 
terrupte-pinnatisecta), Gänſe-Fin gerkraut, gemeine Spier- 
ſtaude; gefiedert-gefpalten (pinnatifida); doppelt- 
gefiedert=zgefpalten (bipinnatifida): Sumpf = Läufe- 
fraut, Rainfaren; 

{hrotfägeförmig (fol. runeinata), gemeine Raufe, Aders 
gänfediftel, Täfchelfraut, Löwenzahn, Dach-Pippau; leier- 
förmig (lyrata), NRübe, fchwarzer Senf, Aderrettig, ge— 
meine Barbaren; ohrförmig, geöhrt (auriculata), Fär— 
berwaid; zerſchlitzt Claciniate), zerſchnittener Storch⸗ 
ſchnabel. 

f) Zuſammenſetzung der Blätter. Zuſammengeſetzt (com- 
positum) heißt ein Blatt, wenn an einem gemeinfchaftlichen Blatt: 
fiel (petiolus communis) mehrere völlig freie Blättchen beis 
fanımen ftehen; die Hauptformen find: 

gefiedert (folia pinnata), Bogelbeerbaum, Afazie, Wide, 
Erbſe, Roſe; die Theilblättchen heißen Fiederblättchen 
(pinnae); gefingert (fol. digitata), Roßkaſtanie, Lu— 
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u pine, ‚Erdbeere; die Theilblättchen heißen Fingerblätt— 
hen (foliola). 

Die gefiederten Blätter find entweder einfach-gefiedert 
(folia pinnata) oder mehrfach-zuſammengeſetzt-gefie— 
dert (fol. composito-pinnata). 

Die gewöhnlicheren Formen der einfach gefiederten Blätter 
find folgende: gleihförmig:gefiedert (aequaliter p.), Aka— 
zie, Esparfette; unterbrochen = gef. (interrupte-p.), Oder— 
mennig; gleihpaarig=gef. (pari-pinnata), Erbje; ungleich— 
paarigzgef. (impari-p.), Roſe, Gänfe- Fingerfraut, Linſe. 

Die mehrfach =gefiederten Blätter zeigen fih gewöhnlich in 
folgenden Formen: 

doppelt-gef. (bipinnata), Körbel; dreifach-gef. (tripin- 
nata, triplicato-pinnata), Schierling. 

Die Theilblättchen der Fiederblättchen heißen Fiederchen 
(pinnulae). 

Einfach » gefingerte Blätter; 

Dreizählig (termnata) Klee, Sauerklee, Erdbeere; fiebene 
zählig (septenata) Roßkaſtanie. 

Die Hauptformen der zuſammengeſetzten Blätter erfcheinen 
deutlich vereinigt in den gefingert =gefieberten Blättern 
(fol. digitato-pinnata), oder undentlich in folgenden Formen: 

dDoppelf-zufammengefegt (fol. decomposita) wilder Käl- 
berfropf; mehr fach =zufammmengefegt (fol. suprade- 
composita), Erdrauch, gemeiner Körbel, 

8) Beſchaffenheit ihrer Oberfläche. Die Blätter find: 

eben (lol. laevia), Birnbaun u. v. A z drüſig (glanda- 
losa), Weinroſe; punktirt (punctata), Preußelbeere, 

Quendel; durchſcheinend-punktirt EGpellucido- 

punctata), Johanniskraut; fheinend (nitida), Stech— 

palme, Birnbaum, quendelblättriger Ehrenpreisz glänzend 
(splendida),; Epheu, Wau, Sauerkirſche, Peterſilie; ſta r k⸗ 
glänzend Cacida), Buxbaum, Kaiſerkrone; glatt (gla- 
bra), Tulpe, Lilie, Lorbeer; weichha arig (pubescentia), 
Acker-Hornkraut, gebaute Wide, wohlriechendes Veilchen; 
ſeidenhaarig (sericea), Gänſerich, gem. Bohnenbaum; 
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ſammetartig (holosericea, velutina), einige Formen 
der wilden Münze; behaart, haarig (pilosa), gemeiner 
Sauerflee; zottig (villosa), Waflermünge, Bilfenfraut ; 
wollig (lanata, lanuginosa), blaue Kornblume, gemei= 
nes Wollfraut, deutſcher Zieft, wilde Münze; filzig (to- 
mentosa), filzige Rofe, gemeine Mispel, Himbeere, filber- 
weißes Tingerfraut; [pinnwebig (araneosa, arachnoi- 
dea), fpathelblättrige Afchenpflanze, Efelsdiftel, gemeine 
Kreuzwurz; rauhhaarig (hirta), haariges Beilchen ; 
fteifhaarig Chirsuta), Acer » Bergißmeinnicht, nefielblätt- 
rige Glocdenblume; haferig (hispida), gemeiner Natter= 
fopf, wilde Möhre; rauh (aspera), offizinelles Lungen— 
kraut, Rafen-Schmiele; ſcharf (scahra), vffizinelles Eiſen— 
fraut, Hederich, Ader-Steinfame; borftig (setosa), For 
men der Acer: Kraßdiftel, Natterzunge; ftahelig (acu- 
leata), Dijteln, Kleblabfraut; rungelig (rugosa), Wie- 
ſenſalbei; kra us (crispa), Kraufemünze ; beftäubt (pul- 
verulenta), ftinfender Gänfefuß; bereift (pruinosa), ges 
meiner Kohl; ftaubgrau (incana), Kabenmünze, feld 
blumiges Steinfraut, Winterlevfoje; Flebrig (glutinosa), 
Erle, Hebriges Kreuzfraut. 
h) Subſtanz der Blätter: 
hohl, röhrig, (folia cava, fistulosa) Zwiebel, Schnittlaud) ; 
gegliedert (fol. articulata) jcharfblättrige Simſe; dicht 
(fol. solida) die meiften Pflanzen; fleiſchig (earnosa) 
Sedumarten, Hauslaub; frautartig (herbacea) die 
meitten Pflanzen; lederartig (Ccoriacea) Burbaum, 
* Lorbeer, Stechpalme; fteif, ftarr (rigida) Fichtennadeln. 
1) Farbe der Blätter: 
Die grüne Farbe (fol. viridia) ijt Die vorherrfchende, jeltener 
fommen vor: 
gefärbte (colorata), oder bunte (variegata), grau=grüne, 
meergrüme (glauca), Gartennelfe, Gartenkohl: gefledte 
(maculata), gefleckte Orchis, Aron, offizinelles —— 
geſtreifte (fasciata), Bandgras. 
k) Dauer der Blätter : 
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abfallende (decidua) Apfel, Birne, Kirſchen-, Pflaumen— 
bäume; verwelfende (marcescentia) rundblätirige Glo— 
denblume; bleibende (persislentia) Burbaum, Tante; 
immergrüme (sempervirentia) Lorbeer, Burbaunt. 
Smmergrüne Blätter fterben und fallen auch ab, jedoch 
nicht zugleich, fondern allmählig, während andere grüne 

-hervortreiben. 

J. Gliederung der Blätter. Bei der Gliederung Haben wir 
fowohl den Blattitiel, als die Fläche des Dlattes zu betrach— 
ten, Die Murzel des Blattes, da wo der Blattftiel in den Sten— 
gel oder Zweig eingelenft, und durch eine mehr oder minder deut— 
liche Erhöhung bemerfbar it, Heißt der Wulft (pulvinus). Der 
Blattftiel ift an feiner Baſis: 

ſcheidig (vaginans) Nelfen; Herablaufend (decurrens) 
Königskerze; zujammengewachfen (connatus) mittlere 
Blätter der wilden Karde; zwiebeltragend (bulbiferus) 

Zahnfraut, Feuerlilie. 

Die Geſtalt des Blattitiels iſt 

rund (petioli teretes) Gartenerbſe; oben flach (supra 
planiusculi) ; jeitlih-zufammengebrüdt (lateraliter 
eompressus) gitterz, italienische und ſchwarze Pappel; ſtu mpf— 
eig (obtusanguli) gelbe Teichrofez geflügelt (alatus) 

Pomeranzenbaum, wilde Platterbfe.‘ 

Die Bekleidung hat der Dlattitiel nieiftens mit dem Blatte 
gemein. Bon dem Wulfte Bis zur Platte iſt der Blattſtiel des 
einfachen Blattes felbft immer einfach; erft an der Platte ver- 
äftelt er ih und bildet das Blattgerüfte (nervatio, rami- 
ficatio intra folium), das aus Rippen (costis), Adern (venis) 
und Nerven (nervi) befteht. Dieſes Blattgerüfte oder Aderneg 
ift für die zwei großen Abıheilungen der feimblättrigen Pflanzen 
fehe bezeichnend, indem die zweifamenblättrigen flets ein 
nebaderigeg, und die einfanenblättrigen, nur mit 
fehr wenigen Ausnahmen, ein paralleluderiges Blattge— 
rüfte befigen. In der Defchaffenheit diefes Blattgerüftes und ſei— 
ner Verwachſung mit der Blattmaſſe beruht audy der eigentliche 
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Unterfchied der ganzen, getheilten und zufammengefebten Blätter. 
Die wichtigften Formen find: 

a) fiedernervig (fol. penninervia), wobei der Mittelnerv 
eine Verlängerung des Blattſtiels in der Blattfläche iſt, 
und von welchem nach beiden Seiten, wie die Fahne einer 
Feder, Secundärnerven ausgehen; 

b) bandnervig (fol. palminervia), mit mehreren Haupt— 
nerven, die von der Bafis der Blattfläche aus von einander 
abweichen, wie die Finger der Hand der die Strahlen 
eines Fächers; 

e) |hildnervig (fol. peltinervia), wobei die Nerven firah- 
lenförmig in einer zum DBlattftiele fchiefen Ebene ausgeben, 
ale wenn eine Scheibe oder ein Schild auf den Blattftiel 
gejeßt wäre, wie 3. B. die Kapuzinerfreile; 

d) fußnervig (fol. pedalinervia), mit einem fehr Furzen 
oder gar feinem Mittelnerven, wogegen fich vorzüglich zwei 
ſtarke Geitennerven entwiceln, von denen nach außen fehwache, 
nach innen ftarfe Nerven ausgehen; 

ferner einnervig (uninervia) Wau; dreinervig (tri- 
nervia) Waſſerſtern, Taufendguldenfraut, Seifenfraut; fünf: 
nervig (quinquenervia) Brennneffel, Wolverlei; ſie ben— 
nervig (septemnervia) Wegerih (3. Th.); dreifach— 
nervig (triplinervia) Sonnenblume; netzförmig-ge-— 
adert (reticulato -wenosa) Feld » Mannstreu. 

Bei vielen zuſammengeſetzten Blättern, wie bei ben Erbſen, 
Wicken u. f. w. endigt der Blattſtiel in eine Ranke Ceirrhus); 
oft ift er felbit ranfend (petiolus cirrhiformis), Waldrebe. 


Kur. Bon den Organen der Vermehrung. 


Die Organe der Vermehrung find Die Rai en; die 
Zwiebeln und die Knollen. 

Eine Laubfnospe (gemma) if die aus dem ie 
und den Aeſten entwicelte und an die Oberfläche der Pflanze ge— 
tretene Anlage zu einem Gipfeltriebe oder einem neuen Aſte. Die 
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Gipfelknospen dienen zur Verlängerung des Stammes und 
der Shen vorhandenen Aeſte; die Seitenfnospen entfalten fih 
zu neuen Aeſten und bezweden alfo Hauptfächlih die Vermehrung 
der Pflanzen. Oft fiehen mehrere Knospen beifammen in deu 
Blattwinfeln, wovon die zuerft fich entfaltende die Sauptfnospe, 
die andern die Beifnospen genannt werden. Blumenknos— 
pen (alabastra) find die noch unentfalteten Blumen. Die ein— 
zelnen Theile (Blättchen? der Blattfnospe find wieder, wie die 
Blätter (ſ. ©. 11 u. 12) auf eine regelmäßige Weiſe geordnet. 
Diefe Drönung, Blätterfnospenlage (vernatio), tritt in 
folgenden Hauptformen hervor: 
reitende (equitans), Syringe, Rainweide; umfaffende 
(amplexa), Schwertlilie; hHalbunfaffende (semiamplexa), 
Salbei, Seifenfraut; zufanımengefaltete Cconduplicata), 
Kirſche; zufammengerollte (supervolutiva), Zwetiche, 
Aprikoſe; eingerollte (inrolutiva), Veilchen; zurüdges 
ſchlagen (revolutiva), Eiſenhut; dachziegelförmig (im- 
bricativa), Tanne, Spargel, Kaiſerkrone u. ſ. f. 

Die Laubfnospe ift ftets durch Blätter von feiterer Conftftenz 
bedeckt, die ſich beſonders bei den Laubhölzern auszeichnen und 
Knospenſchuppen (ramenta) heißen; fie find gewöhnlich derb, 
lederartig, braun gefärbt, oder auch mit einem Flebrigen Etoffe 
überzogen. (Man unterfcheidet die dieferen Fruchtaugen oder Trage 
fnospen von den dünneren und fpigeren Holzaugen). Dur das 
Okuliren wird die Aftfnospe einer Pflanze mit einer anderen 
Pflanze verbunden, wodurd ſie fich auf dieſer entwidelt und forts 
wächlt. 

Die Zwiebel (bulbus) iſt die Fnospenähnlihe, aus dem 
Wurzelſtocke oder den Stengeffnoten ſich entwidelnde Anlage zu 
einem neuen Stengel oder einer neuen Pflanze, deren Are blei— 
bend ift. Früher wurde fie unrichtig als Wurzel angefehen. Sie 
ift meift eiförmig (ovatus), Hyazinthe, Tulpe, oder zufant« 
mengedrüdt, tellerförmig, fcheibenförmig (depressus), wie bei 
der Küchenzwiebel. Sie befteht aus dem Zwiebelfuden Cle- 
cus, placenta) und den Zwiebelblättern (tunicae, squa- 
mae), 


Die Zwiebel tft entweder 

‚ein Zwiebelknollen (bulbo-tuber), 3J Grocus u. 
f. f., oder eine blätterige Zwiebel (bulbus foliosus). 
Lebtere ift entweder 

häutig (ſchalig) (b. tunicatus), Küchenzwiebel, Zufpe, oder 
fhuppig, dadhziegelförmig, (b. squamosus imbricatus ), 
weiße Lilie, Kaiferkfrone; zuweilen auch netzför mig (b. 
reticulatus), Schwertel= und Crocus-Arten. 

Jede Zwiebel treibt unter der Erde, zwifchen ihren Schups 
pen und Häuten junge Zwiebeln, Brutzwiebeln,»Zwiebelbrut (pro- 
les). Die Hauptzwiebel heißt Mutterzwiebel. Sie ift mit» 
telftändig (centralis) bei der Tulpe, Hyazinthe, Gartenzwiebel, 
oder feitenftändig (lateralis) bei dem Lauch und der Zeitlofe, 

Dft erfcheinen auch Zwiebelhen in. den Blattachfeln des Sten- 
gels, oder ftatt der Blumen oder auch jogar in der Blume, wie 
bei der Zahnwurz, der Feuerlilie, dem Knoblauh u. A.; fie wer - 
den Keimzwiebelden, Brutzwiebelden (bulbilli) ges 
nannt. Gewöhnlich geben ſolche Zwiebelchen, wenn fte ſich von 
der Mutterpflanze getrennt Haben, wieder ſelbſtſtändige Pflanzen 
ihrer Art; zumeilen treiben fie noch auf der Mutterpflanze aus, 
dann heißen fie lebendiggebärende (pl. vivipara). 

Die Knollen (tuberi) find fleifchig verdickte Geitentriebe 
oder Aitgipfel, welche mit Knospen, befeßt find, fih von der Muts 
terpflanze trennen, und zu neuen Pflanzen auswachjen fönnem 
Eie find feite, dicke, fleifchige, meift mit Stärfmehl erfüllte, blatt— 
und Ichuppenlofe Körper , welche entweder einen Wurzelſtock oder 
Berdifungen der Wurzeläfte darftellen. Die Vermehrung der Knol— 
len gefchieht entweder an der Spike unterirdifcher Hefte, wie bei 
den Kartoffeln, oder aus den unterſten Blatt= und Schuppenach— 
feln des Stengels, wie bei Den Orchideen, ‚oder feltener duch Anz 
jeben von Brutfnöllchen, wie bei dem. Aron. ‚Die knospentragen— 
den Knollen, wie die Kartoffeln, gehören zum Stengel, Wurzel: 
oder Mittelftod. Die obererdige Kohlrabi ift ein knollig-verdickter 
Stengel, 
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EV. Bon den Fortpflanzungsorganen. 


Der nächte Zweck der Gewächfe ift die Yortpflanzung, bie 
Erhaltung ihrer Art; Die Dazu nöthigen Organe maden die Blü— 
the Cflos) aus, welche fich in vier verfchiedenen Kreifen, dem 
Kelche, der Blumenfrone, den Staubgefägen und dem 
Piſtill darfiellen, und deren Achje der Blüthenftiel ift. Diefe 
Kreife find aber nicht immer alle vorhanden und es kommen als— 
dann folgende Verhältniffe und Bezeichnungen vor: 

1) Bollfommene Blüthe (flos completus), wenn alle 
Kreife entwickelt find, 3. B. Roſe, Kiriche, Levfoje, Sy— 
ringe; 

2) unvolfommene Blüthe (fl, incompletus), wenn eis - 
ner dieſer Kreife fehlt, 3. B. Haſelnuß, Wallnuß, Tulpe, 
Lilie, Hyazinthe; 

3) nadte Blüthe (fl. nudus), wenn Keld und Blumen- 
krone fehlen, 3. DB. die Eiche; 

4) blumenfronlofe Blüthe (fl. apetalus), wenn der ‚ger 
färbte Theil fehlt und nur der grüne Kelch vorhanden ift, 
3. B. Stinffreffe, Frauenmantel. 

Sit es unbeftimmt, ob der fehlende Theil der Kelch oder die 
Blumenfrone ift, fo wird der vorhandene Theil Blüthenhülle, 
Blumendede-(perianthium, perigonium) genannt, z. 2. 
Tulpe, Lilie, Seidelbaft. 

Switterblüthe (flos hermaphroditicus) heißt Die Blüthe, 
welche Etaubgefäße und Piſtille enthält, 3. B. Tulpe, Lev— 
foje, Kohl, Roſe: männliche BI. (fl. masculus), wenn 
in der Blüthe blos Staubgefäße, und weibliche DI. (A. 
feminus), wenn diefelbe nur Piſtille enthalt, 3. B. Weide, 
Eiche, Hafelnuß, Wallnuf, Neflel u. f. w. 

Die Blüthen entwideln fih, wie die Blätter, aus Knospen, 
welche in den Blattwinfeln entfpringen. Das Blatt, aus deſſen 
Winkel die Blüthe Hervortritt, Heißt Blütheblatt, Stüßblatt 
(fol. florale), wenn es von der Geftalt der übrigen Blätter we 
nig oder gar nicht. abweicht, 3. B. bei den Lippenblumen; Deck— 
blatt (bractea), wenn es in Geftalt, Farbe und Größe von den 
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andern Blättern verfchieden it, 3. B. bei der Linde, den oberen 
Hlüthenftändigen Blätter des Salbei's, des Günfels u. f. f. Ste— 
hen mehrere folder Blätter unter der Blüthe, fo werden fie Hülle 
(involucrum) genannt, 3. B. Küchenfchelle, Doldenpflanzen un ſ. 
w.; ihre einzelnen Blättchen Heißen Schuppen, Hüllſchup— 
pen (squamae). Beendigen mehrere folder Blätter den Sten- 
gel, fo bilden fie einen Schopf Ccoma), bei der Kaiferfrone. 
Selten fehlen alle blüthenftändigen Blätter, wie bei den Kreuze 
blumen. 


1. Der Blüthenfkanv, 


Blüthenftand (inflorescentia) heißt die Art, "wie die 
Blüthen vermittelft ihrer Stiele mit der Pflanze verbunden und 
auf derfelben angeordnet find. Die meiften Blüthen werden von 
einem Blüthenftiel (pedunculus) getragen; fehlt diefer, fo 
heißt die Blüthe eine fißende (Mos sessilis), 4. B. bei dem 
Seidelbaft, dem Gänſefuß u. ſ. w. Gewöhnlich find mehrere 
Blüthen auf einen gemeinfhaftlichen Stiel geftellt, welcher Die 
Spindel Heißt. Man unterfcheidet gewöhnlich zwei Reihen von 
Blüthenftänden: a. die centripetalen oder unbegrenzten 
und b. die centrifugalen oder begrenztem Blüthenftände, 
Seltener tft die unbeftimmte Inflorescenz, wo ſich die Blüthen 
aus der Mitte nach oben und unten entwickelt, 'wie bei den’ Kar— 
dendifteln. 122 

a. Gentripetale Blüthenftände find folde, wo der 
Etengel feine Gipfelblüthe trägt, fondern eine Endfnospe von 
Blättern oder den Anfab Dazu, wodurch er die Fähigkeit Hat, fi 
ftet3 zu verlängern. Die, Blüthen ſtehen immer feitlich und die 
unterften blühen zuerft auf. Die einfachfte Form diefes Blüthen— 
ftandes ift die der ahfelftändigen Blüthen (O. axillaris), 
wie bei dem Sinngrün, dem Acker-, Feld- und epheublättrigen 
Ehrenpreis. Zuſammengeſetzte Formen find Fülgende: 

a) die Traube (racemus): Maiblume, die rothe Sohannis- 

beere, Sauerborn; b) die Nehre (spica): Wegerih, Nacht⸗ 

ferze, Roggen, Weizen, Gerfte, Wollblume; ec) die Dolden- 
traube (racemo-eorymbus); Kohl, Levkoje, Goldlack, Tä— 
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ſchelkraut; d) die Dolde (umbella):; Sellerie, Veterfilie 
Schierling, Dil, Kümmel; e) die Rispe (panicula): Hafer, 
Trespe, Nispengras — fie entfaltet fi bei mehreren Pflan-, 
zen auch eentrifugal; f) der Strauß (thyrsus): Roßkaſta— 
nie, Springe; g) der Kolben (spadix): Rohrfolbe, Aron; 
h) das Kätzchen (amentum): Weiden, Erlen, Bappeln; i) 
der Zapfen (strobilus) : Tanne, Fichte, Kiefer, Lärche; k) 
der Kopf (capitulum): Klee, Scabiofe, Wiefenfnopf, bunte 
Kronenwide; 1) der Blüthenforb (flos compositus): Son— 
nenblume, After, Löwenzahn. Die ausgebreitete flache oder 
gewölbte Are des Kopfes und des Blüthenforbes heißt Frucht- 
boden, Blumenboden (receptaculum). 

b. Gentrifugale Blüthenftände heißen Diejenigen, 
bei welchen der Stengel an feiner Spige durch eine Blüthe ge= 
ichloffen und daher Feiner weiteren Verlängerung mehr fähig ift; 
die Entwicelung der Blüthe erfolgt von der Spitze nad) den Sei— 
gen hin, Die einfachfte Form ift Die Gipfelblüthe einblüthiger 
Stengel, und die gabelftändige Blüthe, wie bei der Miftel 
und dem Feldſalat. Zufammengefeste Formen find folgende; 

a) die Scheindolde (Trugdolde, cyma): der Hollunder, der 

rothe Hartriegel; ihr faft gleich ift b) der Ebenftrauß (co- 

rymbus): die zufammengefeßten Blüthen der Schafgarbe und des 

Mauerhabichtskrauts, der Birn- und Apfelbaum ; ce) die Spirre 

(anthela), Simſen- und Binfenarten; d) der Büſchel (fa- _ 

‚sciculus), arten -Leimfraut, Karthäufernelfe; e) der Wis 
del (cyma scorpioides), WVergißmeinnicht, Hundezunge, He— 
liotrop; f) der Knäuel (glomer, glomerulus), Gänfefuß 

Runkelruübe, Melde; g) der Wirtel, Quirl (vertieillus) 

befteht gewöhnlich aus zwei aegenfiändiaen Echeindolden, 3. 

B. die Münzen, wo aber der gefammte Blüthenftand eine 

sentripetale Entwickelung hat. 

Diefe Formen find eigentlich nur Abänderungen der Scheinz 


dolde, Durch Verlängerung oder Verkürzung der Blüthenftiele ent- 
fanden ®). 





ri Zur befferen Kenntniß der wichtigſten Formen diene folgende Tabelle: 
Birtgen, Bstanif, Dritte Aufl. 


= HE 


Auch in der Stellung der Blüthen findet fi das S, 11u. 12 bei 
der Etellung der Blätter angegebene Geſetz der regelmäßigften 
Anordnung. Die verfchiedenen Blüthenftände ſelbſt kommen in 
mannigfaltigen Formen vor, von welchen wir mehrere hier be— 
merfen wollen. 2 

Die Traube ift gleich (aequalis), bei der Vogelkirſche, 
einfeitig (secundus), rothe Sohannisbeere, vapunzelar- 
tige Glodenblume, aufrecht (erectus), bei der Alpen— 
johannisbeere, hängend (pendulus), bei dem Sauer: 
dorn, dem gemeinen Bohnenbaum. 

Die Aehre ift einfach (simplex), der mittlere und große 
MWegerih, zufammengefebt (composita), Blutfennich, 
zweizeilig (disticha), Cypergras, Lolch, dachz ieg el⸗ 
förmig (imbricata), die Riedgräſer oder Seggen, wal- 
zenförmig (cylindracea), Wieſen-Lieſchgras u. ſ. f. 

Die Dolde iſt einfach (simplex), Schlüſſelblume, zu ſa m⸗ 
mengeſetzt (composita), Mohrrübe, Dill. Die Blü— 





J. Unbegrenzte oder eentripetale Blüthenſtände. 
Blüthen ſtiele ſehr kurz oder Blüthen ſibend 2. 


1 verlängert b. 
2 Blürpenficte an einer verlängerten Spindel fitend 3. 
—VV * oder neben none Köpfen. 
3 Spindel fleiſchig — 
— nwicht ſleiſchig Kolben. 
Dedbitt. sergrößern en "werd. lederartig od.' bolzig Bapfen. 


— nict und werden nit leder⸗ 
artig oder bolzig 5. 


Spindel fällt zuletzt mit allen Blüten ad . - Kätzchen. 

d — ri N . . > . . ⸗ Aehre. 
iele einfa 

6 Brürhenf ele Akte ch ee Rise. 


Blüupenfiele sei lang 8. 
nicht gleich lang von unten nach oben 
an Ränge abnehmend Doidentraube. 


Blüthenſtiele aus Einem Yunkte fommend ER Dolde. 
s| — nid — Blünbenfä AIG Traube. 
a enzte oder eentriftgale lütbenſtände. 
J od. —— Axengliedern Büfcel. 
— längeren Areagliedern 
An — —* mit einem einzigen Blatte Wickel. 
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2 — zwei oder mehren Bläitern Scheindolde. 
miſchte Blüthenhände. 

AN le Hauptaren, Deren Nebenasen bem Ge⸗ 

ſetze der e WIüpenBAndr foigen, bil« 

den einen B 

Begrenzte Hauptaren, deren Nebenasen ſich als un⸗ er 

begrenzte Blürbenftände verhalten, machen einen Knäuel. 


Strauß. 


ee 


thenftiele der Dolde heißen Strahlen (radii); Dölts 
‘hen Cumbellula, umbella partialis), die Heinen Dol— 
den, aus welcher die Hauptdolde zufammengefebt ift. 

Die Rispe ift einfeitig, einfeitswendig (secunda), 
hängendes Leimfraut, orientalifcher Hafer, Dach-Trespe, 
oder abftehend, jähriges und Hain - Rısyengras. 

Der Strauß ift elliptifeh Cellipticus) bei der Rain— 
weide, pyramidenförmig (pyramidalis) bei der Roß— 
kaſtanie u. ſ. f. 

Der Kopf ift Fugelrund (globosum), halbrund (he- 
misphaericum), fegelförmig (conicum), 3. B. vers 
ſchiedene Kleearten. 

Auf Ähnliche Weife find die übrigen Blüthenftände verschie: 

fchieten, welche fih durch die fchon angegebenen Ausbrüde bes 
zeichnen laſſen. 


2. Per Kelch. 


Der Kelch (calyx) ift der äußerfte, unterfie DBlatffreis, wel— 
her die Blumenfrone zunächft umgibt. Meiſtentheils hat er mit 
den übrigen Blättern die Farbe, aber nicht mehr die Form ger 
wein. Gr ift mehrblättrig (polyphyllus) bei dem Kohl, der 
Levkoje, den Ranunfelnz getheilt bei dem Ehrenpreis; gefpal- 
ten bei dem Vergißmeinnicht; gezähnt bei der Syringe, Münze 
Betonie; bei den letztern Formen wird er einblättrig (mono- 
phyllus), richtiger aber verwadfenblätirig (gamophyllus) 
genannt. Zuweilen ift er Doppelt, wie bei den Malven, und 
ber äußere Theil heißt dann Außenfelh, Hüllkelch (epica- 
Iyx). Die Theile, aus welchen er befteht, heißen Kelchblätter 
(foliola calyeis, sepala). Sft der Kelch mit den Fruchtknoten 
verwachfen und fteht fein oberer Rand über denfelben hinaus, wie 
bei der Apfelblüthe, fo wird er oberer Kelch (cal. superus) 
genannt; fleht der Kelch aber unter dem Fruchtknoten, und iſt 
nicht mit demfelben verwachfen, wie bei dem Kohl, der Levloje, 
dem Nitterfpoen, dem Mohn, fo heißt er unterer Kelch Ceal. 
inferus), 

Die Hauptformen des Kelches find Pen er 
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regelmäßig (regularis), Glockenblume, Kirſche; unregel— 
mäßig (irregularis), Ritterſporn, Eiſenhut; zweilippig 

(bilabiatus), bei vielen Lippen- und Schmetterlingsblumen; 

gefpornt (calcaratus), Ritterſporn; walzenförmig (cy- 

lindraceus), Seifenfraut; becherförmig (urceolatus), 

Roſen; röhrig (Ctubulosus), Bilfenfraut, Wachtelweizen ; 

eig (angulatus), Schlüfielblume,; aufgeblafen (infla- 

tus), aufgeblafenes Leimfraut; ausgebreitet (patens), 

Senf; gefhhloffen (elausus), Ader-Bergißmeinicht. 

Sn feiner Dauer ift er 

hinfällig (caducus), Ehöllfraut, Mohn; abfällig (deei- 

duus), Ranunfelarten, Kirſche; welkend, vertrocknend (mar- 

cescens), Klee; bleibend (persistens), Erdbeere, Kartoffel, 

Belladonna, 

Sn feiner Farbe ift der Kelch 

ungefärbt (incoloratus), bei den meiften Pflanzen; ge= 

färbt (coloratus), Feldritterſporn, Eifenhut. 

Der Kelh umgibt immer nur eine Blüthe, während bie 
Hülle Ginvoluerum) einen ganzen Blüthenftand umhüllt. Bei 
den zufammengefegten Blumen, wie bei dem Löwenzahn, dem 
Rattich, den Diſteln, bildet dev Kelch der einzelnen Blümchen den 
Pappus oder die Haarkrone. 


3. Die Blumenkrone. 


Die Blumenfrone (corolla) ift der eins oder mehrfache 
Blattfreis, welcher die Befruchtungsorgane umgibt und von dent 
Kelche umgeben wird. Sie ift fait immer von zarterem Bau, 
als der Kelch und die übrigen Blätter und meift gefärbt. Sie 
ift, wie der Kelch, entweder mehrblättrig (corolla polypetala) 
oder einblättrig (cor. monopetala). Ihre Theile find die 
Blumenblätter (petala). Die einblättrige Blumenkrone ift 
ganz, gezähnt, gelap»t, gefpalten oder getheilt.. In 
ihrer Stellung ift fie entweder: frei, bypogynifch, weder mit 
dem Kelche noh mit dem Fruchtknoten verwachſen (cor. hypo- 
gyna), bei ver Schlüffelblume, der Kartoffel, dem Vergißmeinnicht; 
oder nach unten mit dem Kelche verwachſen, perigynifch Ccor. 
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perigyna), Glodenblume, Heidelbeere; oder nach unten mit dem 
Kelhe und dem Fruchtfnoten verwachſen, epigynifch (cor, 
epigyna), wie das Geißblatt, das Labfraut, der Waldmeifter, der 
Baldrian und die Compofiten. Mebrigens find diefe Stellungs- 
verhältniffe nur ſcheinbar; denn die Blumenfrone ift wirklich ent= 
weder ganz frei oder fteht mit den Beitäubungsorganen auf dem 
Kelche, oder ift nur mit den Staubgefäßen verwachfen. — An 
den meiſten miehrblättrigen Blumenfronen beftehen die Blumen— 
blätter aus zwei Theilen, der Platte, Scheibe (lamina) und 
dem Nagel (unguis), wie bei den Nelken; oft fehlt auch der 
Ießtere Theil, bei den Ranunfeln. 
Die Blumenfrone ift entweder 
‚regelmäßig (cor. regularis) oder unregelmäßig (cor. 
irregularis). 
Regelmäßige Formen der gangblättrigen Blumenfrone find 
folgende: 
röhrig (tubulosa), Schlüffelblume, Beinwell, Enzianarten ; 
fugelförmig (globosa), Heibelbeere; glodenförmig 

(campanulata), Tollkirſche, Glockenblume; tellerförmig, 
präfentirtellerförmig (hypocrateriformis), Sinngrün, 
Vergißmeinnicht; tridterförmig (infundibuliformis), 
Lungenfraut, Bilfenfraut, Hyazinthe; radförmig (rotata), 
Gauchheil, Wollblume, Boretfh, Kartoffel. 

Regelmäßige Formen der mehrblättrigen Blumenfrone: 
rofenartig (rosacea), Roſe, Birne, Apfel, Erdbeere; mal- 
venartig (malvacea), Malve, Eibifh; nelfenartig 
(caryophyllacea), Nelke, Seifenkraut; Freuzförmig (cru- 
ciata), Kohl, Levfoje, Senf. 

Unregelmäßige Formen der gangblättrigen Blumenfrone: 
zweilippig (bilabiata) Salbei, Gamander, Thymian; 
rachenförmig (ringens) Salbei, Läufefraut, Taubneffel; 
masfirt (personata) Löwenmaul; gefpornt (calcarata) 
gemeines Leinfraut; höckerig (gibba) großes Löwenmaul; 
zungenförmig (ligulata) die einzelnen Blümchen des 
Bodsbarts, der Kichorie, die Randblümchen der After und 
Maßliebe. 
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Die wichtigſte * dev mehrblätterigen unregelmäßigen 
Blumenfrone ift 


die ſchmetterlingsartige (papilionacea): Wide, Bohne, 
Erbſe, Klee. 

Au Hier kommen gefpornte Blumenfronen por, wie bei 
dem Beilden und der Balfamine. 

Bei der ganzblättrigen Blumenfrone unterſcheidet man bie 
Röhre (tubus) von dem Saume (limbus); die Deffnung der 
Röhre Heißt der Schlund (faux). Die zweilippige und radhen- 
förnige Blumenfrone beftcht aus der Ober: und Unterlippe 
(labium superum et inferum); die Oberlippe ift gewöhnliä 
gewölbt und heißt dan der Helm (galea). Die masfitte Blu- 
menkrone hat eine meiſt gewölbte Unterlippe, welche ver Gaum 
(palatum) Heißt. — Die Schmetterlingsblume ift aus 5 Theilen 
zufammengefeßt, dem unterften, meift Fahnförmigen, welcher aus 
zwei, gewöhnlich verwachfenen, Blumenblättern befteht, das S Hiff- 
hen oder der Kiel Ccarina); den beiden feitlichen Blättern, 
vie Flügel (alae) und dem oberften, das Fähnchen (vexil- 
lum); das Schiffhen umſchließt die Beſtäubungsorgane. — In 
der Stellung der Blumenblätier finden fich gewöhnli die Ver— 
Hältniffe von "a, “3, %, 785 alfe 2 oder 3 Blumenblätter oder 
Lappen in einem Umgange, 5 Theile in 2 und 8 Theile in 3 
Umgängen oder Cyelen. Gewöhnlich wechleln die Blumenblätter 
in ihrer Stellung mit den Kelchblättern ab. 

Bemerkung. Bei Gartenpflanzen, felten bei wildwachſenden, 
verwandeln fich die Staubfäden, oft auch der Fruchtknoten, 
in Blumenblätter, wodurch die gefüllte Blüthe entſteht, 
die eigentlich feine Vervollfommnung, fondern eine Miß— 
bildung iſt. 

4. Die Zlüthenhülle. 

Die Blüthenhülle, Blüthendede, das Perigon 
(perigonium, perianthium), ift der ein = cder zweireihige Blätt- 
ihenfreis folder Blumen, bei welchen Feine Blumenkrone ausge: 


bildet ift, und wodurch alfo dieſe Blättchenfreife den Kelch und 
die Blumenfrone zugleich darftellen. Sie ift entweder Felhähn- 
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rich oder blumenähnlich. Kelchähnlich finden wir fie bei ber 
Miftel, ven Gänfefußarten, dem Spinat, der Melde, der Nefiel, 
der Ulme. Bei diefen ift die Blüthendecke einreihig, feltener if 
fie zweireihig, twie bei den Ampferarten. Die blumenähnliche 
Blüthenhülle befteht meiftens aus 2 Blättchenkreifen, wie bei den 
Anemonen, Tulpen, Lilien, der Kaiferfrone, dem Schneeglöckhen, 
den Orchideen. Seltner ift fie einfach, wie bei der Dotterblume, 
dem Seidelbaft, dem MWiefenfnopf und dem Dfterluzei. — Bei 
den Grasblüthen ift die Blüthenhülle wenig entwidelt, und befteht 
aus mehreren Decfblättern, wovon Die den Befruchtungsorganen zu— 
nächſtſtehenden innere Spelzen, Bälglein, (paleae), die äußern 
aber Bälge oder äußere Spelzen (glumae) heißen. Die Blüm— 
hen ftehen in 1= oder mehrblüthigen Aehrchen, welche zufammen 
wieder Aehren oder Rispen bilden. 


5. Die Hebenkrone und die Honiggefüße 


Die Nebenfrone, Krone (paracorolla, corona), biltet 
oft noch einen dritten Kreis unterhalb der Beftäubungsorgane, 
innerhalb der Blumenkrone oder der Blüthenhülle. Sie befteht 
aus Klappen, Dedflappen (valvae, fornices) bei dem Boretſch 
und der Ochfenzunge, aus Hörnchen, (corniculae) bei dem 
Beinwell, aus Drüfenfhuppen (squamae glandularis) bei 
den Nelken; fie ift befenförmig bei der weißen, und röhrig- 
glodenförmig bei der gelben Narziffe. Bei dem Hundswürger 
bildet fie eine wirkliche fünflappige Nebenblume. 

Die Honiggefäße, Honigbehälter, Nectarien 
(vasa nectarifera, nectaria), find Theile und Werkzeuge der 
Blumenkrone, in welden Honig abgefondert wird, Sie finden 
fih im Sporn (calcar) der Honiglippe bei den Orchideen, in 
den Kappen (cuculli), im Grunde der Blumenblattröhre, bei 
der Nießwurz und dem Schwarzlümmel, in den Schuppen ber 
Hahnenfußarten, und ausgezeichnet in den Gruben der Ölumen- 
blätter der Kaiferfrone, und in den langbenagelten, kaputzenför⸗ 
migen Honigbehältern der Eiſenhutarten. 

Noch iſt hier der Scheibe (discus) zu erwähnen, eines 
meiſt fleiſchigen Körpers, welcher ſich bei vielen Pflanzen im 
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Grunde der Blumen befindet, fo wie des Stempelpolſters 
(stylopodium), auf dem Fruchtknoten der Doldenpflanzen. 


6. Pie Staubgefüße. 


Die Staubgefäße (stamina) bilden in der vollfommenen 
Blume den dritten Kreis. Stehen fie ganz frei, fo heißen fie 
hypogyniſch (st. hypogyna), bei dem Mohn und den Kreuz- 
blumen; find fie nad unten mit dem Kelche verwachfen, fo 
heißen fie perigynifch (st. perigyna), bei den Roſen und 
Nachtkerzen; find fie aber zugleich mit dem Kelch und dem Frucht: 
fnoten verwachſen, fo werden fie epigynifch (st. epigyna) ge= 
nannt, wie bei den Dolden. Auf diefer Anficht von der Stellung 
der Staubgefäße beruhen größtentheils die Grundfäbe des Juſ— 
ſieuſchen natürlichen Pflanzenſyſtems. Das vollfommene Staub: 
gefäß beiteht aus zwei Theilen, dem Staubfaden oder Träger 
(filamentum) und dem Staubbeutel (anthera); in dem letz— 
tern ift der Blüthenitaub (pollen) enthalten. Sn ihrer Stel— 
lung zu den Blumenblätterr find fie mit ihnen abwechfelnd und 
fiehen daher den Kelchtheilen gegenüber; in ihrer Zahl ſtimmen 
fie meift mit ihnen überein oder bilden ein Zwei- oder Mehrfaches 
derielben. 

Die Staubgefäße find in ihrer Lage und Stellung 
aufrecht (erecta), Schlüffelblume, Münze; abftehend 
(patentia), Thymian, Tulpe, Ehrenpreis; eingeſchloſſen 
(inelusa), Formen der Schlüffelblumen und viele Lippenblu— 
men; hervorſtehend (exserta) ebenfalls bei Formen der 
Schlüſſelblumen, bei Lippenblumen u. dv. a.; 

in ihrer Länge find fie: 
gleich (aequalia), Tulpe, Lilie, Schlüffelblume; ungleid 
(inaequalia), Natterzunge, Wollblume; zweimädtig, di— 
dynamifch (didynama), Löwenmaul, Günfel, Gundermann; 
viermäcdtig, tedradynamifch (tetradynama), Kohl, 
Levkoje, Goldlack, Senf. 

Die Staubfäden find nicht immer frei, ſondern mehr ober 

minder verwachfen und zwar ' 
einbrüderig, monadelphiſch Cmonadelpha), Malve; 
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zweibrüderig, diadelphifch (diadelpha), Bohne, Erbſe; 
mehrbrüderig, polyadelphifch (polyadelpha), Hart— 
heu; gynandrifch auf dem Piftill eingefügt (gynandra), 

Orchideen, Oſterluzei. 

In ihrer äußern Beſchaffenheit zeigen ſie ſich 
blumenblattartig (petaloidea), Lauch- und Vogelſternar— 
ten; pfriemförmig (subulata), Tulpe, Laucharten; ha a— 
tig (pilosa), Fingerhut; wollig Clanata), Wollblume; drü- 
fig (glandulosa), Wieſen-Lyſimachie; reizbar (irritabilia), 
Sauerdorn. 

Bei manchen Pflanzenarten fehlt der Träger und es ift blos 

ver Staubbeutel vorhanden: Fichte, Tanne. 

Der Staubbeutel ift meift auf dem Staubfaden befeftigt 
und befteht gewöhnlich aus 2 Fächern (loculi), jelten aus einent 
Fache, welche den Blüthenjtaub enthalten. Um denjelben auszu— 
freuen, ‚öffnen fie fich auf verjchiedene Weife, meiſtens aber der 
Zänge nach (Anthera secundum longitudinem dehiscens), oder 
duch Löcher an der Spige (poris dehiscens) bei der Kartoffel, 
Die beiden Fächer find meift durch eine fichtbare Rinne oder Nath 
verbunden, welche als Fortfeßung des Staubfadens angefehen wird 
und das Band Eonnectiv (connectivum) heißt. Bei vielen 
Pflanzen, am deutlichiten bei dem Salbei, dehnt fich diefes Con— 
nectiv in einen gebogenen Baden aus, und trägt an feinen, beider. 
Spitzen die Staubfähhen. Manchmal entwicelt ſich ftatt einer 
Anthere ein Kleines Blättchen, welches man Staminodium nennt, 
wie bei der Braunwurz. 

Der Staubbeutel ift ferner 

ſitzend (sessilis) , Orchideen; jeitlich (lateralis), Gunder- 
mann, Seerofe, Einbeere; aufliegend (incumbens), Tulpe, 
Nachtkerze, Skabiofe; aufrecht (erecta), Ölodenblume, Stech— 
‚apfel; horizontal (horizontalis), Knoblauch; [chief (obli- 
qua), Lilie; frei (libera), bei den meiften Pflanzen, ver— 
wachſen (connatae) beiden Compoſiten; zufammengehef- 
‚tet (coadnatus), Kartoffel; zweihbörnig (bicornis), Hei: 
} delbeere, Anicin zweiſpaltig (bifida), bei den Grä— 


„ken. 


u 


Die Formen der ungetheilten, nicht zufanmengefeßten Blät- 
ter, wiederholen fih bei den Staubbeuteln, fo daß man fe rund, 
eiföcmig, lanzettförmig, pfriemenförmig, pfeilförmig, 'nierenförmig 
2. f. w. findet. kan 

Ihre Farbe ift meiftens gelb. 

Der Blütbenftaub (pollen) ift eine fehr feine, förnige 
Maſſe, welche den Staubbeutel füllt und microſkopiſch betrachtet, 
aus Zellen und Bläschen beftcht, die eine ölige Feuchtigkeit und 
ganz feine Stärfemehlförnden enthalten. Die einzelnen Theilchen 
des Pollens find entweder frei oder miteinander verwachſen, von 
verſchiedener Form, und meift von gelber Farbe. 


7. Duos piſtill. 

Das Biltill ‚oder der Stempel (pistillum) Bilde den 
oberſten Kreis der Fortpflanzungsorgane, fteht in der Mitte der 
Blüthe und nimmt den Gipfel der Blütherare ein.” Gewöhnlich 
beſteht e8 aus drei Therlen, dem Frudtfnoten, dem Grif- 
fel oder Staubmweg und der Narbe. Selten ift das Piſtill 
fo einfach gebaut, wie bei dem Tarus, wo die ganze weibliche 
Blüthe nur aus einer nadten Samenknospe beſteht. Das Pittilt 
ift mit dem Blumenboden (torus) verwachſen, und auf demſelben 
ſitzend oder geftielt. Der Stiel wird Stempelträger @gy- 
nophorium) genannt, und ift bei Kreuzblumen und Hahnen- 
fußarten Deutlich zu erfennen. Der Blumenboden it gewöhnlid 
flach, Teltener gewölbt oder serbEngelig, Bei 2 nr 
ten und Roſen. 

Wie die Staubfäden, fo ift au das set aus Blättern, 
Fruchtblaättern (carpella), gebildet und zwar Bei’vielen Pflan⸗ 
zen, wie bei den Hülſengewächſen, nur aus einen Blatte, bei den 
Lippenblumen aus mehreren Plättern. Einfaches und zu⸗ 
ſammengeſetztes Piſtill (pistillam simplex et multiplex). 
Die Anzahl diefer Fruchtblätter läßt ſich meiſt aus der Anzahl 
der Griffel oder der Scheidewaͤnde in dem Fruchtknoten erkennen. 

Der Frucht knoten, das Ovarium (germen, ovarium) 
enthält die Eychen Covula), knospenartige Körber, welche ſich 
zu Samen entwickeln. Zuſammengeſetzte Piſtille haben einen Birch 
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die Scheidewände (dissepimenta) in Fächer (loculae) ge— 
theilten Fruchtfnoten. Er fteht unterhalb’ (inferum), wenn er 
mit dem Kelche werwachfen ift, wie bei den Glockenblumen, ober- 
halb (superum), wenn er vollfommen frei ift, bei den Lippen- 
blumen und Kreuzblumen. In feiner Form, Bekleidung und Thei- 
fung ift er ebenfalls Veränderungen unterworfen. 

Der Griffel, Staubweg:(stylus), verbindet den Frucht: 
Inoten mit: der Narbe, it aber kein nothwendiger Theil des Pi— 
ftills, und fehlt: oft, ja, bei den vollfommmeren Gewächſen, wie bei 
dem Mohn, den Kreuzblumen, u. ſ. w. am meiſten. 

Die Nar be(stigma) ſteht auf der Spitze des Griffels oder 
Fruchtknotens, und iſt zur Aufnahme des Blüthenſtaubes beſtimmt, 
wozu ſie durch die klebrige Feuchtigkeit, welche ſie abſondert, be— 
fähigter iſt. Ihre Stellungsverhältniſſe, Formen und Bekleidung 
ſind folgende: 

ſitze n d Csessile) Mohn, Zulpe u. ſ. ws; hafenfürmig 
C(uncinatum), Veilchen; getheilt (partitum), häufig vor— 
kommend; zurückgerollt Crevolutus), Compoſiten; 
ſchildförmig (peltatum), Wintergrün; ſtrahlig (ra- 
diatum), Mohn; geſpalten (lissum), Weidenröschen; 
pinſelförmig (penicillatum), Neſſel, Ampfer, Becher: 
blume; federartig (plumosum), Simſe, Hafer, Schmiele; 
—ſprengwedelförmig (aspergillifſorme), Schilf, and: 
xrohr; kopfförmig (capitatum), Miſtel; ſpitz (acutum), 

Lippenblumen; ſtumpf (obtusum), häufig; blumen blatt— 

artig (petaloideum), Schwertlilie; auch haar-, keulen-, 
kugel⸗, linien⸗ſpindel⸗, kegelförmige Narben u. ſ. f. fom= 
men bei verſchiedenen Gewächſen vor. 


An merfung. Bei den Acotyledonen ift die Blüthe nur ganz 
unvollkommen entwidelt, wie Bei den Farnen, Moofen und 
Lebermooſen, oder gar nicht ſichtbar, wie bei ben Flechten, 
* Algen und Pilzen. Man hat daher dieſe Pflanzen Ver⸗ 
* Korgenblühende Ceryptogamae) genannt, im Gegen- 
— ſatze zu den Siälbarblühenten (phanerogamae). 
Wahrend der Blathe fällt der Pollen auf die Narbe, geht 
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duch den Stempel, dringt im den Fruchtfnoten veim und bringt 
die in demfelben enthaltenen Eychen zur Entwidelung. 


Don der Frucht. 


Frucht (fructus, carpos) Heißt der, den entwidelten, zeife, 
Feimfähigen Samen enthaltende Fruchtknoten. Der Samen ent= 
ſteht aus den: Eychen, welche der Fruchtknoten umſchließt. 

Die Früchte find entweder einfache, 'zeritreute (sparsi), 
wenn ſich aus der einzelnen Blüthereine einzelnſtehende Frucht bil- 
dei, oder gehäufte (aggregati), Fruchtvereine (synearpia), 
wenn im einer Blume mehrere einfache Früchtchen ſtehen, wie bei 
denn Hahnenfuß. 

Theilfrudt, Früchtchen (carpellum, carpidium) kei 
die einzelne Frucht eines Fruchtvereins. 

Jede Frucht befteht aus dem Fruchtgehäuſe, eat 
Külle (pericarpium) und den’ Samen (semina).: Das Frudit- 
gehäufe tft oft noch von einer Frucht decke (induviae florales) 
umgeben‘, welche aus den bleibenden Theilen der — dem 
Kelch, den Deckblättern u. ſ. w. gebildet iſt. 

Die Frucht decke iſt bei vielen Pflanzen Frei wie ilbei der 
Eiche, der Buche, der Hafelnuß, wo fie die Becher bildet, oder fie 
ftellen einen den Zapfen ähnlichen Fruchtitand dar, bei der Erle 
and Birke, Bei vielen fleifhigen Früchten, auch bei dem Spel;, 
der Gerfie u. A. ift die Fruchtdecke mit dem Fruchtgehäuſe ver— 
wacjfen. Früchte mit einer Fruchtdecke werden bedeckte Er. in- 
duviati), ohme Fruchtdede, nackte (nudi) genannt. 

Das Fruchtgehäuſe beiteht aus drei übereinanderliegen- 
den Schichten: a. die äußere Fruchthaut, Außendederlepicar- 
pium), b. die mittlere Fruchthaut, Mitteldede, Mittelfleiſch 
(mesocarpium), auch Fruchtfleiſch (sarcocarpium), ‚bei der 
Zwetſche u. f. w., und c. der, inneren Fruchthaut, Innendede, 
Wändehaut (endocarpium). 

Das einfache Sruchtgehäufe befteht, wie A bei * Piſtill 
bemerkt wurde, aus einem zufanmengefhlagenen Fruchtblatte; zu⸗ 
ſammengeſetzte Früchte find, aus mehreren, Fruchtblattern gebildet. 

Einfache Fruchtgehäuſe ſind oft im Innern durch Scheide⸗ 
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wände (dissepimenta) in Fächer (loculi) geteilt. Nach au— 

Ben bemerken wir an ihnen eine oder mehrere Nähte, Baud- 

naht (sutura ventralis) und Rüdennaht (s. deorsalis). 

Dft ſtellen ſich dieſe Nähte als Ecken vder Flügel u. f. w. dar. 

— Bern die Frucht reif ift, fo öffmet fich bei den meiſten Pflan- 

zen das Fruchtgehäufe (pericarpium dehiscens) und zwar auf 

folgende Weiſe: 

a) mit Löchern (poris dehiscens), zur Seite (por. late- 
ralibus dehiscens), bei den Glodenblumen, an der 
Spise (apice poris dehiscens), Zöwenmaul, Mohn; 

ob) in die Duere (transversum dehiscens) bei dem Bil- 

fenfraut, dem Gauchheil, dem Wegerich; 

ce) der Länge nad (longitudinaliter dehiscens), Hülien- 
und Schotengewächſe. Die Theile des der Länge nach auf- 
foringenden Fruchtgehäufes werden Klappen (valvae) ge— 
nannt und finden ſich in verichiedener Zahl. — 

"Manche Früchte aber öffnen ſich nicht, bleiben gejchloffen (pe- 
ricarpium indehiscens, integrum), wie beiden Gräfern. 

Man kann die Früchte demnach in nadte und bedeckte, in 
trockene und Heifchige, in aufjpringende und nicht. auffpringende, 
in einfachen und zufammengefeßte u. ſ. w. eintheilen. 

Folgende find die’ wichtigiten Formen: 

A. Nadte Früchte (fr. nudi): 

a) Einfache Früchte (fr. simplices, apocarpia). 

ee. Auffpringende (fr. dehiscentes): 

1) Balgfapfel (folliculus), jpringt der Länge nah an der 
Bauchnaht auf, Sinngrün, Schwalbenwurz; beim Gifenhut, 
Ritterſporn u. a. find gewöhnlich mehrere Falgloviein in einer 
Blume vereinigt. 

2) Hülſe (legumen), öffnet fih der Länge nach an der Bauch— 

„hund Rüdennaht zugleich, in 2 Klappen, Doch, trägt nur die 

Bauchnaht Samen, — Erbjen, Bohnen ꝛc. 

3) Gliederhülfe (lomentum), eine in beſtimmten Zwiſchen⸗ 
räumen eingeſchnürte Hülſe, die der Quere vo in Glieder 
m — Vogelfuß (ornithopus).- 

3. Nicht aufſpringende: 
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4) Haut frucht oder Schlauch (utriculus), häutig, elaftiih, 
ſpringt zuweilen quer an der’ Baſis auf ober zerreißt, — 
Melde, Amaranten. 

5) Nuß (nux), beinhart, gewöhnlich Hein, einem einzelnen mit 
den Bericarpium nicht verwachfenen Samen enthaltenn, Bo— 

retſch, Lungenfraut. 

6) Steinfrudt (drupa), ein beinhartes oder lederartiges Endo- 
carpium von einem fleifehigen,  felten von einem faſerigen 
Mefocarpium umgeben, — Aprikoſe, Kirfche, Mandel. 

b. Zufammengejebte Früchte (fr. compositi, syncarpia), 
(aus mehreren verwachfenen Garpellen einer Blume 
beitehende Früchte). 

@. Auffpringende: 

7 Schote (siliqua), Fapfelartige, aus zwei Garpellen gebilbeie 
Stucht mit zwei gegenftändigen Näthen, an welchen die Samen 
wechſelweiſe befeftigt find, häufig durch eine  Scheidewand in 
zwei ‚Fächer geheilt. Die Schote ift viel länger als breit 
3. B. Levkoje 1. ; das Schötchen Gsilicula) iſt faſt eben ſo 
breit als lang, 3. B. Hirtentafche, Schleifenblume: ar. 

8) KRapfel (capsula), mehrfamige, trodene, aus mehreren Car⸗ 
pellen verwachfene, auf verfchiedene Weife auffpringende Frucht; 
Mohn, Schöllfraut, Lercheniporn, Nelfe. 

9) Büch schen (pyxidium, caps. cirenmscissa), eine der Quere 
nach (mit einem Deckelchen) aufſpringende Kewet — Gauch— 
heil, Portulak. 

B. Nicht aufſpringende: 

30) Kar yopſe (caryopsis), einfädherige, einjauige, —— 
Samen oft feſt verwachſene Frucht, in der Blume in 2 oder 
3 Narben ausgehend, — die Getreibearten. 

11) Die mehrblätterige (mehrfächerige) Beere ‚(hie 
nium), eine nicht mit dem Kelche verwachfene Beere, flei- 
ſchiges Mefocarpium mit Mark in den Bädern, — Wein⸗ 
beere. u DE. 

12) Flügelfrudt — trockne Send) deren Bäder —— 
gelartig vorſpringen, — Ahvrn, Eicher. 

B. Bedeckte Früchte (fr. induviati): 


a. Trockne, nicht fleiſchig oder faftig: 

13) Die unterftändige, oder angewachfene, Kapfel (capsula 
infera, diplotegia), mit vem Kelche over Perigon verwachſen, 
Glockenblume. 

* Achene, einfache Schließfrucht Cachenium), bei allen Com— 
pofiten, ein einzelnes, mit den Kelch verwachjenes, nicht auf- 

fpringendes, einfanriges Carpell; der Kelch" gebt gewöhnlich 
in eine Sederfrone (pappus) aus, welche auf der Achene fteht. 

15) Die doppelte Schließfrucht, Hängefrucht (cremocar- 
pium), gewöhnlich zwei mit der Keldhröhre verwachſene Car— 
vpelle, Die bei der Meife von einander fpringen; die einzelnen 
Früchtchen heißen mericarpia, bei allen Dolvden; bei den 
Labfräutern diachena. 

16) Eichel (glans), lederartiges oder Holziges, nicht aufſpringen— 
des, mit dem Perigen verwachſenes, durch Fehlichlagen ein- 
fächeriges Fruchtgehäuſe, Das an der Baſis von einem aus 
der Blüthenhülle entſtandenen Becherchen (cupula) umgeben 
it, — Eichel, Hafelnus, eßbare Kaftanie. 

b. Fleiſchige Früchte, 

17) Die unterftändige, eigentliche, Deere, (bacca), nicht auf- 
ſpringend, wielfächerig, mit halbflüſſigem Kelche und Peri— 
carpium und von Mark umgebenen Samen, — Stachel- und 
Sohannisbeere. 

18) Die Apfelfrucht (pomum), mehrere auirlförmig ftehende, 

nicht auffpringende Carpelle, mit einem harten Bericarpium, 
ganz ven Dem dicken, fleifhig gewordenen Kelche umgeben, 
der in Geftalt eines Krönchens auf der Frucht bleibt; die 
im Suneren befindlichen Kapſeln werden gewöhnlich Gröps 
genannt, — Apfel, Birne, 

19) Die Kürbisfrucht (pepo), mehrere alirlſornige nicht 
aufſpringende Carpelle, mit mehrfach umgebogenen Scheide— 
wanden, urſprünglich eine dreifächerige mit dem Kelche ver— 
wachſene Beere; die zahlreichen Samen find von Mark um— 
geben, — Gurke, Melone. 

C. Gehäufte Früchte (polyanthocarpia), durch die Verwach⸗ 
fung der Früchte mehrerer Blumen gebildet, 
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20) Verwachſene Beere (baccae connatae), nach der Blü— 
the, z. B. Geisblatt, Heckenkirſche. 

21) Zapfen (conus), eine Anhäufung von nackten Früchten 
(Offenfrucht), die an der Baſis eines ſchuppenförmigen, con— 
vexen Pericarpiums ſitzen, — bei der Fichte, Tanne. Wer— 
den die Schuppen fleiſchig, ſo vereinigen ſie ſich zu der Za— 
pfenbeere (galbulus), — Wachholder. 

D. Falſche Früchte Er. spurii): 

22) Die zufammengejebte Beere der Erdbeeren, eine An— 
häufung Heiner Nüſſe auf einem fleifchigen, converen Frucht- 
boden, und der Brom= und Hinibeere , eine Menge Fleiner 
Steinfrüchte auf elnem trsdenen, converen Fruchtboden. 

23) Die Reſenfrucht (eynorrhodon),; eine Anhäufung Hei- 
ner Nüſſe innerhalb eines, mit der fleifchig werdenden Kelch— 
röhre verwachfenen Fruchtbodens. 

Auch der Zapfen, fo wie die Feige, die Maulbeere, die Ana— 
nasfrucht, werden noch hierher gezählt. 

Der Samen (semen) ilt das ausgebildete Pflanzeneychen und 
das unmittelbare Fortpflanzungsorgan der phanerogamifchen Pflan— 
zen. Er iit, bald einzeln, bald in Mebrzahl, von dem Fruchtge- 
Haufe eingejchloffen und bebedt, und nur die Zapfenbäume, wie 
Tannen u. f. w. haben ganz nadte Samen. In der Frucht ift 
der Samen an der mittleren Schicht, dem Fruchtfleiſch, befeltigt, 
theils feft anliegend, iheils, wie bei den Hülfenfrüchten, geftielt; 
diefer Stiel Heißt die Nabelfhnur, der Samenftiel (podo- 
spermium funiculus umbilicalis), Der Punkt, in welchem ber 
Samen an die Fleifchhaut angeheftet ift, wird dev Nabel, 
Keimgrube (umbilicus, hilum) und die verdidte Stelle da- 
ſelbſt Mutterkuchen (spermophorum, placenta) genannt. 
Samennabt, Nabellinie (raphe) Heißt Die erhabene Linie, 
welche auf manden Samen die Nabelſchnur bildet, wenn fie eine 
Strecke mit denselben verwachſen iſt. Wenn ein Theil des Mut- 
terfuchens noh den Samen bededt, fo entitehbt "der Samen- 
mantel (arillus), wie bei dem Spilldaum u. A. 3 

+ Der Samen beiteht aus dem Samenforn (nucleus) und 
der S Samenhaut, Samenhülle (spermodermis). ı Wie das 


— ME 


Fruchtgehäuſe, fo befteht Tetere auch wieder aus drei Schichten, 
der äußeren Haut, Schale (testa), dem Mittelfleifh 
(mesospermium) und der inneren Haut (endopleura, teg- 
men). Das Samenkorn ift meift nur aus einem einzigen Theile, 
denn Embryo oder Keim (embryo) gebildet. Zuweilen aber 
ift Diefer Embryo noch von dem Eymweißförper (albumen) 
umgeben. Der Embryo befteht wieder aus drei Theilen, dem 
Würzelchen (radieula), dem Federchen, Stengelden, 
(plumula, cauliculus) und den Samenlappen (cotyledo- 
nes). Alle diefe Theile find in dem größeren Samenarten, aber 
auch in den Fleinern, wenn fih neue Pflanzen aus ihnen entwi— 
‚deln, deutlich zu erkennen. Die Entwidelung der neuen Pflanze 
wird das Keimen (germinatio) genannt, mit deren Darftellung 
die Einleitung begonnen wurde. 


V. Bon dem innern Bau der Pflanzen. 


Die einfachften Theile, aus welchen das Innere der Pflanzen 
beiteht, find die Zellen und Gefäße; fie werden die Elementar— 
Drgane genannt. Die unvollfommeneren, acotyledonifchen, eryp⸗ 
togamifchen Pflanzen find nur aus Zellen gebildet und heißen da= 
her au Zellenpflanzen (plantae cellulares); währen) die 
vollkommneren, phanerogamifchen Pflanzen aus Zellen und Gefä— 
Ben beftehen, und Gefäßpflangen (plantae vasculares) ge— 
nanni werden. s 

Die Zellen Ccellulae, utriculi), find Bläschen, die ringsum 
von einem dünnen, durchſichtigen Häutchen umfchloffen find; fie 
entſtehen aus dem Cytoblaſtem, einer Zuder, Gummi und Schleim 
enthaltenden Flüffigfeit, in der fih der Zellenfern, Cytoblaſt, bil— 
det. Für ſich ſtehend, find fie kugelrund; treten fie in einen lo= 
deren Zufammenhang, fo werden fie elliptifch oder unregelmäßig 
eig, wodurch das unvollfommene Zellgewebe entfteht. Dur 
Bereinigung vieler Zellen üben fie einen gegenfeitigen gleichmäßi— 
gen Drud aus, nehmen dann eine regelmäßige, geftredte , ſechs— 
edige Geftalt (Nhombendodefaeder) an, und bilden fo das voll— 
fonımene Zellgewebe (Paremchym, contextus cellulosus). 
‚Die Zellen find mit Luft oder Saft, auch mit Stärfmehlförnern, 
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mit Chlorophyll (Blattgruͤn) u. m, a. Stoffen angefüllt. Das 
Zellgewebe hat den Saft einzufaugen, aufzubewahren, zuzubereiten 
und fortzubewegen. Zwiſchen den Zellen liegen meift dreifeitige 
Kanäle, welche Intercellulargänge heißen; fie feheinen ber, 
fonders die Fortbewegung des Gaftes zu befördern. Oft finden 
fih zwifhen den Zellen Lüden, Lufthöhlen. Die Saftgänge 
liegen ebenfalls in den Lüden des Zellgewebes, am häufigften in 
der Rinde und im Baft, und enthalten einen weißen, feltener ei— 
nen gelben, Milchſaft. Diefer foll den eigentlichen Lebensfaft dare 
ftellen und in der Pflanze cirkuliren. Die Baftfafern, Baftröhren 
(vasa fibrosa), gehören auch dem Zellgewebe an und erfcheinen 
dem unbewaffneten Auge als Bündel feiner Fäden; unter ftarker 
Bewaffnung erkennt man fie als langgeftredite, nach beiden Enden 
verbünnte, neben. einander liegende Röhren. Sie bilden ein ſtar— 
tes Gewebe und find in dem Hanf, dem Flachs, der großen Brenn: 
neffel u. X. von befonderer Feitigfeit. 

Die Gefäße (vasa) der Pflanzen find Kanäle, deren Wände 
durch elaftifche Fafern gebildet werden. Sie enthalten meiſten— 
theils Luft und dienen fehr wahrfcheinlich dazu, den Nahrungsfaft 
allen Theilen der Pflanze in Dunftforn zuzuführen oder find die 
Mefpirationsorgane derſelben. Sie kommen unter verfchiedenen 
Formen vor. Die einfachſte Form bilden die Ringgefäße (vasa 
annularia), welde aus getrennten, wagerecht liegenden Ringen 
beftehen. Bereinigen fich Diefe Ringe zu längeren Möhren in 
Ihraubenförmigen Windungen, jo heißen fie Spiralgefäße 
(vasa spiralia), die gewöhnlichite Form der Gefäße. Trep: 
yengänge, punctirte oder poröfe Gefäße fommen — 
ſo gewöhnlich vor. 

Die Gefäße find fait immer zu Gefäßbündeln vereinigt, ver— 
äfteln fi nie, und bilden mit den Baſtfaſern die Holzbünde 
(fasciculi ligni). 

Alle diefe Gefäße find von einer, aus der oberften Schicht 
des Zollgewebes gebildeten, Oberhaut (epidermis) umgeben, 
über weldher das Oberhäutchen (cuticula) liegt. Sie if 
meift eine weißliche durchfichtige Haut, die fih an vielen Pflan- 
zen, befonders auf der unteren Seite der Blätter leicht ablöſen 
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laͤßt. In derſelben find Poren oder Spaltöffnungen, unter wel— 
hen fih Höhlungen des Paremchyms befinden, die dadurch mit 
der atmofphärifchen Luft in Verbindung ftehn *). 


VIII. Syſtem der Pflanzen. 
Um die große Anzahl der Gewächſe leichter überſehen und 


kennen zu lernen, hat man fie in größere und Kleinere Abtheilun: 
gen, in Klaffen, Ordnungen, Gattungen und Arten gebracht. Jede 
Pflanze hat einen Namen erhalten, welcher die Gattung und Art 
bezeichnet, zu welcher fie gehört. Bine Urt (species) begreift 
die Pflanzen, welche in einem oder mehreren einfachen Merkmalen 
übereinftimmen, und deren Same wieder eine Pflanze mit denfel: 
ben Merkmalen hervorzubringen vermag. Cine Gattung (ge- 
nus) ift die Zufauimenftellung von Arten, welche in wichtigerem 
Merkmalen, befonders der Blüthe und Frucht übereinftimmen. 
Abarten (varietates) heißen Pflanzen einer Art, wenn fie im 
einem außerwefentlihen Merkmale, durch den Einfluß des Stand: 
ortes u. dgl. von dem Kennzeichen der Art abweichen. 

Die nah wiſſenſchaftlichen Grundfägen mit genauer Beach— 
tung der wichtigften Kennzeichen gemachten Eintheilungen der Na— 
turkörper Heißen Naturſyſteme. Die leichtefte und einfachite Ein- 
theilung der Pflanzen ift die von Linne, einem Schweden, (geb. 
1708, geit. 1778), welche gewöhnlich das Linneifche oder Sexual— 
ſyſtem genannt wird. Es ift Hauptfählih auf das VBorhandenfein, 
die Zahl, die Größe und andere Verhältniffe der Staubgefäße be: 
gründet, wie wir aus folgender Weberficht bemerken: 

L Die Pflanzen haben deutlich fichtbare Befruchtungsorgane 
(Phanerogamia). 
A. Zwitterblüthen (Monoclinia). 
a) mit freien Staubgefäßen: 
1. Klaffe. Monandria, mit einem Staubfaden; 





*) Nur bie allgemeinften Umriffe des inneren Pflanzenbaues mögen dem Schü- 
ler erflärt und wo möglich durch Gläfer gezeigt werben. Auf ber BII- 
dungsſtufe, für welche diefer Leitfaden beſtimmt ift, hat es der Schüler 
bauptfähli nur mit der äußeren Pflanze zu thun. 
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2. Klaſſe. Diandria, mit 2 Staubfäden; 
3. — Triandria, mit 3 Staubfäden; 
4. — Tetrandria, mit 4 Staubfäben; 
5. — Pentandria, mit 5 Staubfäben; 
6. — Hexandria, mit 6 Staubfäden ; 
7. — Heptandria, mit 7 Staubfäben; 
8%. — Octandria, mit 8 Staubfäden; 


9, —  Enneandria, mit 9 Staubfäben; 

10. —  Decandria, mit 10 Staubfäden ; 

11. —  Dodecandria, mit 12 bis 19 Staubfäden ; 

12. —  lcosandria, mit mehr als 20 Staubfäden, welche dem 
Kelche eingefügt find; 

13. — Polyandria, mit mehr als 20, gewöhnlich vielen 
Staubfäden, welche auf dem Blumenboden ftehen. 

14. — Didynamia, mit 2 längeren und 2 fürzeren Staub: 
fäden; 

15. —  Tetradynamia, mit 4 längeren und 2 kürzeren Staub— 
fäden; 


b) mit verwachſenen Staubgefäßen: 

16. Klaſſe. Monadelphia, die Staubfäden ſind in einen Bündel 
verwachſen; 

17. — PDiadelphia, die Staubfäden find in 2 Bündel ver— 
wachſen; 

18. — 7olyadelphia, die Staubfäden find in mehr als 2 
Bündel verwachfen ; 

19. — Syngenesia, die Staubbeutel find verwachlen; 

20. —  Gynandria, die Staubgefäße find mit dem Piſtill ver— 
wachen. 
B. Die Blüthen find blos männliche oder weibliche, Staub: 

gefäße und Piftille, in verfehiedenen Blüthen (Dielinia): 

24. Klaſſe. Monoecia, die männlichen und weiblichen Blüthen 
ftehen auf einer Pflanze; 


22. —  Dioeeia, fie ſtehen auf 2 verfchiedenen Pflanzen der⸗ 
ſelben Art; 
238. — Pe getrennte und Zwitterblüthen auf einer 


sder auf verfihiedenen Pflanzen. 
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1. Pflanzen mit verborgenen Befruchtungsorganen: 
24. Klaffe. Cryptogamia. 

Spätere Botaniker haben die 23. Klaſſe eingezogen, weil ihr 
Merkmal zu ſchwierig und unbeftimmt war, und die Pflanzen 
derjelben in Die andern betreffenden Klaffen vertheilt. 

Die Klaſſen theilte Linne wieder in Ordnungen, wobei er in 
den 13 erſten Klafien die Zahl der Piſtille berückſichtigte, Dabei 
aber nur bis 6 zählte, fo daß Pflanzen mit eiuem Piſtill die 
Monogynia, mit 2 Piſtillen die Digynia u. ſ. f, und mit mehr 
als 5 Biftillen die Polygynia jeder diefer Klaffen bilden. Meiter 
auf diefe Erklärung einzugehen, ift nicht nöthig, da in der Auf- 
zählung der Gattungen überall die Kennzeichen der Ordnungen 
angegeben find, 


Wollen wir nun eine uns unbefannte Planze nach ihrer 
Stellung im Syfteme und nach ihren Gattungs: und Epecies« 
namen fennen lernen, fo haben wir auf folgende Weife zu vere 
fahren; 

Wir nehmen irgend eine Pflanze, 3. B. das große Löwen 
maul, wovon wir annehmen, daß fie uns ganz unbefannt fei, 
öffnen die gefchloffene Blüthe und unterfuchen die Anzahl ber 
Staubfäden. Bald bemerken wir, daß fie 4 Staubfäden Bat, 
wovon 2 bedeutend länger find, als die beiden anderen: unfere 
Pflanze gehört alfo in Die Didynamia, in die 14. Klaffe. Hier 
haben wir es nur mit 2 Ordnungen zu thun und naczufehen, 
ob die Samen unbedeckt im Grunde des Kelches liegen, ober ob 
fie in eine Kapfel eingefchloffen find. Wir finden, daß das Leh- 
tere der Fall ift, denn wenn wir den Fruchtfnoten durchſchneiden, 
fo bemerfen wir in demfelben eine Anzahl Sameneychen, was 
wir noch deutlicher erfennen, wenn wir eine Pflanze furz nad 
der Blüthezeit betrachten. Sie gehört alfo in die Angiospermia, 
in die 2. Ordnung. In der Aufzählung der Gattungen fuchen 
wir nun weiter nach und finden dafelbft 2 Aktheilungen , wovon 
in der erfien die Staubfäden an ihrer Bafis einen Dorn haben, 
und in der zweiten derſelbe fehlt: es ift leicht zu bemerken, daß 


die zu unterfuchende Pflanze unbebornte Staubfäben beflgt. Die 
weitere Frage ift nun, ob der Fruchtknoten 1=, 2=, 3= oder Afäche⸗ 
tig fei: an etwas ausgebildeten Fruchtknoten find 2 Fächer leicht 
zu erkennen. Sft die Blumenfrone gefpornt oder ungefpornt? 
bleibt nun zu unterfuchen, und da Lebteres der Fall ift, fo haben 
wir es nur mit 3 Gattungen zu thun, mit Antirrhinum, Digi. 
talis und Scrofularia. Da bei der erften die Blumenfrone lar— 
venförmig und an der Baſis höderig ift, fo erfennen wir, dag 
unfere Pflanze zu der Gattung Antirrhinum gehört. Nun haben 
wir unter den Arten nachzufuchen und finden da nur zwei anges 
geben, wovon die erjte ſtumpfe Kelchzipfel befißt, welche viel kürzer 
als die Blumenkrone find, und die andere lanzettförmige Kelch: 
fpigen Hat, welche über die Blumenkrone herausfichen. Das zus 
erſt angegebene Kennzeichen flellt fih an unferer Pflanze heraus 
und wir erfahren nun, daß fie nad) Linne Antirrhinum majus 


heißt, *) 





®) Zabellen zur Unterfuhung der Pflangengattungen naqh dem natürlihen 
Syſtem folgen im erſten Anhange. 
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Die Pflanzengattungen Mittel: und Nord: 
Deutfchlands. 


Erfie Abtheilung: Phanerogamen. 


Erfte Rlaffe: Monandrie. 
Mit 1 Staubfaden. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 
Mit einem Staubwege. 


1. Hippuris L. Tannenwedel. Blumenkrene fehlt, Kelch 
fehr Hein; Blätter quirlſtändig. 

2. Aphanes L. Ohmfraut. Blumenkr. fehlt, Kelchſaum 4= 
fpaltig; Blätter mit Nebenblätichen. 

*3. Centranthus DC. Spornblume.*) Blüthe vollftändig ; 
Blumenfrone gefpornt ; Kelchfaum bildet zulegt einen Pappus. 
(Hierher gehören auch Arten von Salicornia, Corispermum, 

Zostera, welche jedoch an den betreffenden Stellen im Syſteme 

aufgeführt find, wohin fie nad der vorherrfchenden Zahl ihrer 

Staubgefäße gehören.) 


Sweite Ordnung: Digynia. 
Mit 2 Staubwegen. 


4, Callitriche L. Wafferftern. Fruchtknoten Afächerig; Blü- 
the unvollftändig. Waſſerpflanze. 

5. Blitum L. Erdbeerfpinat. Kelch 4— 5theilig, nach der 
Blüthe beerenart. 
(Hierher auch Arten von Vulpia.) 


*) Das Sternchen vor bem Namen einer Gattung oder Ark beheichnet, dat 
Be nicht in ber preuß. Rheinprovinz vorkommt. 
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Aweite Rlafie: Diandria. 
Mit 2 Staubfäden. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 
Mit einem Staubmwege. 


1. Zlüthen unvollfiändig; Frudtknot. unterflänv. 
6. Fraxinus L. Eſche. Baum mit Flügelfrudt *). 
7. Lemna L. Wafferlinfe Perigon zufammengebrüdt, un— 
merklich; blattartige, fhwimmende Pflanze. 
*8. Ruppia L. Ruppie. Berig. fehlend; 4 Nüſſe. Waſſer— 
pflanze. 
#9, Salicornia L. Glasfhmalz. Berigon ungetheilt, durch 
eine Ritze geöffnet; blattlofe gegliederte Pflanze. 
(Hierher auch Cladium, Arten von Scirpus und Khyncho- 
spora und einige Gräfer). 
II. Zlüthen vollfkändig. 
A. Fruchtknoten unterftändig. 
10. Circaea L. Herenfraut, Blumenfrone 2blättr. 
B. Fruchtknoten oberftändig. 
X. Blüthe regelmäßig. 
11. Ligustrum L, Rainweide. Saum der Blumenfrone 4- 
ſpalt.; Beerenfruct. 
12. Syringa L. Syringe Saum der Blumenkr. Afpaltig; 
Kapſelfrucht. 
B. Blüthe unregelmäßig, ungleich. 
a. Frucht eine Ifächerige Kapſel. 
#*13, Pinguicula L. Fettkraut. Kelch 5fpaltig; Blumenfrone 
rachenf. geſpornt. 
14. Utriculäria L. Waſſerſchlauch. Kelch 2blättrig; Blu: 
menkr. larvenf., geſpornt. 
b. Frucht eine 2fächerige Kapſel. 
15. Verönica L. Ehrenpreis. Blumenkr. radförm. Ath. das 
untere Läppchen. Feiner; Narbe ungetheilt, 


©) Fremde Arten, 4. B. Fraxinus Ornus, haben vollſtändige Slüthen 
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16. Gratiöla L. Gnadenfraut. Blumenfrone 2lippig; Narbe 
2ſpaltig. 
c. ucht aus 4 Nüßchen gebildet, 
17. Lycöpus L. Wolfs fuß. Blumenfr. trichterf., Afpaltig, 
ungleich; Kelch 5Szähnig. 
18, Salvia L. Salbei. Blumenfrone rachenförm., 2fpaltig ; 
Kelch 2lippig. 
(Hierher auch Lepidium ruderale und Arten von Coris- 
permum und Bromus. 


Bweite Ordnung: Digynia. 
Mit 2 Staubwegen. 


19, Anthoxanthum L. Rudgras Gras mit ährenförm. 
Blüthen. 


Dritte Rlafic: Triandria, 
Mit 3 Staubfäden. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 
Mit einem Staubwege. 


1. Blüthe vollſtändig. 
A. Fruchtknoten unterſtändig. 
20. Valeriana L. Baldrian. Fruchtkelch federartig. 
21. Valerianella Moench, Feldſalat. Fruchtkelch gezähnt 
oder unmerklich. — 
B. Fruchtknoten oberſtändig. 
22. Montia L. Montie, Kelch 2blätirig, Blumenkronenſaum 
dlappig. 
II. Blüthe unvollſtändig. 
A. Perigon blumenkronenartig, Saum btheilig. 
28. Iris L. Schwertlilie. Perigonzipfel abwechſelnd zuruͤck⸗ 
gebogen; Narbe blumenkronenartig, Zlappig. 
*24. Crocus L. Safran. Perigon regelmaßig, glockig. 
*25. Gladiölus L. Siegwurz. Perig, unregelmäßig, faft 2lippig. 
B. Perigon kelchartig. 
tan it. Dritte Auflage. 3 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 
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Polycnemum L. Knorpelkraut. Perigon öblätir., mit 
2— 3 Deckblaͤttern. 


C. Blüthen balgartig. 
a. Jede Dlüthe if von einem Balge umgeben. Cypergräſer 


Halbgrüfer. 

A. SVBlüthenährchen 2reihig. 
Cyperus L. Eypergras. Aehrchen doldenförmig in eine 
Spirre geftellt. (Spirre). 
Schoenus L. Knopfgras. Aehrchen kopfförmig; Griffel 
abfällig. 
Blysmus Panz. Duellriet. Aehrchen eine verlängerte, 
zufammengefegte Aehre bildend; Griffel bleibend. 
B. Achrejen von allen Seiten dachig. 
a. Die 3—4 unteren Bälge Eleiner und uns 

frudtbar. 
Cladium P. Brown. Sumpfgras. Keine Borften um 
die Nuß; Bafis des Griffels bleibend, ungegliedert, verdickt. 
Rhynchospora Vahl. Schnabelfame Kurze Borften 
um die Nuß; Bafis des Griffels bleibend, gegliedert, zus» 
fanımengebrücktsfegelförmig. 
db. Die unteren Bälge glei groß oder Bnöhe: 

1—?2 unfrudtbar. 

@. Frucht an der Bafis ohne Borften. 
+ Blüfhjen in ſcheinbar feitenkändigen dichten Epirren. 


‚ Isölepis Lk. Zartbinfe Ein oder einige Aehrchen bü- 


ſchelförmig geſtellt. 


. Holoschöenus Lk. Kugelbinſe. Die Aehrchen ein dich⸗ 


tes kugelrundes Koͤpfchen bildend. 
++ ern in enbftändigen Köpfchen oder Aehechen. 


. Eleogiton Ik. Schwimmbinſe. Achten einzeln 


ohne Hülle. 


‚ Dichostylis Pal. Beauv. ®abelbinfe Die zahlreichen 


Aehrchen bilden ein von einer langen mehrblattrigen Hülle 
ungebenes Köpfchen. 
B. Frucht an ber Bafis von 2-6 Furz. Ban Amgeben. 


+ Bafis des Griffels verdickt, gegliedert. 
36, Heleöcharis R. Br. Teihbinfe. ehren einzeln, gipfel: 
ftändig. 
++ Bafts des Griffeld ungegliedert. 
37. Limnochloa Rehb. Sumpfbinje Aehrchen in end— 
ftänd. Köpfchen. 
38, Scirpus L. Bine. Aehrchen in endftändigen „oder trug— 
feitenftändigen Epirren. 
y. Frucht von zahlreichen, Tangen Borften umgeben, 
39. EriöphörumL, Wollgras. Borften feidenhaprig, Kleibend. 
b. Die NAlüthe ift von 2 Pülgen umgeben. 
40. Nardus L. Borftengras. Wahres Gras. Aehre ein- 
feitig mit einer langen zottigen Narbe. 


weite Ordnung: Digynia. *) 
Mit zwei Staubwegen. 


1. Alle Aehrchen ungefielt. 
A. Aehrch. in die Aushöhlungen der Spindel geſtellt. 
*41. Lepturus R. Br. Fadenfhwanz. Aehrchen verlängert, 
walzenförmig. 
B. Aehrchen auf die Zähne der Spindel geſtellt. 
A. Die Achechen bilden eine einfeitige Achre. 
(40, NardusL. Borſtengras. Der Balg fehlt. ©. 1. Orb.) 
DB. Die Aehrchen bilden eine zwei- oder allfeitige 
Achte. 
2. Aehrchen an den Gelenken der Spindel zu 3. 
42. Hordeum L, Gerſte. Aehrchen einblüthig. 
43. Elymus L. Haargras. ehren zwei bis vielblüthig. 





” Ate Hanzen Biefer Ordnung find wahre Gräfer, mit einem hohlen nn- 
tigen Halme, der von gefpaltenen Blattſcheiden bededt in. Die Slũthes 
Beben in Aehren, Rispen oder äbrenfürmigen Rispen, bie aus Aebrchen 
aufammengefeßt find. Die Aehrchen find entweder ein- aber mehrblüthis; 
an ihrer Baſie find fie yon zwei Kelchſpelzen, Alappen oder Bälgen, und 
bie. ‚einzelnen. Dlütbchen von zwei Blüthenſpelzen (Bälglein) umgeben. 
Spindel heißt der Theil des Halmes, auf welchem — Reben, 
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b. Aehrchen einzeln. 
a. Aehrchen mit bem Rüden gegen die Spin- 
del geftellt. 
44. Lolium L. Lolch. Aehrchen vielblüthig; die innere Klappe 
fehlt gewöhnlich. 
b. Aehrchen mit der Geite gegen die Spin= 
del geftellt. 
*45. Gaudinia Beauv. ®audinie Die Blüthe Hat auf dem 
Rüden eine gefniete Granne. 
46, Triticum L. Weizen. Die Blüthe ift aus der Spike 
begrannt oder grannenlog; Klappen eiförmig oder eilanzett- 
förmig. 
47. Secale L. Roggen. Die Blüthe ift aus der Spige be⸗ 
grannt; Kiappen pfriemlich. 
m. Aehrchen, Das eine fißend, daS an- 
dere geftielt, an ven Gelenken einer Aehre 
oder geglienerten Rispe gezweiet. 


48, Andröpogon L. Bartgras. Aehrchen in gefingerten 

Aehren. 
II. Aehrchen länger oder kürzer, zuwei— 
len nur fehr furz gefielt. 
O Aehrchen 1blüthig oder noch mit einem Anfabe zu 
einem oder zwei Blümchen. 
A. Aehrchen vom Rüden her zufammengebrüdt. 
a. Die untere Kelchklappe viel kleiner als die obere. 

49. Digitaria Scop. Fingerfennich. Aehrch. in einfache, 
faft gefingerte Aehren geordnet. 

50. Echinochloa Beauv. Grannenfennid. Aehrchen in 
Rispen, die aus einfeitigen Aehren zufammengefekt find. 
Klappen mit einer Stachelfpige oder rauhen Granne, 

51. Panicum L. Fennich. Aehrchen in ausgebreiteten Nis- 
pen; Klappen mit einer Furzen Granne ober grannenlos. 

52. Setaria Beauv. Borſtenfennich. Aehrchen in gebräng- 
ten ährenf, Rispen, an ber Baſis mit borftenf. Hüllen. 
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b. Die untere Kelchklappe nicht kleiner als die obere. 

53. Milium L. Hirfegras. Aehrch. in Rispen; Blüthenfpel- 
zen Inorpelig, grannenlos. 

B. Aehrchen von der Seite zufammengebrüdt oder 
ftielrund. | 
a. Balg fehlend. 

54. Leersia Swartz. Leerſie. Blüthenſpelze bie Karyopfe 

einfchließend. 
*55. Coleanthus Seidel. Scheidenblüthengras. Blüthen— 
fpelzen kürzer als die Karyopfe. 
b. Zalg zweiklappig. 
A. Blüthe an ihrer Baſis mit zwei fchuppenförmi- 
oder Fpelzigen Anfätzen zu untern Glüthen. 

56. Phalaris L Glanzgras. Blüthe an der Bafls mit 

zwei grannenlofen Schuppen. 
(19. Anthoxanthum L. Ruchgras. Blüthe an der Bafié 
mit 2 längeren begrannten Spelzen.) 
B. Aechrchen einblüthig, oder einbläthig mit einem 
Anfatze zu einer oberen Blüthe. 
©. Narbe fädlich, aus der Spitze der Blüthe Hervors 
geftredt. 
a. Bälglein einflappig. 

57. AlopecurusL. Fuchsſchwanzgras. Hehrchen in einer 

Dichten ähr enförmigen Rispe. 
b. Bälglein zweiklappig. 

58. Phleum L. Lieſchgras. Klappen gekielt; Aehrch. in einer 
dichten Aehre. 

59. Chamagrostis Borkh. Zwerggras. Klappen kiellos; 
Aehrche in kurzgeſtielten, abwechſelnden, faſt einſeitigen 
Aehren. 

ß. Narbe auf einem verlängerten Griffel, ſprengwedel—⸗ 
förmig, unter der Spitze der Blüthe hervortretend. 

60. Cynodon Rich. Hundszahngras. Aehrchen einfeitig 
in gefingerten Achten. (Gleicht 49.) 
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y. Narbe jederig, an der Baſis der DI. —— 
tend; Griffel kurz oder fehlend. 
a. Rispe ausgebreitet. 

61. Agrostis L. Windhalm. Klappen ſpitz, die untere grö— 
ßer; Baͤlglein an der Baſis kahl oder von kurzen Haaren 
umgeben. 

62. Apera Beauv. Windfahne. Klappen ſpitz, die untere 
Heiner; Bälgfein wie vor. Aus 

63. Calamagrostis Roth. Reithgras. Klappen ſpitz, vie 
untere größer; Bälglein an der Bafis von fangen Haaren 
ungeben. 

64. Stipa L. Pfriemengras. Klappen ſpitz; das untere 
Pälglein in eine lange, gegliederte Granne auslaufend. 

b. Rispe ährenförmig. 

*65. Polypogon Desf. Bürſſengras. Rispe lappig; Klappen 
aus der ſtumpfen oder etwas ausgerandeten Spitze begrannt. 

*66. Ammophila lost, Sandriet. Nispe dicht gedrungen; 

Klappen ſpitz; die untere klelner. | 
OD Ackehen zwei⸗ Bis vielblüthig. 
„A. Narbe fädlich, aus der Spike bes — ñ 
lang hervorgeſtreckt. 

67. Sesleria Ard. Seslerie. Rispe ährenförmig. 

B. Narbe ſprengwedelförmig, aus der Baſis der 
Blüthe hervortretend. 

*68. Herochlos Gmel. Darrgras. Aehrchen 3blüthig, Die 
zwei unteren Blüthen männlich, Die obere zwitterig, zwei— 
männig, kahl. 

69. Phragmites Trin. Rohrſchilf. Aehrch. vielblüthig, die 
untere Blüthe männl. oder geſchlechtslos, kahl, die übrigen 
zwitterig, mit langen Seidenhaaren an der Baſis. 

C. Narbe federig, an der Baſis der Blüthe her- 
vortretend. 
a. Untere Spelze mit einer auf dem Rücken oder der Bafıs 
eingefügten Granne. (Halg groß, faſt das ganze Aehrchen 
umgebend.) 


70. 


74 


78. 


73. 


74, 


79. 


A. don den 2 Blüthen des Achechens iſt das eine 
zwitterig, das andere männlich. 

Arrhenaterum Beauv. Glatthafer. Die untere Blüthe 

männl, begrannt, die obere zwitterig, grannenlos. 

Holeus L. Honiggras. Die untere Vlüthe zwitterig, 

grannenlos, Die obere männlich, begrannt. 

B. Alle Blüthen find zwitterig. 

a. Alle Aehrchen beftimmt zweiblüthig. 
Corynephorus Beauv. SKeulengras. Die untere Spelze 
an der Epike ganzrandia, an der Baſis begrannt; Granne 
oberwärts Teulig, in der Mitte behaart. 

Aira L. Schmielen. Die untere Spelze an dar Spitze 
abgefchnitten, Azähnig , an ber Bafls oder auf dem Mücken 
begrannt; Granne in der Mitte gefniet oder fait gevade. 

b. Aehrchen 2= big vielblüthig. 

Avena L. Hafer. Die untere. Spelge an ber Site 

ziveifpaltig oder 2grannig, auf dem Rücken mit eimer an 

der Baſis gedrehten Granne. 

b. Die untere Spelze grannenlos oder aus der. Spike begrannt. 

A. Balg groß, faft das ganze Achrch. bedeckend. 
(Achrehen 2 bis mehrblüth.) 


‚ Melica L. Perlgras Aehrch. mit 1 oder 2 unteren 


zwitterigen vollkemmenen und 2 bis 3 unvollkommenen 
Blüthen, grannenlos. 


‚ Triodia Brown. Dreizahn. Die untere Spelze an ber 


Spibe dreizähnig, der mittlere Zahn ftachelfrikig. 


. Koeleria Pers. Kölerie. Die untere Spelge an der un= 


getheilten oder 2ſpalt. Spike ſtachelſpitzig oder begrannt. 
B. Balgklappen kürzer als die nächfte Blüthe. 
@, Blüthe zuſammengedrückt-gekielt. 


. Dactylis L. Knaulgras. Die untere Spelze ungleichſeitig, 


an der ungetheilten oder zweiſpaltigen Spitze ſtachelſpitzig 
oder begrannt. 

Poa L. Rispengras. Blüthe grannenlos, mit ben Ges 
lenken der Achſe abfällig. 


*80. 


81. 


— 


82. 


85. 


86. 


87. 


88. 


Eragrostis Beauv. Liebesgras. Blüthe grannenlos, die 
obere Spelze ſo wie die Achſe bleibend. 


8. Blüthe eyförmig, bauchig, an der —* herzförm ig⸗ 
geöhrelt. 

Briza L. Zittergras. Aehrchen auf dünnen Stielen 
dachig, zweizeilig. 

y. Blüthe auf dem Rücken halbwalzlich oder ſtielrund. 

a. Der ſehr kurze Griffel oder die Narbe aus 

der Spitze des Fruchtknotens hervo nt. 

+ Die Nchrhen hüllenlos. 
Glyceria R. Br. Süßgras. Blüthen länglich, ftumpf, 
auf dem Rüden rund, einwärts fat bauchig, grannenlos. 


. Molinia Schrk. Molinie. Blüth. aus einwärts baudhi- 


ger Bafts Fegelf., auf dem Rücken rund, grannenlos oder 
aus der Spitze begrannt. 


. Vulpia Gmel. Bulpie. Bth, lanzetipfriemlih, auf dem 


Rücken ftielrund, Iangbegrannt (bei einigen Arten 1 Staubf.) ; 
Rispe fchweifartig; Hefte nach der Spike ſtark verbiet. 
Festuca L. Schwingel. Blüthe Ianzettlih, auf dem 
Rüden ftielrund, begrannt oder grannenlog; die obere Spelze 
am Rande fein gewimpert; Nispe mit faft gleich dicken 
Heften. 

Brachypodium Beauv. Zwenfe. Blüthe wie 85; die 

obere Spelze am Rande fanımf.-borftig; ; Aehrch. faft fisens, 

wechlelitändig. 
++ Die Achrchen an der Bafis mit einer 
aus zahlreichen zweireihigen Klappen ge⸗ 
bildeten Hülle geftüßt. 

Cynosurus L. Kammgras. Bth. wie 85. 

b. Griffel oder Narbe oberhalb der Mitte 
des Fruchtknotens auf deſſen vorderer 
Seite eingefügt. 

Bromus L. Trespe. Aehrchen vielblüthig, Bth. lanzett⸗ 
oder eylanzettf. 


Dritte Ordnung: Trigynia. 
| Mit 3 Staubwegen. 
89. Holosteum L. Spurre. Blumenfrone 5blätte.; Kelch 
5theilig, Kapfel an der Spitze bklappig. 
®90, Polycarpon L. Nagelfraut. Blumenkrone 5blätte., fehr 
Hein; Kelch 5blättr., 5feitig; Kapfel dreiflappig. 
91. MontiaL. Montie. Blumenkr. 1blättr., ungleich Stheilig; 
Kelch 2: bis 3blättrig; Kapfel 3klappig. 
(Hierhin au Arten von Alsine, Elatine, Tillaea.) 


Vierte Rlafie: Tetrandria. 
Mit 4 Staubfäden. 


Erfie Ordnung: Monogynia, 
Mit einem Staubwege. 
1. Blüthe vollftändig. 


A. BDlumenfrone einblättrig, oberftändig. 

a. Dlüthen im Köpfchen mit einer allgemeinen Hülle und 
und einem doppelten befonderen Kelche; »er innere zu- 
let an die Sucht angewachſen. 

92, Dipsaeus L. Karde. Blüthenboden Fegelförmig, fpreuig; 
Spreublättchen ftechend fteif. 

93. ScabiosaL. Scabioſe. Blüthenboden flach oder gewölbt, 
fpreuig oder rauhhaarig; Spreublättchen papierartig ober 
borftenförmig. 

b. Blüthen einzeln mit einfachem, oft kaum bemerkbarem 
Kelche. (Scudt 2knotig.) 
A. Blumenkone trichter- oder glockenförmig. 

94. Asperula L. Sternkraut. Kelchſaum verwiſcht. 

95. Sherardia L. Scherardie. Kelchſaum deutlich gezähnt. 
D. Blumenkrone radf. sder flach. 

9%. Galium L. Labfraut. Frucht troden. 

®97. Rubia L, Röthe. Frucht ſaftig. 


B. Blumenkrone einblättrig, unterſtändig. 
a. Blumenkronenfaum unregelmäßig, 3—5fpatt. 
98, Globularia L. Kugelblume. Bluhen i in einem Köpfen; 
Kelch einfach 
b.. Biumenkrone regelmäßi ig, ätheilig. 
90. Plantago Ins Wegerich. Narbe fadlich, ——— Bar 
fel rundum aufipringend. _ 
100. Centunculus L. Kleinling. Narbe kopfig; San wie 
bei.99. 
101. Cicendia Adans. Bitterblatt. Narbe ots; Rapfel 
der Länge nach aufipringend,. 
C. Blumenfrone vierblättrig, — 
*102. Epimedium L. Sockenblume. ‚sa, ‚Dlumenkrone 
und Nebenfrone Ablättrig.- 
103. Cornus L. Hornſtrauch. Stränden Ga felten Kraut) 


mit Steinfencht. 
104. TrapaL. Wa ffer nuß. Mafferpflanze mit — Nuß. 


1, Blüthe unvormtändig © 


A. Fruchtknolen pberflänpig. ... . 
a. Perigon biumenkronenartig.n sic un Id 
105.  Najanthemum Wigg.. ‚Saatienblumg ‚oe. alheilig 


flach oder zurückgebogen. J RTENE EUR) 
ba Perigon: kelchförmig, *— „Is eh £Q 
106. AlchemillaL. — — ‚zu. en Ruhe 
einfach. nitzor 


107." 8anguisorba L. — — Br adeln farbig, 
radförmig; Narbe wedelfärmig.. | 
108. Parietariab. Glaskraut Perigen sit, Br 
Narbe Eonfig, behaaart Tuer 
nB; ‚ ruösfnoten unterhändig- 1 sibıs * .s® 
109. Isnardia L. Fema vdie. . Per. — bleibend. 
(Hierhin gehören auch Arken vom Gemtiana, Evonymus,’ 
Thesium und Cardamine A egzg U „I nidull „0? 


=mu2 
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Bweite Ordnung: Digynia. 
Dit 2 Staubwegen. 
*110. Hypecoum L. La ppe nblume, Keld Yblättr, ; Blumen⸗ 
menfkrone 4blättrig. 


Dritte Ordnung: Tetragynia. 
| Mit 4 Staubwegen. 
I. Blüthe vollſtändig 
A. Sträucher mit figenden Narben. 
111. Ilex,L. Stechp alme. Kelch Ajähnig - Blumenkrone 
Atheilig. 
B. Niedrige Kräuter mit Griffeln und Hi 
; (ſelten fehlenden) Blumenfronen. | 
112. Radiola Gmel. Zwerglein. Kapfel Esfacherig. 

4 Eine Kapſel. its fo” ul — 
113. >: L. Maftkraut. Kapiel, * tief aklappig. 
114: Moenchia, Ehrh. Mönchie. Kapſel 1fächer., Rah 

be: Mehrere Kapfeln. 


ie Tilfaea LI" Lila Kelch 3—Aiheilig,, Vlaneiteh 
3—4blättrig, 3-4 weiſamige Kapfeln: | 

* 116 Bulliärde DE. Bulliarde. Kelch arheilig, Sirene 

— ‚4blättrig, 4 re Rapfeti RB d) 

11. Blüthe unvolifändig>>c@ewinmente | 

Waſſerpflanzen — 


117. RR Aaiqlraut 74 Ari; sone ’ 
Steinfeüchlein aan aitmanstisld mt aus 4 


a 


— 


Fünfte Klaffe: Pentandria, 
Mit 5 Staubfäden. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 
Mit einem Staubiveg. 
. Blüthe sollftändig, Blkr. einblättrig, 
unterftändig. 
A. Frucht 4 (felten 2) um den Griffel ſtehende 
Früchtchen (Nüßchen). 
a. Zlumenkronenſchlund durch Deckklappen oder Söcker ge- 
ſchloſſen. 
A. Blumenkrone rad- oder präſentirtellerförmig. 
a. Nüßchen unten ausgehöhlt. 
118. Borago L. Boretſch. Dedklappen kurz, ausgerandet. 
b. Nüßchen unten niht ausgehöplt. 
419. Myosotis L. Vergißmeinnicht. Griffel frei in ber 
Mitte der enförmigen oder rundliden Nüßchen. 
*120. Omphalodes Tournef. DOmphalode. Griffel mit den 
napfformigen Nüßchen verwachien. Mn 
B. Blumenkrone trichterförmig oder walzlich-glockig. 
| a. Nüßchen unten ausgeböhlt. 
1241. Anchusa L. Ochſenzunge. Blumenfrone trichterför- 
mig, mit gerader Röhre; Schlundhöcker drüfig- feinhaarig. 
*=122. Nonnea Med. Nonnee. Blumenkrone trichierf., mit 
gerader Nöhre; Schlundhöder bärtig. 
423. Lycopsis L Krummhals. Blumenkrone trichterf., mit 
einwärts gebogener Röhre. 
124. Symphytum L. Beinwell. Blumenfrone walzlicä:glodig. 
b. Nüßchen unten nicht ausgehöhlt. 
125. Asperugo L. Scharffraut. Nüßchen warzig; Kelch 
unregelmäßig. 
126. Cynoglossum L. Hundszunge. Rüßchen ‚plattege: 
drüdt, auf dem Rüden klettenartig-ſtachelig. 


— 


127. Echinospermum Sw. Sgelfame. Rüßchen Iedig, am 


Rande Hettenartigstadhelig. 
b. BDiumenkronenfhlung durch Falten mehr oder weniger 


verengert. 
128. Lithospermum L. Steinfame Blumenfrone trichter⸗ 
terförmig. Bier gefonderte feinharte Nüßchen. 
129. Heliotropium L. Sonnenwende. Blumenfrone präs 
ee ws 4 zsufammenbängende Nüßchen. 
Hluus ofen. 
A. Staubbeutel pfeilförmig. 
130. Cerinthe L Wachsblume. Blumenfrone röbrig-trid- 


terformig; 2 zweiſamige Nüßchen. 
“131. Onosma L. 2otwur;. Blumenfrene glodig-triäterför 


mig; 4 einfamige Nüßchen. 
B. Staubbeutel abgerundet. 
132. Pulmonaria L. Zungenfraut. Blumenkrone regelmäs 
Big, tricterf.; im Schlunde 5 Haarbüſchel. 
133. Echium L. Raiterzunge. Blumenfrone unregelmä- 
Fig, glodig. 
B. Trudt eine Kapfel. 
a. Kapfel einfäherig, mebrfamig. 
A. Samenträger frei, mittelpunktftändig. 


a. Kelch 5;äbnig eder Sipaltig. 


136." Androsace b. Manneiäilt. — Br 


an der Spige verengert. 
195. Primüla L. Schlüſſelblume. Blumenfronzögre walz⸗ 


zurüdgefnidt. 


3. Blumenfronenzipfel 
2136. — L. Erdſcheibe. Röhre gledtig. 
a. Kelch 5theilig. 


” 


u 


138. Anagallis L. Gauchheil. Kapfel —— ——— 
„gerd. Blumenkrone toth ‚oder blau. 
d. Blumenfrone glodig oder telferförmig, mit 
. ‚„gelpaltenen Saume. , _ 
139. Hottonia L. Hottonie. RE ehe ae Afpsitig. 
*140. Soldanella L. Drottelblume., Blumenkronenſaum 
vielfpaltig, * 
3. Samenträger 2, -wandftändig, H 
141. Menyanthes L. ——— Blumenkrone trichter⸗ 
foͤrmig, innen zottig; Narbe ungetheilt. 2 
142. Limnanthemum Gmel. Bfüsenblunie Hlunenfione 
radförmig; Narbe heilig. 
b. Küpfel 2—5fücherig. 
A. Blumenkrone radförmig. 
143. Polemonium L. Speerblume. Blumentrone J— 
3 Narben. | 
144., Verbascum L. Worfstune Blumenkrone ünregel, 
B. — tricherſ.. 
a. Blumenkrone faltig, sranlig p 
445. Convolvulus L, Winde Kelch bleibend; dachet des 
Fruchtknotens 2eyig; Stengel windend 
146. Nicotiana L. Tabak. Kelch bleigena Frucht fagıl- 
(08, Fächer vieleyig,.. ro 
147. Datura,b, ‚Stehapfeh Red, nbfälkig, mit ringsum 


bleibender Baſi 6; Frucht ſtachelig. a nn 
nie Jul ne 
148. Hyoscyamus L. a Bruhn mit einem 
Dedel. 


149. Erythraea., Rich, —— — Kapfel 20 
En. Staubbeutel ned; der Blüthe, ſchraubenf. gedreht. 
Frucht aus 2 Balskapfeln beſtehend; 
2 Feuätfnoten: mit 1; sem«a in ſem IN 
Griffel. isn uusiee 
150, Vinca L. Sinngrün. Blkr. tellerf.; Etiun nackt. 


— Wa 
AR 173 7 ruht eine Beere. 


| Zlumenkrone radförmig. 
8 —— L. Nachtſchatten. Staubbentel an der &pike 
mit 2 Deffnungen auffpringend; Kelch gewöhnlich. 
152. Physalis L. Schlutte Staubbeutel der Lange nach 
aufſpringend; Fruchtkelch blaſig. 
b. Zlumenkrone glockig. 2 
163. Atropa L. Tollkirſche. Kelch radf., 5fpaltigz Beere 
21iãcherig. 
154. Nieandra Adans. Giftbeere, Kelch kant, 5fpalt.; 
Deere 4 5fücherig. 
c. Blumenkrone trichterförmig. 
155. LyciumL. Bocksdorn. Die bärtigen Staubfäden ſchlie⸗ 
fen den Schlund der Blkr.; Fruchtkelch Klein. 


II. Blüthe vollſtändig, Blkr. einblättrig, 
oberftändig. 
je: Kapſelfrucht. 
| a. Dlüthen in Köpfchen oder Achten; Bipfel der Blumen- 
Krone lineal. 

156. JasioneL. Ja fione. Staubfäden pfriemlich; Staub— 

beutel zuſammenhängend. — 

157. Phyteuma L. Rapunzel. Bleiben an der Bafis 
breiter; Staubbeutel frei, N 

un Blüthen einzel, in, Crauben oder. Ri⸗pen. 

a. Sapfel 2- bis 5fücherig, | 
nr lumenfröne regeimäapig 
158. Campanula L. GloKenblune. Blünenfrone gewöhnt. 
glockigʒ die oberſtändige Scheibe fa; ; Kabſel kreiſelf., mit 

3—5 Löchern aufſpringend. 

15% Adenöphora Fisch.“ ‚Drüfenglode Die oberſtandige 
Scheibe iſt um den Griffel in Geſtalt eines Rohrchens em 
Höht; Kapfel an der Seite mit einem Loch aufiprim end.’ 

160. Specularia Heist. Spiegelglote. Blumenkr rad- 
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förmig; Kapſel lineallänglich, prismatiſch, mit Seitenritzen 
aufſpringend. 

161. Wahlenbergia Schrad. Wahlenbergie. Blumenkr. 
glockig oder trichterförmig; Kapſel an der Spike in 3—5 
Klappen aufipringend. 

b. Blumentrone unregelmäßig. 

162. Lobelia L. Lobelie. Staubbeutel verwachien. 

DB. Kapſel einfächerig. 

163. Samolus IL. Pungen. Zwiſchen den 5 fruchtbaren fte- 

ben 5 unfruchtbare Staubfäden. Blumenkr. tellerförmig. 
B. Beerenfrucht. 
164. Lonicera L. 2onicere. Blumenfrone unregelmäßig. 


III. Blüthesollftändig, Blfr.vielblättrig, 
| unterftändig. 


A. DBlumenfrone unregelmäßig (Kräuter). 

165. Impatiens L. Springfraut. Kelch 3blättrig, gefpornt; 
Blumenkrone 5blättrig, die feitenftänd. Blumenbl. paar— 
weife verwachſen; Kapfel elaftifch auffpringend. 

166. Viola L. Beilden. Kelch 5blättrig, mit Anhängieln; 
Blumenkrone 5blättrig, gefpornt; Kapfel 3Elappig. 


B. Blumenfrone regelmäßig (Sträauder). 
a. Dlumenkrone 5blättrig dem Fruchtknoten eingefügt. 
Aeſte mit Wicelranken. 

167. Vitis L. Weinſtock. Blumenblätter an der Spike zu—⸗ 
fammenhängend und müßenförmig an der Bafis ſich ab⸗ 
löſend. Blätter gelappt. 

168. Ampelopsis Michaux. Zaunrebe Blumenblätter vor 
ber Spige nach der Bafis ſich trennend. Blätter gefingert. 

b. Biumenkr. 4—5 blätte. dem Aelche eingefügt, Acfe 
ohne Wicelhauken. 

169. Evonymus L. Spindelbaum. Gtaubgefäße 45, mit 
den Blumenblättern wechſelnd. ; 

170. Rhamnus L. Wegdorn. ‚Staubgefäße a5, vor die 
Blumenblätter geftellt. 
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Iv. Blüthe vollftänig, Blfr. vielblättrig, 
oberſtändig. 

171. Ribes L. Stachel- und Johannisbeere. Blumen— 
blatt benagelt und mit den Staubgefäßen dem Kelchſaume 
eingefügt. 

172. Hedera L. Epheu. Blumenbl. mit breiter Bafis ſitzend 


und mit den Staubgef. vor einer oberftändigen Scheibe 
eingefügt. 
v. Blüthe unvollftändig. 
A. Perigon unterftändig. 
a. Mit 5 Staubgefüßen. 
*173. GlauxL. Milchkraut. Perigon glodig, 5lappig, gefärbt. 
B. Mit 5 fruchtbaren und 5 unfruchtbaren Staub- 
gefäßen. 
174. Herniaria L. Bruchkraut. Ber. 5theilig mit flachcon— 
caven Zipfeln. 
175. Sllecebrum L. Knorpelkraut. Ber. 5theil. mit ſchnee— 
weißen verbieten, nach innen vertieften Zipfeln. 
B. Perigon oberfländig. 
176. Thesium L. Leinblatt. Staubgef. dem bleibenden Pe— 
rigon eingefügt. 


Bweite Ordnung: Dieynia. 
Mit 2 Staubwegen. 
I. Blüthe unsvollftändig. 
A. Perigon A— 5zahnig (Bäume). 
177. Ulmus L. Ulme. Nuß geflügeli. 
B. Perigon 5- (felten 3-) theilig oder fpaltig. 
(Rrauter). 
a. Perigon mit Anhüngfeln. 


178. SalsolaL. Salzfraut. Anhängfel blumenartig. Keim 
ſchraubenförmig. 


#79. Kochia Roth. Kodie. Ber. am Grunde napfförmig; 
Keim ringförmig. 
b. Perigon ohne Anhüngfel. 
A. Blätter im Umfange Zeckig. 
(5. Blitum L. Erpdbeerfpinat. Ber. 3 — 5fpaltig, zuletzt 
fleiſchig. wodurch die Frucht erbbeerartig wird.) 
180. Agatophytum Moquin-Tand.  Heilmelde, Ber: Sthei— 
lig (ſelten 2— Sfpaltig), Frautig. 
B. Blätter im Umfange ty-, felten lanzeitförmig. 
181. Chenopodium L. ®änjefuß. Per. Stheilig, gekielt; 
Narbe ſtumpf. 
182. Beta L. Mangold. Per, Sfpaltig, fleiſchig; Narbe wis; 
Frucht mit dem Per. verwachfen. 
E. Blätter halbwalzenförmig. 
*183. Schoberia Mey. Schoberie. Perigon becherf.; Keim 
ſchranbenförmig. 
C. Perigon fehlend oder aus 2—3 Schüppchen ges 
bildet. 
*184. Corispermum L. Wanzenjane Nuß geflügelt. 
I. Blüthe vollftändig. 
A. Blumenfrone einblättrig, unterfländig. 
a. Ein Fruchtknoten. 
A. Srucht mit 2 gegenftänd,. Samenträgern. 
*185. Swertia L. Swertie. Blumenforne radf., 5theilig, an 
der Bafts mit 2, am Umfang franfigen Honiggruben. 
186. Gentianal. Enzian. Blumenkr. glodigstrichterf. (jelt- 
ner vadf. oder walzlich), 5fpalt. ohne Honiggrube. 7 
D, Frucht mit wenigen auf. dem Grunde zimge- 
fügten Epehen. 
187. Cuscuta L. Flachsſeide. Blumenkrone 4—5fpaliig. 
ſchwache windende Schuareherphanapn, 
b. Zwei Fruchtknoten. > 9x 
188. Cynanchum R. Br. Hundswürger. Blumenkrone 
5theilig mit 5lappiger Nebenfrone. 


— 


B. Blumenkrone 5blättrig, oberſtändig. (Dolden⸗ 
pflanzen): *9 
a. Zlüthen in einem Koͤpfch. od. einer einfachen Po.de **). 
A. Frucht flach zuſammengedrückt. 
189. Hydrocotyle L. Waſſernabel. Blumenbl. unge— 
theilt, ſpitz. | 


B. Srucht auf dem Ouerdurchfchnitte foft ſtielrund. 


190. EryngiumL. Mannstreu. Pflanze diftelartig, ſtachelig; 
Früchtchen riefenlos, ſchuppig oder höckerig. 

191. Astrantia L. Aſtrantie. Pflanze ſtachellos; Fruͤchtchen 
mit 5 erhabenen, faltiggezähnten Riefen. 

192. Sanicula L. Sanikel. Kopfchen trugdoldenartig; Fruͤcht⸗ 
chen riefenlos mit hakigen Borſten. 


*) Die Familie Der Toldengewächfe (Gatt. 189-210) macht dem Anfänger 
beſonders beim Selbſtſtudium, greße Mühe, und doch iſt bei genauer Be- 
trachtung ausgebildeter Früchte Die Sache durchaus nicht fo fhwer. Die 
Frucht iſt eine Hängeſrucht (f. S. 39), die aus 2 an dem gabeligen 
Fruchtſtielchen hängenden Früchtchen (Theilfrüchlſchen, Mericarpien,) be⸗ 
ſteht. Die Fläche, an welcher jier angeheftet find, heißt die Fugenfläche 
(eommissura), die entgegengefegte ift der Nüden (dorsum). Sebes 
Früchtchen bat auf dem Nüden der Länge nad 5 mehr oder weniger beut« 
like Hauptrieven (Costae primariae, Juga); zwiſchen den Niefen Liegen 
Bertiefungen, bie Thälchen, in welchen ſich Heine vorfpringende, ölführende 
Kanälen, die Striemen (Vitae), oder nebit dieſen auch noch ſchwächere 
Nippen, Kebenriefen, Befinden. Diele Nebenriefen find oft breit geflü- 
gelt, over mit Borften befegt, wodurch fie oft bemerfbarer werden als bie 
Hauptriefen. Jeres Früchtchen if Son einem hängenden Eamenforn, das 
aus einem großen Eyweifförber und einer bünnen Samenhaut befteht, 
meift ganz auzaefült. An ter Eyike tes Eyweißes liegt der Heine Em— 
bryo. Deim Unterfucen find nun alle Verhältniſſe an der äußeren Truck, 
fo wie durch einem Querſchnitt im Intern derfelden leicht zu erfennen. 

**) Die Anordnung der Doldengewädfe ift faſt ganz Kochs vortrefflicher 
Heberjiht in feinem Taſchenbuch der deutſchen Flora entnommen Um 
aber die Unterfuchung no mehr zu erleichtern, möge hier au vie Auf- 
Belang nad Ben Sülfe folgen, wobei Kittels Anordnung (Taſchenbuch, 
2te Aufl. S. XLVIII) benutzt if. (Da die Hüllen und Hüllchen oft nit 

an allen Pflanzen vollkommen ausgebifdrt find, fo muß man mehrere 
Esemplare unterſuchen.) 


193. 


194. 


195. 
196. 


197. 
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b. Dolven zufammengefebt. 


Timweiß auf der Fugenfläche flah oder conver. 


(Orthospermae.) 


A. Srucht von der Heite her deutlich zufammenge- 
drückt, mit 5 fädlichen Hauptriefen, ohne Ne— 
benriefen. 

a. Blumenblätter ganz. 

e. Blumenblätter in einen Stern ausgebreitet. 
Helosciadium Koch. Sumpfſchirm. Blumenblätter 
ſpitz oder ſtumplich, mit einem Fleinen graben oder ein⸗ 
wärtsgebognen Spitzchen; Fr. eylänglic. 

Apium L. Sellerie. Blumenbl. rundlih, mit einem 
dicht-eingerollten Spitzchen; Frucht Fugelig. 

6. Blumenblätter eingerollt. 

Bupleurum L. Hafenohr. Blätter ungetheilt. 

Trinia Hoffm. Trinie. Blätter mehrfachzgetheilt; Blu— 
menblätter der männl. Blth. Tanzettf., der Zwitter eyförmig 
mit Läppchen; Thälchen firiemenlog, 

Petroselinum Hoffm. Beterfilge. Blätter wie bei 196; 
Blumenbl. rundlih; Thälchen 1ftriemig. 


I, Dolden einfad.' 


A. Hülle, bornig, vieltheilig . . Eryngium. 1%, 
B. Hülle Trautig. 
a. H. 3—5blättrig, Frucht lad - . Hydrocotyle. 189. 
b. 9. aus 2 bis mehreren Stengelbl. gebildet. 
Dolde ungleih: Früchtch. gerieft . Astrantia. 191. 


Blüthenköpfchen trugboldig; Frücht. riefenlos Sanicula. 192. 
II. Dolden zuſammengeſetzt. 
A. Hülle vielblätterig (3— viele), Hüllchen vielbl. (5— viele). 
1. Frucht geflügelt. 
a. Fruchtrand einfach geflügelt. 
a. Fruchtrand wenig verbreitert, 


Fr. lanzettelliptiſch ..Thysselinum 224. 
Sr. eyförmig . Peucedanum Cervaria & Oreosel. 223. 
b. Fruchtrand verbidt e + Tordylium, 220. 


b, Fruchtrand boppeltgeflünlt , - Levisticum, 211. 


198, 
199. 
200. 


201. 


202. 


203. 


204. 
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b. Blumenbl. verfehrtherzförm., mit eis 
nemfleinen einwiärtsgebog. Läppchen. 
cc. Kelchrand unmerklich. 
Blumenbl. unregelmäßig, Läppchen un⸗ 
gleich zweitheilig. 

Ammi L. Ammi. Hüllen vielblättrig. 

++ Blumenblätter regelmäßig. 
Aegopodium L. Geisfuß. Striemen fehlend; Frucht 
länglich. 
Carum L. Kümmel. Frucht länglich mit einſtriemigen 
Thälchen; Griffel zurückgebogen. 
Pimpinella L. Biebernell. Frucht 2knotig mit Zſtrie⸗ 
migen Thälchen; Griffel haarfein, abſtehend. 

6. Kelchrand gezähnt. 
—Thälchen einſtriemig. 
Cieuta L. Waſſerſchierling. Fr. kugelig, 2knot.; 
Hülle armblättrig oder fehlend. 
Falcaria Host. Sicheldolde. Fr. länglich; Hülle viel- 
blättrig. 
++ Thälden Iftriemig. 

Sium. L. Waſſermerk. Frucht eyförmig mit deutlich 
hervortretend. Striemen. (Dolden alle gipfelftänd,) 





c, Fruchtrand Aflügelig 5 ! . Laserpitium, 223, 
2. Frucht ſtachelig oder borſtig ober knotig rauh. 
a. Fr. vom Rücken her etwas linſenf. zuſammengedrüdt. 


Blth. zwitr. mit roth. unfrchtb. Centriblümd. Daucus, 229. 
Blth. polygamiſch, die Strahlblümch. männlich, 
die mittleren Zwitter. Orlaya. 230. 


b. Fr. som Rande her zuſammengedrückt oder rundl. 
Kelchrand mit 5 borſtenf. Zähnen  Turgenia, 
Kelchrd mit 5 dreied. lanzetif. Zähnen, Torilis Antkriscus. 233. 
3. Frucht weder geflügelt noch ſtachelig. 
&. Blumenfrone unregelmäßig . ', Ammi. 198, 
6. Blumentr. regelmäßig. 
8. Kelchſaum 5zähnig. 
9. Blumenbl. verkehrtherzf. 
Thälchen einfisiemig . . Falcaria, ’ 203, 
Thälchen 3—Aftriemig , . Sium & Berule 204 u. 208. 
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205. Berüla Koch. Berle Frucht eyförmig, die Striemen 
unter den rindigen Fruchtgehäuſe verborgen. (Dolden gipfel⸗ 


und ſeitenſtändig.) 


B. Srucht auf dem Querdurchſchnitte ftielrun?d, 
oder vom Kücken her zufammengedrückt, (aber 
nicht. linfenförmig,) mit 5 Hauptriefen ohne 


Nebenriefen. 


a. Same frei in der Höhle des Frucht— 


gehäufes. 


#206. Archangelica Hoffın. Engelwurzel. Die feitenftän- 


digen Riefen breitgeflügelt. 


b. Same nur in den Thäalden an das 


Fruchtgehäuſe angewadfen. 


*207. Ostericum Hoffm. Mutterwurzel. Riefen hohl. 
ange: 


e. Same an das Frudtgehäufe 
wachſen. 


c. Blumenbl. ganz, ſpitz oder zugeſpitzt. 


208. Mleum Tournef. Bärenwurzel. Riefen geſchärft; 


gleich. 


209. Angelica L. Angelika. Die ſeitenſtändigen Riefen 


breitgeflůgelt. 


», Blumenbl. verkehrteyf., einwärts gebogen, 
Kelchrand abfällig. Libanotis, 
9 bleibend. Oenathe Lachenalũ. 
5. Blumenbl. eyf., ausgebreitet oder aufrecht. 
Kleine Sumpfpflanze. Uelosciadium repens. 
Hohe Gebirgéspflanze. Pleurospermum. 
b. Kelchſaum undeutlich, verwiſcht. 


Blumenbl. verkehrteyf. elnwärtsgebogen. Conium. 
Blumenbl. verfehrtherjf.. Carum Bulbocastanum. 


B. Hülle fehlend ander wenigblätterig (1-3). 
a. Hüllchen wieldlätterig. 
1. Frucht gefügelt- 
&. Frucht einfach gefügelt. 
a. Kelchrand undeutlich . Imperatoris, 
Kelchrand 834hnig. — 
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8. Blumenbl. rundlich, ganz, eingerollt. 

210. Foeniculum Hoffen, Fenchel. Blumenbl. mit faft dedi- 
gen Läppchen. 

y. Blumenbl. rundlich, verfehrtenförmig ober 
verfehrtherzförnig mit einem einwärts gebo— 
genen Läppchen. 

+ Thäldhen Iſtriemig, Kelchrand unmerklich. 
211. Levisticum Koch. Liebſtöckel. Frucht mit breitem, 
doppeltgeflügelten Rande; Blumenbl. rundlich. 
212. Selinum L. Silge. Frucht wie vorige, Blumenbl. ver— 
kehrtherzförmig. 
213. Aethusa L. Gleiße. Rieſen dick, ſcharfgekielt; Hüll— 
chen halbirt, Ihlätirig, haͤngend. 
*214. Cnidium Cusson. Brenndolde. Riefen gleich, geflü— 
gelt; Huͤllchen vielblätterig. 
++ Thälhen 1ſtriemig; Kelchrand gezähnt, 
215. Oenanthe L. Rebendolde. Grijel aufrecht. 
216. Seseli L. Sefel. Griffel zurückgebogen; KRelchzähne 3- . 
eig. (Thaͤlchen zuweilen Zftrienig.) 
217. Libanotis Crantz. Keilwurz. Griffel zuruͤckgebogen; 
Kelchzaͤhne pfriemlich, verlängert. 


Blumenbl. gleichförmig. . Peucedanum of. 223. 
Aeußere Blumenbl. Rrablen», Afpartig Heracleum. a2. 
. Frucht doppelt geflügelt. 
a. Kelch breit bzähnig . } R „ Osterium, 207. 
b. Kelch undeutlich. 
Blumenbl. verkehrtevf. mit Läppchen, Selinum. 212, 
Blumenbl. verkehrtbergföcmig s Conioselinum 218. 
Blumenbl. Tanzeitförmig, fpik- 
Nandriefen der Früchtchen bünn . Angelica. 209. 
Randriefen dick 02000. Archangelien, 206. 


2. Frucht borfig oder ſtachelig. 
%. Gr. geſchnabelt. ir 
a. Sr. Turzaeihnahelt 5 r z . Anthriseus (ohne A 
Corelolium) 234. 
b. Fr. lansgeſchnädbelt Fehl Wk . Scandix, 2. 
PB. Frucht ſchnabeles 
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—TThaͤlchen dreiſtriemig. 

#218, Conioselinum Fischer. Schierlingsſilge. Riefen ge— 
flügelt, die randſtändig. noch einmal ſo breit als die rü⸗ 
ckenſtändigen; Blumenbl. verkehrtherzförmig. 

219. Silaus Bess. Silau. Riefen faſt gleich; Blumenbl. 
mit breiter Baſis ſitzend. 

C. Srucht vom Rücken her flach oder linſenfoͤrmig 
zufammengedrückt, mit einem geflügelten fpitzen 
oder verdichten Hande umzogen; Hauptriefen 
fädlich; Mebenriefen füdlich; in jedem Thälchen 
1—2 oberflächl. Striemen. 

a. Riefen fehr fein, die 3 rüdenftän= 
dig.gleich weit abjtehend, die feitenftändigen ent= 
fernt, den verbreiierten Rand berühe 
rend oder Yon dieſem bedeckt. 

220. Tordylium L. Sirmet. Blumenbl. verfehrtherzförmig ; 

Striemen fädlich; Fruchtrand verdickt; Früchtchen borftig. 

221. Heracleum L. Heilfraut. Blumenbl. verfchrtherzför- 
mig; Striemen Feulig; Fruchtrand abgefläht; Früchten 
unbewaffnet. 

222. Pastinaca L. Paſtinak. Blumenbl. rundlich, eingerollt; 
Striemen fädlich; Früchtchen unbemwaffnet. 





Kelch bzähnig, Zähne eylanzettſörmig Caucalis, 231. 
Pr r „ Zeckig . 7orilis (oh.T.Anthesc. 233. 
3, Frucht weder geflügelt noch kachelig. 
A. Frucht kugelig oder mehr oder weniger eyfr. 
a. Blätter ungetheilt « 0. .. Bupleurum, 195. 
b. Blätter mehrfach getheilt. 
+ Reid 5zähnig. 
Srucht Iugelig. 


Dlumenbi. gleich ... — 802. 

ſtrahlendCoriandrum. 240. 
ruht länglich eyförmig. 

Griffel aufiedt . - .-  . Oenanthe _ 215. 


uurückgelkrümm .Seseli. 216. 


b. Riefen fablib, gleihweit abftehenp, 
©. Kelchrand deutlich 5zähnig. 

223. Peucedanum L. Haarſtrang. Blumenblätter verfehrt- 
berzförmig oder rundlich, mit einem Läppchen; Fugenftrie= 
men oberflächlich. 

224. Thysselinum Hoffen. Dlfenif. Blumenbl. ebenfo; die 
Sugenftriemen vom Fruchtgehäufe bedeckt. 

ß. Kelchrand verwiſcht. 

225. Anethum L. Dill. Blumenbl. abgeſchnitten, dicht ein— 
gerollt. 

226. Imperatoria L. Meiſterwurz. Blumenbl. verkehrt⸗ 
herzförmig. 

D. Frucht vom Rücken her mehr oder weniger zu— 
ſammengedrückt; 5 Hauptrieken, 4 Nebenriefen. 
(Eyweißz nur flach.) 

a. Riefen borftenlos. 
#927. Siler L Roßfümmel. Früchten mit erhabenen fäd— 
lichen Niefen; die 4 Nebenriefen weniger hervortretend. 
*298. Laserpitium L. Laferfraut. Früchtchen mit fädlichen 

Hauptriefenz die Nebenriefen geflügelt. 

b. Haupt: und Nebenriefen borftig. 

239. Daucus L, Möhre. Nebenriefen Lreihigsftachelig. (In 
der Mitte der Dolde ein purpurrothes unfruchtbares Blüm— 
chen.) 


— Kelch undentlig. 
Frucht rundlich, faſt Fugelig. 
Hüllchen halbirt. herabhängend .Aethusa. 213. 
n alljeitig . - Cnidium. 214, 
Früchtchen eyfürmig oder — andlic 
BI. gelb oder gelblich. 
Blumenbl. rundlihh Ppetlroselinum. 197, 
Blumenbl. verfehrteylänglich \ . Silaus. 219 
Blütben weiß. 
Blüthen polygamiſch, theils männlich, 
theils zwittrig. — .Vrinia. 196. 
Blütben alle smwitte.ig. 


230. 
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Orlaya Hoffm. Breitſame. Nebenriefen 2— 3reihig- 
ſtachelig. 


2. Eyweiß eingerollt oder vorne mit einer tiefen 


231. 
232. 


233. 


234. 


285. 


236. 


Furche eingeſchnitten. (Campylospermen.) 


A. Früchtchen ſtachelig. 


Caucalis Hoffm. Haftdolde. Früchtchen mit 4 ſtache— 

ligen Riefen, Stacheln 1—3reihig. } 

Turgenia Hoffm, Turgenie. Früchtchen mit 7 ſtache— 

ligen Riefen, Stacheln 2—3teihig. 

Torilis Hoffm. Borftdolde. Früchtchen auf dem Rü— 

cken Dichtsftachelig, mit 3 dazwifchen liegenden Reihen von 

Börſtchen. 

B. Früchtchen nicht ſtachelig, aber manchmal 

mit börſtchentragenden Anötchen beſtreut; 
Riefen fehlend, oder plattgedrükt, ſtumpt, 
nicht gekerbt. 

Anthriscus Hoffm. Klettenkerbel. Früchtchen riefen— 

los, Frucht mit einem kurzen Sriefigen Schnabel. 

Scandix L. Nadelkerbel. Früchtchen Sriefig; Frucht 

langgeſchnäbelt. 

Chaerophyllum L. Kälberkropf. Früchtchen Sriefig 

ohne Schnabel. 





Blumbl. verkehrteyfr. ausgerandet Carum 200 

Blumenbl. nicht ausgerandet. 
Blumenbl. eyförmig, ſpitz . Heloseiadium 193 
Blbl. elliptiſch, beiderfeits fpig Meum 208 


8. Frucht lurz geſchnäbelt ober längl. wal- 


zenförmig ohne Schnabel: 


a. Frucht riefenlos rn - . Cerefolium 234 

d. Frucht riefig- h 
Hauptriefen, ſcharf, hohl « Myrrhis 937 

Hauptriefen flumpf, flach, (einige Arten 
ohne Schnabel) . =, Chaerophyllum 236 
b. Hüllen fehlend. 

1. Frucht eyförmig A “ s . Trinia 196 
225 


2. Frucht linfenfürmig, geflügelt - . Anethum 
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C.  Srüchtchen nicht ftachelig, ftarkricfig. 
a. Riefen ſpitz oder geflügelt, nicht ge— 
ferbt. 
237. Myrrhis Scop. Süßdolde Same eingerolltz Riefen 
hohl. 
b. Riefen erhaben geferbt. 
238. Conium L. Schierling. Riefen 5, welligegeferbt, in— 
wendig nicht Hohl. 
239. Pleurospermum Hoffm. Nippenfame. Niefen 5, hohl. 


3. Eyweiß oder Same aufdem Rüden halbkuge— 
ligzconver, vorne concav. (Coelospermen.) 
240. Coriandrum L. Coriander. Frucht Fugelig, mit 10 


fädlihen, und eben fo vielen dazwiſchen liegenden ſchlän— 
geligen Riefen. 


Dritte Ordnung: Trigynia. 
Mit 3 Staubwegen. 


J. Blüthe sollftändig, oberftändig. 


241. Viburnum.L. Schneeball. Blumenfrone radförmig 
oder röhrig. Beere 1famig. 

242, Sambucus L. Hollunder. » Blumenfrone radförmig 
zulegt rückwärtsgebogen. Beere Sfanıig. 


c. Hüllchen wenigblättrig (1—3 Blättgen). 
cc. Frucht linfenförmig . Imperatoria Chabraei 226 


Be Frucht eyformig -» - 200. 0. Carum Carvi 200 
C. Hülle und Hüllchen fehlend. 
a, Frucht linfenförmig. 
a. Kelch undeutlid- 


Rückenriefen gelilt - » - . Anethum 225 
Rüdenriefen gewöllt . - ’ . Pastinaca 222 
b. Kelch 5zähnig Siler 227 


b. Frucht eyförmig oder änglic. 
a. Blüthe polygamiſch, Blumenbl. der 
männligen Blüthe Tanzettförmig, der 
Zwitter eyfürm. 5 e i . Trinia. S 1 
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1. Blüthe vollſtändig, unterſtändig. 
Kelch 5therlig.) 
A. Sträucher. 

243. Staphylea L. Pimpernuß. Frucht aus 2—3 aufge— 
blaſenen, an der Baſis verwachſenen Kapſeln gebildet; 
Samen knöchern. 

*244. Myricaria Desv. Myrikarie. Kapſel Ifächerig, Sklap⸗ 
pig; Samen mit Haackrone. (S. 16. Klaſſe.) 

*245. Rhus L. Sumach. Steinfrucht mit einer einſamigen 
Nuß. 

B. Niederliegende Kräuter. 

246. Corrigiola L. Hirſchſprung. Narben ſitzend; Kap—⸗ 
ſel einſamig, nicht aufſpringend. 

(Hierher auch Holosteum, Alsine media, Cerastium-Arten.) 


Vierte Ordnung: Tetragynia. 
Mit 4 Staubwegen. 


247. Parnassia L. Parnaſſie. Eine Sblättrige, drüfigsfran- 
fige Nebenfrene in der 5blättrigen Blumenkrone. 


fünfte Ordnung: Penlagynia. 
Mit 5 Staubwegen. 
J. 5 Srudtineten. 


#948, Sibbaldia L. Sibbaldie Fruchtknoten frei; Kelch 


10fpaltig. 
249. Crassula L. Dickblatt. Fruchtknoten unten verwach⸗ 


ſen; Kelch Sſpaltig. 


b. Blüthen alle zwitirig. 


Frucht Fugelig . F . Apium. 194 
Frucht eyförmig oder längiich 

Thälchen ſtriemenlos . .Aegopodium. 199 

Iſtriemig . Foeniculum. 200 


„ sielftrienig  - 3 . Pimpinella. 201 


I. 1 Srudtinoten. 
A. Blumenkrone 5theilig, Kelch mit einem häutigen 
Saume. 
250. Armeria Willd.e Sandgrasnelfe Blüth. in Kopf. 
#251, Statice Willd. Seeftrandsnelfe Blüth. in einfeiti= 
gen Aehren oder Wickeln. 
B. Blumenfrone Sblättrig. 
a. Sucht 10fücherig, Fächer 1famig. 
252. Linum L. Lein. Kelch 5blättrig. 
b. Srucht ſfächerig, mehrfamig. 
253. Drosera L. Sonnenthau. Griffel 2theilig; Blüthen 
in einer Traube. 
254. Aldrovanda Monti. Aldrovande. Griffel ungetheiltz 
Blüthen achfelitändig, einzeln. 
(Hierher auch Arten von Cerastium und Spergula.) 


Sehfle Ordnung: Polygynia. 
Mit 6 und mehr Staubwegen. 

255. Myosurus L. Mäuſeſchwanz. Kelch Sblättrig, Blät— 
ter halbpfeilförmig, gefärbt, hinfällig; Fruchtboden verlän— 
gert-kegelförmig. 

*256. Ceratocephalus Mönch. Hornköpfchen. Kelch Sblätt— 
rig, Blättchen lanzettförmig, krautig, bleibend; Fruchtbo— 
den kegelförmig mit langgeſchnäbelten Schließfrüchtchen. 


Sechſte Klaſſe. Hexandria. 
Mit 6 Staubfäden. 


Erſte Ordnung: Monogynia. 
Mit 1 Staubweg. 


J. Blüthen vollſtändig. 


257. BerberisL. Sauerdorn. Strauch mit 6blättrigem, ge— 
färbtem unterſtändigem Kelch; Blüthen in hängenden 
Trauben. 


258. 


*259, 
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Peplis L. Afterquendel. Kleines Kraut mit 123äh— 
nigem unterftändigem Kelch und fehr (Kleinen) ſchnell ab- 
fallenden Blumenblättern. 

Loranthus L. Riemenblume. Straudartige Schma— 
roßerpflanze, mit einem ——— 6zähnigen, oberſtän— 
digen Kelche. 


I. Blüthen unvollſtändig. 


A. Perigon blumenkronenartig, oberſtändig. 


260. 


261. 


a. Perigon glockig, Gtheilig, 
Galanthus L. Schneetröpfihen. Die inneren Zipfel 
des Perigons ausgerandet und Fürzer als die äußeren. 
Leucojum L. Schneeglöckchen. Alle Zipfel des Pe— 
rigons gleich. 

b. Perigon tellerformig. 


. Nareissus L. Narziffe Im Schlunde des BPerigons 


eine gleckige oder tellerförmige Nebenfrone. 


B. Perigon bfumenfronenartig, unterfländig. 


*265. 


266. 


267. 


268. 


a. Perigon 6zähnig oder 6fpaltig, 
A. Perigon blau. 


. Endymion Dum. Endymion. Perigon glodig, ftern- 


förmig. 


. Nuscari Mill. Bifambyacinthe. Berigen fugelig, 


an der Mündung verengt. 

B. Perigon gelb, weiß oder grünlich. 
Hemerocallis L. Tagblume. Berigon trichterförmig; 
Staubgefäße abwärts und wieder aufwärts gebogen. 
Convallaria L. Maililie. Perigon glodig oder röh- 
rig, 6zähnig oder halbfehsipaltig; Beerenfrucht. 

b. Berigon 6blättrig. 


U. Griffel an der Spitze Sfpaltig. i 
Asparagus L. Spargel. Beerenfrucht. Blätter bor— 
ftenförmig. 


Fritillaria L. Kaiferfrone. Kapſelfrucht. Per. glo⸗ 
ckig mit tiefen Honiggruben. 


269. 


270. 


211. 


274. 


275. 


276. 


277. 


En 5 


B. Griffel an der Spitze ungetheilt oder feh- 
lend. 


a. Staubbeutel aufrecht (mit der Baſis 
auf die Spitze des Staubfadens ge— 
ſtellt.) 

Streptopus Michaux, Knotenfuß. Griffel fadenförmig; 
die 3 äußeren Blätter des Perigung an der Bafis vertieft. 
Beere. 

Gagea Salisb. Vogelſtern. Griffel fadenförm.; Blät— 
ter des Perigons an der Baſis gleich; Kapſel. 

Tulipa L. Tulpe. Griffel fehlend; Blätter des Perigons 
an der Baſis gleich. 

b. Staubbeutel queraufliegend. 

ce. Blüthen in einem Köpfchen oder einer Dolde, 
vor dem Aufblühen mit einer Häutigen 
Scheide bededt. 


. Allium L. Lauch. Kapfelfeucht. 


6. Blüthen ohne Blumenſcheide. 
+ Blätter des Perigons mit einer Honig- 
grube. 


. Lilium L. Lilie. SHoniggrube eine Längsfurdhe bildend. 


++ SHoniggrube fehlend. 
Anthericum L. Zaunlilie Perigon weiß; Staubfä- 
den bodenjtändig, fadenförmig; Griffel fadenförmig nieder— 
gebogen und aufrecht. 
Ornithogalum L. Milchſtern. Blätter des Perigons 
weiß oder gelblich mit grünen Rückenſtreifen; Staubfäden 
bodenjtändig; Griffel einfach, Zeckig. 
ScillaL. Sternhyacinthe. Perigon blau; Staub— 
fäden an die Bafis der Perigonalblätter befeftigt. 
Narthecium Möhring. Narthecie. Berigon gelb; Staub: 
fäden bärtig. 


C. Perigon kelchartig, faſt trocdenhäutig. 


U. Glüthen in Spirren. 
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278. Juncus L. Simſe. Griffel mit 3 fadlichen Narben; 
Kapfel Ifächerig, vielfamig. 
279. Luzula DC. Hainfimfe. Griffel ebenfo; Kapfel 1fä- 
cherig, dreifamig. 
b. Blüthen in einem Kolben, 
280, Acorus L. Kalmus. Griffel fehlend. 


Zweite Ordnung: Digynia. 
Mit 2 Staubwegen. 
(Hierher gehören Feine Pflanzen unferes Gebietes.) 


Dritte Ordnung: Trigynia. 
Mit 3 Staubwegen. 


1. Blüthe unvollſtändig mit 1blätirigem, 
Spalt, Perigon. 
281. Colehicum L. BZeitlofe. Perigen teichterförnig mit 
langer Nöhre aus der Wurzelknolle. 


1. Blüthe unvollſtändig mit 6blättrigem 
Perigon. 


A. 3 Fruchtknoten. 
a. Kapſeln unten verwachſen; Fruchtknoten in den Grif- 
fel verſchmülert. 
282. Veratrum L, Germer. Blüthen in Trauben oder Ris— 
pen; Same geflügelt. 
285. Tofjeldia Huds. Tofjeldie. Kleine Blüthen in Aeh— 
ren oder Fugeligen Quirlen; Same gefurcht. 
b. Kapſeln bei der Reife in 3— 6 Früchtchen ſich tren- 
nend; Griffel fehlend. oo 
284. Triglochin L. Dreizad. Perigon abfällig. Narben 
federig; Blüthen ohne. Deefblätter. 
285. Scheuchzeria L. Scheuchzerie. Perigon bleibend; 
Narbe ſchief aufgewachfen. Blüthen mit Dedbl. 


rs, Ge 


B. 1 Fruchtknoten. 
286. Rumex L. Ampfer. 3 Griffel mit federigen Narben. 
(Hierher auch Elatine hexandra L.) 


Vierte Ordnung: Polygynia. 
Mit 6 bis vielen Staubwegen. 
287. Alisma L. Froſchlöffel. Kelch Ihlättrig, Blumenfrone 
Shlättrig; viele Schließfrüchtchen. 
(Hierher auch Arten ven Sempervivum.) 


Siebente Klafie. Heptandrin, 
Mit 7 Staubfäden, 


Erſte Ordnung: Monogynia. 
Mit 1 Staubweg. 

288. Trientalis L. Siebenftern. Kraut mit regelmäßiger, 
7blättriger, radfürmiger Blunenfrone und unterftändigem 
7theil. Kelch. 

289. Aesculus L. Roßfaftanie. Baum mit unregelmäßi- 
ger, 5blättriger Blumenkrone und 5zähniaem Keld. 


Achte Klaſſe. Dctandria. 
Mit 8 Staubfäden. 


Erſte Ordnung: ‚Monogynia, 
Mit 1 Staubweg. 


I. Blüthen sollftändig. 


A. Blumenfrone 5blältrig. 
290. Acer L. Ahorn. Sträucher und Bäume mit 2flügeliz 
ger Frucht. — 
B. Blumenkrone Ablättrig. 
291. Oenothera L. Nachtkerze. Die Ablättrige Blumen— 
frone ift dem 4theiligen Kelchfaun eingefügt; Samen ohne 
Haarkrone. 
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292. Epilobium J. Weidenröshen. Blüthe wie vorige; 
Samen mit Haarkrone. 

293. Ruta L. Raute. Kelch Atheilig; Blumenkrone 4blätt— 
rig, dem Fruchtboden eingefügt; Endblüthe mit 10 Staubf. 

C. Blumenkrone einblättrig. 
a. Sruchtknoten oberſtändig, Kapſelfrucht. 

294. Chlora L. Bitterling. Kelch und Blumenkrone Sſpalt. 

295. Calluna Salisb. Haidekraut. Kelch und Blumenkrone 
Aſpaltig; letztere kürzer als der Kelch; Staubbeutel unten 
mit kammförmigem Anhängſel; die Scheidewände der Aflap- 
pigen Kapfel von der Mittelfäule ausgehend, fih von den 
Klappen löſend. 

296. Erica L. Haide. Kelch und Blumenkrone Afpaltig; 
Kelch Fürzer als Blumenfrone; Staubbeutel unten geſpornt 
oder ohne Anhäangfel; die Scheivewände der Aflappigen 
Kapfel von den Klappenrändern ausgehend, fih von der 
Mittelfäule löfend. 

b. Sruchtknoten unterfländig, Deerenfrudht. 

297. Vaccinium L. Heidelbeere. Ötaubgefäße am Rande 

einer oberweibigen Scheibe eingefügt; Kelch 4zähnig. 


1. Blüthen unsollftändig. 


A. Mit 1 Narbe. 
298. Daphne L. Seidelbaf. Sträucher mit Beerenfruct. 
299. Passerina L. Vogelkopf. Kräuter mit gefehnäblt. Nuß 
B. Mit 2—3 Narben. 
300. Polygonum L. Knöterich. Berigon 4= bis 5theilig, 
bleibend. Kräuter. 
(Hierher auch: Monotropa,) 


Bweite Ordnung: Digynia. 
Mit 2 (bis 3) Staubwegen. 
301. Chrysosplenium L. Milzfraut. Kleine Kräuter mit 


Aipaltigem, gelbem Kelche, ohne Blumenkrone. 
(Hierher auch Ulmus = Arten.) 
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Dritte Ordnung: Trigynia, 
Mit 3 Staubwegen. 
(Hierher Arten von Polygonum.) 


Vierte Ordnung: Teiragynia. 
Mit 4 Staubwegen, 


302. Paris L. Einbeere Kelch und DBlumenfrone Ablätt- 
rig, Beere Afücherig; Stengel gewöhnlich Ablättrig. 

303. Adoxa L. Bifamfraut. Kelch der endftändigen Blü— 
the 2fpaltig, der feitenft. 3ſplt.; endftänd. Blumenfrone 4- 
fpaltig, feitenftändige Sfpaltig. 

304. Elatine L. Tännel, Kelch 2— Afpaltig, Blumenkrone 
4—5jvaltig oder blättrig. 

(Hierher auch) Moenchia, Myriophyllum und Rhodiola.) 


Neunte Klaſſe. Enneandria. 
Mit 9 Staubfaͤden. 


Erſte Ordnung: Monogynia. 
Mit 1 Staubwege. 


(Hierher gehören nur Pflanzen wärmerer Länder, z. B. 
Laurus L. &2orbeer.) 


weite Ordnung: Hexagynia. 
Mit 6 Staubwegen. 


305. Butomus L. Wafferviole. Berigon blumenkronenar— 
tig, 6blättrig. 


Zehnte Klaſſe. Decandria, 
Mit 10 Staubfäden. 


Erſte Ordunng: Monogynia. 
Mit 1 Staubweg. 
J. Blumenkrone 5= (felten 45) blättrig. 
A. Kelch Sblättrig. 


306. Monotropa L. Ohnblatt. Blaßgelbe, blattloſe Kräu— 
ter mit glock. Blumenkrone. 
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307. Dictamnus L. Diptam. Kelch Shlättrig, abfallend; Blu— 
menbl. ungleich; Fruchtknoten 5lappig; Kraut. 

308. Cercis L. Judasbaum. Kelch glockig; Blumenkrone 
ſchmetterlingsförmig; Fruchtknoten einfach. 

B. Kelch 1blättrig. 

309. Pyrola L. Wintergrün. Niedrige Kräuter mit Sſpalti— 
gem Kelche. 

310. Ledum L. Porſt. Kleiner Strauch mit 5zähnigen 
Kelche. 


U. Blumenkrone 1blättrig. 


311. Andromeda L. Andromede. Kapſelfrucht; Blumen: 
frone glodig, eyförmig oder faſt Fugelig. 
312, Arctostaphylus Adans. Bärentraube. Steinfrucht; 
Blumenkrone wie vorige. 
(Hierher au) Ruta, Oxalis und Arten von —E 


Zweite Ordnung: Digynia. 
Mit 2 Staubwegen. 


I. Blüthe unvollſtändig. Blumenkr. fehlt. 
313. Scleranthus L. Knauel. Hautfrucht 1—ſamig im Grunde 
des bleibenden Kelches. 
M. Blüthe vollftändig. 
A. Kapſel 2fchnabelig zwischen den Schnäbeln auf: 
fpringend. 
"314. Saxifraga L. Steinbred. Kell fleiſchig. 
B. Kapſel ungefchnabelt, 5flappig. 
a. Kelchbaſis von Schuppen umgeben. 
315. Dianthus L. Nelfe. Blumenbl. langgenagelt. 


316. Tunica Scop. Felsnelke. Blumenbl. ungenagelt, all- 
mählig verbreitert. 


b. Seldbafis nacht, ohne Schuppen. 
317. Gypsophila L. Gypskraut. Blumenbl. ungenagelt, 
allmählig verbreitert. 


318. Saponaria L. Seifenfraut. Blumenbl. langgenagelt. 
(Hierher auch Chrysosplenium.) 


Dritte Ordnung: Trigynia. 
Mit 3 Staubwegen. 


I. Kelch 1blättrig, 5gähnig. 
319. Cucubalus L. Taubenfropf. DBlumenfrone 5blättrig ; 
Beerenfrucht. 
320. Silene L. Leimfraut. Blumenkrone 5blättrig; Kap— 
ſel an der Baſis Zfächerig. 


I. Kelch und Blumenkrone 5= (felten 4>) 
blättrig. 


A. Mit trodenhäutigen Nebenblättern, 
321. Spergularia Pers. Spergularie Kapfel öffnet fi 
nit 3 Zähnen. 
B. Dhne Nebenblätter. 
a. Dlumenblätter ungeiheilt oder ſeicht ausgerandet. 
A. Kapſel dreiklappig. 
322. Alsine Wahlenb. Miere. Samen nierenförmig, flügel— 
los. Landpfl. mit kraut. Blättern. 
323. Halianthus Fries. Salzuriere. Samen birnförmig. 
Seeſtrandspfl. mit fleiſch. Blättern. 
B. Kapfel 4-6klappig oder zähnig. 
324, Mochringia Olairv. Möhringie. Kapfel 4-6flappig; 
Samen mit Anhängfeln, Ä 
325. Arenaria L. Sandfraut. Kapſel 6zähnig; Samen 
nierenförmig ohne Anhängfel. 
b. Blumenblätter Apaltig oder 2itheilig. 
326. Stellaria L. Sternmiere. Kapſel Gflappig. 
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Vierte Ordnung: Telragynia. 
Mit 4 Staubwegen. 
(Hierher Moenchia, Myriophyllum, Silene und Lychnis, 


die zuweilen in der Zahl der Staubfüden oder der Staubwege ab« 
ändern.) 


fünfte Ordnung; Pentagynia. 
Mit 5 Staubwegen. 


1. Ein Fruchtknoten. 


A. Kelch 1blättrig; Blumenfrone 5blättrig. 


327. Lychnis L. Licht nelke. Narbe unbehanrt. 
328. Agrostemma L. Raden. Narbe überall behaart. 


B. Kelch und Blumenfrone Sblättrig. 
a. Staubfüven alle frei. Kapſel 1fücherig. 

329. Spergula L. Spark. Blumenbl. ungetheilt; Samen 
Freisrund, geflügelt; Nebenblätter. 

330. Malachium Fr. Weichfraut. Blumenbl. 2ſpaltig; Kap⸗ 
fel 5flappig, Klappen 2jpaltig; ohne Mebenbl. 

331. Cerastium L. Hornfraut. Blumenbl. ausgerandet 
oder 2ſpaltig; Kapfel 10zähnig, ohne Nebenbl. 


b. Staubfüven an ver Daſis zufammengewadhfen; Kapfel 


5fücherig. 
332. Oxalis L. Sauerflee. Kapfel an den Kanten auf: 
fpringend. 


1. Fünf und oft mehr) an der Baſis ver- 
wachſene Fruchtknoten. 
333. Sedum L. Sedum. Pflanze fleiſchig. 
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Elfte Klaſſe. Dodecandria. 
Mit 12—20 Staubgefäßen. *) 


Erfie Ordnung: Monogynia. 
Mit 1 Staubweg. 
334. Asarum L. Haſelwurz. Blüthe unvollftändig; Peri— 
gon Z3ſpaltig, oberftändig. 
335. Portulaca L. Bortulaf. Blüthe volltändig; Kelch 2- 
fpaltig, Blumenfrone 5blättrig. 
336. Lyihrum L, Weiderich. Blüthe vollftändig; Kelch röh— 
rig, 8—123zÄhniag; Blumenfrone 4—6blättrig. 


weite Ordnung: Digynia. 
Mit 2 Staubwegen. 


337, Agrimonia L. Odermennig. Unter dem Saume des 
Kelches ſtehen zahlreiche Hadige Dornen. 


Dritte Ordnung: Trigynia. 
Mit 3 © aubwegen (oder Narben). 
338. Reseda L. Refede. Blunmenfrone unregelmäßig. Kaps 


fel an der Spiße offen. 
(Hierher auch Euphorbia L. Wolfsmild.) 


Vierte Ordnung: Dodecagynia. 
Mit 12 Staubwegen. 
339. Sempervivum L. Hauswurz. 6 oder 12 und mehrere 
Blumenbl. mit der Bafis der Staubgefäße in eine einblätt: 
tige Blume zufammengewachfen; fleifhige Wurzelblätter 
in einer Rofette. 





©) Die Zahl der Staubfäden if in biefer, wie in ben beiben folgenden 
Klaſſen nicht immer ganz befländig, fo dag man oft nach verwandten 
Pflanzen ſchließen oder mehrere Exemplare unterſuchen muß. 
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Zwolfte Klaſſe: Yeosandria. 
Mit 20 und mehr auf dem Kelche befeftigten Staubfäden. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 
Mit 1 Staubweg. 


I. Blüthe vollftändig, Blfr unterftänd.; 
Kelch 5ſplt., Blumenfrone 5blättrig. 
340. Amygdalus L. Mandelbaum. Steinfrucht faftlos. 
341. Persica Tournef. Pfirſichba um. Steinfrucht faftig; 
Stein mit Löchern. 
342. Prunus L. Bflaumen- und Kirſchbaum. Stein— 
frucht ſaftig; Stein platt oder gefurcht, ohne Löcher. 
1. Büthe vollſtändig; Blkr. oberftändig. 


343.4 Philadelphus L. Bfeifenftraud. Blumenfrone 4—5- 
blättrig, Griffel Afpaltig. 


weite Ordnung: Di-Penlagynia. 
Mit 2 bie 5 Staubmwegen. 


1. Blüthe volltändig, Blumenkrone o ber— 
ſtändig, 5blättrig; Kelch S5ſpaltig oder 
ztheilig, bleibend. 
A. Steinfrucht. | 

344. Crataegus L. Meifdorn. Steinfrucht 1—5fleinig, en 
digt in eine Scheibe, die viel ſchmäler ift, als die Frucht. 
Blätter fiederſpalt.; Blumenbl. fait kreisrund. 

345. Mespilus L. Mispel. Steinfrucht Sfteimig, ‚oben mit ei- 
ner Scheibe, welche faſt die Breite der Brut hat. Blätt. 
ganz; Blumenbl. faft Freisrund. 

346. Cotoneaster Medieus. Steinmispel. Steinfertägt 3 5: 
fteinig, oben offen; Blumenbl. aufrecht, eyförmig. 

B. Apfelfrucht 2⸗faͤcherig; Fächer mit einer fnor- 
peligen Haut. 
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347. Pyrus L. Apfel- und Birnbaum. Fächer 2ſamig; 
Blumenbl. länglich rund. 

348. Cydonia Tourn. Quitte. Fächer vielfamig; Blumenbl · 
fait Freisrund. 


C. Frudt eine Deere. 


349. Aronia Pers. Felfenmispel. Fächer der Deere durch 
eine unvollſtändige Scheidewand 2fpaltig; Blumenbl. lan— 
zettlich. 

350. Sorbus L. Ebereſche. Fächer der Beere ungetheilt; 
Blumenbl. rundlich. 


I. Blüthe vollſtändig, Blkr. unterſtän— 
dig 5blättr.; Kelch Sſpaltig. 

351. Spiraea L. Spierſtaude. Frucht aus mehreren 2—6= 
ſamigen Kapſeln gebildet. 


Dritte Ordnung: Polygynia. 
Mit vielen Staubwegen. 


I. Keld5—9fpaltigmit Lreihigen Zipfel. 


352. Rosa L. Roſe. Kelchröhre Frugf., bildet zuletzt eine fals 
fche, viele Nuͤßchen enthaltende Beere. 

353. Rubus L. Brombeere Diele einfamige Steinfeücht- 
chen auf einem trocknen, kegelf. Fruchtboden eingefügt, bil— 
den eine falſche Beere. 

#354. Dryas L. Dryade. Viele Nüſſe in fiederige Griffel en— 
digend, auf einem halbkugeligen Fruchtboden. 


1. Kelch 8—12fpaltig mit zweireihigen 
Zipfeln. 
A. Früchtchen mit bfeibendem Griffel begrannt. 
355. Geum L. Geum. Blumenkr. 5blättrig. 
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B. Früchtchen grannenlos. 
a. Zlumenkrone 4blüttrig. 

356. Tormentilla L. Tormentille Fruchtboden troden. 
(Sleiht Nero. 337 und einzelne Blumen haben auch aus- 
nahmsweife 5 Blumenbl.) 

b. Blumenkrone 5blüttrig. 

357. Potentilla L. Fingerfraut. Fruchtboden troden. 

358. Comarum L. Siebenfingerfraut, Fruchtboden 
ſchwammig, teoden. 

359. Fragaria L. Erdbeere. Fruchtboden faftig, eine fal- 
fche Beere darftellend. 

(Hierher auch Arten von Spiraea.) 


Dreizehnte KRlafje: Polyandria, 
Mit 20 und mehr auf den Blumenboden befeftigten Staubger 
füßen. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 
Mit 1 Staubweg. 


I. Blumenfrone Ablättrig. 


A... Kelch 4blättrig, abfällig. 
360. Actaea L. Chriftophsfraut. Kelch blumenartig; 
Frucht eine Beere. 
B. Kelch 2blättrig, abfällig. 
361. Chelidonium L. Shöllfraut. Narbe Zlappig; Kap: 
fel lineal, ſchotenartig, 1fächerig. 
362. Glaucium Tourn. Hornmohn Narbe Zlappig; Kaps 
fel lineal, 2fächerig. 
363. Papaver L. Mohn. Narbe ſtrahlig, die Kapſel, welche 
unter dem Deckel mit Löchern aufſpringt, dedend. 


U. Blumenfrone und Keld 5blättrig. 
364. Tilia L. Linde. Kelchbl. glei, in der Knospenlage 
Flappig. 


369. 


IM. 


366. 


367, 
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Helianthemum Tournef. Sonnenröshen. Keldbl. 

ungleich; die drei inneren größer und in der Knospenlage 

gedreht. 

Blumenfr. vielblättr (ſchönblühende 

Waſſerpfl.) 

Nymphaea L. Seeroſe. Blumenbl. mehrreihig, ohne 

Honigbehälter, weiß. 

Nuphar Sm. Teichroſe. Blumenbl. 2reihig, auf dem 

Rücken mit Honiggrübchen, gelb. 


weite Ordnung: Di-Pentagynia. 
Mit 2—5 Staubwegen. 


1. Blüthe regelmäßig. 


A. Kelch kelchförmig, lederartig, bleibend. 
368. Paeonia L. Päonie. Fünf und mehr Blumenbl. ohne 


Honigbehälter. 


B. Kelch ER STREBEN 


369. 


*370. 


375. 


a. Diumenbt. röhrig, kurz. 
Helleborus L. Nießwurz. Kelchbl. bleibend, grün od. 
gefärbt; Blüthe hüllenlos. 
Eranthis Salisb. Winterblume. Kelchbl. abfällig; 
unter der Blüthe eine mehrtheilige Hülle; Blumenblätter 
goldgelb. 

b. Diumenblätter trichterf. oder Zlıppig. 


. Aquilegia L. Afelei. DBlumenbl, 5, trichterförmig, ge= 


fpornt. 


. NigellaL. Shwarzfümmel. Blumenbl. 5—10, klein, 


Alippig, an der Baſis eine mit einer Schuppe bedeckte Ho— 
niggrube. 
II. Blüthe unregelmäßig. 


Delphinium L. Ritterſporn. Kelch blumenkronenar— 
tig, das obere Kelchblatt geſpornt. (Zuweilen nur 1 Fin.) 
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374. AconitumL. Eifenhut. Kelch eben fo, das obere Kelch⸗ 
blatt gemwölbt. 


Dritte Ordnung: Polygynia. 
Mit vielen Staubwegen. 


l. Frucht mehrere nad .innen auffprin= 
gende Balgfapfeln. 


375. Trollias L Kugelranunfel, Kelch blumenartig, 5— 
15blättr., gelb; Blumenbl. zahlreich, fehr Hein, unten röh— 
tig mit Honiggrübchen. 

*376. Isopyrum L, Muſchelblümchen. Kelch 5blättr., blu- 
menartig, weiß; Blumenbl. 5, fehr kurz, röhrig, unten 
fappenf. 

377. Caltha L, Dotterblume. Kelch 5—6blätir., blumen 
fronenartig, gelb; Blumenbl. fehlend. 

*378. Cimicifuga L. Wanzenkraut. Kelch und Blumen: 
krone J—5blättrig, regelmäßig; Blumenbl, mit napfförm. 
Honiggrube, grünlic. 


1. Fruchtknoten Leyig; nicht aufſprin— 
gende Nüßchen. 


A. Blüthen vollſtändig, Blumenkr. 5—mehrblättr. 
379. Adonis L. Adonis. Blumenblätt. ohne Honigarube. 
380. Ranunculus L Hahnenfuß. Blumenbl. am Grunde 

mit einer Honiggrube; Kelch Sblättrig. 
381. Ficaria Dill. Scharbodsfraut. Mit Honiggrube; 
Kelch 3blaͤttrig. 
B. Blüthen unvollftandig; Kelch biumenfronenartig, 
5— 15blättr.; Blumenfrone fehlend. 
a. Ait Zlüthenhülle. 
382. Anemone L. Windröschen. Blüthenhülle entfernt, 
meiſt Sblättrig, zerſchlitzt. 
383. Hepatica Willd. Leberkraut. Blüthenhülle genähert, 
kelchartig, 8blättrig. 
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b. Ohne Btüthenhülle. 
384, Thalictrum L. Wiefenraute Keld in der Knospen— 
lage dachig; Schließfrüchtchen ungefchweift. 
385. ClematisL. Waldrebe. Kelch in der Sinospenlage klap— 
pig; Schließfrüchtchen geichweift. 


Bierzebnte Rlaffe: Didysmarmnia, 
Mit 2 längeren und 2 Fürzeren Staubfäden. 


Erfie Ordnung: Gymnospermia *). 
Mit 4 unbedeeften Früchten. 


I. Blumenkrone Ajyaltig, faſt regelmäßig, 
trichterförmig oder glodig. 


386. Mentha L. Minze. Säckchen der Staubbeutel gleichlaus 
fend; der obere Blumenfronenzivfel ausgerandet. 


*) Die Pflanzen biefer Orbnung bilden, mit den Gattungen Salvia und 
Lycopus ber 2. Klaſſe, die Familie ter Lippenblumen oder Labiaten, 
welche fih durch 2, oder durd 2 längere und 2 kürzere Staubfäten, 4 
Nüssen im Grunde des Kelches, und gegenftändige Blätter auszeichnen. 
Die Blumenfrone if einblättrig und fait immer lippenförmig; feltener ift 
es der Kelch. (Die Oberlippe der Blumenfrone if bier mit O.-2., und 
die Unterlivpe mit U.“L. bezeichnet.) Eine zum Betimmen noch leichtere 
Uebericht ſämmtlicher Labiaten unferes Gebistes möchte folgende Tabelle 
geben. 

J. Blumenfrone faf regelmäßig trichterf., Asäbnig. 

A, DR. etwas conray, ausserandet, untere Lappen 


abfteben» ä e u . Elsholtzia 338 
B. Zipfel der — faſt ti 
a. 2 Staudgefüte . - — 17 
b. 4 Staubgefäße. 
C. Oberer Zipfel ausgerandet; Kelchſchlund nackt Mentha 386 
8. Oberer Zipfel. ganz, — durch Haare 
geſchleſen 35 2.0200 Pulegium 387 


11. Blumenkrone deutlich zweilippig. 
A. Kelch faſt regelmäsig 5—10;ähnig ober 5fpaltig. 
a Staubgefäße und Griffel in ter Blumenfrenen- 
röhre eingeſchloſſen. 


⸗ 


= — 


387. Pulegium Mill. Poley. Wie vorige, der obere Blu— 
menfronenzipfel ungetheilt. 


y *388. Elsholtzia Willd. Elshol&ie. Säckchen der Staubb. 


auseinander fahrend; der obere Blumenfronenzipfel etwas 
concav und ausgerandet. 


N. Blumenkrone lippenförmig. 


A. Staubgefäße abwärts geneigt; Staubb. 1fache- 
rig, nierenförmig, 
389. Ocymum L. Bafilienfraut. D.-2. Afpaltig, U.-8, 
ungetheilt. 
390. Lavandula L. Lavendel. D.-2. 2fypaltig, U. -2. Z3ſplt. 





Gr Kelchzähne ſehr kurz . Lavandula 390 


8. Kelchzähne langgeſpitzt . — — . Marrubium 401 
b. GStaubgefäße und Griffel, oder eins yon beiden 
aus der Blumenfronenröhre herorragend. 


. O.«L. flach. 
A. U. faſt gleichförmig dreiſpaltig. 
a. Kelch son Deckblättern umballt . / . Origanum 396 
b. Kelch decklattlos Satureja 395 


B. 1.-8. 3ſpaltig, Mittel ipfel größer. 
a. Mittelzipfel der U.-8. abgerundet und ſtark 


eoneay . k . Nepeta 399 

b. Mittelzyfl. ber ti. 2. verlehuhenf. und flach. 
Staubbeutel in ein Areuz geſtellt —E 398 
Staubbeutel auseinander fahrend . Hyssopus 397 


P- O.L. gewölbt, helmartig. 
A. Ale oder die beiden ſeitenßändigen Zipfel 
der U.-L. ſpitz. 
a. Seitenſtänd. Zipfel ver U.L. ſehr Hein Lamium 403 
b. Ale Zipfel der U.-L. ſpitz 2 2 . Galeobdolon 404 
B. Zipfel der U.L. ſtumpf. 
a. An ber Bafls ber 1.2. 2 zahnartige hohle 
Erköhungen - L ...» Galeopsis . 405 
b. Die zahnartigen Erhöhungen fehlen. 
+ In der Blumenfronenröhre ein Haarring. 
Staubgefäße gerade „0.2. Ballota 407 
Staubgefäße nah der Blüthe aus- 
wärts gebegen- 


DE a 


B. Staubgefäße unter der D.-L, grade vorgeftreckt; 
Staubb. 2fächerig. 
a. Zlumenkrone 2lippig. 
A. Staubgefäfze entweder oberwärts auseinan- 
derfahrend oder unter der ©,-L, zufam- 
menneigend, 


a. Kelch deutlich 2lippig. 
391. Thymus L. Thymian. Quirle hüllenles, Staubges 
fäße gerade, oberwärts auseinander tretend. 





Mittelzipfel der UL. viel größer 


als bie Seitenzipfel . Stachys 406 
Mittel- und Seitenzipfel ziemlich) 
gleich, eingerelt  . - Leonurus 405 


+7 Inder Blumenkrouenröhre fein Haarring. 
Quirle länger als die blüthenftändigen 
Blätter, ährenförmig h : . Betonica 410 
Quirle Ffürzer als bie blüthenfländ. Bl, Chaiturus 411 
B. Kelch deutlich zweilippig. 
a. 2 Staubgefäße - » “ . . a . Salvia 15 
b. 4 Staubgefähe. 


%. Staubgefäße in ber — —— ein⸗ 
geſchloſſen . . Sideritis 402 
P- Staubgefäße, oder wenigſtens der Griffel, her— 
Sorragend. 
A. Kelch durd die Lippen platt geſchloſſen. 
a. Hinter ver D.-L. des Kelches eine concave 


Schuppe, Kelhlippen ganzrandin . . Scutellaria 412 
b. Die Schuppe fehlt; Kelchlippen gezähnt Prunella 413 
B. Die Zähne des Kelches offen oder etwas 
————— 
a. O.L. Aſpaltig, U.-L. ungetheilt Ocymum 389 


O.⸗L. ganz oder ausgerandet, U.⸗L. 3ſpalt. 


+ O.⸗L. mehr oder weniger gewölkt. 
O.⸗L. ganz, abgerundet, Kelch unregel- 
mäßigegesäbnt » 1. 2 4 . Melittis 409 
D.=2. geipalten. 
Schlund der Blumenkronenröhre auf- 
seblafen - , F . Dracocephalum 400 
Schlund nicht — . Melissa 393 


— — — 


392. Calamintha Mönch. Calaminthe. Quirle huͤllenlos. 


Staubgefäße oberwärts bogig zuſammenneig end. 


O.⸗2 


des Kelches aufwärts gebogen; O.L. ter Blumenkr. flach 
393. Melissa L, Meliſſe. Quirle hüllenlos; Staubgefäße 
oben zuſammenneigend; O.-L. des Kelches flach; O.⸗C 


der Blumenkrone etwas gewölbt. 


394. Clinopodium L. Wirbelborſte. Quirle von borftis 


gen Hüllen umgeben. Staubgefäße wie bei 392. 
b. Kelch faſt regelmäßig, 5zähnig, 10rillig. 


395. Satureja L. Pfefferkraut. Staubgefäße oberwärts 
bogig zuſammenneigend. Mittelzipfel der U.-L. größer. 
396. Origanum L. Doſten. Staubgefäße gerade oberwärts 


auseinander tretend. Zipfel der U.=2. faft gleich. 


397. Hyssopus L. Yſop. Staubgefäße gerade, oberwärts aus— 


einander tretend. Weittelzipfel der N.:2. verfehrtherzf. 


B. SHtaubgefüfze unter der ©.-L. gleichlaufend, 


genähert. 
a. Fruchtkelch offen. 


@. Die beiden inneren Staubgefäße länger. 


398. Glechoma L. Gundelrebe Kelch 5zähnig; Staub- 


beutel in ein Kreuz geftellt; O.-L. und U.-L. flad. 


++ 2-8. flach. 
Staubf. oben auseinandertretend. 
Dlütben in dedblättrigen Aehrchen. 


(Kelch faſt regelmäßig) « Origanum 
Blüthen in blattwinkelftändig. Duir- 
len ohne Dedblätter : . Thymus 
Staubfäden oben bogig jufammenge- 
neigt. 
Unter den Quirlen eine borſtige 
Hülle E t “ —— 
Die Hülle fehlt Calamintha 


IH. Blumenkrone ſcheinbar einlippig. 
A. O.⸗L fehr kurz zweizähnig; in der Blumenkro— 
nenröhre ein Haarkranz Ajusa 
B. O.⸗Le fehlt ganz, U⸗L. Slappig; ———— feste Teucerium 


396 


414 
415 


399. 


"400. 


403. 


404, 


409. 


410. 


ANepeta L. Katzenminze. Kelch 5zahnig; Staubben: 
tel nicht in ein Kreuz geſtellt; O.-L. flach; U.L. concav. 
Dracocephalum L. Drachenkopf. Kelch Aippig; O.- 
L. gewölbt. 

3. Die beiden äußeren Staubgefäße länger. 
— Blumenkrohnenröhre inwendig mit einem 
Haarring. 
O Staubgefäße eingeſchloſſen. 


. Marrubium L. Andorn. Nüßchen an der Spitze mit 


einer dreieckigen Fläche abgeſchnitten. 


Sideritis L. Gliedkraut. Nüßchen oben abgerundet. 


OO Staubgef. aus der Blumenkrone hervor— 
ragend. 
*Die ſeitenſtänd. eder alle Zipfel ber 
1.2, ſpitz. 
Lamium L. Taubneſſel. Die ſeitenſtänd. Zipfel der 
U.-Lippe fehr Fein, zahnf. oder fehlend. 
Galeobdolon Huds. Waldneffel. Die Zivfel der 1.8. 
alle ſpitz. 
** Zipfel der Us Stumpf. 


. Galeopsis L. Hohlzahn. An der Bafis der U.-2. zwei 


von unten eingedrüdte hohle Zähne. 


. Stachys L. Zieft. Bafis der U.L. zahnlos. Nüſſe oben 


abgerundet ; die beiden äußeren Staubgef. nad) dem Ber: 
blühen auswärts gebogen. 


. Ballota L. Sahnkraut. U.s2, und Nüſſe wie bei 406; 


Staubgefäße nah dem Verblühen gerade. 


. Leonurus L. Löwenfhwanz. Nüffe oben dreieckig ab— 


geſchnitten; Unterlippe zurückgerollt. 
— Blumenkronenröhre inwendig ohne Haar— 
ring. 
Melittis L. Smmenblatt. Kelch zweilippig oder 2—4 
lappig. O⸗bL. flach ausgerandet. 
Betonica L. Betonie. Kelch ſzähnig. Nüſſe abge— 
rundet ſtumpf. DL. gewölbt. 
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412. 


413. 


414. 


415. 
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Chaiturus Host. Katzenſchwanz. Kelch Szähnig. 
Nüſſe oben dreieckig abgeſchnitten. Staubgef. faſt gleich. 
O.⸗L. gewölbt. 
b. Fruchtkelch geſchloſſen. 

Seutellaria L. Helmfraut. Ohne Haarkranz in der 
Blumenfronenröhre; 1.2. faft ganz. 
Prunella L. Braunelle Gin Haarkranz in der Blu— 
menfronenröhre; 1.8. 3lappig. 

b. Dlumenkrone ſcheinbar einlippig. 
Ajuga L. Günfel. Blumenfronenröhre inwendig mit 
Haarkranz. D.:2. fehr kurz zweizähnig ; U.=8. Zlappig. 
Teucrium L. Gamander. Blumenkronenröhre ohne 
Haarkranz; O.⸗L. fehlt, U.-2. 5lappig. (Die D.-2. ift fo 
tief gefpalten, Daß fie mit der 1.2. zufammenhängt.) 


weite Ordnung: Angiospermia. 
Sanıe in einer Kapſel. 
An der Bafis der Staubbeutel ein 
kleines Dörnchen. 
Fruchtkn. 1facherig, vieleyig. 


. Lathraea L. Zahnwurz. Blüthen einſeitig. (Blatt— 


loſe dunkelfarb. Pfl.) 


. Orobanche L. Sommerwurz. Blüthen in einer alls 


ſeitigen Aehre. (Schuppige, blattloſe, verſchiedengefärbte, 
nie grüne Schmarotzerpflanzen.) 
Fruchtkn. Afächerig, 4— vieleyig. 

a. Kelch 53ähnig. 
Tozzia L. Tozzie. Kelch röhrig; O.L. der Blumen: 
krone 2ſpaltig, U.L. Z3ſpaltig, Zipfel faſt gleich. 


. Pedicularis L. Läuſekraut. Kelch oſt aufgeblaſen; 


D.:2. der Blumenkrone helmförmig, zuſammengedrückt. 
b. Kelch Azühnig oder Afpaltig. 


. Rhinanthus L. Klappertopf. Kelch aufgeblafen. D.-2. 


der Blumenfrone heimf. zufamntengedrüdt, an der Baſis 
zweizähnig; Samen glatt, ringsum geflügelt oder flügellos. 


421. 


422. 


”424. 


NUR 


Bartsia L. Bartfie. Kelch fait 2lippig, gefärbt, län⸗ 
ger als die Blumenfr.; O.⸗L. Helmf., aufrecht; Samen 
auf der einen ‚Seite breiflügelig, 

Euphrasia L. Augentroft. Kelch walzenf.; O.-L. der 
Blumenfr, ausgerandet; Kapfel fehr ſtumpf, ganz oder 
ausgerandetz Samen flügellos. 


. Melampyrum L. Wachtelweizen. Kelch röhrig; O.«L. 


der Blumenfr. zufammengedrüdt, am Rande zurückge— 
faltet ; Samen flügellos. 


I. Staubbeutel obne Düörnden. 
Fruchtkn. 1fächerig. 

Lindernia L. Lindernie. Blumenfr. rachenf. 2lippig; 

Kelch 5fyalt. 


. Limosella L, Limoſelle. Blumenkr. faſt gleich; Kelch 


5zähnig. 
Fruchtknoten 2fächerig. 


a. Zlumenkr. geſpornt. 


Linaria Mill. Leinkraut. Blumenkr. larvenf, Schlund 


geſchloſſen. 


. Anarrhinum Desf. Lochſchlund. Blumenkr. rachenf., 


Schlund offen. 
b. Zlumenkr. ungeſpornt. 


.Antirrhinum L. Löwenmaul. Blumenkr. lippig, lar— 


venförmig; an der Baſis höckerig. 


.Scrophularia L. Braunwurz. Blumenkr. Aippig, faſt 


kugelig, rachenförmig. 


. Digitalis L. Fingerhut. Blumenfr. glockig oder röhrig— 


glockig mit ſchicfem Saumte. 
Fruchtkn. Zfächerig. 


. Linnaea Gronov. Linnäe. Blfr. oberftindig. 


Fruchtfn. Afächerig; Fächer leyig. 


. Verbena L. Eifenfraut. Kelch 5fpalt.; Frucht in 4 
Müſſe zerfallend. 


5* 


Fünfzehnte Klafje: Tedradynarmia'). 
Mit 4 längeren und 2 kürzeren Gtaubfäden, 


Erfie Ordnung: Siliculosa. 
Mit Furzen rundliden Schötchen. 


I. Shöthen nüßchenartig, hart und aufs 
gedunfen, nicht auffpringend, meift 


einfäderig. 


A. Schötchen einfach, einglieverig. 


433. 


#434. 


a. Griffel vorfichend, verlängert. 
Neslia Desv. Neslie. Schötchen Fugelig, 1fächerig, 1- 
ſamig. 
Myagrum L. Hohldotter. Schötch. birnf., Zfächerig, 
die 2 oberen Fächer über einander geſtellt, leer. 

b. Griffel kurz, nicht hervortretend, 
Calepina Desv. Calepine. Schötch. Fugelig -eyförnt., 
etwas rungelig, 1fücher., 1famig. 


. Bunias L. Badenfhote Schötchen eyf. oder läng— 


lich, mit 1—4 über einander geftellten einfamigen Fächern. 
Schötchen zweigliederig, die Glieder bei der Reife 
fid quer trennend. 


‚ Rapistrum DC. Sepsdotter. Das untere Glied ftiels 


chenförm., verfehrifegelförmig, meift leer; das obere eyf. 
oder rundlich; Samenftielchen fehr Furz. 

Crambe L. Meerfohl. Das untere Glied ſtielchenf., 
verfehrtenf., leer, das obere. kugelig; Samenftielchen fehr 
lang. 


. Cakile DE. Meerfenf. Beide Gelenfe des Schötch. 


*) Die meiſten Gattungen biefer Klaſſe, befonbers die ber 2. Ordnung, find 


durch Äußere Merkmale, auf die. es bier vorzüglich ankommt, nicht leicht 


ganz beftimmt zu unterfheiden, ba die meiften Kennzeichen biefer Art fehr 
veränderlih find. Die Wiſſenſchaft hat, befonters na der Lage der 
Keimblätter, elne genauere Eintheilung aufgefiellt, worauf wir ſpäter zus 
sudfemmen werben. 
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einſamig, zweifchneidig, das untere verkehrt eyförmig, das 
obere dolchförmig. 


1. Das Schötchen von der Seite flad zu- 
jammengevrüdt (mit fchmaler Scheidewand). 
A. Schötchen einfaherig, breit geflügelt. 

440. Isatis L. Waid. Schötchen 1famig. 

B. Schötchen zwerfächerig mit fchmaler Scheidewand. 
A. Die längeren Staubf. an der Bafis mit 
einem blumenblattart. Anhängfel, 

441. Teesdalia RBr. Teesdalie. Blumenbl. ungleich. 

B. Die Staubfäden olme Anhängfel. 
a. Die Fächer des Schöthenseinfamig 

442. Biscutella L, Brillenfhote Shötd. flach, an der 

Baſis und Spite ausgerandet, 2 Schilder darftellend, mit 
einem geflügelien Rande, 

445. Lepidium L. Kreſſe. Schötchen oben ausgerandet; 

Bluntenbl. gleich. 

444. Iberis L. Schleifenblume. Schötchen oben ausges 

randet; Blumenbl. ungleich, die 2 äußeren ftrahlend. 

445. Senebiera Pers. Senebiere. Schötchen faſt 2fnotig, 

nierenf., neßigsrungelig oder gezähnt. 
b. Die Fächer zwei: bis mehrfamig. 

*446. Hutchinsia RBr. Hutchinſie. Fächer 2ſamig; Klap— 

pen ungeflügelt. 

447. Thlaspi L. Täſchelkraut. Fächer 2- bis vieljamig; 

Klappen, befonders an der Spike, geflügelt. 

448. Capsella DC. Hirtentafche. Fächer vielfanig; Klap— 

pen ungeflügelt. 


II. Das Schötchen faſt Tugelig oder vom 
Rüden ber zufammengedrüdt, 
(Mit einer breiten Scheidewand.) 
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A. Staubfäden mit. einem flügelf. Zahne oder einer 


449. 


450. 


Schuppe an der Bafıs. 
Alyssum L. Steinfraut. Fächer 1— 4eyig; Schöt— 
hen zufammengebrückt, kreis- oder eyf. (DI. gelb.) 
Vesicaria Lam. Blaſenſchötchen. Fächer 6 — viel— 
eyig; Schötchen Fugelig. (Bl. gelb.) 


. Farsetia RBr. Farſetie. Fächer 6—vieleyig; Schöt— 


chen wie bei 449. (BI. weiß.) 
Staubf. zahnlos. 
a. Schötchen gedunfen, kugelig oder birnförmig. 


. Camelina Pers. Leindotter. Schöthen birnförmig; 


Griffel abfällig. (Blüthe gelb.) 


. Cochlearia L. Löffelkraut. Schötchen fait Eugelig; 


Griffel bleibend. (Bth. weiß.) 
b. Schötchen flach zuſammengedrückt (mitunter etwas ge- 
dunfen). 


‚ Lunaria L. Mondviole. Schöotchen elliptiſch, flach zu— 


ſammengedrückt, auf einem füdlichen, verlängerten Stiel: . 


hen fißend. 


. Draba L. Hungerblümchen. Schöthen flah zuſam— 


mengedrückt oder ein wenig conver; Fächer vieleyig. 


. Subularia L, Pfriemenkreſſe. Schötchen ein wenig 


zufanmengedrüdt; Klappen gefielt; Fächer 4ſamig. 

In die Abtheilung B. auch Arten von Nasturtium 
(Neo. 460), welche faft runde‘ Schöthen Haben, wie fie 
bei 452 vorkommen. 


Bweite Ordnung: Siliquosa. 


Mit ſchmalen Schoten, welche beträchtlich länger ala breit find. 


I. 


457. 


Schote einfädherig, niht auffpringend, 


in Glieder zerfallend. 
Raphanus L, Rettig. Mit Gliederſchote. 


1. 


— 103 — 


Schote der Länge nah zweifädherig. 


A. Narbe aus flachen, aufrecht aneinanderliegenden 


458. 


B. 


459. 


460. 


461. 


#462. 


463. 


464. 


Plättchen gebildet. 
Hesperis L. Nachtviole. Schote walzenförmig; Klap- 
pen 1nervig. 


Narbe ſtumpf, oder ausgerandet, oder 2lappig 


mit flumpfen Lappen. 
a. Uarbe tief 2lappig. 
Cheiranthus L. Goldlad. Lappen der Narbe zurück— 
gebogen. 
b. UVarbe kopfförmig, oder etwas ausgerandet. 
U. Samen in jedem Sache zweireihig. 

a. Slappen nervenlos oder mit einen: 
ſchwachen Anfaß zu einem Mittels 
nerven. 

Nasturtium RBr. Brunnenfrefje. Schoten länglich 
oder Fugelig. (Mehrere Arten ftänden beſſer in der 1. 
Ordnung.) 
b. Klappen deutlih einnervig. 
@. Kelchblätt. aufrecht, gegen die Blumenbl. 
geneigt. 
Turritis L. Thurmkraut. Schote linienf., jeher lang, 
faft Afantig. 
Eruca L. Rauke. Scähote lineal von dem bleibenden 
zufanımengedrüdten Griffel gejchnäbelt. 
6. Kelchblättchen ausgebreitet. 
Braya Sternb. et Hoppe. Braye. Schote walzenför= 
mig mit furzem Griffel. (Blth. weiß.) (Der Kelh iſt 
bei Br. alpina aufrecht.) 
Diplotaxis DC. Doppelfane. Schote lineal oder lie 
neallanzettlich, beiderfeits zugefpißt, in den kurzen, dicken 
Griffel verlängert. (Blth. gelb.) 
DB. Samen in jedem Sache einreihig. 
a. Klappen nervenlos (Zuweilen an ber 


466. 


467. 
468. 


469. 


470. 


— 


472. 


473. 
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Bafis ein undeutlicher Anſatz zu einem Ner— 
ven.) 
Cardamine L. Schaumfraut. Kelchblätt. abſtehend; 
Schote gleich breit, flach. 
Dentaria L. Zahnwurz. Kelchbl. aufrecht; Schote li— 
neal, lang geſchnäbelt. 
b. Klappen deutlich einnervig. (Zuweilen 
mit undeutl. Seitennerven.) 
a. Schoten kürzer oder länger geſchnäbelt. 
Brassica L. Kohl. Samen kugelig. 
Erucastrum Schimp & Sp. Samen zuſammengedrückt. 
8. Schoten ungefchnäbelt. 
Arabis L. Sänfefraut. Schoten flah zulammenge- 
drückt. (Blumen weiß oder lila.) 
Barbaraea RBr. Barbenhederich. Schoten Afan- 
tig, fait zweifchneidig; zwei Drüfen zwiſchen dem Kelch 
und den Paaren der größeren Staubgefäße, und 2 andere 
zwifchen den Eleineren Staubgefäßen und dem Frucht: 
knoten. (Blth. gelb.) 
Erysimum L. Hederich. Schoten ſtielrund oder fait 
vierkantig; je eine große Drüſe am Grunde der kleineren 
Staubgefiße und 2 Fleinere vor den ſich Damit Freuzenden 
Kelhblättern. (Bth. fchwefelgelb, Hellgelb oder weißlich.) 
ec. Klappen deuflih 3—Ö5nervig. 
Sisymbrium L. Rauke. Schote walzenf., ungeſchnä— 
beit, mit 1 ftarfen und 2 ſchwächeren Seitennerven auf 
jeder Klappe. 
Sinapis L. Senf. Schote walzenförmig, uneben ge— 
fhnäbelt, mit 3 — 5 ftarfen Nerven auf jeder Klappe. 


Sechszehnte Rlafje: Momadelphia. 


Die Staubfäden find an ihrer Bafis in ein Bündel verwachfen. 


= 


Erfie Ordnung: Decandria. 
Mit 10 in ein Bündel verwachlenen Staubfäden. 


474. Erodium l’Her. Reiherſchnabel. 5 Staubf. ohne 
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Staubbeutel; Grannen der Fruchtflappen bei der Meife 
fchraubenförmig zufammengedreht. 

475. Geranium L. Storchſchnabel. Alle Staubfäden 
fruchtbar; Grannen der Fruchtklappen bei der Meife 
freisf. zurüdgerollt. 

(244.) Myricaria Desv. Schopf der Samen geftielt. 

(Mit - 3 verwachfenen Staubf. auch Bryonia und Curcurbita, 


—— en * „Cucumis, Lysimachia, Li- 
num, 

——— who As „ Oxalis, Polygala, 

ae * „Oxalis, Portulaca und die 


erfte Abıheilung Kr dritten Ordnung der 17. Klaffe.) 


Bweite Ordnung: Polyandria. 


Mit vielen in 1 Bündel verwacjenen Staubfüben. 
(Malvaceen mit Doppeltem Kelche.) N 


*476. Lavatera L. Lavatere. Der äußere Kelch 3fpaltig. 
477. Althaea L. Althäe. Der äußere Kelch 6 — Yipaltig. 
478. Malva L. Malve. Der äußere Kelch Sblättrig. 


Sicbenzehnte Klaffe. Diadelphia, 
Die Staubfäden find in 2 Bündel verwachlen. 


Erſte Ordnung: Hexandria. 
Sechs Staubfäben in 2 gleiche Bündel verwachfen. 


479. Fumaria L. Erdrauch. Frucht ein eineyig. Nüßchen. 
480, Corydalis DC. Lerchenſporn. Frucht eine flache, 
zweiklappige, vielfamige Schote. 


weite Ordnung: Oclandria. 


8 Staubfäden in 2 gleiche Bündel verwachen. 


481. Polygala L: Kreuzfraut. Blumenkrone unvegelmäs 
Big. (Suweilen ftchen die Staubfäden in 1 Bündel.) 
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Dritte Ordnung: Decandria. 
10 Staubfäden in 2 ungleiche Bündel verwachfen. 
(Papilionaceen. Schmetterlingsgewächfe.) 
1. Die 10 Staubf, fteehben ineinem Bündel *), 
A. Kelch deutlih zweilippigz Flügel der Blumenfrone 
oberwärts gefältelt. 
a. Kelch bis auf die Bafis zweitheilig. 
482. Ulex L. Heckſame. Schiffchen ftumpf. 
b. Kelch zweilippig. 
A. Schiffchen ftumpf. 
483. Sarothamnus Wimm. Befenftraud. Griffel Freig- 
förmig zufammengerollft. 
484. Genista L. Ginjter. Griffel aufitrebend; Narbe ein- 
wärts ſchief abgefchnitten. 
485. Cytisus L Bohnenbaum. Griffel aufftrebend; Narbe 
auswärts ſchief abgeſchnitten. 
B. Schiffchen geſchnäbelt zugeſpitzt. 
486. Lupinus L. Lupine. Griffel pfriemlich, aufftrebend. 
B. Kelch regelmäßig 5zähnig, oder eiwas 2lippig; 
Flügel der Blumenfrone nicht gefältelt. 
A. Blätter Szählig. 
487. Ononis L. Heuhechel. Schiffchen ſpitz gefchnäbelt. 
B. Blätter unpaarig gekiedert. 
488. Anthyllis L. Wundklee. Kelch bauchig, der frudhte 
tragende geſchloſſen; Staubfäden oberwärts breiter. 
489. Galega L. Geisklee. Der fruchttragende Kelch offen; 
Staubf. friemlich. 


I. Von den 10 Staubfäden find Iverwad- 
fen und einer ift frei. 
A. Blätter dreizählig. 


*) Wegen des mit den übrigen Gatlungen dieſer Ordnung übereinfiimmen- 
ten Baues wird bie Abtheilung 1. bierber geftellt. 


490. 


491. 


492. 


496. 


497. 


498. 


499. 
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a. Schiffchen gefchnübelt. 
Lotus L. Schotenklee. Hülfe ftielrund, Griffel alls 
mählig verfchmälert. 
Tetragonolobus Scop. Spargelerbfe. Hülfe vier- 
flügelig; Griffel oberwärts verdickt und im die Narbe ver: 
ſchmälert. r 
b. Schiffen ungefhnübelt, einfach-ſpitz oder ſtumpf. 
A. Die Staubgefäfze mehr oder weniger an 
die Blumenbl. gewachfen. 
Trifolium IL. Klee. Blumenfr. verwelfend, bleibend; 
Blüth. meiſt in Köpfchen. 
B. Staubgefäßze nicht an die Blumenbl, ge- 
wachfen, 


. Melilotus L. Honigklee. Blüthen in verlängerten Trau— 


ben; Hülfe gerade, kurz, 1 — 3famig. 


. Trigonella L. Hornklee. Blüthen einzeln oder bols 


dig; Hülfe gerade, länglich:lineal, geichnäbelt. 


. Medicago L. Schnedenflee. Blüthen in Eurzen ge— 


deungenen Aehren; Hülſe fchnedenförnig gewunden. 
Blätter unpaarig geftevert, mit einem End» 
blättchen. FR 
a. Staubgef., Griffel und Schiffchen ſchraubenförmig ge- 
dreht. 
Phaseolus L. Shminfbohßne. Blätter dreizählig ge- 
fiedert. 
b. Staubgefäße und Schiffchen gerade. 
A. Frucht eine Oliederhülſe. (S. 37.) 

a. Schiffchen ungeſchnäbelt. 
Hedysarum Tourn. Hahnenkopf. Gliederhülſe mehr— 
gliederig. Blüthen in Trauben; Staubf. pfriemlich. 
Onobrychis Tourn. Esparſette. Gliederhülſe ein— 
gliederig, einſamig; Flügel ſehr kurz. Blüthen in Trauben. 
Ornithopus L. Vogelfuß. Gliederhülſe mehrgliederig, 


Sol, 


502. 


503. 


504. 


508. 


506. 


508. 
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zufammengebrüdt. Blüthen im Dolden; CStaubgefäße 
oberwärts verbreitert. 
b. Shiffhen gefänabelt; Blüthen 
dDoldig. 
Hippoerepis L. Hufeiſenklee. Glieverhülfe zufammen- 
gedrüct, an der obern Naht buchtig ausgefchnitten und 
lappig; Fahne länglich. 
CoronillaL. Kronwicke. &liederhülfe ftielrund, oder 
4fantig oder Aflügelig, an den Gelenfen zufammengejs- 
gen; Fahne enf., zurücgefchlagen. 
B. Hülfe nicht in Glieder zerfallend, 
a. Griffel kahl. 
«@. Schiffchen zweiblätterig. 
Glyeyrrhbiza L. Süßholz. Hülfe Iederig, zufammen= 
gedrückt. 
8. Schiffchen einblätterig. 
Astragalus L. Traganth. Schiffchen ſtumpf, ohne 
Stachelſpitze. Hülſe halb zweifächerig. 
Oxytropis DC. Spitzkiel. Schiffchen unter der ſtum— 
pfen Spige mit einer Stachelſpitze. Hülſe zweifächerig 
oder halb zweifächerig. 
Cicer L. Kicher. Hülle einfäherig, Stark aufgeblafen ; 
zweiſamig. 
b. Griffel behaart. 
Robinia L. Schotendorn. Kelch Aippig, 4zähnig, 
der obere Zahn etwas ausgerandet; Schiffchen ſtumpf; 
Griffel weichhaarig. 


. Colutea L. Blaſenſtrauch. Kelch Sſpaltig; Schiff⸗ 


chen kurz, geſpitzt; Griffel gewimpert. 

Blätter gefiedert mit einer Endſpitze oder Wickel— 
ranke. 

a. ‚Griffel faden- oder, walzenförmig. 

Ervum Peterm. Erve. Narbe kopfig, ringsum gleich: 
mäßig behaart, nicht gebartet. * 


509. 


510. 


515. 
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Vieia L Wide Griffel unter der gipfelltänd. Narbe 


angeſchwollen und auf der dem Schiffchen zugewendeten 


Seite mit einem ſchief trichterig geſtellten Büſchel län— 
gerer Haare dicht beſetzt. 
b. Griffel, wenigſtens auf einer Seite, flach. 

A. Griffel Ikantig, auf der Fahnſeite ge- 
kielt und gegen die Spitze weichhaarig, 
auf der Schiffchenfette am Grunde rin- 
nig und kahl. 

Pisum L, Erbſe. Fahne fehr groß, zurüdgeichlagen. 


B. Griftel am Grunde auf der Schiffchen- 
feite gewölbt, kahl, auf der Lahnenfeite 
rinnig oder flach, gegen die geſiutzte 
Narbe hin abgeplattet, behaart und oft 
links gedreht. 


. Lens Tourn. Linfe. Der Blaitftiel endigt in eine ein— 


fache Wickelranke; Hülfe trapezoidiſch; Kelch und Blu: 
menkr. faſt gleichlang. 


. Latbyrus L. Platterbſe. Der Blattſtiel endigt in 


eine äſtige Wickelranke oder verbreitert ſich blattartig, ohne 
Spitze und Wickelranke; Blumenkr. viel größer als der 
Kelch. 

Orobus L. Walderbſe. Der Blattitiel endigt mit 
einer Furzen Spitze; Blumenfr. viel größer als der Kelch *). 


*) Die Gatt. 488—493 find bei ben Schriftſtellern auf bie verſchiedenartigſte 
Weiſe begrängt und angeordnet z die Gattungen Linnes u. v. Anderer 
entbehren feſter Begränzungen. Ich bin daber hier der Anſicht gefolat, 
welche Koch andeutete und Petermann und Kittel ausführten; Tonnte mi 
aber nicht entſchließen, die drei Sekten Gattungen unter Lathyrus zu 
sereinigen, wenn es auch logiſch richtiger war. Eigentlich mußte num 
auch Lathyrus Nissolia L. als eigene Gattung aufgeftellt werden, aber 
ich hatle zu großen Widerwillen yor einem neuen Nanıen. 
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Achtzehnte Klafie.. Polyadelphia,' 
Die Staubfäden in 3 oder mehr Bündel verwachfen. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 
Mit 1 Griffel. 
(Hierhin Citrus, Gitronenbaunt.) 


weite Ordnung: Tri-Pentagynia. 
Mit 3—5 Oriffeln. i 
513, Hypericum L. Hartheu. Kelch 4—b5blättr., Blumen— 
frone 4—5blättr.; Frucht eine Kapſel. 


Neunzehnte Klaſſe. Symgemesin. 
Alle haben 5 Staubfäden, deren Staubbeutel in eine Röhre ver— 
wachſen ſind. (Viele Blümchen ſtehen auf einem gemeinſchaftlichen 
Fruchtboden und bilden ein Köpfchen, daher Compoſiten.) 


Erfie Ordnung: Polygamia aequalis. 
Alle Blümchen find zwitterig. 


I. Alle Blümden find zungenförmig. Zun— 
genblüthige. (Alle Arten find mildend.) 


A. Pappus (Samenfrone) fehlend. 
515. Lapsana L. Rainkohl. SHaupifelh einfach, Shlättrig. 
B. Pappus von einem Krönden auf der Spibe ber 
Achene gebildet. 
516. Cichorium L. Cichorie, Krönchen der Achene ungleich 
gezähnt. (Blümchen blau.) 
517. Arnoseris Gaertn. Lämmerſalat. Krönd. der Achene 
ganzrandig. (Bl. gelb.) 
C. Pappus haar. oder borftenf. 
a. Pappus ungefliclt. 
A. Achenen ftark zufammengedrückt, 
*518. Mulgedium Cassin. Milchlattich. Bappus mit einen 
Krönchen von Furzen Borften umgeben. (Blüth. blau.) 


519. 


527. 


528. 
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Sonchus L, Gänfediitel. Bappus auswendig ohne 
Krönden. Gth. gelb.) 


B. Achenen ziemlich cplindrifch oder ſtielrund. 


. Prenanthes L. Hafenlattid. Hauptfelh einfach; 


Köpfchen S—5blüthig. 


. Crepis L. Bippau. Hauptfelh vielblättr., mit einem 


Außenkelche; Köpfchen vielblüthig; Pappus weich, bieglam. 


‚ Hieracium L. Habichtskraut. Hauptkelch vielblättr., 


ohne Außenkelch; Köpfchen vielblüthig; Pappus zerbrechlich. 
b. Pappus geſtielt. (Achene gefchnübelt.) 
A. Pappus an der Baſis des Stieles mit 
einem hervorragenden Krönchen od. mit 
fchuppenf. Weichftacheln. umgeben, 


. Taraxacum Juss. Bfaffenröhrlein. Blüten viel: 


reibig. 


. Chondrilla L. Rnorpelfalat. Blüthen zweireihig. 


B. Pappus an der Baſis nackt. 


. Lactuca L. Lattich. Achenen ftark zufanmengebrüdt. 
. Barkhbausia DC. Barfhaufie. Achenen ftielrund. 


Pappus gefiedert. CDie Fiederchen liegen oft 
dicht an.) 
a. Pappus und Samen an den Scheiben- und Rand- 
blümchen gleichgeſtaltet. 
A. Blüthenboden nackt. 
a. Pappus ſitzend oder kurzgeſtielt. 
. Die Fiederchen des Pappus frei. 

Leontodon L. Löwenzahn Aeußere Blättchen des 
Hauptfelches angedrückt; Achene kurz gefchnäbelt; Pappus 
bleibend. | 
Picris L. Bitterkfraut. Aeußere Blättch. des Haupt— 
felches abſtehend; Achene Furz geichnäbelt; Pappus ab— 
fallig. 


529. 


533. 


534. 


535. 


II. 


536. 
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8. Die Fiederchen des Pappus in einander 
verwebt. 
SeorzoneraL.Shwarzwurz. Bappus jehr Furz geitielt. 
b. Bappus langgeftielt. 
@. Die Fiederhen des Pappus in einander 
verwebt. 


. Tragopogon L. Bodsbart. Hauptfelh einfah wit 


gleichlangen Blättchen. 


. Podospermum DC. Stielſame. Hauptkelch dachig, 


mehrreihig. 
8. Die Fiederhen des Pappus frei. 


. Helmintbia Jus. Wurmſalat. Hauptfelh toppelt; 


äußerer locker 5blättr., innerer länger Sblättr. 
B. Blüthenboden ſpreuig. 
Achyrophorus Scop. Ferkelſalat. Hülle vielblättr., 
dachig. 
b. Samen und Pappus des Strahls und der Scheibe 
verſchieden gefaltet, 
Bypochoeris L. Ferkelkraut. Bappus an den Ache— 
nen der Echeibe geftielt, des Nandes ſitzend; Blüthenboden 
fpreuig. 
Thrincia Roth, Hundalattid. Pappus der Achenen 
des Randes vielgähnig, ſchuppig, ſitzend; die der Scheibe 
doppelt: äußerer fchuppig, innerer Furzgeftielt, gefiedert; 
Fruchtboden nackt. 


Blümchen alle röhrig. cKopfblüthige,) 
A. 


Fruchtboden löcherig-zellig, etwas borftig. (B16— 
525 Difteln.) 
Onopordon L. Eſelsdiſtel. Pappus haarf., ſitzend, 
abjällig, an der Baſis in einen Ring verwachlen. 
Fruchtboden fpreuig oder fpreuig -borflig. 

a. Pappus aus üfligen Haaren beſtehend. 


. Carlina L. Eberwurz. Aeußere Blättch. des Haupt: 


felches gefärbt, ftrahlenf., glänzend. 


541. 


542. 
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b. Pappus haarf. oder gefiedert, nie äſtig, abfällig. 
A. Pappus federig. 


. Silybum Vaill. Mariendiſtel. Auch die Staubfäden in 


eine Nöhre verwachler. 


. Cirsium Tourn. Kratzdiſtel. Staubf. frei; Blättchen 


des Hauptkelches in einen Dorn oder eine Stachelſpitze zu— 
geſpitzt. 


. Cynara L. Artiſchocke. Staubf. frei; Blättchen des 


Hauptkelches ausgerandet mit einem Dorne oder einer Sta— 
chelſpitze in der Ausrandung. 
B. Pappus haarig. 
Carduus L. Diſtel. Blättch. des Hauptkelches in einen 
Dorn auslaufend. 
C. Pappus borſtig. 
Lappa Tourn. Klette. Blättch. des Hauptkelches mit 
einer hakenförmigen Spitze. 
c. Pappus haarf. oder gefiedert, auf einer Warze ſitzend, 
bleibend. (Blättchen des Huuptkeldies kaum etwas 
ſtachelig.) 


. Jurinea Cass. Bilberſcharte. Achenen verkehrt-pyra— 


midenf., Afantig. 


. Serratula L. Färberſcharte. Achenen länglich, zus 


fanımengebrüct. 
d. Pappus fehlen. 


. Carthamus L. Saflor. Die äußeren Dlättchen tes 


Hauptfelhes unbewehrt, die inneren ſtechend; Achenen 4- 
fantig. 


Fruchtboden nadt. 


. Linosyris DC. Linofyre Köpfhen halbfugelf.; Griff. 


fo lang als das Blümch.; Früchte. länglich. Hauptkelch 
dachig. 


. Eupatorium L. Waſſerdoſt. Köpfchen längl.; Griff. 


ſehr lang; Früchtch. 4kantig; Hauptkelch dachig. 


#548. 
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Adenostyles Cass. Drüfengriffel. Köpfch. walzenf.s 
längl.; Griff. lang vorragend. Hauptfelch einfach mit ei— 
nem Schwachen Außenkelch. 


weite Ordnung: Polygamia superflua. 


Fruchtbare weibl. Blüthen am Rande und fruchtb. Zwitterblü— 


A. 


549. 
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then in der Scheibe. 


Il. Alle Blümchen röhrig. 
Der Pappus fehlt. 

a. Achenen gefdnübelt. 
Carpesium L. Kragenblume. Köpfchen Fugelig. 

b. Achenen ſchnabellos. 
Artemisia L. Beifuß. Köpfch. halbkugelig oder eyf., 
klein; Achenen verkehrt eyf., flügellos, die oberweibige 
Scheibe (auf der Achene) klein. 


. Cotula L. Laugenblume. Die Achenen des Randes 


blattartig, flach. 
Pappus einen Schuppenkranz bildend. 


. Tanacetum L. Rainfarrn. Achenen kantig gerillt, 


die oberweibige Scheibe von der Breite der Achene. 
Pappus haarförmig oder etwas gefiedert. 
a. Zlättchen des Hauptkelches krautig oder randhäutig. 


. Conyza L. Dürrwurz. Köpfchen eyf.; Blättchen des 


Hauptkelches ſparrig. 


. Filago L. Fadenkraut. Köpfch. 5fant., wollig; Blaͤtt— 


chen des Hauptkelches angedrückt. 
b. Zlättchen des Hauptkelches trockenhäutig. 


. Gnaphalium L. Ruhrkraut. Weibl. und Zwitterblü— 


then in einem Köpfchen; weibl. Blth. mehrreihig. (Haupt: 
kelch grün, weißlich oder gelblich ) 

Antennaria RBr. Katzenpfötchen. Weibliche Blüth. 
und Zwitter ganz getrennt; Pappus der Zwitterblüthen an 
der Spike verdickt. (Hauptk. weiß oder rofenroth.) 


557. 
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* 


Helichrysum Gärtn. Sonnengold. Wie 555, aber 
weibl. Blüthen einreihig. Hauptkelch meiſt goldgelb. 


II. Die randſtänd. Blümchen flach, faden— 


560. 


561. 


oder zungenf., meiſt ſtrahlend. 
Die randſtänd. Blümchen kurz, nicht ſtrahlend. 


.Homogyne Cass. Brandlattich. Die randſt. weibl. 


Blüthen fadenf., einreihig. 


. Petasites Gärtn. SBeftilenzwurz. Die randit. Blü— 


then Furz, zungenf., weibl., in den männl. Köpfchen eins 
reihig, in den weiblichen mehrreihig. 
Die randft. Blümchen ftrahlend Cfehr felten ver- 
fürzt oder eingerollt). 
a. Fruchtboden nackt. 
A. Pappus haarig. 
a. Hauptkelch dachig. 
e. Staubbeutel geſchwänzt. 
Pulicaria Gärtn. Flöhfraut. Pappus Haarig, die 
äußere Haarreihe einen gezähnelten Hautrand bildend; 
Randblümchen ſchmal. (Bth. gelb.) 
Inula L. Alant. Pappus gleichgeſtaltet; Randblümchen 
breit. Blth. gelb.) 
8. Staubbeutel ungefhwängzt. 
+ Meibliche Blüten einreihig. 


. Aster L. After. Die Rand» und Scheibenblümchen ver— 


fchiedenfarbig, alle fruchtbar. 


. Galatella Cass. Galatelle. Die Rand- und Schei— 


benbl. verfehiedenfarbig, die erſteren unfruchtbar. 


. Solidago L. Goldruthe. Alle Blümchen gleichfarbig 


(gelb), fruchtbar. 
++  Meiblihe Blüthen mehrreihig. 


. Erigeron L. Beruffraut. Randblümch. ſehr ſchmal. 


b. Hauptkelch gleich, aus 1-3reihigen 
und gleihlangen Blätthen, oder 


566. 


567; 


568. 


972. 


573. 
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die äußeren einen Außenkelch bil— 
dend. 
e. Pappus verſchieden geftaltet. 
Stenactis Cass. Stenaftis. Pappus der randitändi- 
gen Blüthen einfach, Furzborftig, der der Echeibe doppelt, 
der äußere aus kurzen Borften, der innere aus verlänger- 
ten Haaren gebildet. (Rand und Scheibe verfchiedenfarbig.) 
3. Bappus gleihgeitaltet, haarig; an ben 
randitändig. Achenen manchmal fehlend. 
+ Weibliche Blth. einreihig; Hauptkelch 
halbkugelig oder ziemlich flach. 
Doronicum L. Gemswurz. Randitänd. Achenen ohne 
Pappus. (Bth. gelb.) 
++ Weibl. Blth. einreihig; Hauplkelch walzig. 
Senecio L. Kreuzwurz. Hauptkelch walzl. oder ke— 
gelförmig, aus gleichen, einreihigen, an der Spitze brau— 
nen Blättchen, mit einem Außenkelche; Schenkel des 
Griffels kopſig, abgeſchnitten-ſtumpf. (Randblümchen feh— 
len zuweilen oder ſind eingerollt.) 


. Cineraria L. Aſchenpflanze. Wie vorige, aber ohne 


Außenkelch. 


Ligularia Cass. Ligularie. Haupikelch einreihig, an 


der Baſis mit zwei gegenſt. verlängerten Deckblättchen; 
Schenkel des Griffels fädlich. 


. Arnica L. Wolverley. Hauptkelch zweireihig; Schen— 


fel des Griffels oberwärts verdickt mit einer Fegelförmigen 
Epibe. 

44 Meiblihe Blüthen mehrreihig. 
Tussilago L. Huflattich. Hauptk. mit einem ſchwa— 
chen Außenkelche. 

B. Pappus nicht haarig oder kehlend. 

a. Hauptkelchaus zweireihigen, gleich— 

langen Blättchen gebildet. 
Bellis L. Tauſendſchön. Pappus fehlt. 
b. Hauptkelch dachig, vielreihig. 


— 


‚or 
1 
rs 


575. 


578. 
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. Chrysantbemum L. Wucherblume. Hauptkelch ziem- 
lich flach oder Halbfugelig, mit an der Spite brandigen 


(vertrockneten) Huͤllblattchen; Fruchtboden conver. 
Matricaria L. Mutterkraut. Blättchen des Haupte 
kelches an der Spite Frautig; Fruchtboden Fegelwalzens 
förmig. 
b. Fruchtboden ſpreuig. 
A. Hauptkelch einreihig. 


. Galinsoga Ruiz & Pavon. Galinſoge. Ohne Außen— 


kelch; Pappus fpreuigz Spreuen federigsfrangig. 


. Bidens L. Zweizahn. Mit Außenkelch; Pappus mit 


2—5 rückwärtsſtacheligen Grannen. 
DB. Hauptkelch dachig, vielreihig. 
a, Griffelan der Spißeverdidt, Schen- 
fel furgeHyf., aufrecht. 
Keranthemum L. Spreubdlume. ' Bappus bleibend. 
b. Oriffelan der Spike nicht verdickt, 
Schenkel fädlich zurückgekrümmt. 
&. Staubbeutel geſchwänzt. (Blth. gelb.) 


. Buphthalmum L. Rindsauge. Die randſtänd. Ache— 


nen Zſeitig. 


. Tebekia -Baumg. Telekie. Alle Achenen ftielrund. 


ß. Staubbeutel ungeihwänzt. (Blth. weiß, 
feltener gelb.) 

Achillee L. Schafgarbe. Randblümchen rundlich— 
eyförmig; Scheibenblümchen mit flach zuſammengedrückter 
zweifluͤgeliger Röhre. 
Anthemis L. Ka milhle. Randblümchen länglich; Schei— 
benbl. wie vor.; Achenen ungeflügelt. 
Anacyelus L Kreishlume Wie vorige; Achenen 
geflügelt. 


Dritte Ordnung: Polygymia frustranea. 


Die Randblümchen ohne Staubf. und Griffel, unfruchtbar; 


die Scheibenblümchen fruchtbare Zwitter. 
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584. Centaurea L. Flockenblume. Sauptfelh mit troden- 
häutigen Anhängfeln, Franzen, Borften oder Stacheln; 
Randblümchen trichterförmig; Pappus Haarig. 

585. Helianthus L.L Sennenblume. Hauptkelch Frautig ; 
Randblümchen zungenförmig ; Pappus aus 2 oder 4 ab— 
fälligen Schuppen beftehend. | 

(Hierher auch Arten von Bidens, Anthemis, Petasites.) 


Vierte Ordnung: Polygamia necessaria. 
Die Randblümchen weiblich und fruchtbar, die Scheibenbl. 
i zwiiterig aber unfruchtbar. 
586. Calendula L. Hingelblume Achenen gekrümmt, 
ohne Pappus. 


Fünfte Ordnung: Polygamia segregala. 


Sedes Blümchen iſt mit einem befonderen Kelche verfehen und 
alle find in einen Kopf geftellt, der von einer gemeinschaft: 
lihen Hülle umgeben iſt. 


587. Echinops L. Kugeldiftel. Pappus ein häutiger, Furz 
getranzter Rand. 


Zwanzigite Rlafie. Gynandria, 
Die Staubgefäße find auf dent Staubwege angewachlen. 


Erfie Ordnung: Monandria. *) 
Mit einem Staubfaden. (Ein Staubbeutel mit 2 Fächern.) 


*) Die 1. und 2. Ordnung bildet tie Familie der Orchideen, welche ein 
fecgsblättriges, unregelmäfiges Verigon hat, wovon 3 Blätter nad außen 
und oben, und 3 nach innen und unten leben; von den letztern iſt bas 
dem Stengel zugewendete Blatt von den anderen abweichend gebaut und 
gewöhnlich größer, beißt Honiglippe und ift oft mit einem gegen ben 
Stengel gewendeien Sporn verfehen. Die Pflanzen find meiftens von 
ſchönem und auffalendem Bau, und die beutfhen Arten tragen Ale 
Blüthenäpren. 


A, 


689. 


590. 


591. 


592, 


593. 


594. 
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I. Die Honiglippergefpornt. 
Wurzel knollentragend. 
a. Fruchtknoten gewunvden. 
A. Sächer des Staubbeutels gleichlaufend, un- 
terwärts aneinander liegend. 


a. Honiglippe langherabhängend, ſpi— 
ralförmig gewunden. 


. Himanthoglossum Spreng. Riemenzunge Sporn 


fadförmig. 

b. Mittellappen der Honiglippe furz 

abitehend, gerade. 

Orchis L. Knabenkraut. Sporn kurz; Fächer des 
Staubbeutels an der Bafis durch ein zweifächerige3 Benz 
telchen verbunden; die Maflen des Blüthenftaubes auf 2 
getrennten Haltern. 
Anacamptis Rich. Anacamptis. Sporn lang; Fär 
her des Staubbeutels an der Bafis durch ein einfächeri= 
ges Beutelchen verbunden; die Maſſen des Blüthenftaubes 
auf einem gemeinſchaftlichen Halter. 
Gymnadenia R. Br. Nadtdvrüfe. Sporn lang und 
dünn; Fächer des Staubbeutels an der Baſis ohne Beu— 
telchen. 


B. Fächer des Staubbeutels unterwärts durch; 
eine Bucht des ausgefchnittenen Schnä- 
beichens getrennt. 

Platanthera Rich. Breitkölbchen. Sporn lang, fäd— 


lich; Honiglippe ganz. 
Habenaria R. Br. Habenarie. Sporn kurz, ſackför— 


mig; Honiglippe 3zähnig. 
b. Studtknoten nicht gewunden. 


Epigogium Gmel. Oberfinn. Wurzelfnollen von häu— 
tigen Scheiden umgeben; Sporn angeblafen, aufiteigend. 


B. 
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Wurzel ohne Knollen, faferig. 


a. Sruchtknoten gewunden, 


8695, Leucorchis Lind. Weißorche. Sporn furz, fad- 


601. 


604. 


förmig. 
b. Fruchtknoten nicht gewunden. 


. Limodorum Tournef. Dingel. Sporn pfriemlich, ab— 


ſteigend. 


. CorallorrhizaHall. Korallenwurz. Spern ſehr kurz, 


ſackförm. (Wurzel fleiſchig, knollenartig, äſtig.) 
I. Honiglippe ungeſpornt. 


Wurzel knollentragend. 
a. Wurzelknollen ohne häutige Scheide, 


. Spiranthes Rich. Blüthenfhraube. Ber. rachenför— 


mig; Lippe eingefhloffen; Staubbeutel fißend. 


. Ophrys L. Ragwurz. Ber. abſtehend; Staubbeutel 


mit zwei getrennten Beutelchen. 


. Aceras RBr. Spornlofe Ber. helmartigz; Fächer des 


Gtaubbeutels an der Baſis durch ein einfächeriges Beutel- 
chen verbunden. 

Herminium RBr. Herminie. ‘Per, glodig; Fein Beu— 
telchen; Zipfel und Lippe aufrecht. 


b. Wurzelknollen von häutigen Scheiven umgeben. 


. Sturmia Rich, Sturmie, "Ber. abftehend; Säule der 


Staubgefüße verlängert =halbwalzenförmig. 


. Malaxis Swartz. Weichorche. Ber. ganz abftehend; 


Säule der Staubgef. fehr Fur;. 
Wurzel büſchelig. 
a. Honiglippe ungegliedert. 
A. Sruchtknsten gewunden, 
Goodyera RBr. Goodyere. Ber. rachenf.; Honiglippe 
singeichloffen. 
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B. Fruchtknoten nicht gewunden. 
a. Ver. ganz abſtehend. 
*605. Microstylis Nattal. Kleingriffel. Innere Perigon— 
Zipfel borſtlich. 
b. Ber. glockig oder helmförmig. 
606. Neottia L, Neftwurzel, Per. glodig; Wurzel vos 
gelneitartig. 
607. Listera RBr. Liftere. Ber. helmf.; Wurzel Friechend. 
b. SHoniglippe zweigliederig. z 
608. Cephalanthera Rich. Gephalanthere Fruchtknoten 
jtiellos, gewunden. 
609. Epipactis Rich. Sumpfmwurz. Fruchtknoten geftielt, 
nicht gewunden. 


weite Ordnung: Diandria. 
Mit 2 Staubfäden. 


610. Cypripedium L. Frauenſchuh. Ber. fcheinbar Alap- 
pig, abitehend; Honiglippe bauchig aufgeblafer. 


Dritte Ordnung: Hexandria. 
Mit 6 Staubfäben. 


611. Arlstolochia L. Oſterluzei. Ber. blumenkronenartig, 
röhrig, einblätterig, an der Spitze zungenförnig. 


Ein und zwanzigite Klaſſe: Momocein. 
Männliche und weibliche Blüthen getrennt auf derfelben Pflanze. 


Erſte Ordnung: Monandria. 
Mit 1 Staubfaden, 


Il. Mit ı Staubmeg. 
A. Blüthen ohne Kelch und Blumenfrone, auf ei- 
nem Kolben ftehend und von einer Blüthenſcheide 


umgeben. 
Wirtgen's Botauik. Dritte Auflage. 6 


612. 


613. 


616. 


617. 


618. 


619. 
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a. Frucht eine Deere. 
Arum L. Aron. Kolben oben nadt; Blüthenſcheide 
fappenförmig. 
Calla L. Dradenwurz. Kolben überall von Blüthen 
bedeckt; Blüthenfcheide flach. 
b. Früchte nußartig, unter ihrer Spige an einen linealen 
Kolben angeheftet. 


‚ Zostera L. Blüthenfcheide in ein Blatt endigend. Meer- 


pflanze. 
Kolben, Kelch und Blumenfrone fehlen. 


. Najas L. Najade. Einfamige Steinfrucht. Waſſerpfl. 


I. Mit 2 Staubwegen. 


‚ Callitriche L. Wafferftern. (S. 1. KL) Kelch und 


Blumenfrone fehlen.) 
II. Mit 3 Staubwegen. 


Euphorbia L. Wolfsmilch. Beſondere Hülle glodig, 
9-—10zähnig; 4—5 Zähne find von einer fleifhigen und 
honigtragenden Scheibe bedeckt. 

Iv. Mit 1—8 Staubwegen. 


Zannichellia L. Zannihellie. WWafferpfl. mit mehre— 
ren nußartigen, geftielten Früchtchen. 


Bweite Ordnung: Diandria. 
Mit 2 Staubfäben. 
Pinus L. Fichte. Frucht ein Zapfen mit holzigserhärz 
tenden Schuppen. Nadelhölzer. 


Dritte Ordnung: Triandria. 
Mit 3 Staubfäden. 
Typha L. Rohrkolbe. Männliche und weibl. Aehren 
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walzlich, männliche obenſtehend; Fruchtknoten mit Borften 
unıgeben. 


620. Sparganium L. Igelkolbe. Blüthen in Fugeligen 


623, 


624. 


Köpfchen, obere männlih, mit ſpreuigem mehrblättrigem 
Perigon. 


. Carex L. Segge. Blüthen in Aehren, jede mit A1flap- 


pigem Balge. Halbgras. 

Zea L. Mays. Weibliche Blüthen in einem großen 
von Scheiden ummgebenen Kolben, an welchen die Kary— 
opfen in dichten Reihen ftehen; männl. Blüth. in Rispen. 
Gras. 


Vierte Ordnung: Tetrandria. 
Mit 4 Staubfäden. 


I. Kräuter mit 1 Staubweg, 


LittorellaL. Strändling. DBlüthe vollitändig; Röhre 
der männlich. Blüthe walzlid, mit Atheil. Saume. 
Urtica L. Brennneffel. Blüthe unvollftänd.; männ- 
liche und weibliche Blüthen mit einem Perig.; Narbe fibend, 
pinfelförmig. 

Parietarial. Glasfraut. Griffel furz, Narbe Eopfig. 
©. 4, RI.) 


Stäucher und Bäume mit 2—3 
Staubwegen. 


. Buxus L, Buchsbaum. Blüthen vollftändig mit 3 


Staubwegen und Zſchnäbeliger Kapfel. 


. Morus L. Maulbeerbaum. Münnliche und weibliche 


Blüthen mit einem Perigon; weibl. Ber. Ablättrig; 2 
fädliche Narben. 


, Alnus Gärtn. Erle. Blüthen in Käbchen; d. männliche 


Perigon Afpaltig oder Ihlättr.; d. weibliche Perigon feb- 
lend; 2 fädliche Narben. 


3* 
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Fünfte Ordnung: Pentandria — Polyandria. 


Mit 5 bis vielen Staubfäben. 


1. Blüthen einzeln oder in Köpfchen oder 


A. 
623. 


629. 


B. 


630. 


631. 


632. 


#633. 


634. 


(616. 


Knäueln. Sräuter. 

Blüthe vollftäandig, mit gefärbter Blumenfrone. 
Myriophyllum L. TZaufendblatt. Männliche Blüthe 
mit 4 Hinfälligen Blumenblättern; weibliche Blüthe mit 
oberjtändigem Azähnigem Kelche und ſehr kleinen Blumenbl. 
Sagittaria L. Pfeilkraut. Kelch Itheilig, Blumen— 
krone 3blättrig; viele Staubfäden und Früchtchen. 

Blüthen unvollſtändig. 

a. 5 Staubfüden, 


A. Wofferpflanzen mit vieltheiliger Hülle. 
Ceratophyllum L. Hörnerblatt. Nuß mit einem 
Dorn endigend. | 

B. Sandpflanzen mlt 3—5 fpaltig. oder 

-blättr, Per. 
a. Ringsum auffpringende Kapfelfr. 
Amaranthus L. Amaranth. Ber. 3—5blättrig. 

d. Hautfrudt. (Per. der männl. Blth. 
5blättr., der weibl. Bth. 2ſpalt. 
oder 2theil.) 

Atriplex L. Melde. Samen mit einer kruſtigen Sa— 
menhaut. 
Halimus Wallr. Halimus. Samenhaut dünnhäutig. 

c. Falſche Nuß aus der erhärteten 
Hülle gebildet. 

Xanthium L. Spitzklette. Männliche Blüihen _ in 
halbfugeligen Köpfchen mit vielblättriger Hülle und 5zähn. 
Berigon ; weibliche Hülle 1blättrig, 2fächerig, 2blüthig. 

b. Mit 10—12 Staubfünen. 
Euphorbia L.. (Wenn man die Hülle als Einzelblüthe 


636. 


637. 


638. 
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anfieht.) Blüthen gipfelitändig ; Staubfäden den Stiel 
der weiblichen Blüthe umgebend.) 
Blüthben in Kätzchen. Bäume und 
Sträuder.) 


Nur die männlichen Blüthen in Kätzchen. 
a. Dlütben volljkändig. 


. Juglans L Wallnugbaum. Männden mit 2—6thei- 


ligem Perigon; Weibchen mit Azähnigem vberftändigem 
Kelch und 4 Frautartigen, fchnell welfenden Blumenbl. 
b. Blüthen unvollſtändig. 

A. Staubgefäßze auf einem Perigon eingefügt. 
Fagus L. Buche. Weibliche Hülle Afpaltig, 2blüthig, 
bleibend; männliche Kätzchen Fugelig. 

Castanea Tourn. Kaftanienbaum. Weibliche Hülle 
Aſpaltig, 2—3blüthig, bleibend; männliche Kätzchen verläne 
gert; Blüth. gefnäuelt. 

Quereus L. Eiche. Weibliche Hülle 1blüthig, unge 
theilt, bei der Reife fich in ein, die Frucht unterwärts um— 
gebendes Becherchen verwandelnd, bleibend. 


B. Staubgef. auf den Kätzchenfchuppen ein- 
gefügt. 


. Corylus L, Haſelnuß. Nuß mit einer 2jpaltigen, ein= 


gejchnittenen, bleibenden Hülle umgeben. 

Männliche und weibliche Blüthen in Kätzchen. 
Carpinus L. Hainbuche. Weibliche Käbchen verlän- 
gert, locker; Nuß mit einer blattigen, halbirten Hülle um— 
geben, mit dem bleibenden Kelch gefrönt. 


. Betula L. Birke. Weibliche Blüthe aus zapfenartigen 


Kätzchen; Flügelfrucht 1fächerig, 1famig, bei der Reife mit 
den Kätzchenſchuppen abfällig; Hülle fehlend. 


. Platanus L. Platane. Männlide und weibl. Kätzchen 


fugelig, hängend; Schließfrucht mit den Griffeln gekrönt. 
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Sehfle Ordnung: Polyadelphia. 
Mit 5 Staubgefäßen, wovon 4 paarweife verwachfen. 
643. CucurbitaL. Kürbis. Staubb. verwachſen; Kürbisfr.; 
Samen mit einem verbicten Nande umgeben. 
644. Cucumis L. Gurke und Melone. Staubbeutel ver- 
wachſen; Kürbisfrucht; Samen mit einem fcharfen Rande. 
645. Bryonia L. Zaunrübe. Staubbeutel frei; 3—6famige 
Deerenfrudt; Sanıenrand ftumpf. 


Zwei und zwanzigfte Klaſſe: Dioeeina. 
Männlihe und weibliche Blüthen auf verfchiedenen Bilanzen. 
Erfe Ordnung: Diandria. 

Mit 2 Staubfäden. 

646. Salix L. Weide. Männliche und weiblihe Blüthen in 
Kischen. Kapſelfrucht. (ES gibt auch Arten mit 1, 3 
und 5 Staubfäben. ‚ 

(6. Fraxinus L. Eſche. Bih. nadt in Sträußen. Flügelfr.) 


Bweite Ordnung: Triandria. 
Mit 3 Staubfäden. 
647. EmpetrumL. Rauſchbeere. Niebriger Strauch; Kelch 
und Blumenfrone Iblätte.; weibliche Blüthe unterftändig. 


*648. Udora Nutt. Udore. Maflerpfl.; Kelh und Blumen: 
frone 3blättr.; weibliche Blüthe oberftändig. 


Dritte Ordnung: Tetrandria. 
Mit 4 Staubfäden. 


1: Sträucher. 


*649. Hippopha& L. Sanddorn. Perigon der männliden 
Blüthe 2theilig, der weiblichen röhrig, Aſpaltig; eine ver— 
längerte Narbe. 

650. Viscum L. Miftel. Blüthe Atheilig, Tederig; Narbe 
ftumpf, fisend. Schmarogerpflanze auf Bäumen. 
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651. Myrica L. Gagel. Blüthen in Käbchen; männliche 
Blüthe mit 4 auf der Käbchenjchuppe eingefügten Staub: 
fäden; Perigon der weiblichen —— aus 4 Schüppchen 
gebildet. 

II. Kräuter. 

652. Spinacia L. Spinat. Perigon der männlichen Blüthe 
4theilig mit 4 Staubfäden; Perigon der weiblichen Blüthe 
2—3jpaltig mit 4 Staubwegen. 


Vierte Ordnuug: Pentandria. 
Mit 5 Staubfäden. 
I. Sträucher mit nadelförmigen Blättern. 

653. JuniperusL. Wachholder. Männliche Blüthe in Kaͤtz⸗ 
hen; weibl. Blüthe: endftändige nackte Eychen zu 3; falfche 
Deere aus 3 fleifhigen Schuppen. 

654, TaxusL. Eibenbaum. Männliche Blüthe in Kätzchen; 
weibl. Blüthe; einzelne nacdte, enditändige Eychen; faliche 
Deere aus dem vergrößerten Blüthenboden. 

UI. Kräuter, 

655. Cannabis L. Hanf. Männliche Blüthe mit Stheilig. 
Perigon; weibl. mit 1blätterigem, auf der einen Seite der 
Länge nach gefpaltenen Perigon. 

656. Humulus L. Hopfen. Männlihe Blüthe mit 5theil. 
Perigon ; weibl. mit fhuppenförmigem Perigon, innerhalb 
der Schuppen eines Zapfens. 


fünfte Ordnung: Hexandria. 
Mit 6 Staubfäden. 
657. Tamus L. Schmeerwurz. Perig. Gtheil., oberftänd. 


Sehfle Ordnung: Octandria. 
Mit 8 Staubfäden. 
658. Populus L. Bappel. Blüthen in Kätzch. aus gefranz⸗ 
ten einblüthigen Schuppen; Fruchtkn. 1. Bäume. 


= 


659. 


660. 


661. 


662. 


(Die 


un FR um 


Rhodiola L. Rofenwurz. Kelch Atheilig; männliche 
Blüthe Ablättr.; weibl. Blüthe fehlend oder Hein. Frucht: 
Inoten 4. Safıpflänge. 


Siebente Ordnung: Enneandria. 
Mit 9 Staubfären. 
Mercurialis L. Bingelfraut. Ber. 3theil., männ— 
lihe Blüthe mit 9—12 Staubfäden; weiblihe mit kurzem 
Staubweg und 2 verlängerten Narben. Landpflanze. 
Hydrocharis L. Froſchbiß. Kelch Stheilig, der des 
Weibchens oberftändig; Blkr. 3blättr. Waſſerpfl. 


Achte Ordnung: Dodecandria. 
Mit 12 Stuubfäden. 
Stratiotes L. Waſſerſcheer. Kelch 3theilig, der des 
Weibchens cberitändig; Blkr. Ihlättrig, mit 20—30 uns 


fruchtbaren Nebenftaudf. und bei dem gen 12 frucht⸗ 
bare Staubfäden. 


Dreiundzwanzigſte Klaſſe: Polysamie. 


Gattungen dieſer Klaſſe ſind in die vorhergehenden Klaſſen, 
welche der Zwitterblüthe entſprechen, vertheilt). 


(Die vierundzwanzigſte Klaffe, Cryptogamia, bildet die zweite 
große Abtheilung des Pflanzenreichs, und enthält Gewächſe mit 
verborgenen Blüthen, Deren fperielle Kenntniß ſich nicht für den 


eriten 


Unterriht eignet. In einen Anhange wird das Michtigfte 
über fie mitgetheilt werden.) 


81-4 — 129 — 1. Klaſſe 


Die Pflanzenarten Mittel- und Nord: 
Deutfchlanndg *) 


Erfie Abtheilung: Phanerogamen. 


Erfie Klaſſe: Plonandria. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 


1. Hippüris L. XTannenwebel. 1. H. vulgärisL. Ge— 
meiner‘. Blätter Iimeal; Blüthen einzeln in den Blatt: 
winken, grün. Stehende Wafler, Landfeen und Bäche, 
jerfireut. 7,8 2. 1-1'%’ I. 

2. AphanesL. Ohmkraut. Niedriges Kr. 1. A. arven- 
sis L. Acker-O. BI. handf., Ifpalt. an der. Bafis 
feilf.; Zipfel vorne eingefehnitten, S—5zähnig. Bth. grün. 
Heer, Häufig; 5—10. O. 2—6” H., liegend oder 
aufrecht. 

3. Centranthus DC. Spornblume Kr. *1. C. ruber 
DC. Rothe Sp. Bl. ey = oder lanzettf.; Sporn noch 
einmal ſo lang als der Fruchtkn. Bth. roth oder weiß. 
Stein. Orte in Südeuropa; hier und da verwildert. 
Gärten. 7,8 M. 122h. * 


Zweite Ordnung: Digynia. 
4. Callitriche L. Waſſerſtern. Kleine Waſſerpfl., flu— 
thend cder an ausgetrodneten Stellen niederliegend und 
wurzelnd, mit Heinen blattwinfelftänd. DBlüthen. A. 
N. Alle Blätter verkehrt-eyfr. 1. C. stagnalis Scop. 
Breitblättr. W. Knoten der Frucht flügeligzgefielt, wie 


*) Wie bei den Gattungen find ale Arten, welche der Zlera bes Mittel- 
un» Niederrheins ee und Nafau) nicht angehören, wit einem 
brzeichnet. 


Sat 5-7. — 130 — 1. 11. Klaſſe. 


6. 


Bei allen, mit Ausnahme von 3; Deckbl. fichelfe., an der 
Spibe zufammenneigend. 5 — 10. 

Untere Blüthelineal, obere verkehrteyfr. 2, 
C platycarpa Kütz. Breitfrüdtige W. Dedbl. 
fichelfe. an der Spibe ziemlich gerade und fich Freuzend. 
— 3. C. vernalis Kütz. Frühlings: W. Dedbl. etwas 
gebogen; Kanten der Fr. ſpitz-gekielt; Griffel aufrecht, 
bald verfehwindend. — 4. C. hamulata Kütz. Hafen- 
blüthiger W. Dedbl. Freissfihelf., san der Spibe 
hafıg. Alle 5—10. 

Blätter ſämmtl. lineal, an der Bafis breiter. 
*5. C. autumnalis L. Herbſt-W. Bis jest nur in 

Mecklenburg. 7—10. 


53. Blitum L. Erdbeerfpinat. Kraut. *1. B. capitatum 


L. Hebhrentragender E. Blüthen in nadten Aehren; 
BL. Zeckig, wenigzähnig. Bth. grün, Beere fharlachroth. 
Aus Südeuropa; hier und da verwildert. 6—8. ©). 2. 
B. virgatum L. Seitenblüihiger ©. Blüthen in 
blattwinkelftänd. Knäuelchen; BI. längl.-Zeckig, tiefgezähnt. 
Bth. grün; Beere Dunfelroth. Aus Südeuropa; hier und 
da auf Schutt. 6—8. O. 


Zweite Rlaffe: Diandria. 
Erfie Ordnung: Monogynia. 


FraxinusL. Eſche. Hoher -Baunt. 1. Fr. excelsior 
L. Gemeine E. BI 3—6paarig, Blättch. fißend, lan— 
zeitzlängl. Bth. grün. Wälder, Strafen. 4—5. (Fr. 
Ornus L. Blüthenefhe. Mit weißen Blumenbl. Hier 
und da angepflanzt.) 

LemnaL. Waſſerlinſe. Kleine Kr. in ſtehendem Waffer. 
A. Laub beiderfeits flach. 1.L. trisulca L. Kreuz- 
blüthige W. Laub lanzettl., zulegt geftielt, Glieder kreuzweiſe 


. zufanmenhängend; Wurzeln einzeln. Untergetaudt. 5.— 2. 


L.polyrrhizaL. Bielwurzelige W. Laubrundlich ver- 


J 
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fehrtsenföemig; Wurzel büfchelig. Schwimmend wie dis 
folg. 5.— 3.L. minor L. Kleine W. Laub verfehrtenf., 
unten und oben flach, Glieder fißend. 5. — 


B. Laub unterfeits conver. 
4. L. gibba L. Höderige W. Laub verfehrtieyf., ziem- 


“8, 


*9. 


10. 


11. 
12. 


a 


lich convex, unterſeits ſchwammig-convex. 6, 7.— 5, L. 
arrhiza L. Wurzelloſe W. Laub viermal kleiner als 
bei 4, elliptiſch, rundl., unterſeits kugelig-convex, Wurzeln 
abfällig. 5, 6. Ale O). 

Ruppia L. Ruppie. Schwimmende Sr. am Meere und 
an Salinen. 1. R. maritima L. Meer-R. Säckchen 
der Staubb. länglich; Früchte eyf., fchief= aufgerichtet. — 
2. R. rostellata Koch, Geſchnäbelte R. Säckchen 
der Staubbeutel faft Fugelig; Früchte faft halbmondför— 
migseyförmig. Beide 2|, 8—10. 

Salicornia L. ©lasihmal. Kraut. 1. S. herba- 
cea L. Krautiger ©. Fleiſchig; die Bth. in ein 
Dreieck geftellt; Kelche blos Schuppen. An Salinen und 
am Meere. 8,9. 21. 

CircaeaL. Hexenfraut. 1—?’ Hohe Kräuter. 1. C. 
lutetiana L. Gemeines H. Dedbl. fehlend; Bl. eyf., 
etwas herzf. — 2. C. intermedia Ehrh. Mittleres 
H. Deckbl. borſtlich; BI. eyf., an der Bafis herzf., Früchte 
faft Fugelig= verfehrteyf. — 3. C. alpina L. Alpen⸗H. 
Deckbl. borftlih; Bl. breiteyf., tiefsherzf.; Früchte lang: 
lich:feulig. 1 u. 2 in feuchten, fchatt. Hainen, 3 in Berg: 
wäldern ; mit weißer oder röthl. Blüthe. 2L. 
LigustrumL. Rainweide. Strauch. L. vulgareL. Ge 
meine R. Hartriegel. Bl. Tänglich-lanzettf., kahl; Rispe 
endſtänd., gedrungen. Bih. weiß. Wälder, Hecken. 6, 7. 
Syringa L. Syringe. Strauch. 1. 8. vulgarisL. Ge— 
meine S. BI herzf., zugeſpitzt. Bth. blau, roth oder 
weiß. An Hecken verwildert. 5, 6. — 
Pinguicula L. Fettkraut. Niedriges Kraut. 1. P. 
vulgaris L Gemeines F. Sporn der Blumenkrone 
pfriemlich, ziemlich gerade; Blumenkrone violett, purpur⸗ 
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roth oder weiglih. Auf torfigen Wieſen zerftreut. 5, 6. 
2. 2-5”. - 

. Utricularia L. Waſſerſchlauch. Waſſerpflanzen mit 
meiſt untergetauchten, gabelſpaltigen oder gefiederten, bla— 
ſentragenden BE und gelben Bth. 


4A. Dberlippe fo lang, als der Gaumen. 1. U. vulgaris 


L. Gemeiner®. Bl. nad allen Seiten hin abftehend 
geftevertsvieltheilig, Zipfel haarfein, entfernt-fein-dörnig. 
— 2. U. minor L. Kleiner W. Bl. gabelfpaltig- 
vieltheilig; Zipfel borftl., kahl; Unterlippe eyfr., zus 
rückgeſchlagen. — #3. U. Bremii Heer. Bremse W. Un: 
terlippe Ereisförnt. = ausgebreitet. Im Speſſart. 
Oberlivpe noch ein- big Dreimal fo Tang als ver 
Gaumen. *4. U. neglecta Lehm. Zweifelhafier 
W. Blätt. nach allen Seiten hin abitehend, 'gefiederte 
vieltheil., im Umriſſe, Gwie bei 1—3,) eyfr.; Zipfel 
haarfein, enifernt=fein»börnig. Hamburg, Oldenburg, 
Unterharz. 5. U. intermedia. Hayn. Mittlerer 
W. DI. zweizeilig, gabelfpaltig, vieltheilig, im’ Umriſſe 
nierenf.; Zipfel borftlih, dörnig gezäfnelt; Oberlippe 
ungetheilt; fruchttragende Blüthenftiele aufrecht. Ale 
2L, 6—8; im ftehendem Waſſer. 


15. Veronica L. Ghrenpreis. Kräuter mit gegenfländig. 


oder wirteligen Blättern. 
A. Blüthen in blattwinfelftändigen Trauben; Wurzel aus: 


dauernd. 
a. Kelch Atheilig. | 
A. Stengel und Blätter. fahl. 


1. V. Beccabunga L. Bahbungen-E. Bl. geftielt, el- 


liptiſch oder länglich, frumpf, geferbt= gefägi; Kapſel rund— 
lich, gedunfen, ſeicht-ausgerandet. Blkr. blau mit dunkle— 
ren Adern. Off. — 2. V. Anagallis.L.. .Sunpf- €. 
DI. figend, lanzettlih und eyförmig, ſpitz, geſägt; Kapſel 
freisrund, ſeicht ausgerandet. Beiderin ſtehendem Waſſer, 
au Büchen ꝛc. Bllir. blau mit dunkleren Adern. 5—8. 
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— 3. V. seutellataL. Shildfamiger E. BI. figend, 
lanzettl. =lineal, jpis, entfernt =vorwärts = gezähnelt; Kapfel 
zujammengebrüdt, ausgerandet=-2lappig, querzbreiter. Blkr. 
weiglich, röthlih= oder blaugeftreift. Feuchte Orte, Grä— 
ben. 6—9. Die Abart, 8. pubescens, ijt zottigsbehantt. 

B. Die ganze Pfl. iſt behaart. 
a. Der Etengel iſt zweireihig behaart. 

4. V. Chamaedıys L. Wilder E. BI. faft fißend, eyf., 
eingefchnittenzgeferbtzgefägt. Bth. hellblau, dunkelblau ge= 
adert. An Heden, auf Wieſen ıc. ıc. 4, 5. 

b. Der Stengel ift zerftreut - behaart. 
+ Blätter Furz= geftielt. 

5. Y. officinalis L. DOffizinelles E. DI. verfehrtseyf.= 
elliptiſch, oder längl., gefägt; Blüthentraube reichblüthig; 
‚gedrungen; Blüthenftielchen Fürzer als die Zeckig-verkehrt— 
herzförn. Kapfel. Stengel an der Baſis kriechend. Blfr. 
hellblau, dunkler geftreift. Triften und wald, Heiden. 5— 
7. Dfi. — *6. V. aphylla L. Blattlofer E. Blü— 
thentr. meist 4blüthig; Blürhenftielchen länger als die ver- 
kehrtherzf. Kapſel. Auf der Babia Gora in den Sude— 
ten. 6—8. 

++ Blätter Tanggeftielt. 

7. V. montana L. Berg-E. BI. eyf., tief-gekerbt-geſägt; 
Kapfel querbreiter, an der Baſis und Spitze ausgerandet, 
flach, kahl, am Rande fein aeferbt, gewimpert. Bth. weiß: 
lich, bläul.-geſtreift. Schatt. Laubwälder, zerſtreut. 5—6. 
(Hierhin auch die behaarte Abart von V. scutellata.) 

b. Kelch 5fpaltig. 
N. Die unfruchtbaren Stengel geſtreckt, die blü— 
thentragenden auffirebend. 

8. V. prostrata L. Niedergeftredter E. Ble kurz-ge— 
ſtielt, linealzlangettl., geferbt = gefägt od. fafb ganz-randig 
Blüthe blaßblau vd. röthlih. Sonnige trockene Orte, zer— 

ſftreut. 56. St. 2-6” 1 
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B. Alle Stengel aufrecht oder aus bogiger Baſis 
aufftrebend. 

V. austriacaL. Defterreihifher & BI. etwas ge— 
ftielt, geerbt, oder fiederfpaltigsgefägt und lanzettlich, oder 
vielfpaltig, und im Umriß eyf., Blüthe fchön blau. Trockne, 
fonnige Hügel im füböftlihen Theile des Gebietes. 5, 6. 
&t. 1’ 5. — 10. V. latifolia L. Breitblättriger 
E. Bth, ſitzend, aus faft herzf. Baſis eyf. und länglich, 
tief-geſägt oder fiederjpaltig. Bth. ſchön blau. Trockene 
Wieſen. 5,6. St. —1h. 

Blüthentraube endſtändig und oft mit mehreren ſeiten— 

ſtändigen Nebentrauben; Blumenkronenröhre walzl. 2L. 

a. Deckbl. länger als das Blüthenſtielchen. 
V. spicata L. Achreniragender E. Bl. gegenftän« 
dig, ey= oder lanzettf., geferbtsgefägt, an der Spitze ganz⸗ 
randig, die unteren ftumpf; Traube meiſt einzeln; Kapfel 
rundlih, ausgerandet, gedunſen. Bth. blau, felten roth 
oder weiß. Sonnige trockene Orte, zerſtreut. 7, 8. 

b. Dedblätt. nicht Tänger als das Blüthen- 

ftielden. 

V. longifolia L. Langblättriger E. DI. zu2, 5 
oder 4, aus eys oder herzf. Bafis lanzettlich, zugefpist, bie 
zur Spitze gefchärft-Doppelt-gefägt; Traube fehr gedrungen. 
Bth. Blau. Feuchte Wiefen, Gräben, Ufer. 7, 8. — "13. 
V. spuria L. Unächter E. Bl. zu 2—A4, längl. lans 
gettl., ſpitz, einfach- oder faft Doppelt:gefägt; Traube ziem- 
lich Ioder. Blüthe blau, Grafige, buſchige Orte bei Halle, 
und zwifchen Verviers und Limburg. 7,8. 


©. Blüthentrauben an Stengel und Aeften endftändig; Blu: 


menkronenröhre fehr kurz; die Stengelbl. aehen bei den 
meiften allmählig in Dedbl, über. 
a. Samen flach, ſchildförmig. 
A. Ausdauernde Pflanzen mit ftarfer Wurzel. 
a. Die unterften Blätter größer, bichtgeftellt, 
roſettig. 
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#14. V. bellidioidesL, Magliebenähnlider E. Traube 


#15. 


18. 


19. 


kurz, armblüthig, von gegliederten Haaren zottig. Bth. 
teubblau. An graf. Orten der Subdeten. 7, 8. 
b. Die unterften BI. Kleiner. 
V. saxatilis Jacg. Stein>®. Traube armblüthig, von 
gefräufelten, drüſenloſen Haaren flaumig; Kapfel eyförm., 
oberwärts verſchmälert, kaum ausgerandet. Blüthe blau. 
Grafige, felfige Orte der BVogelen. 7, 8 — *16. V. al- 
pina L. Alpen-E. Traube arınblüthig, von abjtehen- 
den, gegliederten, drüfenlofen Haaren rauhhaarig; Kapfel 
länglich-verfehrtseyförmig, ausgerandet. Bth. Fein, blau. 
Graſige Orte der Sudeten. 7, 8. — 17. V. serpyllifo- 
lia L. QDuendelblättriger E. Stengel und Aeſte 
reichblüthig, loderstraubig; Kapfel zufammengedrüdt, rund: 
lich = verfehrt -herzförmig, querbreiter, ftumpf» ausgerandet. 
Blüthe weiß mit blauen Adern. Triften, feuchte Aecker. 
4— 10. 
B. Kinjährige Pflanzen mit dünnen, fchwachen 
Wurzeln. 
a. Blüthenſtielchen abjtehend, noch einmal fo 
lang als der Kelch. 
V. acinifolia L. Thymianbläitriger E. Kapfe I 
zuſammengedrückt, ziemlich flach, querzbreiter, Halb-zweifpal: 
tig, Lappen freisrund; DI. eyförmig, etwas geferbt, die 
blüthenftändigen langettlich, ganz=randig. Bth. blau. Meder, 
am Mittel: und Oberrheine, Kreuznach. 4. 5. 
b. Blüthenitieldhen aufrecht, Fürzer als der Kelch. 
(Kapfel zuſammengedrückt, verkehrt-herzförm.) 
V. arvensis L. Acker-E. Kapſel 2lappig, gewimpert; 
Bl. herz-eyförmig, gekerbt, Die oberen blüthenſtändigen lan— 
zettlich, ganzrandig. Blüthe blau. Bebaute Orte. 3— 
10. *20. V. peregrina L. Fremder E. Kapſel ganz 
kahl; BI. faſt ganzrandig, in den Blaitſtiel keilig verlau— 
fend. Bebaute Orte, bei Hamburg. 4.5—21. V. verna 
L. Frühlings-GE. BI. ſiedertheilig, die unterſten un— 
getheilt. Bth. blau. Sonnige Orte. 4. 5. 
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b. Samen concav, beckenförmig. 
V. triphyllos L. Dreiblättriger E BL fingerig— 
getheilt, Die unterften eyförmig, ungetheilt, die blüthenſtän— 
digen lanzettlih. Bth. dunkelblau. Aecker. 3—5. — 23. 
V. praecox All. Früher E Die unteren B. herzför— 
mig, geferbt, ftumpf; die blüthenftändigen lanzettlich. Blüthe 
blau. Aecker, zerftreut: 3—5. 


D. Die Blüthen einzeln, zwifchen die den unteren gleichge- 


24. 


the) 
St 


26. 


16. 


ftalteten oberen Blätter geftellt; Blüthenſtiele nach dem 
Derbiühen zurüdgefrünmt. Alle ©. 
a. Kelchlappen herzförm., Blätter herzf, rundlich, 
3—5lappig. 
V. hederaefoliaL. Epheublättriger E. Kapfel ku— 
gelig. Blumenkrone Hellblau. Aecker. 3—5. 
b. Kelchlappen eylanzettif:, Blätter eyherzförnig, 
gefügt-geferbt. 
A. Kapjel ſtumpf ausgerandet, Lappen derſelben 
fpreigend. 


. V. Buxbaumii Ten. Buxbaums-E. Obere Blthitiele 


länger als die BL. Blumenfrone blau, Hecker, zerfireut. 
u 
B. Kapſel ſpitz ON Lappen derſelben ge⸗ 
nähert. 
V. agrestis L. Feld⸗E Blaſeyherzf.; Kapfel zerſtreut⸗ 


drüſig-behaart, runtlih, Lappen gedunſen, an der Nath 


etwas zuſammengedrückt. Blumenkr. milchweiß, der obere 
Lappen blau oder rörhl. Weder, bebaute Orte. 3—5 und 
8—9. — 27. V. polita Fr. Geglätteter €. BI 


rundlihseyförmig, faft herzförmig; Kapfel von abſtehenden 


Haaren dihtflaumig; Lappen Fugelig conver. Blfr. blau. 
Acer, bebaute Orte. 3—5, und 8—9. — 28: V. opaca 
Fr. Duntler € Bl. rundlich-eyförmig, faft herzförmig; 
Kapfel gefränfelt-flaunig, querbreiter; Lappen gedunfen, 
am Rande zufanmengebrüdtzgefielt; Blumeift. ion. Ur’ 
Fer, Weinberge, zerftreut. 3—5. 

Gratiola L. Gnadenkraut. 1. G. offiöinalis: L, O f⸗ 
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fizinelles ©. Stengel auffteigend oder aufrecht; DI. 
fisend, lanzettlich, Znervig, Heingefägt, an ver Baſis ganz- 
randig; Blüthenftiele blattwinfelitändig, 1blüthig, Blumen- 
krone weiß oder röthlich mut gelblicher Röhre. Feuchte 
Wieſen, Ufer, zerſtreut. M. 7, 8. Y—1' hoch. Arznei⸗ 
und Giftpflanze. 

LycopusL. Wolfsfuß, Kr. 1. L. europaeus L. Ge« 
meiner W. DI. geftielt, eyförmig -länglich, grob einge: 
fhnitten = gezähnt, an der Bafisı fiederfpaltig; der mittlere 
Zipfel der Unterlippe faſt 4eckig, noch einmal fo breit, als 
die feitlihen. Feuchte Orte, Ufer. 8. 1— 5 — 2 
L, exaltatus L. fl. Hoher W. Bl. bis auf die Mit- 
telrippe fiederfpaltig; alle Zipfel der Unterlippe eyfr., faft 
gleih. Sümpfe bei Hochheim, links des Mains; 7, 8. 
2—4 5. Blumenkrone bei beiden weiß, inwendig mit 
purpurnen Flecken. 

SalviaL, Salbei. Kr. oder Stauden mit gegenftänd. 
runzlichen Blättern. 


A. Oberlippe des Kelches Zzähnig, lang =begrannt. 


re 


5. oflieinalis L. Dffizineller ©. Blumenkr.röhre in— 
wendig mit einer Saarleifte; Dedblätter hinfällig. Blu— 
menkr. violett, felten weiß. Südeuropa, häufig in Gärten. 
5, 6. Strauch. Of. — 2.5. Sclarea L. Musfa- 
teller=S. Blumenkronenroöhre ohne Haarring; Deckblät— 
ter breit-eyförmig, rofenroth, bleibend. Blumenkrone hell: 
bläulih. Südeuropa; hier und da verwildert, 5—7. d". 


B. DOberlippe des Kelches Zzähnig, mit kurzen Zähnen. 


a. Dberlippe der Blumenfrone zuſammengedrückt; 
Duirle meift Gblüthig. 

U Kelchzähne eyförmig, fpiß, wehrlos; Blumen- 
krone fchwefelgelb. 


*3. 8. glutinosa L. Klebriger ©. DI. bherzfpießförnig. 


Mälder, Böhmen und Mähren. 6-8. 21. 
DB. Kelchzähne eyförmig, ftahelipisig; Blumenkr. 
nicht gelb. 


4. 8. pratensis L. Wieſen-S. BI. eyförmig oder läng- 
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lich, Doppeltsgeferbt, die wurzelftändigen an ber Baſis herzf.; 
Deckbl. ungefärbt, kürzer als der Kelch; Stengel oberwärts, 
nebſt Bl., Deckbl. und Kelch klebrig-behaart. Blumenkr. 
blau, ſeltener weiß oder roth. Wieſen. 5—7. 2. 1— 
2h. — 5.8. silvestris L. Wilder ©. Deckbl. ge— 
färbt; St., Bl. und Kelch grauflaumig. Blkr. violett od. 
roſenroth. Wege, Naffau und öftl. Gebiet. 21. 2—3’ h. 

b. Dberlippe der Blfr. nicht zufammengebrüdt, aufs 

recht=abftehend, hohl; Quirle reichblüthig. 


. S. rerticillata L. Quirlblüthiger © DI. fall 3: 


eckig⸗herzförmig, ungleich-gezähntsgeferbt; Quirle faft ku— 
gelig; Griffel auf der Unterlippe liegend. Blumenkrone 
violett. Wege, Naſſau, und im ſüdöſtl. Gebiete. 5—8. 
— 1-1)’ $. 


weite Ordnung: Digynia. 


Anthoxantum L. Ruchgras. Gras. 1. A. odora- 
tum L. Gelbes R. Nispe ährenförmig, länglich, ziem— 
lich loder, die Scheiden amı Rande mit einem Haarkranz. 
Wieſen. 5,6. 2 %4—1’ 5. Wohlriechend. 


Dritte Klaſſe: Triandria. 
Erfie Ordnung: Monogynia. 


20. Valeriana L. Baldrian. Kräuter mit gegenftändigen 


DI. und fleifchrother oder weißlicher Blumenkr. 


A, Alle DI. gefiedert. 
1. 


V. officinalis L. Dffizineller B. Fiederblättchen 7— 
10paarig, lanzettlich, gezähntsgefägt od. ganzrandig; Wurz 
zel einftengelig mit Ausläufern. Wälder, feuchte Drte, 
Ufer. 6—7. 21 2-4’ 5. Arzneipfl. 2. V. sambucifo- 


liaMik. Hollunderb lättriger B. Fiederblättchen 3—5= 


paarig. Mheingegenden, Schlefien sc. 3. V. exaltata 
Mik. Hoher B. Wurzel vielftengelig, mit Ausläufern. 
Feuchte Orte, Schleſien, Böhmen, Mähren, Hamburg. 
2i1.6,:%: 
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B. Unterfte Bl. ungetheilt. 


a. Wurzel ausläufertreibend. 


5. V. dioica L. Kleiner B. Unterſte BI. rundlich, eyf.- 
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oder elliptiich, die der nicht blühenden Köpfe langgeftielt > 
untere Stengelbl. leierf., fiedertheilig ;. Ebenfträuße endft. ; 
Früchte kahl. Naffe Wiefen. 5-6. 2. 1—1'%!. 

b. Wurzel nicht ausläufertreibend. 
V. Phu L. Großer B. Wurzelbl. Tängl. = lanzettl., in 
den Blattjtiel verfchmälert, ungetheilt oder eingefchnitten ; 
Stengelbl. gefied., 3— Apaarig, Blätth. ganzrandig,; St. 
ftielrund. Feuchte Miefen zw. Limburg und DBerviers. 6, 
7. 21. 3-7’). — #7. V. tripterisL. Dreiblätttis 
ger E. GStengelitänd. Bl. Szählig, Die der nicht blühene 
den Wurzelköpfe herzf. Gebirge in Böhmen, Mähren 
Scälefien, Schwarzwald, 5-8. 2. 4—1",'h. *8. V. 
montana L. Berg-B. Gtengelbl. und Bl. der nicht— 
blühenden Wurzellöpfe eyf. Hohe Gebirge. 5—8. A. 
⸗1h. 
Valerianella Mönch. Feldſalat. Schwache einjäh— 
rige Pflänzchen mit gegenſtänd. Bl. und kleinen, hellröthl. 
oder bläulichen, ebenſträußigen Blüthen; alle auf Feldern 
in Meinbergen ꝛc. ı. 


A. Kelchſaum aus kurzen, getrennten, wenig bemerflichen 


i. 


3: 


Zähnchen gebildet. 
V. olitoria Mönch. Gemeiner $. Frucht eyf.=runde 
lich, zuſammengedrückt, beiderfeits ziemlich platt. Häufig. 
3-5. — 2. V. carinata Lois. Gekielter $. Frucht 
länglih, faſt Afeitig, auf der hinteren Fläche tief-rinnig- 
ausgehöhlt. Zerftreut, Häufig im weſtl. Gebiet. 3—5. 


B. Kelchſaum Frautig, ſchief-abgeſchnitten, fait glocig, ge= 


zähnt, der Hintere Zahn größer. 
a. Früchte kugelig-eyf. 
V. dentata DC. Gezähnter F. Der hintere große 
Zahn Zedig, fpi. Selten. 5—7. — 4. V. Auricula 
DC. Geöhrter F. Der hintere große Zahn ftumpf. 5—7. 
b. Früchte ey =Ffegelförmig, vorn platt, binten conver, 
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F7. 


23. 


1. 


V. eriocarpa Desv. Borftiger $. Frucht dreireihig⸗ 
furzsfteifhaarig; Kelchſaum von der Breite der Frucht; Aeſte 
der Ebenſträußchen aufrecht, gedrängt, dick, faft geflügelt, 
fcharffantig. Selten. 4— 6. — 6. V. Morisoni DC. 
Moriſons-F. Frucht Fahl oder behaart; Kelchſaum 
Halb fo breit als die Frucht; Hefte der nö 
fpreißend, Fantig. 5—8. 


C. Kelchſaum becherf., glodig oder Fugelig, Häutig,, aderig⸗ 


netzig, in 6—12 an der Spitze borſtliche Zähne ſich endi— 
gend. 

V. coronata DC. Gefrönter $. Frucht eyf.; Kelch— 
ſaum breiter als die Frucht, becherf., bis über die Mitte 
6ipalt.; Zipfel eyf., begrannt, an der Spibe hafig. Lüt— 
tih, Etettin, Göttingen. 5—7. — *8. V. echinata DC- 
Krummzahniger F. Frucht fait Freifelf.; Kelchſaum 
tugeligzaufgeblafen, an der Spite 63ähnig; Zähne begrannt, 
wagerechtseinwärts-gerichtet. Lüttih. 5—7. — Die Bl. 
aller Arten, befonders von 1, 2 und 5, werden als Sa— 
late: „Mausohr, Schmalzkraut, Nüßchen“ ac. ꝛc. benußt. 


. Montia L. DMontie. Kleine fleifchige Kräuter, mit ge- 


genftänd Bl., an feuchten Orten. 1. M. minor Gmel. 
Kleine M. Stengel kurz, ſtarr, aufftrebend; Samen 
Inötigsraub, fait glanzlos. Feuchte fand. Orte. 5,6. ©. 
— 2. M. rivularis Gmel. Bach-M. St. verlängert, 
ichlapp, fluthend; Samen fehr fein-knötig-punktirt, glänzend. 
Duellen, Bäche. 5—9. 21. 

Iris L. Schwertlilie. Einfamenblätte. Kräuter mit gan 
zen, jchweriförm. Bl.; alle 21. 


A. Gebärtete. Die äußeren Zipfel des Ber. inwendig 


an der Bafis mit einem Streifen dicht geftellter Haare 
beſetzt. 
a. Der blüthentragende Schaft länger als die Bl. 
I. germanica L. Deutſche Schw. Blüthenſcheiden 
während des Aufblühens von der Baſis bis zur Mitte krau— 
tig, am Rande häutig, ſpäter ganz trockenhäutig; innere 
Zipfel des Ber. fo lang, als die äußeren, breit-verkehrt-eyf, 
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wi” 


plögl. in ben Nagel verichmälert; Staubb. ſo lang als der 
Träger; Zipfel der Narbe länglih, an der Epibe breiter 
die Lappen eyf., ausgefperrt. Bth. dunfelviolettz Nagel 
gelbl.-weiß, mit braunen Adern; wohltiechend. Belfen und 
Mauern, felten. Mai. 1—1Y,’ 5. 2. I. sambucina L. 
Hollunderduftige Sch. Blütbenfcheiden wie vor., 
aber Frautig bleibend; innere Perigonzipfel oval, ausgeran= 
det; Staubb. fürzer als der Träger; Lappen der Narbe 
eyf. mit dent inneren Rande zufammenfchließend. Neußere 
Perigongipfel violett, hinten weißl., mit ftarfen dunfleren 
Adern, innere Zipfel grau-bläulich; Bth. ftarf nah Hol- 
Iunder duftend. Juni. 1Y%%—%’ 6. — *3. I. squalens 
L. hat die äußern Perigon-Zipfel wie die vorg., die inne= 
ren find bleih-Thmusigsgelbl.; die Zipfel der Narbe find 
auseinanderstretend. Heidelberg u. Oppenheim. Anfang Sun i 

b. Der mehrblüthige Schaft fo lang als die DI. 
I. bohemica Schmidt. Böhmiſche Sch. Zipfel ver 
Narbe länglich=feilf., mit geraden Rändern; Fruchtknoten 
ziemlich ftieltund, beinahe gleichf. ſechsfurchig. Bth. vio— 
lett. Felſ. wald. Orte, Böhnen, Halle. 5, 4-8” 5. — 
*5. I. Fieberi Seidl. Fiebers Sch. Zipfel der Narb, 
verfehrtseyf.-Tänglidh, mit nach außen gefchwungenen Rän— 
dern; Fruchtkn. ftumpf=3fantig; Blüthenfcheiden Tanzettf. 
allmählig zugejpigt. Bth. violett. Lichte Gehölze in Schle- 
fien und Böhmen. 5. — *6. I. hungarica W. & Kit. 
Ungariſche Sch. Wie vor., aber die Blütrhenfcheide 
oval, höderig. Böhnten. 

c. Der 1blüth. Schaft fürzer als die 81. 
I. pumila L. Niedrige Sch. DBth. violett, felten Hell- 
blau oder weiß; Hier und da angepfl. und verwilbert. 
A-—5. Schaft Ya’ h. 
B. Bartlofe. Die äußeren Zipfel des Berigons bartlos. 

a. Bl. und Schaft fait gleichlang. Bth. gelb. 


. I Pseud-AcorusL, Waſſer-Schw. Schaft mehrblüthig, 


Graben und Ufer. 5, 6. 
b. Schaft länger ‘als die linealen Bl.; Bıh. blau, 
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#25. 


I. sibirica L Wieſen-Schw. Schaft röhrig, meift 
2blüthig, ftielrund ; äußere Perigonzipfel verkehrteyf., in eis 
nen furzen Nagel verfchmälertz Fruchtkn. 3feitig; Kapfel 
furzebefpist. Aeußere Zipfel des Ber. hellblau, mit violet= 
ten Adern, innere violett. Wiefen, zerftreut. 5, 6. — 10 
1. spuria L. Baſtard-Schw. Schaft dit, armblü- 
thig, die Außeren Berigonzipfel rundlich, kürzer als der 
lanzettl. Nagel; Fruchtkn. 6ſeitig; Kapf. lang = gefchnäbelt. 
Platte der äußeren Per. Zipfel weißgelbli, mit blauen 
Adern, Nagel fchief- geftreift; innere Zipfel violett. Wies 
fen. Bingen, Mainz. 5, 6. 

Blätt. lineal, viel länger als der zweifchneivige Schaft. 


. I. graminea L. Grasblättr. Sch. Wer. hellviolett 


blaugeadert. Wiefen, felten. 6. Bih. nah Pflaumen ries 
chend. 

Crocus L. Safran. 8wiebelgewächs mit linealen DI. 
1. C. sativus All. Aechte S. Schlund des Per. bär- 
tig; Narben 3theilig, fo lang als der Saum des Ber, 
Bth. blau. Wird in wärmeren Gegenden gebaut. 9—10. 
C. vernus All, hat 3fpalt., um die Hälfte fürzere Nar— 
ben, als der Saum des Perigons. 3,4. 21. 
Gladiolus L. Eiegwurz. Zwiebelgewächs mit in eins 
feitigen Aehren ftehenden purpurnen Blüthen. 


. Gl. palustris Gaud.e Sumpf-©. Faſern der Wurzel 


ſchalen ftarf, negig, mit runden und eyf. Maſchen; Aehre 
2—5blüth.; Kapf. länglich s verfehrt seyf., fehsfurdig, an 
der Spite abgerundet. Naſſe Wiefen, zerftreut. — 2. G, 
communis L. Gemeine ©, Fafern der Wurzelfchalen 
ftarf, parallel, mit linealen, fchmalen Maſchen; Aehre 7— 
12blüth.; Kapf. verkehrt zenf., Ifantig, an der Spike ein- 
gedrückt. Wieſen bei Frankf. a. d. O. und bei Stettin; 
häufig in Gärten. 6. — 3. G. imbricatus L. Ge, 
drängtblüthige S. Faſern der MWurzelfchalen fein, 
parallel, mit fehr fehmalen Mafchen; Aehre 8— 12blüth., 
mit dicht ftehenden, fich berührenden Blüthen; Kapfel 3> 
Fantig, Spige eingedrüct, Kanten abgerundet. Wald⸗ und 


11. glaſſe _— 1. Ben 


Torfwieſen in Böhmen, Schlef., Thüringen, bei Frankf. a 
ET; 

26. Polyenenum L. Knorpelfraut. Niedr. einjähr. Kräus 
ter mit pfrieml., ftachelfpisigen BI. und blattwinfelftändi- 
gen Blüthen. 1.P. arvense L.. Acker⸗K. Dedbl. faum 
fo lang als das Per. Hecker, Wege, zerftreut. 2. P. ma- 
jus A. Br. Großes 8. Dedbl. länger als das Ber. 
Trockne Lehmäder. Beide 7, 8. 

27. Cyperus L. Cypergras. 


A. Mit 2 Narben. 
1. C. flavescens L. ©elblides C. Halm ſtumpf, 3kan— 


tig; Aehrchen gelblich, in Büſcheln; Balg ſtumpf; Wur— 
zelfaferig. Feuchte Orte, zeritr. 6—9. Halm 1—6” I. O. 
B. Mit 3 Narben. 

2. C. fuscusL. Braunes C. Halm ſcharf-3kantig; Aehr— 
chen ſchwarzbraun oder grünl., in geftielten und fißenden 
Köpfch.; Balg ſpitz; Murzel faferig. Feuchte Orte, 6—10. 
Halm 4—8” 1. ©. — 3. C. badius Desf, Kafta= 
nienbraunes C. Halm 3fantig; Achrchen Faftanien« 
Eraun, geftielt und fißend, die feitenitänd. faft rechtwinke— 
fig abftehend ; Balg eyf. ftumpf; Wurzel friehend, Sum— 
pfige Orte, ehemals bei Aachen. 7,8. 9. 2—4’ h. 2|. 

28, Schoenus L. Knopfgras. Halbgräſer mit [hwarzbrau- 
nen Aehren. 1. Sch. nigricans L. Schwärzliches 
Kn. Köpfh. aus 5—10 Aehrch. zuſammengeſetzt, end— 
ftändig. — *2. Sch. ferrugineus L. Roftfarbenes 
Kn. Köpfh. aus 2—3 Aehrch. zufammengefest, an der 
Spitze des Halms feitenftändig. Beide auf torf. Wiefen 
zerftreut. 5, 6. 21. 6—15” B. 

29, Blysmus Panz. QDuellriet. Halbgr. mit bräunl. Aehr— 
chen. 1. B. compressus Panz, Zufammengedrüd- 
tes Qu. Halm undeutl., Ifeitig; Aehrch. 6 — Shlüthig; 
BI. unterfeits gefielt. Feuchte MWiefen und Triften, zerftr. 
7,8 24. — *2. B. rufus Panz. Braunrothes Qu 


Halm ftieleund; Aehrch. 2 —5blüth.; BI. kiellos. Meer» 
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31. 


32. 


*33. 


36. 


ſtrand, ſalzhalt. Wieſen bei Berlin und Halle. 7, 8. 21. 
Halm 3—9” 4. 
Cladium PBr. Sumpfgras. 1. Cl. Mariseus PBr. 
Gewöhnlihes ©. Spirre end- und feitenft.; Halm 
2—6’ h., ftielrund, glatt, beblättertz Ränder und Kiel der 
DI. rauh. Gräben, Sümpfe, zerftreut. 7, 8. 21. 
Rhynchospora Vahl. Schnabelfame. 4: Rh. alba 
Vahbl. Weißer Sch. Aehrchen weiß, fait ebenfträußig- 
gefnäuelt; Büſchel ungefähr fo lang als die Hülle; Wur— 
zel faferig. Sumpf. torf. Orte, zei, 7,8% U. 29. 
6—12” 5. — 2. Rh. fusca R, & Sch. Brauner Sd. 
Aehrchen braun, Fopfig=gefnäuelt; Büchel vielmal Fürzer 
als die Hülle; Wurzel kriechend. Zorf. Wiejen, zerftreut. 
6, 7.24. 852-1075, 

Isolepis L. Zartbinfe. Kleine O Halbgr. 1. L se- 
tacea RBr. Borftienartige 3. Aehrchen einzeln, ge= 
zweit oder gedreit; KHufbl. vielmal fürzer als ver Halm; 
Nuß zuſammengedrückt, längsrippig. Feuchte Orte, Ufer. 
7,8. — *2. I supina RBr, Niedrige 3. Aehrchen 
in ein Büfchel gehäuft, ſitzend; Hüllbl. ungefähr fo lang 
als der Halm; Nuß breifeitig, querrungelig. Ufer, fel- 
ten. 7,8. 

HoloschoenusLK. Kugelbinfe. 1.H. vulgarisLk. 
Gemeine 8 Halm ftielrund, 2—4' 5.5; Bl. Halbitiel- 
rund, rinnig. Ufer, einzeln im öftlihen Deutfchland, 7— 
8. — 2. 

Eleogiton LK. Sähwimmbinfe. 1.E. fluitans Lk. 
Tluthende Shw. Halmı niederliegend oder fluthend, 
äftig, beblättert, an ber Baſis wurzelnd. Sümpfe, fte- 
hendes und fließendes Waſſer im nördlichen Deutichland. 
7-9. 21. 


. Dichostylis P. Beaur. ®abelbinfe. 1. D. Miche- 


liana N. abS. Midelifhe ©. Köpfch. rundl. lapp.; 
Halme büfcelig, 2-4" h. Flußufer, im öftlihen Deutſchl. 
felten, 7. 8, ©. 

Heleocharis RBr, Teichbinſe. 
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A. Mit 2 Narben. 


1. H. palustris RBr. Gemeine T. Butge fen ſpitz, 
der unterſte nicht über die folgenden hinausragend, das 
— Gate Aehrchen umfaſſend. Nuß ſtumpfkantig. Wurzel 
friechend. 9. Y%a—?’ bh. 6—8. 21. — 2. H. uniglumis Lk, 
Ginbalgige T. Bälge ziemlich ſpitz, der untere das 
Arhrchen ganz umfaflend, Nuß ftumpffantig; Wurzel Fries 
hend. Halm 6—9" 4. 6—8 2. — H. ovata RBr. 
Eyförmige %, Bälge breiteyf., abgerundet -ftumpf; 
Nuß ſcharfkantig; Wurzel faferig. H. 2—6“ 5. Zerftr. 
N ERTIORO]: 
B. Mit 3 Narben. | 
4. H. multicaulis Lind]. Bielhalmige T. ‚Bälge rundl,, 
ftumpf; Nuß. verfehrtzeyfe,, jcharf-3fantig, ‚glatt; Halm 
ſtielrund; Wurzel faferig; 9. 1'/4' 5. Norddeutſchl. 7, 
8 21. — 5. H. acicularis RBr. Nadelförmige X. 
Bälge eyf., ſtumpf; Nuß, längl., feinsvielrippig; Halm 
gefurcht⸗Aſeitig; Wurz. kriechend. H.2—6” br 6-8. O. 
Ale an feucht., ſumpf. Orten. 
37. Limnochloa Rehb. Sumpfbinſe. 
15 L. caespitosa Rchb, Moor:©. Die oberfte Scheide 
endigt in ein Furzes Blatt; der unterfte Balg mit einer 
langen grünen Stachelfpike, die eyf. Aehre umfaſſend. Torf. 
Orte im nördl. Geb. 5,6. 24. Halme in großen Ra— 
fen, 8—12" h. 2. Li’ paueiflora Rehbs. Arını blüs 
thige S. Scheiden blattlos; Aehren eyf., Bälge abges 
rundet. Torf, ſumpf. Wieſen 67. 2. Halıme meift 
einzeln, 226“ h. — *3. L. parvula Rehb.. 3werg-©. 
Scheiden ſehr dünn-zhäutig, blattlos; Aehren enf.zlängl. mit 
ſtumpfem Balg. Feuchte Orte, Hamburg, Mansfeld. 7, 
8.0. Halm 1’ he. 
88: Seirpus.L.1.Binfe 
A. Epitre trugfeitenfländig; Bl. der Hülle * wenn fie 
vorhanden ſind, des —— —— oder 8kantig⸗ 
rinnig. | Rd 
DWirtgen’s Botanik. Dritte Auflage. 7 
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a. Bälge an ber Spike ganz, ſtachelſpitzige 

*1. Sc. mucronatus L. Steifge ſpitzte B. Halm Skantig; 
das größere Hüllblatt aufrecht, zuletzt wagerecht zurückge⸗ 
fhlagen ; 3 Narben. Stehende Wafler: Alan, Baden, 
Canſtadt. 7,8. 21..1—2‘. 

b. Bälge an der. Spitze ausgerandet: mit einer Sta⸗ 
chelſpitze. 
A. Der ganze Halm ſtielrund. 

2. Sc. lacustrisL. Sumpf⸗B. Aehrchen buͤſchelig⸗gehaͤuft, 
roſtbraun; Bälge glatt, franzig; Narben, 3: Halm gläns 
zend grün, 3—8' 5. — 3. Sc. Tabernaemontani Gmel. 
Tabernämontans B. Aehrchen büſchelig-gehäuft, purs 
purbraun; Bälge punktirt-rauh, franzig; Narben 2; Halm 
blaugrün angelaufen, 1—4' 5. Beide in und an ſtehen⸗ 
dem und Tangfamfließ. Wafler, 7-9. 3. 

B. Der Halnı unterwärts ftielrund, in der Mitte 
Sfeitig, mit 2 convexen Seiten. ' _ 

4. Sc. Duvalii Hoppe. Duvals-B. Bälge glatt, frans 
zig; Aehren roftbraun. Ufer der Seen und ‚Slüfe, fehr 
zerſt. 6,7. 2. 91-35. 

G. Der Halın Sfantig. 

5. Sc. triqueter L. Dreifantige B. Aehrchen fißend 
und. geftielt; Läppchen des ausgerandeten Balges ftumpf; 
das größere Hüllblatt amı Ende des Halmes 2>—3mal fo 
lang als die Spirre. 8.1—4' h. — *6. Sc. Rothii 
Hoppe. Roths-B. Aehrch. alle figend; Läppihen des 
Balges ſpitz; das größere Hüllbl 3—5mal fo lang als 
die Spirre. Halmı 1? h. Beide an irn Waſſer, 
ſehr zerſtreut. 7,8. A. 

B. Spirre endſtändig; Blätter des Halmes ui der Hülle 
flach, rinnig. 
a. Bälge fpalt. mit ſyitzen zchahnellen cappchen. 

7. Sc. maritimus L. Meer-B. Aehrchen büſchelig, ges 
ſtielt und ſitzend. Halm 1—3' 5. glei Bin Grã⸗ 
ben, 7, 8. 2. 

b. Baͤlge ſtumpf, ganz. 
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Sc, sylvaticusb, Wald-B. Epirre ebenſträußig; Aehr⸗ 
chen geſtielt und ſitzend; Bälge fein ſtachelſpitzig. H. 1— 
3 h. Ufer, feuchte Orte. 78. M. — 9. Sc. radicans 


—Sehk. Wurzelnde B. Spirre ebenſträußig; Aehrchen 


39. 


alle geftielt; Bälge wehrlos. Halm 1—3' h., unfruchtbare 
Halmie verlängern ſich, legen ſich nieder und wurzeln. Sumpf. 
Wieſen, Schlammboden, ſelten und zerſtreut; 7, 8. 2L. 
Eriophorum L. Wollgras. Halbgras mit kopfförm. 
Aehren, die nach der the lange, glanaende Seiden⸗ 
büſchel tragen. 


A. Aehrchen einzeln. 


“1, 


E. alpinum L Alpen— W. Vorflen nach der Blüthe 
in kräuslich-ſchlängelige Wolle verlängert; Halme rauh, 


4—-124. Torf. Wieſen in Norddeutſchl. 4, 5. 2. — 


2. E. vaginatum L. Scheidentragendes W. Bors 
ften nach der er in eine grade Wolle Herlängert; Halm 


—* ah Na I Zorf. Sumpfwieſen. 45:0 21. 


“B, Aehrchen mehrere, geftielt und fißend. 


3. 


E. 'latifolium Hoppe. Breitbläattriges W. Halm 


faſt Sfeitig; DI. flach, an der Spitze 8kantig; Aehrchen 


viele; Blüthenitiele rauf. — 4. E. angustifolium Roth. 
Shmalblättriges W. Halm zieml. ſtielrund; BI. 
linealstinnig, an der Spite Zkantig; Aehrchen 3-65 Blü⸗ 


thenſtiele glatt. — 5, E. gracile Koch. Schlankes 


W. Halm undeutl. Zfeitig; Bl. Ifantig; Aehrchen meh— 


rere; Blüthenſtiele filzgigerauf. Alle an —— torf. Or⸗ 
ten, —h. 4 5 2. 


* 


45344 L. Borſtengras. Niedriges, raſenförm Gras. 
1. N. stricta L. Steifes B. Bl. zuſammengerollt, 
borſtlich, büfchelig. Halm et bh. Moor. torf. mann, 


Haiden. a 5, 6. 


7* 
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Zweite Ordnung: Digynia. 
Mit 2 Staubwegen. 
0 (Gräfer*). N 
- a Be Fadenſchwanz. *1.L. filiformis Trin. 
Gewöhnlidher F. Balg Alappig, fo lang oder kaum 
ein wenig länger als die liter Sandige Orte am Meere. 
Oldenburg. ©. 5, 6. 
42. HordeumL. Gerfte. 
A. Blüth. alle zwitterig. Angepflanzte Arten wie 3 u. 4. 

4. H. vulgare L. Gemeine ©. Aehrchen Greihig-geord⸗ 
net, 2 Reihen auf beiden Seiten mehr hervorſpringend. 
O wid. — 2. H. hexastichon L. Sechs zeilige 
©. Aehrch. alle gleichförmig 6reihig-geordnet. O u. J". 

B. Die mittleren Aehrch. zwitterig, Die —— männs 
lich, wehrlos, 

3. H. distichon L. :Zweizeilige &© Das’ mittlere zwit- 
terige Achrch. eyf., aufrecht-begrannt, die ſeitenſtänd männl. 
lineal; Grannen der. Klappen von. ber Länge des Aehr— 
chens; Wurzel faſerig. Eultiv. O. 6, 7. — 4. H. Zeo- 
eriton L. Bart-G. Das mwuiitlere zwitterige Aehrch. 


#) Der verdienſtvolle Spenner ſagt über das Studium ber Gräſer: „Zur 
Unterfuhung einer Örasgattung ſchneidet man ein Stielchen mit Dem Nehr- 
Shen, ober Tebteres son der Are der Aehre, fergfältig ab, und: legt daſ⸗ 
felbe auf ein Stüd weißes, od. (wenn bie Aehrchen weißlich find) ſchwar⸗ 
sed Pavier. Es ift nun leicht zu erkennen, daß ein Aehrchen yiel- (d. h. 
4—6—12 ꝛc.) blürhig, aber etwas ſchwieriger, ob es zwei⸗ ober Finblüthig 
Sei. Um dieſes zu beftimmen, darf man nur am Grunde des Aechrchens, 
wo gewöhnlich das Stielhen oder ber Axenzahn ber Arhre eine Berkidung, 
ein Knöthen macht, einen Drud mit bem Fiugernagel oder, mit einer 
Nadelſpitze anbringen, wodurch ſogleich die Arber enase mit den Speljen 

"ober Blümchen ſich trennt, herausfällt, und nur bie beiden Bälge auf 
dem Knötchen ftehen bleiben. Rum hat es Feine Schwierigkeit mehr, mit 
ber Loupe die Blümden, die Speljen, bie sorhanbenen Anfäge zu nit 
ausgebildeten Blümchen, die Grannen ac. zu erlennen. Verfährt man mit 
dem Blümchen auf gleiche Weife, fo wird man eben fo leicht bie Be- 
fshaffenheit der inneren Blüthentheile betrachten fönnen . -.. Dan er 
wirbt fih leicht einen gemwiffen Takt in ber Beftimmung ber Gräſer, welche 
überhaupt bei weiten fo ſchwierig nicht if, als viele fie barfiellen.” 

Spyenner’s Handbuch ber angewanbten Botanif. III, Abth., S. 162. 
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eyf., begrannt, mit fücherf, = abftehenden Grannen. O. 
Cult. 6G. — *5. H. strietum Desf, Steife G. Achıch. 
lanzettl., das mittl. zwitte. mit aufrechter Granne; Gran— 
nen der Klappen länger als die Aehrchen; Halm über der 

Wurzel zwiebelig. Auf Grasplägen bei Preuß. Olden— 

dorf in Weftphalen. 5, 6.  2L. 
C. Die feitenftänd. Blüth. männl. oder heſchlechtoles, alle 
begrannt. Milde Arten. 
6. H. murinum L. Mäuſegerſte. Klappen des mittleren 
+ Aehrchens lineal-lanzettl. bewimpert, Die der ſeitenſtänd. 

Aehrchen borftl., rau, die nach innen befindlichen auf der 

einen Seite bewimpert. Wege, Schutt, Mauern, fehr ges 

mein. 7, 8 ©. — 7. HA. secalinum Schreb. Rog— 
genartige ©. Klappen aller Aehrch. borſtl. und rauf. 

Wieſen zerftreut. 6, 7. Per. — *8. H. maritimum With. 

Meerſtrands-G. Klappen aller Aehrch. rauf, die in— 

neren ber feitenfiänd. Aehrchen Halblanzettl. und etwas ge— 

flügelt, die übrigen borfik Sand. Orte am Meere in 

Holftein. 5,6. ©. 

'43. Elymus L. SHaatgras, 2[. 1. E. europaeus L. Ge— 
meines H. Aehrch. meift 2blüth., in der Mitte der Achre zu 

535 untere Spelze rau begrannt, die Oranne Zinal länger 

als die Spelze; Bl. Ha, kahl; Scheiden behaart. Wäl— 

der und Gebüſche, zerftreut. 6, 7. Ber. — *2. E. are- 
narius L. Sand-H. Aehrch. meift 3blüth., flaumig, 
in der Mitte der Aehre zu 3, fo lang als die auf dem 

Kiele gewimperten Klappen oder länger; DI. zuleßt zuſam— 
mengerolltzftarr. Sand. Orte, befonders anı Meere. 7, 

44. Lolium L. Lolch. 
A. Die Wurzel ausdauernd, bringt. blühende Halme und 
Blätterbüſchel; Blth. lanzettl. 
1. L. perenne L. Ausdauernder L. Die jungen BI. 

einfach⸗ zuſammengefaltet. Wiefen, Wege, gemein. 6—10. 

7.72. L. italieum;ABr. Stalienifher L. Die jun- 


Satt. 3546. — 50 — Y II: alaſſe. 
gen DI. zufammengerollt. Letzteres ift größer, ftärker, als 
eriteres und treibt befonders reihblüth. und verlängerte 
Aehren. Wiefen, Graspläße, fellen, und angebaut. 6—10. 

B. Die Wurzel ift O, und treibt "blos oe Halme; 

Blüth. bei der Fruchtreife efliptifch. | 

3. L. arvense With. -Ader-2. Klappe kürzer als das 
Aehrchen. Saatfelder, befonderg unter Lein, 6—8. — 4. 
L. temulentum L. Taumel-L. Klappe länger als das 
Aehrchen. Unter Sommergetreide. 6—8. ‚Giftig: 

45. Gaudinia Beauvy. Gaudinie. 1. 6. fragilis Beauv. 
Zerbrechliche ©. Aehre gegliedert, an den Gelenken 
zerbrechlih. Wiefen, Hamburg, (@. 6,7. 

46. Triticum.L. Weizen. 

A. Gebaute Arten. Aehrchen mehr oder weniger, baudhigr 

gedunſen; Klappen eyf. oder länglich· O und J. 6, 7. 
a. Früchte von Schalen umgeben; Spindel der Aehre 
zerbrechlich. 

1. T. Spelta L. Spelz, Dinfel, Aehre faſt gleichfeitig- 
Leckig, vom Nüden her ein wenig zufammengebrüdt, Ios 
ders dahig; Aehrchen meiſt Ablüth.; Klappen breit =eyf., 
abgejchnitten, 2zähnig, der Zahn am Kielende gerade, der 
vordere Schwach. Beſond. auf Lehm- und Kalkboden. — 
2. T. dicoceum Schrk. Zweitörniger W. Emmer. 
Aehre von der Seite: her zufammengedrüdt , dicht -dachig; 
Aehrch. meiſt 4blüth.; Klappen ſchief- abgefhnitten, ge— 
zähnt-ſtachelſpitzig. Kiel zuſammengedrückt, ſehr hervortre— 
tend, oberwärts mit dem Zahne der Spitze einwärts-gebo— 
gen. Selten cult. — 3. T. monococum L. Einkorn. 
Reiskorn. Aehre von der Geite her. zufammengebrück, 
dicht-dachig; Aehrch. meift 3blüth.; Klappen an der Spike 
2zähnig, Zähne fpik und nebit der Spitze des Kiels ge⸗ 
rade. Auf trock. Boden ſelten. 

b. Früchte unbeſchalt; Spindel sähe. 

4. Tr. vulgare Vill. Gemeiner W. Achte Afeitig, da= 
big; Aehrchen meift Ablüth.; Klappen bauchig, eyf., ab- 

geſchnitten, ftahelfpiig, unter der Spitze zuſammengedrückt, 


” 
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auf dem Rüden abgerundetsconver, Nerv ftumpf=hervors 
tretend. T. aestivum L. Sommer-W., mit begrann= 
ter Aehre; T. hybernum L. Winter-W. ohne Gran— 
nen; auch mit weißer, bräunlicher und ſchwarzer Achte. 
— 5. T, turgidum L. Englifher W. Aehre wie vor. 5 
Klappen bauchig, eyf., abgejchnitten, ſtachelſpitzig, gekielt; 
Kiel der ganzen Länge nach hervortretend, faſt flügelf. T. 
compositum L., mit zuſammengeſetzter Aehre. Selten 
gebaut. 

6. T. durum Desf. Harter W. Aehre wie vor.; Klap— 
pen bauchig, längl., 8mal fo lang als breit, breit-ſtachel— 
fpisig, gekielt; Kiel der ganzen Länge nach hervortretend, 
faft flügelf. Selten geb. — 7. T. polonicum L. Pol— 
nifher W. Achre unregelmäßigs4feitig oder zufammen= 
gebrüct; Aehrch. meiſt 3blüth.; Klapp. etwas bauchig, 
längl.zlangettl., papierartig-krautig, Deutlich = vielnervig, auf 
dem Rüden gelielt, an der Spibe kurz 2zähnig, der vors 
dere Zahn ſchwach. Selten geb. 

B. Wilde Arten. Aehre 3zeilig; Aehrch. nicht baudjig = ges 
dunfenz; Klappen lanzetil., oder lineal=langl., an der 
Spitze gerade und nicht auswärts gebogen. Alle 6, 7 
und ausdauernd, 

a. Die Nerven der DI, oberfeits mit zahlreichen Reis 
hen ſehr kurzer Haare dicht bejebt. 

“8. T. junceum L. Binfen:®. Aehrch. 5—8blüth., ent— 
fernt ; Klappen lineal = lanzettl., 9—A1nerv. , ftumpf; BI. 
oberjeits weich und ſehr dicht- und kurzſammtig. Sand. 
Drte am Meere. — *9. T. strictum Dethard,  Stei- 
fer W. Aehrchen Shlüthig, genähert; Klappen lineal= 
lanzettl., fahl, Snervig; Bl. wie vor. und etwas rauf. 
Sand. Drte am Meere bei Warnemünde. — *10. T. acu- 
tum DC. Spiter W. Aehrch. 5—8blüthig, genähert; 
Klappen lineal⸗lanzettl, 7nervig, ſpitz oder ſtumpflich; Bl. 
oberſeits mit ſpitzen Pünktchen ſehr dicht beſetzt, rauh. 
Meeresufer: Inſel Norderney. 

b. Blattnerven oberſeits mit einer einfachen Reihe fehr 


11. 


#13. 


47. 


48. 


4. 
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Heiner Stacheln oder — * und da⸗ 

durch rauh. 

A. Wurzel kriechend, — Auslaufern. 
T. repens L. Kriechender W. Quecke. Aehrchen 
meiſt 5blüth.; Klapp. lanzettl., 5uervig, zugeſpitzt; Bth- 
zugeſpitzt oder ſtumpflich, wehrlos oder begrannt; Spindel 
meiſt rauh. Felder, Zäune ꝛc. häufig. — *12. T. glaucum 
Desf. Graugrüner W. Größer als vor, mit ſehr 
ſtumpfen, wehrloſen und begrannten Blüth., und ſehr ſtum— 
pfen oder abgeſchnittenen Klappen. Ufer, Wege, zerſtreut. 

B. Wurzel faferig, ohne Ausläufer. 
Tr. rigidum Schrad. Steifer ®. Aehrch. 5—10blüth.; 
Klappen längl;, Onervig, breitzabgefchnitten oder fehr ſtumpf; 
Bth. fehr ſtumpf, wehrlos; BL. oberfeits rauf. Sandfel- 
der in Böhmen, Oeſtr. — 14. Tr. caninum 'Schreb. 
Hunds-W. Aehrchen meift 5blüth.; Klappen lanzettl., 
4— Tnervig, zugefpigtz Bth. zugefbist, begranntz; Granne 
länger als die Blüthe; BI. beiderfeits rauf. Wälder. 
SecäleL. Roggen. 1. 8. cereale L. Gemeiner 
R., Korn, Klappen Fürzer als das Aehrchen, Spindel zähe. 
S. aestivum, Sommerroggen, Kleiner, CO; S. hybernum, 
Minterroggen, höher und großkörniger, H. 5, 6: Häufig 
eult; 
Andröpögon L. Bartgras. 1. A. Ischaemum L. 
Dielähriges B. Aehren 5—105 Spindel und Blü— 
thenftielhen behaart. Sonn. Orte im mittleen Deutſchl., 
zerftent. 7,8. 21. 
Digitaria Scop, Gihgäfennich ©. 1. D. sangui- 
nalis Scop. Blutrother F. Aehren meiſt zu 5; DI. 
und Blattfcheiden behaart; Syelze der geichlechtslofen Blü- 
ihe auf dent Außerften Seitennerven ohne Wimpern. Be— 
baute, fand. Orte, Weinberge. — *2. D. ciliaris Koel. 
Gewimperter F. Wie vor., aber" die Spelze der ge— 
ſchlechtsloſen Blüthe auf dem äußerſten Seitermerven fteif- 
haarig-gewimpert. Sandfelder, fehr zerftr. "Beide 1--2’ 
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"h — 3.D. glabra R. & Sch; Kahler F. Aehren meift 
zu 3; Bl. und Blattſcheiden kahl. Sandboden. Alle 7—10. 
50. Echinochtoa Beaur. Grannenfennid: 1: E, crus 
| galli, Beauv. Gemeiner ©. Achten wechjele und ge⸗ 
in 'genft., zufammengefegt, lineal. Beuchte Orte, Abflüſſe, 
nz 7,.B&it@). D) | 
51. Panicum L. Fennich. 1. P. miliaceum'L.' Ge— 
 someine Hirfe Fahnenhirſe. Rispe weitfchweifig, ausge— 
o'breitet, überhangend. Cultivirt. 7, 8. O- 2—3 h. 
2..P! capillare L., der haarförm. Fennich hat abſtehende 
ſehr dünne, ſteife Aeſte; um Wien verwildert. 
52. Setaria Beauv. Borſtenfennich. 
A. Hüllen durch vorwärtsgerichtete Zähnchen —* 
1. S. italica Kunth, Italien iſcher B. Kolbenhirſe. 
Rispe ährenf., doppelt⸗zuſammengeſetzt, lappig; DI. Breit, 
am Rande weißgezähnelt, ſehr ſcharf. Cult. 7,8 O. 
H. 1—3’ b. Gewöhnl. find die Hüllen viel länger als die 
Aehrchen; find fie aber nur ein wenig länger, fo ift es S. 
germanica B. (Roth.) — 2. 8. glauca Beauv. raus 
grüner B. Nispe ährenf., walzlich; Spelzen ver Zwit— 
terbl. quer=rungelig, doppelt fo lang, als die Spelzen der 
unteren unfruchtbaren Blüthe; Hüllborſten blangrün oder 
gelb. Hecker, nad der Ernte. 7,8. O. 9. Y-1'%’ 
I. Fuchſig. — 3. 8. viridis Beauv. Grümer B. NMispe 
ährenf!, walzl.; Spelze der Switterblüth.” zieml glatt, fo 
lang. ala die Spelze der unteren unfruchibaren Bth.; Hülls 
borſten grün: Aecker, Wege. : 7,8. 9: Ya—r'/N her 
B. Hüllen durch rückwärtsgekehrte Zähuchen rauh. 
* 8 verticillata Beauv. Nispe aͤhrenf., icun unten 
— meiſt unterbrochen; Spelz. der, Zwitterblüth: zientl. glatt. 
Acebeu il ap Burııkı tea h. Hängt ſich wariig 
dit ana 
59. Mil L. Hirfegras. 1. M. — Aus ge⸗ 
— breitetes H. Rispe abſtehend; Spelzen ſpitz; Halm 
kahl. Schatt. Waͤlder. 5,6. . 2—3’ h. 
54. Leersia Sw. Leerſie, 1. L. oryzoides Sw. Reis⸗ 
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55, 


56. 


57. 


artige 2. Rispe abſtehend; Hefte Schlängelig; Aehrch. 
balboval, gewimpert. » Gräben, Ufer, zerſtr. 7,58. 2L. 
Die Rispe bleibt oft in der Scheide eingefchloffen. 
Coleanthus Seid. Scheidenblüthengras. *1. 
€. subtilis Seid. Feinblüthiges S. Halme fadenf., 
von aufgeblafenen Sceiden umgeben. Sumpf, Orte in 
Böhmen. 7-9. OL 9. 1-3”). 
PhalarisL.: ®lanzgras. 1. Ph. arundinacea L, 
Rohrblättr. G. Rispe abſtehend; Hefte büfchelig - ge— 
häuft. Ufer. 6,7. 2. 9.25’ b.— 2. Ph. canari- 
ensis L: Canariengras. Rispe ährenf., vval. Hier 
und da gebaut, . und: verwildert. 7, 8. @:: 1-25 
Liefert den Canarienfamen. f 


AlopecüruslL. Fuchsſsſchwanzgras. 


A. Klappen jpiß oder zugeſpitzt; Halm mehr oder weniger 


1. 


aufrecht. 
a. Klappen unterhalb der Mitte zufammengewachfen, 
ſpitz, zottig⸗ gewimpert. 2L. — 
A. pratensis L. Wieſen-F. Rhizom fhief, kurz oder 
furz ausläuferartig ; Aehrchen bleih. Wiefen. 5, 6. 9. 
41—2’ 5. — *A. nigricans Horn, Shwärzlides 
F. Ausläufer weit umherkriechend; Aehrch. bei der Reife 
ſchwarz. Wieſen, Ufer. 5, 5. 
be. Klappen bis: zur Mitte —— zuge⸗ 
ſpitzt, kurz⸗ und ſchwach-gewimpert. O. 


A. agrestis L. Acker⸗F. Klappen am Kiele ſchmalge— 


flügelt; Halm oberwärts ein wenig rauf. Aecker. 4—6. 
5. 1-1Y%’. — 4. A. utriculatus Pers. Shlaud-. 


ſcheidiges $. Klappen über der Mitte plötzlich in eine 


plattgebrückte: Vorſpitze zuſammengezogen; Halm glatt, die 
oberſte Blattſcheide ſchlauchig-aufgeblaſen. Wieſen im füd- 
weſtl. Deutſchl,, Trier. 5,69% 1-1yafı li © 


B. Klappen ftumpf, nur an der Bafis Sufonmmengeisnäfen; 


"5. 


Halm aug fiegender Baſis aufſtrebend. 
A. geniculatus L. Gefnietes F. Spelje "unter Der 
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Mitte begrannt; Granne faft noch einmal fo Yang als ihre 
Spelze; Staubbeutel gelblich weiß, nach dem Verblühen 
Braun. — 6. A. fulvus Sw, Mothgelbes F. Spelze 
aus der Mitte begrannt; Granne kaum länger als die 
Spelze; Staubbeutel rothgelb; Blattſcheiden hechtblau. 
Beide in Gräben und Sümpfen. 5—8. O. 
57 b. Erypsis Ait, Dornengrae Bon Alopecurus 
durch das zweiflappige Bälglein, von Phleum durch die 
ungleichen Klappen, welche fürzer als die Blüthe find, zu 
unterfcheiden. 1. C. alopecuroides Schrad. Fuchs— 
Ihwanzartiges D. mit einfachen Halmen und 3 männl, 
Blüthen, wurde vor Kurzem bei Krumftadt in Heflen auf: 
gefunden. 
58. Phleum L. Lieſchgras. 
A. An der Bafis der oberen Spelze deutet ein Blüthenitiels 
chen den Anſatz zu einer zweiten oberen Blüthe an. 
a. Einjährige Pflanzen ohne unfruchtbare Blätterbü- 
ſchel. 

1, Ph. arenarium L. Sand-L. Klappen lanzettlich, in 
eine kurze Granne zugejpist, am Kiele fteifhaarig = gewim- 
pert. Sandfelder 6, 7. Y—1’ h. — 2. Ph. asperum 
Vill. Scharfes &. Klappen Feilf., abgefchnitten, an der 
Spitze aufgeblafen-fantig, ftachelfpisig, rauf. Aecker, Wege, 
zerſtr. 5, 6.9. 'r—ı' h. 

b. Ausdauernde Pfl. mit einem Raſen von Halmen 
und unfruchtbaren Blätterbüfcheln. 

3. Ph. Boehmeri Wib. Böhmers-L. Klappen lineal- 
längl., fchiefzabgefchnitten, zugeſpitzt-ſtachelſpitzig, zuſam— 
mengedrückt. Unbebaute trock. Drte, zerſtr. 5—7. 9. 
11%" h. - . j 

B. Der Anſatz zu einer zweiten DBlüthe fehlt. 

4. Ph. pratense L. Wieſen-L. Klappen längl., quer⸗ ab⸗ 
geſchnitten, in eine Granne plötzlich zugeſpitzt am Kiele 
ſteifhaarig⸗ gewimpert ʒ Granne dreimal kürzer als die Spelgez 
are walzlich. Wieſen. 6, 7. Ausb. (Ph. nodo- 

= Sgum'L. Halm über ver Wurzel zwiebelig verdickt und 
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‚gefniet, an trocknen Orten.) — #9. Ph. alpinuml. Al⸗ 


| „penzt, Klappe ‘wie vor.; Granne fo lang. ober faft jo 


‚59. 


‚60. 


6. 


1. 


‚lang als. Die Spelge; oberite Blattſcheide aufgeblafen. Ge⸗ 


birgswieſen der Sudeten und des. mähr. Geb. 6-8. 21. 
Chamagrostis Borkh, Zwerggras. 4. Ch. mi- 
nima Borkh. Kleinſtes 3. Halme haarf. einzeln oder 
in kleinen Raſen. 1—4”. h. Sandfelder zerſttr. 3—5.- O. 
Cynödon Rich. ‚Hunbszahngras, 1. @ dactylon 
Pers. Wuhernder H. Arhten 3—5fingerig;;, Ausläu- 
fer geftrestt. Wege, zeritr,, ‚bei. im Rheinthale. 7, Br 21. 
9. —— 

Agrostis 1. Windhalm. Alle A. 


A. Die Bl. alle flach. Beide Spelzen vorhanden. ö 


A. stolonifera L Ausläufertreibender W. Blüs 
thentragend. Rispen längl.-kegelf., Aeſte wagerecht⸗abſtehend, 
fruchtirag. N. zuſammengezogen; Aeſte und Blüthenſtielch. 
rauh; Blatthäutch. längl.; Stengel am Grunde gefniet; 
mit langen Ausläufern. 9. 'a—3’ h. Rispe violet, fel- 
ten grünl, od. gelbl. — 2. A. vulgaris With. ‚Gemei- 
ner W. Rispe im uUmriß längl. Da während, und nad 
ber Blüthezeit weit abſtehend; Blatthäutch. kurz, abgefchnits 


ten. 9.1. Ma violet, gelbt;, aefpiä, Seiden en 


Wege, Ufer, Mälder. 6,7. 


B. Wurzelbl. borftl., zufanımengefaltet;, a: AR Hein 


oder fehlend. .3,, A; canina L.. Hunds-W. Nispe 
ausgebreitet, eyf., nach, der, Blüthe zufammengezogen; 
‚Hefte rauh; untere, Spelze unter, der Mitte ‚des Rü— 
ckens begrannt, an der Spike feingeferbt; Blatthäutch. 
laͤngl. 8.1 h. Rispe dunfelviolet.,. Feuchte Wie- 
fen und Heiden. 6-8. "LA. alpina Scop. Al 
pen-W. Rispe immer, abfiehend; Aeſte und Blüthenft. 
rauh; untere Spelze ‚an, ber Baſis begrannt, Jan der 
Epitze kurz⸗ borſtig. 9. PATE N Schwarzwald, Mähr. 


u Gebr, 7,82, ,°5..A, ımupestris All. .‚Gelfen-B. 


Rispe ‚abfiehend; Aeſte und Bluthenſtielch kahl untere 


Spelze sans, dev, Mitte des Nüsfens,begrannt, „an der 


EU, Stafe. = bi = Salt. 61,63; 


Spitze feingekerbt. 9.2—5",5.. Schwarzwald, Sude⸗ 
ten. 78. | 
62. Apera Beauv. ‚Windfahne.. 1. A. spica-venti Beauv. 
Gemeine W. Rispe ausgebreitet; Staubbeutel Lineal: 
laͤngl. H. 1— 3’ 5. Blüth, ſehr fein. Aecker. 6, 7. 
©. — *2. A. interrupta Beauv. Unterbrodene 
W. R. zuſammengezogen; Staubb. rundl. zoval. 9- 1—2’ 
h. Aecker, ſehr jelten, Sanover, 6—7.. O. 
63. Calamagrostis,Roth., Reithgras. Hche Gräfer. 
2l. 7,8. 
A. Spelzen häutig durchſcheinend «weiß, ohne Anſah zu ei⸗ 
ner zweiten Blüthe. 

a. Granne endſtändig, gerade. 1. C. lanceolata Roth, 
Lanzettförmiges R. Rispe abſtehend; Klappen ſchmal— 
lanzettlich, zugeſpitzt; Haare länger als die Spelzen; Granne 
aus einer ſehr kurzen Ausrandung hervortretend und kaum 
Yänger- als diefe. 9.2—4 h. Feuchte Wiefen, zerſtr. — 
»2..C, littorea DC, Ufer-R. Granne ſo lang, oder 
länger als die Hälfte ihrer Spelze; Klappen in eine pfriem— 
liche, Spige verſchmälert. H. 1—3/ h. mit purpurſchwar⸗ 
zen Gelenken. Ufer, an der Bude im. Harz. . (Nispe 
Ihlaff, eiwas nickend, äußere Sbeize gezähnelt: C. laxa 
Host,) 

b. Granne aus. dem Hüden hervorttetend.. “3. J 
epigeios Roth, Land— R. Rispe ſteif, abſtehend, ge⸗ 
knäuelt⸗- lappig; Klappen: lanzettl., in eine pfriemliche, zu⸗ 
ſammengedrückte Spitze endigend; Granne aus der Mitte 
des; Rückens hervortretend. H. 8-65 h; (Rispe jehr 
lang, bleihgrün und roth angelaufen: C, Huebneriana 
Bichb; ; ganze. Bfl; graugrün: C. glauca Rehb. — *4. 
C. Halleriana DC. Haller's R. Rispe abjtehend; 

Achrchen faſt gleich. zerfir.; Klappen, zugeſpitztz Granne 

unterhalb des, Rückens eingefügt, H. 23. Wald. 
Orte ber höh. ‚Gebirge und im nördl. Deutſchl. 

(obs Anſatz * ner: 2 — ur ein behaarte, aus 


19% tankim IB: EB Bydı J Adat 


Gait. 63-68. _ 18 = TIL. alafe. 


der Bafls ber oberen Spelze hervortretendes Stielchen 
bezeichnet. 

a. Granne rüuckenſt. gekniet. *5. C. montana Host. 
Berg-R. Haare fo lang als die Spelgen oder etwas 
kürzer; Granne kaum länger, als die Klappen. 9. 1—4’ 
5. Feuchte Wiefen und Ufer der höheren Gebirgsgegents 
den, — 5. C. sylvatica DC. Wald-R. Haare Amal 
fürzer als die Spelzen; Granne länger als Die ‚Klappen. 
5. 2—4 5. Wälder, Gebüfche, zerftreut. 

b. Granne unterhalb der Mitte des Rückens entſprin⸗ 
gend, gerade. *6. C. strieta Spr. Steifes R. Rispe 
ſchmal, fteif.. 9. 2—3’ 5. (Sieht der Molinia coeru- 
lea, 83, ähnlich.) Feuchte Wiefen im nördlichen Deutſchl. 

64. StipalL. Pfriemengras. 1. St. pennata L. %e 
Deriges Pf. Rispe an der Bafis eingefchloffen; Granne 
fehr lang, gefniet, weißfederig. 5, 6. — 2. St. capillata 
L. Haarförmiges Pf. Granne fahl. 7, 8. Beide 
1—1',' 5. 2L, auf fonn., trod. Hügeln und PSoüinpfels 
dern, zerftreut. 

65. Polypogon Desf. Bürftengras. *1. P. littora- 
lis Sm. Ufer-B. Granne nicht länger als ihre Klappe; 
Wurzel Friechend. Inſel Norderney. 7,8. 21. 

66. Ammophila Host. Sandriet. *1. A. arenaria 
Lk. Gemeines ©. Nispenähre walzl,, oberwärts vers 
fhmälert; Klappen Tinealzlanzettl., ſpitz; Haate Imal Fürs 
zer als die Spelzen. — *2, A. baltica Lk. Baltis 
ſches ©. Nispenähre Tanzettl., ſpitz; Klappen Tanzettl,, 
in eine pfrieml. Spitze verfchmälert; Haare Halb fo lang 
als die Spelzen. Beide an fand. Orten an den nördl. 
Meeren, doch erftere auch im Binnenlande pe und da. 

9. 329 47,82. | 

67. Sesleria Ard. "Geslerie. 1.8. —E Ard. 
Blaue S. Aehre oval-länglich, blau. 9. en F%, 
in ftarfen NRafen!’ Felſ. Orte zerftreut. ' * 5. Ausd. 

68: HierochTos Gmel. Darrgras. *1 U.odbrata 
Wahlb. Wohlriedendes D. a ausgeſperrt; 
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69. 


70. 


71 


72. 


73. 


Blüthenſtielch. kahl; die Zwitterblüthe wehrlog, die männl. 
Blüthe unter der Spitze sehr Furz begrannt; Wurzel Fries 
hend. H —1 de) Feuchte Wieſen im nördl. und 
öſtl. Deutfchl. zerfireut. 5, 6.21: — *2. H.vaustralis 


R.& Sch. Südliches D. Blüthenftielh. an der Baſis 


ber Aehrchen behaart. Schatt. Wälder im füdl. Theile 
des Geb. 3,4... 

Phragmites Trin. Rohridilf. 1. Ph. communis 
Tr. Gemeines R. Rispe ausgebreitet; Aehrchen 4—5- 
blüthig (zuweilen 1—2blüth., dann var. subuniflora DC.). 
5.4—10 5. Ufer 8,9. 2. 

Arrhenaterum —2 Glaͤtthafer. 1. A. ela- 
tius N. &K. Hoher ©. DL. flach. H.2—l h. Wie⸗ 
fen, Waldränder. 6,7. 2. 

Holcus L. SHoniggras. 1. H. — L. Wolliges 
H. Rispe abſtehend; Granne der männl. Bth. zurückge— 
krümmt, im Balg eingeſchloſſen; Halm ganz behaart; W 
faſerig. — 2. H. mollis LWeiches H. Granne der 
männl. Bth. gekniet-eingebogen, über den Balg hinausra⸗ 
gend; Halm an den Gelenken behaart; We kriech. Beide 
1—3’ h., auf Wiefen, befonders Waldiwiefen. 6—8. Ausd. 
Corynephorus Beauv. Keulengras. Ü. cane- 
scens Beauv. Grauliches R. Rispe abftehend; DI. 
borftlih. H. —1 GH. (Granne unten purpurroth, am 
Knie behaart, oben weiß). Trockne Sandfelder. 7, 8. Ausd. 
Airal. Schmielen. A. Granne nur ein wenig eins 
wärts gebogen und an ber Baſis kaum gedreht. 1. A. 
caespitosa L. Raſen-⸗Sch. Bl. flach, oberfeits ſehr 
rauh; Rispe weitſchweifig, breitzpyramidal; Granne borſtl.; 


W. dichtraſig. H. 224h. Wieſen, wald.’ feuchte Orte. 


6, 7. Ausd. — #2. A, Wibeliana Sonder, Wibels⸗Sch. 
DL flach, oberjeits etwas rauh; Rispe längl.-pyramid.; 
W ausläufertreib. "Im Schlamm od. — ug; bei 


"Hamburg. "Ausd. 6, 7. 
B. Granne deutlicher in ein Knie hebergn dä an der Batis 


gedreht! 3, A, flexuosa Li Gefchlämngelte SA. R. 


Gett. 3-7: — KW — LER Alaſſe:. 


um abftehend, überhangend; Balg ungleich, über. der Baſis 


begrannt; Stielch. der zweiten Bth. 4mal kürzer als die 


Bth. ſelbſt; Bl. ſehr ſchmal, faſt borſtl; Blatthäutch. 


zieml. kurz, abgeſchnitten. H. — 1%’ 5. Wälder 


Heiden. 5—8. M. — *4. A. uliginosa Weihe. 


Sumpf-Sch. Rispe abſtehend, aufrecht; Balg gleich 
über der Baſis begrannt; Stielch. der zweiten Bth. halb 
fo lang, als die Bth. ſelbſt; BL: ſehr ſchmal, flach oder 


zuſammen gefaltet; Blatthäutch. längl. verſchmälert-ſpitz. 
Dorffümpfe ‚bei Siegburg, in Weſtphalen u. Beier: 


74. 


5.9, 21; 
’Avena D. Hafer. 


A. Einjährige Pflanzen ohne unftudtbare — 


a. Rehrchen, wenigſtens nach dem Verbluhen hängend. 
Klappen: 7—9nervig; Fruchtkn. an dev Spitze be— 
haart. 

A. Rispe nach allen — — 
a Bluͤthenaxe kahl oder nur an der Baſis der 
Blüthen büſchelig-behaart. 1. A. sativa L. 


> Gemeimer 9. Baͤlge meiſt 2blaͤthig, linger- als bie 


Blüthen ; obere, Klappe Hnervig; Bth. kahl, lanzettl. an 
ber) Spitze 2ſpalt. und geaähnelt, Die „obere Bth. wehrles. 
Gebaut. 7,8 ©. 

b. Blüthenaxe borflig- et =, Ah ee 
Peterm, Baſtard-⸗H. Faſt wie vor., aber alle, Blüthen 
begrannt. Gebaut. Sachſen, Schleswig. 3. -AA fatua 
L. Tau ber H. (SFlughafer.) Bälge meiſt 8blüth.; 
Bth. lanzettl. an der Spitze gezähnt, 2ſpalt. auf dem Rü⸗ 


‚Ken. begrannt, von ber Baſis bis zur Mitte borſtig-behaart. 


Unter der Saat. 7778. O — *4. A, chinensis Fisch. 


14 


EChineſiſchero⸗H.— Balge ‚4—66lüth.; die unterſte Bth. 


di ‚über. der Mitte, des Rückens begrannt, an der Spiger2fpalt. 
und gezähneltz die übrigen unbegrannt., Cult. 7m 


B. Rispe mehr oder weniger, einerſeitswendig. 
’% «Bälge. und, Bih;gleichlang., ,fö«Axbrevis Roth. 


* — H. Eperlingeſchnabel.) Bihs kahl eder ober⸗ 


111. Alaſſe — 161 — Salt. 74. 


wärts borſtig-behaart, längl., ſtumpf, an ber Spite 2» 
ſpalt. und gezähnelt. Unter- der Saat im Norden. — 
6. A. strigösaSchreb. Rauch⸗H. (Sandhafer.) Rispe 
faſt einerfeitswendig ; Bih. kahl, lanzettl, nach der Spike 
verihmälert, auf dem Rücken begrannt, mit gefnicter 
Granne, an der Spitze 2fpalt., mit gerade begrannten 
Zipfeln. Cult. und verwildert. 7, 8. O. 

b. Bth. länger od. kürzer, als die Bälge. 7. A. 
orientalis Schreb, Türkiſcher H. Bälge meiſt 
2bth., länger als die Blüthen; DBth. kahl, nach der Spitze 
verfchmälert, an der Spite 2jpalt. und gezähnelt, Are 
kahl, an der Baſis der unterften Bth. kurzbüſchelig-be— 
haart. Cult. 7,8. ©. — 8. A. nuda L. Nadte 
9. Bälge meiſt Sblüthig; Bih. länger als ver Balg, 
kahl, von der Baſis bis zur Spike ftarfsnervig, an der 

» Spike Haarjpikig=2fpalt.; Are kahl. Selten culf. 
7,8. e 

b. Aehrchen nicht Hängend ; Fruchtknoten kahl. 

A. Klappen 7—9Inervig. Untere Bih. an der 
Syibe begrannt. 9. A. tenuis Mnch. Dünner 9. 
Rispe gleich; Aehrchen meift 3blüthig; Wurzel faferig. 
9. — 1 5. Sand. trockne Felder, zerftreut. 6, 7. 

DB. Klappen 1—SInervig. Granne unterhalb der 
Mitte der Bth. Hervortretend; DI. zufanımengerollt-borft- 

- : lid. 10. A. caryophyllea Wigg. Nelfen=H. Rispe 
sabjtehend, Igabelig.. H. 2—8” h. Trock. fand. Felder, 
6,.7. — 11.’ A. praecox Beauv. Früher H. Rispe 
lärglih, ährig=gedrungen. H. 1—4” h. Unbebaute 
Orte, 4, 5. 

B. Ausdauernde Pflanzen, meif mit unfruchtbaren Blätter- 
büſcheln und blühenden Halnıen; Aehrchen nich hangend. 
ya 41—3nervig. 

Fruchtkn. ander Spitze u. Axe behanei 12. A. 
— ſschrad. Platthalmiger H. Rispe 
verlängert, zuſammengezogen, Aeſte zu 2, 3 0d..45 Aehr⸗ 
chen meiſt 6b lüthig, Kl. 8uervig; DL. kahl; am Rande 
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75. 


76. 


77. 


rauh; Scheiben flach > zufanımengebrüdt. 9. 2—3’ h. 
Sudeten, 7, 8.— 13. A. pubescens L. Kurzhaa— 
riger H. Rispe glei, traubig; Hefte ein oder 2 Aehr- 
hen tragend, die unteren meift zu 5; Aehrch. 2: bis 3blü⸗ 
thig ; die untere Bih, nach der: Spike gu filberig tro— 
ckenhäutig; Klappen Inervig, an der Spike weiß =tro- 
Aenhäutig; DI. lineal, flach, nebit den unteren Schei- 
den zoltig. 9. 1% — 35.7 Wiefen, Wälder. 6, 
7. — 15. A, ıpratensis L. Wieſen-H. Rispe zu- 
jammengezogen, traubig; untere Hefte gezweit, obere 
einzeln, die meiften ein einzelnes Aehrchen tragend; Aehr— 
hen 4—5hlüth.; ob. Klappe Inervig; BL. Tineal, ober: 
feits fehr rauh; Scheiden ftielrund. H.1—%’H. Trodne 
Wiefen. 6, 7. 

b. Fruchtkn. kahl. 16. A. flavescens L. Gelb: 
liher 9. Goldhafer. Rispe ausgebreitet, gleich, gelb= 
lich, glänzend, die längeren Hefte 5—8 Aehrchen tragend; 
Are behaart; Halm einfach; DI. flach, weichhaarig. 9. 
1— 2’ h.  Wiefen. 6, 7. 

Mälica L. Perlgras. 1. N. ciliata L. Gewimper⸗ 
te3 P. N. ährig, gleich, untere Spelze am Rande von 
ber Bafis bis zur Epibe dicht⸗gewimpert-zottig. 9. 1’ 5. 
Stein. felf. Drte, Mauern, zerftreut. 5, 6. 21. — 2. M. 
uniflora Reitz. Ginblüthiges B. Nispe loder, einer: 
feitswendig; Aefte etwas abjtehend; Achrchen aufrecht; Bth. 
bartlos, eine einzige vollkommen; Blatthäutch. zugeſpitzt. 
9. 1—1Y' 5. Schatt. Wälder. 6, 7. — 3. M. nutans 
L. Hängendes P. Rispe in eine einfache, einerfeitss 
wendige, lockere Traube zuſammengezogen; Aehrchen hän— 
gend; Bth. bartlös, 2 vollkommen; Blatthäutch. ſehr kurz, 
abgeſchnitten. 1’ h. Wälder, Gebüſche. 5,6. 2. 
TriödiaBrown. Dreizahn. 4. T. decumbens Beauv. 
Niederliegender D. Halm niederliegend od. aufſtre— 
bend. Wieſen, lichte Waldorte. 6, 7. Br 
KoeleriaPersi Kölerie. 1.K. cristataPers. Kanını- 


" förmige 8. Nispeährig; untere Spelze zugeſpitzt, wehr- 
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los oder ſtachelſpitzig; Bl. flach, die unteren gewimpert. 
9. 1-14" 5. Graf., trockne Orte, Maldwiefen ıc. 6, 
7. Ausd. — 2. E. glauca DE. GraugrüneK. Untere 
Spelze ftumpflich, wehrlos, oder mit einem aufgefegten Sta= 
chelſpitzchen; Bl. flach, kahl. H.1—1Y%' . "Sandfelder, 


» zerfireut. 6, 7. 4. 
78. 


DactylisL. Kuaulgras. 1.D. glomerata L. Ge— 
meines K. Untere Spelze Önervig; Wurzel rafig. 9. 
1— 29 Wiefen, Wege in 6, 7’ 2 

Poa L. Rispengras. | 


A. Aehrchen auf fehr kurzen, dicken — * in eine 


aus einfachen einſeitigen Aehrchen gebildete Rispe ge— 
ordnet: 1. P. dura Scop. Hartes R. Rispe äh— 
venfr., eyfe, einſeitig, ſtarr. H. 2-4” h. Unfruchtbare 
Orte, Wege ꝛc. 5, 6. 

Aehrchen geſtielt, in einer ausgebreiteten Rispe. Bth. 
frei oder mit wolligen, krauſen Haaren zuſammenhängend. 
a. Wurzel faſerig, ohne Ausläufer. 

A. Rispenäſte einzeln oder gezweiet. 

a, Bth. außer dev Molle, wodurch fie manchmal vers 
bunden: find, fahl. 2: P. annuaıL. . Jähriges R. 
Rispe meiſt einerfeitswendig, ſpreitzend. 9. 1—17”’ h. 
Bebautes Land, Wege ꝛc. 3-10. O. 

b. Bth. außer der Wolle, mit der fie manchmal 
verbunden find, auf dem Nüdennerven und 
beiderfeits auf dem Nandnerven mit einer 
weißen Haarlinie. 21. *3. P. laxa Haenke 

Schlaffes R: Nispe längl., zufammengezogen; Aefte 
faͤdlich, kahl; Aehrch. eyf. meift 3blüth.; Bth. meift 
frei; Blatthäutch? länglich, fpig- 9. 3-9” b. Schwarzw., 
Sudeten. 6-8. — 4. P. bulbosa L. Zwiebeltra- 
gendes NR. Nispe aufrecht, abſtehend; Aeſte rauh; 
Aehrchen 4--6blüthigz Blüthen am Grunde dur Woll- 
haare Izufammenhängend;  Blatthäutch. Tänglich, ſpitz; 
Halm an der Baſis oft zwiebeligs verdickt, 3—17” 5. 
Trockne, unbebaute Orte, gerftreut. 5, 6. — 5. P. al- 


rn — 14 — 111. Mafe: 


pina L. Alyen-R. Rispe aufrecht, in der Blüthezeit 


weitzabftehend; Aeſte kahl oder rauh; Aehrchen eyf., 
4—10blüthig; Bth. frei oder durch ſpärliche Haare zu— 
ſammenhangend; untere Blatthäutchen kurz, abgefchnit- 


ten, obere länglich, ſpitz; Blätterbüſchel mit den blühen— 


den Halmen an der Baſis von weißen Scheiden einges 
fchlofien. 9. 4—12” 5. Schwarzwald, Mähren, Harz, 
Zhüringen, Nheinebene bei Mainz, auf: leßterer befons 
ders die Var. brevifolia, mit fehr kurzen, am Halme 
faum *'/, Zoll langen, Inorpelig umrandeten Blättern, 
und Var. badensis Gmel,, mit furgem, ‚breiten, fleifen, 
bläulich grünen, von einem weißen Sinorpelrande umzo— 
genen Blättern. 5,6. 
B. Antere Rispenäfte zu 5, felten weniger. 2L. 
a. Blüthen ſchwach-dnervig, außer der Wolle, 
die fie zuweilen verbindet, mit einer weißen, 
feidigflaumigen Linie auf: dem Nüdennerven 
und den beiden Randnerven. *6. P. caesia 
Sm. Hehtblaues NR. Rispen abftehend, die unte- 
ren Hefte zu 2 bis 5; Scheiden länger als die Halm— 
glieder, die Halmfnoten deckend, Die oberfte länger als 
ihr Blatt. Die ganze: Pflanze, hechtblau. Sudeten. 
6, 7. — 7. P: nemoralisL, Hain-R. Rispe abite= 
hend; Hefte rauh; untere Aefte zu 2—5; Blattfcheiden 
kürzer als die Halmglieder; Halmknoten entblöft; die 


oberſte Scheide Fürzer als ihr Blatt. Wurzel rafig und 
\ furgzausläufertreibend, Halm 1-2’ h. Wälder. 6, 7. 


Variirt jehr. — 8: P. fertilis Host.  Bielblüthi- 
ges NR. Rispe ausgebreitet; Aefte rauf), die unteren 
Hefte meift zu 55 Blatthäutch. Längl. ſpitz; Wurzel fas 
ferig, rafig. H. 2-4 5. Feuchte Wiefen, Ufer. 6—8. 
b. Blüthen mit 5 flarken Nerven, fahl, oder 
unterwärts auf dem Nüden mit wolligen 

Haaren betreut, ohne Haarlinien, 
. Blatthäutchen Furz, abgefchnitten; uns 
fruchtbare Blätterbüfchel 2geilig, flach zus 
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4 .0# - 095 fammtengebrüdt.' 9, P. sudetica Haenke. 

J 3 Subeten-R. Mispe abftehend; Blüthe ganz kahl; 

BL Iimeal, sehr lang. Halm 14’ h. Gebirgswaͤlder 

zerftreut.. 6, 7. — #10, P. hybrida Gaud. Baftards 

R. Nispe ausgebreitet; Blüthe an der Baſis mit wols 

ligen Haaren fpärlich beftreut; BI. Tanzett =Tirieal, zuge⸗ 

ſpitzt, Fappenförmig »zufanıntengegogen. Halm 1—4’ h. 

Feuchte Walditellen, felten. Erlangen, Schleſien, Sud» 

fen. 6, 7. (Fries unterfcheidet noch eine P. remota 

mit ſchmäleren Klappen und unteren linealen Blättern.) 

—V 8. Blatthäutchen der oberen Scheiden vor— 

gezogen, länglich, ſpitz. 11. P.-trivialis 

L. Gemeines R. Bth. eyf., an der Baſis ſchwach— 

2 shehaart ; Scheivem etwas zufammengedrüct, taub; Wurs 

zel faferig. 9. 1-35. Feuchte Orte, Wiefen. 6, 7. 

b. Wurzel mit: verläng. Ausläufern weit und breit 

umberkriehend. Alle ausd. 12. P. pratensis L. 

Wieſen-R Risperabftehend, die unteren Aeſte meift 

zu5; Aehrchen 3—5hlüthigz Bth. nach ihrer Trennung 

mit langer Wolle, 5nervigz; oberfte. Scheide: viel länger 

als ihr Blatt. H. 48h. Wiefen, Triften u. ſ. w. 

— #13. P. cenisia AU. Genififhes R. Die uns 

‚tern Aeſte meift zu 2; Bth. wie vor., nervig, Die mitt⸗ 

leren Nerven ſchwach. Halm zweizeiligsbeblättert Y.— 

1%’ 5. Auf dem Btoden. 7, 8. — 14. PL compressa 

L. Zuſammengedrücktes R. Rispe meilt einer— 

ſeitswendig; Aehrch. 5—9blüth.; Bthefrei oder mit ſpär⸗ 

licher Wolle zufammenhäng.z Halme 2ſchneidig- zuſam⸗ 

mengedrückt, an der Baſts liegend. H—1l. 
Triften, Wege, Mauern ae. 6-8. Lira 

.0. Bra grostis'Beauv.. Lierbesgras. Alle Arten O, 

nur im ſüdle und mittlern Gebiete. 

. Rispenãaſte einzeln oder gezweietz Bthſtumpf. *1. E. 

es ummegastachya Lk. Großächriges L. Aehrchen grau—⸗ 

>... ‚grün, lineal⸗längl⸗ Bth. etwas ausgerandet, mit einer 

> sr dungen! Stachelſpitze; Blaitſcheiden und Bl. kahl. 9. 
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B. 


81: 


82. 


41—4 h. "Sand. Brachfelder, feltn. 7,8. — #2. E. 


poaeoides Beauv. Rispengrasähnliches L. Aehr- 


hen rothbraun, lanzettl.zIneal: Blattſcheiden und Un- 


terfeite der BI. mit einzelnen langen Haaren heſebt. H. 
1—4’ h. Sandfelder, ſelten. 77 8: 

Unterſte Rispenäfte halbquirlig, zu Auober 5. — #3. E. 
pilosa Beauv.  Behaartes L. Aehrchen rölhlich- 
grün, lineal, 5—12blüth.; Biht ziemlich ſpitz. H. 6— 
18” 6. Sandfelder, jelten. :Bafel, Brudjfal, Halle. 6—8. 


BrizaL Zittergras. 1. Bovmedia Liu Gemei- 
nes 3. Hehrchen an fchlangeligen Stielen zitternd. 9. 
6—18" h. Waldwieſen. 5, 6: 2. 

Glyceria RBr. Güßgras. 

A, 


Blüthen deutlich 1—Inervig. 1.6. aquatica Presl. 
Wafjer-©. Rispe ausgebreitet; Aehrchen Tineal; 
Wurzel ——*—— H. 1215h. Stehende 
Waſſer. 21. in 

Blüthen Rene Snekbigs 2. G." distans  Wahlenb, 
Ubitehendes S. Rispe ausgeſperrt; untere Xefte 
meiſt zu 5, die fruchttrag. herabgeſchlagen; Bth. eyf.⸗ 
langl., ſtumpf; Wurzel faſerig. 9. 2 —1 bs Feuchte 
Drte, befonders auf Salzboden. 5—7. ©. — *3. 
G. maritima M. & K. Meerfirands- ©. Rispe ab- 
ftehend ; untere Aeſte meilt zu 2, die fruchttrag. zuſam— 
mengezogen; Bth. Iinealzlängl.z; nichtblühende Stengel 


F niederliegend; Wurzel kriechend. H. 1-4’ 5. Meer⸗ 


C. 


ſtrand von Oſtfriesland bis Mecklenburg: 6,7. 2L. 
Bth. Tnervig, Nerven ſtark hervortret. Alle ausd. 4. 
G. spectabilis M. & K. Anfehnlides & Rispe 


weitfchweifig, ſehr äſtig; Aehrchen 5—9blüthig; Blüthe 


ſtumpf; Wurzel kriechend. Halm 4—6’ h. Ufer. 7, 
8. — 5. 6G. plicata Fr: Zuſammengefaltetes 
©. Rispe quirlig, faft gleich; untere Aeſte meiſt zu 55 
Aehrch. 7—115lüth.z Bihe ovalzlängl., fehr ftumpfz die 
jungen BI: mehrfach gefaltet. Stehende Waſſer, Bäde. 
6,7. 2. — 6. 6; fluitans RBr. Sluthendes ©. 
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83, 


84. 


85. 


A. 


— 


(Mannagras). Risſspe einerſeitswendig; Hefte wahrend 
der Blüthezeit rechtwinkelig-abſtehend, ſpäter aufgerichtet, 
untere meiſt zu 23 Aehrch. 7—11blüth., an den Aſt 
angedrückt; Bth. lanzettlich-längl., zieml. ſpitz; die jun— 
gen Bl. zuſammengefaltet. H 1— 2’ 1. Stehende 
Waſſer. 6, 7. M (Liefert: Mannagrütze, Schwaben.) 
Molinia Schrk. Molinie. :1..M. coerulea Mönch. 
Dlaue M. Rispe etwas zufanımengezogen; Aehrchen 
a unbegrannt; Halm faſt — 1-45. Wald⸗ 
wieſen. 7—9. 2. 
Vulpia>Gmel. Vulpie. 1. V. Myuros Gmel. Mäus 
ſeſchwanz⸗V.  Rispe einerfeitsiwendig, ’ zufammengezo s 
gem, überhungend; Halm bis zur Rispe mit Blattfcheiden 
bedeckt, a1 — 2. V. bromoides Lk, Tres⸗ 
penartige BD Faſt wie vor, aber die Rispe aufrecht, 
und der Halm oberwärts’ lang-nackt. H. —1h. 
Beide an fand, trockn. Orten. .6—85 0. 
Festuca L. Shwingel. 
Blüthenftielden gleich die, nichtblühende Blätterbüſchel 
fehlend. @&. »*1. F. Lachenalii Spenn. Lachenals— 
SH. Aehrch. in einer einfachen Traube; Bth. Tängl.s 
lanzettl., ftumpfl., . wehrlogs oder begrannt. 9. fchlanf, 
/,—1’ 5. Sandjelder, Oberbaden, Elfaß. 6, 7. — 
2. F. rigida’Kunth, Starrer SH. Rispe 2zeilig, 
1feitig; gedrängt, ſtarr; Aeſte nebft ven Aeſtchen Sfantig; 
Bth. lineal, ſtumpf, feichtzausgerandet und fehr Furz fla= 
chelſpitzig 9. 14 —%,' H. Trockne Orte. Aachen. (Sonft 
nur jenfeits der Alpen.) 6-8. 
Blüthenftielchen ver" Rispe fädlich; unter dem Blüthen 
nur wenig dicker. Wurzel ausbanernd, faſerig oder aus— 
läufertreibend, Brei er — Blätterbüfchel 
treibend. 
oh Blatthäutdhen göhriges 
4. Wurzelftänd. DL eng ri halm⸗ 
ftänd. flach. 3. F. heterophylla Lam. Verſchie— 
denblättriger Sch. Rispe während der Bluͤthezeit 


m — 18 — —* 


abſtehend; Bth. lanzettl, begrannt; Wurzel faſerig, Ras 
fen bildend· Ha 18h.ʒ Halmbl. ſehr lang. Wälder, 
zerftreut: 6, 7. — 3. F. rubra L. Rother Sch. 
Faſt wie bor.,naber mit Iriechender, ausläufertreibender 
Wurzel, u; niedrigerem, oft roth angelauferien Halme. 
Wieſen, Sandfelder, Wegränder. 5, 6.0" 
B. Alle Ble zufammengefaltetzborftlih. 5. F. ovina 
L. Schaf⸗Schw. Rispenäſte abitehend, "von unten 
nah oben abnehmend, die unterften meiſt verzweigt, bie 
oberen 1jährig, Aehrch. 3—8blüth.; Achſe ſchärflich. IH. 
—2h. Trockne Orte, Triften, Heiden ꝛc. 5, 6. 
(Aendert ſehr ab; unter den Formen iſt beſonders be— 
merkenswerth: F. tenuifolia Sibth. mit ſehr dünnen 
Halmen aus kleinen unbegrannten Aehrchen) — 6. F. 
duriuscula L. Härtlicher Sch. Rispenäſte abſte— 
hend, nach der Blüthe faſt ährenf. zuſammengezogen, die 
unteren -3—6=, die oberen 1—2ährig; Aehrchen 5—8—⸗ 
blüthig; Achſe und Hauptfpinvdel fehr ſcharf. HS. 1-7’ 
h. Trockne, fand., magere Orte, Felfen 1. 6,7. (Aen⸗ 
dert ſehr ab; die wichtigften Bar. find: ’B- F. curvula 
Gaud. 6—10” H., blaßgrün, auffleigend, Die furzen BI. 
fichelf. zurückgekrümmt ; y. F.nemoralis, 9. 1’ h., Bl. faft 
eben jo lang; d.:F. glauca, meergrün, fteif, auf Fel- 
fen und Sand; & F, valesiaca'Gaud. 6” h., graugrün; 
BI. aufrecht, fcharfz Aehrch. 5blüth., Furgsbegtannt.) 
b. Blatthäutchen nicht Zöhrig. 
A. Fruchtknoten kahl; Blatthäutch. ſehr Eurz. 
a. Rispe ausgebreitet, abftehend. 7, F.’gigantea 
Vill. Rieſen-Schw. Aeſte an der Spige ſchlapp⸗ 
überhängend; Aehrch. 5—8blüthr; Bth. unter der Spitze 
begrannt; Grannen ſchlängelig, noch einmal fo lang 
als die Spelze. H. 2-4’ h. Schatt feuchte Orte. 
6—8. — 8. F. arundinacea Scheb. Rohr-Sch. 
—Rispe überhangendz Hefte 5—15 Aehrch. tragend, Aehrch. 
3:54 5blüth, ; untere Spelze unter der Spitze ſtachelſpitzig 
d e wehrlos· H. 4-6’ h. Feuchte Wieſen, Ufer. 6—8. 


dia a1 


ar. * = I = Sark. 851.89, 


wir "Rebe traubig od. fpäter gufanımengezegen, eins 
feitswendig. ‘OF. atior 1. ‚Biefen?ch. Nispenäfte 
"raub, gejweit, Ver ine davbn ſehr kurz und 1 Aehrch., 
der zweite länger u. 3 Bis 4 Aehrch. tragend; Klappen 
‚Rumpf. ‚9. 1—?' h. "Wiefen, Wegränder. 57, — 


74 Toliacka Wids®: "Lolartiger- -&h. Traube 


Zweizeilig, etwas uͤberhangend; Aehrch. twechjelftändig, 
men entfernt, die unteren kurz⸗ geſtielt, die oberen ſitzend. 9. 
1-3 9. Mieten) fuhte Orte, zerſtreut. 6—8. 

BD. Fruchtknoken an der Spitze behaart; Blatthäut— 
chen verlängert.‘ 11. F. silvatica vill. Wald-Sch. 
Rispe aufrecht, ausgebreitet, ſehr äſtig; Halm unterwärts 
yppig, vlatilos Blatthaͤutch. ſtumpf; Wurzel faſerig. 

. 2 4b. Schatt. Walder, zerſtreut. GT 


a ER ya Drymeia M. CH. Forfl-&h.' Zaft wie 


„un 
Gemeines R. Rispe ährig, gedrungen; Dälge in eine 


„dor, aber ter Halm don unten on beblättert u. die 
Wurzel kriechend, mit verlängerten fHupp. Ausläufern. 
Feuchte Gebirgswälder: Mähren, Böhmen.“ 6, 7. — 
*13, F. borealis M. CK, Nördlicer Sch. Nispe 
an der Epitse nickend; Bih. an der Bafıs behaart; Blatte 
häutch. abgeſchnitten, erriffen; Wurzel Friechend. H. 
4-5’ 5. Waffer im nördlichen Deutſchland. 6, 7. 


86. Brachypodium Beauv. Swenfe. 1. B. silvaticum 
R. & Sch. Wald-8. Aehre 2zeilig, überhangend; Gran— 
nen der oberen Bth. Länger als die er BL. flach, lan— 

| zett⸗ lineal, ſchlapp; faferig. 9.2—4’ h. Wäl- 

aan her. 7 8. Ausd. — 2. B. pinnatum Beh Gefiederte— 
ee 9 Granuen Be als die Spelze; Lehre aufrecht oder 
ei wenig. überhangend; Bl. Ziel. | ſteif; W. kriechend. 
9. 1-3’ h. Seit, uneult. D. 7-9. Husd. 
Cynosurus ‚L. anmgrae 1. €. eristalus L. 


Elachelſpihe verſchmalett — Kl HN Waldwieſen. 6, 
„7. „,AnsR, 


u. "BromuslL. Treepe. 
"a. Untere Spelge beiderſells unterhalb der Pritte mit einen 
8 


Wirtgen’s Betanik. Drirte Auflage, 


© 1 8 


— 10 — I, Klage. 


yf.,. häutigen Zahne. #1. B. arduennensis Kunth. 
Ardennen:T. Rispe abftehend, zulegt überhangend; 
Bth. aus eyf. Bafis verfehmalert, Saatfelder: Aiwaille 
in den Ardennen. 6,7. De . er 
Untere Spelze ungezähnt. 
a. Aehrch. auch nah dem Berblühen nad der Spitze 
zu ſchmäler. 

A. Untere Klappe 3—dnervig, obere 5—sielnervig ; 
obere Spelze mit zieml. Reifen Borften entfernt= 
Fanımf.-gewimpert. 

a. Untere, Spelze fo lang oder faſt ſo lang als 
die obere. 

+, Die Blattſcheiden, wenigſtens die unteren, kahl. 

2. B. secalinus L. Roggen-Tr. Untere Spelze 
am Nande abgerundet; Rispe nach den Berblühen über: 
hangend. 5. 2—3’ h. Saatfelder. 6,7. 9. Bar. 
f» grossus, mit größeren, Tablen oder rauhen Acht: 
den; y. velutinus, mit größeren, ſammtig-weichhaar. 
Aehrch.) 
++, Die Blattjcheiden, wenigſtens die unteren, be— 
baart. 3. B. arvensis L. Ader-Tr. Rispe abfte- 
hend, aufrecht, bei der Fruchtreife etwas überhangend; 
Aehrch. Iinealslanzettl.; Bth. ellipt.slanzettl., die fruchte 
trag. am Rande dachig fi deckend; Blattfcheiden und 
DI. behaart. H. 2—3’ h. Meder, Wegränder x. 6, 
7%. ©. — *4. B. brachystachys Horng. Kurzäh— 
rige Tr. Rispe immer aufrechtsabftehend ; Aehrch. ey— 
langettf. od. eyf.; Bth. faft rautenf.; untere Blattſchei— 
den behaart. H. 1—1'/’ 5. Ackerränder, Sachen, 
Untermaingegend. 6,7. 9. n 
b. Untere Spelze merklich länger als die obere. 
+. Granne geradesvorgeftredt. 5. B. commu- 
tatus Schrad. Berwechjelte Tr. Rispe abfteh., zulebt 
überhangend; Aehrch. längl.slangettl., kahl; Bth. ellip- 
tifchelängl., untere Spelze am Rande oberhalb der Mitte 
in einem ſtumpfen Winkel hervortretend; untere Blatte 
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ſcheiden behaart. H. 13 h. Saatfelder, — 
5,6..0. 6.B. racemosus'L. Trauben: 
plüthige =. Rispe abſtehend, aufrecht) oder etwas 
| | überhangend, nad dem Verblühen zufammengezogen ; 
Mehrch. eyfr⸗langl. Tahl;'Bth. breitzelliptiih; untere 
Spelze am Rande abgerundet; untere Blattfcheiden be— 
haart; 5.12 H. Miefen, Triften. 2. — 7. Br. 
mollis L. Weihe T. Rispe aufrecht, nach dem Ver— 
blühen zuſammengezogen; Aehrch. eyf. =Tängl., weichbe— 
haart; Bth. breit sefliptifh; untere Spelze am Rande 
oberhalb der Mitte in einem ſtumpfen Minfel hervor- 
tretend; Scheiden und DI. behnart. 5. 1-3’ 5. Ae— 
er, Wege, Wiefen. 5,5." 
„++ Granne nach der Blüthe fpreizend. 8. 
1, Br.  patulus NM. & K. Abſtehendbegraunte T. 
Rispe abſtehend, nach dem Verblühen 1feitig-,überhan- 
gend; Aehrch. lanzettle; Bth. elliptiſch-lanzettl., bei der 
Fruchtreife etwas entfernt; Granne bei der Reife ſprei— 
zend-zurückgebogen; Blſcheiden u. DI. behaart, H. Ya—1’ 
h. Saatfelder, Wege, zeritrent.. 6, 7. O und . — 
.....*9. Br. squarrosus L. Sparrige 8. Riepe abfte- 
hend und jchlapp, überhaugend; Aehrch. längl. lanzettl.; 
Bth. breit-elliptiſch, die fruchttrag. ſich deckend; Granne 
nad) der. Bth. ſpreizend⸗ zurückgebogen. 9. 1—1'/2’ 5. 
Eaatf. im ſüdweſtl. Deutihl, 6... - 
B. Untere Klappe 1», obere Inervig; obere Spelze 
0, 0m Rande fehr Furz flaumig. 10. Br. asper L. 
Rauhe Tr. Rispe äftig, Ichlapp überhangend; untere 
Dlattfheiden und BI. rauhhaarig. H. 2—4’ h. BWäl- 
ber. 6—8. 21. — 12. Br. erectus Huds.. Auf 
rehte Tr. Rispe gleih, mit aufrecht abftehenden 
Aeſten; Bl. Fahl, am Rande gewimpert. 9. 2’ 5. 
Hügel, Aderränder. 7,8. Ausd. — 13. Br. inermis 
Leyss. Unbegt annte T. Rispe gleich, mit aufrecht 
abſtehenden Aeſten; Bl. kahl, am Rande ſchaͤrflich. 9. 
1— 3%. 5 ufer. 6. 5.2. * ähnlich iſt: 


Salt 3 9. — 


89. 


90. 


91. 
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Br. —3 Wind. au ehwas BE Riepe, wa⸗ 


| 7. gerecht abftehenden Aeſten ‚und längeren, Aehrchen.) 
b. Aehrch. oberwärts breiter. Untere, ‚Klappe 1-, obere 


Inervig, obere Spelze mit ſtarren orſten lammf.⸗ = ges 
wimpert. 14. Br. sterilis, L Unfrudtbare =. 
Rispe locker, zulebt überhangend; Aeſte ‚peplängert , an 
der, Spitze hängend; Granne länger als, ‚die Spelze; 
Halm kahl, 2a— 2,’ h. Wege, Schuit x. 5—10. 
O. — 15. Br. tectorum L. Dach⸗ Tr. Rispe häns 
gend, faft, einfeitig;, Granne ſo lang als die Spelze; 
Halm oben weichaarig; Pit h. Mauern, Heder, 
Wege ꝛc. 5—7. O⸗ 


Dritte Ordnung: Trigynia. 
Holosteum L. Spurte. Kleines Kraut. 1. H. um- 
bellatum L, Doldenförttige ©. Bl. Begenft., Bth. 
doldig, weiß. St. aufſteigend. 18" 5. ‚Stedne Drie, 
Mege, Heer. 3,4. O. ö Au 
Polycarpon L. Rageteaiti>igtl "Xi PP, tetra- 
phyllum L. Vierblättriges N. Blumenbl. ausge 
tandet; BI. am Stengel’ zu 4, an den Aeſten gegenftänd. 
Sant. Orte, Gemüfefelder, (ehr fetten, Mannheim, Säle- 
fin. 810.0. 


MontiaL. Montie. "Kleine elfige Kr. 4. M. mi- 


nor Gmel. Kleine M. Sten gel aufrecht od. auffteigend; 
Samen knötig⸗ rauh, faſt glanzlos. St. ag". Feuchte 


ESandplatze. D, 0:1). a Ber rivaläris Gmel. Bach⸗ 


‚ wafler, 5—10. 2. 


M. &t. niederliegend, ſchwimmend od. Samen 
glänzend, ſehr fein-fnötig-punftirt. Et. 4-8". Quell⸗ 


Vierte Klaſſe: retrandris. 
Erſte Ordnung: "Monogynia. 


. ‚Dipsacus L.. Karbe.,, Rt, mit, gegenft, ‚Bl 


A. „ Blätter fißend; Blüshentöpfcen länglch. , * D. sil- 
vesttis Mill. Wilde 8. 3. geferbt-gefägt, am Rande 
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tal od. BEER Radieig, die ftengelitänd. breit - aufom= 
eh mengewachſen, ganz od, die mittleren fieverfpalt. ; Hüll⸗ 
blaltch. lineal⸗ „pfriemlich, bogig? aufſtrebend ;ʒ Spreubl. 
biegſam/⸗ begrannt, gerade, laͤnger als die Bth. St. ſta⸗ 
eh, 2—8h. Gräben, Wege, Schutt. >7, 8. Bth. 
ie, Aued. —a2. D. laciniatus L. Fiederſpaltige 
K. Bl. borft.-getvimpert, d. unterſt. lappr gekerbt, d. übri⸗ 
gen flederſpalt; Sr. 224 h!Gräben, feuchte Orte, 
x felten, 3. 8. Frankenthal. TE Le Bth. weiß. — 
„3, D. Fullonum Mill. Weber?K. BU eingeſchnit⸗ 
RT fenegeferbt; die ftengelftänd. breitverwachfen, ungetheilt; 
Süullbl. wagerecht⸗ abſtehend, an der Spitze etwas abwärts⸗ 
abgebogen; Spreubl. zurückgekrümnit. Gt. 2—5’ h. 
* Cultivirt. 7-29. A Bth. lila. Techniſch. 
"B. BL geſtielt. Blüthenköpfchen Tugelig. 4. D. pilosus 
win L. Hahtige KB an der Spige des Dlattftieles 
geoͤhrelt; Huͤllbl. abwaͤrts⸗ gerichtet; Spreubl. haarſpitzig, 
" "Borftig-getvimpett, gerade. St— arg. Feuchte, ſchatt. 
"Drte, zerfte. 7-9. J. Bth. weiß. 
‚9 Seabiosa L. Seakiofe. Kräuter, Diefe Gattung zer— 
j "Fällt in 8 Untergattüngen: & 
A. Knautia Coult. Knautie. Fruchtboden rauhhaa⸗ 
rig. Krone ungleich 4ſpalt. M. 1. Kn. sylvatica 
—28 Wald— Kn. BL: elliptiſch-lanzettl., gekerbt, od. 
A der Baſis eingeſchnitten; "St. zieml. kahl, an ber 
Baſis mit wiebeligen Haaren, oberwärts ſteifhaarig und 
faumig St. 123h. Gebirgemälber, zerftreut. 6, 
—8 Blkrone blaͤulich⸗ roth· —'2. Kn. arvensis Coult. 
Acker⸗Kun! "Stengeltt. fiederfpaltig, "der endftänd. Lap- 
pen größer, zugeſpitzt, etwas geſägt; St. von ſehr fur- 
zen. druſenloſen Haaren graulich und von ‘längeren fleifz 
haarig; meift Szähnig. St. 12h. Wieſen, m 
168. Bir, blaulich⸗ roth | 
"gg, Bi Su eeisaM. KH: Deufelsabbiß. Fruchtboden waen 
der äußere, Kelch Alappig; Lappen krautig; Krone 4 
alt.” au J S. — —— ——— — 


— wi Mu 
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93.C. 


Blüthenköpfch b Ko RER Reh, pas 
rig; Bipfel eyf, fpiß, Wurzel abgebiſſen. eh, 1— * 
he Blkr. violett, ſelten -weißl,. ‚BWaldwiefen. 
Scabiosa R. & Sch. Scabioſe. Fructb. — 
der äußere Kelch. glodig vd. radf., tmedenhäng Krone 
öfpaltig. ‚Alle, Z oder. ausdauernd. & 

a. Borften des inneren Kelches 3—Amal fo lang als 
die Krone des äußeren. 1&..Sc; ‚Columbaria L. Taus 
ben=&. Köopfchen d. Fri, fugelig; Bl. an den nicht- 
blühenden, Wurzelföpfen: längl., ſtumpf, an der Bafis 
verihmälert, geftielt, geferbt, ganz oder leyerf.; der in- 
nere Kelch mit, 5 nervenlofen, langen, braunfchwarzen 
Borſten. St. faſt kahl, 2. Trockne Wieſen, We⸗ 
geränder, 6—9. Blumenkrone blau, felten weiß. - - 
*),.Sc. ochroleuca L; Gelblich weiße ©, Koͤpfch. 
d. Fr. eyf.; Borſten des ‚inneren, Kelches hellbraun; St. 
etwas raubhaarig,1’ h. Sand. Orte, zerſtreut. —3 
Blkrone gelblichweiß, felten roͤthlich. — #3, Sc. lücida 
Vill., Glänzende ©. ‚Stengel u. Bl fahl, letztere 
glänzend; Borſten des inneren Kelches einwärts = Iner= 
vigegefielt., „Köpfchen noch einmal jo ‚groß als, bei den 
vor,; St. Ya1'a! h. Triften der ſchleſ., mähr., böhm. 
Geb. u. dev Vogeſen. 7, 85 di Blkr. xoͤthlich-lila. 
be Borſten des ‚inneren. Kelches faſt Zumal fo lang 
als die Krone. des außeren. 4 Se, suaveolens Desf. 
Wohlriechende Se. untere BL, längl, ober lanzettl., 
ungetheilt,. ganzrandig,. Die übrigen fiebertheilig; ; Zipfel 
lineal, ganzrandig; Borſten ‚ftrohfarben. St. fein⸗grau⸗ 


; haarig, 2 h. Hügel, Heiden, beſonders auf Kalk⸗ 


boden, zerſtreut. 7 59. Blumenkrone bien, wohlties 


hend, 


9. Asperula L. Waldmeiſter mit, wittelftänbigen Bl. 
A. Blumenkronenröhre walzen⸗ ‚oder item ſo lang 


oder laͤnger als der Saum. 
RT Üinällainde ‚A.. arvensis Ed Ader- =>. 31. 
unterfeits rauf, die unteren verfehrtenf., tänı., die ſten⸗ 
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f 


geltänd. lineal-lanzettl., 6- od. Sfänd.; Bth. gebüfchelt, 
fürzer als die borſtig-gewimperte Hülle. St. — h. 
Aecker, Kalk⸗ und Lehmboden, zerſtr. im mittl. Deutſchl. 


5 6. Bih blau. O. — #2. A. tinctoria L. Fär- 


ber-W. DI. Iineal, Tahl, am Rande etwas rauh, un— 
tere 6=, obere Aftandig; Wurzel Triechend; Stengel 
aufrecht; Deckbl oval, fpig, grannenlos. St. /,—1’ 
b. Haiden u. gebirg. Orte, zeritr. 7—9. 21. Bikr. 
"weiß. | 
b. Frucht förnigsrauf, W. 3. A. cynanchica L, 
Hügel-W. Bl. Itändig, lineal; Wurzel fpindelf.; 
St. zahlreich, ausgebreitet, aufftrebend ; Deckbl. lanzettl., 
ſtachelſpitzig. St. 4—12” 1. Trockne Drie, Hügel, Wer 
geränder. 6, 7. Blkr. röthlich. — *4. A. Aparine 
Schott. Klebfraui-W, BI. meiſt Sftänd., am Rande 
und Kiel), fo wie der St. rücdwärts Fleinftachelig-raub; 
Bth. rispig. St. kletternd, 2—3’ h. Feuchtes Ge— 
büſch, Bachufer, Schleſ, Mähren. 7, 8. Blkrone weiß. 


—B. Blumenkrone glockig; der Saum länger als die Röhre, 


» 


Is 


95, 


weiß. 2 | 
A. odorata L. Wohlriehbender ®. BI. Ianzett- 
ih, kahl, am Nande und Kiel rauh, untere 6=, obere 
Ständig; Bth. in geftielten Ebenfträußen; Früchte hadig- 
borſtig. St. 1-1,’ 5. Laubwälder, befond. unter Bu— 
hen. 5, 6. Ausd. — 6. A. galioides MBieb. Lab-— 
frautartiger WM. BI. meift Sitänd., ftarr, lineal, fta= 
hHelipigig, am Rande umgerollt und rauh; Bth. rispig- 
ebenfträußig; Früchte glatt. St. aufrecht od. aufftrebend. 
1—3’ 5. Sonnige, trodne Orte, im Rhein», Nahes, 
Main-, Donau: und Elbethal. 5—7. Ausd. (Sn diefe 
Abtheilung gehört auch eine Bar. von 4. A. rivalis Sibth., 


mit einer Halb fo langen Röhre als der Saum, welche, 


wie jene, fich Flettenartig anhängt, in Schleſien.) 
Sherardia L. Scherardie Kl. Kr. mit wirtelftändi- 
gen BI. 1. Sh. arvensis L. Ader-S. St. liegend, 


Satt. 96 — Br IV, Safe, 


aufſteigend, aͤſtig, 5fantig, ſchari. Aral ah 92 © 
N und Z- Bike, Warme ‚ 
96...G@alium,L. Sabfraut.,, Rt, ih wirtelftänd, vi. 
A Bth. blattwinkelſtändig, mit, ‚guhfländ, Zwillerbth. und 


‚feitenftäud; männl. Btheu. 1m 45 
au Bl, Aſtändig, Z3nervig, nad, ‚ber Blüke, , 
ſchlagen; Bih. gelb od. gelbl.; Fr. glatt, 1. 


'G. cruciatum.Sm. Kr eugat. | „St. raubba: rig; DI. 
elliptiſch-längl. oder eyf.; Behftiele mit Deckbl., rauh⸗ 
haarig (G. chersonensis) ‚ober, labl. et. PN, rn. 
Waldiviejen, Wegeränder, Hoden. 4 — u RG. 
vernum £cop,; Frühblühendes, 8 ‚Ste kahl oder 
unterwärts Aurzhaarigz Btihſtiele ohne, Dadbl, kahl. 
Sk." 6 Schattige. Wälder, in, ee en Müh: 
ende fiis 
b- 81. meift Gländ-, Mer nicht — 
Bth. weiß; Tr. warzig. 3. G. saccharatum All, 
teberzudestesit. ;Dlsam,Rande aufwärts ſtache⸗ 
lig-raub;. St. nieberliegend; ‚Blüthenitiele Sblüth,; Stiel- 
chen kürzer als die a Aecker in — und Ba⸗ 
den. 9 O. J A 
B. Bth. — — ‚ober, zuleßt, cigpig, alle, zwitte⸗ 
tig. , Stengel von abwärtssgefrüummten, Stacheln raub 
und iühranhängend. Aa 4 AITLL) 
a. Bluthenſtielchen zuleßt zurückgekrümmt. Blir. weiß 
oder weißlich. 4. Gutricorne, With, , Dreibör- 
niges L. Bl. meiſt 8ſtaͤnde lineal⸗ langettl ſtachelſpi⸗ 
tzig, am Rande rückwärts⸗ ſtachelig⸗rauh Blüthenſtielchen 
länger mals die warzig- körnige dr, Sh niederliegend, 
AT. Aecker, zerſtreut 7 —8 . 
b. Blüthenſtielchen nach der Blüthe gerade.) 
A. Blüte, fleinee als. die entwidelte, Frucht. O. 
5. 6. Aparine,k. Kleb⸗L. Bl.ah⸗ und Siänd., li⸗ 
neal- lanzettl., ſtachelſpitzig nam Nande, und Kiel züd- 
wärts ſtachelig ⸗ rauh ʒ Sr ſteifhaarig, Ste ſcharfkantig, 
1—8' 1., kletternd. Aecker, Zäune, Häufig. 6 — 10. 


ww.) 


IV. Rlafle. = 4 = „.. Satt, %. 


— 6. 6. apurium ‚L. Baſtard— -2. Vorig. ähnlich, 

in aber. Heiner, tie Bl. ‚ohne Stadelipige und die Tr. glatt. 
an Aecker, zerſtreut. 79. — . 6. anglicum Huds. 
Engliſches L. Bl. meiſt oſtand, lineal⸗lanzettl., ſta— 


— chelſpitzig, am Rande aufwarts⸗ſtachelig⸗rauh; Fr. kör— 


nig⸗ rauh oder ſteifhaarig; St. zart, niederliegend, äſtig, 
310 1. Bth. grüngelbl., auswendig röthl. fehr klein. 
Aecker im weſtl. und mittl. Deutſchl., 7-9. 
. BD. Slh. größer oder. nicht. feiner als die entwickelte 
Sud. 7, 


m: > uliginosum L: Moratt- L. DI. meift Gitändig, lis 


neal⸗ lanzettl. ſtachelſpitzig; Fr. knotig⸗rauh. St. —1 
h. Moof., torfige Wiefen. — 9.6. palustreL. Sumpf=2. 
Bor. ähnlich, aber,die Bth. Heiner, Bl. Aftänd., ftumpf, 
vorne breiter, Fr. glatt. St. 2 h. Sumpf. Orte, 
Ufer. 
C. Bth. endſtändig, rispig; Bth. zwitterig, St. ohne rück⸗ 
wärts-gefrümmte Stachelchen. Alle 2L. 
a. Bl. Inervig, 4ſtändig. Bth. weiß. *10. G. ro- 
tundifolium L. Rundblättriges 8. BL oval, 
kurzſtachelſpitzig; St. ſchlapp, niederliegend, 4—6” I. 
Schattige Wälder, zerftreut. 7, 8. — 11. G. boreale 
L. Nördlihes L. DI. lanzettl,, grannenlos; Gt, 
fteif, aufrecht, /a—1’ 5. Wieſen, zerftreut, in Rheins 
preußen ſehr ſelten. 6—8. 
b. BI. tnervig, 6—12ftändig. 
A DBtbh. gelb. 12. G. verum L. Gelbes ®, 
Bl. Lineal, ftahelfpisig, am. Rande zurüdgerollt, unters 
ſeits weichhaarig, S—12jtänd. St. 1-3’ 5. MWiefen 
Wege, Waldränder. 6—9. 
B. Bth. weiß. 

a. Si. ſtielrund oder ſtumpfvierkantig, aufrecht. 
— sylvaticum L. Wald-L, Bihſtielchen haar 
dünn, vor det Bth. nickend, fpäter aufrecht; Bl. Sitänd. 
‚St. 14h Wälder. 6,7. 

Bd. Stengel vierfantig, ſchlapp niederliegend oder 


Sa En. = — aieft. 


*97. 


98. 


99. 


aufſttebend. 14 gg Möllugo” L Weißes 
Re, geftreckt ober aufrecht; "DE. meiſt Sſtãnd., lan⸗ 
"seht." od, berfehrtehf.-langettl.; ſtachelſpitzig; Rispe reich⸗ 


blüůthig mit wageretzabftehenden Aeften. St. 1—4 I 


Vielen, Wegraͤnder. 5- 8. -- 15. 6: sylvesire Poll. 


Wildes 8. Etengel aufſtrebend od. liegend; Bl. meiſt 
 Sftänd., Tinealslanzettl.,"vörne Breiter, zugefbißt, ſtachel⸗ 


ſpitzig; Blathen ſtielchen aufrechlabfteh hend. "&heng. dünn, 
7,— 1 dh. Haiden, — 68. — 16. G. sa- 
xatile L. Stein— geſtreckt/ raſenförmig die 
blüthentrag “aufrecht; ige RN 6ftänd., ſtachelſpibig ver⸗ 
kehrteyf.; Blüthenftielchen auftecht- -abitehend. a Hai- 
den bei mehr al3 1000’ abf. 9, serftrent. —8. 
Rubial. Nöthe Kr. ı1.R. tinctörum m Bär: 
ber⸗R. Ktapp. "Wurzel ausdauernd; BL. 4— 6itänd., 
lanzettl. Aus dem Orient, cult. und verwildert. 6, 7. 
Bth. gelblich. Off. und techn. 2 : 
GlobulariaL. Kugelblune. Kl. Kr. 1. Gl. vulga- 
ris L. Gemeine 8. St. kraͤutig; W. vielföpfig; Wobl. 
ſpatelig; St. beblättert, DL. lanzettl et. up. Hüs 
gel, Haiden, auf Kalfhoden. 5, 6. iA 
Plantago L. Wegerih. Kr. mit — Bthen. 


A. St. ſchr Furz oder fehlend, nur mit wurzelſt SL; blü= 


thentrag. Schaft blattlos. 
a. Kapſel Sfamig. 1. Pi} inajor L. Großer ©. 
BI. eyf. oder elliptifch, aufrecht, ungefähr von der Länge 
des Schaftes. Wege. 7— 10. Br Off. 
b. Kapſel 24ſamig. * 
——— Blumenkronenroͤhre kahl. — 2. P. media 
L. Mittlerer ®. DI. elliptiſch, etwas 'gezähnt, 7— 
Inervig, nieberliegend. Wieſen, Triften, Mege. 5, 6. 
Blüuthe wohlriedend. — 3. P. lanceolata L. Lan 


h * Jettblaättriger W. Bi. lanzettlich, nad; beiten En⸗ 
den verſchmaͤlert, 3— ESnerpig; Schaſt 5furäig; Deckbl. 


‚am Rande kahl. Wieſen, Wege, Triften. 38. — *4. 


"Pl. montana L. Berg:W. DI. Tanzetilich, nach beie 


IV. RIO. — 179 — @att. 99-104 


den Enden verfihmälert, 3-5nervig; Schaft ftielrund ; 
Dedbl. an ber tr Mes * * der Sude⸗ 
ten. 7, 8. 

EM, — Geha aber zöttig. - — #5. 
» Pl. maritima L. Meerftrands-W. BI Iimeal oder 
lanzettlineal, Znervig; Steng. ſtielrund; Hehre lineal. 

u Meerftrand und Salinem ' 6 —10. — '*6.! Pl. corono- 
pusL. Shligblättr. WR. DBlofiederfp. od. fiederfp.-ges 
zäknt. Triften und Wieſen der Küftenländer. 7,8. ©). 


Be Stengel beblättert; Bthftiele blattwinkelſtänd. 7. Pl. 


400. 


:arenaria L. Sand- WW; St. Frautig, aufrecht, äftig; 


8Bl. Lineal. Sand. Drte, zerftr. 7, 8. @. Off. 


CentuneulusH.. Kleinling. Kr. »1. C. minimus L. 


MWiefen=- Kl St. aufrecht, äftig, 127 5.5 Bl. eyf., 


wechſelſt.; Bth. einzeln, fißend, rörhlın Feuchte, fand. Orte. 


101. 


102. 


6-8. ©. ; TR 13 
Gicendia Adans. Bitterblatt. » Kr. » 1: CO, »filiformis 
Rehb. Fadenförmiges B. Steng, einzeln, aufrecht, 


1-4” %., BI. Tanzettl. ; Blkr. Eurz=glodig, goldgelb. Feuchte, 


fand. Triften auf Bergen ſelten. 7— 8.5 @). 
Epimedium L. Sockenblume. Ausd. Kr. 1: E. al- 
pinum L. Alpen=-©. BL Ddoppelt=3yählig. » St. /,’ 


H. Scatt. Wälder in Luremburg und bei Danzig. 4, 


5. Blkr. bluteoth, Honigbehälter. hellgelb. 


. Cornus’k:' Hornftraud. 1.-C. mas L. Kornelkir— 


ſich e⸗ " Blüthendolden vor den BL. erfcheinende mit einer 
ihnen’gleichlangen Hülle. Ste. od. Baum. Bthigelb. A. 


1 Gebirg, Orte und cult. 24. —-2. R. sanguinea L. 
4Blutrother H. Blüthendolden hüllenlos, na d. DI. 


104. 


ericheinend. F. Wald. Orte, Hecken. 4, 52 Bth. weiß. 
—#3..C. suecica’L, Shwedifher H. Blüthendoflve 
geftielt, halb fo lang als die Hülle; St. Frautig, '%’ 6; 
Bth. Hein, purpurroth; Beere kugelig, ee en Moore 
boden in Norideutfhland. ı 6, 7,1 21a u 

Trapa L. Maffernuß. 1. Tr. natans L. Shih 
mende W. Fr. Adornig; Blkrone Ablättr., weiß. St. 


Satt: 105—109. - aM — MNlaſſe. 
sand BD ſchwimmend. To und Ianalanm) — Waſ⸗ 


iD fe zer. 607. O. 
109. 


Majanthemum Wig — S&aitenblune, Kl. Kr. 
1. MM. bifolium DC. Zweiblättrige Sch. Bl. meilt 


» 12310) 2,herzf.5 - Heine. weiße —— * he 3—6” h. 
Schatt. Wälder. 5% 2. 


106; 9 


AlchemillaL. Ge ie Ausb; —* Bi grünl. 


Bih. I.A Xulgaris L. Gemeiner Fr. MWbl. nie: 
ren. 7 Olapp.; Lappen halbkreisrund, ringsum geſägt. 


Waldwieſen 5-7. #2. A. fissa Schummel. Ge: 
fpaltener St. Wurzbl. nierenf., 7—9fpaltig; Lappen 


berfehrteyf., vorneleingefchnittenzgezähnt, am Grunde ganz⸗ 


randig. Riefergebirg: 6,97. —: 3. A. alpina L. ul ls 


pen⸗Fr. Wobh fingerig,5— 7theilig; Zipfel, lanzettl.=Tei- 


107: 


tig; Rumpf, an der Spise angedrückt-geſägt, unterſeits fei- 
denhaarig. Felſ. Orte der Vogefen. 6 8 
Sanguisorba L.. Wieſenknopf. Nusdi, Kr. 1.) S. ı1offi- 


cinalis L. Offizineller W. Aehren eyf.-längl.; DI. 
gefiedert. (DE Herzf.=längl. St. 1 5h. 168. 


108. 


Parietaria.L. Glaskraut. Ausd. Kit, Perecta M. 
et K. Aufrechtes Gl. Bl, wechſelſt., geſtielt, längl.-eyf., 


beiderſeits geſpitzt, durchſcheinend-punkt., kurzhaar:; Bthſtiele 


gabelſpalt. zd. Perig glockenfr., das mit Staubgef. verſehene 


fo lang als dieſes; St. einfach, aufrecht. 1580h. Mauern, 


4109. 


"Schutt, zeefte. .7—10. — Ru Bo diffusa-M.ebK. Bori- 


gent ähnlich, aber mit eyföen Bl. und mit geſtrecktem, 
ausgebreitetem, äſtigem ©t. das mit Staubgef. verſehene 


Perigon zuletzt verlängert, noch einmal ſo lang als die Staubf. 


Mauern, Schutt im Rhein-, Moſel- Kae: —— Göt⸗ 
tingen. 6 — 10. St tal" 1. - 

Isnardia L. $snardie. Ausd. Kraut. 4. J. end. 
Sumpf⸗J. St. wurzelnd, kahl; BI gegenft.,\eyf.; Bth. 
blattwinfelft.. Gräben und es Waſſer Ds weftl. 
Deutfchl. bie — Wa er 


ls 


8 


AV. Alaſte. = —- Satt 110718. 


dns 


ud eite Orduumg:n Digynia. 


110. Ny pecoum L: Lappenblume Sattes Ruf. '#21. H, 


“ pendulum L: Hängende t. Die zwei äußeren Blu: 


menbl. efüiptifgelänglich, ganz, die inneren halbdreiſp. St. 


—1 h. Aecker, Gartenland in’ der Rheinpfalg, felten. 


in 6,7.'©. Sk. gib. 


112. 


Peitte Ordnung: Teiragynia 


a 2 L. Stechpalme. Straub. 1.1. Aquifolium L. 


Semeine St. Hülfen. Bl. wechſelſt., eyf. glänzend, 


dornig⸗gezähnt; Bth. fait dold g, blattwinkelſtänd. Wälder 


und Bergtriften, zerſtr. 56. P- Blh. weiß. 
Radiöla Gmel. SZwergflachs. Kl. Kr. 15R. Mille- 


grana Sm. Tauſendkörniger-8. St. fabenfr., auf: 


recht, gabeläftig,. 1 —54“h.; DI. gegenft.; Bth.- weiß Sand. 


feuchte O.zerſtr. 7, 8. O. 


Sagina L. Maſtkraut. Kleine, 1-6” * a weißt mit 
Heinen weißen BL und. linealen gegenſt. Bl. 


Bl. ganz kahl. 1. S. procumbens I.. ee 
des M. St. niederliegend, fadenf.; Aeſte aufſtrebend; DI. 


ſtachelſpitzig; abgeblühte Bthſtiele an der Spitze hackig, 
fruchttrag. aufrecht; Kelchbl. ſtumpf, unbegrannt. Feuchte 


Aecker und Triften, Quellen, Mauern. 559. O. — 


*2. 8. strieta Fr. Steifes M. „St. aufrecht, äſtig, abs 
geblühte Bthſtiele immer aufrecht; Blumenble fehlen. Strand 


„der, Oſt- und Nordſee in Holſtein und Schleswig. 5—8. ©). 
Bl. wenigſtens an der Baſis gewimpert. 3. S. ape- 


llala L. Blumenblattloſes M. ı St. aufrecht; BI 
am Rande gewimpert; abgeblühte Bihſtiele immer aufrecht, 


kaum einwärts geneigt; Kelchbl. ſtumpf, die 2 ‚äußeren ſehr 


furz⸗ſtachelſpitzig, Stachelſpitzchen einwärts gekrümmt; Blu⸗ 


menbl. fehlen. Feuchte Aecker, zerfir. 6, 7. O. · — 4. 


8. ciliata Fr. Gewimpertes M. St. aufſteigend, 
ausgebreitet; Bl. kurzlineal an der Baſis gewimpert; abs 
geblühte Bihſtiele an ver Spike hackig, fruchttrag. aufrecht; 


Salt. 


-114. 


115. 
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dla kr. — — Ave Rraft. 


die zwei äußeren KeichBl. jugefpistftachelfbisig; Blumenbl. 
ſehr Hein. Feuchte Felder. 6, 7. O. — *5., 8. bry- 


oiĩdes Fıoel. Moosartiges. M. St, kriechend; Bl. 


ſehr fein gewimpert und ſchwachgezãhnelt. Feuchte Orte 
des Oberharzes. 17,8. O. ET 
Moenchia Ehrh. Mönchie. RL. Kr. mit- gegenftänd. 
DI. u. weißen Bth. 1. M. erecta Fl. d. Wett. Auf 
rehte M. Blble kürzer als d, Kelch. Triften, in Was 
gengleifen ac., zerfir. 4,5. ©. St. 1-4”. 
Tillaca L’ Tilläe. KL. faftige Kr: 1. Tiimuscosa L. 
Moosartige'T. St. an der Bafts niederliegend; Bth. 
blattwinfelftänd., fißend. St. 1-2” 1. Feuchte, fand. Drte 
bei Cleve und in Weftphalen bei ee 5, ä DIE, 
röthl. od.’ weiß. O. Knasll 
Bulliarda DC! : Bulliarde. KL Saft. Kr. 1. B. aqua- 
tica DC. Waſſer-B. Bl. Lineal. St."1-3” h., auf: 
recht oder liegend. Stehende Waſſer und Ufer im nördl. 


Deutſchl., felten. 8) 9. BEE weiß. el 
R Potamogeton L.: Yaichfraut. Kr. mit gipfel-und blatt- 


vikeänd. über’ die Wafferfliche hervorragenden Aehren. 


A DVerfhiedenblättrige DI. wechſelſtaänd ; nur die 


"unter der Bth. ftehenden gegenft.; die oberſten bei ber 

volifonintenen Pflanze ſchwimmend, nach ihrer Geſtalt 

und oft auch nach ihrem Gewebe bon ng — 
ten verſchieden. 

a. Blüthenftänd. BL. alle — u. festen. 

A. Schwimnende Bl. "an der Baſis ſeicht⸗ herzf.; 

Biftiele auf der obeten Seite ſeicht-rinnig 1. 

P. natans L. Schwimmendest. Bl. alle Tanggeftielt, 


die älteren untergetauchten fehlen, die jünger untergetaudg: 


ten ſchmaͤler, Tanzett. od. - langl/5 die ſchwimmenden oval 


od ängl.z frifche Früchte zuſammengedrückt, am Rande 


ſtumpf. Teiche, Gräben, Flüffe. 6—8. — Pi oblon- 
gus Viviani. Länglichblättriges 8. Die oberften 


Bl.eyf. ʒdie unlergetauchten waͤhrend der Blůthezeit alle 


nuldog 


m) — — Bart. HT. 


vorhanden u. lanzettl. Viel’ Heiner ala ver. Gräben, in 
Torfbrüden. 7,8. 0° | 

iS. DIR Earötitihneit DI. nit gehe am ber Baſis 
— abgerundet oder verſchmälert. 3. P. fluitans 
44 Fluthendes L. Untergetauchte BI. verlängert: 
lanzettl., die fchwinmenden längl.-langettl. "od. oval; BI- 
ſtiele auf der oberen’ Seite conver; Br. zuſammengedrückt 
mit ziemil. fpitent Rande. Im fließendem Waffer: Kreuz⸗ 
nach uNördl. Deutfchland. 7,8. — *4. P. spathulatus 
Schrad. Spathelblättriges 2.  Unterfte BI. ſchmal— 
* Tanzettl., in den Blitiel lang-keilig-verſchmälert, ſchwimmende 
oval⸗längl. fumpf, 2—Imal Fürzer als d. Blſtiel; frifche 
dr. linfenfr., fcharfrandig. Bäche, weitl. Deutfhl. 7, 8. 
b, Blüthenftl. BL. ven flengelftind. Ähnlich, nur die 
ſpäteren ſchwimmend entweder lederig oder Häutig, bei 
den meiften auch Verfeben geftaltet. Shwimmende 

Bl. fehlen oft. ' 
A. Blüthenftiele gleih, Blſtiele Fürzer als die BI. 
“+ +5, P. rufescens Schrad. Röthlihes ®. 
Untergetauchte Bl. ſitzend, durchſcheinend, lanzettl., zieml. 
ſtumpf; ſchwimm. lederig, verfehrteyf., ſtumpf, in den kur— 
zen Blſtiel, verfchmälert; friſche Früchte Iinfenf., ſpitzran— 
dig; St. einfach. Stehend. und fließend. Waſſer. 6—8. 
— *6 P. Hornemanni Mey. Hornemanns &. Alle 
BI. geftielt, untergetauchte lanzettl., ſchwimmende faft herz- 
eHf.; Fr. am Nande ſtumpf; St. aftig. Stehende Wafler, 

zerſtreut und felten. 7, 8. 

B: Blühhenftiele nach oben verdickt. 7. P. grami- 
neus L. OÖrasartiges L. Untergetauchte BT. lanzettl.s 
lineal, zugefpißt, nach der Baſis verſchmälert, ſitzend; oberſte 

geſtielt, ſchwimm lanzettl. cd. eyf., langgeſtielt; Fr. zuſam— 
mengedrückt, am Rande na Stengel ſehr äſtig. Flie— 
bendes und ſtehendes Waſſer. 7,8. — 8. P. nitens Web. 
"Sf njendes ®. Untergetauichte DI. an der Bafis abge- 
riet, —— Br. — am 


J nl Hunt 


Gau. 117. — Mi AV. Hafe. 


Rande gekielt. Sonſt vor. ſehr ähnlich. ee und 
flehend. Waſſer im nördl. Deuiſchl. Le: 
—B. Gleichblättrige- Die, ganze Pflanze ar — 
rt der. blühend. Aehre untergetaucht; Bl. wechfelft., die blü- 
Iheft. gegenüber, alle Häutig, lanzettl. und. breiter bis 
— .St. aͤſtig. 2 
Bl. geſtielt. — cas L.. inter B, 
Er oval oder lanzettl., ſtachelſpitzig, am Rande fein⸗ge⸗ 
ſaͤgt⸗ rauh; Fr. ſchwach⸗ are Stehenb., und. ‚fließend. 
Mafler. 7, 8. . 

b. BL. jisend. .10: P. erispus L. Kraufes Bl. 
‚linealzlängl., zieml. ftumpf; welligefraus; Fr. gejchnäbelt. 
Fließ. Waſſer. 6. — 8... 

c. Bl, HanaNB, mid. P. — Wulf. Ber: 
längertes L. eyf.⸗längl., halbſtengelumfaſſend, 
an der — am Rande glatt; Fr. auf dem 

Rücken flügelig gekielt. Flüſſe und Seen im nördlichen 
Gebiet. 7, 8. — 12. P. perfoliatus L Herzblätt— 
riges L. DI. herzeyf., ganzumfaſſend, am Rande ets 

was rauh; Fr. am Rande ſtumpf. ‚Steh, und fließ. 

Waſſer. 7, 8: april 
C. Grasblättrige. Die.ganze Pflanze mit Ausnahme 
der blühenden Achre untergetaucht. Bl. grasartig, ges 
nauslineel, gleichgeſtaltet, fißend und wechjelft., die blü- 

‚ thenftänd. gegenüber. 

a Stengel geflügelt, vlattgebrüdkt, zweiſchneidig. 13. 
P. compressus L. Zuſammengedrücktes L. 
Bl. ftumpf, mit kurzer Stachelſpitze; Aehren walzl., 10 
—15blth. .— 14. P. .acutifolius. Lk. Spiqh blätt— 
‚riges.R. Bl. am Ende haarſpitzig; Aehren 4—6bth,, 
die fruchttrag. rundl. Beide in fiehend. und fließend. 

MWafı Ten DR N 
b. Stengel ſtielrund, etwas zufammengebeüdt (nicht 

geflügelt oder zweiſchneidig). 15. P. obtusifolius 

M. et K.. Stumpfblättriges 8. ‚Bl. ſtumpf, mit 
kurzer Stachelſpitze; Bluͤthſtiele fo lang als die 6— 8bl⸗ 


IV. alaſe. ie GSatt. 117-119. 


thige ununterbrochene Aehre. Zerfireut, — 16. P, pu- 
= Sillus, L. „Kleines 8. Bf. 3—dnerpig wie die vor., 
iemlich, fig, kurz⸗ſtachelſpitzig; Bthſtiele 2 — 3mal fo 
lang als, die BE ghen 4— Shihige, Achre; Früchte 
ſchief⸗ -elliptiich. SEE 5 trichoides Chamisso et 
Schlechlend. inervig, borſtl.lineal, zugeſpitzt; Bth⸗ 
ſtiele wie vorige; Früchte halbkreisrund. Alei in ftehend. 
und langfamflieh. Waſſer, letzteres felten im nördlichen 
Deutſchl., in Schleſien und bei Nürnberg. 7, 8. 
D. Scheidenblättrige. Die ganze Pflanze untergetaudht. 
- BL. grasartig, genauslineal, gleihgeftaltet, wechfelft., an 
‚der Baſis ſcheidig, Die Scheide an bie Nebenbl. ange⸗ 
wachſen; Aehren langgeſtielt. 18. P., pectinatus L. 
Kammfsrmiges L. ‚ Früchte ſchief-verkehrt-eyf., Halb- 
freisrund, zufammengedrückt, im getrocineten Zuftand auf 
denn Rüden gefielt. . Stehende Waſſer, Flüſſe. 7, 8. 
— *19. P. marinus L. Meer-L. Fr. verfehrtherzfr., 
faſt fugelig, im trocknen Zuftande ‚zungelig, auf dem Rü— 
en, breitsabgerundet, und kiellos. Meeresitrand. 7, 8. 
Es Gegenblättrige. Die, ganze Pl. untergetaucht, BI 
dur chſcheinend, alle gegenftändig. 
20. P. densus L. Dichtblättriges L. Bl. fißend, fien- 
gelumfaflend, elliptiich, lanzettl. oder lineal-lanzettl.; Aehren 
gabelſtändig, kurzgeſtielt. Steh. und fließ. Waſſer. 7, 8. 


1 


Fünfte Kiaffe: Pentandria. 
Erſte Ordnung: Monogynia. 


118. Borägo L. Boretſch. 4. B. officinalis L. Gewöhn- 
licher Bd. Untere Bi. elliptiich,, ſtumpf; Zipfel des Bllr⸗ 
ſaumes eyf., zugeſpitzt, flach. Cult. und verwild. 6—9. 
O. Blkr. ‚blau, ſelten weiß. Sonn | 

419. Nyosötis, L. ‚‚Bergißmeinnidt. Niedr. Kr. mit meift 

.ı „blauen Bl, 
nz: Kelch angedrückt⸗ behaart. 1.M. palustris With, Eumpf- 


Gait. 119. 


B. 


— Im u V. alaffe. 


V. Kelch 5zähnig; Griffel ohngefähr fo lang als der 
Kelch; Etengelbl. längl.-lanzettl., zieml. ſpitz; St. kan⸗ 
tig; Rhizom kriechend. 21. —2.M. caespitosa Schultz. 
Rafenförmiges DB. K. 5fpaltig; Griffel fehr kurz; 
Stengelbl. ſtumpf; St. ftielrund; W. faferig. Beide aued,, 
An fumpf. Orten, Bächen, letzteres feltener, mehr auf 
Torfboden; 6—9; Blkr. himmelblau, 

Kelch abftehend-behnart, an der Baſis mit hakenförm. 


Haaren. 


a. Saum der Blumenkrone flach ausgebreitet. 3.M. 
sylvatica Hoffm. Wald-V. Zipfel des Fruchtfelhes 
aufrecht-zuſammenſchließend, faſt offen; Btihſtielch. nach 
der Bth. fo lang oder länger als der Kelch. Wäl- 
der. L. 4-6. Bth. auch weiß. | 
b. Saum der Blkr. etwas aufgerichtet, concav. 
A, Blthſtielch. nah der Bth. länger als der Kelch. 
4. M. intermedia Lk. Mittleres DB. Kelch nad 
d. Bth. geſchloſſen; Bthſtielch. noch einmal fo lang als 
d. Kelch. Aecker. 6—9. ©. — *5. M. sparsiflora 
Mik. Serftreutblüthiges V. Kelh nad d. Bth. 
offen; Fruchtſtielch. vielmal länger als der K., zurüdge- 
fhlagen. Wälder, feuchtes Gebüſch im öſtl. Deutſchl. 
5,6. ©. 
3. Bthftielh. nah d. Bth. fo lang od. Fürzer als 
der Kelch. 
a. Blumenfronenröhre zuletzt noch einmal fo lang 
als d. Kelch. 6. M. versicolor Pers. Bun- 
tee V. Kelch nah der Bth. geſchloſſen. Blkr. erft 
ſchwefelgelb, dann bläulich, endl. violet. Bebaute und 
unbeb. Orte. 5,6. O. 
b. Biumenfronenröhre im Kelche eingeſchloſſen. 
7. M. hispida Schlechtend. Steifhaari— 
ges M. Kelch offen, fo lang als das nach dem Ver—⸗ 
blühen wagerecht-abſtehende Stielchen; Haare ausgeſperrt. 
Hügel, Raine. 4—6. O. — 8 M. stricta Lam. 
Steifes V. Kelch nad der Bth. geſchloſſen, Tänger 


V. Klafe. 


#100. 


N Satt. 119-124. 


als das Stielchen; Haare aufrecht Aecker, Weinberge. 

6. ©. J 
Omphalodes Tournef. Omphalobe *1. 0, scor- 
pioides Lebm. Vergißmeinnichtartige O. DI. 
rauh, die wurzelftänd. fpatelf., die ftengelft, lanzettl., figend; 
Bthſtiele blattwinkelſt. Haine und ſchatt. Orte im öſtl. 
Deutſchl. 4, 5. ©. — Die in den öftl. Alpen wildwach— 
ſende und Häufig in Blumengärten gepflanzte ſog. Män— 
nertreu, O. verna Mönch., hat gepaarte Bihtrauben, fait 
glatte geftielte Bl., herzeyf. Wurzelbl. und ift ausdauernd. 


. Anchusa.L. Dcdfenzunge 1. A. officinalis L. Ge— 


meine, D. Haare des Kelches etwas abſtehend; Deckklap— 
pen eyf., ſammtig. Blkr. violet, oder azurblau, felten 
fleifchroth od. weiß. 5—9. 21. 


‚ Nonn&a Med. Nonnee. *1.N. pullaDC, Schwarz— 
braune R. BI lanzettl., ganzrandig. Blkr. dunfelpur- 


purbraun. Aecker im öftl. Deutfhl. 5,6. 9. 


. Lycopsis L. Krummhals. 1. L. arvensis L. Ader: 


Kr... Bl. lanzettl., ausgefchweiftzgezähnt; Röhre der Blkr. 
in der Mitte gekrümmt. Bebaute u. unbeb. Orte. 5—10. 
&. Blr, blau. — #2. L.,orientalis L. Orientali— 


| ſcher Kr. BL eyf.elängl.; Blfrröhre unterhalb der Mitte 


124. 


gekrümmt. Verviers. 6—8. Blkr. azurblau. O. 


Symphytum L. Beinwell. Nusdauernde Kr. 


A. Wurzel fpindelf. ; Etengelbl. ganz herablaufend. 1. S. 


officinale L. Gemeines DB. Steng. äftig, röhrig. 
Blkr. weiß, roſenroth oder violett. St. 1—3’ h. Wie: 
fen, Gräben, feuchte Gebüfche. 6, 7. Off. 

Wurzel mit unterirdiſchen knoll. Ausläufern; Stengelbl. 
halbherablaufend. *2. 5. tuberosum L. Knolliges 
B. Bike. teichterf.=röhrig, 5jähnig, Zähne zurücige- 
frümmt; Staubb. noch einmal fo lang als d., Staubf. 
Schatt. Gebirgewäler des oͤſtl. Deutfehl. 4, 5. Bth. 
gelblichweiß. Et. /a—1’. — *3. 5, bulbosum Schimp. 
KriehendesB. Blkr. fait waljl., Caum halb⸗ öfpalt., 


Sat. 


126. 
„ Offizinelle 9. BE. don feinen, weichen Filze grau⸗ 


127. 
‚„Lehm.. Klettenförm. 3. ‚Bthftiele auch nah dem 
Verblühen aufrecht; DI. angedrückt behaart. Blkr. blau. 


"198, 


‚190. 


195-129. — 188 — V. alaſe. 


Sipfel aufrecht, Staubb. ſo lang als d. Staubf. ein: 
Berge, Heidelberg. 5, 6. Bltr. hellgelb. &t. 4-9” h. 


. Asperügo L. Scharflraut. 4. * ‚procumbens L. 


Niederlir egendes ©. &t. 'niederliegend, aͤſtig; untere 
Bl. elliptiſch, gewimpert Vebaute Orte, Schutt, zerſtr.; 
5, 6. Blfr. rothlichblau. Een 

Cynoglossum L. Hundszunge. 1. 0. offleinale L. 


lich, die unteren eltiptif; Nüffe mit einen dicken Mande 
umzogen. Blkr. dunlelroth violet. Wege, unbebaute Orte. 
5,6. de — 6 montanum Lam. Berg?H. BI. 


zerftreut- behaart, oberfeits faft kahl, glaͤnzend; ; unt. Bike, 


roth-violet. Gebirgswälder d. öftl. Deutfhl. 6, 7. I". 
Echinospermum Sw. Sgelfame. 1. E. Lappula 


Trockne, unbeb, —— 7,40. . — *2. E.' deflexum 
Lehm. Burüdgebogener J. Bihftiele nach dem Ver⸗ 
blühen zurücgebogen; BI. abſtehend-behaart. Blke. blau. 
Stein. fait. Gebirgentie, zerſtr. ‚Im mittl. Deutſchland. 
6,.%. Beide, (). 

Lithospermum E Steinfame. 1. L. ärvense L, 
Ader-©t. ©t, aufrecht, an der Spitze äftig; Bl. Ian- 
zettl., zieml. ſpitz; Blkr. kaum länger als det Kelch, weiß; 
Nüſſe runzl.-rauh. ©t, y. Aecker Ed 9.8 # 
officinale L. Gemeiner ©&t. St. ſehr aäſtig; Blkr. 
länger als der Kelch, weiß; Nüfle glänzend, glatt. Schutt, 
Wege, zerſtr. 5—7., 2.23. DL, purpureo-coeruleum 
L. Burpurbiguer St. Blüthentrag, St. aufrecht, 
‚nichtblüh, kriechend; Blkr. viel länger als‘ ber Kelch, erſt 
roth, dann azurblau; Nüffe glatt. ‚Gehirgewälber, zerſtr. 


5,6. 21. 


Heliotropium * Sonnenwende N. europaeum 
Europaiſche S., &t, äftig; Bl. ‚of. Bebaute 


.. Drte, Wege, in den warmeren Gegenden, weite. 6 6—8. 


"©. Blte, weiß. 


talk .V x — ci er rn 
v. Be — I — Satt. 130-133. 


0779} 
"al. 


"  urzebl, verfehrtsehf, Bltr gelb; Schull, Wege, im * 


vſtl. Deutſchl. und bei Düren. eg — 


Onosma L. &otwurz. 1. 0. arenarium wkit. Sand— 


2. Bl. lineal-lanzettl., ſteifhaarig; blüthenſtaͤnd. BI. ey 
en Tanzettf.; Staubf. kürzer als die am Rande gezähneltsraus 


hen Staubbeutel... Sand, Orte bei Main. 6,7. dd. 


— 2, 0..echioidesL. Natterfopfartige L. Staubf. 
halb fo, lang .als. die Tahlen Staubbeutel, Unbebaute Orte 


"132. 


A. 


» in, Mähren. 6, 7. ‚2L., Beide Blkr. gelblichweiß. 


PulmonariaL. Lungenkraut. Alle ausdauernd. 
Wurzelbl. herzeyfoͤrmig. 1. P. officinalis L. Offizi— 
nelles, L. Blſtiel ſchmal-geflügelt. Blkr, erſt roth, 
dann violet, wie bei 2 und 4. Schatt. Waͤlder. 2,2, 


; Wurzelbl. eyf., oder elliptiſch, oder lanzettl. 


a. Haare des -St,. weich, gegliedert, klebrig-drüſig. 
*2. P, mollis Wolf. Weiches &. Wurzelbl. breite 


— oder elliptiſch; Blſtiel breitgeflügelt. Felſige 


ſchatt. Orte, zerſtr. 4,5. 

b. Haare des St. borſtig, ſelten mit drůfentrag. ge⸗ 
miſcht. *3. P. saccharata Mill. Geflecktes &. Wur— 
zelbl. eyf., Blſtiel ſchmalgeflügelt. Blkr, lila oder weiß. 

Bl. weißl. gefleckt, Schalt. Walder, einzeln bei Lüttich 
und Stettin. 3, 4. — 4. P. anguslifoliaL. Schmal— 


ung blättriges 2, Mrzibl, ellipt.-fanzettl, u, Tanzettl., in 


A 1,7 DER, gefluͤgelt. Blſtiel hinablaufend; Schlund inwendig un- 


„138. 


rt} J 


terhalb des bärtigen Kreiſes behaart. Haine, zerſtr. 4, 
5. — 5.P. azurea Bess. Azurblaues L. Schlund 
inwendig, unterhalb des ‚hätt. Kreiſes unbehaart. Blkr. 
azurblau. ‚Heine, ger. — auch bei Bacharach, Bingen 
und Kreuznach. A, & Er 
Echium L. Natterzunge., 1. E. vulgare L. Gemeine, 
N. Ganze BL. borſtig⸗ ſteifhaarig; Bllrroͤhre kürzer als 
d. K.; Griffel an ber Shige 2ipaltig; Staubgef. abwärig= 
—2 St. 1-2 5. Bike. blau, felten voth oder weiß. 


Js 


Satt. 134-135. = Mm — V auſe 


Unbebaute Orte, Brachfelder, Wege ꝛc. 5—9. X — 


42. E. rubrum Jacq. Rothe N. Bikrroͤhre noch ein⸗ 


134. 


mal fo Zang als d. K.; Griffel an ber Spige ungetheilt. 
Blkr. roth. Wald. Orte in Mähren. 6,7. u. aus. 
Androsace L. Mannsſchild. Kl. zarte Kr. mit rofettige 
fiehenden Wurzelbl. re | 


A. Blkr. Fürzer als d. Kelch. 4. A. maxima L. Größ- 


B. 


ter M. DL elliptiſch Kos ———— gezähnt; Schaft 
und Dolde behaart; Blkr. weiß od. röthlich. K. zuletzt 
Iehr, groß. Saatfelder im weftl. Deutfäl: 45: .0). 
. A. elongata L. Berlängerter M. Bl. lan 
a gezähnt, am Nande nebft dem Schaft u. d. Dolbe 
flaumig, Bihfiele ſehr verlängert, ungleich. Blkr. weiß. 
Eonn. unbebaute Orte, fehr zerfir. 6, 7. 9. 
Blkr. länger als der Kelch. 3. A. septentrionalis L. 
Nördlicher M. W. einfach; DL Tanzeitl., gezähnt; 
Et. und BI. flaumig. Sandfelder, fehr zerjir. 5, 6. 
©.  Blumenfrone milchweiß. — 4. A. obtusifelia All. 
Stumpfblättriger M. W. viellöpfig, rafenf.; DI. 
lanzettl., ganzrandig. Sudeten. 6,7. 21. 


135. Primula L. Schlüffelblume. Ausdauernde Kr. 


* 


Schlund der Blumenkrone mit Deckklappen. 

a. Bl. flaumig oder filzig, unbeſtäubt, runzelig. 1. 
P. ofſicinalis Jacg. Gemeine Sch. BI. eyf. oder 
etwas herzf., in den geflügelten, gezähnten Blſtiel hin— 
ablaufend, wellig-gekerbt, unterſeits, nebſt dem Schafte 
und der Dolde ſammtig; Dolde reichblüthig; Zähne des 
geſchärftkantigen, aufgeblaſenen Kelches eyf., kurz zuge— 
ſpitzt; Blkrſaum glockig-concav. Kapſel elliptiſch. Wie— 
ſen, lichte Waldorte. 4, 5. Bl. citronengelb mit 5 ſa— 
frangelben Flecken am Schlunde. — 2. P. elatior Jacq. 
Hohe Sch. Bl. wie vor.; Schaft und Dolde zottig— 
behaart; Blkrſaum flach. Kapſel ſchmal-oblong. Blkr. 
ſchwefelgelb, größer als vor. Bergwieſen, zerſtr. 4, 5. 
— 3. F. acaulis Jacg. Stengelloſe Sch. Bth⸗ 
ſtiele wurzelft., 1blüthig oder auf einem ganz kurzen 


V. Klafie. 


— 191 — Gatt. 135—137. 


Schafte doldig; Kelch und Bihftiele zottig.. Kapfel eyf. 


Blkrone größer als vor., fchwefelgelb mit fattergelbem 


Schlunde, felten fleiſchroth. Wälder, zerfir. 4, 5. 


B. 


b. BI. faft flach, unterjeits mehlig bepudert. *4. P. 
farinosa L. Mehlftaubige Sch. Hullblättch. der 
Dolde lineal. Blkr. fleifhroth. Torf. fumpf. Wiefen 
der norbdeutfchen Ebene. 6—8, 

Blumenkronenſchlund ohne Dedflappen. BL. flah, et— 
was fleifchig. — *5. P. Auricula L. Aurifel, Bth- 
dolden reichblüthig, Bth. langgeſtielt; Schaft kahl oder 
bepudert. Von den Alpen; in mittl. und nördl. Deutſch— 
land in vielen Farbenabänderungen häufig in Gärten. 


4, 5. — *6. P. minima L, Kleinſte Sch. Schaft 


1-2blüthig, mit faſt ſitzenden Bthen; BI. keilf., abge— 
ſtutzt, etwas klebrig und nebſt dem Schafte kahl. Schnee— 
foppe. 7, 8. Blkr. roſenroth. 


136. Cyclämen L. Erdſcheibe. Niedr. ſtengelloſe Kr. mit 
knolligem Wurzelſtocke. 1. C. europaeum L. Europäi- 
ſche E. Bth. am Schlunde ungezähnt; Bl. rundl. oder 
eyf., an der Baſis herzf., ausgefchweift oder kleingekerbt. 


B 


ergwälder in Böhmen und Mähren. Blkr. purpurn. 


8—10.. Ausd. 
137. Lysimachia L. Lyſimachie. Ausdauernde Kr. mit gel- 
ben Blfr. und gegenft. vder wirtelitänd. DI, 


A. 


&t. aufrecht. 

a. Bthen in Trauben oder Rispen. 1. L. vulgaris 
L. Gemeine 8. Bthen in enditänd Rispen; BI. 
längl.=lanzettl. oder eyf., unterjeits etwas zottig, Sumpf. 
Orte, Ufer, Gefträuh. 6--8. St. 2—4’ 5. Blumenfr. 
goldgelb. — 2. L. thyrsiflora L. Straußblüthige 
2. Blüthen in blattwinfelftändigen gedrängten Trauben. 
Sümpfe, Gräben, zerfir. 6,7. St. 1—2’ 5. Blkr. gelb 
mit rothen Bunften. 

b. Bihen blattwinfelftändig. *3. L. ciliata L. ©es 
wimperte & Bl. eyf.-längl., faft herzt., kahl, am 
Rande rauh, Blſtiele gewimpert; Dlumenfrzipfel rundl., 


Sat. 137-120. — 19 — Vohtafe. 


138. 


139. 


ſpitz⸗gekerbt, ſehr ſtumpf, mit einer Santfbiße; Staubf. 
10, abwechſelnd ohne Staubb. ‚Gräben und Ufer, Flora 
von Spa. St. 1—1'%. 6,7. — 4, L. punctata L. 
Punktirte &. Bl. Furzegeftielt, Tängl. lanzettl. oder 
eyf., flaumig; Blkrzipfel ſpitz, drüfig- gewimpert; Staub- 
fäden 5, von der Baſis bis zur Mitte zuſammengewach⸗ 
ſen. Ufer in Böhmen, Mähren, Belgien. &t. 1-2’ 
h. 6—7. 
©t. geftredt, niederliegend; Bil. blatttwinfelftändig. 5. 
L. Nummularia L. Kriechende L. Pennigkraut. 
St. kriechend; DI. herzf.-rundlich; Bihftiele fürzer als 
die Bl.; Kelchzipfel herzf. Gräben, Wieſen, feuchte Orte. 
6—8. &. Ze — 6. L. nemorum L. Sain=, 
DL. eyf., ſpitz; Bthſtiele länger als die BL. ; Kelchzipfel 
linealzpfriem!. Feuchte Wälder. St. 6-9” I. 5—7. 
Anagallis L. Gaucheil. Niedrige Kr. mit gegen- 
oder Sftänd. Bl. 1. A. arvensisL. Ader-G. St. nie- 


derliegend; Bl. fißend; Blfrzipfel Fleinzgeferbt, etwas län= 


ger ale der Kelch; Bthitiele, länger als die Bl. Blkr. 
mennig= oder felten rofenroth. — 2. A. coerulea Schreb, 
Blauer G. Blfr. blau. Beide auf bebauten Orten, 
6—10, ©. — 3. A. tenella L. Niedlicher G. St. 
fädlich, geſtreckt, an der Baſis kriechend; BL. geſtielt; Blkr. 
Zmal länger als d. K. Torf. Orte bei. Crefeld, Weſtph. 


‚ind Oſtfriesland. 6—8. Ausd. Blkr. roſenroth. St. 


a 


HottoniaL. Sottonie. 1. H. palustris L. Sumpf— 


H. Bth. in endſtänd., quirl. Trauben Bl. fanmf.- -fieder= 
ſpalt. Stehende Waſſer, zerſtreut. D,.0, Ausd.; Blkrone 
weiß oder hellroſenroth. 


SoldaneHa L. Drottelblume. Kl. pereni, Kr. mit 


violetten Bth. 1. S. montana Willd. Berg- :D. Bl. 
rundl.; Bthitielchen Biemis: drüſtg. Torfige moorige Orte 
in Böhmen.. 5—7. — 2.5. alpina L. ‚Alpen: D; 
DI, rundl.nierenf. ; ARTE NE drüſig rauf. „Kleiner als 
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vor. Graf. Stellen des oberichlef. Geb. u. des Schwarz— 
waldes. 57. 

441. Menyanthes L. Sottenblume. Perenn. Sumpfpfl. mit 
Zzähl. Bl. 1. MN. trifoliata L. Dreiblättrige 3, 
Fieberklee. Bih. hellvofenroth) mit weißen Barte. Sumpf. 
torf. Orte. 5. Pl. off., ſehr bitter. 

142° Limnanthemum Gmel. Pfüsenblume. Per., ſchwim— 
mende Kt. 1. L. Nymphoides Lk. Seerofenartige 
Pf. Bl. herzf.-kreisrund; Bth. in blattwinfelft. Dolden; 
Blkr. gewimpert, gelb. Stehendes und langſamfließ. Waſ— 
fer. 7—9. 

143. Polemönium L. Speerblume. Ausb. Pfl. mit gefied. 
Bl. 1. P. .coeruleum L. Blaue Sp. ‚St: aufrecht; 
Blkr. blau, felten weiß. Feuchte Wiefen, fehr. zerfir.; in 
Gärten häufig. . 6,7. Et. 1-3’ I. 

144. Verbascum L. Wollkraut, Meift zweijähr. Kr., ges 
wöhnl. mit greßen gelben Blüthen in Kehren, Trauben 

oder Rispen. Alle blühen im Juli und Auguft. 
I. Der Blüthenftand ift aus vielen A—vielblürd. Knäueln zus 
famntengefebt. 
A. Antheren der längeren Staubfäden mehr eder weniger 
hinablaufend. 
a. Die 3 fürzeren oder afle Staubfäden weißswollig. 
A. Stengelblätter ganz von einem zum anderen 
Dlatte hinablaufend. 
1. V. Schraderi Mey. Schraders W. BI. kleinge— 
kerbt; die-2 längeren Staubfäden Kmal fo lang als die 
Anthere; Blkr. Hein. — 2: V. Thapsus L. Großes 
W. Blätter großgeferbtz die 2 lingeren Staudf. 1—2mal 
fo. lang.als ihre Anthere; Blfe. noch einmal fo groß als 
bei vor... Beide an Wegen. 
B. Stengelblaätter halb⸗ oder Furz=hinablaufend, 
3. V. phlomoides L. Windblumenartiges |, 
Anthere langhinablaufend; Blüthenſtielch. kürzer als d. 
Kelch; Blattfilz gelblich. — 4. V. montanum Schrad, 


Be rg— W. Anthere kurzhinablaufend; Blüthenſtielchen 
Wirtsens Betauik. Dritte Auflage, 9 
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B. 


10. V. 
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kürzer als der Kelch; Blattfilz gelblich. — 5. V. rami- 

gerum Schrad. Aeſtiges W. (Thapsiformi-Lych- 

nitis) Anthere furzhinablaufend; Blüthenſtielchen länger 

als der K.; Blattfilz graulih. Sehr felten. 

b. Staubfäden violets oder purpurn»wollig. (Bl. 
furzhinablaufend.) 

A. Blüthenftielhen nicht länger als der Kelch. 
6. V. nothum K. (Nigro-Thapsiforme.) Stengel 
ftielrund; Blattfilz gelblich. — 7. V. adulterinum K. 
(Thapsiformi-nigrum.) Stengel feharffantig; Blattfilz 
graulich. Beide bei Eoblenz felten. — *8. V. pilosum 
Döll. (Thapso-Blattaria.) Stengel ſchwachkantig und 
wie die DI. behaart, nicht filzig; Knäuelden 2—A=, fel- 
ten 1blüthig. Karlsruhe. Blkr. alle gelb. 

DB, Blüthenftielhen länger ale d. K. *9. V. ver- 
silorum Schrad. (Thapso-phoeniceum,.) Blfr. roth= 
braun; St. ftielrund. Prag. 

Aniheren gleich, gewöhnlich nierenf., nicht hinabfaufend. 
a. Staubfäden weiß = wollig. 

U. Blätter kurz- oder halb-hinablaufend. 

spurium K. (Thapso-Lychnitis.) Biattfil$ grau, an— 


gedrückt; Stengel oberwärts ſcharfkantig. Lahnthal. 

11. V. mosellanum Wirtg. (Thapso -floecosum.) Blätter 
dünnfilzig und wie der Stengel weißflodig; Stengel rund 
oder fehr ſchwach-kantig. Mofelthal. 


1a: WV, 


B. Blätter nit hinablaufend. 
a. Blätter und Stengel filjig und außerdem 
mit abfälligem, flodigent oder pulverigen Filze beftreut. 
floccosum W. & Kit. $lodiges W. Stengel rund 


und wie die DI. dichtflodig = filzig; Bl. herzf. , halbitengels 
umfaffend. Zerftreui. — 13. V. pulverulentum Vill. 
Bulveriges W. (Lychnitide-floccosum.) Stengel 
Fantig und wie die BI. pulverig=fllgig; Bl. fißend. Cob⸗ 
lenz, Mainz. Sehr felten. 


b. BI. mit dünnen, gleichförmigen, bleibenden 
Filze bedeckt. *14. V. speciosum Schrad, 


V, Alaffe. 
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Prächtiges W. DI. ganzrandig, wellig, filzig; ſtengel— 
ſtändige. DI. geöhrelt-herzf., ſitzend. Mähren. — 15. V. 
Lychnitis L. Lychnisartiges W. DI. gekerbt, 
oberfeits ziemlich kahl, unterſeits ſtaubig-ſilzig; obere 
BI. ſitzend, eyf. nach der Baſis verſchmälert, zugeſpitzt. 
Blkr. gelb. — 16. V. album Mönch. Weißes W. 
Wie vor., aber BI. herzf.-fibend und Blkr. weiß. Wege. 
b. Staubf. violet- oder purpurn=wollig. 

4. DI. kurze oder halbhinablaufend. 17. V. col- 
linum Schrad. (nigro-Thapsus.) Blatiſilz gelblid; 
&t. oberwärts fcharf-Fantig; Blüthenftiel. fo lang als. 
d. Kelch. Selten. 

B. Blätter nicht herablaufend. 

a. Wurzelbl. mit abgerundeter oder vorgezoge— 
ner Baſis; Blüthen gewöhnl. in großen py— 
ramidalen Rispen. c. Blkrone gelb. 18. V. 
Schottianum Schrad. (nigrum-floccosum.) DI. bei— 
derſeits ſilzig; obere Stengelbl. faft herzförmig, halb— 
ftengelumfaffend. Goblenz. — 19. V. Schiedeanum K. 
(nigro-Lycebnitis.) Bl. oberfeits ziemlich kahl, unter— 
feits dünnfilz.; obere Stengelbl. eyf.-längl., faſt fißend. 
Goblenz, Ems, Offenbad. — 2. Blkr. roftbraun. *20. 
V. rubiginosum W. & Kit. (nigro-phoeniceum.) 
Bl. faft Herzf., halbſtengelumfaſſend. Mähren. 
b. Wurzelbl. mit herzförm. oder abgeftunpfter 
Bafis; Blüthen gewöhnl. in verlängerten 
Trauben. 21. V. nigrum L. Schwar— 
zes WM. Gt. fcharffantig; DT. oberfeits zieml. kahl, 
unterſeits dünnfilzig, alle geftielt, die oberen Herzeyf., 
furzegeftielt; Blüthenftielchen noch einmal fo lang als 
d. 8. Häufig. — *22. V. orientale MBieb. Et. faſt 
ftieleund; die unteren BT. in den Blattitiel zufammen« 
gezogen oder feichtherzf., die mittleren eyf., Furzgeftielt, 
die oberen faſt herzf., figend; Blüthenftielh. länger ald 
d. 8. Böhmen, Mähren. — 23. V. Thomaeanum 
Wirtg. (Thapso-nigrum.) Blätter ee die ums 
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teren herzeyf., geſtielt, die oberen herzf. halbumfaſſend; 
Blüthenſtielchen nicht länger als d. K. Coblenz. 
II. Blüthen einzeln, ſelten zu zweien, in Trauben geſtellt. 
(Bl. nicht hinablaufend.) 

A. Blfe. gelb; Antheren ungleich. 24. V. Blattaria L. 
Motten-W. St. drüfigehaarig; DI. Fahl, die oberen 
faft herzf, halb ftengelumfaffend; Blkr. 1” Breit. Ufer, 
fiefige Orte. — *25. V. divaricatum Kitt., (Phoeni- 
ceo-Blattaria.) Sperriges W. St. unten wollig, 
oben drüfig; Bl. oberfeits weichhaarig, unterfeits wollig, 
die oberen länglich, fißend; Blkr. faft Y2” br. Sandbo- 
den am Intermain. 

B. Blkr. dunfelviolet; Antheren gleih. *26. V. phoeni- 
ceum L. Dunfelviolettes W. DI. unterfeits flau— 
mig, die wurzelftänd. geftielt, Die ftengelft. fißend, viel 

„Heiner. Unbebaute Orte, befond. im öſtl. Deutfchland. 

Bemerk. Als feſte Species find wohl nur folgende anzufehen: 
1. V. Schraderi, 2. V. Thapsus, 3. V. montanum, 
4. V. Lychnitis, 5. V. floccosum, 6. V. nigrum, 7. 
V. Blattaria, 8. V. phoeniceum. Alle übrigen auf: 
geführten Verbasfen find Hybride Formen, unter welchen 
fih jedoch V. Schottianum und Schiedeanum durch 
ihre häufiges und feftes Vorkommen, wahrfcheinlih auch 
duch ihre Fortpflanzung, Artenrechte erworben haben.” 
Die Hybriden find noch durch die beigefügten Namen 
der Stammeltern bezeichnet. 

145. Convolvulus L. Winde. Berenn. Kr. 1. C. se- 
pium L. Zaun-W. Bl. pfeilf., mit fiumpf. Oehrchen; 
Kelch von herzf. Dedbl. eingeſchloſſen. Bike. rein weiß. 
Heden, Zäune. 6— 10. --12. C. arvensis LAcker-W. 
Bl. pfeilf. mit ſpitzen Oehrchen; Dedbl. von d. Bih. ent: 
fernt. Blkr. roſenroth oder weiß mit roſenrothen Streifen. 
Aecker, Wege. 6,7. 

146. Ricotiana L. Tabak. Gebaute amerikaniſche Arten. 

A.. Bih. rofeneoth. „Zipfel, des Bthenſaumes ſpitz. 

1. N. Tabacum L. Gemeiner T. Bl. langl.- lan« 
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B. 


zettl., die unteren verſchmälert-herablaufend. — 2. N. 

latissima Mill. Breitblättriger T. DI. ey-lan— 

zettf., aus geöhrelter Bafis- herablaufend. — 

Bth. gelblich-grün; Zipfel des Bthenſaumes ftumpf. 3. 
N rustica L. Bauern=-%, Bl. geftielt, eyförmig. 

‚Alle 79; O. 


"447. Datüra L. Stebapfel. Kr. 1. D. Stramonium L. 


148. 


. 149. 


Gemeiner St, DI. eyf., kahl, ungleih=buchtigegezähnt. 
St. äftig. Blkr. weiß, oder felten wie St. und Blftiele 
violet: D. Tatula L. St. 1-14’: Schutt, Wege. 7, 
8 ©. Ganze Pflanze übelriechend. Bth. wohlriechend. 
Giftpfl. 

HyoscyamusI. Bilſenkraut. Kr. 1. H. niger L. 
Schwarzes B. DI eyf.-längl., fiederfpalt.-buhtig, die 
unterften geftielt, die ftengelft. halbumfaffend; Bth. faft 
figend. Blkr. fchwefelgelb, ſchwarzaderig, Schlund dunfel- 
purpurn. St. 1’ 5. Bebaute Orte, Schutt. 6,7. ©: 
und N. Dil. zottigefehmterig, übelriechend, Giftpfl. 
Erythraea Rich. Taufendguldenfraut, Kr, mit fleifch- 
rother Blkr. 


A. Der St. endigt in einen gleich-hohen Ebenſtrauß. 1 


B. 


E. Centaurium L. Gemeines %. Bl. ovalzlängl. 
meiſt nervig; Zipfel der Blfr, oval. St. 1%—1’ h⸗ 
7,8 Om JS. 

Der St. endigt mit rispig verlängerten, ungleich hohen 
Aeſten. *2. C. linariacfolia Pers. Leinkrautblät— 
trigee T. DI. lineal oder Iineallängl., meift Inervig. 
Edenftrauß anfangs glei hoch; Blfrzipfel ‚oval. St. 
3—9” h. Sand. Triften am Meere und an falzhalt. 
Drten. 7, 8. ©. — 3. E. pulchella Fr. Nied— 
lihes T. DI. eyf., Snervig; Bth. blattwinfelft., ge— 
ftielt; Blfrzipfel Tanzettl. St. 1—6” 5. Feuchte Trif— 
ten, Ufer. 7,8 O und JS. 


150. Vinca L. Einngrün. 1. V. minor L. Kleines ©. 


Et. kriechend, blüthentrag. Nefte aufrecht; Blüthe Tanzettl.- 
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-elliptifch, gegenftänd., immergrün; Bth. einzeln, blattwin- 


kelſt. Wälder, Zäune. 4,. 5. Ausd. Blkr. blau. 
SolanumL. Nachtſchatten. Kr. oder, Stauden mit meiſt 
„ebenfträuß. Bthen. 


A. Einjährige Kr. mit faferiger W. Bth. weiß oder bleich⸗ 


violett. Alle auf Schutt oder am bebauten, Orten, 7—9. 

1.8. nigrum L., Schwarzer N. ; St. äftig, Tantig, 
BI. eyf. ‚falt deltaf., Duchtigegezähnt ‚und nebit dem ©t. 
mit, einwärts. gefrünmten, aufrechten Haaren befeßt. Bee— 
ven ſchwarz. — 2. S. villosum ‚Lam. ‚Zottiger RW. 
BL. und St. fat filzigszottig; «Beeren ‚gelb. — 3. 8. mi- 
niatum Bernh. Mennigrother N. DI. und, Et. ab» 
ſtehend-zottig; Beeren woth. —— 4.5. humile Bern,, Nied- 
riger N. Bl. und St. fait kahl; DL fat rautenf.; Bee— 
ven wachsgelb oder grünl. — Alle find giftig. 


B. Strauchige Pfl. mit windenden: St. 5. S. Dulcamara 


L. Bitterfüßer N. BI. eysherzf., Die oberen. jpießir. 
Bıh., violett, Beeren roth. Ufer, feuchtes Gebüſch. 6—8. 
Arznei» und Giftpfl. 


C. Ausdauernde Pf. mit Fnolligen, Önberiebiichen Aeſten. 


152. 


153. 


154. 


6, 8. tuberosum L. Knollentragender N. Kar 
toffel. St. krautig; DL. gefiedert. Aus Amerifa, Häufig 
euli. 7, 8. 

PhysalisL Scälutte 1. Ph. Alkekengi L. Ge— 
meine Sch. Judenkirſche. St. frautig, äftig; Blkr. weiß; 
Deere ſcharlach-roth. Kelch aufgeblafen, mennigsroth. Et. 
51’ 5. Trockne Orte, Weinberge, zerſttr. 6, 7. Ausb. 
Atropa L. ZTollfirfhe: 1.-A..Belladonna L. Ge 
meine %. St. Frautig, äſtig; DL. eyf., ungetheilt; Blkr. 
violettbraun; Beere ſchwarz. St. 3—5’ h. Wälder. 6,7. 
Ausd. Ganze Pflanze übelriechend, off. und fehr giftig. 

Nicandra Adans. G®iftbeere: 1. N. physaloides Gärtn, 
Säluttenartige ©.,,&t. frautig, äftig; BI. länglich, 
buchtig; Bth. achfelftändig, überhängend, Aus Peru, in 


Gärten, auf Schutt verwildert. StY2—4’ H. Bike. weißl., 


mit hellblauem Saum. 7—9. O. 
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455. Lycium L. Bocksdorn. Strauch. 1. L. barbarum L. 

Afrikaniſcher B. Blfefaum fo lang als die Blkronen⸗ 
röhre:, Aus Afrika, hier und: da verwildert. 6, 7. — (L. 
europaeum L. in Süddeutſchland, Hat einen Blumenkr— 

ſaum, der Halb. fo lang als die Röhre if.) * 

156. Jasione L. Jaſtone. 1. J. montana L. Berg-J. 
DI. lineal; W. einfach; vielſtengelig; St. äſtig. Sand., 
trock. Orte. 6, 7. Ausd. *2.J. perennis Lam. Aus— 
dauernde J. MW. ausläufertreibend; Stämmchen ein— 
ſtengelig. Trockne, felſ. Orte, zerfir. 6—8. Ausd. Beide 
Blkr. blau. 

157. Phyteuma L. Rapunzel. Ausd. Kr. 

A. Blüthen dunfelviolett od. blau. 
a. Bth. in längl. Aehren. 1. Ph. nigrum Schmidt. 
Schwarze R. BI. einfach-geferbtgefägt, untere eyf., an 
o der, Bafis herzf.; oberfte lineal. Laubwälder, zerfir. 5, 6. 
— *2, Ph. Halleri All. Hallers R. BI. grob-doppelt— 
gefägt, untere eyf., oberite Yangettl. Sudeten, 6-7. 
b. Bthen in fugeligen Köpfchen. 3. Ph. orbiculare 
L. Kugelförmige 8. DI. geferbt-gefägt; die äußeren 
Deckbl. aus eyf. Bafis lanzeitl. verfchmälert, etwas gefägt. 
Bth. blau. Kalfboden, Wiefen, fonn. Hügel, zerfir. 6—8. 
B. Bth. weiß mit grüngelbl, Spike. 4. Ph. spicatum L. 
Aehrenförmige NR. Achte längl., BI. doppelt-geferbte 
gefägt, untere ey-herzf.; Deckbl. lineal. Wälder. 5—7. 

158. Campanula L. Glodenblume Bthen blau, felten vi- 

olett oder weiß. 
A. Buchten des Kelches ohne Anhängfel. 
a. Bth. geftielt, an reichhlüth. Stengeln traubig od. 
rispig. 
N... Kapfel überhängend, an der Bafis aufipringend. 
a Wurzelſtänd. BI. Ianggeftielt, eyf., herz= oder 
nierenf. Alle aust. 

a. Kelchzipfel pfrieml., obere Slengelbl. lineal, 

I. C. rotundifolia L Rundblättrige Gl. Unterſte Stbl. 
lanzettl.; St. rispig-vielblüthig; Blfr. ey= od. fait kreiſel— 
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glockenf· Wiefen, Wege, Mauern. 6-10 *2. C, pu- 
siha Haenke. Niedrige GL.’ "Untere Stihl. öelliptiſch; 
St. traußig, 3—6blütheBlkr. halbkugelig-glorfig! Sude— 
ten. 6-7. — #3. C, Scheuehzeri IM Scheuchzer's 
Gl. Wirzelbl: eye 80. berzfl, Stbl. lineal-lanzeitl.; St. 
1blüth. od. traubig 2—-Gblüth! Sudeten, Schwarzwal. 7, 8. 
8. —— Tangettl.z ob. Stbl. lanzettl., 

längl.; St. aufrecht. 
4. °C. Trachelium LNeſſelblättrige Gl. Bl. 
grob⸗-doppelt-⸗geſägt, feifhaarig, untere BI. Herzf., obere 
figend ; Bthſtiele blattwinkelſt, 1—3bth./in einer Traube; 
St. Toharffantig. Wälder, Hecken. 7, 8 —"5. ©. ra- 
puneculoides L. Rapunzelartige ©. DE. ungleiche 
gefägt, rauhhaarig, untere faft herzf. obere lanzettl.; Tr. 
einerfeitswentig; Et. ftumpffantig. Wälder, Hügel. 7,8 
— #6, C. bononiensis L. Bononifde G. BI. ger 
Ferbt=gefägt, unterfeits  filzig= gran, untere Bl. herzf., 
obere eyf.; endftänd. Traube einfach oder rispig; Ct. 
ſtieltund. Sonn. Hügel, trod. Wiefen, fehr zerfir. 7, 8 
b. Untere Bl. Furzgeftielt. 7. ©. latifolia L. 
Breitblättrige SI. Bth. fehr groß; St. aufrecht, 
ftumpffantig; BI. eylanzettf., grobsdoppeltsgefägt; Bth⸗ 
ſtiele blattwinfelft. Wälder, ſehr Zerftreut. 7, 8 21. 
— *8, C. ErinusL. ®abelfpaltige © St. äſtig; 
oberwärts gabelfp.; untere BI. verkehrt- eyf.-längl., in 
den kurzen Blſtiel verſchmälert; "blüthenftänd. gegenft. 

Mönpelgard (Dberelfaß.) 6. ©). 
B. Kapfel aufrecht, im der Mitte oder oben auf: 
ſpringend; wurzelft. BL. längl. = verkehrt =eyf.; 
ftengelft. Linealzlanzettl. 9. C.’persicifolia L. 
Pfirſichbläktrige G. DI. entfernt = klein = gefägt ; 
Tr. armblüth.; Kelchzipfel Tanzettl. Wälder. 6, 7. 21. 
— 10. C. patula L. Abſtehende ©. BI. geferbt, 
Nispe etwas abftehend, faſt ebenfträußig; Bth. aufrecht; 
Aeſte oberwärts getheilt; Kelchzipfel pfrieml.; Würzel 
faſerig. Wieſen zerſtr. 57. — 11. &Rapun- 


v. alaſſe — DO Salt. 158-161. 


#159. 


1 60. 


161. 


culus LRapunzel-G. Bl. und Kelchzivfel wie 
vor.; Rispe fait traubig, Neftchen an d. Baſis Bet 
W. fpindelf. Wiefen, Wege. 5—8. 9. 
b. Bth. fißend, in end- und feitenft. Köpfchen zuſam— 
mengeftelt. 21. 12. C. Cervicaria L. Rats 
terfopfblättrige ©. Steifhaarig; wurzelft. BT. lan— 
zettl. in den Blſtiel verfchmälert. Wälder, zerfir. 7, 8. 
&t. 1-3’ 5. — 13. C. glomerata L. Knäuelblüs 
thige ©. Kurzhaarig, oder grauflaumig, oder Fahl; 
wurzelit. BL. ey= oder eylanzettf., an der Bafis abge= 
rundet oder Herzf, Wieſen, unbeb. Orte. 5-7. St. 
Va U E 
Buchten des Kelches mit Anhängſeln; Bid. geftielt. *14. 
C. sibiriea L. Sibiriſche G. Kurzhaarig; Bl. Ian- 
zettl., wellig; Bth. rispig, nickend; Blkr. am der Spitze 
kahl. Grasplätze im öftl. Gebiet. 5, 6. 21. — #15. 
C. barbataL. Bärtige ©. Rauhhaarig; BI. längl. 
lanzetil.; Bth. traubig, Hängend, einerfeitswendig; Blkr. 
an der Spike dichtbärtig. Sudeten. 7,8 21. 
Adenophora Fisch. Drüſenglocke. 1. A. suaveo- 
lens Fisch, Wohlriehende D. St. aufrecht, 2—3/ 
h. rispig; DI. längl.; Griffel Yänger als die blaue Blkr. 
Mälder im öſtl. Gebiet. 7,8. 21. 
Specularia Heist. Cpiegelglode. 1. Sp. Speculum 
A.DC. Gemeine Ey. St. aufrecht, Aftig; Bl. längl.; 
Kelchzipfel lineal, von der Lärge des Frfnotens und der 
Blkr. Saatfelder, zerftr. 6, 7. ©. Blkr. purpur-vio— 
let. — 2. Sp. bybrida ADC. Unächte Ep. Kelchzipfel 
Yanzettl., länger als die Blkr., halb fo lang als der Frucht: 
not. Saatfelder, felten. 6, 7. ©. Blfe. Hein, pur- 
purn. 
Wahlenbergia Schrad. Wahlenbergie. Kl. "zarte 


Pflanze. 1. W. hederacea Rchb. Epheublättrige 


W. St. fädlich, äſtig; BL. Herzf. -rundlich‘,edig- Slappig, 
geftielt; Bthſtiele einzeln: "Torfhalt. Orte, fehr zerftreut. 
6-8. 21. Blkr. Hellblau, 
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162. Lobelia L. £obelie. 1. L.. Dortmanna L. Waſ— 


163. 


ſer-L. Schaft faft nadt. Bl. lineal, ganzrandig. In 
Sümpfen Norbdeutihl., untergetaucht und zur Bthzeit die 
Aehren emporhebend. 7,8. 21. Blfe. blau. 
Samolus L., Bungen. 1. S. Valerandi L. Salz-P. 
St. aufrecht; Bl. verfehrteyf. od. längl. =ftumpf; Zr. zus 
lebt verlängert; Kapfel fait kugelig. Feuchte ſalzhaltige 
Wiefen. 6—8. Ausd. Blkr. weiß. 


164. Lonicera L. Lonicere. Sträucher, 


165. 


A. Bth. Fopfig -wirtelig; Beeren mit Dem bleibenden Kelch 


gekrönt. St. fih ſchlingend. 1. L. Caprifolium L. 
Gewöhnliche L. Geißblatt. Das endftänd. Köpfchen 
fißend; DI. abfällig, die oberen zujammengewachfen. 
Maldige Orte Süddeutſchlands, im muittleren verwildert. 
5,.6. Bth. purpurn, inwendig weiß, dann gelb, wohl: 
riechend. — 2. L. Peryclymenum L. Deutſche 2. 
Das endft. Köpfchen geftielt; Bl. abfällig, alle getrennt. 
Heden, Waldränder. 6—9. Bth. geiblihweiß; oft 
auswendig röthl., zuletzt ſchmutzig gelb, wohlriechend. 
Bth. gezweietz Kelchſaum abfällig; St. aufredt. 3. L. 
Xylosteum L> Hecken-L. Bthſtiele zottig, ohngefähr 
fo lang als d. Bth.; Frkn. an d. Bafis zufammengewach- 
fen; BI. oval, flaum. Heden, Wälder. 5, 6. Bth. blaf- 
gelb; Beeren roth. — *4. L. nigra L. Schwarze k. 
Bthftiele Fahl, mehrmals länger. als d. Bth.; Bl. längl.- 
elliptifch, die älteren Fahl... Stein. Orte der Sudeten. 
4, 5. Bth. außen purpurn od. weißl.; Beeren ſchwarz. 
Impatiens L. Springfraut. Saftige Sr. 1. J. noli 
tangere L. Wildes ©. Blkrone hangend,  zitrongelb, 
blutrothpunftirt, Sporn an der Spige zurüdgebogen. Et. 
1—2’ h. Feuchtes Gebüſch. 7—9. 


166. Viola L. Veilchen. Kl. Kr. mit. blattwinfelft. Bthen. 
A. Griffel gerade oder wenig geneigt, an der Dale ver⸗ 


ſchmälert. Ausdauernde Pflanzen. 
a. Stengelloſe Pflanzen. (Aus dem Warz noc tre⸗ 
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ten Bl. und Bihſtiele Hervor.) Bl. nah dem 

Verblühen viel größer. 

A. Narbe in ein ſchiefes Scheibchen ausgebreitet, 
oder an der Spitze ſchief geſtutzt; fruchttrag. 
Bthſtiele aufrecht. (Bl. kahl.) 

1. V. palustris L. Sumpf-V. Bl. nieren-herzf.; 
Nebenbl. eyf., zugeſpitzt, kurz ſranzig-gezähnelt od. ganz— 
randig, frei. Torf. Wieſen. 4-6. Blkr. blaßlila. — 
*2. V. uliginosa Schrad. Moor-V. DI. herzf.; 
Blſtiel geflügelt; Nebenbl. lanzettl., drüſig-gezähnelt, bis 
über die Mitte an den Blſtiel angewachſen. Sümpfe, 
Schleſ., Thüringen. 3, 4. Blkr. ſatt-violet. 

B. Narbe in ein herabgebogenes Schnäbelchen 
verſchmälert; fruchttrag. Bthitiele niedergeſtreckt 

a. Pfl. mit verlängerten Ausläufern. Bl. breit— 
eyf., tiefsherzf., Die der Sommerausläufer 
nieren = herzf. 

3: V. odorata L, Wohlriechendes B. Nebenblätt. 
ey-lanzettf., zugefpißt, am Rande nebit den Franzen 
kahl, an der Spige feinwimperig, Franzen viel Fürzer, 
als der Duerdurchmeffer des Nebenbl, Haine, Heden. 
3,4. Blkr. fattsviolett, zuweilen weiß. — 4. V. sua- 
vis MBieb. Lieblihes V. Nebenbl. Tanzettl. »zuge- 
fpigt, an der Spitze nebft den ſehr verlängerten Franzen 
flaumig=wimperig. Hecken fehr felten. 3, 4. Blfr. 
blauviolett mit weißer Bafis der Bthbl. 

b. Pfl. ohne Ausläufer, aber die. feitenftändigen 
Stämmchen verwandeln fich oft in kurze Aus— 
läufer. 

5. V. hirta L. Haariges V. BI. eyf. oder längl.= 
eyf., Die inneren fpäteren tiefsherzf.; untere Nebenbl. 
eyf., obere lanzettl, nebft den Furzen Franzen am Rande 
kahl. Heden, Wiefen, Gebüfhe. 3, 4. Bth, Heller 
oder dunkler blauviolett, geruchlos. — *6. V. collina 
Bess. Hügel-V. Bl. breiteyf., tief-herzf.; Nebenbl. 
lanzettl., verſchmälert-ſpitzig, nebit den verlängerten 
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Franzen am Rande fein-rauhhaatig. Haine, Heden, 


fehr felten; Negensburg. 4, 5. Bltr. bleihblau, wohl- 
riebend. (Hierhin Fönnten Anfänger auch die zuerft 
blühenden Er. von V. mirabilis L. rechnen, weldhe no 
feine St. haben, ſich aber durch faft nierenf. BI. und 
blaß-röthl. wohlriech. Bth. auszeichnen. (S. Nro. 13.) 
b. Geftengelte Pfl. ohne Ausläufer. Narbe in ein 
herabgebogenes Schnäbelden verſchmälert; frucht- 
trag. Bthſtiele immer aufrecht; nidend. Die Pfl. 
des Frühlings und des Sommers ſind meiſt un— 
ähnlich. 
A Zweiachſige Pflanzen *). 
a. DI. länglich= herzförmig. 
©. Nebenbl. kürzer oder nicht länger als ber 
Blſtiel. 
+ Blttſtiele ungeflügelt; Nebenbl. mehrmal 
kürzer als der Blſtiel. 
7. V. canina L. Hunds-V. DI. aus herzf. Baſis 
längl.=eyf., fpisl., die unteren ſtumpf; Kapfel geftußt- 
ftumpf, mit einem Spitzchen. Waldwiefen, Heiden. 5, 
6. Blkr. fattviolet, Sporn gelblichweiß mit einer un— 
tern Längsrinne. 
++ Blſtiele oberwärts geflügelt; die mitt- 
leven Nebenbl. blattig, Halb fo lang, 
die oberen fo lang als der Blitiel. 
Et, aufrecht, kahl. 
*8. V. Schultzii Bill. Schultzens V. DI. herz-eyf., 
vorne etwas zugeſpitzt-verſchmäͤlert; Nebenbl. tief-ge= 





*) Al. Braun hat zuerſt auf die verſchiedene Achſenbildung der Pflanzen 
aufmerkſam gemacht, die auch bei den Veilchen leicht zur Unterſcheidung 
der Arten deiträgt- Es gibt überhaupt 1- bis viel⸗ (de, 5-) achſige 
Pflanzen. Trägt der Wurzelfopf Blätter, io iſt dies die erſte Achſe, die 
daraus ſich erhebenden Stengel bilden die zweite, bie blattwinkelſtänd. 
Blüthenſtiele tie pritte Achkſe. Fehlt die Blattrofette des Wurzelkopfes, 
und geht dieſer ſogleich in den verläugerten Stengel über, ſo iſt dieſer 
die erſte und die blattwinfelftänd, Blüthenſtiele find die zweite Achſe. 


Valaffe 
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zähnt; der Sporn doppelt und 3mal fo lang als die 
Anhängfel des Kelchs, zugefpist, an der Spitze aufwärts 
gefrümmt, zweifpigig. Torfwiefen, Elſaß. 4, 5. Bth. vor 


dem Aufblühen gelbl., dann ſchneeweiß; Sporn erft grünl., 


dann gelbl. — 9. V. stagnina Kit. Gräben-V. DI. 
aus herzf. Bafis längl.-lanzettl.; Nebenbl. franzig-geſägt; 
Sporn meift fo lang als die Anhängfel Des Kelche. 
Feuchte Orte, Bäche. 5, 6. Blkr. Fein, weiß od. lila. 
— *10. V. stricta Hornem. Steifes V. DI. herzs 
eyf., vorne etwas zugeſpitzt-verſchmälert; Nebenbl. Trans 
zig-gezähnt; Sporn ftumpf, etwas länger als die An— 
hängfel des Kelchs. Haine, Magdeb., Pommern, Schle— 
ſien. Blkr. groß, Hellblau. 
8.  Nebenbl. blattartig, länger als der geflüs 
gelte Blitiel; St. aufreht. — *11. V. 
pratensis NM. FK. Wieſen-V. St. und DI. Kahl; 
DI. aus eyf. Baſis lanzettl., in den Blitiel zugefchweift 
oder keilig. MWiefen, zerfir. 5—7. Bike. blau. — *12. 
V. elatior Fr. Hohes B. St. oberwärts und BI. 
flaumhaarig; Bl. aus feichtherzförn. Baſis lanzettlich. 
Haine, zerſtr. 5—7. Blkr. blau. 
b. DI. breitherzf., d. unter. faft nierenf.; Nebenbl, 
faft ganzrandig. 13. V. mirabilisL. Wun— 


| der-D. Bil. zuerst ungeftengelt, ſehr Bald eingeilig- 


behaarte, aufrechte St. treibend; wurzelft. Bthen mit 
Blumenbl., ftengelit. blumenblatilos. Gebirgswälder, 
zerfir. 3—5. Blkr. bleich-rölhl. oder lila, wohltiechend. 
B. Dreiachfige Pflanzen. St. nieberliegend und 
aufitrebend. 14. V. sylvestris Lam. Wald: 


V. &t. verlängert; untere BI. breitherzf,, obere Stbl. 


herzeyf. zugeſpitzt; Blumenbl. verfehrilängl., auseinans 


derſtehend, an der Bafis rinnig gefaltet, Hellviofet, mit 
"weißen Grunde und gleichfarbigem Sporn. Hecken, Ge— 


| bůſche. ‚4, fetten‘ noch 5. — 15. V. Riviniana Rchb. 


Rivins-B. Untere Bf. rundl.-herz- oder nierenf., 
Stgbl. tief-herzf., ſtumpf; Blumenbl. breitzverfehrtzenf., 
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an der Baſis flach, gedrängt, lichtblau, dunkler geadert, 
mit dickem, meiſt weißem Sporn. Laubwälder. 4, 5. 
Die Blkrone iſt weit größer als bei vor., von ent— 
fchieden anderer Färbung und Geſtalt, blüht etwas 
fpäter u. viel länger. — 16. V. arenaria DC. Sands 
DB. St. niederliegend, rafenbildend; Bl. grau-grün, 
herzf., ftumpf, Hein=geferbt, Die unteren nieren = herzf. ; 
Dlumenbl. verfehrt=eylänglih, bleichviolet oder weiß; 
Sporn walzenf. Sandfelder, trodne Drte, zerſtr. 4, 5. 

B. Griffel an der Baſis herabgefrümmt, in einem Win- 
fel wieder aufwärts gerichtet, nach oben keulig-verdickt; 
Narbe flach, fait Zlapp. *16. V. bifllora L. Zweis 
blumiges V. St. meift 2blätte., 2blüthig; Bl. nie— 
renf. Blkrone zitrongelb. Vogeſen, Sudeten. 5—8. 21. 

C, Griffel aufitrebend, oberwärts Feulig. Narbe groß, krug— 
förm., auf beiden Seiten mit einem Haarbüſchel und 
unterwärts mit einem Lippchen verjehen. 

a. Nebenbl. leyerförm. = fiederfpaltig. 17. V. trico- 
lor L. Dreifarbiges B. GStiefmütterden. Weich— 
haarig oder kahl; Wurzel einfach; Stengel aufjtrebend, 
äſtig; Sporn faft noch 1mal fo lang als die Anhängfel 
des Kelchs. Hecker, Gärten, 5—10. ©. Off. (Pifrone 
größer als der Kelch, mehrfarbig: V. tricolor; Blkr. 
nicht größer als der Kelch, meift gelblihweiß: V. ar- 
vensis Murr,) — *i8. V. rothomagensis Desf. 
Rauhhaariges V. Ganze Pf. von fteifen, abjtehenden 
Haaren kurzh.; St. gefireckt, äftig. Spaa. 5—10. O. 
b. Nebenbl. fingerig=vieltheilig. 19. V. lutea Sm. 
Gelbes DB. Zipfel der Nebenbl. Lineal; Sporn fv lang 
als die Anhängfel des Kelches oder ein wenig länger; 
Stämmchen fädlich. Trodne Orte, Vogeſen, Sudeten, 
Aachen. 5,.6. 21. Blkr. gelb oder bunt. 

167%. Vitis L, Weinſtock. 1. V. vinifera L. Gemeiner 
MW. DI. herz-rundl., 5lappig, grobgezähnt, Fahl oder 
filgig. Bth. in einem Strauße. ‚Cult. und verwildert. 
6,7. H- Bth. grünlid. 
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168. 


169, 


170. 


171. 


Ampelopsis; Mich. Zauntebe. 1. A. hederacea 
Mich. Epheuartige 3: Bl. 3—5zählig, fahl. Blätts 
hen geftielt. Aus Nordamerika, an Mauern und zu Lau— 
ben. 7,8. R. Blh. grünl. 

EvonymusL. Epindelbaum. 5. 1. E. europaeus 
L. Gemeiner Ep. Pfaffenhütchen. Blumenbl. länge 
ich, Hellgrün; Aefte 4eckig, glatt; BI. elliptifch »lanzettl., 
Heingefägt, Heden, Gebüſch. 5, 6. Giftpfl. — *2. E. 
verrucosus Scop. Warziger Sp. Blumenbl. rundl., 
grün mit blutrothen Punkten; Aeſte ftieleund, warzig; BT. 
elliptiſch. Gebirgswälder im öſtl. Gebiet. 5, 6. — *3. 
E. latifolius Scop. Breitblättriger Sp. Blumenbl. 
rundl,; Aeſte ftielrund, glatt, Kapfeln geflügelt=Fantig. 
Sehr felten. 

RhamnusL, Wegdorn. HR. 1. Rh. cathartica L. 
Gemeiner W. Aeſte gegenft., Dornen end= und ga= 
belſt.; DI. rundlich-oval, Fleingefägt. Wälder, Hecken. 5, 
6. Blumenbl. grünlich gelb. — 2. Rh. Frangula L. 
Glatter W. Faulbaum. Hefte wechlelit., wehrlos; DI. 
elliptifch, ganzrandig. Wälder. 5, 6. Blumenbl. weißt. 
Beide off. 

Ribes L. Stachel- und Johannisbeere. A. 


A. Bihftiele 1 — 3bth.; Aeſte ftachelig. Stachelbeeren. 1. 


B.- 


R. Grossularia L.. Gemeine &t. BI. 3lappig. (Ar— 
ten oder Abarten: a) R. Grossularia: Fruchtkn. und 
Beeren mit brüfentrag. Borften; b) R. uva crispa L. 
Frkn. mit furzen, weichen, drüfenlofen Haaren, Beeren 
zulegt Fahl; c. R, reclinatum L. Frkn. fahl.) Hecken, 
Gebüfche und cult. 4, 5. Blkr. weißlich oder röthl. 
Bih. in reihblüth. Trauben. Pflanzen wehrlos. Jo— 
hannisbeeren. 
a. Dedbl. länger als das Bthſtielch.; Traube auf: 
recht. 2. R. alpinum L. Alpen-J. Trauben 
drüſig-behaart; Kelch kahl. Gebirgsgegenden. 5, 6. 
Bth. gelblichgrün. 
b. Deckbl. fürzer als das Bthſtielch. Tr. gewöhnlkh 
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173. 


176. 


hängend. 3. R. rubrum L. Gewöhnt: 3 Tr. 
faft kahl; Kelch bedfenf., ganz kahl; Dedbl. eyf. Wäl— 
der, Heden, häufig cult. 4, 5. Beeren roth vd. gelbl, 
4. R. nigrum L, Schwarze J. Tr. flaumig; Kelch 
flaumig, drüſig-punktirt, glockig; Zipfel längl., zurückge— 
krümmt; Deckbl. pfrieml.; Bl. unterfeits drüſig-punk— 
tirt. Feuchte, wald. Orte, zerftr.; cult. 4, 5. Beeren 
ſchwarz. — *5. R. petraeum Wulff. Felſen-J. Tr. 
etwas zottig, erſt aufrecht und nickend, ſpäter hängend; 
Kelch kahl, glockig, Zipfel ſpatelig, gewimpert, aufrecht 
abſtehend; Deckbl. eyf. Sudeten, Vogeſen. 4—6. Bee- 
ren roth. 


. Hedera L. Epheu. H. Helix L. Gemeiner E. St. 


wurzelnd, kletternd; Bl. lederig, kahl, glänzend; Dolde ein— 
fach, flaumig. Wälder, Felſen, Mauern. 9, 10. Frucht: 
reife im Frühling. Blumenbl. gelbl. - grün. 

Glaux L. Milchkraut. *1. Gl. maritima L. Meer: 
frands-M. “ Fleifchiges Kr. mit gegenft. Aeften und 
Bl., und Blattwinfelft. rofenroth. Bthen. Seefüften und 
Salinen, 2|. St. %—1’h. 


. Herniaria L. Bruchkraut. Kl. Kr. mit niedergeftred- 


ten St. und blattwinfelft. Blüthenfnäueln. 1. H. glabra 
L. Glattes Br. Pf. kahl. Sand. kieſ. Drte, Triften, 
©. 2. H. hirsuta L. Haariges Br. Pl. furzhaa- 
rig, Kelchzipfel mit einer längeren Borfte. Sandfelder, 
zerſtr. 7—10. 21. 


. Illecäbrum L. Snorpelfraut. 1. IT. verticillatum 


L. Duiriblüthiges 8. KT. Kr. mit niederlieg. fädl. 
St., gegenft. rundl. = elliptifchen BI. und papierart. Kelch- 
blättch. Feuchte, fand. Haiden, zerftr. 7,8. 2. 

Thesium L. fLeinblatt. SKI. ausd. Kr. mik wechſelſt. 
linealen od. lanzettl. BL. u. grünl., inwendig weißen Bthen. 


A. Rispe oder Traube bis am. die Spike mit BI. befebt; 


unter jeder Bth. 3 Deckbl. 
a. Das Per. nach dem Verblühen bie’ auf den Frucht: 
knoten eingerollt. *1. Th, montanum Ehrh 


w. alaff * 
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Berg-2. W. abfteigend, Aftig, vielftengelig; BI. lange 


zugeſpitzt, 3⸗Snervig; Fr. rundl.zeyf. — 2. Th. inter- 


medium Ehrh. Mittleres & W. ausläufertreis 


bend; DIE. lineal, ſpitz, Znervig; Fr. oval oder längl. 
Beide auf Gebirgswieſen, "gerfte. 6—8. — *3. Th. 
humifusum DC. Niederliegendes®. W. hinab— 


fteigend; St. geſtreckt oder aufſteigend;“ Bl. ſchwach 


Anervig. Fr. eyf. Wagram bei Wien. 6,7. 


b. Das Ber. nur an der 'Spige eingerollt, von der 
Länge der Nuß od. länger. 4. Th. pratense 
Ehrh. Wieſen-L. St. traubig oder rispig; 

fruchttrag. Aeſtchen wagerecht-abſtehend; BL. ſchwach 3x 


nersig. — *5. Th. alpinum L. Alpen-?. St. und 


B. 


Hefte traubig; fruchttrag. Aeftch. aufrecht-abſtehend; DI. 
1nervig. Beide auf Bergiviefen, zerſtreut. 6—8. 

Der fruchttrag. St. endigt mit Blättern; an jeder Bth. 
ein Dedbl. *6. Th. ebracteatum Hayne. Dede: 
blattlofes &, W. kriechend; Tr. einfach; Früchtper. 
an der Spiße eingerollt; Fr. oval. Trockne graſ. Orte 
im nördl. Deutſchl. 


Bweite Ordnung: Digynia. 


177. Ulmus L. Ulme. Rüfter. Hohe Bäume mit Doppelt- 
gefägten, an der Bafis ungleihen BI. 


A. 


Mit 6—8 Staubfäden. 1. U: effusa Borkh. Lang: 
ftielige U. Bth. geftielt, Hängend; Fr. am Rande 
zottigegewimpert, Mälder, in Dörfern. 3, 4. (Bork 
haufen unterfheitet: a. U. effusa mit rundl. Zweigen, 
unterfeits weichhaar. BI. und Furzen (1'!a"’ 1) Bl: 
fielen; b. U. racemosa 'mit Tnotigen Zweigen, unter- 
feits graugrünen, in den Aderwinfeln zoltigen Bl. und 
langen (8““ 1.) — 

Mit 4-5 Staubf. 2. U. campestris L. Gemeine. 
U. Bih. fat — Se. kahl. Wege, Straßen ꝛc. 3, 
4. (Man unterfcheidet: a. U. campestrisL. mit glat= 
ten Neften, in der Jugend rauhfanrig. Zweigen, Furzs 
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zugefpißten, oberſeits rauh-, unterſeits weichhaarigen, 
in den Aderwinkeln flock. Bl., und 2—3“ l., langen 
ſtarkbehaarten Bthſtielen; b. U. corylifolia Host., mit 
glatten, knot. Aeſten, zottigen Zweiglein, langzugefpiß« 
ten, oberſeits ſcharfen, unterſeits graugrünen, ſchwach 
behaarten, in, den Aderwinkeln flockigen Bl., 1““ I. Bl⸗ 
ſtielen und greßem ellipt. $r.; c. U. micrantha Kitt. 
mit rundl. od. Aeck., knot., Forfig geflügelten Zweigen, 
ſchärfl. Zweiglein, Furzzugefpisten, oberfeits Eahlen, gläns 
zenden, unterfeits weichhaar. Bl., 3-4”’ I. Blitielen 
und herzf. $r.; d. U. suberosa Willd. mit forfig ge— 
flügelten 2jähr. Zweiglein.) 


178. Salsola L. Salzkraut. SPfl. mit- meift halbwalzenfsrnt. 


Bl. 1.8. Kali L. &t. äftig; DI. pfriemlih, an der 
Spibe dornig; Blh. blattwinkelit., einzeln.  Sandige Orte 
am Meerufer und im Innern Deutſchl. zerſtr. 7, 8. O. 


*179. KochiaL. Kochie. Pl. mit blattwinfelft. Bth. 
A, Bee Berig. mit haut. Anhängfel. 1. K. arenaria Roth. 


B. 


Sand-K. Pfl. kraut., rauhhaar.; DI. pfrieml. = fädl, 
unterfeits rinnig; Anhängfel des Bruchtper. faft rautenf., 
ungleih. Sandfelder am Mittelchein und in Mähren, 
8-10. O. &t. Y—1’ 5. — 2. K. scoparia Schrad. 
Befenartige K. Bil. frautig, flaumig; BI. lineal- 
lanzettl., gewimpert; Anhängfel des Fruchtper, ſehr kurz, 
Zeckig, ſpitz. St. 3—4’ h. Aecker, bebaute D. 7-9. 
©. — 3. K. prostrata Schrad. Liegende K. Pfl. 
halbſtrauchig, weichhaarig; Bl. Iineal, flach, flaumig bis 
zottig; Anhängſel des. Fruchtper. rundl. Sandfelder, 
Mähren. 7—9.. 2. 


Lappen des Fruchtperigons in Dornen auswachlend. 4. 


K. hirsuta Nolte. Rauhhaarige 8. Bl. Frautig, 
rauhhaarig; Bl. lineal, ſtumpf; Meerſtrand, Holitein, 
Mecklenb., ſelten. 7—9. ©. St. —h. 


180. Agatophytum Moq. Tand. Heilmelde. Kr. 1. A. 


bonus Henricus Moq. Tand. Gemeine H. BI. ſpießf., 
ganzrandig; endſtänd. Achre blattlos, Häufig. 5—8. 
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2l..—.2.,A. rubrum MNoq. Tand. Rothe H. DI. glän— 
zend, rautenf,sdedig, faſt Ipießf.= Slappig, buchtig-gezähnt. 
alle Achten beblättert. O. 7—9. : Zerfte,, beide an Wer 
‚gen. in. Dörfern. Kunz 
181..Chenopodium L. Gänſefuß. Kr. O. An bebaus 
ten Orten, Wegen, Häuſern, im hohen Sommer blühend. 
A. BL edig, buchtig, »gezähnt oder lappig. 
a. Bl. herzf. 1. Ch. hybridum L. Unächter ©. 
Ecken d. Bl. zugeſpitzt. Bebaute Orte, Wege. 7, 8. 
b,. Untere Bl. mehr od. weniger, rauten-eyförm. oder 
rundlich. 

A. DI. glänzend. 2. Ch. urbicum L. Stei— 
fer G. Bl. faſt Zeckig, in den Blſtiel vorgezogen, buch— 
tig oder ausgeſchweift-gezähnt; Aehren aufrecht, faſt 
blattlos. Zerſtr. (Mit buchtig gezähnten BI. Ch. rhom- 
bifolium Mählenb.) — 3. Ch. muraleL. Mauer-G. 
DI. vautenzeyf., ſpitz-gezäͤhnt; Blüthenfchweife fpreizend. 
Häufig. 

B. DB. glanzlos, mehr oder weniger beftäubt. 

Bthſchweife fat blattlos. 4. Ch. album L. 
Gemeinſter ©. DI. rautenzeyf., ausgebiffenzgezähnt, 
die oberen längl;, faft ganzrandig; Samen glatt, glän- 
gend. ehr Häufig. — 5. Ch. opulifolium ‚Schrad* 
MWaflerholderblättriger ©. DI. rundl.zrautenf., 
fett Slappig, ſehr ſtumpf, auggebiffen-gezähnt, die ob. el: 
liptifihelangettl.; S. glatt, glänzend... Zerſtr. — 6. Ch. 
ficifolium Sm. Beigenblättriger G. Untere DI. 
3lapp. ſpießf. gezähnt, nach der Bafis verfchmälert, der 
Mittellappen verlängert, längl. Tanzettl., ftumpf, ob. DI. 
‚linealzlanzettl., ganzrandig; S. glänz , fein, eingebrüdt- 
„Punkt, „Sehr zerfir. 
‚©. ‚Untere Bl. länglich oder lanzettl,, 7. Ch. glau- 
eum L. Graugrüner ©. Bl. länglich oder ey. 
längl., ſtumpf, entfernt=gezähnt, unterſeits graugrün; 
Aehren blattlos. Zieml. häufig. — *8. Ch. ambro- 
sioides L. Wohlriechender ©, Bl. lanzettl., an 
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182. 


#183. 


*184. 


*185. 


den Enden verfehmälert, entfernt-gezähnt, unterſeits drüſig; 
Traube beblättert. Selten bei Raſtadt. — 9. Ch. Bo- 
tıys L. $laumiger ©. Pl. vrüfig-behaart; DI. 
längl., faft fiederfpalt., buchtig, ftumpfzgezähnt, die ober: 
ſtänd. deckblattf., ganzrandig. Selten in Schleſien.“ 


» BU ganzrandig. 10. Ch. polyspermum L. Biel: 


famiger G. DL eyf., Kahl. Häufig. (Mit liegend. 
&t. und Aus’ Trugdolden zufammengefegter Tr. Ch. 
polyspermum; mit aufredjt. St. und aus fleinen Aeh— 
Zu zufammengefegter Tr.: C. acutifolium Kit.) — 
. Ch. Vulvaria L. Stinfender G Bl. rauten- 
* graumehlig. Häufig. * 
Beta L. Mangold. Kr. 1. B. vulgaris L. Gemei— 
ner M. MW. einftengelig; St. aufrecht; Wurzelbl. eHf., 
ftumpf, etwas herzf.; Stgbl. rautenzeyf. Narbe eyf. Eult. 
O und SZ. (a. B. Cicla L. Römiſcher Kohl, Bete, 
W. kaum dicker ale der St.; Gemüfe- Pflanze; b. rapa- 
cea, Runfelrübe, dicke R., W. di, fleifchig.) Die Haupt: 
art am Dieeresftrande. . , 
Schoberia Mey. Schoberie. 1. Sch. maritima Mey. 
Meerſtrands-Sch. Krautig, Fahl; St. —— ausge⸗ 
breitet. Anı Meere. 8,9. O. 
Corispermum L. MWanzenfame Kr. mit Anealen, 
einnerv. ſtachelſp. Bl., meiſt nur mit 1-2 Staubf. *1. 
C. NMarschallii Stev. Marſchalls-W. Flüuͤgel der 
Nuß gezähnelt, an der Spitze ausgeſchnitten, auf der Mitte 
des Ausſchnittes 2 Stachelſpitzchen; ob. Deckbl. ey-lanzettf., 
verſchmälert-ſpitz. Sandfelder bei Schwetzingen. 7, 8. 
O. St. -h. — 2. O. intermedium Schweigg. 
Mittlerer W. Flügel der Nuß breit, durchſcheinend, 
an der Spitze ganz und mit 2 Stachelſpitzchen; obere 


Deckbl. eyf., zugeſpitzt, Häutigeberandet. Ufer der Oſtſee. 
7,8 ©. St ws 


Bewer Swertie. Kr. 1. Sw. Poren L. Aus: 


| bauernbe ©. Wol. elliptiſch St. einfach, Bee 1. ; 
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Eumpf. Orte des nördl: Deutſchl. 7,8 21. Bth. trüb: 
violet. 


186.Gentiana L, Enzian. Schönblühende Kr, mit meift 


gegenft. ganzrand. Bl. Faſt alle lieben Kaltboden. 


A. Rand der Blumenfr. gewimpert; Schlund nadt. 1. G@. 


B. 


C. 


ciliata L. Gewimperter E. Blkr. Aſpalt.; BL. 
lineal= lanzettlih.. Uneult. Orte, Hügel. 7—9. 2. 
Blkr. blau. 

Schlund der Blumenkr. bärtig, gewimpert. Bth. vio— 

It. Alle O. 

a. Blkr. Afpalt.; Kelchzähne ungleich, die 2 äußeren 

breit=elliptifih. 2. G. campestris L. Feld-E, 

BI. eylanzettf., ſpitz, wurzelitänd. verfehrteyf., geitielt. 
Trockne Bergwieſen, felten. 

b. Blkr. Sipaltig; Kelchzähne faſt gleich. 3. G. ger- 
manica Willd. Deutſcher E. Kelchzähne Iineal- 
lanzettl.; Bl. fisend, eyförm., etwas verfchmälert, ſpitz; 
wurzelit. verfehrtzeyf., geftielt. Wiefen, wald. Orte. 8, 
9. — *4. 6. Amarella L. Bitterer E. Wie vor, 
aber die DI. aus breiterer Baſis lanzettl., od. lanzett— 
lineal, und die Blfe. nur halb fo groß. Feuchte Orte, 
befond. im nordöſtl. Deutſchl. 8—9. — *5. G. obtu- 
sifolia Willd. Stumpfblättr. E., wie 3, aber die 
Kelchzähne find breiter. und die wurzelſt. Bl. ftumpf, faft 
fpatelf. und fißend. Wiefen im nördl. Deutfhl. 7—9. 
Schlund u. Rand der Blumenfrone nadt, gewimpert. 

a. Blumenfe. vadf., mit kurzer Röhre, oder fat glo— 

dig. mit keulenf. Röhre. St. ganz einfach. 
A. Bth. quirlig oder kopfig. 
a. K. halbirt ſcheidenf. oder glockig und nur 
mit 2— 3 Zähnen unregelmäßig gezähnt. 

36. G. lutea,.L. Gelber E. Blumenkrone Stheilig, 
Zipfel lanzettl., verſchmälert-ſpitz, Zmal jo lang als bie 
Roͤhre ʒ Blu,selliptiih.r St. 2 4“ h. Bllrone gelb. 
Schwarzw., Vogeſen, Thüringen 7, 8. DH 

b. K. gloclig, faſt gleichf.-gezähnt. *7.6. pan- 
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nonica Scop. Ungarifder € Blfr. 6—Tfpaliigz 
K. glocdig, Zähne Yanzettl., zurüdgefrümmt. Blkrone 
dunfelspurpur mit fchwarz=purp. Punkten. St. 1-7 
h. Böhmerwald. 7, 8. — *8. G. punctatal. Bunk 
tirter & Blkr. 6ſpalt.; K. glodig, Zähne Tanzettl,, 
aufrecht. Blkr. hellgelb, mit dunfelpurp. Bunften. St. 
1—?’ 5. Subdeten. 7, 8. — 9. 6. eruciatal. Kreuz 
förmiger E. Blkr. 4ſpalt., Röhre fait Feulig. Blkr. 
viofet, inwendig azurblar. St. A—1’ 5, Trockne, 
graf. Hügel, zerfir. 7—9. 

B. Dihen einzeln, blattwinfels oder endftändig, 

feltener gezweiet. Blumenfrone 5ipaltig. *10. 
G. asclepiadea L, Schwalbenwurzartiger €. 
Bth. gegenft.; BI. eyf. St. 2-3’. Blkr. azurblau 
mit dunfleren Punkten. Sudeten, Bogefen. 9. — 11. 
G. Pneumönänthe L Gemeiner € Bth. ein 
zeln, wechfelz oder gegenitändig; BI. lanzett-lineal, kurz— 
ſcheidig, die unterften Fein, fehuppenf. Blfr. dunfelazurs 
blau mit 5 grünpunftirten Streifen. ©&t. Y%—1'/%’ 5 
Feuchte, torf. Wieſen, zerfir. 8—10. 
b. Blumenfrröhre walzlich oder etwas bauchig. *12. 
G. verna L. Frühlings-E. W. vielftengelig, rafig 
einfache, 1blüth. St. und nichtdlüh. Wurzelföpfe trei- 
bend; Kanten des Kelchs fchmal=geflügelt. Bth. dun— 
felzazurblau. Et. 1—5” h. Gebirgswiefen. Oberba— 
den, Subdeten, Böhmen. 5, 6. 2L. — *13. G. utri- 
eulosa L. Baudiger € DW. einfah; St. äftig, 
ohne Wurzelföpfe; K. aufgeblafen, geflügelt-Fantig, läng— 
lich- oval. St. 2—8” h. Blktr. brennend azurblau. 
Oberrhein bis Mannheim. 7—9. OD. 
187. Cuscuta L. Flachsſeide. 

A. Mit 1 Griffel. *1. C. monogyna Vahl. Einwei- 
bige F. St. äftig; Bth. ährig, durch ein Deckbl. ge— 
ſtützt, zuletzt geſtielt. Auf Weiden und Pappeln in 
Schleſ. und Böhmen. 7, 8. —* roth· O 

B. Mit 2 Griffeln. 
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2. Schuppen in der Blfrröhre aufrecht-angedrückt. 2. 
C. europaea L. Gemeine $. St. äflig; Blfrröhre 
walzlih, fo lang als der Saum. Blkr. röthl. Auf 
Meiden, Hopfen, Hanf und großer Brennneflel. 7,8. 
©. — 3. C. Epilinum Weihe. Leinfeide St. 
ganz einfach; Blkrröhre faſt Eugelig, 2mal fo lang als 
der Saum. Blkr. weißl. Auf Flachs. 6—8. O. 

b, Schlund der Blfrone durch die gegeneinander neis 

genden Schuppen gefchloffen. 

4. €, Epithymum L. Kleine Fl. Blkrröhre walzl., 
ſo lang als der Saum; Zipfel des Kelches und d. Bl— 
frone zugefpist. Blkr. Hein, röthlich. Auf Heide, Gin— 
fter, Quendel ꝛc. 7—9: O. — 5. C. suaveolens Ser. 
Wohlriechende Fl. Bth. geftieltz Blkrröhre glockig, 
fo lang als der Saum; Zipfel ausgebreitet, mit unge— 
krümmten Spitzchen. Blfr. groß, röthl. Hier und da 
auf Luzerne und andern Pl. 7-9. ©). 

ynanchum RBr. Hundswürger. Kr. 1. C. Vince- 


toxicum RBr. Gemeiner 9. St. aufrecht; BI. herz= 
eyf.; Bth. ebenfträußig. Blfr. weiß. &t. 1-2’ h. Fels 
fig: Orte. 7,8 21. 


Dolden gewächſe. (Gatt. 189—240.) Alle find Kr. 


189. H 


ydrocotyle L. MWaffernabel. 1. H. vulgaris L. 


Gemeiner W. St. fadenföen., Friehend; DI. geftielt; 
ſchildf. freisrund, Doppelt geferbt. Bthen Hein, blaßroth. 
Sumpf. Orte. 7,8. 21. Giftig. 


190. E 
A. 


ryngiumL. Mannstreu. Starre diltelart. ausd. Kr. 
Wurzelbl. 8zählig-doppelt- fiederfyalt., dornig = gezähnt. 
1. E. campestre L. Feld-M. Stengel. Bl. geöh— 
reltzumfaffend,; Hüllh. länger als d. rundl. Köpfchen. 
Unbeb. Orte, zerſtr. 7, 8. Bih hellbläulich-grün. 

Wzlbl. ungetheilt. *2. E. maritimum L. Meer-M. 
Mbl. Herzsnierenf., Hüllblättchen eyf, fait Zlappig, län— 
ger als das rundl. Köpfchen. Sand. Orte am Meere. 
6—8. Bth. amethyſtblau oder weißl. — *3. E. pla- 


Galt. 
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‚num L. Fladhblättrige W. MWibl. oval-herzf.; 
Hüllblättchen lineal=lanzettl., kaum länger als das eyf. 
Köpfchen. Trodne, fand. Orte des, öftl. Deutfchl. 6, 
7. Bth. und vft der ganze obere St. amethyftblau. 

Astrantia L. Sterndolde. *1. A. major L. Große 

St. Wbl. handf., 5theil., Zipf. faſt 3ſpalt.; Hüllbl. den 

Stengelbl. gleich; Hüllblättch. verfehrt=lanzettl., ſtachel— 

ſpitzig. Bth. röthl. Gebirgswälder, ſelten. 6—8. 21. 


. Sanicula L.. Sanikel. 1. $. europaea L. Ge—⸗ 


meiner ©. Wöbl. handf.=getheilt, Zipf. keilf., 3ſpalt., 
ungleich-eingeſchnitten-geſägt; Hüllblättchen lineal. Köpfch. 
Hein. Bth. weißl. Schatt. Wälder. 5, 6. Ausd. 
Heloseiadium Koch. Sumpfſchirm. Ausd. Waſ— 
ferpfl. mit kriechend. St., gefiedert. Bl., und den DI. ges 
genft. Dolden. 1. H. nodiflorum K. Knotenblüthi— 
ger ©. Fieber eylanzettf., gleichf.ftumpfl.zgefägt. Weitl. 
Deutſchl. Bth. grünl. 7, 8. — 2. H. repens; K. Kries 
chender ©. Fieber rundl.=eyf., ungleich = gezähnt: gefägt 
oder gelappt. Sumpf. D., zerſtr.. Bth. ‚weiß. 7—9. 
— 3. H. inundatum K. Shwimmender S. Uns 
tergetauchte BI. vieltheiligshaarf., obere gefiedert mit Feilf., 
an der Bafis 3ſpalt. Fiedern. Nördl. Deutihl. 6, 7. 
Bth. weiß. 


. Apium L. Sellerie. 1. A. graveolens-L. Gewöhn— 


lie S. Kahl; Bl. gefiedert, Blättch. keilig, san der 


Spitze eingeſchnitten und gezähnt. Sumpf. O. am Meere 


und an ſalzhalt. Orten. 779. . DieBar. mit knol⸗ 
liger W. cult. Bth. weiß. 


...Bupieurum L.. Haſenohr. Kr. mit ganzen Bl. und 


gelben Blüthen. 


A: DL) durchwachſen, den St. ganz Bis 1: B. ro- 
os tundifolium L, Rundblättriges H. Bl. eyf, Suats 


feloer. 6,.7,.0.. ti Al. nes: .a 


BB. sBhiniht varhwarfen.i, 


a: Früchte koörnig⸗ rauh. 2. Bi „kennissimum L. 
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199. 
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Feines BI linenlslanzettl.; St. aufrecht ,, äftig. 
td. Salzhalt. Orte, zerſtr. 7, 8. ©- 
b.. Früchte nicht, förnig mit, fadl. oder geſchärften 
Niefen. 3. B. faleatum L. Sichelförmiges 9. 
Untere Bl. elliptifch oder längl.; obere lanzettl., an 
beiden Enden ſpitz, ſitzend; Hüllch. lanzettl., haarſpi— 
Big:; Sonn. unbebaute DO. 7—10. St. 2—- 3 h. 
— *4. B. longifolium L. Langblättriges H. 
„Untere Bl. eyf. oder. eyf.=längl; obere herzf,= ſtengel— 
umfaſſend; Hüllchen elliptiich, Furz -zugeipißt. Wald, 
gebirg. Orte, zerſtr. 7, 8. St. 1—3’, 5. Beide 
ausdauernd. 
Trinia Hoffm. Trinie. 1. T. vulgaris DC. Gemeine 
T. St. aufrecht, fantig, äftig; Bl. graugrün, untere 3= 
füchsfiederth.; Hüllchen fehlend oder 1blättr. Bth. weiß. 
CSonn., trodne Drte, auf Kalfboden, felten, Oberrhein= und 
Mainihal. 4 6. . St. — 5. — *2 T. Kitai- 
belii MB. Kitaibels-T. Hüllchen 4—5blättr. Bth. 
weiß. Mähren. 6, 7. 
Petroselinum Hoff, ®Beterfilge. 1. P. sativum Hoffm. 
Gebräuchliche PB. St. aufrecht; BI. glänzend, untere 
Z3fachgefiedert, Blätth. eyf. =feilig, Sipaltig und gezähnt. 
Eult:..6, 7. JS. ‚Bth. grün gelblich. 
AmmiL.  Ammi 1. A. majus L. Großes A. St. 
blaugrün, kahl, geitreift, 1-3’ h.; untere BI. einfach: und 
doppelt =geficd., Blättchen lanzettl.; Hüllchen vielblättrig. 
Trier... 7, 8. ©. -Bih. weiß. 
Aegopodium L. Geisfuß. 1. A. PodagrariaL. Ge— 
meiner G. W. friehend und ſproſſend; Wzbl. doppelt, 
obere 1fach-Zzaͤhlig. St. 1'/2—3’, h. Bth. weiß. Zäune, 
Heden, Wälder. 6—8. Ausd. | 
CarumL. Kümmel. Alle mit weißen Bthen. 


A. Hülle fehlend; Hüllchen fehlend oder armiblättrig. 1. C. 


Carvi L. Gemeiner K. DI. doppeltgefiedert, Blätt: 

chen vieljpaltig, die unterften Paare kreuzweiſe; MB. 

fpindelig. Stengel 1-3’ 4. Wirlen. 5-7. d.. 
10 


| Wirtgen’s Betanif. Dritte Auflage. 


Gatt. 200-204. — 218 — V. Rlofr. 


B, Hülle und Hüllchen vielblättrig. Aüsd. 2. C. Bulbo- 
castanum Koeh. Knolliger 8. W. fnollig; BI. fait 
Zfach-geſtedert, Zipfel Iineal, fpis. St. 1—2’ h. Saat- 
felder in weitl. Deutfchland. 6, 7. — 3. C. verticil- 
latum K. Wirtelblättriger K. W. büfchelig, Fa— 
fern verlängertsfeulig; Bl. gefiedert; Blättch. vieltheilig, 
Zipfel fädlich, mwirtelig geſtellt. St. 'A—1’ h. Trodne 
Miefen bei Heinsberg. 7, 8. 

201. Pimpinella L. DBiebernell. Bth. weiß, felten röthl. 

A. Frucht kahl; W. ausdauernd; Bl. gefiedert. 

a. St. fantigsgefurcht, beblättert; Griff. länger als d. 
Frknoten. 

1. P. magna L. Großer B. Fiederbl. ſpitz, gezähnt, 

ungetheilt, od. lappig. Wiefen. 57. 

b. St. ftielrund, zartgerillt; Griff. während der Bth— 
zeit Fürzer als der Frknot. 2. P. Saxifraga L. 

Gemeine DB. Fiederbl. eyf., Rumpf, gezähnt, lappig, 

od. gefehligt; Behftiele Fahl. Trockne, unbeb. DO. 6—9. 

&t, 1-2’ h. Off. — *3. P. nigra Willd. Shwar- 

zer B. BL, Aeſte u. Bthſtiele dichtflaumig. Nordöſtl. 

Deutſchl. St. 2-3’ 4. 7—9. 

B. Frucht flaumig; W. ein. *4. P. Anisum L. Anies. 
Unterfte Bl. berzf., rundl., eingefchnittenzgefägt, mittlere 
gefied. Cult. 7,8. St. 1-14’. Off 

202. Cicuta L. Waſſerſchierling. 1. C. virosa L. Gif— 

tiger W. W. dick, querfächerigehohl, mit fädl. Faſern; 
DI. Sfachgefiedert, Blättch. Iinealslanzettl., ſpitz, geſägt. St. 
1—4 bh. Sümpfe, Teiche, zerfir. 7, 8. Bth. weiß. 
Ausd. Off. und fehr giftig. 

203. Falcaria Host. Sicheldolde. 1. F. Rivini Host. Ri— 
vin’s ©. Wöbl. einfah und Z3zählig; Stbl. 3zählig, 
das mittlere Blätth. Itpalt., Zipfel lineal-lanzettl. gleichf.⸗ 
ftachelfpigig=gefügt. Saatfelder, Wegränder, zerftr. 7, 
8 Jg. St 1-3’ 5. Bth. weiß. 

: Sium L. MWaffermerf. 1. $. latifolium L. Breite 
blättr. W. MW. faferig, auslaufertreibend; untergetauchte 


IE) 
o 
— 
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205. 


#206. 


*207. 


209. 


210. 


BI. doppeltfiederfpaltig oder vielipaltig, Stbl. gefiebert, 
Blättch. lanzettl., an der Bafis ungleih, fcharfgefägt. 
&t. 3-5’ bh. Bth. weiß. Steh. Wafler, Sümpfe. 7, 
8. Ausd. Giftig. — 2. S. Sisarum L. Zuderwurzel. 
W. knollig-büſchelig; unt. BE. gefiedert mit herz-eyf. Ends 
blätth., obere Zzählig. Eult. St. 1—2’ h. Bth. weiß. 
BerulaKoch. Berle. 1. B. angustifoiaK. Schmal— 
blättrige B. BI. geſiedert, Blättch. tiefgefägt; Dolden 
geftielt, den BI. gegenft., Hülle meift fiederiy. St. 1-2’ 
h. Gewäfler. 7,8. Ausd. Bth. weiß. 
Archang&lica Hoffm. &ngelwurzel. 1. A. offici- 
nalis Hoffm. Gebräuchliche E St. kahl, ftielrund, 
gerillt, 4—6’ 5.; Bl. doppeltz gef., Blättch. eyf. oder faſt 
herzi., ungleich = gejägt; obere Blitiele ſackartig » aufgebla- 
fen. Helden u. ſumpf. DO. im nördl. Deutſchl., Sudeten, 
Böhmen. Bth. grünlid. 7, 8. 9. 

Ostöricum Hoffm. Mutterwurzel. *1. 0. palustre 
Bess. Sumpf-M. St. aufrecht, 2-4’ h.; Bl. 2= bis 


vielfach gefiedert; Blättch. Herzeyf. Feuchte Wiefen in 


Thüringen u. Böhmen. Bth. weiß. 7,8. Ausb. 


., Meum Tournef. Bärwurzel. Ausd. 1. M. athaman- 


ticum Jacg. Gemeine B. DI. doppeltgef., Fiederch. 
ficderih.=vieljpalt., Zipfel fast quirlig, haardünn. Gebirge: 
triften, zerite. 6—9. St. %—1’ bh. Bth. weiß. — *2. 
N. Mutellina Gärtn. Alpen-B. DI. voppeltgef., Fie— 
derch. fiedertheil, Zipf. Imealzlanzettl.ftahılipig. Vogeſen, 
Schwarzw., Sudeten. 7,8. St. 3-9” h. Bth. röthl. 
Angelica L. Angelika. Ausd. Kr. 1. A. sylve- 
stris L. Gemeine A. Bl. Zfachgef., Blättch. ey= od. 
lanzettf., Icharfgefägt, das endfländ. ganz oder Sfpalt. ; 
Et. 3-6’ h. Bıh. weiß. Wieſen, ſchatt. Orte. — 7, 8. 
— *2. A. pyrenaea Spreng. Pyrenäiſche A. Wöbl. 
Doppeltzgefiedert mit fiedertheil. Fiederh. und Iinealen Zi: 
pfeln. Vogeſen. 7, 8. 

Foeniceulum Hoffm. Fenchel. 1. F. offieinale All. 
Gebräuchlicher F. DB. vielfad li 

i 
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fnitten mit haarf. Fiedern und Bipfeln. St. 24 5. 
Bth. gelb. Cult. u. verwild. 7, 8. Ausd. Off. 


. Levisticum Koch. fiebitödel. 1. L. officinale K. 


Gebräuchlicher 8. Bl. doppeltgef., mit ungetheilten 
oder Z3ſpalt., Feilf. Blättch.; St. röhrig, 3-6’ h. Bth. 
gelb. Cult. 7,8 Ausb. Off— 


. SelinumL. Silge. 1.S. Carvifolia L. Kümmel: 


blättr. ©. St. gefurdhtsfantig, —3’ H.; Bl. doppelt- 
gef. mit tiefficderfplt. Blätth. u, Tineal=Tanzettl., weißges 
fpibten Zipf.. Bth. weiß. Feuchte Waldwiefen. 7, 8. 2L. 
Aethusa L. Gleiße. 1. A. Cynapium L. Gemeine 
G. Hundspeterfilie. Bl. glänzend, 1fach od. Ddoppeltgef., 
untere Blättch. geftielt, alle fiedertheilig oder fiederfpaltig, 
mit lanzett=linealen, grüngefpisten Zipfeln; Hüllch. halbirt, 
Sblättr., länger als d. Döldchen; äußere fruchttrag. Bth— 
ftielhen noch einmal fo Tang als d. Fr. St. a3’ h. 
Bebaute D., Schutt, 6--10. ©. Giftig. — *2. A. 
cynapioides MBieb. Wald-G. Höüllch. 36l., fo lang 
als d. Döldchen; äußere fruchttragende Bthſtielch. von d. 
Linged. Fr.. Wege, Wld, Böhmen. 6—8. ©). Bth. weiß. 
Cnidium Cuss. Brenndolde. Ausd. *1. C. venosum 
Koch. Aderige B. DI. doppeltgef., mit lineal. od. lan— 
zett=linealen Zipfeln; Hüllblättch. pfrieml., fo lang als d. 
Döldhen. St. 1—2’ h., milhend. Bth. weiß. Miefen, 
feuchte Mälder, nördl. Gebiet, Oberrhein. 7,8 2L. 


215. Oenanthe L. Mebendolde. Bth. weiß. Alle ausd. 


A, M. büfchelig, mit mehr oder weniger fnoflig verbieten 


Faſern. Frkelch verlängert 5zähnig. Dolden ftrahlend. 
a. Dolden 3—Aftrahlig, dichtgedrängt, fat Fopfig. 1. 
Or. fistulosa L. Röhrige R. Wzbl. 2 Ifachgefles 
dert, flach; Stbl. gefied. St. röhrig, 1-3’ hd. Sumpf. 
Dre, gerft. 0, 7. 

b. Dolden vielftrahlig, ausgefperrt. 2. Oe. peuce- 
danifolia Poll. Haarftrangblättrige R. Wifa- 
fern rübenf., oval od. längl.; Wzbl. Afach-, Stbl. 1fach⸗ 
geſtedert mit linealen Zipfeln. Hülle fehlend. Wiefen, 
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zerfir. -©t. 1-3’ 5. 6, 7. — *3. Oe. Lachenalii 
Gmel. Lahenals R. Wifafern fleifhig, fädl. vd. 
verlängertsFeulig; Wzlbl. doppelt gef. mit eyf. od. Feili- 
gen, eingefchnitten-ftumpf:geferbten Zipfeln, untere St— 
glbl. doppelt, obere 1fachgef. mit linealen Zipfeln; 
Hülle mehrblättrig. St. 1-1’ db. Sumpf, DO. im 
füdweftl. und nördl. Deutfhl. 6, 7. 

W. fpindelig, faferig. Frkelch undeutl. 5lapp.; Dolden 
nicht ſtrahlend. 4. Oe. Phellandrium Lam, Waffer: 
fenchel. BI. doppelt: u. Zfach-gef., Blättch. eyf., fies 
derfp., untergetauchte vielfp., Dipfel hHaardünn. Gräben, 
Sümpfe 7,8. 


216. Seseli L. Seſel. Bth. weiß. 


A. 


Hüllblättchen fait. bie zur Spitze in ein vertieftes, ge— 
zähntes Becken verwachfen. 1. S. Hippomarathrum L. 
Pferde-S. Bl längl.zeyf., Sfachgefiedert, mit linea= 
len Zipfeln; Dolden 9—12ftrablig. St. 1—1'/.’ B., 
blaugeün. Felſen, rauhe Bergabhänge, zerfir. 7, 8. 
Hüllblättchen frei. 

a. Dolden 6— 15ſtrahlig. *2. S. glaucum Jacq. 
Öraugrüner ©. Wbl. Zzählig-Z3fachgefied, im Um— 
riffe Zeckig, Blättch. lanzettslineal oder Lineal; Blitiel 
ftielrund oder von der Seite zufanımengedrüdt. Hüll— 
blättch. pfrieml., zur Bihezeit Halb fo lang als d. Bth— 
ftielchen. Böhmen, Mähren. 7,8 0. St. 1-7? 
b. — *3. S. montanum L. Berg-S. M;bl. und 
untere Stbl. Z3fachgefied, im Umriſſe längl.-eyf.; Blſtiel 
oberſeits rinnig; Hüllblättch. lanzettl., fo lang als d. 
Bthſtielch. oder Döldch. Südweſtl. Deutſchl. 7, 8. 2W. 

b. Dolden 15 — 30ftrahlig. 4. S. coloratum Ehrh. 
Gefärbter S. W.- und untere Stbl. Zfachgefied., 
im Umriſſe längl.=eyf.; Strahlen kantig, faſt gleich, 
auf der inneren Seite, ſo wie die jungen Fr. flau— 
mig; Hüllchen lanzettlich, laäanger als das Döldchen. 
St. Y%—1Yr dh. Graf. trod. Hügel, zerfir. 7, 8. 
d.— *5. $. varium Trev. Bunter ©. Wil 
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Zzählig-Zfachgefiedert, im Umriſſe Seckig; Strahlen fat 
ſtielrund, nebſt dem längl. Frknot. kahl; Hüllblättch. lan— 
zettl, zur Bthzeit halb ſo lang als d. Blthſtielch. St. 
2—-3“ h. Trockne ſtein. O. Böhmen, Mähren. 7,8. A. 
Libanotis Crantz. 1. L. montana All. Berg-H. 
BI. doppelt Sfachgefted., Blättch. fiederfp., Zipfel lanzettl., 
ſtachelſpitzig, unterſte Blättchenpaare an der Mittelrippe 
kreuzſtänd. St. 3—4’ h. Bth. weiß. Felſen, rauhe 
Bergplätze, zerſtr. 7, 8. 9. 
Conioselinum Fisch. Schierlingsfilge. *1. C. Fi- 
scheri Wimm. & Gr. Fiſchers Sch. Bl. doppeltgefied., 
Blättch. fiedertheilig, Zipfel längl. lineal. St. 2—6’ . 
Bth. weis. Gefenfe d. Sudeten. 7,8. 21. 


. Silaus Bess. Silau. 1. S. pratensis Bess. Wie: 


ſen-S. DB. 3- u. Afachgefiedert., endſtänd. Abſchnitte 
Stheil., Zipfel lineal, ſtachelſpitzig; Et. kantig, 2—3’ h. 
Bth. blaßgelb. Wieſen. 6—8. A. 


. Tordylium L. Zirmet 1.T. maximum L. ®röß- 


ter 3. DI. gefied., Blättch. ſtumpf-gekerbt, die der un- 
teren BI, eyf., der oberen lanzettf. St. 1-4’ 5. Wege, 
Schutt, fehr zerfir. 7,8 ©). Bib. weiß. 


. Heracleum L. Seilfraut. 1. H. Sphondylium L. 


GemeinesH. DI. rauhhaarig, gefied. od. tiefsfiederfpalt., 
Wieder lappig od. handf. = getheilt; Dolden ftrahlend; Fr— 
knot. dichtflaumig. Et. 2—4’ 5. Bih. weiß, Wiefen. 
6—8. Y. — *2. H. sibiricum L. Sibiriſches 9. 
Bl. fat wie vor., ſchmäler, Dolden nit ftrahlend. Fre 
Inot. Fahl. Bth. grün oder gelblih. Sudeten. 6—9. 9. 


. Pastinaca L. SBaftinaf. 1. P. sativa L. Gentei- 


ner DB. DI. gefievert, oberfeits glänzend, unterfeits flau— 
mig, Dlättch. cylängl., ftumpf, geferbt-gefägt. St. 1-3’ 
h. Bth. geld. Wiefen, Ufer; cult. 7,8. JS. W. eßbar. 
Peucedanum Koch. Haarſtrang. Alle 2L. 7, 8. 


A. Allgemeine Hülle fehlend od. armblättrig. Fruchtrand 


fehr ſchmal. 1. P. offieinale L.L Gemeiner 9. 
Strahlen d. Dolde kahl; Bl. 5mal-3fach-zuſammenge— 
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fett, Blättch. lineal. St. 2—4’ 5. Btih. gelb. Wiefen, 
zerftr. — 2. P. Chabraei Rehb. Künmelblättri- 
ger H. Strahlen d. Dolde auf der inneren Seite furz- 
haarig; DI. gefirdert, Fieber figend, vieljpalt., od. die 
der oberft. BL. ungetheilt, Zipfel Tineal, fpis, an der 
Bafis kreuzſt. St, 2—3’ h. Bth. grünlich:gelb. Wie: 
fen, Thäler des weſtl. Deutfchl. 

Allgemeine Hülle reihblättrig. 

a. Fruchtrand ſchmal. Bl. Ifachgefiedert. 

A. St. ſtielrund, gerillt; Hülle zurückgebogen. 
Bth. weiß. 
3. P. Cerväria Lapeyr. Starrer H. Blättch. meer- 
grün, eyf., faſt dornig-geſägt, untere an der hinteren 
Seite d. Baſis gelappt, obere zuſammenfließend. Fugen— 
fläche mit parallelen Striemen. St. 1—4’ h. Sonn. 
trock. Bergpläße, zerfir, — *4. P. Oreoselinum Mönch. 
Berg-H. Stiele der Blättch. herabgefnicdt, Blättch. 
glänzend , eyf. , eingeföhnitten= od. fait fiederfpalt. = ges 
zähnt, Zähne kurz-ſtachelſpitzig; Fugenfläche mit bogigen, 
dem Rande parallelen Flächen. St. 1—3’ 5. Hügel, 
Berge, trodne O., zeritreut. 
B. St. kantig-gefurcht, faft rispig; Aeſte ruthenf.; 
Hülle abftehend. Bth. gelb. 
5. P. alsaticum L. Elſaſſiſcher 9. Blättch. eyf., 
fiederſp., Zipfel lineal-lanzettl., ſtachelſpitzig. St. 3—4’ 
h. Stein. trodine Orte, zeritreut. 

b. Rand der Früchtchen breit, fat durchſcheinend. 6. 
P. austriacum KR. Defterreidifder 9. Bl. 3: 
zählig-3fachgeftedert mit eyf., fiederfpalt. Blättchen und 
lanzettzlinealen, zugefpißten, fahlrandigen Zipfeln. St. 
2—3’ 5. Böhmen. Bth. weiß. 
hysselinum Hoffm. Olſenik. 1. Th. palustre Hoffm. 


Sumpf-D. Bl. Ifachgefied., Blättch. tiefsfiederip., Zis 
pfel Iinealzlanzettl., zugefpist, anı Rante etwas rauf, ©t. 


225. 


3-55. Bth. weiß. 7,8. d. 
nöthum L. Dill. 1. A. graveölens L. Gemei— 
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ner D. BI. Ifachgefievert und vieltheifig, Zipfel lineal- 
fädl., verlängert. St. 2-3’. Graugrün. ein. gelb. 


Cultivirt. 7,8 ©. 


. Imperatoria L. Meijterwurz. 1. Eh L. 


Gemeine M. DI. doppelt =3zählig, Blätter breit = eyf., 
Doppelt = gefügt, feitenftändige 2=, endftänd. 8ſpaltig. Ct. 
1—3’ h. Bth. weiß. Gebirgawiefen, zerfir. "6, 7. 21. 


. Siler Scop, Roßkümmel. *1.- S. trilobum Scop. 


Dreilappiger R. DI 3;ählig, Blättchen geſtielt, die 


2 feitenft. Zlappig, das endft. Zlappig oder gefiedert 5lap- 


pig, eingefchnitten und geferbt, Stumpf. (BE. denen des 
Akelei Schr ahnlih.) St. 2-6’ d. Btih. weiß. Gebirge: 
wälder, Harz, Helfen. 7, 8. 21. 


*228. Laserpitium L. Laſerkraut. Alle ausd. Kr. mit 
weißen Bthen; 7, 8. Ks i 

A. St. ſtielrund, feingeftreift, kahl. *1. L. latifolium L. 
Breitblättriges &. W.- u. untere Stbl. 3zählig-dop- 
pelt-gefiedert, Blättch. herzzeyf., geſägt, ungetheilt oder 
d. endft. d. Wzbl. 3ſpalt. St. 2-5’ 5. Gebirgswäl:- 
der, zerfir. — #2. L. siler LGebräuchliches 8. 
M,- u. untere Stbl. Zfachgefted.,"Blättch. Tanzettl., ganz: 
randig, ungetheilt oder Zlappig. St. 1-5’ h. Alp 

in Würtemberg. 
B. St. gefurcht od. Fantigegefurcht, ganz od. nur unten rauh⸗ 


haarig. *3. L. Archangelica Wulf. Engelwurz- 
blättr. L. Bl. Zzählig-3fach-gefiedert, Blättch. eyf., 
ungleich = gefägt, endftänd. Zfpaltig, Feilf.; oberfte Schei— 
den fadartig -aufgeblafen. '&t. 3—7' bh. Sudeten. 
— *4. L. pruthenicum L. Preußiſches &. DI. 
am Rande un. den Blitielen rauhhaarig, Doppeltgefisdert, 
Blättch. fiederfpalt., Zipfel Tanzettl. Ct. 1—4° h., uns 
ten rückwärts-rauhh. Feuchte Wälder, Maldwiefen, zerftr. 


239. Daucus L. Möhre. 1. D. Caröta-L. Gemeine M. 


Bl. a Tiederch. fiederfp., Zipfel Tanzettl., 
haarjpigig. St. 1—3’ h. Bth. weiß. Wege, an. = 
gel, und mit flifgiger W. ul. 6, DI. — 
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Orlaya Hoffm. SBreitfame. 1. C. grandiflora Hoffm. 
Großblumiger B. DBlumenbl. ftrahlend, 2theil.; BI. 
2—3Zfach gefied., Blättch. in kurze, lanzettf. od. lineale, 
ſtachelſpitz. Zipfel getheilt. St. Y,—1’ 5., gabeläftig. Bth. 
weiß. Saatfelder, zerfir. 7,8. O. 

Caucalis Hoffm. Haftdolde. 1. C. daucoides L. 
Möhrenartige 9. Bl. 2—Zfahrgefied., Fiederch. fies 
derſp., Zipfel lineal, ſpitz; Stacheln der Nebenriefen 1rei- 
big, kahl, hadig. St. "3—1’ 5. Bth. weiß. Saatf. 6, 
7. — *2. C. leptophyllaL. Shmalblättr. 9. Sta— 
cheln der Nebenriefen Zreihig, rauh, widerhadig; BI. faft 
wie vor., aber feiner getheilt. St. %—1’ h. Gaatfel- 
der, fehr zerfir. 6, 7. ©. 

Turgenia Hoffm. Xlettendolde. 1. T. latifolia H. 
Dreitblättr. 8. DI. gefied., Wied. lanzettl., einge: 
ſchnitten-geſägt; Dolde 2—Sftrahlig. St. —18h. 
Bth. weiß od. roth. Felder, zerfir. 7, 8. ©). 
Torilis Hoffm. Borſtdolde. Bth. weiß. DI. doppelt-gef. 


A. Allgemeine Hülle reihblätterig; Stacheln d. Fr. ohne 


Widerhafen. 1. T. Anthriscus Gmel. Heden-B. 
Blättch. eingeſchnitten-geſägt; Dolden langgeſtielt. St. 
1—4’ h. Wälder, Hecken, Wege 6—8. 9. 
Allgemeine Hülle fehlend od. 1blättr., Fr. widerhafig. 
a. Dolden langgeftielt. 2. T. helvetica Gmel. 
Schweizer B. Gt. gefpreizt=äftig; obere BI. gefied. 
und 3zählig, Blättch. eingefchnitten = gefägt; Blumenbl. 
fo lang als d. Frknot.; Griffel etwas länger als d. 
Etempelpoliter. St. 'n—1’ %. Saat, Wege im wefil. 
Deutihl. 6—8. — *3. T. neglecta R. & Sch. Ber: 
nachläſſigte B. St. gabeligsäftig; Blumenbl. ſtrah— 
lend, noch einmal fo lang als d. Frknot.; Griffel viel 
länger als d. Stempelpolſter. St. Y—2’ 5b. Weder 
im füdl. Theile. 7,8 ©. 

b. Dolden gefnäuelt, figend, blattgegenftändig. *4. 
T. nodosa Gärin. Knotige B. Aeußere Früchte 
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ftahelig, widerhadig, innere körnig-rauh.  Santjelder, 
hier und da. 4,5. ©. ® 

334. Anthriscus Hoffen. Slettenferbel. Bth. weiß. - 

A. Hüllchen 5blättr., gewimpert; BL. Doppeltgefiedert; Fr. 
furzichnabelig = gefpist. 

1. A. sylvestris Hoffm. Wilder 8. Früchte längl., 
glatt, od. felten mit Heinen grannenlofen Knötchen be= 
fireut. Wielen, Wege, Hecken. — *2. A.nemorosa MBieb. 
Schattenliebender 8. Fr. längl., nötig, weich— 
ſtachelig. Schatt. Orte bei Franff. a. d. O. Beide 
niit oberwärts raubhaar. St., 3—4’ h. Aus. 5, 6. 

B. Hüllch. halbirt, 2—4blättr.; Bl. Ifachgefiedert. Tr. ge- 

ſchnabelt. ©. 5, 6. 
a. St. oberhalb der Gelenke flaumig; Griff. länger 
als d. Stempelpolfter. 3. A. Cerefolium Hoffın. 
Gebräuchlicher 8. Blättch. fiederfp.; Fr. lineal, 
glatt. ©t. 1-2’ 5. Heden, Weinberge, zerfir. — *4. 
A, trichospermum Schultes. Haarfrüchtiger &. 
Sr. lineal, boritl.-weichhaarig. Böhmen. 
b. St. ganz kahl; Griff. fehr kurz mit fait fißend. 
Narben. 5. A. vulgaris Pers, Gemeiner £. 
Sr. eyf., ſtachelig, Stacheln pfrieml., einwärts-gekrümmt. 
Uncult. Orte, Wege. St. Ya!’ 

935. Scandix L. Nudelferbel. 1. Sc. pecten-veneris L. 
Kammförmiger R. DI. gefied., Blättch. lineal, viel- 
theilig; Schnabel d. Fr. Zreihigefteifhnarig. Et. 4—1’ 
h. Bth. weiß. Saatfeldee. 5—7. ©). 

236. Chaerophyllum L. Kälberktopf. 

A. Gr. fo lang als d. Stempelpoliter. W. rübenf.; St. 
unter den Gelenken aufgeblafen, an d. Bafis fteifhaar. 
6,7. 0. Bth. weiß. 1. Ch. temulum L. Betäu— 
bender 8. St. gefleckt, oberwärts furzhaarig; BI. 
doppelt=gef., Blättch. eyf.-längl., Inppigefiederip., Lap— 
pen ſtumpf, kurzſtachelſpitzig, behaart. Blättch. d. Hüll— 
chen. eylanzettl.,, gewimpert. St. 1-3’... Unbebaute 
O., Hechen. — 2. Ch. bulbosum L. Knolliger K. 
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St. gefleckt, oberwärts kahl; DI. mehrfach-zuſammenge— 
ſetzt, Blättch. tief fiederſp., Zipfel lineal-lanzettl.-ſpitz, 
an d. Nerven u. Rändern langbehaart; Blättch. der 
Hüllch. lanzettl, kahl. St. 2—6’ h. Hecken, Ufer. 
Griffel länger als d. Stempelpoliter. 
a. Gr. aufrecht, viel länger ale d. Stempelpoliter; St. 
unter d. Gelenken fait gleichdick 3. Ch. hirsutum 
L. Rauhhaar. 8. DI. doppelt-3zählig, Blättch. 2— 
3ſpalt., od, fiederjp., eingefchnitten= gefägt. St. 1—2’ 
h. Feuchte Wälder. 7, 8. Bth. weiß od. rofenroth. 21. 
b. Gr. fpreißend od. zurüdgebogen. St. unter den 
Gelenfen etwas dicker. Bih. weiß. 4. Ch. au- 
reum L. Gelbfrühtiger 8. DI. Zfach-gefied., 
Blättch. aus eyf. Baſis lanzettl., zugefpist, an d. Baſis 
fiederip., an d. lang=vorgezugenen Spitze einfachegefägt. 
St. 2—4’ h. Unbebaute D., Gebüfch, zerfir. 6,7. 
— #5. Ch. aromaticum L. Gewürzhafter £. Bl. 
groß, Z3fach-8zählig oder 3fach-8zählig-doppelt- gefied., 
Blättch. ungetheilt, eyf. =längl., zugefpigt, gefägt. Et. 
2—3' h. Maldwiefen, öftlihes Deutfchl. 
MyrrhisScop. Süßdolde. 1. M. odorata Scop. Wohl: 
riehende ©, DI. feinzott., 2—- Ifachzgefied., Blaͤttch. ey⸗ 
lanzf., fiederfp.. &t.2—3’ h., zottig; Bth. weiß; Fr. fait 
1” I. Waldwiefen höherer Geb., zerfir., 5—7. 21. 
Conium I. Schierling. 1. C. maculatumL. Gefled- 
ter Sch. DI. Ifachzgeftedert, Blätth. aus eyfeilf. Baſis 
lanzettf., fiederip., Zipfel lanzettl., ſpitz. St. 3—6’, roth: 
geſleckt. Bth. weiß. Bil. übelriehend. Schutt, Wege. 7, 5. 


Sehr gift. u. off. 


*239. 


Pleurospermum Hoffm. Rippenſame. 1.P. austriacum 
Hoffm. Defterreih. R. DL 8zählig, Blättch. gefied., 
Zipfel 3—Ttheilig gelappt; Riefen d. Fr. ftumpf, _ gefielt, 
Kiel etwas geferbt. Et. 2—6’ 5. Bth. weiß. Feuchte Ges 
birgsmiefen, zerfir. im öftl. Deutschl. bis Heffen. 7, 8. 2. 


. Coriandrum L. Coriander. 1. C. sativum L. Ges 


bräuchlicher C. Untere DI, hinfällig, rundlich, obere DI. 


Salt. 210-245: — 23 — V. Safe. 


doppeltgef. St. 1— 7’ 5. Bth. weiß, — Cult. und. 
verwildert. 6, 7. ©. 


** Ordnung: Trigynia. 


241. Viburnum L. Schneeball. Str. mit gegenf. DI. und 
weißen ebenfträußigen Bth. 
1. V. Lantäna L. Wolliger Sch. DI. eylängl., faft herzf., 
gezähneltzgefägt, filzig ; Bth. alle gleihf., fruchtbar. Sonn. 
Bergabhänge, Heden. 5. — 2. V. Opulus L. Gemeiner 
Ch. Bl. 3: od. 5lappig, Lappen zugefpigt, gezähnt, kahl; 
Bth. am Rande des Ebenſtraußes ſtrahlend, geſchlechtslos. 
Feuchte O., Hecken. 5. (Der Schneeball der Gärten, V. 
Opulus var. roseum, iſt eine Abart mit großen, geſchlechts— 
lofen Bthen.) £ 

942. Sambucus L. Hollunder. BI. gegenft., gefiebert. 

+ A. Sträucher ohne Nebenbl., ftatt derfelben oft Warzen. . 
1. S. nigra L. Gemeiner 9. Bth. in Trugdolden, 
Hauptäfte deri. 5zählig. Beeren ſchwarz. Heden, Ges 
büſch. 6, 7. Bth. weiß. — 2. 8. racemosa L. Traus 
ben-H. Bth. in eyf. Traube; Beeren roth. Wälder, 
Gebüſche. 4, 5. Bth. grünl. 

B. Stengel krautig mit blattigen, eyf., geſägten Nebenbl. 
3. 8. Ebulus L. Zwerg-H. Attich. Bih. in Eben: 
ſträußen, Hauptäſte derf. Zzählig. St. 2—6h. Bth. 
weiß, außen röthl.; Beeren ſchwarz. Waldränder, Hecken, 
Aecker. 7,8. U. 

243. Staphylea L. Pimpernuß. Str. 1. St. pinn Bth. 

weiß, glockig in hängend. Trauben; Bl. unpaarig-gefiedert, 
kahl. Verwildert. 5, 6. 
*244. Myricaria Desv. Myrikarie. *1. M. germanica Desv. 
Deutſche M. Kahler Str. mit Iineal-lanzettl., ſitzend. Bl., 
endſtänd. Aehren und längeren Deckbl. als das Btihſtielch. 

Im Kies der Bäche höherer Gebirge, 5, 6. Bth. roſenroth. 

245. Rhus L. Sumach. 1. Rh. Toxicodendron L. Gift-©. 

BI. unpaarigegef., Izählig mit ganzrand. eyf. Blitch.; Bih. 


V. glaſe. — RI — Sa 25-0. 


DD 
— 


247. 


*248. 


250 


in lockeren blattwinfelitänd. „Rispen. :3—5’ 5. Böhmen. 
6, 7. Sehr giftig und off. (Zumeilen kommen verwildert 
ver: Rh. Typhinum L. Hirſchkolben-S BI. gefied., 
Blättch. Tanzettf., zugefpigt, feharfgezähnt; Bth. in dichten 
eyf., meiſt rothen Nispen. Rh. Cotinus L. Berüden-S. 
BL. einzeln, verkehrt-eyf., Rispen fehr äſtig, locker; Liefert 
das Gelbholz zum Färben.) 


' Corrigiola L. Hirſchſprung. 1. C. dittoralis L. Ufers 


9. Bth. getielt in beblätterten Ebenſträußen; Stbl. lines 
alsfeilig. St. niederliegend, 3—10’ I. Bih. weiß. Kies, 
fand. Drte, 7,8. O. 


Vierte Ordnung: Tetragynia. 


ParnassiaL. Barnaffte. Kt. 1.P. palustris L. Sumpf- 
P. Wurzbl. herzförmig, ſtengelſtänd. BI. herzf.zumfaſſend; 
Neben kronbl. gelbgrünl. mit 9—12 Borſten. St. —1 h. 
Bth. weiß mit helleren Adern. Suͤmpfe. 7, 8. M 


Fünfte Ordnung: Pentagynia. 


Sibbaldia L. Sibbaldie. Kl. ausd. Kr. 1. S. procum- 
bens L. Niederliegende ©. BI. 3zähl. Blättch. ober— 
feits fat kahl, unter]. weichhaarig; Bth. ebenfträuß.; Blbl. 
‚gelb, lanzettl. Bogefen. 7, 8. 


. Crassula L. Dickblatt. Fleiſch. Kr. 1. C. rubens L. 


⁊ 


Rothes D. St. aufrecht, 3-6” h., äſtig; Bl. zerſtr., 
abſtehend, Halbwalzl;; Bth. einerſeitswendig, Aeſte und 
Kelch drüſig-behaart. Blumbl. weiß mit roth. Kiele. Aecker, 
ſelten, Baſel, Trier. 5, 6. O. 

Armeria Willd. Sandgrasnelke. Ausd. Kr. mit lköpf. 
Schafte. 


A, DI. lineal-lanzettl. oder lanzettl, 3— 7nervig. *1. A. 


plantaginea All. Wegerihartige ©. Aeußere Hülle 
blättch. haarjpigig, innere fehr ftumpf mit Furzer Stas 
chelſpitze; Blumbl. abgerundet, roſenroth. Eand. D. b. 
Mainz. 6, 7. 


Satt. 250-232. — 230 — V. alaſſe. 


B. 


“251. 


BI. Iineal, Inervia. 2. A. elongata Hoffm. Berlän- 
gerte ©. Aeußerſte Hüllblättchen Haarfpigig, innere 
ſehr ftumpf, kurz-ſtachelſpitzig; Blumbl. Fleinzgeferbt od. 
ein wenig ausgerandet, rofenroth; DI. ſpitzlich, gewim— 
pert. Sand. Drte, zeritr. 5—10. — *3. A, maritima 
Mill. Meerſtrands-S. Aeußere Hüllblättch. grannen= 
los od. mit einer kurzen krautigen Granne, innere ſehr 
ſtumpf, wehrlos; Bl. ſtumpf, an der Baſis bewimpert; 
Blumbl. ausgerandet, lila. Seeſtr. bei Curhaven. 5—8. 
(Sn Gärten zur Einfaſſung.) 


Statice Willd. Seejtrandenelfe. Kr. 1. St. Limonium 
L. Gemeine ©. Bl. längl. oder verfehrtzeyf., ftachel- 
fpisig, in den Blſtiel verfchmälert, 1nervig; St. aufrecht, 
fahl, 1—1'%’ 5.5 Bth. violett-blau. Seeftrand. 8, 9. 21. 


252. Linuml. £ein. Kr. mit aufrecht. St. und ganzrandig., 


A. 


meift linealen BI. 
Kelhbl. am Rande drüfigegewimpert. Ausd. Pl. 

a. Bth. gelb. *1. L. flavum L. Gelber 2. &t. auf- 
recht, oberwärts fcharffantig; — 1% bh. BI. kahl, 
Inervig, auf beiden Seiten der Baſis eine Drüfe. Eonn. 
trock. Hügel. Mähren, Böhmen, Ulm. 

b. Bth. lila. *2. L. hirsutum L. Rauhhaariger 
2. DI. eylanzetif. o>. lanzettf., Snervig; St. Bl. u. K. 
zottig. Mähren. 6, 7.— 3. L. tenuifolium L. Dünns 
blättr. 2. DL. lineal, am Nande wimperig-rauh, ſonſt, 
wie Et. und R. kahl. Trockne Hügel, zerfir. 6, 7. 
Kelchbl. am Rande drüfenlos. 

a. Bth. heller oder dunkler blau. 

A. Wurzel ausd. Viele St. treibend. Kelchbl. un— 
gewinpert, Fürzer als die Kapfel. *4. L. per- 
enne L. Ausdauernder L. Blüthene und frucht- 
trag. Bthftiele fteifaufrecht. St. 2-3’ hd. Darmft. und 
Frankf. a. M. 6, 7.— *5. L. austriacum L. Defter- 
reich. 8. Abgeblühte Bihftieie bogenf. nach einer Seite 
hinabneigend. Mähren, Böhmen. 6, 7°. 
B. Wurzel einjährig, einzelne St. dreibend; Kelch— 


— 


V. Alaſſe. — —— Gatt. 252—256- 


253. 


*254. 


255. 


”256. 


bl. kleingewimpert, faft fo lang als die Kapfel. 
6. L. usitatissimum L. Gewöhnlider L., Flache, 
St. Ya -1%' I. 6, 7. O. 

b. Bth. weiß. 7. L. cathärticum L. Purgir-L. Bf. 
gegenft., am Nande etwas rauh, untere verkehrt-eyf., 
obere lanzettl., St. 3 —6” 5. Wiefen, Triften. 6, 7. O. 

Drosära L. Sonnenthau. Zarte, etwas fleifchige Kr., in 
Torffümpfen, mit rofettig ftchenden, rothorüfig-behuarten 
Wurzeiblätt., blattlofem Schaite und weißen ährenftändigen 
Blüthen; 7,8. 2} oder Y. 1. D. rotundifolia L, Rund— 
hlättriger ©. Blätter fait Freisrund; Schaft aufrecht 
Smal jo lang < als die Blätter. — 2. D. intermedia Hayne. 
Mittlerer ©. DI. verkehrt-eyf.-keilig; Schaft aufftrebend, 
an der Baſis ——— wenig länger als die Bl. Zer— 
ſtreut. — 3. D. longifolia L. Schmalblättriger ©. 
Bl. linealkeilig. Schaft aufrecht, noch 1mal ſo lang als die 
Bl. Zerſtr. | 
Aldrovanda Monti. Aldrovande. Fleifchiges Kr. 1. A. 
vesiculosa L. Blafentragende A. Blumbl. dem Kelche 
gleihlang; St. — Bläschen tragend. Schleſien. 
O. 8. 


Sechſte Ordnung: Polygynia. 


MyosüurusL. Mäuſeſchwanz. Kl. Kr. 1. M. minimus L. 
Kleiner M. DI. Iineal. St. 1—4” h. Blumenbl. fehr 
Klein, gelbgrün. Feuchte Aecker. 4, 5. O. 

Ceratoc&phalus Mönch. Hornköpfchen. Kl. Kr. mit 
gelben Bih. und fiederip. Wzbl. *1. C. falcatus Pers. 
Sichelfrüchtiges 9. Früchtch. auf d. Rüden zwiſchen 
den Höckern rinnig mit einem gebogenen Schnabel. Aecker 
in Mähren. — *2. C. Orthoceras DC. Gerades 9. 
Früchtch. auf dem Rüden hahnenkammf., Kamm faſt Zeig, 
—— faſt gerade. Hügel, Böhmen und Mähren. — 

—3“ h. 3, 4. O. 


Salt. 


» 
or 
SI 


257- 263. — 22 — VI. Safe. 


Sechſte Klaffe: Hexandria. 
Erfie Ordnung: Monogynia. 


. Berberis L. Sauerdorn. 1. B. vulgaris L. Gemeiner 


S. Berberige. Dornen Z8theilig; Bl. büfchelig, verfehrt- 
eyf., gewimpertsgefägt. Hecken. 5, 6. Bth. gelb, Bee— 


ren roth. P- 


258. 


259. 


Peplis L. Xfterquendel. 1. P. Portula L. Gemeiner 
A. St. geſtreckt, 1-6” 1.; Bl. gegenft., verkehrteyf., ge— 
fiielt; Bth. blattwinfelft., einzeln. Feuchte Dite, Gewäfler.- 
79.0): 

LoranthusL. Riemenblume. *1. L. europaeusL. Eu— 
ropäiſche R. BI. gegenft., geitielt, ſpärlich-aderig; Aehren 
endft., locker, einfach; Bth. durch Fehlſchlagen Zhäufig, 
gelblichgrün, Beeren hellgelb. Auf Eichen und Linden in 
Mähren. R- 4, 5. 


260-264, 268, 270—273, 275, 276, ausdauernde Zwiebel: 


- 260. 


261. 


gewächle. 

Galanthus L. Scneetröpfchen. 1. G. nivalisL. Ge— 
meines ©. Bth. weiß, innere Zipfel an der Spibe mit 
einem grünen Fleck und inwendig mit 8 grünen Linien. 
Haine, feuchte Wiefen, zerfir. 2, 3. 

Leucojum L. Schneeglödchen. 1. L. vernum L. Früh— 
lings-Sch. Schaft 1blüth. Haine, feuchte Wiefen, zerfir. 
2—4. — *2. L. aestivum L. Sommer-Sch. Schaft 
vielblüth. 5. Beide Haben weiße Bth. mit grünen Spiben. 
Feuchte Wiefen, Böhmen, Ergeb. und Norddeutſchl., felten. 


262. Narcissus L. Narziſſe. 1. N. poetieus L. Weiße N. 


263. 


Schaft 1bth.; Bth. weiß, Nebenfrone ſehr kurz, ſchüſſelf., 
mit einem feingekerbten, ſcharlachrothen Rande. In Gärten 
und ſelten verwildert. 4, 5. — 2. N. Pseudo-Nareissus L. 
Gelbe N. Schaft 1bth.; Bth. gelb; Nebenkrone glockig, 
fo lang als d. Zipfel des Perigons. Bergwieſen, zerſtr. 3, 4. 
Endymion Dum. Endymion. 1. E. nutans L. Hän— 


VI. Ktafe. — 233 — Salt. 16166. 


gendes € Bth. glodig, walzl.; Traube überhängend. 
Haine, Coesfeld in Weſtph. und Körrenzig bei Jülich. 5. 


264. Muszari Mill. Bifambyacinthe. 


A. 


"265. 


266. 


A. 


Dbere Beh. aufrecht, fehopfig, Dunkelblau, die übrigen 
wagerecht-abſtehend, grünlich=blaßbraun.‘ 1. M. co- 
mosum Mill. Schopfige B. Bth. Fantig- walzl. 
Acker, zerſtr. 5, 6. 

Bth. überhängend, blau. 2. M. racemosum Mill. 
Traubige B. Bth⸗- eyförm., gedrungen, DI. lineal, 
ſchlapp, bogig-zurückgekrümmt. — 3. M.  botryoides 
Mill. Beerige B. Bth. fat Fugeligseyf., ſpäter et— 
was entfernt, oberfte aufrecht; DI. lanzett=Iineal, nad 
der Baſis verfchmälert, aufrecht. : Beide Aecker, Meine 
berge, zeriir. 4, 5. 


Hemerocallis L. Tagblume. MW. 2L., Fnotig. 1. 
H. lava L. Gelbe Te Zipfel des Perig. flach, nervig, 
aderlos, gelb. 6. — 2. H. fulva L. Braune T. Zip- 
pfel des Ber. vothbraun, nervig u. aderig, innere am 
ande wellig. Beide hier u. da verwildert. Gärten. 
Convallaria L. Maililie. Ausd. Bfl. mit fnoll. ge— 
gliederten Wʒſtock. 


Perigon glocig, weiß, im’einfeit. blattlofer Traube. 1. 
C. majalis L. Gewöhnl. M. Schaft nadt, halbſtiel— 
rund; Te. überhängend Wälder. 5, 6. 

Perigon walzlich -röhrig, weiß, an der Spike grün, 
blattwinfelit. | 

„a. St. kantig. — 2. C. verticillata L. Wirtel— 
blättrige M. St. aufredt; BI: wirtelftänd. Berg— 
wälder, zerſtr. 5,6. -— 3. C. PolygonatumL. Weiß— 
wurzelige M. DL wechfelit., halbumfaſſend; Bth— 
itiele 1— 26th. , und nebft den Staubf. kahl. Steinige 
fonn. Waldpläße, Felſen. 5, 6. 

b. ©t. ftielrund. 4. O. multiflora L. Bielblus 
mige M. DIL wechſelſt. halbumfaſſend; Bthitiele 3— 
5bth., kahl; Staubf: behaart. Feuchte Wälder. 5, 6. 
Bth. viel ſchmäler als bei 3. 


Satt. WT-N0- — 24 — VI. alaſſe⸗ 


267. Aspäragus L. Spargel. 1. A. officinalis L. Ges 


#268. 


“) 


69. 


bräuchlicher Sp. St. frautig, ſtielrund; Bl. büfchelig, 
ftielrund, nebft den Zweigen glatt u. kahl; Berigonröhre 


‚halb fo lang als d. Saum. Fruchtb. Wiefen, Ufer, 


zerſtr. 6,7. St. 2—4 h. Bih, grünl., Beere roth. 
Fritillaria L. Saiferfrone. *1. Fr. Meleägris L. 
Gemeine 8. Schaft 1—2bth.; Bth. mit purpurn, und 
weißl. Flecken würfelig bemalt, felten weiß. Feuchte Wie- 
fen, zeritr. 4, 5. — (Die Garten-Kaiſerkrone, Fr. im- 
perialis L., bat viele rothe, jelten gelbe, um einen den 
Schaft endenden Blätterfchopf wirtelig herabhängende Bth.) 
Streptöpus Mich. Snotenfuß. *1. St. amplexifo- 
lius DC. Stengelumfaffender K. DI. ftengelums 
faffend, und nebit dem 1—’ 5. St. fahl. Bth. weiß, 
Beeren rot. Höhere Geb., zeritr. 2L. 


270. Gagea Salisb. Boyeljtern. Gelbe Bthen in Dolden, 


Mit einem grunditind. DI. 

a. Mit einer feiten, eyf., aufrechten Zwiebel. 1. 
G. lutea Schult. Gelber B. DI. lineal=langettl., 
flach , gefchärftzgefielt,; Dolde 2—Tbth. Hecken, Gebüs 
ihe. 4,5. — *2. G. pusilla Schult. Winziger ®. 
Bl. ſchmal-lineal, rinnig; Dolde 2—Ibth. Böhmen. 
3, 4. Halb fo groß als vor, 

b. Mit 3 wagerechten Zwiebeln, wovon nur eine ein 

Bl. und einen blüthentrag. Schaft treibt. 3. @. 
stenop&tala Rchb. Schmalblättr, V. DI. Iineal, 
flach, geſchärft-gekielt; Bthſtiele kahl, nach dem Verblü— 

hen nach allen Seiten abjtehend. Aecker. 4,5. — 4. 
G. pratensis Koch. Wiefen-B. Das untere bthen- 
ftänd. Bl. den Schaft wie eine Scheide fappenf. umfaſ— 
fend; Bthſtiele nach d. Blüthe einfeitig. Wiefen, zer: 
freut. 4, 5 


B, Mit 2 Zwiebeln und zwei grundjtänd, Blättern. 


a. Zwiebeln rundl. St. und Bthftiele behaart. 
A Dolde vielblüthig. 5. G. arvensis Schult. 


VI. alaſſe. — 2» — Gatt. 370-272. 


271. 


212. 
A. 


Acker-V. Wol. lineal, rinnig, geftelt, zurückgekrümmt; 
Schaft blattlos, die 2 blüthenft. gegenft. . Aecker. 3, 4. 
B. Stengel meift 1bthig, wechielft. beblättert. 6. 
G. saxatilis L. Stein-V. Perigonbl. Tanzettlich, 
ftumpf, an der Baſis nebft d. St. und dem Blattrande 
zottig. Felſ. Orte, Rheinpfalz, Thüringen. 3, 4. — 
*7. G. bohemica Zauchn. Böhmifher B. Ber. 
BI. längl., vorne breiter, flumpf, an der Bafis, nebft 
d. St. oberwärts und dem Blattrande flaumig. Böh— 
men, Mähren, Schlef. 3, 4. 
b. Zwiebeln eyf.; St. u. Bthitiele kahl, bthenſtänd. 
Bl. einzeln, *8. G. spathacea Schult. S cheis 
Diger V. Mahl. fädlich, Halbitielrund, BL. d. Ber. 
Tängl.zlanzettl., ftumpf. Haine, nördl. Geb. 4,5. — 
*9. G. minima Schult, Kleinfter V. Mzbl. Tineal, 
flach od. etwas rinnig; Bl. des Ber. lineal-lanzettl., 
zugefpigt. Haine, Gebüſch, zeriir. 4, 5. 


Tulipa L. Tulpe. 1. T. silvestris L Wilde &., 
Et. 1bth., kahl; Bth. vor dem Aufblühen überhangend ; 
innere Bl., Per. u. Staubgef. an der Bafis bärtig. Ae— 
der, Weinberge, zerfir. 5, 6. Bth. gelb. (Die Garten— 
tulpe, T. Gesneriana, hat Fahle Ber. Bl. u. Staubgef.) 
Allium L. Lauf, Die meilten ausd. und viele cult. 


Bon den 6 Stbf. find drei abwechjelnd S3ſpitzig mit eis 
nem Staubb. an der mittleren Spiße. St. bis gegen 
die Mitte beblättert. 
a. Blätter flach; Blüthenfcheide meift einfach. 
A. Die 3 Staubf. find über der Mitte Zipisig. 
a. Staubgef. etwas länger als das Per. ; Bth. 
bellpurp. 1. A. Porrum L. Gemeiner 
2. Zw. einfach; die mittlere, den Staubb. tragende 
Haarfpige des Etaubfadens halb jo lang als diefer. 
St. 1-7 5. Cult. 6,7. Auh SD. — *2. A. Am- 


‚pelöprasum L. Sommer-?. Zw. plattfugelig mit 


MWurzelbrut; mittlere den Staubb. tragende Haarfpige 
des Staubf. fo lang als diefer. Aecker, felten. 6, 7. 


Gatt. 272. = ww vi. alaſſe. 


b. Staubgef. eingefchloffen, kürzer ale d. Per.; 
Bth. purp. 3. A. rotundum L. Runder 
L. Zw. aus vielen, von einer Haut umſchloſſenen Zwie— 
belchen beftehend; Dolde Fapfeltragend; BI. flach. Ae— 
er, Weinberge, zerftr. 7, 8. — 4. A. Scorodöprasum 
L. Schlangen-L. Zw. eyrund, häufig; Dolde zwies 
beltrag.; DI. flabh, am Rande rauf. Wiefen. 6, 7. 
B. Die 3 Staubf. find an der Bafis Z3theilig; 
die Ceitentheile Furzszahnig. 
a. Dolde zwiebeltragend; Blüthenſch. 1Flappig, 
lang gefchnabelt. 5. A. sativum L. Knob— 
laud. DI. breitlineal, flach, etwas rinnig; Zw. gehäuft, 
Zwiebel. eyf., längl., in eine Haut eingefchlofien. Bth. 
fhmußigweiß. Cult. 7, 8. — 6. A. Ophioseörodon 
Don. Rodenbolle. BI. breitzlineal, flach; Zwn. ges 
häuft, Zwiebelchen rundl.-eyf., in eine Daut eingefchlofr 
ſen Eult. 7, 8. 
b. Dolde kapſeltragend; Bthſcheide 2Flappig. 7. 
A. strietum Schrad. Steijblättr. L. Ed. an der 
Baſis beblättert; DI. lineal, oberfeits rinnig, gegen die 
Spite hin flach; Zwiebelhäute neßigsfaferig. Sch. Y—1’ 
h. Self. Orte, Hefien, Böhmen. 
b. BL. ftielrund oder halbjtielrund, röhrig; Bthſcheide 
meift ZElappig. 
A. Die 3 inneren Staubf. find über. der Mitte 
haarfpisig. BI. Halbftielrund. 8. A. sphae- 
roc&phalum L. Rundföpfiger 8. DI. halbſtielrund, 
oberjeits tiefrinnig; Dolde Fapfeltvagend; die mittlere den 
Staubb. tragende Haarjpiße des Staubf. halb fu lang 
als diefer. Heder, Weinberge, zerftr. 6, 7. Schaft 1—3’ 
h. Bth. purp. — 9. A. vineäle L. Weinbergs-L. 
Bl. fait ftielrund, hohl; Dolde zwiebeltvagend; die mitt: 
lere den Staubb. tragende Haarſpitze des Staubf. länger 
als dieſer. Aecker. 6, 7. Bth. purp. oder ‚grünl. 
DB. Die 3 inneren Staubf. find an der Baſis 
2zähnig; BI. walzenf., röhrig. 1. A. Cepa L. 


VL. Atafe. u ae 


Gemeine 3. Schaft unterhalb der Mitte baudig. Schaft 
1—3' h. Bth. weißl. Cult. 6. 7. — 11. A. ascaloni- 
eum L. Levantiſcher &. Schaloteen. Schaft glei; 
DI. pfriemf., gleihf. jtielrund. Sch. 6—10” h. Blüht 
felten. Eult. 

B. Staubgef. einfach; Bıhicheide meift 2Happig. 
a. Bl. flach. 

A. BI. lineal, oft etwas rinnig. 

a. Sg. ftielrurd, bis zur Mitte beblüttert. 12, 
A. carinatum L. Gefielter L. Bthſcheide Alappig, 
bleibend, die eine Klappe jehr lang geichnabelt ; Staubf. 
zuletzt noh einmal fo lang als d. Ber. Bufchige Hügel, 
zerftr. 6, 7. Bth. roſenroth. 

‚b. Schaft nat, oberwärts Scharffantig. *13. A. 
montanum Schmidt. Berg-L. BI. unterfeits ſchwach— 
nervig, kiellos; Stautf. länger als d. Per. Sonn. Orte 
im füdl. Geb. 7, 8. — *14. A. acutangulum Schrad. 
Scharffantiger & DI. unterfeits nervig, durch den 
bervortretenden Mittelnerven fcharf gekielt; Staubf. fo 
lang ale d. Per.. Naffe Miefen, zerftr. 7,8. Beide Bth. 
rofentoth. \ 

B. BI. flach elliptifh vd. Tanzettf. 

a. Sch. bis zur Mitte beblättert; die W. ein 
Rhizom, auf welchem die Zw. fißen. #15. A. 
Victorialis L. Netzwurzeliger 3. Bl. Furzgeftielt; 
Staubf. länger als d. Per.; Dolde fapfeltrag., fugelig. 
Sch. 1—-1'%’ bh. Bth. grünlicheweiß. Niefengeb. 7. 8. 
db. Sch. blattlos; Zw. einfah; Staubf. Fürzer 
als d. Ber. 16. A. ursinum L. Bären-8. 
Sch. ftumpf:3fantig; DI. langgeftielt, elliptifch-lanzettl.; 
Dolde Fapfeltrag., flach; Schatt., feuchte Geb., bef. 
auf Kalf. Sch. '%-1’ h. Beh. weiß. 4, 5. — 17. A. 
nigrum L. Schwarzer &. Sch. ſtielrund; Wzbl. 
figend, breitlangettf , zugeſpitzt; Dolde Fapfeltrag., con 
ver. Sch. 2-3’ h. Btih. weiß mit grünen Rüden 
nerven. Feinsten fchwarzgrüm 5. Hecker, Bonn, 
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b. BI. halbwalzenf., rinnig; Sch. bis zur Mitte be- 
blättert. Bthſcheide 2flappig, eine Klappe lang- 
geſchnäbelt. 18. A. oleraceum L. Gemüſe-L. 

Dolde zwiebeltragend; Bth. weißl. oder röthl., mit grüs 
nem oder purp. Rüdenftreifen; Stbf. fo. lang als das 

Ber. Sch. 2—3’ h. Aecker, 7,8. — *19. A. flavum 

L. Gelber L. Dolde Eapfeltragend; Bth. gelb; Sibf. 
zulegt noch einmal fo lang als d. Ber. Sch. 1-7 $. 
Stein. forn. DO. Mähren. 7, 8. 

ec. DI. fielrund, röhrig; Ed. nur an. der Bafis bes 
blättert. 20. A. Schoenöprasum L. Schnitt-L. 

BI. lineal, pfrieml., gleichf. =ftielrund; Bth. Heflpurp.; 
Staubf. fürzer als d. Perig. Eult., und an den Ufern 
des Rheins, der Mofel, der Elbe. Sch. —1 h. 6 
7.— 21. A, fistulosum L. Winter-8. Bl. baus 
big; Bth. weißl.; Staubf, länger als d. Ber. Ed. 
url Eule 


273. Lilium L. £ilie. *ı. L. bulbiferum L. $euer=-®. 


7 


5 


Bl. zerfie.; Bth. aufrecht; Per. glodig, innen von fleifch. 
Warzen rauh, fafrangelb mit braunrothen Bleden. Et. 
41V’ 5. Müälver, felten. 6, 7. — 2. L. Martagon 
L. Türkenbund-L. Bl. wirtelig; Bth. überhängend; 
Ber. zurückgerollt, purpurn bis hellfleiſchroth mit purpur— 
braunen Flecken. Bergwälder, zerfir. 6, 7. (Die weige 
Lilie ter Gärten, L. candidum L., aus Paläftina, Hat 
zerftreute Bl. u. weiße, innen glatte, wohltiech. Bthen,) 


. Anthericum.L. Zaunlilie. Ausdauernd. Bth. weiß; 


BI. lineal. 1. A. Liliago L. Gemeine 3. Schaft ein- 
fach; Griffel abwärts geneigt. 5, 6. — 2. A. ramosum 
L. Aeſtige 3. Schaft äftig; Gr. gerade. 6, 7. Beide 
1—1Y%,' b., an fteinigen, buſch. Orten, zerftr., doch nicht 
zufammen. 1 hat fat noch einmal fo große Bth. als 2. 
Ornithogalum L. Milchſtern. Ausd. Zwgew. 


A. Bth. fchwefelgelb oder grünlichgelb. *1. O. sulphu- 


reum R. & Sch. Schwefelgelber M. Tr. ver: 
Jängert, veihblüthig; Bihftiele abjtehend, die fruchttrag. 
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an den Schaft angedrüdt! Sch. 1-7 I. Wieſen, 
felten, Bogefen, Saar. 5, 6. 

Bth. weiß mit grünen Streifen. 2. O. umbellatum 
L. Dolvenblüthiger M. Bth. ebenfträußig, die 
unteren fruchttrag. Bthitiele wagerecht abftehend. Sc. 
3—6” 5. Aecker, Weinberge. 5, 6. — 3. O. nutans 
L. Hängender M. Bth. oder -traubig, ſchon zur 
Bthzeit einfeitig und hängend. Sch. —— 1’ bh. Wie 
fen, Grasgärten, zerſtr. 4, 5. 


276. Scilla L. Sternhyacinthe. Ausb. Zwiebelgewächfe. 
A. Dedbl. vorhanden. *1. Sc. amoena L. Schöne St. 


Schaft edig; Bth. in lockeren Aehren; Deckbl. Furz, 
abgeſchnitten oder gezähnt. Wieſen, ſelten, Harz. 4, 
5. — *2. Se. italica L. Italieniſche St. Bth. 
in fegelf. Tr.; Decdbl. zu zweien, das eine von ber 
Länge des Bthenſtielchens. Unbebaute Orte bei Kleinlaus 
fenburg am Oberrhein. 4, 5. ‘ 

Deckbl. fehlen. 3. Se. bifolia L. Zweiblättr. St. 
Zw. 2blättrig; BI. Tanzett=lineal, an der Spike zus 
fammengerollt; Sch. rund, Bthen in einer loderen, 
gewöhnt. arm, (do auch 20—25-)blüth. Aehre. Sonn. 
Drte, Heden, zerftr. 3,4 — *4. Sc. autumnalis L. 
Herbſt-St. Zw. mehrblättr.; BI. Ihmal-lineal, nad 
d. Bthe ſich entwickelnd; Tr. faft ebenfträußig, fpäter 
verlängert. Kalfpügel u. Weinberge, Elfaß. 8,9. 


277. Narthecium Möhring. Narthecie. 1. N. ossifragum 


278. 


Huds, Gemeine R. Sch. fabl, —1 h.; Wibl. 
lineal-ſchwertf.; Bthen in lockeren, deckblättr. Aehren. Sum: 
pfe Norddeutihlande. 6—8. M. 

Juncus L. Simſe. Grasart. Bl. mit gipfelſtänd., zus 
weilen ſcheinbar feitenftänd. Spirren; nur an feuchten Ort. 


A. Die nicht blühenden Halme pfrieml,, und wie d. blü— 


hend. knotenlos, an der Baſis von blattloſen oder blät— 
tertrag. Scheiden eingeſchloſſen. 

a. Die Samenhaut iſt an beiden Seiten in ein Säck— 
chen erweitert; Spirre endſtänd. *i. J. maritimus 
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Lam. Meerſtrands-S. Mzbl. flielrund, ſtechend; 
Spirre doppelt-zuſammengeſetzt; Kapſel ſtachelſpitzig, fo 
lang als das Ber: Schaft 1—3’ h. Meerſtrand; 7, 8. 
b. Die: Samenhaut. ohne Anhängfel. Die Spirre 
wegen des unteren aufrechten, eine Fortſetzung des 
nacten Halmes darſtellenden Hüflblattes, ſeiten— 
ftändig fcheinend. 
A. Griffel fait fehlend. 

a. Spirre arm-, meiſt Thlüthig. 2. J. Alifor- 
mis L. Fadenförmige S. Halm fädl., überhan— 
gend; Kapſelrundl., ſehr ſtumpf, kurz-ſtachelſpitzig. 9. 
—1h. Sümpfe, zerſtr. 6, 7. 

b. Spirre reichblüthig, ‚doppelt zuſammengeſetzt. 

Blſcheiden blaßbraun. 3. J: conglomeratus 
L. Geknäuelblüthige S. Spirre gedrungen ; Kap— 
fel verfehrtzeyf., geitußt ; Gr. auf einem hervortretenden 
Nabel fitend. 9. 1-2’ h. 5, 6. — 4. J. effusus L. 
Ausgebreitete S. Spirre ausgebreitet oder etwas 
gedrungen; Kapfel verfehrteyf.; Gr. in einem Grubchen 
fitend. 9. 1-2’ bh. Beide ar ſumpf. Orten. 6,7. 

B. Griffel deutlich bemerkbar. 

a. Halm gerillt; Bl. des Per. lanzettl., fehr 

ſpitz. Blſcheiden dunkelbraun. 5. J. glau- 

cus Ehrh. Graugrüne S. Halm tiefgerillt, grau, 

grün, 1—2’” 5. Kapf. längl.zellipt., ſtumpf, ſtachelſpi— 

Big. Feuchte Drie. 7,8: — *6. J. diffusus Hoppe. 

Ausgebreitete S. Halm feingeriflt, grasgrün, 1—2’ 

d.5 Kapf. verkchrteyf., Rumpf, ftachelipigig. Gräben, 
fehr zerfir. 6,1%. 

b. Halm glatt, nur getrocdnet fein-gerillt; Bl. 
des Per. eylanzettf., ftachelipisig, innere zieml. 
ftumpf. *7. J. balticus Willd. Balti— 

ſche ©. Kapfel eliptiih, Rumpf, ſtachelſpitzig; Halm 
grasgrün. 1—1'4' 5. Geeftrand. 7, 8. 

B. Nichtblühende Halme fehlen, ftatt dieſer nichtblühende 
Blätterbüfchel mit röhrigen DI. 
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a. Samen mit Anhängfel. Bth. kopfig oder auf der 
Spite des Halmes einzeln. *8. J. trifidus L. 

Dreifpaltige ©. Der Halm fadenf., %a—1’ 5, 

mit 2—3 verlängerten, borftl. Hüllbl. endigend. Su— 

delen 8 

b. Eamen ohne Anhängſel. Bth. in endſt. Köpfchen 
oder Spirren. 

A. Bth. kopfig. (Die Spirrenäſte ſind dicht zu— 
fanımengedrängt.) 9. J. supinus Moench. 

Niedrige S. Mit 3 Staudf.; BL. faſt borftlich, ober— 
feits ſchmal-rinnig, unterfeits conver; Köpfch. 3—5blüth. > 
BI. des Ver. Fürzer als die ftumpfe ftachelfpisige Kaps 
fel, innere ftumpf. 9. Y%a—1’ Il. Sumpfboden. 7, 8. 
(Bariirt fehr: 8. J. fluitans, Halm verlängert, fluthend ; 
y. repens, 9. liegend, wurzelnd; d. comosus, 9. ſcho— 
fig.) — 10. J. nigritellus Don. Schwärzliche 
S. Mit 6 Staubf. u. einer oben eingebrüdten Kaps 
fel. Sumpf. Orte, zerftr. 5, 6. — 11. J. capitatus 
Weigel. Kopfige ©. Bl. borftl,, an der Baſis rin 
nig; Köpfchen meiſt einzeln; DI. des Ber. zugefpikt- 
haarfpisig, länger als die eyf. ftumpfe Kapfel. 1—6” 
l. Feuchte, fand. Orte, zerfir. 6—8. O. 

B. Bth. in verlängerten endſt., meift doppelt= zus 
fanımengefegten Spirren; Halm mit 2—3 fäs 
herig=röhrigen DI. 

a. Ale Bl. des Verigons abgerundet - umpf. 
12. J. obtusiflorus Ehrh. Stumpfblüthige ©. 
DI. des Ber. ftumpf, ungefähr fo lang als d. eyf. ſpitze 
Kapfel; Halm, Scheiden u. Bl. ſtielrund; feitenftänd. 
Spirrenäftchen zurückgebrochen. 9. Y—3’ h. Bth. 
u. Dedbl. weißlih. Sümpfe, Gräben, zerfir. 7, 8. — 
13. J. alpinus Vill. Alpen-©. Bl. d. Per. ftumpf, 
äußere unter der Spike furz=ftacheljpibig, alle kürzer 
als d. eyf.=längl., ſtachelſpitzige Kapſel; Sceiden auf 
dem Rücken kantig; Spirre aufreht. H. 1—2 h. Bth. 
u. Deckbl. fhwarzbraun. Sumpf, Dite, zerſtr. 7, 8 

Wirtgen’s Votauik. Dritte Auflage. Lr 
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— 212 — VI. Rlafe. 
b. Alle BI. des Per. zugefpißtzbegrannt, die in- 
neren länger, an der Spiße zurüdgebogen, 
14. J. sylvaticus Reich, Wald-S. Cpirre ausge- 
fperrt; Bl. d. Per. fürzer ale d. eyf. zugeſpitzt-geſchnä— 
belte Kapſ. 9.-1--3° h. Sumpf. Orte. 7,8. — *11. 
J. atratus Krock. Schwarze B. Kapfel, Spirre, 
Halm u. BI. des Per. wie vor., nur find letztere jo lang 
als d. Kapfel. Bth. ſchwarzbraun. Sümpfe, Gräben 
in Sachſen und Schlefien. 
c. DI. des Per. gleichlang, gerade, an der Spike 
furzsftahelfpißig, äußere fpiß, innere ftumpf. 
16. J. lamprocärpos Ehrh. Glanzfrüdtige ©. 
DI. d. Per. Fürzer als d. eyf.-lanzettf., ftachelipigige 
Kapfel. H. liegend, 1° 5. Sümpfe, Gräben, im Wal- 
fer fluthend. 7, 8. 
Unfruchtbare Halme fehlen, ftatt derf. Blätterbüfchel mit 
flacher. oder rinnigen Bl. (Samen ohne Anhängfel.) 
a. Ausd. Pfl. mit ebenfträuß., eine endſt. Rispe bil— 
denden Bthen. u. linealen rinnig. DI. 
A. Halm nackt, nur an der Baſis beblättert. 17. 
J. squarrosus L. Sparrige ©, Halm etwas kan— 
tig; Bl. abſtehend, ſtarr; Staubf. Amal kürzer als der 
Staubb. H. — 15 h. Torf. Heiden, zerſtr. 6—8. 
*18. J. tenuis Willd. Dünne ©. Halm faſt ftiel- 
rund; Bl. aufrecht; Staubf. länger als d. Staubb. 
H. —1“ h. Holſtein. 6, 7. 
B. Halm an der Baſis beblättert, in der Mitte 
1blättrig. 19. J. compressus Jacq. Zu— 
ſammengedrückte S. Halm zuſammengedrückt; Bl. 
des Per. ſtumpf, faſt um die Hälfte kürzer als die faſt 
kugelige Kapſel; Griff. halb fo lang als d. Frknot. 9. 
—1h. Feuchte Orte. 7, 8. — *20. J. hottnicus 
Wahlenb. Bottniſche ©. Halm faſt ſtielrund; DI. 
d. Ber. ſtumpf, faſt jo lang als die längl.-ovale Kaps 
fel; Gr. fo lang als d. Frknot. 9. 1’ 5. Meeres 
ftrand u. falzhalt. Orte. 7, 8. 
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b. Einjähr. Pf. mit einzelnen entfernten Bthen, u. 
‚ borftl., ander Bafis rinnigen Bl. 

A. DI. d. Ber. fo lang ed. ein wenig länger als 

die Kapſel. 21. J. Tenageja Ehrh. Zarte 

S. 9.1—2blätte.; Spirrenäfte abftehend; Kapſel rund— 

lich· 8. 4-1" bh. Sand., feuchte Orte, zerftr. 6, 7. 

DB. DI. d. Ber. merflih länger als die Kapfel, 

22, J. bufonius L. Kröten-S. Halmı beblättert, 

— 1“ h.; Spirrenäfte aufrecht; Kapſel längl. Feuchte 

D. 6—8.— #23. J. sphaerocarpus Nees ab Es. 

Halm 1—2blätir.; Spirrenäfte aufrecht; Kapfel rundl. 

Feuchte Drte im Rhöngeb. 6, 7. 

.279.-Luzula DC. Hainfimje. rasart., ausd. MWaldpflanzen. 

A. Spirre faft einfach doldig, die Bthen einzeln von ein= 
ander entfernt; Samen an der Spiße mit einen gro= 
fen Anbängfel. 1. L. pilosa Willd. Haarige 9. 
Wurzelbl. lanzettl.; Aeſte der Epirre nah dem Verblü— 
ben zurüdgeichlagen; Anhängf. des Eantens fihelf. 9. 
—h. Häufig. 3—5. — 2. L. Forsteri DC. 
Forſters 9. Wjbl. lineal; blüthen- und fruchttra— 
gende Hefte der Spirre aufrecht; Anhängfel des Sa— 
mens gerade, fumpf. 9. 4 —1Y 5. Lichte Wald- 
orte im weftl. Deutſchl. 4—6. 

B. Spirre zufammengefest, wiederholt 2 — 3iheil.; Bthen 
zu 2 und mehr in Büſcheln; Samen ohne od. mit eie 
nem kaum bemerfbaren Anhängfel. 

a. Bthen dunfelbraun; Spirre länger als die Hülle ; 
DI des Per. ohngefähr fo lang. als d. Kapfel. 3. 
L. maxima DC. Größte H. Spirrenäfte ausgefperrtz 
DI. lanzettzlineal, amı Rande behaart. 9. 1—Y h. 
Bergwälder, zerfir. 5, 6. — *4. L. spadicea DC. 
Glängendbraune H. Spirrenäfte abftehend; BI. 
lineal, an d. Bafis bärtig. 9. 2 — 1h. Bogefen, 
Schwarzwald, Sudeten. 
b. Bthen weißt. od. vöthl., Spirre kürzer als d. 
Hülle; Bl. d. Ber. länger als». —* 51 
1 
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albida DC. Weißlide ©. Spirrenäfte abftehend 
u. oft überhängend ; Bl. Iineal, anı Rande behaart. 9. 
1-1. (5,6: 
Spirre einfahsboldig; Bthen in Fopf. Achten; Samen 
an der Bafis mit einem kegelf. Anhängfel. 
a. Bthen in längl. fitend., Tappigen, überhäng. Aeh— 
ren. 6. L. spicata DE, NHehrenförmige 9. 
BI. etwag rinnig, unten behaart. 9. 4—7” I. Bihen 
purpurbraum. Sudeten. 6—8. 
b. Bihen in eyf., doldigen, fißenden und geftielten 
Achren. 7. L. campestris DC. Gemeine 9. 
Achren zulegt etwas nidend; Staubb. Imal länger als 
ihr Staubf. 9. 4—1’ 5. Heiden. 3-5. — 8. L. 
multiflora Lej. Bielblüthige H. ehren ſteif auf: 
reiht; Staubb. ohngefähr fo lang als d. Staubf. 9. 
a1’ 5. Wälder. 5, 6. 
AcörusL. SKalmus. Ausd. Kr. mit fchwertf. BI. 1. 
A. Cälamus L. Gemeiner 8. Spitze des Schaftes 
blattartig, fehr lang, wodurd der Kolben feitenftänd. er= 
fheint. Bl. und Sch. 2—3’ 1.. Ufer, fumpf. Orte, zer= 
freut. 6,7. Off. 


Bweite Ordnung: Digynia. 


‚ Colchicum L. Zeitlofe. Ausb. Pfl. mit fleifehfarb. 


Bthen. 1. C. autumnaleL. Herbſt-8. Zwiebel mehr 
blüthig; die nackten, fleifchtarb. Bihen im Herbfte, die breit= 
lanzettf. BI. im Srühling erfeheinend; Sruchtreife im Juni. 
Giftpflanze u. off. 


Dritte Ordnung: Trigynia. 


Verätrum L. Germer. Ausb. Kr. mit einfachen, ſchei— 
denart. Bl. und rispigen Blüthentrauben. @iftpflanzen. 
1. V. album L. Weißer G. Bth. grün, inwendig 
weißl., viel länger als das Bthenſtielch. Höhere Gebirge. 
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7, 8. (Die Bar. V. Lobelianum Bernh. hat inmwendig 
hellgrüne Bthen; Niefengeb. — Das V. nigrum L. auf 
den Appen hat fehwarzpurpurne Furzgeftielte Bthen, und 
ift zuweilen in Gärten gepflanzt.) 

Tofjeldia Huds. Tofjeldie. Ausd. grasart. Pfl. mit 
grünlihgelben, ährenftänd. Bihen. 4. T. calyculata 
Wahlenb, Kelhblüthige T. Bihſtielch. mit Dedbl. 
SH. a1 bh. Torf. Wiefen, Nord-Deutſchl. 7, 8. 


. Triglochin L. Dreizad. Ausd. grasart. Pfl. mit 


einfadhen, %—1'4’ 5., Schäften u. grünl., ährenft. Bih.; 
an fumpf, Orten. 1. T. palustre L. Sumpf-Dr. Fr. 
lineal, in 3 Kapfeln zerfallend; Schaft viel länger als d. 
DI. Feuchte Wiefen u. Triften. 6. — 2. T. maritimum 
L. Seeftrands-Dr. Fr. eyf. in 6 Kapfeln zerfallend ; 
Schaft faum länger als die DL. Seeſtrand u. falzhalt- 
Orte. 6,7. 

Scheuchzeria L. Scheuchzerie. Ausd. grasartige 
Bf. 1. Sch. palustris L. Sumpf-Sch. 9. 3— 9” 
b.; BI. lineal, Halbeund; Bth. grünl., in Aehren. Sumpf. 
Orte, zerfir. 5, 6. 

Rumex L.: Ampfer. Meiſt ausd. Kräuter mit quirls 
ftänd. Bthen in verlängerten Trauben. 


A. Blüthen meiſt zwitterig. 


a. Bl. am Grunde verfehmälert, abgerundet od. herzf.; 
Griffel frei. 

U. Snnere Zipfel d. Per. mit körnigen Schwielen. 

a. Innere Per.» Zipfel ftarf gezähnt. 
| @. Inn. Per.» Zipfel borſtl.-2zähnig. 

1. R. maritimus L. Goldgelber X. Inn. Per.⸗ 

Zipfel faft rautenf., Zähne fo lang als die Breite d. 

Zipfel; obere Quirle zufammenfließend; -Bth. grünl.= 

gelb. — 2. R. palustris Sm. Sumpf=4. Inn. Per.- 

Bipf. eyf.längl., mit Fürzeren Zähnen, Quirle entfernt; 

Bth. grünl. Beide mit Tanzett-linealen, in den Blſtiel 

verfchmälerten BL, 1—2’ 5. St. 7—9. d. — *3. 

R. Steinii Beck. Steins A. Inn. Ber.-Zipfel eyf., 
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mit kürzeren Zähnen; Du. entfernt; Wöbl. breit⸗langl. 
an der Baſis Herzf., Stgbl. aus abgerundeter Baſis 
lanzettl. . Mittelform von 2. u. 7. St. 1-7 h. 
Mainufer zw. Offenbah u. Frankf. 7—9. 2: 

ß. Inn. Per.» Bipf. faſt Dornig - vielzähnig. 


*4. R. pulcher L. Schöner A. Sun. Ber. -Zipf. 


eyf.zlängl. , grubigeneßig; untere BI. herzf.-Tängl. ober 
geigenf.; Aefte fehr abjteh.; Du. entfernt. St. — 
h. Wege im ſüdweſtl. Deutfäl JS. 
. San. Per.=Zipf. mit Zeck., — ob. 
pfrieml. Zähnen. 
5. R. obtusifolius L. Stumfblätte. A Inn. 
Ber. Zipf. eyf.⸗Zeckig, in eine längl., ftumpfe, ganzrand. 
Spitze vorgezogen; Du. entfernt; untere BI. herz: eyf., 
ftumpf, mittl. herzf.zlängl., ſpitz. St. 2-3’ 5. Wie: 
fen, Mege, Ufer, 7--9. — 6. R. pratensis M. $ K. 
Miefen-U Inn Per.-8. ey-, faft berzfi, ſtumpf; 
Du: dicht; Wz.- u. Stgbl. herzf.slängl., jpis, am Rande 
und unterfeits drüfigeraufhaarig. St. 2-3’ 5: Wie: 
fen, zerfir. 7—9. (Zumeilen nur mit einer: Schwiele.) 
b. Sun. Per.-SZSipfel faſt ganzrandig od. ſchwach⸗ 
gezähnelt. 

«, Inn. PereSipfel lineal-längl. 7. R./con- 
elomeratus Murr.  Gefnäuelter A. Untere BL. 
herzf. oder eyrund -längl.; mittlere herzlangetif.; Aeſte 
weit abftehend, aufftrebend; Dur entfernt. Sümpfe, 
Ufer. St. 1-2’ 5. 6-8. | 
ß. Inn. Ber.-Zipfel rundl., faft herzf. 8. R. 
erispus L. Krauſer 4 DI. lanzettl., ſpitz, wellig, 
fraus; Du. genähert. St. 1-7’ h. Wiefen, Wege. 6—8. 

y. Inn. Ber. »Zip.el eyfidedlig. "9. R. Hy- 
drolapathum Huds. Fluß=X. Bl. lanzettl., zuges 
fpist, nach der Baſis verfchmälert, flah, am Rande 
wellig ⸗kleingekerbt; Blſtiele oberfeits flah. — 10. R. 
maximus Schreb. Riefen-A Untere BI. längl., 
fpiß, an der. Bafıs ſchief-eyf. oder Herzf.; Blſtiele ober— 
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feits flachrinnig. Beide 2—4’ h., an Sümpfen, lange 
famfließ. und ftehend. Wafler. 7, 8. 
B. Bon den innern Zipfeln des Per. ift nur eis 
ner fchwielentragend. 11. R. sanguineus L. 
Blutrother X. Inn. Ber.-Zipf. linealslängl., ſtumpf, 
ganzrandig; unterfie BI. herzf.=längl. od. etwas geis 
genf.; St. u. BI. blutroth (od. grün: R. viridis Sm.) 
Feuchte Haine. 7, 8. — 12. R. Patientia L. Gar: 
ten-A. (Ewiger Spinat.) Inn. Ber.» Zipfel rundl.s 
Herzf., ſtumpf; untere BI. eylanzettf., flach, zugefpigt. 
St. 2-4’ 5. Feuchte Orte, Chrenbreitftein, ſonſt nur 
s in Süddeutſchland u. cult. 6—8. 
C. Inn. Zipfel des Per. alle ſchwielenlos. 

a. Blitiele oberfeits flach. *13. R. domesticus 
Hartm. Haus-A. Bl. aus eyf.- od. fait herzf. Baſis 
längl. od. breitlangettf., wellig fraus. (Dem R. cri- 
spus L. ähnlih.) Hamburg, Sachſen. 6, 7. 

b. Blitiele rinnig. *14. R. aquaticusL. Waf- 
fer-A. Inn. Per.=Zipfel eyf., od. feichtsherzf., häutig; 
Mzbl. herz=eyf., ſpitz, an der Baſis verbreitert. St. 
3—6’ b.. 7,8. — *15. R. alpinus L, Alpen-A. 
Sinn. Per.-Zipfel herzzeyf., häutig; Wzbl. rundl. =herzf., 
abgerundet=ftumpf. St. 2—5’ h. Höhere Geb., Su— 
deten, Schwarzw. 7,8. 

b: BI fpießförmig. Griff. oberwärts an die Kanten 

des Fruchtkn. angewachſen. 16; R. scutatus L. 
Schildblättr. A. Inn. Per.- Zipf. rundl.-herzf. 
ganzrandig, ſchwielenlos; BI. bläul.-grün. Felſen, Mau: 
ern, Wege des weſtl. Deutihl. 5—7. 

B. Blüthen häufig. Griffel oberwärts an d. Kanten des 
Frkn. angewachſen. BI. ſpieß- od. pfeilf.; innere Per.- 
Zipfel ganzrandig, rundlich. 

a. Inn. Per.-Zipfel an d. Bafis mit einer herabge- 

bog. Schuppe, Äußere zurüdgefchlagen. *17. R. 
arifolius Alle Aronblättr. U. Bl. an d. Bafis 
5— nervig; Nebenbl. ganzrandig. St. 1—3’ h. Wie: 
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fen d. höheren Geb. 7—9. — 18. R. Acetosa L. 
Genmeiner A. (Sauer-A.) BI. an d. Baſis aderig; 
Nebenbl. geſchlitzt-gezähnt. Wiefen, Mauern, Wein- 
berge. 5—7. (Eine in Gärten gebaute, wenig abmei- 
chende Form mit eyf. inn. Ber.-Zipfeln ift R. hispani- 
cus Gmel.) 

b. Inn. Ber. Zipfel ohne Schuppe, von d. Länge d. 

Nuß; äußere aufrecht, angedrüdt. 19. R. Ace- 
tosella L. Kleiner 4. St. 3—9” 5. Trodne 

Drte. 5—7. 

287. Alisma L. Froſchlöffel. Ausd. Wafferpflangen. 7,8. 
A. Schaft auffteigend od. aufrecht mit wurzelft. BI. u. 
quirlftänd. Bthen. 

a. Früchtchen einwärts begrannt, ausw. an der Spike 
abgerundet. *1. A. parnassifolium L. PBarnaf: 
fienblättr. 5. Früchtch. verkehrt-eyf.; DI. tiefzherzf., 
zieml. ftumpf. St. %—1’ 5. Steh. Maffer, felten. 

b. Frücdtchen unbegrannt. 2. A. Plantage L. Ge: 
meiner F. DI. herzf., eyf., od. lanzettl.; Früchtch. 
abgerundet, oberwärts 1—2furdhig, in eine ftumpf-5= 
edige Fr. zufammengeftellt. St. "a —2’ 5. Gräben, 
fieh. Waſſer. 7, 8. Bth. weißl. ob. röthl. — 3. A. 
ranunculoides L Hahnenfußartiger $. DI. lan: 
zettl., Znervig; Früchtch. fchief=ellivtifh, Sfantig, in 
ein Fugeliges Köpfch. zufammengeftellt. St. 3— 10” 
h. Stehende Waffer, Norpdeutfchland, Böhmen. Bth. 
weiß. | 

B. Stengel beblättert, fchwinmend; Bth. einzeln, zu 3 ot, 
5 an d. Gelenfen des St. 4. A. natans L. Shwim- 
mender Fr. Gtengelft. BI. geftielt, oval od. längl., 
wurzelſt. lineal, fitend; Früchtch. längl., ſtumpf, zuge— 
ſpitzt-geſchnäbelt. Steh. Waſſer, nördl. Deutſchland. 
Bth. weiß. 
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Siebente Klaffe: Heptandria. 


Erfie Ordnung: Monogynia. 


288. Trientalis L. Siebenftern. Kl. ausd. fir. 1. T. eu- 
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ropaea L. Europäifher ©. Gt. aufreht, 3-9” h. 
Bl. wirtelft., ey = od. lanzettf., ganzrandig. Blkr. weiß. 
Sumpf. Wälder, torf. Heiden. 5—7. — 

Aesculus L. Roßkaſtanie. 1. A. Hippocastanum L. 
Gemeine R. BI. geftielt, Tfingerig; Kapfeln igelftache- 
lig; Bth. ftraußf.; Blkr. weiß mit rothen u. gelben Fle— 
den. 5,6. FH. Eult. Mittelafien. 


Achte Klaffe: Octandria. 
Erfie Ordnung: Monogynia, 


290. Acer L. Ahorn. Bth. grünl.; Bl. handf.-lappig. 


A. 


€. 


Blihen in hängenden Trauben. 1. A. Pseudo -Plata- 
nus L. Gemeiner A. DI 5lappig, Lappen zuge— 
fpist, ungleich = geferbt = gefägt. Wälder. 5, 6. 
Blthen in aufrechten Ebenfträußen; BL. 5lappig; Flügel 
d. Sr. wagerecht abjtehend. 2. A. platanoidesL. Spik- 
A DI. buchtig, Lappen 3—5zähnig, Zähne verſchmä— 
lert haarſpitzig; Blihſtiele kahl. Gebirgswälder. 4, 5. 
— 3. A. campestre L. Feld-A. Blattzipfel ganz 
randig, längl., der mittlere ftumpf-3lappig; Bthft. bee 
haart. Herden, Gebüſch. 4, 5. 

Blüthen in hängenden Ebenfträußen; BI. 3lappig; Flü— 
gel d. Fr. vorwärts gerichtet. 4. A. monspessulanum 
L. Dreilappiger 4. DBlzipfel ftumpf, meift ganz 
randig. Felſen im Naher, Moſel- und Rheinthale bis 
Goblenz. 4. 


291. Oenothera L. Nachtkerze. Zweijähr. Kräuter. 1. 


O. biennis L Gemeine N. Mzbl. ellipt. od. Yängl.= 
verfehrteyf., ſtumpf mit einem Spischen; Blfr. Länger als 
die Staubgef.; St. 1—3’ 5, Aus Nordamerika, in Fluß—⸗ 
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thälern. Blkr. gelb, wohlriehend. 7—9. — *2. 0. mu- 
ricata L. Stadhelfrüdtige N. Mzbl. verlängert: 
Yanzettl., zugefpistz Blkr. ſo lang als d. Stbgef. St. 
1—3’ 5. Blußufer, felten. 6—8. 

29%, Epilobium L. Weidenröschen. Ausd. Kräuter. 

A. Staubf. zurücdgebogen u. abwärts geneigt; Griffel zus 
Vest hadkig > zurücgefrümmt. Bl. zerftr.; Blkr. ausges 
breitet, purpurn. 1. E. angustifolium L. Schmal— 
blättriges W. DI. lanzettl.; Blumenbl. verfehrtzeyf., 
benagelt. Wälder, Waldſchläge. St. 2-45. 7,8. 
— *2, E. rosmarinifolium Haenke. PRosmarin- 
blättr. W. DI. Iineal; Blumenbl. ellipt.=längl., fißend. 
Sudeten. 7,8. 

B. Staubf. aufrecht. BI. unten gegenft., oben wechſelſt.; 
Blumenfr. faft trichterf. 

a. St. flielrund, ohne erhabene Linien und nicht zwei— 
zeilig behaart. 
A. Bthen u. Spibe des St. immer aufrecht; Nar- 
ben abftehend. 3. E. hirsutum L. Rauh— 
haariges W. Bl. lanzettlänglih, ftengelumfaflend, 
herablaufend; MW. ausläufertreibend; Blkr. groß, pur— 
purn. — 4. E. parviflorum Schreb. Kleinblumi- 
ges W. Unt. Bl. lanzetil., Furzgeftielt, ob. fißend; 
W. ohne Ausl.; Blkr. Hein, violett. Beide 3—4’ h., 
an feuchten, fumpf. O., Gräben. 6,7%. 
B. Dihen u. Stengel oben erft überhangend, in 
der Blüthezeit fih aufrichtend. 
a. Narbenlappen abftehend. Ausläuf. fehlend. 
5. E. montanum L. Berg-W. DI. eyf.zlängl., un— 
gleich = gezähnt = gefägt, untere gegenftänd., geftielt. St. 
— 2 db. Gebüfhe. 6-8. — 6. E. lanceolatum 
Seb. & Maury. Ranzettblättr. W. DI. langetif., nach 
beiden Seiten verfehmälert, an der Bafis etwus abgerun- 
det, entfernt gezähnelt, alle geftielt. Heden u. Wege in Ge— 
birgsgegenden. 6, 7. — *7. E. hypericifolium Tausch. 
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Hartheublättr. W. DI, eyf., zugefpist, ganzrandig. 
Böhmen. 6, 7. 

b. Narbe Eeulenförmig. 8. E. palustre L. 
Sumpf: ®. DI. lanzettl., ganzrandig od. gezähnelt, 
mit feilf. Baſis ſitzend; Ausläuf. fidl; St. Y%—? h. 
Sumpf. ©. 6,7. \ 

b. St. mit 2—4 binablauf. Linien od. 2zeilig be= 

haart. Narbe Feulenf., od. etwas abftehend. 

YA. Bthen und Spike des St. immer aufredt. 9. 
E. virgatum Fr. Ruthenförmiges W. DI. lan 
zettl., aus abgerundeter Baſis allmählig verichmälert, 
entfernt=gezähnelt, fat fißend, obere kurz geftielt. — 10. 
E. tetragonum L. Bierfantiges W. DI. lanzetif., 
allmählig verſchmälert, gezähnelt-gefägt, mittlere fißend, 
berablaufend, untere etwas geftielt. Beide 1—?’ 5, 

o an feuchten Orten. 6—8. 
B. Bthen und Spihe des St. vor dem Aufblü— 
hen etwas überhängenbd. 

a. Bl. figend, fait ftengelumfaffend. *11. E. 
trigonum Schrank. Dreikantiges W. Bl. meift 
quirlig zu 3 od. 4; Gt. meift einfach. Feuchte Ge— 
birgstriften, Bogefen, Schwarzw., Subeten. 7, 8. 

| b. BI. geftielt. 
+ St. ſehr äftig, reihblüthig, ſtumpf 2— 
4fantig. 12. E. roseum Schreb. Ro— 
fenrothbes W. DI. zieml. lang =geftielt, längl., an 
beiden Enden fpiß, ungleih und dicht-gezähnelt-geſägt. 
Feuchte, ſumpf. Orte. 7—9, 
4+ 6t. einfad, armblüthig mit 2 flaum. 
Linien; Bl. Furzgeftielt. 
*13. E. origanifoliumL. Majoranblättr. W. Bl. 
eyf., zugeſpitzt, entferntzgezähnelt, die unterften ſtumpf. 
Schwarzw., Subdeten, Bogefen. — *14. E. alpinum L, 
Alpen-W. DI. längl.zlanzettl., ftumpf, faft ganzran— 
dig, die d. nichtblühenden Roſetten verfehrteyf. Schwarzw., 
Sudeten, Broden. Beide 3—6” $. 
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Ruta L. Raute. Ausb. Kr. 1. R. graveolens L. 
Garten-R. Lappen der Kapfel ftumpf; BI. fait 3fach— 
gefiedert, Blättch. ovalzlängl., die endft. verkehrteyf. Bth. 
gelb. Stein. Orte, fehr felten in Heflen u. Oberbaden, 
in Gärten u. verwildert. 6, 7. 

Chlora L. Bitterling. Schwache einj. Kr. mit gelben 
Bthen., an torf., feuchten Orten. 1. Chl. perfoliata L. 
Durhwanhfenblättr. B. Stgbl. Zeckig-eyf., mit ib- 
rer ganzen Breite verwachlen. Zerſtr. 7, 8. — 2. Chl, 
serotina Koch. Später B. Stgbl. ey= od. eylanzettf., 
an der abgerundeten Bafis verwachſen. Oberrheinthal. 
8—10. (Beide nur einzeln am Ufer des Mittelcheing.) 


. Calluna Salisb. Haidekraut. Kl. Straud. 1. C. vul- 


garis Salisb. Gemeines H. Bl. gegenit., ſitzend, fich 
deckend, vierzeilig; Bth. rofentoth, felten weiß, in einfeitis 
gen Trauben. Trodne, flein. Drte. 8—10. 

Erica L. Haide. Kleine Sträuder. 


A. DI. fteifhaar.gewimpert. 1. E. TetralixL. Sumpf-H. 


D. 
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Bth. endft., kopfig-dold.; Blkr. fleiſch-roth, krug-eyf.; 
Staubb. begrannt, eingeſchloſſen. Torf. Haid, zerſtr. 7 —9. 
Bl. Zahl. 2. E. cinerea L. Aſchgraue H. Bth. 
quirlig-traubig; Blkr. bläulich-roth, kurz-eyf.; Staubb. 
begrannt-eingeſchloſſen. DI. 3ſtaͤndig. Dottendorfer 
Haide bei Bonn. 6—8. *3. E. carnea L. Fleiſch— 
rothe 5. Bth. traubig, meift einfeitig; Blkr. fleifch- 
roth, krugf.-röhrig; Staubb. wehrlos, hervorgeſtreckt; 
DI. Aftändig. Mähren, Böhmen, Schleſ. 4, 5. 
Vaccinium L. Heidelbeere. Kl. Sträucher. 


A, DI. abfällig; Beeren ſchwarz. 1. V. Myrtillus L. Ge— 


meine 9. DI. eyf., kleingeſägt; Bthſtiele 1blüth.;_ 
Bth. Eugelig, röthlich hellgrün; Aefte fharffantig. Wäl- 
der. 5, 6. — V. uliginosum L. Sumpf-H. Bl. 
verfehrteyf., ganzrandig, unterfeits bläulich-grün, nebig; 
Bihftiele gehäuft, überhängend; Blfr. eyf., weiß oder 
röthl.; Hefte ftielrund. Torf, Drte, zerſtr. 5, 6. 

Bl. immergrün; Beeren roth. 
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a. Si. aufrecht; Bth. glodig. 3. V. Vitis Idaea L. 
Breußelbeere. DI. verfehrteyf., ftumpf, unmerfl. ge= 
ferbt, am Rande zurüdgerollt, unterſeits punktirt; Bth. 
in endit. überhäng. Tr.; Griff. länger als die weiße 
oder röthl. Blkr.. Wälder, Haiden. 5—7. — *4. 
V. intermedium Ruthe, Mittlere 9. Bl. oval, 
ftumpf=gezähnelt, etwas umgerollt; Bth. einzeln od. in 
endft. arnıblth. Tr. ; Griff. eingeſchloſſ. Berlin, felten. 5, 6. 
b. St. friehend; Blfr. radf. 5. V. Oxycoccus L. 
Moosbeere. Bl. eyf., zieml. fpis, unterfeits afch- 
grau; Bth. geitielt, nickend. Torf-Sümpfe. 6—8. 


298. Daphne L. Seidelbaſt. Str., bei uns, mit vofenroth. 
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Bth. 1. D. Mezereum L, Gemeiner ©. Bth. vor 
d. Bl., feitenft, fißend, flaumig; DI. lanzettl., an d. Bafis 
feilig.. Herden, Gebüfh. 2—4. — *2. D. Cneorum L. 
Wohlriehender ©. Bth. nad d. Bl., endft., büfche- 
lig, Eurzsgeftielt, nebit d. Dedbl. u. d. St. oberwärts flau« 
mig; DI. lineal-keilig. Haiden im füdl. Gebiet. 6, 7. 
Passerina L. DBogelfopf, 1. P. annua Wikstr. Ein— 
jähriger V. St. Fahl, äftig; Bl. zeritr., lanzett-lineal; 
Bth. grün, zu 1, 3, 5, blattwinfeltt. Aecker, fonn. Otte, 
zerfir. 7—9. ©. 


300. PolygonumL. Snöteid. Kr. 


A. Bth. in Nehren. 
a. St. einfach, mit einer einzelnen Achre endigend. 
Griff. Itheil., Narbe Hein. MW. aus. 1. P. 
Bistorta L. Natterwurz-K. DI. längl.=eyf., faſt 
herzf., wellig, Blftiele geflügelt. Feuchte Wiefen. 6, 
7. Bth. roth. 
b. St. äftig, alle Hefte mit Aehren; Griff. Z3ſpalt., 
Narbe groß, kopfig. Bth. purpurn oder. weißl. 
Alle an feuchten O. 
A. Aehren walzenf., gedrungen. 
a. Bth. Smännig; Aehren walzenf.; MW. ausd. 
2. P. amphibium L. ®affer: 8. DI. längl-lanzettl. 
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Im Waſſer fhwimmend, od. auf trodnem Boden auf: 
recht. 6—8. 
b. Bth. 6männig; Aehren längl. walzenf., aufz 
recht od. etwas nidend; W. O. 7—10. 
— 3. P. lapathifolium L. Ampferblättr. K. Tü— 
ten (die häutigen Blattſcheiden) kahl od. etwas wollig, 
kurz- und fein gewimpert; Bthſt. u. Kelch drüſig-rauh. 
— 4. P. Persicaria L. Gemeiner 8. * Tuten rauh— 
haarig, langgewimpert; Bthſt. u. K. drüſenlos. 
B. Aehren fädl., locker. Alle O. 7—10. 

a. Bth. 6männig; Aehren überhängend. 5. P. 
mite Schrk. Schlaffblüthiger 8. Tuten rauhh., 
langgewimpert; Bth. drüſenlos. Zerſtr. — 6. P. Hy- 
dropiper I. Scharfer K. (Waſſerpfeffer.) Tuten 
faſt kahl, kurzgewimpert; Bth. drüſig-punktirt. Häufig. 

b. Bth. 5männig, Aehren meiſt aufrecht. 7. 
P. minus Huds. Kleiner K. Tuten angedrückt-be— 
haart, lang⸗gewimpert; Bth. faſt drüſenlos; Bl. lanzett⸗ 
lineal, faſt gleichbreit. 

Bth. blattwinkelſtändig, büſchelig. ©). 

a. Griff. 3, kurz, frei. N. ſehr Hein. St. geftredt 
od. aufrecht. 8. P. avieulare L. Vogel-K. 

DI. Tanzettl. od. elliptifch. Wege, Aeder. 7-10. 

b. Griff. 1, kurz, mit einer einzigen 3lapp. N. Gt. 
windend; BL. Herzpfeilf. 9. P. Convolvulus L. 

Winden-K. Die 3 inneren Zipfel bes Ber. ſtumpf— 

gekielt; Nüffe 3fantig, glanzlos. Bl. ſcharf. Hecker. 

— 10. P. dumetorum L. Zaun-K. Die 3 äußeren 

Zipfel des Per. Häutig - geflügelt; Nüſſe Ikantig. DI. 

glatt. Zäune, Heden. Beide 7—8. SR 


‚Bth. Smännig, in rispigen Tr.; Sr. länger als d. Per. 


BI. pfeil-herzf.; O. 11. P. Fagopyrum L. Bud: 
weizen-8. Tr. blattwinfelft., einfach, endft. eben- 
ſträußig; Nüffe 3kantig, Kanten ganzrandig. Bth. rofen- 
roth od. weiß. Cult. — 12. P. tataricumL. Zatari- 
her 8. Bth. büſchelig; Büfchel blattwinfel- u. endfl. 
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in unterbrochenen, hängenden, blattlofen Aehren; Nüffe 
Sfantig, Kanten ausgejchweift= gezähnt. Bth. grün. 
Selten unt. d. vor. in N.-Deutſchl. Beide 7, 8. 
301. Chrysosplenium L. Milzfraut. Kl. ausd. Kr. an 
feucht. fhatt. Orten. — 1. Ch. alternifolium L. Wed 
felblättr. M. Bl. wecdfelit., nierenf.. 3, 4. — 2. 
Ch. oppositifolium L. Gegenblättr. M. BI. ges 
genft., halbfreisrund. Lebteres feltener. 4, 5. 


Dritte Ordnung: Trigynia. 
Fällt für unfer Gebiet aus. 


Vierte Ordnung: Tetragynia. 


302. Paris L. Einbeere. Ausd. Kr. 1. P. quadrifolia L. 
Dierblättrige E. Heußere Zipfel des Perig. länger 
u. breiter als d. inneren. Bth. grün. Frkn. u. Narben 
dunfelpurpurn. Et. 1’ 5. Wälder. 5. Giftig. 
303. Adoxa L. Bifamlraut. SKI. ausd. Kr, 1. A. Mo- 
schatellina L. Gemeines B. MWzbl. Zzählig-gefied.; 
St. 3—6” h.; Bth. grün, Fopfig, nah Mofchus riechend. 
Helen, Gebüſche. 3, 4. 
304. Elatine L. Tännel. Kl. einjährige Waflerpfl. 
A. BI. wirtelftändig. 1. E. Alsinastrum L. Wirtel— 
blättr. %. Bl. fitend. St. liegend cd. aufrecht. 
4—8” I. Zerſtr. 7,8. Blkr. weiß. 
B. DI. gegenitänd. Bth. weiß oder rofenroth. 
a. Bl. fürzer als der Blſtiel. 2. E. Hydropiper L. 
Waſſerpfeffer-T. Dih. figend, oder fait fibend; 
Blkr. Ablättr., Smännig. 6—8. 
b. Bl. länger als der Blftiel. 3. E. triandra Schk. 
Dreimänniger %. Bth. fibend, Imännig; Blkr. 
Zmännig; Kelch 3ſpaltig. Zerfir. 6—8. — 4. E. he- 
xandra DC. Bth. geftielt, Gmännig; Blkr. 3blättr.; 
Zerſtr. 6—8. 
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Neunte Klaſſe: Enneandria. 


Erſte Ordnung: Monogynia. 
— (Keine.) 


Zweite Ordnung: Hexagynia. 


Bütomus L. Waſſerviole. Ausd. Waſſerpfl. 1. B. 
umbellatus L Doldenblüthige W. Bl. lineal, 1— 
3“ 1.; Bth. roſenroth, in einer gipfelſt. Dolde. An ſte— 
hend. und fließ. Waſſer. 6—8. 


Zehnte Klafje: Decandria. 
Erfie Ordnnung: Monogynia. 


Monötropa L. Ohnblatt. Ausd., dunfelgelbe, wache- 
artige, ſchupp. Schmarogerpfl. mit Bthtrauben, in dun— 
feln Waldungen. 1. M. Hypophägea Wallr. Buchen— 
D. Ganze Pl. kahl; Kapfel faft Eugelig. Unter Buchen. 
3—6” bh. — 2. M. Hypopitys L. Fihten-D, Dedbl. 
gewimpert; Kelhbl, inwendig u am Nande, fo wie d. 
Blbl., Staubgef. u. Griffel rauhhaarig. In Nadelholz- 
wäldern. 4—7” bh. Beide 6, 7. 
Pyröola L DWintergrün. Ausd. Kr. mit meift immer— 
grünen Blättern. Aile 6, 7. 


A. ©t. ıblüthig.e 1. P. uniflora L. @inblumiges 


W. Bth. groß, weiß; DI. rundl.zeyf.; St. 1-4” h. 
hatt. Wälder. 


B. Blüthen in Trauben. 


a. Trauben einfeitswendig. 2. P. secunda L. Ein- 
feitigblühendes W. Bl. eyf., ſtachelſpitzig; Blkr. 
geünl. s weiß; Griffel gerade. St. 3—6” Hd. Nadel: 
holzwälder. 
b. Trauben alljeitig, gleich. 
A. Griffel am Grunde niedergebogen, an der 
Spitze wieder fanft aufwärtsgefrümmt; Staub: 
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gef. aufwärtsgefrümmt. *3. P. rotundifolia 
L. Rundblättr. W. Kelchzipfel Tanzetil., zugefpibt, 
an der Epige zurüdgefrümmt, Halb fo lang als die 
weiße Dlfr.; Bl. rundlid, an der Bafis abgerundet; 
&t. 'h—1’ b. — *4. P. chlorantha Swartz. Grün: 
blüthiges W. Kelchzipfel eyf., Furzzugefpigt, an die 
Blkr. u. Kapf. angedrückt, 4mal kürzer als die grünl. 
Blkr.; Bl. rundl., in den Blitiel verfehmälert. St. 
4—8” I. Beide in fchatt. Mäldern, letzteres feltener. 
B. Griffel gerade; Staubgefäße zufanmenneigend. 
5. P. minor LE. Kleines W. Gr. ſenkrecht, micht 
länger als die rofenrothe Blkr.; Narbe 5ferbig, noch 
einmal fo breit als der Griffel; Traube gedrängt; DI. 
rundl.seyf. St. 2—8” h. — (a. P. minor L. Bike. 
glockig, offen, Gr. eingefhloffen; b. P. rosea Sm. Blfr. 
glocdig, Fugelig, Gr. fo lang als die Blkr.) — 6, P. 
media Sw. Mittleres W. Gr. etwas fchief, länger 
als die weiße Blfr., der ing an der Spitze des Grif- 
fels breiter als d. Narbe; Traube loder; BI. fait Freisf.; 
St. 4—8” h. Beide in Wäldern, letzteres feltener. 
Bthen in Dolden. *7. P. umbellata L. Doldens 
blüthiges V. DI. lanzettl., Feilig, faft wirtelft. St. 
3—6” 5. Blkr. roſenroth. Wälder, zerfir. 
Ledum L. Porſt. 1. L. palustre L. Sumpf-P. 
BI. lineal, am Rande zurücdgerollt, unterſeits roftfarben= 
filzig. St. 2-4’ h. Blkr. weiß od. rofenroth. Torf: 
ſümpfe, befonders im norböftl. Deutfhl. 7,8 R- 
Dietamnus L. Diptam. Ausd. Kr. 1. D. Fraxi- 
nella L. Gemeiner D. St. 2—3’ h, aufrecht, drüfig; 
untere BI. eyf., obere gefiedert; Bth. rofenroth mit dun« 
Eeren Adern, feltener weiß, im großen Trauben. Ganze 
Pfl. aromatifch. Gebirgswälder, an warnıen Bergabhäng. 6. 
Cercis L. Jubasbaum. Straub od. Baum. 1. C. 
Siliquastrum L. Gemeiner 5. Bl. kahl, ftumpf; Bth. 
roſenroth. Aus Südeuropa, angepfl. u. verwild. 5. 
Andrömeda L. Andromede. Kl. Str. 1. A. poli- 
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folia L. Poleiblättr. A, Bth. faſt doldenſt.; DI. li— 
neal-lanzettl., oberſeits glänzend, unterſeits bläulichgrün. 
Torf. Sümpfe, zefte. St. 2— 1/ h. Bthſt. u. Kelch 
roſenroth, Blkr. weiß od. röthl. 5, 6. — *2. A. caly- 
eulata L. Großkelchige P. Bth. in einer einerfeits- 
wend., beblätterten Tr.; BI. ovalzlängl., beiderfeits ſchup— 
pig. Dftpreußemn 2—4’ h. Blkr. weiß. 4,5. 
Arctostäphylos Adans. Bärentraube. Kl. Str. *1, 
A. er Wimm. & Grab. DffizinelleB. Stamm 
bingeftredt; Bl. längl.verfehrteyf., ganzrandig, immergrün. 

St. Ya—1’ I. Blkr. u. Beere roth, Haiden, Nadelwäl- 
der, zerftr. 5, 6. 


weite Ordnung: Digynia. 


Scleranthus L. Knauel. Kl. Kr. mit linealen DI. 
1. S. annuus L. Jähriger 8. Keldzipf. eyf., zieml. 
ſpitz, ſehr ſchmal weiß-häutig berandet; die fruchttrag. et= 
was abitehbend. (Oft nur 5 Stbf.) St. auögebreitet, 
gabeläftig; <—10” 5. Aecker. 6—10. ©. AS. verti- 
eillatus Tausch. hat an den Spiben der Aeſte büfchelig 
gehäufte Bth.) — 2. S. perennis L Ausdauernder 
K. Kelchzipf. längl., abgerundet ftumpf, mit einem brei— 
ten, häut, weißen Rande umgeben, die fruchttrag. gefchlof- 
fen. Sandf., trod., felf. Orte. 5—8. 21. ($. inter- 
medius Kitt. hat den offenen Kelch von 1, u. die ſtum— 
pfen breitberandeten Kelchzipf. von. 2.) 

Saxifragal. Steinbrech. Fleiſchige, meiftens ausd. Kr. 


A. Stämmchen ausd., beblätt.; Stengel meift O. 


a. Kelch — od. abftehend, meiſt mit dem Frkn. 
verwachſen. 

A. Bl. ringsum eingedrückt-punktirt. 1. 8. Ai- 
zöon Jacq. Traubenblüthiger St. Wöbl. ro— 
ſettig, zungenf.; St. oberwärts traubig, Aeſte 1--2blth.; 
Blumenbl. rundl. Blkr. weiß vd. grünl.-weiß, 

punktirt. Felſ. gebirg. Orte, zerſtr. 6—8. | 
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B. BI. an d. dickeren, geftusten Spite mit 1 ein— 

gedrücdten Punkt, gegenft. *2. S. oppositi- 

folia L. Gegenblättr. St. Aeſie rafig; BI. Arei- 

hig-dachig, u. nebſt den Kelchzipf. gewimpert; Bth. end» 

ſtänd., faſt ſitzend, einzeln. Blkr. roſenroth, ſpäter 
blau. Sudeten. 

C. DI an d. Spitze mit einem Knötchen, am 
Rande mit ungeglied. Wimpern, wechſelſt. *3. 

S. bryoides L Birnmoosartiger St. Stimm: 
chen niedergeſtreckt; Bl. lanzett-lineal, Dornig = begrannt 
und gewimpert; St. 1blüth.; Kelchzipf. etwas ftachel- 
ſpitzig. Blkr. Hellgelblih. Kleine Schneegrube der Su— 
deten. 7, 8. — *4. S. aizoides L Smmergrüner 
St. Stämmd. u. St. aufitreb.; BI. lineal, ſtachelſpi— 
Big, borftigewimperig od. kahl; St. 3—12blüth.; Kelch— 
zipfel grannenlos. Nafle Orte, Schwarzwald. Blfr. 
zitrongelb mit dunfleren Punkten. 7, 8. 

D. DB. am Rande od, an der Spite ohne alle 
Punkte, mit gegliederten Wimpern beſetzt; 
Stämmen rafig, rofettig. 

a. Bl. der Rofetten S—äfpalt., die des Steng. 
faft ungetheilt.  *5. S. muscoides Wulf. 
Moosartiger St. BI. der Nofetten 2—3Zfpalt., fur— 
chenlos, an d. Spite abgerundet; Blkr. länger als d. 
K., grünl.- od. gelblihweiß. Hohe Sudeten. 6, 7. 
— 6. 5. hypnoides L. Afimovsartiger St. DI. 
d. Roſetten 5fpalt., Zipf. zugefpibt, haarſpitzig-begrannt, 
mit halbſtielrundem Blſtiel; Blfr. noch 1mal fo lang 
als d. K., weiß. Felſen bei Dikirck u. Vianden. 
b. BI. der Roſetten 5—9ſpalt., tie des St. 
bandf.=3jp:, Blſtiel ſchwach-furchig. *7. 8. 
caespitosa L. Raſenförmiger St. Blattzipfel el- 
lipt. od. lanzettl, ftumpf, grannenlos od. Eurz = ftachels 
ſpitzig. Felſen, zerfir., mittl. ı. öſtl. Deutſchl. — 8. S. 
‚ sponhemica Gm. Sponheimiſcher St. Blzipfel 
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lanzettl., zugeſpitzt, ftachelfpigig. Welfen, zerftr., weſtl. 
Deutfhl. Beide weiß od. gelblih, 5, 6. 
b. Kelch unterftändig, zurüdgefchlagen. 

N. Stengel beblättert. *9. S. Hireulus L. Eis 
ffenblumiger St. St. aufrecht; DI. lanzettl., flach, 
ganzrandig; Blumenbl. vielnervig, gelb, orangegelb punk— 
tirt. TorfsWiefen Norddeutfchlande. 7—9. 

B. Stengel blattlos. 10. 8. stellaris L. Stern- 
blumiger St. DI. verfehrteyf., Feilig, faft figend, an 
der Spige gezähnt-geſägt; Bth. ebenfträußig; Staubf. 
pfriemlih. Blumenbl. fchneeweiß mit 2 eitrongelben 
Bunkten. Schaft 2—6” 5. Vogeſen, Schwarzwald. 
7,8. — *I1. 8. umbrosa L. Schattenliebender 
St. Bl. verfehrteyf., etwas geftußt, geferbt, Fahl, am 
Rande Fnorpelig; St. rispig; Stbf. Feulenf.; Blumenbl. 
weiß mit zwei gelben Bunften. St. 6-9” bh. Gude: 
ten, böhm. Mittelgeb. 7. 

D. Stämmen über d. Erde fehlen; einfache od. äjtige St. 
a. Gtenael beblättert, aufrecht. 

A. Wurzel körnig; Wzbl. nierenf. = lappig = geferbt. 
12. S. granulata L. Körniger St. St. oberwärts 
äftigsebenfträußig, armblättrig; Stglbl. Feilig, 3—5ipale 
tig. St. 'A—1’ 5. Blkr. weiß. Trockne Wiefen. 4, 
5. — *13. S. bulbifera L. K&nollentragender 
St. ©&t. einfach, reichblättrig, trugdoldig; oberfte Sten— 
gelbl. Iineal, in den Winkeln zwiebeltrag. Blkr. weiß. 
St. —1 h. Mähren. 5, 6. 

B. Wurzel einfah. Wzbl. ungetheilt, od. 3lap- 

pig od. Zipaltig. 14. S. tridactylites L. 
Dreifingeriger Et. Bthft. 1blüth., mit 2 Deckbl.; 
Mzbl. verfehrteyf., fpatelig, Stglbl. Handfpaltig. St. 
1—4”’ 5. Blkr. weiß. Trockne O. 4,6. ©). 

b. Stengel blattlos. *15. S. nivalis L. Schnee 
St. BI. verfehrteyf. od. fpatelig, in den Blſtiel ver- 
ſchmälert, ungleichegezähntsgeferbt; Schaft Fopfig od. et= 


X, Kaffe. 
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was ebenfteäußig, 5—8blth., 3—4”’ 5. Blkr. klein, 
weiß. Kleine Schneegrube im Rieſengeb. 7. 


315. Dianthus L. Nelke. Ausd. Kr. mit not. Stengel 


und linealen gegenft. BI... 


A. Bth. Eopfig od. einzeln; Kelch- und Hullihuppen raus 


B. 


fehend. 1. D. prolifer L. Sproffende St. Bth. 
gehäuftsfopf., Hüllfehupp. durchſcheinend-häutig, ellipt., 
fehr ſtumpf, länger als d. Kelch, die 2 äußeren fürzer, 
St. Y—1’ h. Blkr. hellfleiſchf. Sandfelder, trockne 
O. 6-8. ©. — 2. D. Carthusianorum L. Stein— 
N. Bthköpfch. meift 6blüth.; Hüllſchuppen lederig, braun, 
verfehrteyrund, mit langer pfrieml. Granne; BI. lineal. 
St. 'a—1’ b. Blkr. purp. Trockne Orte, Wiejen, 
Felſen. 6—8. 21. 

Bth. büſchelig-gehäuft; Kelch- u. Hüllſchuppen Frautig. 
3. D. Armeria L. Rauhe N. Kelchſchuppen und 
Deckbl. lanzett-pfrieml., rauhhaarig; lineale BI. u. St. 
flaumhaarig. St. %—1'/’ 5. Blkr. purpurn. Wald. 
Drte, Heden. 7, 8. J. — 4. D. barbatus L. Bart: 
N. BD. kahl; Kelchſchuppen eyf., begrannt; äußere 
Deckbl. lineal=langettl., fehr ſpitz, abſtehend; BI. kurz— 
geſtielt, lanzettl. St. 1’ h. Blkr. purpurn od. ver— 
ſchiedenfarbig. In Gärten u. verwildert. 7, 8. 9. 
— *5. D. Seguieri Ville Seguiers N. St. ober— 
wärts 2fpaltig; Bth. gezweiet, büfchelig od. rispig; 
Kelchſch. eyf., begrannt; Dedbl. lanzettlich; Bl. lineal= 
lanzettlich, meift Snervig. St. —14h. Blkr. pur⸗ 
purn. Wald. Orte, zerſtr. 7, 8. 2. 

Bth. einzeln oder rispig. Alle ausdauernd. 

a. Blmbl. gezähnt od. faſt ganzrandig. 6. D. deltoi- 
desL. Deltaförmige N. Viele verlängerte, kriechende 
Stämmchen mit äſtigen, flaumig-rauhhaar., mehrbth. 
Steng.; DI. lineal-lanzettl.; Kelchſchuppen ellipt., bes 
grannt, halb fo lang als der Kelch; Blumenbl. gezähnt. 
St. ,—1’ h. Blfe. roſenroth, mit purpurnem Ring, 
Biefen u. trockne Waldplätze. 6—9. — 7. D. cae- 


Gait. 315-317. — 252 — X. af. 


sius Sm. Graugrüune N.  Bielenieberliegende, wur— 
zelnde, fehr äftige, dicht-raſige Stämmen, mit 1= 
blüth. St.; BI. lineal, meergrün ; Kelhich.eyf., ftumpf, 
Ffurzzugefpigt od. Furzbegranntz; Blumenbl. geferbt, bär— 
tig. St. %—1’ h. Blkr. fleifchfarben. Felfen, zerſtr. 
5, 6.— 8.D, CaryophyllusL. Garten R. Stämm- 
hen verlängert, niederliegend, ſehr äſtig; DI. lineal, 
meergrün; Kelchſchuppen fafl rautenförmig, kurz geſpitzt; 
Blumenbl. geferbt, bartlos. St. 1—2’ h. Blkrone ver— 

fhiedenfarbig, wohlriegend. Gärten. 7, 8. 

b. Blumenbl. tief>fingerig od. fiederfpaltig einge- 
ſchnitten. Stämmch. niederliegend, wurzelnd, äftig. 
dichtraſig. *9. D. plumarius L. Feder-N. St. 

2—5blüthig; Blumenbl. reſenroth oder weiß; BI. li— 
neal=pfrieml., meergrün. Felſ. Orte, Mähren, und in 
Gärten: 7, 8. — *10. D. arenarius L Sand-R. 
&t. meift 1blüth.; Blumenbl. weiß; Bl. lineal-pfrieml., 
grasgrün. Sandfelder des nordöftl. Deutihl. 7—9. 

316. Tunica Scop. #elsnelfe. Ausd. Kr. 1. T. Saxifraga 
Scop. Steinbredende $. St. nad allen Seiten 
ausgebreitet, oberwärts äſtig; BL Iineal, häutig-beran— 
det, angevrüdt; Blkr. bleih=-purp., mit dunfl. Adern. 
Stein. Hügel, Böhmen, Jena. 7, 8. 

317. Gypsophila L. Gypsfraut. Kr. mit Tineal. gegenft. 

DI. und weißen oder röthl. Blüthen. 

A. Bthen in Ebenfträußen. 6—8. 2L. *1. G. repens L. 
Kriechendes G. St. aus niedergeftrediter Bafis auf 
recht, oberwärts locer=ebenfträußig, nebft den Aeften 
fahl. St. „tr bh. Harz. — *2. 6. fastigiata L. 
Doldiges ©. St. aus aufitrebend. Baſis aufrecht, 
an d. Spitze Dicht=ebenfträußig, oberwärts nebſt den 
Aeften-flaumig. St. Y%—1’h. Felſen. Sandfelder, zerftr. 

B. Blüthen rispig. *3. G. paniculata L. Rispiges 
G. St. von der Bafis an fehr /aftig, unten» furzhaarig, 
Rispe weitläufig, Locker, Fahl; BL. lanzettl. St. 1—2’ 
h. . Mähren, Wien. 7. 2. — 4. 6. muralis L. 
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Mauer-d. Ct. aufrecht, fait gabelfpaltig,, äftigerig- 
pig; Bth. zerftreut, faft einzeln; Bl. Tineal. St. 2—8” 
h. Bike. rofenroth. Aecker, Mauern. 7,8: ©. 6. 
serotina Hayn. hat gefpreizte Aefte u. ausgerand. BImbl.) 
Saponaria L. Ceifenfraut. Kr. mit gegenft. BI. u. 
fieifchfarb. Bihen. 1. S. officinalis L. Dffizinelles 
©. Bth. büfchelig zebenfträrfig; Kelch walzenf.; Blu— 
menbl. geftußt, befrönt; BI, längl.-elliptiih. St. 1—1'/%’ 
h. Ufer, Wege, Gebüſch. 7,8. 21. — 2. S. Vacca- 
riaL. Kuh-S. Bth. loderzebenftriußig; Kelch geflüs 
gelt, Fantig; Blumbl. Feingeferbt, nackt; BI. Tanzettl., an 
d. Bafis zufammengewacfen. St. 1’. Aecker. 6, 7. O. 


Dritte Ordnung: Trigynia. 


CucubalusL. Taubenfropf. Ausd. Kr. mit gegenft. 
Bl. u. weißen Bthen. 1. C. bacciferus L. Beeren 
tragender T. Gt. Flimmend od. niederlieg., 2—4’ h.; 
Hefte wagerechtzabftehend,; Bl. eyf.zlängl. Hecken, Gebüfd, 
zerſtr. 7, 8. Beeren fehwarz. 
Silene L. £eimfraut. Kr. mit gegenft. BL. u. rothen 
od. weißen Blüthen. i 
Blüthen in endft., meiſt gepaarten Trauben. 1. S. gal- 
lica L. Franzöſiſches 2. Tr. Hebrigsflaumig; Blu— 
menbl. verfehrt=eyf., ganzrandig, gezähnelt vd. ausge— 
tandet, am Schlunde bartig; Kelch röhrig, rauhhaar., 
10nervig. &t. '—1’ h.Blkr. fleifchfarben od. weißl. 
Saatfelder, zeufir. 6-10. ©). 
Blüthen in einer pyramidalen Rispe mit gegenft, od. 
gabeljp. Aeiten, die durch Verfürzung manchmal eine 
quiclige Traube bilden. Alle ausd. 
a. Blumenbl. ungetheilt, lineal, am Schlunde nadt. 
2. 8. Otites Sm. Ohrlöffel-L. Rispe quirligstraus 
big, kahl; K. röhrig-glockig, kahl. St. 1-3’ 5. Blfr. 
grünlich. Sandfelder, zerſtr. 5-8. 
b. Blumenbl. Zfpaltig, am Schlunde nadt. *3. S. 
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vicosa Pers. Klebriges &. Pfl. klebrig-zottig; Tr. 
quirlig, Aeſte 1--3blüth.; Kelch walzlich, etwas bauchig 
mit ftumpfen Zähnen. St. 1—2’ h. Blfr. weiß. Böh— 
men, Mähren, Rügen. 6, 7. d“. 4. S. nemoralis 
WKit. Hain-L. Pf. flaumig; Rispe allfeitig, aufs 
recht, Aeſte 3— vielblüth.; Kelch EFeulig mit ſtumpfen 
Zähnen; BI. rundl.=ellipt., an d. Baſis bärtig-gewim= 
pert. St. 1—2’ h.; Blkr. oben weiß, Dunkel geadert. 
Mald. Orte, zerfir. 6, 7. — *5. S. tatarica Pers. 
Tatarifhes &. Gt. dicht beblättert, unten u. an 
den Gelenken zottig; Tr. einfeitswendig, aufrecht; Aefte 
1—3bth.; K. vöhrig, etwas Feulig mit ſpitzen Zähner. 
&t. 1-2’ h.; Blkr. weiß. Sand. Orte, Neumark. 7, 8. 
ec. Blumenbl. Zfpaltig, am Schlunde bärtig-bekränzt; 
Bth. während des Aufblühens überhängend. 6. 
S. nutans L. WMeberhängendes 2. Pfl. flaumig, 
oberwärts drüſig-klebrig; Rispe einfeitswendig, Aeſte 3— 
7bth.; Kelch mit fpigen Zähnen; Bl. Tanzettl. =ellipt. 
St. 1--2’ 5. Blkr. weiß. Felſ. trod. Orte. 5, 6. — 
*7, S. chlorantha Ehrh. Grünliches 8. Pf. fahl; 
Tr. einfeitswendig, Aefte 1—3bth.; K. mit ftumpfen 
Zähnen; DI. linealslanzettl. ©t. 1—2’ 4.5 Bike. gelbl.= 
grün. Sand. Orte, Nadelwälder, norböftl. Deutſchl. 7, 8. 
C. Blth. ebenfträußig od. ebenfträufig -rispig. St. gabels 
fpaltig, mit einzelnen deefblattlofen Bthitielen in d. Ga— 
belipalten u. mit 2 deckblättrigen am Ende d. Hefte. (St. 
zuweilen nur 3= od. 15th.) 
a. Blumenbl. ungetheilt, flach od. herzf.sausgerandet, 
alle belrängt. 
N. Kelch eyf., mit vielen (bis 30) geraden Etrei- 
fen. Bth. gabel- u. endft.; ©. 8. S. co- 
nica L. Kegelfrüdhtiges L. Blumenbl. verkehrt: 
herzf.; Kapfel längl.zeyf.; Bl. lineal-lanzettl. Et. /.— 
1’ h. Blfr. flein, roth. Sand. Felder, zerſtr., weitl. 
Deutihl. 5—7. *9. S. conoidea L. Kugelfrüdtis 
ges & Blumenbl. ganz, Heingeferbt; Kapfel platt-Fus 
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gelig, lang-geſchnäbelt; DI. längl-lanzettlich. u 1—7’ 
h. Bike. roſenroth. Aecker, Luxemburg. 6, 
B. Kelch längl, cd. laͤngl.-keulig, Wu O. 
10. 8. Armeria L. Garten=®. Pfl. kahl, unter den. 
oberen Gelenken klebrig; Rispe endft., gedrungen, reich- 
blüthig Bl. eyf.; Fruchtträger fo lang od. länger als 
d. längl. Kapfel. &t. 4—1%’ h. Bike. roſenroth od. 
weißt. Felſen u. fand. Orte, Aheinland, WMeftphalen, 
Harz. 7, 8. — *11."S. linicola Gmel. Leinlie— 
bendes & Bl. oberwärts flaumig; St. gabelfpalt., 
ebenfträußigerispig ; BL. Iinealzlangettl., untere verfehrte 
eyf. St. 7a—1’ 5. Blkr. blaß-roſenroth. Flachsfel— 
der, Würtemberg — 7. 
&. Kelch freifelförmig, kurz. *12. S. rupestris 
L. Felſen-L. St. gabelip., kahl; Bth. gabel- u. 
endft.; Samen am Rande chne Kamm. St. 3—6” 5. 
Blkr. weiß od. helleoih. Vogeſen. . 7. 3 
b. Blumenbl. zweiipaltig, bekränzt. 13. 8. inflata 
Sm. Hufgeblafenes & Bil. ausd., Kahl, grau— 
grün; Kelch eyf., Aufgeblafen, vielſtreifig, netzig-⸗aderig, 
kahl Zähne eyf., ſpitz. St 1-7 h. Blkr. weiß. 
Sonn. teen. Drte. 6—8, — 14. 5. noctifiora L. 
Nächtlichblühendes Pfl. einj., klebrig-zottig; 
Kelch röhrig, etwas bauchig, 10ſtreifig, Zähne. pfrieml.— 
faͤdlich. St 1h. Blumenkr. bleich fleiſchfarben, 
Abends offen. Aecker. 7—9. 
321» Spergularia Pers. —— FL. ein. Kr. mit 
gegenſt. linealen, fleiſch. Blättern 
A.) Sk. liegend; Blth. roth. 
a. Kelchblättchen nervig; häutig; Bl. mit Stachelſpitz— 
chen. 1. Sp, rubra Presl. Rothe Sp. Samen 
birnf., ohne Hautrand; Bl. Fahr Feuchte Aecker, 
Triften. 6—9 
b. Kelchblätichen nervenlos; BI: ohne Stachelſpitze. 
2. Sp. salina Presl.. Salz⸗Sp. Samen längl.elin= 
fenf., gewöhnt. unberantet: BL. wälzenf. An ſalz. Ge⸗ 
wictzema Botanik. Dritte Auflage. 127 
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wäflern. 6—9. — *3. Sp. marginata Kitt. Beran- 
dete Sp. Sumen längl.zlinfenf. mit breitem ftrahl.=ge= 
ftreift. Hautrande; DI. Halbwalzenf. Salz. Gewäfl. 7—9. 
St. aufreht; Bih. weiß. A. Sp. segetalis L,sp. Saat— 
Sp. Samen jchief=birnf., punktirt, ohne Hautrand; 
Kelchbl. häutig mit einem grünl. Nüdenftreifen, länger 
als d. Blkr. Saatfelder, felten. 6, 7. 

Alsine Wahlenb. Miere. Kl. Kr. mit linealen, pfriem- 

lich. gegenft. DI. u. weißen Bthen. 


A. Stämmuchen rafenf.; blühende St. aufrecht od. aufſtre⸗ 


B. 


323. 


324. 


bend; Blumbl. länger als d. Keld. 2[. 1. A. verna 
Bartl. Frühlings-M. Kelchbl. eylanzettf., ſpitz, 
Znervig, am Rande häutig; Blumenbl. eyf., kurzbena— 
gelt, an d. Baſis fait herzf. Stein., felſ. Orte, zerſtr. 
6—8. — *2. A. setacea M. & K. Borſtigblät— 
trige M. Kelchbl. eyf., ſpitz, weiß, fait fnorpelig, mit 
grünem. 1nerv. NRüdenftreifen; Blumenbl, oval. elf. 
Drte, Böhmen, Mähren. 7,8. 
St. einfah, aufrecht, ohne Stämmen; Bluntenbl. kür— 
zer ale d. 8. *3. A. Jacquini Koch. Jacquins-M. 
Kelchbl. Tanzett- Pike, weiß-häutig, mit grünen 1nerv. 
Rückenſtreifen; Blumenbl. 3mal kürzer ale d. K. St. 
a1’ 5. Sund. Orte am Mittelvhein. — 4. A. te- 
nuifolia L. Dünnblättrige M. Kelchbl. lanzett— 
pfrieml., Znervig, mit haut. Rande; DBlumenbl. oval, 
fürzer als d. Keld. Si. 3—6” 5. Trockne Aecker, 
zerftr. 7, 8. Beide O. (A. viscosa Schreb. iſt Fleb- 
tig, oberwärts abftehend -brüftg = behaart. 
Halianthus Fr. Salzmiere. *1. H. peploides Fr. 
Dieblättr. ©. DL eyf., ſpitz; St. niederliegend; Bth. 
einzeln, gabel= u. blattwinfelft.; Kelchbl. eyf., kürzer als 
d. verfehrteyf., weißen Blumenbl. Seeſtrand. 6, 7. 2. 
Möhringia L. Möhringie. Zarte Kr. 1. M. triner- 
via Clairv,. Dreinervige M. Bl. eyf., J—bnervig; 
Blumenbl. weiß, kürzer als d. 8. St. äflig, 3—6” F 
Gebüfh. 5, 6 ©. — *2. M. muscosa L, Moos-— 
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artige M. St. rafig; Bl. fadenf., nervenlos, kahl; 
Kelchbl. Inervig; Bth. Ablätir., 8männig; Blkr. weiß, 
länger als d. K. . Schatt. Orte der Sudeten. 6—8. 21. 


. Arenaria b. Sandmiere. 1. A. serpyllifolia L. 


Duendelbl. ©. BI. eyf., zugeſpitzt, figend; Kelchbl. 
lanzettl., Inervig, etwas länger ala d. weiße Blfr., mit 
trocenhäut. Rande. St. 3-6” I, Trod. Orte. 6-8. 
J. — *2. A. grandiflora All. Großblumige ©. 
DI. lanzett=pfrieml., begrannt, unterjeits 1nervig; Kelchbl. 
ey-lanzettf, Inervig, begrannt, halb fo lang als d. weiße 
Bıkr.. Felſ. Orte in Mähren. 5-7. 21. 
Stellaria L. Sternmiere. Kr. mit gegenftänd. BI. 
und weiß. Bth. 


A. Kelch an feinem Grunde abgerundet. 


a. St. mehr oder weniger ftielrund. 

A. Blkr. länger als d. Keld. 1. St. nemorum 
L. Hain-St. St. oberwärts zottig; DI. eyf., am 
blüthetragenden St. geitielt, an den Aeſten fißend. Gt. 
AV’ h.. Haine, feuchte Orte. 5,6. 21. — 9. 
St. viscida MBieb. Klebrige St. Et. gerilt; BT. 
lineal, untere geftielt, faft fpatelig; Bthftield., Kelch u. 
Blattrand Flebrig = flaumig. Trockne Triften, Mähren, 
Schlef., Oberbad. 5, 6. ©). 

B. Blkr. fo groß oder fürzer als d. 8. 3. St. 
media Vill. Mittlere Et. St. aufitrebend, einzei— 
ligebehaart ; BI. eyf., untere geftielt, obere figend. Ue— 
berall, faft d. ganze Jahr blühend. C). 

b. St. 4edig od. kantig. Alle ausd. 
U, Blkr. länger als d. K.; St. aufrecht od. auf: 
fitebend. 4. St, Holostea L. Großblu— 
mige St. BI. lanzettl., rauh; Deckbl. krautig; Kelchbl. 
nervenlos; Blumbl. halbzweiſp.; Kapſ. kugelig. St. 
5—l h. Zäune, Hecken, Gebüſch. 4,5. — 5. St 
glauca With. Graugrüne St. DI. lineal-lanzettl., 
kahl; Deckbl. trockenhäutig, am Nande kahl; Kelchbl. 
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B. 


Znervig; Blumenbl. 2theilig; Kapſel längl.-eyf. St. 17 
h. Feuchte Orte, Ufer. 6,7. 

B. Blfr. fo lang ale d. K.;5 St. ausgebreit., 

Deckbl. trogfenhäutig, 6. St. graminea L. 

Grasartige St. St. fahblz; Bl. lanzettl., Tabl; an 
der Bafis gewimbert; Kelchbl. Inervig; Kapfel längl. 
Hecker, Wiefen, Haiden.  6—8. — *7. St. Frieseana 
Sering. Frieſens St. St. oberw. rauh; DI. lan— 
zettzlineal, am Rande u. auf d. Mittelrippe rauh; Kelchbl. 
getrodnet ſchwach Znervig; Kapf. eyf.-länglich. Graf. 
Orte, Sudeten, Lauenburg, Oftpreußen. 7—9. 
Kelch am Grunde furz -trichterförn. 8. St. uliginosa 
Murr. Sumpf-&t. Bl. längl.-lanzettl,, an d. Bafis 
gewimpert; Dedbl. trocdenhäutig; Kelchbl. Inervig; Blkr. 
fürzer als d. Kelch. St. A4—Yr 1. Sumpf. Orte. 
6, 7. B. — *9. St. erassifolia Ehrh. Dickblät— 
trige ©t. DI. längl.=langettl., ganz kahl; Dedbl. 
frautig; Kelchbl. getrodnet an der Baſis Inervig ; 
Blkr. u. Kapf. länger alsd. K.. Torf-Boden im nördl. 
Deutihl, 7,8. 


Dierte Ordnung: Telragynia. 


Fällt Hier aus. 


fünfte Ordnung: Penlagynia. 


327. LyehnisL. Lichtnelfe. Anfehnl., meift ausd. Kr. mit 


A. 


gegenit, BI. u. bei den meilten befrängten Blkr. 


Blumenbl. halb-2ſpaltig; Bth. Ihäufig. vg. 1. L. 
vespertina Sibth, Abend-L. Bl. lanzettf., zuges 
ſpitzt, nebſt Bthſtiel u. Kelch druͤſig-kurzhaarig; Kapfels 
zähne vorgeſtreckt. St. 11%—3’ h. Trockne Wieſen, 
Wege. 6—8. Blkr. weiß, ſelten röthl., Abends geöff— 
net und wohlriechend. — 2. L. diurna Sibth. Tag— 
8. Bl. eyf., ſpitz; Pflanze zottig; Kapf. mit zurückge— 
iollten Zähnen. St. 1-2’ h. Gebüfche, Heden, Wald- 


X. Klaſſe. 


B. 


C. 
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ſchläge. 5—7. Bth. am Tage offen, geruchlos. Blkr. 
purpurn, ſelten weiß. 

Blumenbl. tief 4ſpalt. mit lineal. Zipfeln. Zwitterbth. 
3. L. flos cuculi L. Kukuks-L. Stgbl. lineal-lan⸗ 
zettl. St. 2’ H. Bth. fleiſchfarb. Sumpf. Wieſen. 
5—7. A. 

Blumenbl. ungetheilt. Zwitterbth. 4. L. Viscaria L. 
Pech-L. St. fahl, oberwärts unter d. Gelenfen Fle= 
brig; Bl. Tanzettl., kahl, an d. Bafis gewimpert. St. 
1—1')' 5. Trodne Bergpläße. 5—7. Bth. purpurn. 
2. *5. L. Coronaria Lam. Gefrönte &. St. u. 
längl. BL. dichtfilzig. Wald. Orte, zerfir.; Häufig in 
Gärten. 6, 7. 


328. Agrostemma L. Naben. 1. A. Githago L. Ge 


meine R. Blumenbl. geſtutzt; Kelchzipfel länger als 
d. Blkr. St. 1-4’ h. Saatfelder. 6, 7. ©. Blkr. 
purpurn, felten weiß. 


329. Spergula L. Spark. Kr. mit linealen, gegen= od. 


A. 


wirtelit. BI. u. weißen Bth. 

Samen freisrund, ringsum mit einem häutigen Rande; 
DI. büſchelig-wirtelſt, am Grunde nicht verwachfen, mit 
2 kleinen häut. Nebenblätichen. O. 1. Sp. arvensis 
L. Acker-Sp. DI. grassgrün, unterfeit3 mit einer 
Furche durchzogen; Eamen warzig. Aecker. 5—10. 
(Formen: «. Sp. sativa v. Boenningh. Same von 
fehr feinen Punkten rauh; 6. Sp. vulgaris v. Boen- 
ningh. Samen mit weißl., zulegt bräunl. Wärzchen; 
y. Sp. maxima Whe. Pfl. fehr verlängert; Samen mit 
feulenf. weißen Wärzchen, unter Flachs.) — 2. Sp. 
pentandra L. Fünfmänniger Sp. BI. blaugrün, 
ohne Suche; Samen flach, glatt, mit breitem Rande. 
Sand. Drte. 6, 7. (Man unterfcheidet: a. Sp. pen- 
tandra L. mit eyf. Blumbl. u. 5 Staubf.; b. Sp. Mo- 
risoni DC. mit lanzettl. Blumbl. u. 10 Staubf.) 
Samen nierenf., ungeflügelt; BI. gegenft., am Grunde 
verwachlen, ohne Nebenbl. 21. 
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a. Blumenbl. noch einmal fo lang ale d. K. 3. Sp. 
nodosa L. Knotiger Sp. Bth. aufrecht. Sand., 
torf. Orte, zerfir. 7, 8. 

b. Blumenbl. nit länger als d. Kelch. *4. Sp. 
saxatilis Wimm,. Stein-Sp. DI. kurz-ſtachelſpi— 
Big, nebit dem St. u. den Sthitielen kahl; Blmbl. 
kürzer als d. K. Felſ., mooſ. Orte, Feldberg im 
Schwarzw., Geſenke. 6, 7. — *5. Sp. subulata Wimm. 
Pfriemenförmiger Sp. DI. langzbegrannt, am 
Rande, nebit d. obern Theile des St. u. den Bthftie- 
len etwas behaart; Blumenbl. fo lang als d. 8. Sand— 
feider, jehr zerſtr. 7, 8, 

330. Malachium Fr, Weichkraut. Ausd. 1. M. aquati- 
cum Fr. Waſſer-W. St. geftredt und. Fletternd ; 
DI. berzseyr., fißend, die der nichtblühend. St. geftielt. 
Veuchte Orte. St. 1-5’ 5. Blfr. weiß. 6—9. 

331. Cerastium L. Hornkraut. Weißblüh. Kr. mit ge— 

genit. DI. 
A. Blumenbl. nit länger als d. Kelch— Wurzel einfach, 
O ». 93 St. aufrecht od. liegend. 

a. Dedbl. frautig, geün, u. nebſt dem Kelche an er: 

Epige bärtig. 1. C. glomeratum Thuill. Ge— 

fnäiueltes 9. Fruchttrag. Bthſtielch. fo lang ale d. 
KR. u. kürzer. Etwas feuchter Boden. 5—7. — 2. C. 
brachypetalum Desp. Kurzblumiges 9. Frucht: 
trag. Blüthenftielh. 2—-3mal fo lang als d. K. Trodne, 
geb. Drte. 5, 6. 

b. Deckbl. u. Kelhbl. mit trockenhäut. Rande, an der 

Spige ohne Bart; fruchttrag. Bthſtielch. 2—3mal 

fo lang als d. K. 

A. Dbere Deckbl. am Rande trocdenhäutig, mit 
einem kraut., beinahe auslaufenden Streifen; 
untere Deckbl. frautig. 3. C. glutinosum Fr. 

* Klebriges H. Bthſtielch. wagerecht-abſtehend. Brach— 
äcker, trockne Orte. 4, 5. 

B. Alle Deckbl. am Rande trockenhäutig. — 


.X. Klaſſe. 


= a = Gatt. 331333, 


semidecandrum L. ‚Fünfmänniges 9. Deck- u. 
Kelchbl. halbtrockenhäutig, an der Spitze ausgebiſſen-ge— 
zähnelt; fruchttrag. Bthſtielch. herabgeſchlagen. Trockne 
Orte. 4, 5. — 5. €. trivale Lk. Gemeines H. 
Deck- u. Kelchbl. am Rande ſchmal-trockenhäutig, mit 
ſtumpfer Spitze; fruchttrag. Bthſtielch. an d. Spitze 
übergebogen. Aecker, Wieſen. 5—9. Qu. &. 
Blumenbl. noch 1mal ſo lang als d. K.; W. ausdau— 
ernd, vielköpfig, mit niederliegend. perenn. Stämmchen. 
a. Deckbl. breit-trockenhäutig-berandet; St. 7—13: 
bthig. Bihſtiele nach d. Verblühen aufrecht, mit ni— 
ckendem Kelch. 6. C. arvense L. Acker-H. St. 
Bl. u. Bthſtiele kurzhaarig-flaumig. Wege, Aderränzr 
der. 4-6. — 7. O. tomentosum L. Filziges H. 
St. u. Bl. filzig. Sonn. trock. Orte, Limburg an d. 


belg. Grenze. 5, 6. 


332.0 
A. 


b. Deckbl. Frautig, an d. Spike ſchmal-trockenhäutig; 
St. 1 —5bthigz; Blthſtiele nach dem Berblühen 
fohief-abjtehend. *8. C. alpinumL. Alpen-H. 

Nichtblüh. Stämmchen rofettig. Sudeten. 5—8. 

xalis L. Sauerklee. Zarte Kr. mit Zzähl. Bl. 

Ausd., mit weißen od. roſenroth. Bthen u. 1bth. Blü— 

thenſt. 1. O. Acetosella L. Gemeiner ©. Wur— 

zelſtock kriechend, gezähnt; Blüthenſtiel mit 2 Deckbl. 

Hecken, Gebüſch. 3, 4. 


. ‚Einj., mit gelben Bthen u. 2-5bthigen Blthſtielen. 2. 


0. strieta L. Steifer S. St. auſrecht; Bl. neben 
blattlos; Bthſt. ungefähr jo lang Als d. DI. ; fruchttrag. 
Bthſtielch. aufrecht abftehend; Ausläufer fleiihig. Wein: 
berge, Aeder. 6-10. — 5. 0. corniculata L. Ge 
hörnter ©. St. ausgebreitet, unten wurzelnd, ohne 
Ausläufer; Nebenbl. längl.; Bthftiele kürzer als d. Bl.; 
fruchttrag. Bihenftielch. zurücgefchlagen. Bebaute Drte, 
zerſtr. 6—10. \ 


333. Sedum L. Sedum. Fleifh. Kr., mit meift trugboldens 
fländigen Bthen. 


Gatt. 333. 


A, 
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Blätter breit u. flach. Alle ausd. . 1. S. maximum Sut. 
Breitblättr. S. BI. gegenft. od. zu 3, breiteyf., mit, 
herzf. Vaſis ſtengelumfaſſend. Bth. grünl.= weiß, #el- 
fen, Mauern, Raine. 8, 9. — 2. S, Telephium L. 
Gemeines ©. DI. wechſel- od. gegenft., od. zu 3, 
verfehrteyf. od. längl., obere mit abgerundeter Baſis 
fißend, untere kurz-geſtielt. Bth. hellpurpurn od. gelb- 
lihweiß. Felſen, trockne Orte. 8. — 3. S. Fabaria 
Koch. Gebirgs-S. Bl. zerſtreut, wechſelſt., längl.- 
lanzettl., mit ganzrandiger, keiliger Baſis in den kurzen 
Blſtiel verſchmälert. Bth. ſchön-purpurn. Berge, Eifel 
u. Sudeten. 7, 8. (Koch unterſcheidet dieſe Arten 
noch nah der Einfügung der Staubf., die bei 1 im 
Grunde, bei 2 — 76, und bei 3—'/, über d. Baſis d. 
Blkr. eingeiügt, find, Bei S. Fabaria find d. Aeſte des 
Bthenitandes mehr iraubig, bei den 2 erjten mehr end— 


ſtandig gedrungen.) 


Bl. ſchmal, mehr oder weniger walzenförmig. 

a. St. einzeln, ohne kriech, ausd. Stämmch. 4. 8. 
villosum L. Drüſenhaariges S. Rispe drüſig— 
flaumig; Blbl. roſenroth mit purpurroth. Mittelnerv. 
Torf. Wieſen. 7, 8. N. — *5. 8. annuum L. Ein- 
jähriges S. Trugdolde kahl; Blibl. gelb. Voge— 
ſen, Holſtein. 6—8., . 
b. St. aufſtrebend mit kriechend. dudh, Stämmd. 

U. Bth. Weiß ‚od. rofenrotb. 6. S. album L. 
Meißes ©. Rispe fait gleichhoch, kahl; Blmbl. lan- 


zettl., weiß od. roſenroth; Bl. linel. Felſen, Mauern, 


beſond. weitl. Deutfchl. 7, 8. — *7. S. dasyphylium 

L. Bereiftes ©. Rispe drüfigsfiaumig; Blmbl. eyf., 

weiß mit voth. Kiel; BL. kurz-elliptiſch. Vogeſen. 6, 7. 
DB. Bth gelb 

a. Bl. eyf. 8 S:;.aere L..Scharfes ©. 

BL. Zreihig, mit ſtumpfer Baſis ſitzend; Blmbl. lanzetil., 

fpiß, noch einmal ſo lang. ale d. K. Trockne Drte. 
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Mauern. 6, 7.— 9. S. sexangulareL. Schsediges 
©. BI. 6reihig; Blüthenäfte armblüth. Trock. Orte. 
b. DI. lineal od. pfriemenförmig. 

e@. BI. fiunpf. 10. S. boloniense Lois. 
Bonvnifdes ©. BI. ftielrund, mit abwärts befpig- 
ter Bafis fibend; Bthäfte 6—10bthig; Blmbl. Yanzettl., 
ſpitz. Trodne Orte, Felfen. 7. — *11. S. repens 
Schleich. Kriedendes ©. DI. auf beiden Seiten 
etwas flach, mit gleicher, verfchmälerter Baſis fißend; 
Blmbl. eyf.elängl., ſtumpf. Sudeten, Vogefen. 7,8. 

8. Bl. ſtachelſpitzig, an d. Bafis geipornt. 
12. 8. reflexum L. Zurückgebogenes S. BL li— 
neal-pfriemlich, an d. Baſis ſtumpf-geſpornt; Kelchzipfel 
ſpitz; Ausläufer büſchelig. Felſen, Wegränder. 7, 8. 
(Formen: e. 8. reflexum L. mit grünen zurückgeboge— 
nen Bl.; 4. 8. rupestre L. mit graugrünen, aufrechten 
Bl.) Bth. oft mit 6-7 Blumenbl., 12—14 Staubf. 
u. 6—7 Frkn. *12. S. elegans Lej. Zierliches 
S. Bl. lanzettzlineal, auf beiden Seiten etwas flach; 
Kelchzipfel elliptiſch, Humpfz Ausläufer kugelig. Felſen, 
Mauern, bei Maeſtricht 7, 8.— 13, S.’aureum Wirtg, 
Goldgelbes ©. DI. lanzett-lineal, an d. Baſis ſpitz— 
gefpornt, auf beiden Seiten faft flach; Kelchzipfel eyf.- 
ſtumpf; Trugdolde nachd. Bthe zuſammengezog.; Ausläu— 
fer aufrecht, oben abgeſtutzt. Waldwieſen, Coblenz. 6, 7. 


Eifte Klaſſe: Deodecandria. 
Erfie Ordnung: Monogynia, 


Asarum L. Hafelwurz.- Kr. 1. A. europaeum L. Eu— 
ropäiſche 9. DI. nierenf., ſtumpf; Bth. innen dunfel- 
roth, außen grünbräunl. Wälder, zerfir. 3,4 Off. 

Portulaca L. Portulak. Einz., fleifh. Kr. mit ga— 
Belft. gelben Bih. 1. P. sativa Haw. Gemüſe-P. St. 
anfrecht, Hefte ausgebreitet; Kelchzipfel auf d. Ruͤcken ge: 
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flügeltszzufammengetrüdt. Cult. 6—9. — 2. P. oleracea 
L. Gemeiner B. St. u. Hefte geſtreckt; Kelchzipfel 
ftumpfegefieit. Bebaute Orte, Wege, Gärten. 6—9. 
Lythrum L. Meiderih. Kr. mit purpurroth. Bth. 


A. Blüthen mit 6 Staubf. ©. 1. L. Hyssopifolia L. 


B. 
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Yſopblättr. W. BI. Iineal od. längl.; Bth. einzeln, 
blattwinfelftänd. mit 2 Furzen Dedbl. St. Y— 1%,’ 
h. Feuchte Orte, zerfir. 7--9. 
Bth. mit 12 Staubfäden. 2L. 
*2. L. virgatum L. Ruthenförm. W., DI. Ian 
zettl., an d. Bafis abgerundet, untere wirtelig, vb. wech— 
felft.; Bth. in einer aufrechten vuthenf. Nispe. Et. 
2—4 5. Feuchte Orte, Gräben, Böhmen. 6, 7. — 
3. L. Salicaria L Gemeiner ®. Blutkraut. DI. 
bherzlanzettf., untere gegenft. od. quirlig; Bth. in einer 
aus vielen Duirlen gebildeten Achte. St 2—4 h. 
Feuchte Orte. 7—9. (Eine Bar. 8. bracteosum DC. 
hat bedeutend lange blüthenft. Bl.; bei Coblz. nicht felten.) 


weite Ordnung: Digynia. 


Agrimonia L. Ddermennig. Ausd. Kr. mit unter= 
broden gefied. Bl., langes ruthenf. Achren u. gelben 
Bthen. 1. A. Eupatoria L. Gemeiner DO. Frucht— 
kelch verkehrt: Eegelf., bis zur Baſis tief-gefurcht, dicht-bor— 
ftig= behaart, äußere Dornen abſtehend; BI. kurzhaarig. 
St. 2-3’ h. Trodne Orte. 6—8. — 2. A. odorata 
Ait. Wohlriehender D. Fruchtkelch halbfugelig- 
glockig, bis zur Mitte ſeicht-gefurcht, drüſig; äußere Dor- 
nen mehrreihig, zurückgeſchlagen; Bl. drüſig u. kurzhaa— 
rig. Gleiche Standorte, aber ſelten. 6—8. 


Dritte Ordnung: Trigynia. 


Reseda L. Mefede. Kräuter. 1. R. lIuteola L. ®elb- 
liche R. St. aufrecht; Bih. in einer verlängerten Aehre; 
Kelch Atheil.; BI. lineal-lanzetff. St. 1-4’ h. Saud⸗ 


X1 u. XIT. Nlafe. — 275 — Gatt. 338-340. 


felder, Wege. 6—8. . Blh. gelblih. — 2. R. lu- 
tea L. Gelbe R. St. aufiteigend, ausgebreitet, fehr 
äftig; Bth. in einer Aehre; Kelch Gtheil.; Bthſtielch. fo 
lang als Kelch; Bl. doppeltfiederſpaltig. Wege, fteinige 
Hügel. Bth. gelb. St. 1—2’ h. (R. odorata L., wohl- 
riechende R., aus Aegypten, Hat ungetheilte od. 3lapp. 
Bl., u. noch einmal fo lange Blüthſtielch. als d. 8.) 


vierte Ordnung: Dodecagynia. 


339. Sempervivum L. SHauslaub. Ausd. fleiſch. Kr., des 


ren Wurzelbl. eine rundliche Rofette bilden. 


A, Blmbl. u. Kelchzipfel fternf. ausgebreitet; 12 od. mehr 


B. 


rothe Blumenbl. 1. S. tectorum L. Dach-H. Bl. 
d. Roſetten längl.verfehrtenf., kahl, am Rande gewim— 
pert; Blmbl. noch 1mal fo lang als d. 8. Selen, 
Mauern, Dächer. 7, 8. — *2. S. montanum L. 
Berg-H. BI. d. Rofetten längl.-Feilig, beiderfeits drü— 
fig-flaumig, undeutl.=gewimpert; Blmbl. ſehr ſpitz, faft 
Amal fo lang ale d. 8. Sudeten. 7, 8. 

Blmbl. u. Kelchzipfel aufrecht, glodig, eritere 6, felten 
12, an d. Spige zurüdgefrümmt, gelblihweiß. *3. 8. 
hirtum L. Behaartes H. Stglſt. BI. herz-eyf., u. 
nebſt d. 8. am Rande wimperig, ober= u, unterfeits 
furzhaarig. Sudeten. 7, 8. — *4. 5. soboliferum 
Sims. Sproffendes 9. Stglſt. DI. längl., oberfte 
eyf., alle nebft d. K. beiterfeits Fahl, am Rande ger 
wimpert. Mähren, Pfalz, auh auf Mauern u. Dä— 
bern. 7,8. 


Zwölfte Klaffe: Hcosandria, 


Erfie Ordnung: Monogynia. 


340. Amygdälus L. Manvelbaum. 1. A. eommunis L. 


Gemeiner M. BI. lanzettl., drüſig-geſägt, deutlich ge: 
ftielt; Kelchröhre glod. Hoher Baum. Eult. 2,3. — 


ES 
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A. 


*A.nana L. Zwerg-M. DI. lanzettl, in den kurzen 
Blſtiel verſchmälert, drüſenlos-geſägt; Kelchröhre walzlich. 
Kl. Str. Mittlere Donau in Oeſterreich, 4. Beide mit 
helltofenrothen Bthen. 

Persica Tourn. Pfirſichbaum. 1. P. vulgaris Mill. 
Gemeiner Pf. DI. ſpitz u. oft doppelt-geſägt, kurzge— 
ſtielt; Bike. roſenroth. Cult. 3,4. | | 

Prunus L. Pflaumen- und Kirſchbaum. Zerfält in 
4 Untergattungen. ai 
Prunus L. Pfla EICH Ari Steinfrucht Fahl, mit 
einem bläul. od. weißl, Dünnen Reife überzogen; Kelch⸗ 
lappen abſtehend. Bth. weiß, DI. elliptiſch. | 
a. Bthenknospen 1bthig; Bihftiele Tabl. 1. P. spi- . 
nosa L. Schlehenſtrauch. Aeſtchen flaumig mit ' 


Dornen; Frucht Eugelig, aufrecht, dunkelblau. ‚Heden. 


4,5. — 2. P. cerasifera Ebrh, SKirfhpflaume. : 
Aeſtchen kahl; Frucht Eugelig, Hängend, roty. Cult. 4 ER 
b. Bthenfnospen meift 2bthig; Bthſtiele flaumig. 3. 


-P. insititia L. Haferfhlehe Heithen fammtig; , 


Frucht Fugelig, hängend; Blumenbl. rundlih, ſchnee— 
weiß. Stammart d. Wirabellen u. Renefloven. — 4. 
P. domestica L. Zwetſche. Aeſtchen kahl; Sr. el⸗ 
liptiſch; Blumenbl. länglichzeyf., weiß, etwas grünlich. 
Beide an: Heden u. cult. 4, 5. t 
Armeniaca Tourn. Aprifofe Gteinfr. mit fammtz 
art. Oberhaut. Kelhzipfel bein: Aufblühen ſich zurüdz 
ſchlagend. DI. breitey- od. herzi., zugelpißt. 5. P.: 
Armenijäca L, Aprikoſenbaum. Bih, feitenfl., eins 
zeln u. gezweiet; Blitiel drüfig. Bir. weiß. Eult. 3, 4. 
Ceräsus Juss. Kirſchbaum. Steinfr. kahl, ohne 
Reif; Bth. doldig. Kelchzipf. zuletzt zurückgeſchlagen. 
a. Schuppen d. ——— blattlos; Bl. unterſeits 

flaumig; Blſtiel mit 2 Drüſen; MW. ohne Aus— 

‚läufer, 6. FP. ayium L.; Vogel-K. Süßtlir⸗ 
ſche. Aeſte aufrecht; DI. etwas runzelig. Hecken u. 
eult: 4, 5. 
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b. Snnere Schuppen d. Bihfnospen blättertragend ; 
DI, kahl, glänzend, flah; Blſtiel drüſenlos; W. 
ausläufertreib. 7. P.CerasusL. Sauerkirſchb. 
Hefte ausgebreitet; Bl. elliptifch, zugeſpitzt; Blumenbl. 
rund. Wälder, Heden u cult.. 4, 5, Straub u. 
Baum. — *8. P. Chamaecerasus Jacq. Zwerg-K. 
Obere Bl. längl. od. lanzettf., zugefpist, feitenftänd. ver- 
Eehrtzeyf., abgerundetsitumpf; Blmol. längl.verfehrtzeyf. 
Nieder. Str. Bergabhänge, zerſtr. 4, 5. 

c. Padus DC. Traubenfirfhbaum. Steinfr. Fahl, 
ohne Reif. Bih. in traubigen od. doldigen Aehren, nach 
d. Bl. erfcheinend. 9. P. Padus L. Ahlkirſche. 
Traube überhäng.; Bl. elliptiſch, faſt doppelt - gefägt. 
Waälder, Gebüſch. — 10. P. Mahäleb L. Mahaleb-K. 
Ebenſträuße geſtielt, aufrecht; Bl. rundl.=eyf., ſtumpf— 
geſägt. Sonn. Vergabhänge, Hecken, beſ. im weſtl. 
Deutſchl. 5. (Holz wohlriechend, Weichſel.) 

Philadelphus L. Pfeifenfteaud. 1. Ph. coronarius 

L. Gemeiner Pf. Jasmin. ‚Str. mit ellipt., gegentt. 


DI. u. weißen wohltieh. Bth. Verwildert. 6. 


00 
15 
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weite Ordnung: Di-Pentagynia. 


. Crataegus L. Weißdorn. Dorn. Str, mit weißen 


Bih. 1. ©. Oxyacantha L. Gemeiner W. ‚BL. ver- 
kehrt =eyf.,. 3—5lappig; Zweige ws Bihitiele, kahl; Keldh- 


zipfel aus eyf. Bafis zugefpistz Bth. meift Qweibig. — 


2. C. monogyna Jaeg. Cinweibiger W. BI. ver: 
fehrt = eyf., tief-3—Ölappig;; lnejne kahl; Bthitiele zottig; 
Kelchzipfel lanzettl., zugeſpitzt; Bth. meiſt 1weibig. Beide 
anıHeden. 5, 62... 

Mespilus L. Mispel. 1. M. germanica L. Gemei— 
ner M. Bih-einzeln „weiß; Bl. lanzettl,, unterſeits fil- 
ig. Gebirg. Orte, Gebüſche, verwildert: u. cult. Niedr. 
Baum od. Str. 6. 
Cotoneaster Med. Steinmispel. St. 1. C. vulga- 
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ris Lind. Gemeiner St. DI. rundlichzeyf., unterfeits 
filgig; Bth. rofenroth, in hängenden Deldentrauben. Fell. 
ftein. Drte, zerfir. 4,5. . 

Pyrus L. Birn- und Apfelbaum. Die Gattung zerfällt 
in 2 Untergattungen: X 

A. Pyrus DE. Birnbaun. Br. rundl. od. Ereifelf., an d. 


Bafis nicht benabelt; Gr. frei; Bth. weiß. 1. P. com- 
munis L. Gemeiner B. DI. rundl.zeyf., lang =zu= 
geſpitzt, klein-drüſig-geſägt, fpäter nebft Zweigen u. 
Knospen kahl; BL. u. Bth. langgeftielt, letztere in ein— 
fahen Ebenſträußen. Hecken, Gebüſch, u. cult. 4,5. 
(Dar. c. glabra, Bl. ſpinnwebig, bald kahl werdend; 
8. tomentosa, Filz d. Bl. dicht, u. länger bleibend.) 
— 2. P. Pollveria L. Bollweilerfäher B. BI. 
eyf., tief u. ungleich = aber drüfenlos gefägt, unterjeits 
fitzig; Ebenftrauß äftig, vielblüthig. Birne ſehr Klein, 
gelbfleifhig. Cult. 4, 5. 

Malus DC. Apfelbaum. Fr. an d. Einfügung des 
Bthftieles benabelt; Griffel an d. Baſis zufammenge- 
wachſen; Bth. blaßrofenroth. 3. P. Malus L. Apfel: 
baum. Bl. eyf., ſtumpf-geſägt, Furz-zugefpist; Blſtiele 
furz; Ebenftr. einfach. Mälder, Heden, u. cult. 5. 
(Bar. «. P. M. acerba, BI, u. Frknoten kahl; 4. P. 
Malus tomentosa, Bl. u. Frfnoten filzig.) 


348. CydoniaLl. Quittenbaum. 1, C. vulgaris Pers. Ge: 
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meiner DO. Bl. eyf., an d. Baſis ftumpf, ganzrandig, 
unterfeits nebft d. K. filzig; Blkr. hellroſenroth. Cult. u. 
felten verwild. 5. Baum od. Sir. 

Aronia Pers. $elfenmispel. FR. A. rotundifolia Pers. 
Rundblättr. F. Bl. eyf. od. elliptiſch, ftumpf, unter- 
feits filzig, ſpäter kahl; Blumenbl. weiß. Felſige Berg: 
abhänge, zerſtr. 4, 5. 


350. Sorbus L. Ebereſche. Str. u. Bäume. 


A, Blumenbl. abſtehend, weiß. 


a. DI. gefiedert, jüngere zottig, ältere kahl. 1. S. Au- 
euparia L. Gemeine E. Bogelbeerbaum. Knospen 
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filzig; Br, Eugelig. Wälder u cult. 5, 6. — 2. S. 
domestica L. Speierling. Knospen kahl, Elebrig ; 
Sr. bivnf. Gebirgswälder, zerfir. 5, 6. 
b. BI. an d. Baſis gefied. od. tief-fiederfp., unterfeits 
filzig. *3. S. hybridaL. Baſtard-E. BI. dop— 
peltzgefägt. Berge, Thüringen. (Bl. wie bei 4, Bth. 
u. Frucht von 1.) 
c. Bl. nicht gefiedert; mehr od. weniger gelappt. 
N. Bl. unterfeits mit bleibenden weißen Filze. 
Beeren roth. 4A. S. Aria Crantz. Mehl: 
beerbaum. DI, eyf., elliptiſch, längl., od, verkehrt— 
eyf., doppeltzgefägt od. Eleingelappt, Sägezähjne u. Läpp— 
hen von d. Mitte nah d. Baſis abnchmend. Berge 
wälder, jtein. fonn. Abhänge 5. — *5. 8. scandica 
Fr. Nördlide E. BI. längl.-oval, ungleich-geſägt, 
od. eingejchnittenzgelappt, Lappen parallel, vorn abges 
rundet, ftaheljpisig, die größeren mit ganzrand. Baſis. 
Danzig. 5. — *6. S. latifolia Pers. Breitblättr.s 
E. Bl. breitzeyf., gelappt, Lappen Zeckig⸗ eyf., zugeſpitzt, 
gefägt, die unterſten 3 größer u. abſtehend. Thüringen, 
Würtemberg. 5. 
B. Bl. unterfeits mit Schwachen, bald verſchwin— 
dendent Filze; Beeren braun. 7. S. tormi- 
nalis Crantz. Slfebrerhatin. Bl. eyf., ungleich 
geſägt, die unteren größer, abjtehend. Bergwälder, fonn. 
Abhãnge. 5. 

B. Blumenbl. aufrecht, roſenroth. *8. S. Chamaemespi- 
lus Crtz. Zwerg-E. BI. elliptifh cd. lanzettl., dop— 
pelizgefägt, kahl od. unterfeits gig. Felſ. Abhänge d. 
Bogefen u. Sudeten. 6, 7. 

351: Spiraea L. Epierftaude. Str. od. ausd. Kr. mit weis 
Ben Bth. 

A. Ausd. Kr. mit unterbrochen=gefiederten Bl. u. an d. 
Blitiel angewachienen Nebenbl.; Ebenfträuße mit Fürzes 
ren u. längeren Xeften. 1. Sp. Ulmaria L. Gemeine 
Sp. Blättch. eyf., ungetbeilt, das endſt. größer, handf.e 
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s-5fplt.. Feuchte Orte. 6, 7. — 2. Sp. Filipen- 
dula L. Knollige Sp. Blättch. längl., fiederfp.- 
eingefchnitten, Lappen gefügt. Blkr. weiß, felten röth— 
ih. W. fnollentragend. Wieſen, zerfir. 6, 7, 

B. Ausd. Kr. mit mehrfach -zufamnıengefeßten, nebenblatt- 
lofen Bl. u. vielehig=2häuf. Bth. 3. Sp. Aruncus L. 
Geißbart-Sp. Bth. rispig in fadenf. Aehren. Feuchte, 
fhatt. Drte, zerfte. 6, 7. 

€. Sträucher mit ungetheilten, nebenblattlofen BI. u. Zwit— 
terbth. Alle in Gärten u. verwildernd. 

a. Dih. in Dichten rispigen Tr. 4. Sp. salicifolia 
L. Weidenblättr. Sp. Bl. längl: = lanzettl., uns 
gleich-gefägt, Faht. Blkr. rofenroth. 6—8. — 5. Sp. car- 
pinifolia W. Hainbudenbl. Sp. Bl. verkehrt-ey— 
rund-elliptiſch, an d. Baſis kurz Feilig. 

b. Bth. in enditänd., einfachen, fait halbfugeligen 

Ebenfträußen. 6. Sp. ulmifolia Scop. Rüſter— 
blättr. Sp. Bl. eyf., ſpitz, ungleich=gefägt, nur d. 
jüngeren etwas flaumig; Aeſtchen Fantigegeftreift. — 7. 

Sp. chamaedıyfoliaL. Gamanderblättr. Sy. Bl. 
verfehrtegf., vd. längl., ftunpf, etwas geferbt, in d. Bl- 
fiel verfchmälers, gewimp.;  Heftchen ftielrund, glatt. 
Beide 5, 6. | 
c. th. in feitenftänd. Ebenfträußen. 8. Sp, oblon- 
gifolia W. & Kit. Ebenſträuße geftielt; DI. lanzett— 
längl., ſpitz. — 9. Sp. obovata W. & Kit. Ebenftr. 
fitend; DI. verfehrt=eyrund, ſtumpf. 5, 6. 


Dritte Ordnung: Polygynia. 
352. Rosa L. Roſe. Sträucher mit gefied. BI. *). 
A. Bth. deckblattlos. Bth. einzeln auf den‘ Gipfeln der 


9— Der Fruchtknoten ſcheint unterſtändig; was aber als derſelbe erſcheint, iſt 
die erweiterte Kelchröhre, in welcher die zahlreichen Näßchen, wie Samen, 
nthalten find. 
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Zweige, Die Fruchtkn. im. Mittelpunfie des Kelches 
kurzgeſtielt. | 
a.  Kelchzipfel kürzer als d. Blfr. 1. R. pimpinel- 
lifolia L; Biebernellblättr. R. Blkr. weiß, fel- 
ten roſenroth; SKelchzipfel ganz, halb fo lang als d. 
Blkri; Fr. plattfugelig, Icderig, fchwarz od. ſchwarzblut⸗ 
roth, mit d. bleibenden, zufammenfchlieg. Kelch bekrönt. 
Sonn. Orte, Wegränder, zerſtr. 6, 7. — *2. R. lu- 
tea L. Gelbe R. Blkr. gelb; Kelchzipfel mit An— 
hängſeln, kürzer ala d. Blkr.; Sr. plattfugelig, mit d. 
bleibenden, weit abjtehenden Kelch befrönt. Hier u. da 
verwildert. 6, 7. 
b. SKelchzipfel fo lang od. länger als d. Blkr. *3. 
R. alpinaL. Alpenrose. Blätihen 7—i1; Nebenbl. 
an den Enden fpreigend; Keldizipfel ganz, mit einer 
lanzettl. Spige, länger als d. Bike. ; Fr. hängend, mit 
dem bleibenden, ——— Kelche bekrönt. 
Schwarzw., Vogeſ., Sudeten. 6,.7. — *4. R. lucida 
Ehrh. Leuchtende R. Blättch. 7—9, oberſeits kahl 
u. ſpiegelnd; d. Nebenbl. d. Spitzen zuſammenneigend; 
Kelchzipfel ſo lang als d. Blkr.; Kelch auf d. Fr. bald 
abfällig. Meerufer bei Roſtock u. Hamburg. 6, 7. 
B. Bth. mit einem Deckbl. geſtützt, an d. Spitzen der 
Zweige zu 3—5, ebenſträußig. Nebenbl. breit u. ver— 
breitert, die d. blüh. Aeftch. deutlich, breiter, als an den 
nichtblühenden. | 
a. Frknot. im Mittelpunfte, d. Kelches Furzgeftielt; 
Stiel halb fo lang als d. Frknot. 
A. Kelchzipfel länger als d. Blfr., bei der Ir. ab- 
fallend. *5. R. rubrifolia Vill. Rothblättr. 
N. Pl. hechtblau angelaufen; Kelchzipfel ganz od. mit 
Ihmalen Anhängfeln, Blättch. 5—7, elliptiſch, einfach: 
Scharfe gefägt; Bthſtiel u. Kelch unbewaffnet. Süd— 
deutſchl. 6, 7. — *6. R. glandulosa Bell, Drüfige 
NR. Kelchzipfel fiederfpaltig; Bl. 5, rundl., doppelt— 
Scharfe gefägt; Bthftiel u. Kelch fteifhaarig. Oberelſaß. 
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B. Kelchzipfel fo lang als d. Blkr., die Fr. krö— 
nend. 7. R. cinnamomea L. Zimtrofe. 
Pl. meiſt roth angelaufen; an den Zweigen die Sta— 
heln gepaart unter d. Nebenbl. geftellt; Blätth. oval: 
längl., einfach-geſägt, unterfeits afchgrau, flaumig; Fr. 
mit dem bleib. zufammenfchließ. Kelche befrönt. Heden, 
felten. 5, 6. — *8. R. turbinata Ait. Kreiſel— 
früchtige R. Zweige wehrles; Blättch. eyf., grob: 
gefägt, aderig-gefaltet; Fr. mit dem bleib. abfteh. Kelche 
befrönt. Gärten. 6. 
b. Frkn. im Mittelpunkt des Kelches Tanggeftielt; Stiel 
fo lang als d. Frknoten. Kelchzipfel gefiedert. 
A. Kelh von der reifenden Fr. abfallend; Sta— 
cheln fihelf. 9. R. canına L. Hunds-R. 
Stacheln zieml. gleih; Bl. eyf., foharf=gefägt, obere 
Sägezähne zuſammenneigend, Unterſeite meiſt ganz drü— 
ſenlos od. mehr od. weniger behaart. Blkr. blaßrofen- 


roth. Hecken, Gebüfche, in fehr vielen Abänderungen. 


6, 7. — 10. R. rubiginosa L. Wein-R. Stacheln 
ungleich; DI. elliptiſch, ſpitz-doppelt-geſägt, Sägezähne 
etwas abſtehend, Unterfläche ganz mit Drüſen beſetzt. 
Blkr. dunkelroth. Pfl. wohlriechend. Hecken, Haiden. 
6, 7. (Ebenfalls in vielen Var., von welchen 
Woods nad) der Fr. 4 Arten unterfheidet: a. R. ru- 
biginosa L. Fr. birnf. — b. R. inodora Fr. Fr. 
anfängl. fait kugelig, fpäter elliptifeh. — e. R. micran- 
!ha Sm. Fr. anfängl. ellipt., Später Frugf. — d. R. 
sepium Thuill. Fr. anfängl. eyf., fpäter ellipt. od. 
frugf.) 

B. Kelch auf der Fr. bleibend; Stacheln gerade. 
11. R. tomentosa Sm. Filzige R. Blättch. ellip- 
tifh od. eyf, graugrün, jpiß=doppeltsgejägt; Blmenbl. am 
Rande kahl; Br. rundl., aufrecht. Wälder. 6—7. — 12. 
R. pomifera Herm. Npfelfrüdtige R. Blättch. 
längl. =Tangettl., graugrün, Doppelt = gefägt;. Bluntenbl. 
drüfig=gewimpert; Fr. Fugelig, nickend. Heden, zerfir. 
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6. (R. systyla Bast. Gr. in eine Säule zufammen- 
gewachfen; Stacheln füchelf.) 

Bth. ebenfträuß. od. einzeln mit einem Deckbl. geſtützt; Ne— 
benbl. lineal, die d. blühend. u. nicht blüh. Aeſte gleichgeftal: 
tet.. Sehr. in der Kelchröhre ungeitielt. 13. R. arvensis 
Huds. Feld-R. Griffel in eine Säule zufammenges 
wachſen; Aeſte verlängert, niederliegend. Blättch. rundl.= 
ellipt., geferbtzgefägt, unterfeite glanzlos, abfallend; Blkr. 
weiß. Heden, Gebüſch, zerftr. 6, 7. (R. sempervirens 
L. Bl. glänzend, bleibend.) — 14. R. gallicaL. Frans 
zöſiſche R. Blättch. elliptifh od. rundl., etwas ftarr, 
lederig, einfach-gefägt; Blkr. jatt purpur. Waldränder, 
Bergabhänge, zerftr. 6. (Hierher gehört auch d. Gar: 
ten-Nofe, R. Centifolia L., mit breitlangettf. Nebenbt. 
u. doppelt = gefägten, drüfigen DI.) 


353. Rubus L. Brombeerſtrauch. (Zur Unterſcheidung be— 


A. 


darf man unfruchtbarer Stämme und blüthentrag. Aeſte.) 


Ausd. Kr. mit aufrehtem, kraut. St. Blkr. weiß. 
#1. R. Chamaemorus L. Zwerg-Himbeere St. 
unbewaffnet, 1bthig; BI. einfach, herzsnierenf., 5lappig; 
Deere erſt rot), zulegt gelbbraun. Sumpf. Orte im 
nercöftl. Deutfchland. Blfr. weiß; St. 2—6” I. 5, 
6. — 2. R. saxatilis L. Stein-Br. St. Fleinfta= 
helig, zottig, mit Ausläufern; Bth. in 3—6bth. endft. 
Ebenfträugen; DI. 3zählig; Fr. roth. Etein. Wälder, 
zeritr. 6, 7. \ ; 

Sträucher mit aufrechten, aufftreb, od. niederlieg., äſti— 
gen u ftachelig. Stämmen. (Heden u. Gebüfde. 6, 7.) 
a. Stamm ftahelig, unbehaart, drüfenlos, unbereift. 

N. Bthen in enditänd. Ebenfträuß. 3. R. frutico- 
sus L. Straudiger B. St. aufredt; DI. beider- 
feits grün. Blkr. weiß. 

B. Bthen in Rispen. Blfe. weiß. 4. R. thyr- 
soideus Wimm. Straußblüthbiger B. St. auf: 
recht; Nispe ftraußt.; Bl. unterfeits graufilgig. — 5. 
R. tomentosus Borkh, #ilziger B. St. nieberlie= 
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gend u. aufftrebend; Nispe ſchmal; DI. beiderfeits grau- 
filzig. Auf Velen. 
b. Stamnı ftahelig u. mehr od. weniger behaart. 6. 
R. Sprengelii Weihe. Sprengels B. St. nieder: 
geftreckt, Rispe ausgefperrt; BI. 3zählig. — 7. R. vul- 
garis Weihe. Gemeiner B. St. auffteigend; Rispe 
ausgebreitet; Bl. 5zählig, unterfeits grau- od. weißfil- 
zig. Blfr. meiſt roth. 
0. Stamm ftadelig u. mit ——— Borſten u. 
Haaren beſetzt, unbereift. 
A. Kelchblätter abſtehend od. zurückgeſchlagen. 8. 
Re hirsutus Wirtg. Rauhhaariger B. Ct. dicht: 
behaart, zuweilen drüfenlos, Rispe pyramidaliſch, DI. 
5zählig, beiderfeits rauhhaarig, grün. Blkr. vofentoth, 
groß. — 9. R. communis Wirtg. Häufiger B. St. 
ſchwach behaart; Bl. 3= od. 3zählig, unterfeits mehr 
od. weniger grau= od, weißfilzig. Blkr. meift weiß. 
(R. Schleicheri Whe. & N, hat eine längl. oben et— 
was nidende Nispe u. filz. Blüthenft. mit fparfamen 
Nadeln; R. Koehleri Whe. & N. hat eine pyramidale 
Rispe u. zottige Blüthenjt. mit reichl. geraden Nadeln.) 
B. Kelchbl. nach der Blüthe an die Frucht ange— 
drüdt. 10. R. hirtus W. & Kit. Behaar= 
ter B. St. dichtbehaart; DI. 3= od. fußförmig=dzäh- 
lig, unterfeits behaart, matt-grün. Blkr. weiß. 
d. Stamm graublau bereift. 
A. Früchte dunkelblau. 
a. Bih. in ausgebreiteter Rispe mit wagerecht-ab- 
ftehenden Xeiten. 11. 8. Bellardi Weihe & 
Nees. Bellardi’s B. St. niederliegend, graubereift, 
ftarf mit Drüfen, Haaren, Borften u. Stacheln beſetzt; DI. 
3—5zählig, grün, langzugefpist. Feuchte Bergabhänge. 
b. Bth. in armblüthig. Ehenfträußen. Blkr. weiß. 
12. R. dumetorum Weihe & N. Heden-B. St. 
aufiteigend,, felten mit Drüfen u. Haaren beſetzt; BI 
3: od. 5zählig, die Seitenbl. ftets fißend; Fr. unbereift. 
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— 13. R. caesius L.' Ader-B. St. graubereift, 
niederlieg. od. aufitreb.; BL. 3zähl.; Fr. graubereift. — 

B. Früchte rot). 14. R. Idaeus L. Himbeer: 
ftraud. St. aufrecht; Bl. 3= od. 5zählig - gefiedert, 
unterfeits weißfilgig. Blkr. weiß *). 

*354. Dryas L. Dryate. Ausd. Kr. *1. D. octopetala L. 
Gemeine D. DI. herz-eyf., länglich, geferbt-gefägt, 
ſtumpf; Blkr. Shlätteig, weiß. Hohe Gebirge, nad. 
Kittel auf dem Vogelsberg u. Speſſart. 7,8. 

355. Geum L. Geum. Ausv. sr. 
A. St. mehrblüthig; Gr. in der Mitte Hadig = gegliedert, 

das obere Glied abfällig. 

a. Granne des Er. 2glied., d. untere Glied kahl, A= 

mal jo lang ale d. obere; Kelch abftehend, 

1. G. urbanum L. Gemeines ©. Nelfenwurz. Bth. 

aufrecht; der fruchttrag. Kelch zurücdgefchlagen. Haine, 

feuchtes Gebüſch. Bifr. gelb. St. 1—2’ h. 6,7. Off. — 

2. G. intermedium Ehrh. Mittleres ©. Bth. meift 
nicend; der fruchttrag. Kelch vörhl., abſtehend. Blkr. 
gelb od, rothgelb. Feuchte Gebüſche. 

b. Granne d, Gr. 2glied., d., untere Glied 1—2mal 
fo fang als ». obere, »behaart ed. zottig, Kelch glo— 
ckig-aufrecht. 3. G. rivale L Bach-G. Blu: 

menbl. breit = verkehrt- eyf. ausgerandet, Tangbenageltz 

Fruchtträger faft von der Länge des Kelches. Blkr. voth, 

gelb od. weiß. Feuchte Orte, zerite. 5, 6. — *4. G: 

inclinatum Schleich, Aufitrebendes G. Griffel | 

ganz zettig, Blumenbl. rundl., ſehr Furz = benagelt; 

Sruchtträger faſt ſitzend. Bife- gelb. Sudeten. 6, 7. 


*) Es bat fih bewährt, dag der Anfänger ſich nah diefer Anordnung aus 
tem Gewirre der Brombeerarten veiht. gut ausjufinden weiß, wenn auch 
dieſelbe an wiſſenſchaftlicher Schärfe noch Mandes zu wünſchen übrig läßt. 
Mit ven 5 Linneiihen Arten kömmt man aber nit durd. Unter den 
meiften Arten if eine ganze Anzahl von Formen enthalten, und der R. 
communis kann vieleicht noch in einige gute Species zerfallen, wie na« 
mentlig R. Koehleri Wh. und R. Schleicheri Wh. 
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B. ©&t. 1blüth.; Gr. ungegliedert. *5. G. montanum L. 
v Berg-G. Bl. leyerf., unterbrochen gefied., Blättch. 
ungleich geferbt, das endſt. fehr groß, faſt Herzf., ftumpf= 
lappig; chne Ausläufer. Blfe. gelb. Sudeten. 6—8. 
356. Tormentilla L. Tormentille. Ausd. Kr. mit gelben 
Bthen. 1. T. recta L. Aufrehte %. DI. Zzählig, 
ftengelft. fißent, Mebenbl. fingerigzeingefchnitten. Wäl— 
der, Haiden. St. Y—1’h. 5—8. — 2. T. reptans 

L. NRiederliegende %. Stengelitänd. BI. 3zähl., 
geftielt, wurzelft., 5zähl.; Nebenbl. lanzettl., ganz, 2= 
od. 3ipalt. Wälder, zerfir. im nördl. Deutfhl. 6, 7. 

357. Potentilla L. Fingerfraut. Meiſt ausd. Kr. 
A. Wurzelblätter unpaarig = geftedert. 

a. Bthen gelb. 1. P. Anserina L. Gänſerich-F. 
St. rankig, Friechend; Bl. unterbrochenzgefted., vielpaa= 
tig; ftengelftänd. Nebenbl. vielfpaltig. Triften, feuchte 
Orte. 5-7. U. — 2. P. supina L. Niedrige 
F. St. nieberlieg. od. aufftreb.; BI. gefied.; obere 
Blättch. herablauf.; Nebenbl. eyf., ganzrand., gewim= 
pert. Feuchte DO. 6—10. O. (P. norvegica L. ©t. 
aufrecht; Mzbl. oft 2paar. gefied.. ©. Nro. 18.) 

b. Bth. weiß. 3. P. rupestris L. Felſen-F. St. 
aufrecht, oberwärts gabelfpalt.; unt. Bl. gefted., obere 
Zzähl.; Nebenbl. ganz. Zelfen, zerſtr. 5—7. 21. 

B. Bl. gefingert. 

a. Blüthen gelb. 

4. Bl. 5—7zählig. Stengel aufrecht oder aufs 

jirebend. Alle ausd. 

a. St. u. Unterfeite d. BI. filzig 
s. Nüfchen runzelig. von einem fädlich. Kiel 
unıgeben. 4. P. inclinata Vill. Auf— 
ſteigendes F. St. weichzottig u. filzig, aufitreb., ebens 
ſträußig; Blättchen eingefchnitten-gefägt, abſteh. behaart, 
unterſeits dünn-graufilzig. Blkr. ſattgelb, Hein. Sonn. 
Hügel, zerfir. 5,7. 

4. Nüßchen runzelig, unberandet. 5. P. ar- 
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gentea L. Silberweißes F. St. aufiteig., filzig, 
an d. Spitze ebenftriußig; Blätth. am Rande umge 
rollt, unterfeits weißfilzig; Bthſtiele auch nad) der Bthe 
gerade. Mege, Mauern, Felfen. 6, 7. -- 6. P. col- 
lina Wib. Hügel-%. St. niederlieg., aufftreb., zot— 
itg=filgig, von d. Mitte an rispig; Blättch. flach, un— 
terfeits dünn-grau-filzig; Blüthenftiele nach d. Verblü— 
hen zurückgekrümmt. - Sonn. trod. Orte, zerfir. 5, 6. 
b. St. und DI. rauhhaarig. 
e. St. aufrecht; Nüßchen rungelig, ringsum 
deutlich gefielt. 7. P. recta L. Auf 
rechtes F. St. rauh von längeren auf Knötchen fißen- 
den Haaren, die mit drüſentrag. gemifcht find; BI. rauf: 
haarig; Früchtch. von einem flügelf. bleicheren Kiele um= 
geben. St. Y%a—1’ h. Wald., jtein. und ſonn. Orte, 
zerfir. 6, 7. — *8. P. pilosa Willd. Raubhaari- 
ges F. St. rauhhaarig von längeren, auf Knötchen 
fitenden Haaren u. etwas filzgig; Bl. beiderfeits mit ver= 
läng. Haaren bejtreut, am Rande bewimpert; Früuchtch. 
von einem fehr jehmalen, geſchärften Kiele umgeben. 
Sonn. Drte, Thüringen, Elſaß, Hamburg. 5, 6. 
ß. St. niederlieg. u. aufitreb.; Nüßchen run 
zelig, mit einen: fehr fchmalen Rande. *9. 
P. patula WKit. ANusgebreitetes $. Haare d. ©t. 
etwas angedrückt; Blättch. auf d, Mittelnerven rauhhaa— 
tig; innere Kelchzipfel breit-eyf., ſpitz, kahl, bewimpert. 
Schleſten u. Mähren. 5. — *10. P. thuringiaca 
Bernh. Thüringifhes F. St. von d. Mitte an 
gabelip.erispig, abftehend -rauhhaarig; Rispe locker, be— 
blättert; Bl. unterfeits rauhhaarig. Wald., fein. Orte. 
Thüringen. 
DB. BI. 3» bis 5zählig; St. meijt nieberlieg. 

a. St. ranfenf., niedergeftredt. 11. P. rep- 
tans L. Kriechendes F. St. Friechend, einfach; 
Bthſtiele blatiwinkelft., fo lang od. etwas länger ale d. 
DI. Feuchte Orte, an Wegen. 7, 8. — *12. P. mixta 


Gatt. 357. 


— 238 — | xu Klaſſe. 


Nolte. Kleines F. St. ausgebreitet, liegend, ober— 

wärts äſtig; Bihitiele einzeln, 2—4mal länger als d. 

Bl.; Blüthentheile meift 4zähl. Holftein, Sachſen. 7, 8. 

b. Stämmch. vafenf., niederlien.; St. meift 
aufitreb. 

@. Nebenbl. ey= od. eylanzettf. *13. P. au- 
rea L. Goldgelbes F. St. etwas anliegend be— 
haart; Blättch. längl., am Rande u. auf d. unterfeit. 
Adern filberglänzend:feidenhaarig. Sudeten, Schwarzw. 
7,8. — *14. P. salisburgensis Haenke. Salz bur— 
giihes F. St. flaumig; Blättch. verfehrtzeyf., am 
Nande u. auf d, unterfert. Adern ua behaart, 
Sudeten, Bogefen. 7, 8. 

B- Nebenbl. Ichmalelineal. (DL. felten mah⸗ 

lig.) 15. P. verna L. Frühlings-F. 

&t., Bl. u. Bthftiele von etwas: abftehend. Haaren 
raubhaar.; Blättch. verfehrtseyf., geſtutzt; Bihftiele auf: 
rechteabitehend. Eonn. trod. D. 4,5. — 16. P. ci- 
nerea Chaix, Aſchgraues F. St.« BI. u. Bthftiele 
graufilzig. Sandfelder, trock. D., zerſtr. 4-6. '17 
P. opaca L. Dunfles F. Gt. u. Blftiele von. ver— 
längerten, wagerechtzabftehend. Haaren rauhhaarig; Bth— 
fliele nad) d. Bthe zurückgebogen, Rauhe, fein. D. 5, 6. 
c. St. aufrecht, oben gabeläft. ; reichblüth.; obere 

Bl. 3z3&hl.5 Wzbl. paar. gefied.. 18. P. 
norvegica L. Rorwegifhes $ St u. Bl. rauf: 
haatig. Sand. feuchte Orte, gef." On. SL. 5,6. 


b. Bl. weiß; Stämme. niederlieg. Alle 


A. BL 5zähl.z Blkr. faſt noch einmal fo lang | 
ale d. Kelch. 19. P. albaL. Weißes 8. 
Et. ſchwach, aufftrebend. Blättch. Tängl., Tanzettlich, 
unterfeits m. am Rande feidenhaar. » Wälder, fonn., 
trock. Orte, zerftr. "4, 5. 
B. Bl 3465 Blkr. kaum länger od kürzer als 
d. Kelch. 20. P. Fragariastrum Ehrh. Erd— 
beerartiges F. St. ſchwach, niederlieg.; Blättch. 
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zundl. seyf., unterfeits zottig, d. jüngeren feidenhaarig; 
Bir. rein weiß, etwas länger als d. Kelch. Gebirg., 
fein. bewachfene D., zerftr. 3—5. (Gleicht einer klei⸗ 
nen Erdbeerpfl.) 21. P. micrantha Ram. Klein . 
blumiges F. Blättch. oval; Bth. Hein, in der Mitte 
purpurroth. Gebirg., ftein., bewachfene Orte, zerftr., 
Rheingegend. 4,5. — *22. P. splendens Ram, Glän- 
zendes $ St. niederlieg., etwas aufftreb.; Wzbl 
3—53ähl.; Blättch. verfehrtzeyf.-längl., unterfeits u. am 
Rande feidenhaarig-zottig.. Thüringen. 5—10. 
Comarum L. Siebenfingerfraut. 1. ©. :palustre L. 
Sumpf-S. uUntere Bl. unpaarig gefied., obere 3zählig; 
Blumenbl. Hein, nebſt Stbgef., Griff. u. Kelch inwendig 
dunkelrotgbraun. St. %—1'%'h. Eumpf., torf. Orte. 21. 
Fragaria L. Erdbeere. Ausd. Kr. mit weißen Bth. 


A. Kelch bei d. Fr. abiteh. od. zurüdgelrümmt. A; 


B. 


Vesca L. Gemeine E. Haare d. Blftiele u. des St. 
wagerechtzabfteh.; die d. feitenftänd. od. aller Bithftiele 
aufrecht od. angedrüdt. — 2. F. elatior.Ehrh, Hohe 
E. Haare des St., d. Bl: u. aller Bthſtiele wagerecht— 
abitehend. Beide in Wäldern, le&tere feltener, 5, 6. — 
3. F. virginiana Ehrh. Haare d. Blſtiele aufrecht, 
die d. Bihftiele angedrückt; Früchteh. eingefenft. Cult. 
Kelch an die Fr. angebrüdt. A. F. collina Ehrh. Hüs 
gel-E. Staubgef. noch einmal fo lang als d. Köpfch. 
d. Frknotens; Haare d. Blitiele u. St. wagerechtzabfte= - 

- hend, der feitenftänd. od. aller Btbftiele aufrecht od. an— 
gedrückt; Blättch. feidenhaar. . Sonn. Hügel. 4, 5. 
— *5. F. Hagenbachiana Lang. Hagenbad’s €. 
Staubgef. fo lang als d. Köpfe. d. Frknoten; St., 
BI. u. Bihftiele wie vor. behaart; Endblättch. Tangges 
ftielt. Oberbaden. 5, 6. — 6. F. grandiflora Ehrh. Haare 
d. Bl.⸗ u. Bihftiele aufreht; BI. oberf. fat kahl. Eult. 
Kelch bei d. Fr. aufreht. 7. F. chiloensis- Ehrh, 
Haare d. Bl.- u. Bihftiele wagerecht-abſteh.; ——— 
beiderſeits zottig. Cult. 
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Dreizehnte Klaſſe: Polyandria. 
Erfie Ordnung: Monogynia. 


360. Actaea L. Chriftophsfraut. Ausd. Kr. 1. A. spi- 
cata L. Aehrenförm. Chr. DI. 3zähligedoppelt-gefie- 
dert; Bth. weiß; Traube eyf.; Beeren rundl., oval, ſchwarz. 
Schatt. Wälder. 5,6. 

361. Chelidonium L. Schöllkraut. Ausd, Kr. 1. Ch. 
majus L. Großes Sch. St. aufrecht, gabeläftig. BI. 
unpaarigsgefiedert; Bth. doldig; Blkr. citrongelb. Schutt, 
Wege, Hecken. 5—7. 

362. Glaucium Tournef. Hornmohn. Kr. *1. Gl. luteum 
Scop. Gelber H. Blkr. gelb od. rothgelb; obere Bl. 
mit tiefsherzf. Baſis ftengelumfaffend. Schoten knötig-rauh. 
N. — 2. 6. phoeniceum Gärtn. Rother 9. Blkr. 
roth, an d. Bafis mit einem Schwarzen Fleden; obere BI. 
mit abgefchnittener Baſis ſitzend; Schoten borſtig-ſteifhaa— 
tig. O. Beide auf Aeckern u. Schutt, ſehr zerftr. 5, 6. 

363. Papaver L. Mohn. Kräuter mit fiederfp. ober gelapp= 
ten Bl. Unfere Arten O. 5—7. 

A. Kapfel Fahl. 
a. Staubfäden pftiemlih. 1. P. Rhoeas L. Wil— 
der M. Kapſel kurz-verkehrt-eyf., an d. Baſis abge- 
rundet; Läppchen d. Narbe mit ihrem Rande fich de— 
end. Heer. 6—8. Off. —2.P.dubiumL. Saat-M. 
Kapfel Feulenf., gegen d. Baſis allmählig verfchmälert; 
Lappen d. Narbe getrennt. Bebaute Drte, Wegränder. 
Beide mit hochroiher Blkr. 
b. Staubf. oberwärts verbreitert. 3. P. somniferum 
L. Shlaf-M. Kapf. fait fugelig; Bl. längl., uns 
gleich= gezähnt. Gebaut u. verwildert. Blfr. weiß od. 
violet. 7,8 Di. 

B. Kapfel borſtig. Stbfäd. oberwärts verbreitert. Blkr. 
hochroth. 4. P. Argemöne L. Ader-M. Kapf. ver- 
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längert=feulenf., von zerftreuten, aufrechten Borſten fteifs 
haarig. — 5. P. hybridum L. Baſtard-B. Kapi. 
rundl., von weit abfteherd., gebogenen Borften fteifhaa= 
tig. Beide auf Aedern, letzteres felten. 


364, Tilia L. Linde. (Alle Hief. Arten ohne Nebenfrone.) 


A. 


B. 


Bl. auf beiden Seiten fahl, unterfeits meergrün und 
daſelbſt nur in den Aderwinfeln gebartet. 1. T. par- 
vifolia Ehrh. Kleinblumige 2%. Blftiel länger als 
das halbe Blatt; Ebenſträuße 5—13blüthig; Nüßchen 
ſchief-eyf., undentl. 5fantig. (Man unterfcheidet: T 
microphylla Vent. Bf. kurzgeſpitzt; T. acuminata 
Rehb. Bl. langzugefpist.) Wege, Wälder. 7. — 2. 
T. vulgaris Hayne. Gemeine L. Blſtiel kürzer als 
das halbe BL. ; Ebenfträuße 5—7blüth.; Nüfchen gleiche 
eyf., faft Feulenf., undeutl. 5fantig. Bart in den Ader— 
winfeln heller als bei vor. Wälder, Wege. 7. 

BI. auf d. Unterfeite grün, behaart, u. ſchwach gebar— 
tet. 3. T. grandifolia Ehrh. Großblättr. &. Eben— 
firäuße 2—8bth.; Nüßchen deutl. 5rippig. Wälder, 
Wege. 6,7. | 


365. Helianthemum Tournef, Sonnenröschen. Meift ausd. 


Kr. od. niedr. ftrauchart. Pl. an trock. Orten. 


A. Pfl. Halbftrauchig, nebenblattlos, niederliegend. *1. H, 


Fumana Mille Dünnblättiriges ©, Bl. zerftreut, 
lineal, ſchwach-wimperig; Bthſtiele feitenftänd., einzeln; 
Griff. Zmal fo lang als d. Frknot. Blkr. goldgelb. 
Mittelrhein u. Thüringen. 6, 7. — *2. H. vineale 
Pers. Weinbergs-S. Bl. gegenft., unt. ellipt., 
obere längl.zlangettf, unterfeits grauftizig; Bth. in deck— 
blättr. Trauben; Griff. fo lang als d. Frkn. Blkr. 
geld. Stein. Hügel in Thüringen u. Tranfen. 5—8. 
Pfl. Frautig od. halbſtrauch. mit Nebenbl. 
a. Bihen in deckblattloſen Trauben; Narbe fait fihend; 
untere Bl. nebenblatilos, obere nebenblättrig. *3. 


H. guttatum Mill. Getüpfeltes S. DI. gegenft.; 


43” 
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Kelch ausgeſtreckt. St. — 1h. Bike. gelb, roth— 
getüpfelt. Lauſitz, Wittenbg., Inf. Norderney. 6—8. O. 
b. Bth. in deckblättr. Trauben; Bl. alle nebenblät— 
trig; Gr. 2—3mal länger als d. Frknoten. Beide 
2\. 4. H. vulgare Gärtn. Gemeines ©. BI. 
oval od. Iineal-längl, wimperig, am Rande etwas ums 
gerollt; innere Kelchbl. ſtumpf mit einen Spitzchen; 
Nebenbl. Yanzetif.; St. niedergeſtreckt u. aufitrebend. 
Blkr. gelb, felten weiß. Trockne Waldorte, Haiden. 
6—8. — 5. H. polifolium Koch. ®oleiblättriges 
©. DI. lineal=längl., oben etwas grau, unten filjig, 
am Rande umgerellt; innere Kelchbl. ganz ſtumpf; Ne— 
benbl. borftenf.; Blkrone weißl.; St. niedergeftredt. 
Trockne, fonn. Hügel b. Bingen u. Würzburg. 5—7. 
NymphaeaL. Seeroſe. Ausd. Kr. mit großen weiß. 
Bth., u. rundl. tief=herzf., fhwimmend. Bl. In tiefem 
u. langfamfließ. Waſſer. 1. N. alba L Weiße © 
Fruchtfn. bis gegen d. Spike mit Staubf. beſetzt; Narbe 
42 —R0Oftrahlig, gelb. 6—8. — *2. N. candida Presl. 
Schneeweiße ©. Frknot. nur an d. Baſis mit Er 
befest; Narben Sftrahlig. Böhmen. 7, 8. 
Nuphar Smith. Teichrofe. Ausd. Kt. mit gelben Bth. 
u. ovalen, tiefherzf. Bl. In ftehend. u. langfamflieg, 
Waller. 6—8. 


A. Narbe flach, ganzrandig, 10—20ftrahlig, Strahlen nidy 


B. 


bis zum Rande des Frkns. reichend. 1. N. Inteum Sm. 
Gelbe T. Lappen der Bl. genähert; Staubbeutel 
längl. =lineal. ° 

Narbe fternf., pi = gezähnt, od. eingefihnitten, 8—10- 
ftrahlig, Strahlen bis zum Rande des Frkns. auslau= 
fend. *2. N. pumilum Sm. Kleine 3. Lappen d. 
Bl. meift auseinadertretend; Etaubbeut. faft dedig, um 
die Hälfte länger als breit. Zerfireut. — "3. N. Spen- 
nerianum Gaud. Spenners T. Staubbeutel lineals 
längl., faft Amal länger als breit. Schwarzw. 
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weite Ordnung: Di-Pentagynia. 


Paeonia L. Päonie. Ausd. Kr. 1. P. peregrina 
Mill. Fremde P. St. Ifach, 1b6th.; DI. doppelt-3zäh— 
lig, unten weißlich-lauchgrün. Blkr. groß, purpurn. Stein., 
felſ. Orte, ſehr ſelten. 5,6. (Sm Gärten: P. officina- 
lis, Klatſchroſe, meiſt gefüllt.) 

Helleborus L. Nießwurz. Ausd. Kr. mit fußf. DI 


A. Stengel fchaftartig, unbeblättert, 1—2bthig. *1. H. ni- 


371. 


372. 


ger L. Schwarze N. Schaft mit 2—3 Dedbl.; 
Bth. weiß. Sudeten. Giftig. 1, 2. 

St. beblättert, mehrblüthig. 2. H. foetidus L. Stin- 
fende NR. St. vieltheilig, beblättert; Bth. in einer‘ 
Nispe, grün, mit rothbraunem Rande. Bergabhänge, 
weſtl. Deutfchland. 2, 3. — 3. H. viridis L. Grüne 
N. St. gabeljpaltio, nur an den Beräftelungen beblät- 
tert; Hefte 1 — 2bthig. Bth. grün. Heden, Gebüſch, 
zerfir. 3, 4 Giftpfl. 


. Eranthis Salisb. Winterblume. 2L. *1. E. hyema- 


lis Salisb. Sternblüthige W. Difr. gelb, Kelch 
5—8theilig. Schaft 2—6” b. Schatt. Haine, felten. 2, 3. 
AquilegiaL. Akelei. M. 1. A. vulgaris L. Ge— 
meine A. BI. doppelt:3zählig; Blättch. Slappig-geferbt ; 
Sporne an d. Spitze hackig; Platte d. Blumenbl. ausge— 
randet, fat fo lang als d. Staubf. Wälder. 6,7. Blfr. blau. 
NigellaL. Schwarzlümmel. Einj. Kräuter. 


A. Bth. mit einer frautigen, vielfpalt. Hülle. 1. N. da- 


mascena L. Türfifher Schw. (Sungfer im Grü— 
nen.) Staubb. grannenlos; Kapf. glatt; Kelchbl. Helle 
blau mit grüner Spiße. In Gärten verwild. 6—8. 

Vth. ohne Hülle. 2. N. sativa L. Gebauter Schw. 
Staubbeutel grannenlos; Kapf. drüfigrauh, auf dem 
Rüden Inervig. Kelchbl. weißlih. Hier u. da gebaut 
u. verwild.. 6—8. — 3. N. arvensis L. Acker— 
Schw. Staubb. begrannt; Kapf. glatt, auf dem Rüden 


Gatt. 372-374. — 294 — XI. safe. 


Inervig; Kelhbl. weiß, vorne bläulich, unterfeits grün- 
geftreift. Aecker. 6—8. 


373. Delphinium L. Ritterſporn. Kräuter. 
A. Ein Frudifn., die 4 Blumenbl. zu einem gefpornten 


Blbl. verwahfen. 1. D. Consolida L. Acker-R. 


Blthſt. viel länger als d. Dedbl.; Kayf. Fahl; Blkr. 


azurblau. Saatfelder. 6—8. — 2.D. AjacisL. Gar- 
ten-R. Blüthen loder=traubig; B Ithft. kaum länger 
als d. Dedbl.; Kapfel flaumbaarig. Hintere Läppch. 
d. Blkr. längl. . In Gärten verwildert. 6—8. Beide 
©. (PD. orientale Gay. häufig in Gärten, hat einen 
langtraubigen Bthſtand mit aufrechten Aeften u. ftumpf 
abgerundeten hinteren Läppchen der Blfr.) 

3 Frkn.; 4 freie Blmbl., Saum d. unteren Blbl. 2fpal- 
tig, bärtig. *3. D. elatum L. Hoher R. Bl. hands 
f.Sſpalt., Zipf. Sipalt., eingefchnittenzgefägt. St. 2—6’ 
h. Kelch azurblau; Bir, rußfarben. Sudeten. 6,7. 2. 


374. Aconitum L. &ifenhut. Ausd. Kr. mit Blüthentrau- 


ben und handf. = getheilten BI. . Giftpflanzen. 


A. Helm fegelf., bedeutend Höher als breit. 1. A. Lycoc- 


B. 


tonum L. Wolfs-E. Helm walzig-kegelf.; Sporn 
ſädlich, zirkelf.- zurückgerollt. Blkr. meiſt fchwefelgelb. 
St. 1-4 h. Wälder. 6-8. — 2. A. Cammäarum 
Jacq. Langhelmiger E. Helm fegelf.; Sporn hafıg; 
Honigbehälter auf einen geraden Nagel aufreht od. 
fchiefzgeneigt; Traube endlich rispig. Bih. violet, blau, 
weiß u. blaubunt. Sudeten, Thüringen. 8—10. 

Halm Halbfugelig, meiſt fo Hoch als breit, zuſammenge— 
drüdt. *3. A, Napellus L. Aechter E. Honigbe— 
hälter auf einen gebogenen Nagel wagereht nidend; 
Sporn etwas zurückgekrümmt; jüngere Früchtch. ſprei— 
gend; Samen auf dem Rüden ftunpf-runzelig. — 4. 
A. Stoerkeanum Rehb. Störk's E. Honigbehälter 
auf einem oberwärts gebogenen Nagel fchief -geneigt, 
Sporn hakig; jüngere Früchtchen einwärts gefrümmt, 
zufanmenfchließend; Samen auf dem Rüden gefhärft- 


XI. 
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379. 
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tunzelig. Beide in Gebirgswäldern, fehr zeritr., mit 
blauen od. violetten Bth. St. 2—8’ bh. (Alle ändern 
in mannichfachen Formen ab.) 


Dritte Ordnung: Polygynia. 


Trollius L. SKugelranunfel, Ausd. Kr. mit gelben 
Bih. 1. T, europaeus L. Gemeine K. Bl. 5theil.; 
die 10—15 Kelchbl. fait in eine Kugel zufammenfchließend. 
Sebirgswiefen, zerſtr. 5—7. 

Isopyrum L. Muſchelblümchen. Ausd. Kr. mit weißen 
Bth. *1. 1. thalietroides L. Wiefenrautenartiges 
M. W. friehend; Bl. doppelt-3zähligegeftedert. Wälder 
des nordöſtl. Deutſchl. 3—5. 


. Caltha L. Dotterblume Ausd. Kr. mit gelben Bth. 


1. €. palustrisL. Sumpf=D. St. aufftrebend, Y%—1’ 
b.; BI. herzf. »Freisrund. Sumpf. Orte. 4—6. 


. Cimicifuga L. WBanzenfraut. Ausd. Kr. mit grünl. 


Bth. 1. C. foetida L. Stinfendes W. St. aufrecht, 
2—6’ b.; DI. 3zählig-doppeltzgeftedert; Bth. ährigsrispig. 
Mähren, Graudenz. 7, 8. 

Adonis L. Adonis. Kr. mit vielfach zerichnittenen BI. 


A. Einjähr. Pl. mit gradem od. fanft aufwärtssgebogenent 


Griffel u. 6—8 Blumenbl. 
a. Kelch an d. ausgebreit. Blmbl. angedrüdt. Schna— 
bel d⸗ Früchtch. aufitrebend. 1. A. aestivalis L. 
Sommer=:A Kelch kahl; Spike d. Früchtch. gleidh- 
farbig; Blkr. mennigroth od. ftrohgelb. — 2. A. flam- 
mea Jacqg. BrennendrotHe A. Kelch rauhhaarig; 
Früchtchen mit brandiger Spite. Blkr. dunfelziegelroth 
od. ftrohgelb. Beide auf Suatfeldern. 6, 7. 
b. ‚Kelch von den halbkugelig-z uſammenſchließend. Blu— 
menbl. abftehend. 3. A. autumnalis L. Herbit- 
A. Kelch kahl; Schnabel der Früchtchen gerade. Bl— 
frone dunkelroth. Gärten. 7—10. 


B. Ausd. Pf. mit hafenf. Gr. u. 10 u, mehr Blmbl. 4. 
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A. vernalis L. Frühlings U, Keld flaumig; wur 
zelſtänd. BI. fhuppenf.; Blkr. groß, goldgelb. Son. 
Kaͤlkhügel, zerſtr. 4, 5. N 
380. Banuneula: L. Sohnena Kräuter. 

A. Blumenbl. weiß. 

a. Blumenbl. auf dem grünl. Nagel mit einer ſchup⸗ 
penloſen Honiggrube. Früchtch. querrunzelig. Ausd. 
Waſſerpfl. 5—8. (Batrachium DC.) 
A: Ale Bl. gleichf., nierenf. 1. R. hederaceus. 

L. &pheublättr. 9. DI. ftumpf-5lappig ; Bih. Fein. 
Duellen u. Eare Bäche, im norbweftl. Deutfhl. 6—9. 

DB. Untere untergetaudhte BI. borftl, = vielfpaltig. 

a. Obere, ſchwimmende Bl. nierenf., gelappt. 
(Zipfel d. untergetaucht. BI. nad) allen Sei- 

ten abſtehend; Stbf. länger als d. Köpfch. 

d. Frkn) 2. R. aquatilis L. WaſſerH. 
Schwimmende Bl. nierenf., lappig od, geſpalten; Frucht⸗ 
bod. behaart, faſt Fugelig. Häufig im Waſſer in ver— 
fhied. Formen. — *3. R. Baudoti Godr. Baudot's 
9. Dbere Bl. fücherf.-Stheil., mit tiefzgeferbten, oft | 
2—BSlapp. Läppch.; Frbod. behaart, eyfegelf. Lothring. 
b. Ale Bl. untergetaudht, borjtlich = vielfpaltig. 

. Staubf. länger als d. Köpfch. d. Frucht⸗ 

knoten; Blzipfel nach allen Seiten abſteh. 

4. R. divaricatus Schrank. Spreitzen der H. Bl— 
zipfel in eine kreisrunde Fläche ausgebreitet; Früchtch. 
ſteifhaarig. Teiche, ſteh. Waffer. — *5. R. paucista- 
mineus Tausch. hat meiſt nur 12 Staubfäden. Rhein— 
pfalz u. Böhmen. — *6. R. minutus Döll. hat ver— 
dickte fadenf. Blzipfel, wird 2—4” h. u. bildet Raſen 
u. Ausläufer; Rheinpfalz, obere Mojel. Mer" 
8. Staubf. kürzer als d. Köpfch. d. Frknot. 
7. R. fluitans Lam. Fluthender 9. Blzipfel ver— 
längert, alle gerade hervorgeſtreckt; Blumenbl. 5—9, 
laͤngl.-keilig. Fliegende Waffer. — 8. R. Bachii Wirig. 
Dem vor. ähnlich, aber beſtimmt verfchieden: Blkr. Hein, 
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mit 5 verkehrt =eyf. Blumenbl., Bthſtiele kurz, nur die 
Oberfläche des Waſſers erreichend. Frköpfchen längl. 
Saynbach bei Iſenburg. 

b. Honiggrube von einer längl. Schuppe umgeben. 
9. R. acontifolius L. Eiſenhutblättr. H. Wz.⸗ 
und Stgbl. handf.⸗3—7theilig, Zipfel 3ſpalt., zugeſpitzt, 
eingeſchnitten-geſägt. Gebirgswälder, zerfir. 5—7. 2L. 
Blmbl. gelb. Honiggrube mit einer fleifh. aufwärts 
gerichteten Schuppe bededt. 

a. DI. ungetheilt. 2. 10. R. FlammulaL. Bren- 
nender H. DI. elliptifch, lanzettf. od. Tineal; St. 
ſchwach, aufitrebend, od. niederliegend; Früchtchen mit 
einem Furzen, ftumpfen Spischen. Naſſe Orte. 6—10. 
— *11. R. reptans L. hat lineale BI. und faͤdl, wur: 
zeinde St. — 12. R. Lingua L. Großer H. BI. 
verlängertzlanzettl., zugefpist; St. 2—4’ h. fteifaufrecht, 
ausläufertreibend; Früchtch. mit breitem, kurz-ſchwertf. 
Schnabel. Steh. Wafler. Ufer. 7—9. 

b. DI. tief-gelappt, gefpalten od. zufammengefekt. 

A. Früchte. glatt. 21. 
a. Blüthenftiel ftielrund, nicht gefurdt. 
@. Fruchtköpfch. ährenf. od. walzlich. 13. 
R. illyricus L. Illyriſcher H. St. u. BI. feidig- 
wollig; Wzbl. 3zählig; Wurzel Fnollig. Deftl. Deutſchl. 
8. Fruchtköpfchen Fugelig. 

+ Mibl. herzf.-kreisrund od. nierenf., un— 

getheilt, gefecbt, od. gelappt. Früchte. 

ſammtig. 14. R. auricomusL. Gold— 

gelber 9. Mehrere meift eingefchnittene Wurzelbl.; 

Früchte, mit dinem faft von der’ Baſis an hafıgen 
Schnabel. Gebüfhe 4, 5. — *15. R. cassubicus 
L. Kaſſubiſcher H. Gewöhnlich ein meift unges 
theiltes Wzbl.; Früchte. mit einem geraden, nur an 
der Spitze hakigen Schnabel. Wälder, Schlefien. 5. 

++ Wöbl. Handf.=getheilt; Fruchtbod. u. 
Früchtchen kahl. 16. R, acris I. 
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Scharfer H. Blitiel flaumig, aufrecht: od. angedrüdt- 
behaart; Schnabel des Früchtch. etwas gekrümmt, viel- 
mal fürzer als dafjelbe. Wiefen. 5—7. — 17. R. 
lanuginosus L. Wolliger 9. Blftiele von weit ab- 
ftehenden Haaren rauhhaarig; Schnabel d. Früchtch. an 
der Spiße eingerollt, fait Halb fo lang als daſſelbe. 
Gebirgswälder, 5—7. 
b. Blüthenitiel gefurdt. — 
©. Wurzelbl. handf.⸗getheilt, Zipfel 3ſpaltig. 
(Fruchtboden borſtig.) 18. R. polyan- 
themos L. Vielblüthiger H. Blzipfel mit linea: 
len Abſchnitten; Schnabel der Früchtch. hakig. Wald— 
wieſen. 6—8. — 19. R. nemorosus DC. Hain-H. 
Blzipfel breit gelappt; Schnabel der Früchtch. an der 
Spite eingerollt. Pfl. größer, Blkr. dunflergelb als 
vor. Wälder. 5—8. 
8. Wurzelbl. 3zählig und Doppelt-3zählig; 
Blättch. Sfpaltig, eingefchnitten = gezähnt. 
20. R. repens L. Kriechender H. St. ausläufer- 
treib.; Kelch abſteh.; Früchtch. feinzpunftirt. Weinberge, 
Aecker ꝛ2c.. 4—8. — 21. R. bulbosus L. Knolliger 
H. St. an der Bafis fnollenf.; Kelch zurücgefchlagen; 
Fruͤchtch. unpunftirt. Felder, Wege, 5—7. 
B. Früchte. Enotig od. dornig, nebig od. rungel. O. 
a. Früchtch. ungefchnakelt, fein-runzelig, in ei— 
nem längl.=ährenf. Köpfchen. 22. R. sce- 
leratus L. Gift-H. Wöbl. handf.: getheilt, einge— 
ſchnitten-gekerbt, obere Zſpalt. Sümpfe. 6—9. 
b. Früchtch. zuſammengedrückt, in kugel. Köpfch. 
. Wurzelbl. 3zählig od. doppelt-3zählig. 23. 
R. Philonotis Ehrh, Rauher H. Bihitiel gefurcht; 
Kelch zurückgeſchlagen; Früchtch. mit Knötchen beſetzt. 
Thon. Aecker, ſumpf. Orte. 5—8. (Qi ſehr ähnlich.) 
8. Wabl. ganz od. 3ſpaltig, gezähnt; Stbl. 
Szählig. 24. R. arvensis L, Acker-H. 
Früchtch. flach-zuſammengedrückt, geſchnäbelt, dornig. 
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Heer. 5-7. — 2. R. reticulatus Schmitz $£ Re- 
sel. Geſtricktfrüchtiger H. Pflanze vor. ähnlich, 
aber Fahl u. die Früchtch. nebaderig, höckerig. Aecker 
bei Bonn. 5—7. 


. FicariaDill. Scharhodsfraut. Ausd. Kr. 1. F. verna 
Huds. Frühlings-Sch. Blätter geftielt, rundl. =herzf. 
Feuchte Wiefen. 4,5. 

AnemoneL. Windröschen. Ausd. Kr. 


A. Früchtch. lang-bärtig-geſchwänzt; Hüllbl. fihend, gefin— 


gert, vieltheilig, an der Baſis ſcheidig; Bth. violet. 


(Pulsatilla Bauh.) 


a. Wurzelbl. Ifach -fiederfpalt. Zipfel lineal. 1. R. 
Pulsatilla L. Kuhſchelle. Bth. zieml. aufrecht; Kelchbl. 
an d. Bafis glodig, von d. Mitte an zurückgebogen-ab— 
ftehend. Bth. fattviolet, auch Bläul. u. rofenroth. Sonn. 
trod. Bergabhänge, zerfir. 4, 5. (Eine Bar. hat mehr— 
theilige Kelhbl.) Dff. — *2. P. pratensis L. Wie— 
fen-W. Bth. niederhängend; Kelchbl. glockig-geſchloſ— 
fen, an d. Spitze zurücfgeroflt. Bth. fchwarzpiolet, klei— 
ner als vor. Haiden, Hügel, öftl. Deutfhl. 4, 5.. Off. 

b. Wurzelbl. gefiedert. *3. A. vernalis L. Früh— 
lings-W. Blättch. eyf., 3ſpalt., Zipfel ganz, 2—3= 
zähnig, Zähne od. Läppchen eyf.; Bth. weiß, auſſen vio— 
let. Wälder, Haiden, zerftr. 4,5. — *4. A. Halleri 
All. Hallers W. Blätt. Ipaarigsgefied. ; Fieder fies 
derfp., Zipf. Iinealzlanzetil., ganz od. 2—3;zähnig; Bth. 
aufrecht, hellviolet. Böhmen. 7, 8. 

c. Wzbl. 3zähl., Blättch. meift 3theil. mit längl., an 

der Spike eingeihnitt. Zipfeln. *5. A. patens 
L. Abftehendes W. Bth. zieml.saufrecht, blauvio— 
let; Kelchbl. abftehend-glodig, an d. Spibe aufrecht. 

Eonn. Hügel, Haiden, öftl. Deutſchl. A, 5. 

Früchte. geſchwänzt; Hüllbl. auf einem kurzen, erwei— 
terten Blſtiele ſitzend. Bth. weiß od. gelb. *9. A. al- 
pina L. Alpen-W. Wöbl. Zzählig, doppelt-zuſam— 
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mengefebt, Zipfel eingefchnitten. Hohe Geb., Broden, 
Sudeten, Vogeſen. 5—7. 
C. Früchtchen ungefchwängzt. 
a. Hüllbl. ſitzend, eingeſchnitten. *7. A. narcissi- 
flora L. Narziffenblumiges W. Wzbl. Stheil., 
Zipfel 3ſpaltig u. eingeſchnitten; Bth. doldig; Kelch meiſt 
5blättrig; Früchtch. kahl. Bth. weiß. Sudeten. 5—7. 
b. Hüllbl. geſtielt, von der Geſtalt d. Wurzelbl. 
A. Hüllbl. auf kurzem, ſcheidenf. Stiele; Kelchbl. 
außen zottig; Früchtch. filig. 8: A. sylve- 
stris L. Wildes H. Mgbl. 5theil., Zipfel faft rau: 
tenf.; Kelch meiſt 5blättr. Sonn. Hügel. 5, 6.. 
Bth. weiß. 
Bd. Hulbl. mit längerem flachem Stiele, 3zählig. 
Kelch kahl; Früchtch. flaumig. 9. -A. nemo- 
rosa L. Hain-W. Bth. einzeln, weiß od. tofentoth, 
6blättr. 3, 4. — 10. A. ranunculoides L. Hab: 
nenfußartiges W. Bth. 1-3, gelb, Ö5blättrig. 
4, 5. Beide in jchattig. Wäldern. 

383. Hepatica Willd. £eberfraut. 1. H. triloba DC. Bl. 
3lappig, ganzrandig. Blkr. blau, felten roth u. weiß. 
3,4, Wabı ; 

384. Thalietrum L. Wieſenraute. Auéd. Kr. 

A. Fruchtch. glatt, nicht gerieft, geftielt, Zkantig, geflügelt. 
*1. Th. aquilegifolium L. Akeleiblättr. ®. BI. 
2—3fah-3zähligegefied.; Nispe faft ebenfträußig. Bth. 
grünl. od. weiß, Stbfäd. lila. Waldwiefen, zerfir. 5, 
6. St. 1-3’ h. 

B. Früchtchen mit Längsfurchen, ungeftielt. 

a. Rispe pyramidal od. eyf.; Bth. zerftreut, nicht bü- 

fchelig, grünl. od. gelbl., nickend od. überhangenv. 

N. Narben längl.zeyf., franzigegezähnelt, mit hin— 

terwärts an einander gefchlagenen Seiten. *2. 

Th. foetidum L. Stinfende W. St. u. BI. von 

abjtehenden, einfachen u. drüfentragenden Haaren flaum— 
haarig. Böhmen, 7,8. 
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B. Narben ganzrandig: | 
a. St. gerieft; Blüthen in einer ausgebreiteten 
fait doldigen Rispe. 

@, St. mehr od. weniger mit einem bläul. 

Reife bedeckt u. etwas hin- u. hergebogen. 
3. Th. minus L. Kleine W. Blättch. rundl. od. 
feilf.everfehrtzeyf., Zzähnig ed. Ifpalt. u. 5zähnig, uns 
terſeits graugrün; befond. Blſtiele Fantig; Oehrch. d. 
Blſcheiden abgerundet, etwas abſtehend. St. 1—3’ h. 
Wieſen, Bergabhänge. 5, 6. Aendert fehr ab. — *4. 
Th. sylvaticum Koch. Wald-W. Beſond. Blitiele 
rundl., zufammengedrüdt, ſchwach-kantig; Oehrch. d. 
Blicheiden abgerundet, zurüdgerolltzabftehend; W. krie— 
hend. Wälder, zerfir. 7,8. 

6. St. unbereift, gerade. *5. Th. Jacqui- 
nianum Koch. Jacquins-W. St, glänzend; Blättch. 
rundl, = verkehrt=eyf., 3fpalt., 5—9zähnig, mit Neben- 
Blättch. Oehrch. d. Blicheiden verbreitert, abgerundet, 
wugerechtzabjtehend, endlich zurüdgerollt. Hügel, Mies 
fen, öftl. Deutihl. 6, 7. — 6. Th. majus Jacq, 
Große W. Ohne Nebenblättd. leicht dem Th. mi- 
nus, iſt aber größer u. äftiger, bie Blättch. oft 1” Breit. 
Miefen, zerftr. 6, 7. 

b. St. gefurcht, Bth. im einer längl. pyramidalen 

Rispe. 7. Th. simplex L. Einfache W 
Blättch. längl. =Feilf., 3ſpalt. u. ungetheilt, mattgrün; 
Oehrch. d. oberen Blicheiden eyf.slängl., zugefpißt, ge— 
ähnelt. St. 1-2’ 5 Wieſen, Holftein, Harz, Eifel. 
6, 7, — *8. Th. galioides Nestl. Zabfrautartige 
W. Blättch. fpiegelnd, Lineal, ungetheilt, die A oft 
Sipalt. Baden, Eljaß. 

b. Rispe fait ebenfträußig; Bihen aufrecht, an den 
Spitzen der Aeſte gehäuft. 
N, Blättchen breit-keilförmig. (Bl. fiederig- zu: 
ſammengeſetzt.) 
a. Mit Nebenblättchen an den unteren Veräſte— 
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lungen des Blitieles. 9. Th. flavum L. 
Blättch. verfehrtzenf., ganz od. 3—5fpalt., unterfeits 
bleiher; W. jpindelf.; St. gefucht, 2—4’ h.; Nüß: 
hen kugelig. Wieſen, Ufer, zerfir. 6, 7. 
b. Ohne Nebenbl. an den unteren Beräftelun- 
gen d. Blitieles. *10. Th. nigricans Jacq. 
Shwärzlide W. Blättch. d. unteren DI. Feilf.- 
längl.=3jpaltig; MW. friehend; St. gefurcht, 5fantig; 
Nispe längl.; Nüschen längl., gerade. Sumpf. Wiefen, 
zerfie. 6, 7. — *11. The rufinerve Lej. &. Court, 
Rothnervige WB. Blättch. unterſeits meergrün, die 
der unteren BI. verfehrtzeyf., Sfpalt., der oberen Längl.= 
lineal, ungetheilt, 3zähnig; W. faferig; St. gefurcht, bis 
5’ h., glänzend; Nispe gleichhoch; Früchtch. eyf. Flora 
v. Spa. 6,7. 
B. Blätth. ſchmal-lineal. Bl. 2—3zählig zufam- 
mengeſetzt. *12. Th. lucidum L. Glän— 
zende W. Blättch. glänzend; Rispe längl., pyrami- 
dal; Frühtch. längl., gerade. St. 1-3’ h. Wieſen, 
zerfir. Aendert fehr ab. — 13. Th. angustifolium 
Jacqg. Schmalblättr. W. Blättch. glänzend, unter- 
feits bleiher; Rispe ebenfträußig; Früchtch. eylängl. 
an der Spike auswärts gekrümmt. St. 2-3’ h. Ge— 
büfche, feuchte Orte, fehr zerft. 6, 7. 
385. Clematis L. Waldrebe. Straudart. Bf. 1. C. Vi- 
talba L. Gemeine ®. St. Hetternd; DI. geftedert; 
Kelchbl. auf beiden Seiten filzig; Früchtch. lang - bärtig- 
‚geihwänzt. Zäune, Gebüfh, Hecken. 7—9. — 2. C. 
recta L. Aufrechte ®. St. aufrecht; BI. geftedert, 
Kelchbl. ſtumpf, Fahl, am Rande auswendig flaumhaarig. 
Wieſen, fehr zerftr. 6, 7. Beide mit weißen Bihen. (Cl. 
Viticella L., an Lauben in Gärten, in Sftrien wild, hat 
violette od. rothe Bth., einen Fahlen Griff., u. Eletternde 
Stengel.) 
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Bierzebnte Klaffe: Didynamia. 
Erfie Ordnung: Gymnospermia. 


386. Mentha L. Minze. Ausdauernde, ftarfrieh., an feuch— 
ten Orten wachlende Sr. 7—9. 
A. Blumenfronentöhre inwendig ganz kahl. 
a. Nüfchen ganz glatt. | 
A. Dlüthenquirle in Aehren den St. endigend. 1. 
M. piperita L. Pfeffermünze. DI. geftielt, Tängl.= 
eyf. fpiß, gefägt, behaart od. fahl.  Zerfir. 2. M. vi- 
ridis L. Grüne M. BI. fißend, Tängl.=eyf., ungleich- 
gejägt, Fabl, felten behaart, (Bar. mit fahlen, blafig- 
rungeligen, mit herz=eyf. Baſis fißenden BL.> M. cri- 
spata Schrad.) Bäche. 
B. Blüthenquirle getrennt, St. mit Blättern en— 
dDigend. 3. M. gentilis Sm. Edle M. Du. 
gedrängt, BI. geftielt, elliptiich, nad) beiden Enden ver- 
fchmälert. Feuchte Drte, 
b. Nüßchen ftarf punftirt od. warzig, od. an d. Spike 
borftig. 4. M. rotundifolia L Rundbl. M. 
Fr. punktirt; DI. fißend, rundl.= eyf. bis elliptifch, ge— 
ferbt = gefägt; runzelig; Deckbl. lanzettf.; Bth. Klein, 
weiß. Zerfir. — 5. N. sylvestris L Wilde M. Sr. 
punftirtz; DI. fißend, lanzett= od. eylanzettf., weichhaa= 
rig od, filzig, Dedbl. lineal. Bth. weiß od. lila. Feuchte 
Orte. — 6. MN. incana Willd. Graue M. Fr. war: 
zig u. an d. Spiße borftig; Bl. fitend, lanzettf., un= 
gleich gefägt, grauhaarig. Häufig. 
B. Blumenfronenröhre inwendig zottig. 
a. Früchtchen warzig. 7. M. nepetoides Lej, Ka— 
Benminzenart. M. Bth. in dicker, walz. Aehre; 
Kelchzähne lineal-borſtlich. Weſtl. Deutſchl., zerſtreut. 
— 8. M. aquatica L. Wafjer-M. Bth. in Quir— 
len u. mit einem Blüthenkopfe d. St. endigend; Kelch— 
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zähne aus Zeck. Bafis pfrieml.. Bäche, Gräben. — 
9. M. lanuginosa Wirtg. Wollige M. Bth. in 
zahlveichen gebrängten, duch BL. unterbrochenen Du., 
St. mit einen Blattbüfchel endigend; Du. wollig. Ufer, 
felten, Cobl., Neuw., Kreuznach. 
b. Früchtchen ganz glatt. 10. M. sativa L. Zahme 
M. Bth. in Quirlen, d. St. mit einem Bthfopfe od. 
Dlattbüfchel endigend; Kelch röhrig=trichterf. mit Zeck., 
lanzettl. Zähnen. Feuchte DO. — 11. M. Nummularia 
Schreb. Rundblättr. M. Bth. in Quirlen; Kelch 
glodig, Zähne Zeckig-epf., fo lang als breit; untere DI. 
fast freisrund. Wälder, — 12. M. arvensisL. Acker— 
M. Ebenso, aber alle BI. eyf. Aecker, Wege. 
Pulegium Mill. ®oley. 1. P. vulgare Mill. Ge— 
meine B. BI. geftielt, elliptiſch, ſtumpf, ſchwach-gezähnt. 
St. aufrecht od. geitredt. Blkr. hellpurpur. od. lila, fel- 
ten weiß. Feuchte Drte, zerfir. 7,8. 2. 
Elsholzia Willd. Elsholtzie. *1. E. cristata L. 
Kammförmige E. DI. geftielt, eyf. od. längl., nad 
beiden Enden verfchmälert; Du. genähert, einerfeitswen- 
dig. Zerſtr. 7,8. Bth. rofenroth. O. 
OcymumL. Bafilienfraut. 1. O. Basilicum L. Ge— 


wöhnliches B. DI. geftielt, eyf. od. längl., entfernt- 


ſchwach-geſägt, kahl; aus Oftindien, cult. 7,8. Bth. 
weiß; Pl. wohlriechenn. ©). 

Lavandula L. Lavendel. Wohlriech. Halbiträucher mit 
violblauen Bth. 1. L. angustifolia Ehrh. Shmal- 
blättr. & DI. lineal- lanzettf., am Rande unigerollt; 
Deckbl. lang-zugeſpitzt, untere Dreifpigig, obere beltaförmig. 
Sonn. Orte, Süddeutſchl. 2. L. latifolia Ehrh, Breit- 
blättr. &. Untere Bl. verfehrtzeyf.-langettl., flach, obere 
lineal, umgerollt; Deckbl. lanzettl. a lineal. Aus Süd: 
europa. Beide cult. 7, 8. 

Thymus L. Thymian. Kl. halbſtr. oder ausd. Kr. 1. 
Th. Serpyllum L. Feld-Th. Duendel. BL lineal od. 


xv. 


399. 
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elliptiſch, Rumpf, flach; Et. auagiftreit Felder, unbe⸗ 
baute Drte. 6—9. Bth. purpurn. 

Calamintha Moench. 1. €. Acinos Clairv. Feld-E 
Quirle aus 6 ungetheilten Btihſtielen — Bi, 


hellviolet. Aeder, Bergabhänge. 6—8. O. C. 


offhieinalis Moench. Gebräuchliche €. nn. aus 


. gabelfpalt. Ebenfträußen zufammengefeßt; Bl. eyf., ſtumpf 


u. nebft d. St. kurzhaarig. Heden, Gebüſch im mittl. 
Deutſchl. 7—9. 21. Bike. purpurn. 


. Clinopodium L. MWirbelborfte. 1. C. —— L. 


Gemeine W. St. aufrecht, zottig; Hülle fo lang als 
d. Kelch. Gehbufh. 7, 8. ei purpurn. 2. 


394. Origanum L. Doften. 1. 0. vulgare L. — 

mer d Kelch mit 5 gleichen Zähnen; Bl. eyf. Unbe— 

baute, fonn: ©. 7,8. Blkr. purpurn. 

"395. Saturejall. Dfefferfraut. 1. S. hortensis L. Boh: 
nenfraut. St. 3—9” h., ſehr äftig, DI. Lineal: lans 
zettl:, ſpitz. Blkr. lila. Gärten. O. 7,8 

396. Melissa L. Meliſſe. 1. M. officinalis L. DOffizie 

oo nelle M. St. äſtig; DI. eyf., gekerbt-geſägt. Blkr.; 
weiß.  Unterelfaß;.cult. 7, 8. Of. 2. 

397. Hyssopus L. Mſop. Halbſtrauch. 1. H. officinalis 
L. Dffizineller 9. Bth. quirligstraubig, einerſeits— 
wendig; DI. -lanzettl., ganzrandig. Südeuropa; cult. u. 
verwilvert. Bth. blau, felten weiß. 7,8. 

398. Glechöma L. Gundelrebe. 1. G. hederacea EB: Ge 
meine ©. BI. geferbt, nierenf. St. liegend, ‚aufitrebend. 
Bth. hellviolet mit dunkleren Flecken. Hecken, Gebüſch. 

I, ri U. ' 
399. NepetaL. Kabenminze. 2l. 1. N. Cataria L. Ge 


meine 8. ©t. 2—3’ h., zottig; DI: geftielt, unterfeits 
graufilzig, eyf., tiefzgekerbt=gefägt; Nüffe glatt u. Fahl. 
Blkr. röthlicheweiß, U.-L. purpurnspunftirt. Schutt, Wege. 


6-8. — #2, N. nuda L. Nackte K. St. 3—4 h. 


fait kahl; BI. herzf.-längl;, beiderfeits grün, figend ; Nüſſe 
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fnötig=rauf, flaumig. Mähren, Schleſ., Thüringen. 7, 
8. Blfr. weiß. 


-Dracoe&phalum L. Drachenkopf. Kr. mit violetten 


Bth. 1. D. austriacum L. Defterreid.. D. St. graus 
haarig, 1—2’ bh. Bl. gefiedert=ötheil., mit linealen, ſtum— 
pfen Zipfeln. Felf. Orte, Böhmen. 5, 6. 2... — 2.D. 
Ruyschiana L. Schwedifder D. St. faſt Fahl, 
1—% 5 Bl. linealzlanzettl., ungetheilt, ganzrandig. 
Franken, Königsberg. 7, 8. 21x — 2. D. Moldavica 
L. Türkiſcher D. &t. 1—% 5.5 DI. lanzettl., ftumpf= 
tief⸗geſägt; Sägezähne lang-ſtachelſpitz. Selten cult. 7,8. O. 
Marrubium L. Andorn. Ausd. Kr. mit weißen Bth. 
1. M. vulgare L.L Gemeiner A. Gt. aufrecht, weiß- 
filzig, an d. Baſis aufftrebendeättig; DI. eyf., untere herzf.- 
rundl., filzig. Wege, Sandfelder, zeritr. 7-9. — *2. 
M. peregrinum L. Fremder A. St. fehr äftig, Aefte 
fpreißend; Bl. grauftilzig, unterite of ‚ obere längl. = lan= 
zettl. Halle. 7,8. 

Sideritis L. Gliedkraut. 1. S. montana L. Berg: 
G. BI. lanzettl.; Kelch länger als die gelbe, fpäter braune 
Blfr. Halle. 7,8. ©. 

Lamium L. Zaubneffel. Kr. ohne od. mil fehr ſchwa— 
hen Haarring. | | r 


A. Blkrröhre gerade, ©). 


a. Keldizähne vor u. nah d. Verblühen zuſammen— 
fohliegend; obere BL. ftengelumfaflend. 1. L. am- 
plexicaule L Stengelumfaffende 8. Bl. un 
gleich-ſtumpf-gekerbt, obere etwas gelappt. Beb. DO. 3—10. 
b. Kelchzähne nach d. Verblühen abſtehend. Oberſte 
Bl. kurz-geſtielt mit verbreitertem Blſtiele. *2. 
L. intermedium Fr. Mittlere T. Bl. ungleich— 
ftumpfzgeferbt, obere nierenherzf. Bebaute Orte. DI 
denb., Hamb. 3—10. — *3. L. ineisum Willd. Ein— 
geſchnitt. T. Bl. ungleich-eingeſchnitten-gekerbt, obere 
eyf., faſt rautenf. Bebaute D., nördl. Deutfhl: 3—10. 


B. Blumenfronenvöhre über der Bafig gefrümmt, unter der 
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Krümmung fhmäler und enger, inwendig mit einem 
Haarring. 4. L. purpureum L. Kleine %. BI. un— 
gleich-geferbtzgefägt; Schlund d. Blkr. beiderfeits mit 2 
Zähnch., wovon d. obere pfrieml. if. Bebaute Orte. 
3—10. ©. Blkr. purpur, felten weiß. — 5. L. ma- 
eulatum L. Gefledte T. Bl. zugefpist, ungleich- 
geſägt; Rand des Schlundes der Blfr. abgerundet, mit 
einem pfrieml. Zahne; Blfrröhre über der Bafis bau— 
higzerweitert, Feuchte Waldränder, Heden. Blkr. pur— 
purn, Unterlippe lila, purpurn gefledt, ſelten fleifchfarb. 
od. weißl. 4—10. 21. 6. L. album L. Weiße T. 
DI. zugeipist, ungleih=gefägt; Rand des Schlundes d. 
Blkr. mit 3 Eleinen u. längeren, pfrieml. Zähnchen; 
Blkrröhre über d. Baſis mit einer Kerbe erweitert. 
Zäune, Heden, Wege. 4, 5. Blkr. weiß. 

404. Galeobdolon Huds. Walonefjel. 1. L. luteum Huds. 
Gelbe WB. St. ausläufertreib.; Bl. breitzey= od. lans 
zettzeyf.; Blfv. gelb. Wälder, Heden. 4,5. 2. 

405. Galeopsis L. Hohlzahn. Einjähr. Kr. 

A. Stengel unter den Gelenken nicht angefhwollen. 1. 
G. Ladanum L. Ader-9. Bl. lanzettl. od. lineal- 
lanzettl., geſägt od. faft ganzrandig; O.-L. d. Blfr. 
fhwachgezähnelt. Blkr. purpurn, jelten weiß. Saat— 
felder, Heden, Bergabhänge. 7, 8. (G. angustifolia 
Ehrh. ift angedrüdtsbehaart u. hat lineal-lanzettl., faft 
ganzrandige BL.) 2% G. ochroleuca Lam. Gelb- 
lihweißer 9. Bl. eyf., gefägt, O-L. d. Blkr. ein- 
geſchnitten-gezähnelt. Blkr. groß, gelblich-weiß. Weder. 

B. Etengel unter den Gelenken angejchwollen. 

a. Blfrröhre kürzer od. nicht länger als d. Kelch. 3. 
G. Teträhit L.L Gemeine 9. BI. längl.zeyf., zuge— 
ſpitzt; Müttelzipfel d. U.=2. fait 4eckig, flach, kleinge— 
kerbt, ftumpf od. feicht ausgerandet. St. 1-3’ h. 
Sautfelder, Schutt. Blfe. hellpurpurn od. gelbl.-weiß. 
7,8 — 4. G. bifida Bnngh. Ausgerandeter 9. 
Blkrröhre fürzer als d. K.; Mittelzipf. d. U.=2. längl., 
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ganzrandig, an d. Epige ausgerandet, fpäter am Rande 
zurüdgerollt. Blumenkr. roſenroth, dunkler gefledt. Ae— 
der, Wälder, Wege. 7,8. 
b. Blfrröhre länger ale d. 8. 5. @. versicolor 
Curt. Bunter 9. St. fteifhaarig; BI. längl.- eyf., 
zugeſpitzt; Blkrröhre noch einmal fo lang als d. K. 
Blkr. groß, fehwefelgelb, bunt. Gebüfipe, nördl. u. öftl. 
Deutfhl. 7, 8. — *6. G. pubescens Bess. St. weich— 
haarig, unter d. Gelenken fteifhaarig; Bl. breitzeyf., zu— 
gefpißt, untere faft herzf.; Blkr. meift fattzpurpurn, ge— 
fleckt. Weder, Wege, zerfir. 7, 8. 
tachys L. Zieft. Kräuter. 
Blkr. purpurn. 
a. QDuirle reihblth. 1. St. germanica L. Deut: 
fher 3. St. aufrecht, dicht-wollig; Bl. wollig-filzig, 
ey⸗herzf., gekerbt. Stein., trod. Orte. 7,8. d. — 
2. St. alpina L. Alpen-3. Et. aufrecht, rauhhaa— 
rig, oberw. drüfigsbehaart; BI. eysherzf., ſpitz, geſägt. 
Gebiraswälder, fehr zerftreut. 7,8. 21. 
b. Quirle 3—Tbthig. 
A. Blkr. noch 1mal fo lang als d. K. St. auf— 
recht. 3. St. sylvatica L. Wald-8. St. 
vauhhaarig, oberw. drüſig-behaart, 1-3’ h.; Bl. herzf., 
-zugefpißt, gefägt. — 4. St. palustris Sm, Sumpf-8. 
Untere Bl. aus herzf. Bafis lanzett!., kurzgeſtielt, obere 
halbftengelumfafiend. — 5. St. ambigua Sm. Zwei- 
felhafter 3. BI. herz-eyf., alle geftielt. Alle mit 


1-3’ 5. St., an feuchten Orten. 6—8. 2|. 


B. Kelch fait fo lang als d. Blkr. St. nieder: 
lieg. u. aufitreb. 6. S. arvensis L. Ader- 

3. BI ftumpf, geferbt. Bebaute DO. 6—10. 
Blkr. gelb od. weißlih. 7. St. recta L. Aufredter 
3. Du. 6—-106th.;5 Bl. längl.=lanzettf., Furzhaarig, 
runzelig; Kelchzähne mit kahler Stachelſpitze. W. aus... 
Stein. Orte, Wieſen. 6—8. — 8. St. annua L. Ein— 
jähriger 3. Du. 4—6bth.; untere BI. oval-längl., 


AV. 


407. 


408. 
#409, 


410. 


*411. 


412. 
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die blüthenſt. lanzettl.; Kelchzähne mit flaumiger Spike; 

W. tjährig. Belder. 79. 
Ballota L. Zahnfraut. 1. B. nigra L. Schwarzes 
3. Kelchzähne eyf., mit einer Granne, die länger als d. 
Zahn ift. Blkr. rofenroth, felten weiß. Kraut beim’ Ver— 
blühen ſchwarz werdend. — 2. B. foetida Lam. Stin⸗ 
kendes 3. Kelchzähne breiteyf., mit einer Granne, Die 
nicht länger als d. Zahn ift. Bike. violet. Kr. immer 
dunkelgrün. Beide W, Wege, Schutt. 7, 8. 
Leonurus L. £öwenfhwanz. 1. L. Cardiaca L. Uns 
tere BI. handf.=5jpalt.; obere 3lappig. Blfr. purpurn, 
punftirt. Schutt, Wege. 7, 8, Ausd. 
Melittis L. Smmenblatt, 1. M. Melissophyllum L. 
Meliffenblättr. 3. Untere DI. herz-eyf., obere eyf., 
grob= u. ſtumpf-geſägt; Blkr. purpurn od. weißl. Wäl—⸗ 
der, zerftr. 8 
Betonica L. Betonie. 1. B. offieinalis L Gemeine 
B. DI. herz-eyf.⸗-längl., od. eyf.; K. aderlos. Blkr. pur— 
purn. Wieſen, Haiden, Wälder. 7, 8. 
Chaiturus Host. Katzenſchwanz. 1. Ch. Marrubia- 
strum Rchb. Andornart. 8. Unt. BI. eyf., ob. 3jpalt.; 
Blkr. röthl. . Deftl. Deutſchl., Elſaß. 7,8 . 
Scutellaria L. Helmkraut. Ausd. Kr. mit violet— 
ten Bih. 


A, Blüthenſt. u. ſtengelſt. BI. verſchieden geſtaltet. 1. Sc. 


Columnae All. Columna's 9. Stengel. BI. herzf., 
blüthenft., eyf. Rügen. 


B. Alle Bl. gleichgeftaltet, allmählig ſchmäler werdend. 


a. Blkrröhre an d. Baſis faſt techtwinkeligsgefrümmit, 
mehrmal länger als d. 8. 1. Sc. galericulata L. Ges 
meines 9. DI. herzf.=längl.slangettl., entfernt ftumpf- 
geferbtzgefägtz; Kelch Fahl. Feuchte Orte. 7,8. — 2. 
Sc. hastifolia L. Spießblättr. 9. DI. eyzlanzetil., 
an der Bafis 1—2zähnig, fat ſpießf.; K. drüfig= flaus 
mig. Feuchte Wiefen, zerfir. 7, 8. 

b. Blkrroöhre gerade, an d. Bafis etwas bauchig, Blkr. 
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Hein. 3. Sc. minor L. Kleines 9. Untere 
DI. eyf., far fpießf., obere lanzettl., an d. Baſis faft 
herzf.; 8. kurzhaarig. Sumpf., torf, Orte, zerftr. 7, 8. 
413. Prunella L. Braunelle. Ausd. 7,8 

A. Achte von 2 Bl. geftüßt. 1. P. vulgaris L. Ges 
meine B. Längere Staubgef. an d. Spitze mit einem 
dornf., geraden Zahne; Zähne d. D.:2. des Kelches fehr 
kurz, abgefchnitten; die d. U.-L. eyslanzettf., ſtachelſpitzig, 
fchwach = wimperig; Blfr. meift 2—3mal fo lang als d. 
K. violet, felten weiß. Wiefen, Triften. — 2. P. alba 
Pall. Weiße B. Längere Stbgef. an d. Spite mit 
einem vorwärts gebogenen Dorn, Zähne d. O.-L. des 
Kelches breitzeyf., zugefpißtzbegrannt, die d. U.:2. lan— 
zett=pfrieml., kammf.-gewimpert. Blkr. gelblichweiß. 
Gebirg., trockne Orte, zerſtreut. 

B. Baſis d. Aehre ohne beſondere Bl. 3. P. grandiflora 
Lam. Großblumige B. Staubgef. wehrlos, län— 
gere an d. Spitze mit einem kleinen Höcker; Zähne d. 
O.-L. d. Kelches breit-eyf., zugeſpitzt-begrannt, die der 
unteren lanzettl., begrannt, gewimpert. Blkr. 2—4mal 
fo groß als d. 8. BI. violet. Stein. , wa. ©. 

414. AjugaL. Günſel. 

A. Bth. in kopf. Duirlen. Ausd. 

a. &t. mit friechenden Ausläufern. 1. A. reptans 
L. Kriebender ©. Bl. budtig od. ſchwach- ge= 
ferbt. Wiefen, Blfr. blau, felten weiß ed. rofenroth. 5, 6. 
b. St. ohne Ausläufer. 2. A. genevensisL, Berg- 
©. Untere Deckbl. Ilappig, gezähnt od. ganzrandig, 
die oberen fürzer als d. Duirl. Trodne Orte. 5, 6. 
— 3. A. pyramidalis L Pyramidenförm. ©. 
Dedbl. buchtig=geferbt, obere noch einmal fo lang als 
d. Du. Stein., lihte Waldorte, felten. 5, 6. 

B. Bth. einzeln in den Blattwinfeln. ©. 4. A. Cha- 
maepitys Schreb. Gelber ©. Bl. 3fpalt., Zipfel 
linea!; Blkrröhre noch einmal fo lang als d. 8. Brad: 
felder, zerftreut. 8, 7. Starfriechend. 
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415. Teucrium L. &amander. 
A. Blkr. purpurn. 


B. 


a. Quirle blattwinfelftändig, entfernt. 1. T. Botrys 
L. Trauben-G. Dt. doppelt fiederjpalt. »gefchlibt. 
Stein. Bergabhänge. 7—9. @. — 2. T. Scordium 
L. Knoblaudduftender ©. BI. Tanzett + längl., 
grobzftumpfzgefägt, flaumig. Sumpf. Miefen. 7,8. Ausd. 

b. Du. in einer endftänd. Traube. : 3. T. Chamae- 
dsys L. Wilder ©. BI. geitielt, eyf., Feilig, einge= 
ſchnitten-gekerbt; St. liegend, Aeſte aufitrebend. Stein., 
fonn. Orte. 6—8. Aush. 

Blfr. weiß od. weißlih. Ausd. 4. T. Scorodonia L. 
Salbeiblättr. ©. BI. herzzeyf.;5 Tr. blattwinfel- 
u. endft.; Kelch Aippig. Steinige, bewachſ. Orte, zerfir. 

7, 8. — T. montanum L. Berg-G. DI. lineal-lan— 
zettl., ganzrandig, unten od. beider). grau; Ebenſträuße 
endſt.; 8. 5zähnig. Sonn. Orte, Kalkboden, zerftr. 6—8. 


weite Ordnung: Angyospermia, 


416. Lathraeal. Zahnwurz. 1. L, SquamariaL. Schup- 


417. 


pige 3. St. einfach; Bth. Hängend, einfeitig. Laub— 
wälder, zerfir. 3, 4 Ausb. 

Orobanche L. Sommerwurz. Kr. mit 1blättr., uns 
regelmäß., 2lipp. Blkr. 


A. Kelch 2blättrig, zuweilen verwachſen, von einem einzigen 


Dedbl. geftügt. 
a. Kelch ohngefähr Halb jo Yang als d. Blkrröhre. 
N. Kelchbl. eyförmig. 
9m Narbe purpurn. 1. O. Galii Dub. Lab— 
kraut-S. Aehre locker; Bir. weißl., röthl. od. bräun— 
liheangelaufen, erweitert-glodig, OL. helmartig mit vor= 
wärts gerichteten Seiten; Zipfel d. N.:2. eyf. Auf Ga- 
lium.. 5, 6. — *2. ©. alsatica F. W. Schultz. El— 
ſaßiſche S. Aehre dicht, Blkr. röhrig, etwas erwei— 
tert, O.⸗L. auegerandet, mit ſeitwärts zurüdgefchlagenen 
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Lappen; Zipf. d. U.-R. geftußt abgerundet, Elſaß auf 
Peucedanum Cervaria. 6. 


b. Narbe gelb. 3. ©. rubens Wallr. Röth 


Tide S. Aehre meift locker; Blkr. röthl.= ed, violet- 


hellgelb, aus gefrümmter Baſis röhrig-glockig, auf dem 
Rücken gerade, and. Spiße helmf. abwärts = gebogen ; 
O.-L. YHapp. mit abftehenven Lappen; Zipf. d. U.-% 
eyf. Häufig auf Medicago.. 5, 6. — *4. O. Bue- 
kiana Koch. Buek's ©. Por. fehr ähnl., aber d. 
Ber. über d. Baſis plößl. vorwärts gekrümmt, über Dem 
Rüden gebogen, O.-L. abgerundet, ganz od. ſchwach 
ausgerandet, Zipf. d. U.2. rundl,, der mittlere ein wer 
nig größer. Branffurt a. d. DO. auf Medicago. 
B. Kelchbl. lanzettförmig. (Narbe bräunl.=firich- 
| roth.) 5. 0. Teuerii F. W. Schultz. Ga— 
mander-&. Blfr. dunfelroth, etwas in’s Violette zie= 
hend, glosfigeröhrig, anf dem Nüden gerade, an d. Spitze 
helmartig-abwärts-gebogen; D.-2. ganz, am Rande ab- 
itehend, U.=2. 3lappig, mit abgerumdetsftumpfen Sipfeln. 
Weſtl. Deutichl. auf Lippenblumen. 7. 
AM Kelch ungefähr fo lang als d. Blkrröhre od. d. Blfr- 
A. Kelchbl. eyförmig. 
a. Narbe dunkelfarbig, viol. od. purprn. (EKlchbl. 
plötzlich pfriemenf.-geſpitzt.) 6. O. pallidi- 
flora Wimm. & Grab. Bleihblühende ©. Blkr. 
gelblich-weiß, röthl.-geadert, glodig, oben vorwärts ge— 
frümmt, auswendig, fowie die D.-2. inwendig von Hag— 
ren, die auf einem ochergelben Knötchen figen, drüſig— 
behaart; O.⸗L. ausgebreitet:2lappig, U.-L. mit fait gleis 
Gen Zipfeln; Kelchbl. mehrnervig. Schlefien u. Franff. 
a. d. D. auf Cirsium arvense. 6. — *7. ©. Piecri- 
dis F. W. Schultz. Bitterfraut-S. Blft, bleich, 
röhrigegledig, auf d. Rüden gerade, an d. Spike vor- 
wärts-gefrünmt, drüfigebehaart; O.-L. ungetheilt, M.=E.. 
mit gleichen Zipf.; Kelchbl. 1—2nerrig. Weſtl. Deutſchl. 
auf Picris hieracioides. — *8. O. procera Koch. 
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Hohe ©. Blkr. braungelb, ſeltener heller od. bläulich; 
Röhre etwas länger als d. K., glockig, vorn an d. Baſis 
kropfig-bauchig; O.-L. ausgerandet mit gerade vorſte— 
henden Lappen, der mittlere Zipfel d. U.-2. etwas grö—— 
Ber. Narbe amethyitfarben, ſelten bräunl. od. gelb. 
Mannhein, auf Cirsium arvense, 

b. Narbe gelb. (Kelchbl. allmählig verfeämälert.) 9. 
O. Rapum Thuill. Rübenftengelige ©. Blfr. hell- 
röthl.=braun, od. fleifchfarben, auch blau, groß, glodig; 
Röhre fo lang als d. K., an d. Bafis kropfig-bauchig, 
auf d. Rüden gefrümmt; D.-2. helmartig, ausgerandet, | 
mit abftehenven Lappen, der mittlere Zipf. d. N.-2, noch 
einmal ſo groß als d. ſeitlichen. St. unten rübenf. 
aufgetrieben. Stbf. nach d. Verblühen weiß. Weſtl. 
Deutſchl., auf. Ginſtern. 5, 6. — *10. O. stigmatodes 
Wimm. Blfr, gelbl., vorne gelb=-braun, mit ſchwach— 
röthl. Schimmer; Röhre etwas länger als d. K., röh— 
rigeglodig, auf d. Rüden bogenf., Lippen ausgefreflen- 
gezähnelt; D.>2. undeutlicd, 2lappig, mit gerade vorge— 
fireeften Lappen, U.-L. Zlappig, Lappen faft gleich, längl. = 
rund. Stbf. nah d. Berbl. weiß. Narbe erft wachs-, 
dann goldgelb. Schlef., auf Centaurea Scabiosa. — 
*11. ©. coerulescens Steph. Bläulide S. Blfr. 
Hein, weißl., bläufich angelaufen, mit amethyftfarb. Lip— 
pen, röhrig; Nöhre gekrümmt, unterwärts eyf., über d. 
Fruchtkn. eingefhaürtz O-L. Helmartig, 2ſpaltig, Zipfel 
d. U.-L. concav; ganze Pl. weißwollig. Selten auf 
Artemisia campestris. 6, 

DB. Kelchbl. aus eyf. Baſis plößli in eine od. 2 
pfrieml-fädl. Spiten zufanımengezogen. _(Stbf. 
unterwärts etwas behaart.) 

a. Narbe dunfel, purpurn od. rothbraun. 12. 

O0. minor Sutt. Kleine ©. Blkr. wachegelb, fpäter 

violetgeſtreift, röhrig, ſanft-gelrümmt, Lippen ftumpf-ge= 

zähnelt, wellig; O.-L. Zlappig, vorwärts gerichtet; Zi— 

pfel d. U.=2. rundl., faſt gleich. Kleefelder, weſtl. Deutſchl. 
Wirtgen’s Batınit. Dritte Auflage, 14 
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— 13. 0. amethystea Thuill. Amethyftfarbene 
©. Blkr. weißl. od. lila mit purp. Adern, röhrig, an 
dv. Baſis plögl. in ein Knie gebogen u. vorwärts ges 
krümmt, dann ziemlich gerade, Lippen ungleich-fpiß-ges 
zähnelt, wellig-fraus, D.=2, helmartig, fat 2lappig, fei= 
tenftänd. Zipfel der U.⸗L. faft 2fpalt., der mittlere no 
einmal fo groß, 2—3lappig. Selten aufEryngium cam- 
pestre. 6, 7. 

b. Narbe ſchön geld. 14. O. Hederae Vauch. 
Epheu-S. Blkr. mattgelb, violet geadert, engröhrig, 
über d, Mitte etwas zufammengezogen, d. Rüden bis 
zur Spibe gleichmäßig gebogen, Lippen ungleich-ſtumpf— 
gezähnt, O.-L. auegerandet, mit aufwärts geſchlagenen 
Lappen, Zipfel d. U.-L. abſtehend, fpiß, der mittlere län— 
ger. Gelten, auf Epheu. 6, 7. ' 

E. Kelchblätter lanzettförmig. Narbe purpurroth, 
15. O. Epithymum DC. Quendel-S. Bike. gelbl., 
purpurn überlaufen, glockig, auf d. Rücken -fanft = gebo— 
geu, auswendig, fo wie d. O.-L. inwendig, mit roftbraus 
nen auf Knötchen fißenden Haaren drüſig-behaart, Lip- 
pen ungleih, fpis gezähnt, am Rande gefräufelt, D.-R. 
Zlappig, an d. Spiße etwas aufwärts gebogen, der mittl, 
Zipfel d. U.-8. noch einmal fo lang als die feitenftänd. . 
Zerftreut auf Duendel. 6, 7. — *16. O. loricata Rchb. 
Bepanzerte ©. Blkr. Klein, blaßgelb, röthlich-geftreift, 
röhrig=glodig, auf d. Rücken gerade, an d. Spitze vor- 
wärts gekrümmt, Lippen ftunpf-gezähnelt, D.=R. abfte- 
bend=2lappig; U.-L. Furz, der mittl. Zipfel etwas grö- 
Ber als d. feitlihen. Thüringen, auf Artemisia cam- 
pestris. (0. pruinosa Lapeyr., hat eine große, am 
Rande faltissfraufe, blaugeaderte Blfr. u. violette Nar— 
ben; foll in Schlefien vorfommen.) 
B. Kelch Ablättr., ringsum gefehloffen, mit 3 Dedbl. 
a. Kelch 5zähnig. Bl. amethyftfarben. 17. O. cae- 
rulea Vill. Blaue S. Kelchzähne Tanzettl., ſpitz; 
Blkr. röhrig, vorwärts gekrümmt, Zipfel der Lippen fpißr 
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flah, Staubb. kahl od. an d. Baſis ein wenig flaumig. 
Zerftr. auf Achillen Millefolium und nobilis. 6, 7. 
— 18. 0. arenaria Borkh. Sand-S. Kelchzähne 
pfrieml.; Blkr. röhrig, faſt gerade, Zipfel d. Lippen 
ſtumpf, am Rande zurüdgebogen, Nath der Staubbeut. 
wolligsbehaart. Zerſtr. auf-Artemisia campestris, 6, 
7. Bei beiden ift d. St. einfah und d. Roͤhre in der 

° Mitte verengertz eine Form mit äftigem St. u. nicht 
verengerter Röhre iſt O. robusta Dietr. 

b. Kelch Azähnig; St. äftig. 19. O. ramosa L. Ae— 
ftige ©. Kelchzähne eHf. =3edig, pfrieml, -zugefpist, 
Staubb. kahl. Blkr. Hein, weißl. od. Blau. Zerſtr. 
auf Hanf und Tabaf. 6—8.. 

#418. TozziaL. Zozzie. Ausd. Kr. 1. T. alpina L, Al: 
pen-T. Blkr. gelb, U.-L. blutroth-punktirt. Schattige, 
feuchte O. der Sudeten. 7,8. 

419. Pedicularis L. Läuſekraut. Meiſt ausd. Kr. mit ge— 
fied. od. fiederſpalt. Bl. 

A. O.-L. d. Bike. fichelf., kurz-geſchnabelt, abgeſchnitten; 
Bth. roth. 1. P. sylvatica L. Wald-L. Haupt-— 
ſteng. aufrecht, von d. Baſis an blüthentrag., Nebenſt. 
geſtreckt; Kelch 5zähnig. Feuchte Waldwieſen, Haiden. 
5—7. — 2. P. palustris L Sumpf⸗L. &t.. auf- 
recht, von d. Baſis an äſtig; K. Aappig. Sümpfe. — 
*3. P. sudetica Willd. Sudeten-L. St. einfach; 
K. 5fpaltig, auf den Kanten zottig. Sudeten. 6, 7. 

B. O.-L. d. Blkr. ungeſchnabelt; Blkr. ſchwefelgelb. *4. 
P. foliosa L. Beblättertes L. D.-2. d. Blkr. faſt 
gerade, U.=2. herabgebogen; Kelch glockig, auf den Kan— 
ten zottig. Bogefen. 7, 8. — *5. P. Sceptrum Ca- 
rolinum L. Scepterförm. 8. Röhre d. Blkr. ober- 
wärts glodig, Schlund durch die zufammenneigenden 
Lippen geſchloſſen; O.-L. fihelf.; Kelch kahl; Rand d. 
U.=2. blutroth. Torfwiefen, nordöftl. Deutfhl. 6—8. 

420. RhinanthusL. SKlappertopf. Einj. gelbblüh. Kr. . 

A. Deckbl. grün. 1. Rh. minor Ehrh. —— K. Bl. 

1 
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B. 


längl.=lanzettl.; Tippen d. Blfr. geradesvorgeftrecdt, Röhre 
gerade. St. %—1’, 5. gleich-farbig, zuweilen, wie d. 
ganze Pfl., braun angelaufen. 
Deckbl. bleich - grün. 
a. Kelch Tabl. 2. Rh. major Ehrh. Großer K. 
Hefte aufrecht- abſtehend; BI. längl. =Tanzettl., Deckbl. 
langzugefpist. Wiefen. 6, 7. &t. 1-1’. — 3 
Rh, angustifolius Gmel. Schmalblättriger K. 
Aeſte fait wagerechtsabitehend; Bl. ſchmal- od. Tanzett- 
lineal; Deckbl. mit langen, haarjpis. Zähnen. Trockne 
Waldwiefen, weftl. Deutſchland. 7,8 St. 1-7’ $. 
b. Kelch gottig. 4. Rh. hirsutus All. Zottiger 
8. BI. längl.= lanzettl. Felder. St. 1-2 I. 
Dedbl. bleich, ſchwarz geadert und punftivt. *5. Rh, 
alpinus Baumg. Alpen-K. DI. längl.zlanzettl.; Zahn 
auf beiden Seiten der O.-L. länglich. Sudeten. 7, 8. 
&t. a—1’ h. 


»421. Bartsia L. Bartfie. Ausd. Kr. 1. B. alpina L. Al: 


422. 


pen-B. DI. gegenſt. eyf., faſt ſtengelumfaſſend, ſtumpf⸗ 
geſägt; Blkr. violetroth. Sudeten, Schwarzw. 7, 8. 
&t..3—10” h. 

Euphrasia L. Augentroſt. Einj. Kr. 


A. Die 2 unteren Antherenfächer d. kürzeren Siset mit 


ein. längeren Dörnchen bewehrt; D.-2. flach; U.=2. 3 
lappig, mit ausgerand. Lappen. 1. E. officinalis L. 
Gemeiner A. BI. eyf., meift beiderfeits 5zähnig. a. 
E. pratensis Rehb. Großblumig, weiß-gelbgeflecdt, St. 
drüfig- behaart... b. E. nemorosa Pers. Kleinblumig, 
bläulih, St. gefräufeltsflaumig. c. E. neglecta W. &. 
Grab. Abftehend »drüfenlos » behaart, DI. tiefgefägt mit 
haarfpit. Zähnen. Maldwiefen, Haiden. 7—9. 

Alle AntHerenfächer ftacheljpigig. D.-2. zufammenge- 
drüdt; U.=2. 3jpaltig, mit ganzrand. Lappen. 2. E. 
OdontitesL, Rother A. Blkr. hellpurpurn; BI. lan— 
zettzlineal; Staubb. zottig. Aecker, Wiefen. 6-8. — 
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423. 


A. 


#494. 


425. 


3. E. lutea L. Gelber A. Blkr. goldgelb; DI. lan— 
zettlineal; Staubb. Fahl. Sonn. Bergabhänge, zerftr. 7, 8. 
Melampyrum L. Wachtelweizen. Einj. Kr. 
Blüthen nach allen Seiten ftehend. 
a. Aehren dicht-dachig; Deckbl. Herzf., aufwärts gebo= 
gen, famımf.=gezähnt. 1. M. cristatum L, Kanımts 
förm. W. ehr. Afant.; Blkr. gelbl. od. purpurn. 

Trockne Waldwiefen. 6, 7. St. %a—1’ h. 

b. ehren loder; Deckbl. eyförm., lanzett!.-zugefpist, 

pfrienl.=gezähnt. 2. M. arvense L. Acker-W. 

Deckbl. purpurn, felten gelbl.; Kelch flaumig-rauh, faft 
fo lang als d. Blkrröhre. Aeder. 6, 7. — *3. M. bar- 
batum W. K. Bärtiger W. Dedbl. gelbgrün, fel- 
ten purpurn, unterfeits nicht punktirt; Blkr. gelb. Kelch 
rauhhaarig, Imal fürzer ale d. Blkrröhre. Saatfelder. 
Mähren. 5, 6. 
Bthen entfernt, blattwinfelftänd., einerfeitswendig. 

a. Selb kahl. 4. M. pratense L. Wieſen-W. 
Deckbl. lanzettl., obere an d. Bafis 1—2zähnig; K. 3= 
mal fürzer als d. gelbe od. weiß u. gelbe, wagerecht-ab— 
ftebende Blkr. Waldwieſen. 6, 7. — *5. M. sylvati- 
cum L. Wald-W. Dedbl. lanzettl., ganzrandig; K. 
fo lang ale d. aufrechte, goldgelbe Blfr. Gebirgswiefen, 
zerfir. 7, 8. 

b. Kelch rauhhaarig. *6. M. nemorosumL. Hain— 
W. Obere Dedbl. azurblau, Deckbl. tiefsherzf., gezähnt; 
K. ohngefähr halb fo lang als d. goldgelbe Blkr. Wäl— 
der, zerfir. 7,8. - 

Lindernia L. Lindernie. Kl. Kr. 1. L. pyxidaria 
All. Gewöhnliche 8. St. liegend, fädl.; Bl. figend, 
gegenft.; Bihitiele einzeln, blattwinfelit.; Blkr. weißl., 
Saum röthlid. Feuchte Orte, zerfir. 7, 8. 

Limosella L. £inofelle. Kl. Kt. 1. L. aquatica L. 
Waſſer-L. St. furz mit fadenf. Ausläuf.; Bl. lanzett- 
fpatelf.; Blkr. Flein, vöthl.weiß. Sumpf. Orte. 7, 8. ©). 
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426. Linaria Mill. 2einfraut. Kräuter. 
A. Blüthen einzeln, blattwinfelftändig. 


B. 


a. St. von d. Baſis an in ranfenart., fädl., nieder- 
geſtreckte Hefte getheiltz; BL. alle geftielt, breit, rundl., 
ey= od. fpießf. 1. L. Cymbalaria Mill. Mauer: 

8. DI. herzf.-rundl., 5lappig, kahl. Feuchte, fchatt. 

Mauern, zerfir. Blkr. hellviolett, gelbgefledt. 5—9. 

M. — 2. L. Elatine Mill. Spießblättr. 2. Bl. 
ey⸗ſpießf.; Sporn gerade, Bthftiele Fahl. Aecker. 7—10. 
Blkr. weißl., D.2. violet, M.=E, ſchwefelgelb. — 3. E. 
spuria Mill. Unächtes L. DI. rundl.=eyf., ganzrand.; 

Sporn bogig; Bthftiele zottig. Aeder. 7, 8. Bike. 

gelb mit violetter O.-L. 

b. St. aufrecht, BI. Tanzettl. od. elliptiſch, ſitzend od. 
Furzgeftielt, Bih. in beblätterten fehr lockeren Trau— 
ben. 4. L. minor L. Kleine 2, BPfl. prüfig- 

behaart; Bl. Tanzettl., ftumpf; Blkr. hellviolet mit gelb— 
lichweißen Lippen. Aecker. 7—10. ©). 
Dih. in endft. Trauben od. Aehren. 

a. Bth. blau od. bläul. 5. L. arvensis Desf. Ader- 
2. K. u. Bihenftiele drüfig - behaart; Trauben geftieltr 
fopfig, fpäter verlängert. Sand. Aeder, zerſtr. 7—9. 
O. — *6:L. striata DC. Geftreiftes 2. Ganz kahl; 
Traube locker. Elſaß, Lüttich, Danzig. 7,8. 21. 

b. Bth. gelb. 

A. Pfl völlig fahl. 2L. *7. L. Loeselii Schweigg. 
Löſels L. DI. Iinealzlanzettl., lang verfehmälert, wech— 
felft., entfernt; Kelchzipf. längl. =Tangettl., Furzzugefpibt, 
fürzer als d. Kapſel. Sporn röthl. Sand. Drte, Oft: 
fee. 7,8. — *8. L. genistacfolia Mill. . Ginfter= 
blättr. & DI. linealslangettl., zugefpigt, wechfelit. od. 
zerfir.; Kelchzipfel aus breiterer Baſis verfehmälert-fpik, 
länger ale d. Kapfel. Sonn. Hügel, füdöftl. Gebiet. 7, 8. 

DB. Der obere Theil d. Pfl., wenigftens d. Bth— 

ſtielch., drüfig-ffaumig. *9. L. simplex DC. 

Einfahes 2 Kelch u. Bthſtielchen drüſig-behaart; 
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427. 


428. 


429 


\ 


BI. lineal, unterfte quirlig zu 4; Te. geftielt, Eopfig, 
fpäter verlängert. Aecker, Lüttih. O. Blkr. mit fei— 
nen violetten Streifen. — 10. L. vulgaris Mill. Ges 
meines 2. Spindel u. Bthſtielch. drüfigsflaumig; DI. 
lanzett = lineal, wechfelnd, gedrängt; Traube gedrungen. 
Uncult. Orte, häufig. 6-9. 21. 
Anarrhinum Desf. Lochſchlund. Kr. 1. A. belli- 
difolium Desf. Maasliebenblättr. &. &t. %—1’ 
h.; Mzbl. längl. verkehrt: eyf., ftumpf; Stbl. 5—Ttheilig. 
Blke. Hein, violet. Sonn. Drte, Trier. 6—9. 21. 
Antirrhinum L. Löwenmaul. Kr. mit purp. cd. eis 
gen Btha 1. A. majus L. Großes 2. Kelchzipf. eyf., 
ftumpf, viel länger als d. Blfr. Mauern, zerfir. 2L u. 
d. 6—8. — 2. A. Orontium L. Feld-L. Kelchzipf. 
länger als d. Blkr. Aeder. 7—9. 
Scrophularia L. Braunwurz. Starke, ausd. od. 2= 
jähr. Kr. mit meift dunfeln, braunrothen Bth. u. gegenft. 
Bl. (In d. Blkr. der meiften Arten findet fich neben den 
4 Stbf. noch ein Feines Blättchen, das Staminodium, der 
Anjab zu einem 5. Staubf.) . 


A. Blüthen in blattwinfelit. Ebenfträußchen, ohne Stamino— 


B. 


dium. 1. Sc. vernalis L, Frühlings-B. DI. Herzf., 
doppelt: geferbt; Blkr. grünlih=gelb. Feuchte, fchatt. 
Drte, Selten. 5,6... 9. \ 
Blürhen in Endrispen. 

a. Untere BI. gefied. 2. Sc. canina L. BI. kahl; 
Staminod. lanzetil., fpib od. fehlend; O.-L. d. Blkr. 
Z3mal fo lang als d. Röhre. Ufer d. Oberrheins. Blfr. 

violet, weißberandet. 
b. Alle Bl. ungetheilt. 
U. Blftiele flügellos. (Stamin. verfehrt=nierenf.) 

3. Sc. nodosa L. Knotige B. DI. kahl, doppeltz 
gefägt, untere Sägezähne größer. Blkr. braun = oliven- 
farb. Gebüſche, feuchte Orten. 6—8. — *4. Sc, Scopo- 
‚lii Hoppe. Scopolis B. DI. doppelt-geferbt, beider- 
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feits flaumig, St. uw. Blſtiele zottig. Blkr. wie vor. 
Gebirgswälder, Schlefien, Mähren. 6, 7. 
B. Dlattjtiele breitgeflügelt. (Sec. aquatica L.') 
5. Sc. Ehrharti Stev. Ehrharts B, Alle Bl. ge: 
fägt; Stamin. Herzf., 2fpaltig; Blkr. braunolivenfark. 
Feuchte Orte, zerfir. 7, 8. — 6. Sc. Neesii Wirtg. 
Neeſens B. Untere Bl. geferbt, obere gefägt; Sta’ 
min. benagelt, Plättch. 3mal fo lang als breit, oben et= 
was ausgerandet, unt. geftußt. Blkr. purp. Veuchte 
Drte, zerfir. 7, 8. — 7, Sc. Balbisii Horn. Bal 
bis 9. Untere u. mittlere BI. geferbt, meift beiderfeits 
geöhrt, oberite gefägt; Staminod. fait Freisf. Blfr. dun— 
kel-purp. Feuchte Orte, weſtl. Deutfhl. 6-8. 
450. Digitalis L. Fingerhut. Zweijähr. Kr. 

A. Blkr. purp. od. gelbl. mit dunfleren Flecken od. Punk— 
ten, felten weiß. 1. D. purpurea L. Rother 8. DB. 
eylanzettf. geferbt, unterfeits nebft St. u. Bthſtiele fij— 
zig; Blkr. erweitertsglodig. St. 1—3’ h. Gebirgswäl- 
ber d. weitl. Deutihl. 6, 7. — 2. D. purpurascens 
Roth. Burpurröthlider F. BI. längl. »Tangettf., 
gefägt; Bth. u. K. drüfig-flaumig; Blkr. röhrigeglodig. 
Nheinpfalz u. Nahegeb. 7, 8, 

B. Bike. gelb. (Bl. längl.zlanzettl., gefägt.) 3. D. grandi- 
flora Lam. Großblumiger F. DI. flaumig, d. ob. 
halbitengelumfaffend; Blkr. erweitert-glodig, drüfig-flaus 
mig, inw. mit einem verwifchten braunen Adernebe. St. 
1—2’ 5. Wälder, zerſtr. 6, 7. — 4. D. media Roth. 
Mittlerer F. DI. Fahl, gewimpert, ob. mit eyf. Baſis 
fitzend; St. oberwärts u. Bihtiele drüfig-flaumig; Blkr. 
röhrig-gledig, ausw. drüfigsflaumig, inw. mit einem 

\ verwifchten braunen Adernege, an d. Einfügung der Stb— 
gef. beiderfeits mit einer roftfarb. Binde. Nheinpfalz u. 
Nahegeb., felten. 6, 7. — 5. D. lutea L. Gelber 
F. DI. kahl, wenig gewinpert, ob. mit eyf. Baſis fißend; 
St. u. Bihitiele Fahl; Blkr. röhrig, ausw. Kahl, in— 
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nen ungeadert. Trockne Bergabhänge, zerſtr. int well. 
Deutſchl. 6--8. 


#431. Linnaea Gron. £innäe 1. L. borealis Gron, Nörd- 


liche L. Sti. ranfend, kriechend; BI. gegenft., rundl.=eyf.; 
Blkr. weiß, innen blutroth geadert, wohlriechend. . Nadel- 
wälder, nordöftl. Deutjhl. 6, 7. 21. 


432, Verbenal. Eifenfraut. Kr. 1. V. officinalisL. Ge— 


meines E. Aehren fädl., rispig; BI. eyf.elängl., 3ſpalt., 
gefhlißt u. geferbt; Blkr. lila. Schuit, Wege. CO. 6—10. 


Fünfzehnte Klaffe: Tetradynamia. 


433. 


#434. 


435. 


#436. 


437. 


(Alle find Kräuter.) 
Erfie Ordnung: Siliculosa. 


Neslia Desv. Neslie. 1. N. paniculata Desv. Ris— 
pige N. St. Y—1'’ h.; Stgbl. mit pfeilf. Bafis fißend ; 
Blkr. gelb. Saatfelder, zerfir. 5,.6. O. 
Myägrum L. Sohlöotter. 1. M. perfoliatumL. Pfeil: 
blättr.9. St. 1-7 h.; Mbl. buchtigsfiederfp.; Stgbl. 
pfeilf.zumfaflend; Blkr. gelblich. Saatfelder, felten. 5, 6. 5. 
Calepina Desv. Calepine. 1. C. Corvini Desv. Cor: 
vins E. St. liegend u. aufitreb.; W;bl. rofettig, buch— 
tig=fiederfp.; Stgbl. mit pfeilf. Bafis ſitzend; Blkr. weiß. 
Unter der Saat, Mayenfeb. 5,6. Du. dd". 
Bunias L. DZackenſchote. 1. B. orientalis L. Orien— 
taliihe 3. ©. aufreht, 1—3’ h.; Stgbl. gefiedert; 
Schötch. ſchräg-eyf,, flügellos. Blkr. gelb. Nördl. Deutfch- 
land, Sehr felten. J". 

Rapistrum DC. Repsdotter. Blfr. gelb. *1. R. pe- 
renne All. Ausdauernde R. BI. fiederfpalt,; Griff. 
Furzfegelf., fürzer als d. ob. Glied des Schötchens. Hecker, 
Wege, nordöftl. Deutfhl. 6, 7. 21. — 2. R. rugosum 
All. Runzelige R. BI. leyerf.; Gr, fädl., nit kür— 
zer als d. ob. Glied des Schötch. Aecker, Brachfelder, füd- 
weſtl. Deutfhl. 6,7. O. 


Gatt: 


*438. 


443. 
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Crambe L. Meerkohl. Blkr. gelb. 1. 0. maritima 
L. Gemeiner M. BI. rundl., buchtig, wellig-gezähnt, 
hechtblau u. nebſt d. St. kahl. St. 1-7’ h. Seeſtrand, 
Mecklenburg, Holſtein. — 2. C. Tartaria Jacq. Ruſſi— 
ſcher M. Wzʒlbl. Doppelt zuſammengeſetzt mit längl. Fie- 
derchen, d. jüngeren fteifh., d. älteren nebſt d. St. faſt kahl. 
St. 1-3’ 5. Mähren. 5,6. Beide 21. 


. Cäkile DC. Meerfenf. 1. C. maritima Scop. Ge: 


wöhnlicher M. Bl. feiichig, fiedertheil. od. ganz; Bl— 
frone violet big weiß. Serftrand. 6—10. ©). 


. Isatis L. ®Waid. 1. I. iinctoria L. Färber-W. St. 


1—3’ b.; W;bl. längl., in d. Blftiel verſchmälert; Stgbl. 
mit pfeilf. Baſis umfaffend; Blkr. gelb. Felſen, Bergab- 
hänge, weſtl. Deutfhl. 4—6. 9. 


‚ Teesdalia RBr. Teesdaliee 1. T. nudicaulis RBr. 


Nadtftengelige T. St. 1-6” h.; Wzbl. eyf., ganz, 
leyerf. od. fiederfp.; Blkr. weiß. Aecker, Haiden, 4—6. O. 


. BiscütellaL. Brillenſchote. 1. B. laevigata L. Ge— 


meine B. St. 1%—1Y,' 5.5 Wzbl. Tängl., in d. Blſtiel 
verfhmälert; Stglbl. längl., balbitengelumfaflend; Blkr. 
gelb. Felſen, Bergabhänge, zerſtr. 5—8. A. 
Lepidium L. Kreſſe. Blkr. weiß. 


A. Bl. mit pfeilf. Baſis ſtengelumfaſſend. Griff. Yorhan- 


B. 


den. 1. L. Draba L. Stengelumfafsfende Kr. 
Schötd. herzf., flügellos; Gr. fadenf.; Wzbl. längl., ge= 
ſchweift-gezähnt. Wege, Aecker. 4,5. 2. — 2. L. 
campestre RBr. Feld-Kr. Schötch. eyf., blätterig- 
punftirt, von d. Witte an breitgeflügelt, ausgerandet. 
Heer, unbebaute DO. 5—7. 9. 
Stglbl. lineel od. lanzettl.; Gr. fehr kurz od. fehlend. 
a. Schöth. kreisrund od.. elliptifch, vorne ausgerandet, 
mehr od. weniger geflügelt. 3. L. sativum L. 
Garten: Fr. Schötch. rundl.=ovel, geflügelt, an d. 
Spindel angedrüdt. Eult. 6-7. ©. — 4 L. ru- 
derale L. Stinfende Kr. Schötch. rundl.elliptiich, 
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-444. 


445. 


#446. 


447. 


an d. Spige ſchmal geflügelt, abftehend ; Bth. blumen- 
blattlos mit 2 Etaubf. Wege, Mauern. 6,7... d- 
b. Schötd. eyf. od. elfiptifch, Faum ausgerandet, flü— 
gellos. 5. L. graminifolium L. ®rasblättr. 
K. Schötch. eyf., ſpitz, mit d. kurzen Griff. befrönt; 
Mz6l. länglich, gefägt od. meift fiederſp.; Stgbl. Iineal. 
Mauern, Wege, weil. Deutfhl. 6—10. J. — 6. L. la- 
tifolium L. Breitblättrige K. Schötch. rundl., 
ſeicht ausgerandet, flaumhaarig; Bl. ungetheilt, gekerbt— 
geſägt, wurzelſtänd. eyf., ſtumpf, langgeſtielt, obere aus 
eyf. Baſis lanzettl. Seeſtrand u: ſalzhalt. Orte. 6, 7. A. 
Iberis L. Schleifenblume. 1. I. intermedia Guers. 
Mittlere Sh. Zweij.; Walbl. lanzetil., beiderſeits 1—2= 
zähnig, die d. Stgls. lineal-lanzettl., fpis, ganzrand.; Schötdh. 
ausgerandet -2lappig mit zugefpigten Lappen. Blfr. weiß 
od. lila. Stein. Becgabhänge bei Boppard. 6, 7. — 2. 
I. amara L. Bittere Sch. Einj.; BI. längl., ftumpf, 
sorne beiderfeits 2—3zähnig; Schötch. faſt kreisrund, fpik 
ausgerandet, Lappen Zeig, ſpitz. Blkr. weiß, felten violet. 
Aecker, Brachfelder, zerfir. 6—10. (Sn Gärten: I. um- 
bellata L. Bthenſtand auch zur Fruchtzeit faft doldenf.)- 
Senebiera Pers. GSenebiere. Einz., niederlieg. Kr. mit 
tief-fiederfp. DI. u. FH. weißen Bth. 1. S. Corönopus Poir, 
Krähenfuß-S. Bthſtielch. Fürzer als d. Bth.; Schötd. 
faft nierenf., mit ppramidenf. Griff, am Rande geftreift 
u. gezähnt. Wege, zeritr. 7, 8. — *2. S. didyma Pers. 
Zweilnotige ©. Bthftieldh. länger als d. Bth.; Schötch. 
nötig, an d. Baſis u. Spitze ausgerandet, netigsrungelig, 
ohne Gr... Hamburg. 7,8. 
Hutchinsia RBr. Hutchinſie. 1. H. petraea RBr. 
Stein-H. DI. gefid.; St. äflig, beblättert; Blumbl. 
weiß, kaum länger als d. K.; St. 1—3” 5. Pfalz, Thü— 
ringen, Elfaß. 4,5. O. 
Thlaspi L. Täſchelkraut. Meiſt weiße Blfr. u. aus— 
gerandete Schötchen. 


A. GStengelbl. längl., mit pfeilf. Bafis fißend. 1. Th. ar- 
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vense L. Acker-T. Schötch. flah, faft Freisrund; 
Samen bogigsrungelig. Aeder, Häufig. ©. 4-8. — 
*2, Th. alliaceum L. Knoblauchduftendes T. 
Schötch. faft verfehrt=eyf.; Samen grubig-neßig. Ae— 
fer, Holitein. 5, 6. 
B. Stengelbl. herzf., fißend. 
a. W. einfah, ©t. äſtig. OO. 3. Th. perfoliatum 
L. Durchwachſenes T. Staubbeut. gelb, kürzer als 
d. Blfr.; Fächer des Frkn. 4cyyig. Weinberge, Wege. 
b. W. vielfüpfig. St. einfah. Ausd. 4. Th, alpe- 
stre L. Felfen-T. Stämmd. furz, rafenartig, Fr— 
Inot.: Fächer 4—Scyig; Schöth. an d. Baſis keilf.“ 
Staubb. purpurn, länger als d. Blkr. Gebirg. Orte, 
zerfireut. 4, 5. — *5. Th. montanum L. Berg-T. 
Stämnich. verlängert, ausläuferartig; Fächer des Frkn. 
2eyig; Schötch. an d. Baſis abgerundet. Gebirg. D. 4, 5. 
448. Capsella DC. Hirtentaſche. Blkr. weiß. 1. ©. Bursa 
pastoris Mönch. Gemeine 9. Schötch. Zeckig, verfehrt- 
berzf., Bäder 8S—12jamıig. Blattform fehr wechfelnd. Sehr 
häufig, 3-12. O. — *2. C, procumbens Fries. Nie: 
derliegende 9. Schötch. oval, längl., abgeftußt, Fächer 
1—Sfamig. Thüringen. 5. ©). 
449. Alyssum L. Steinfraut. Blkr. gelb od. gelbl. . 
A. Blüthentrauben in einer Rispe od. ein. Ebenftrauße. DI. 
längl., wenigſtens unterfeits grauftlzig. 
a. Blmbl. geſtutzt; längere Staubf, geflügelt, kürzere 
an d. Baſis mit flügelig. Anhängfel. Fächer 1eyig. 
#1, A. alpestre L. Alpen-St. Traube fladriepig; 
Samen oval, auf einer Seite fehr ſchmal geflügelt. Fel— 
fen, Baden. 7,8. — #2. A. argenteum Vitman. Gil: 
berweißes St. Traube in einem flachen Strauße; 
Samen freisrund, ringsum breitzgeflügelt. Sonn. Berge, 
Verviers. 5, 6. 
b. Blmbl. breitausgerandet. Staubf. an d. Bafis inw. 
mit einem ftumpfen Zähnchen, Fächer Zeyig. *3- 
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450. 


A. saxatile L. Felſen-St. Trauben in Rispen ge— 
ſtellt. Oeſtl. Deutfchl., zerſtr. 4, 5. | 
Bihtrauben einzeln, endftändig. (Bl. Tanzettl., grau.) 
a. Längere Etaubf. geflügelt, fürzere an d. Baſis mit 
geflügeltem Anhängfel. 4. A. montanumL. Berg- 
St. Pil. ausd.; Schötch. oval od. rundl., von ange— 
drückten Sternhärhen grau. Felfen, zerftr. 4, 5. — 
#5. A. campestre L. Feld-&t. Pl. einj.; Schötch. 
freisrund, von abjtehendem Flaum Furzhaarig. Felder, 
ſehr felten. 5, 6. 
b. Alle Staubf. zahnlos. 6. A. calycinum L. Kelch— 


früchtiges St. K. bleibend; Schötch. Freisrund, von‘ 


furzen angedrüdten Sternhärcdhen grau. Sand. Felder 

Wege. 4 5. O. DBlfe. weiß werdend. 
Vesicaria Lam. Blaſenſchötchen. 1. V. utriculata 
Lam. Schlaudiges B. BI. längl., faſt fbatelf., ganz- 
randig, Fahl, die unteren bewinipert. Blkr. gelb. Felſen, 
Godesberg Bei Bonr. 5—7. 21. (Wieder verſchwunden.) 


. Farsetia RBr. Farſetie. 1. F. incana RBr. Graue 


5 DI. Tanzettl., Blumbl. 2fpalt., weiß; Schötd. eflipt. 
Trockne Drte, Wege. 7—10. JS. 


. Camelina Pers. 2eindotter. O. (Stglbl. pfeilf.) 1. 


C. sativa Crtz. Gebaute 8. Faſt Fahl; Stglbl. Yängl.= 


lanzettl., ganzrand. od. gezähnelt; Schötch. aufgeblafen, 


Sriff. Faum '/, fo lang als daffelbe. Meiit als Delpfl. 
gebaut. 6, 7. — 2. CE. microcarpa Andrz. Klein— 
früdtige 2. Grau behaart; Schötch. zieml. zufammen- 
gedrückt; Gr. fait halb fo lang. Felder, Mauern, zerftr. 
5, 6. — 3. ©. dentata Pers. Gezähnte L. Schötch. 
ftarf aufgeblafen; Stglbl. linealzlängl., buchtig-gezähnt od. 
fiederfpaltig. Leinfelder. 6, 7. 


453. Cochlearia L. Löffelfraut. 


A. Klappen d. Schötch. nervenlos. 1. C. Armoracia L. 


Meerrettig. St. aufrecht; Mzbl. herzf. od. eyf »längl., 
untere Stbl. fiederip. Gebaut und verw. 5, 6. 2L. 
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B. Klappen d. Schöt. mit einem Mittelnerven. Wzbl. ge— 
ſtielt. 4—6. x 
a. Mittlere Stgbl. fißend, mit tief -herzf. Baſis um— 
faffend. *1. C. officinalis L. Gebräudlis 
ches L. Mibl. breitseyf., etwas herzf. Stgbl. eyf., ges 
zähnt. Meeresufer u. falzhalt. Orte. — *2. C. an- 
glica L. Englifhes L. Wbl. eyf.elängl., od. eyf.; 
Stgbl. längh. Geeftrand. 
b. Mittl, Stgbl. Furzgeftielt, obere fißend, od. etwas 
umfafiend. 3. C. pyrenaica DC. Pyrenäiſches L. 
Mzbl. nierenf., querbreiter, Stgbl. eyf.. Aachen. — 
*4. C. danica L. Däniſches L. Wbl. herzf., Stgbl. 
3—5lapp., obere ey-ſpießf. Seeftrand. 
454. Lunaria L. Mondviole. 1. L. rediviva L. Ausdau= 
ernde M. Schötch. elliptifch=Tangettl., an beiden Enden 
ſpitz. St. 1--8° 5, Blkr. lila. Gebirgswälder, zerfir. 5, 
6. 21.— 2. L. biennis Mönch. Zweijähr. M. Schötch. 
breitoval, an beiden Enden ftumpf. St. wie vor; Bl. 
violet. Wälder, fehr felten. g". 
455. Draba L. Hungerblümchen. 
A. Ausd. Pfl. mit gelben Bth. *1. D. aizoides L. Im— 
mergrünes H. DL. ftarr, lineal, Fahl, mit fteifen Bor- 
fien fammf.=bewinp.. Gebirge, Bayreuth, Schleſ. 3—2. 
B. &inj. Pfl. mit weißen Bth. 2. D. muralisL, Mauer: 
9. St. beblättert; Blmbl. eylängl. Stein. Drte, zerftr. 
4,5. — 3. D. verna L. Frühlings-H. St. blatt- 
los; Blbl. Zipaltig. Trock. Orte, ſehr häufig. 3—5. 
%456. SubulariaL. Pfriemenfreffe. 1. S. aquatica L, 
Waſſer-Pf. St. 1—3” 1.3 Bl. pfriemenf., Blkr. weiß. 
Teiche, fehr felten. 21. 6, 7. 


‚ weite Ordnung: Siliquosa. 


457. Raphan usL. Rettig. 1. R. Raphanistrum L. Ader- 
N. Schot. perljchnurf., bei d. Reife gerieft, viel länger 
als d. Frſtiel. Blkr. weißl., gelbl. od. fchwefelgelb. Ae— 
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458. 


459. 


460. 


A. 


der. 7-9. ©. — 2. R. sativusL. Gewöhnlider 
NR. Schot. ftielrund, zugefpist, faum länger als d. Fr— 
ſtiel. Blkr. violett. Cult. 7,8 ©. (Radieschen.) 
Hesperis L. Nachtviole. H. matronalis L Gemeine 
N. DI. eyelanzetil., zugefpibt, gezähnt; Blmbl. verkehrt: 
eyf., meift mit einem Spischen, lila od. weiß. Wieſen, 
Gebüfche, zerfir. Zu. 21. 5, 6. — 2. H. tristis L. 
Eigentlihde R. Blmbl. lineal-lanzettl., ſtumpf, ſchmu— 
Big-grün. Gebüfche, felten, Coblenz. 5,6. 9. 
Cheiranthus_L, Goldlack. 1. Ch. Cheiri L., St. 
unten holzig, äftig; DI. Tanzettl., ſpitz, ganzrandig.. Blkr. 
goldgelb, wohltieh... Felſen, Mauern, Rheinthal. 4, 5. 21. 
Nasturtiam L. Brunnenfreife. Ausb. Bi. 
Blkr. weiß. 1. N. officinale RBr. Aechte B. Gt. 
liegend; Schötch. Yineal, fo lang als d. Frſtielch.; BI. 
gefiedert, obere 3— 7paarig, untere 3zähl. Duellen, 
Bäche. 6—9I. 
Blkr. gelb. 
.a. Schötch. lincal. 
A. Schötch. jo lang vd. faft fo lang als d. Fr⸗ 
field... 2. N. sylvestre RBr. Wilde 8. 
DI. tief = fiederfpalt., od. gefiedert, Blibl. länger ale d. 
K. St. ausgebreitet, 1—2’ 5. Feuchte Orte. 6—9. 
— 3. N. palustre DC. Sumpf-B. Untere BI. ley— 
erf., obere tieffiederfp.; Blmbl. jo lang als d. K.; St. 
aufrecht, 1° 5. Ufer. 6—9. " 
B. Schötch. Halb jo lang als d. Frſtielch. (St. 
meift aufrecht). 4. N. anceps Rehb, Zwei- 
ſchneidige B. DI. leyerf.sfiederip.; Blbl. noch 1mal 
fo lang als d. 8. Feuchte Orte, 6—9. 
b, Schötch. ellipt., eyf. vd. Fugelig. 
A. Schötch. 2= od. I3mal fo lang als d. Griffel. 
a. Schötch. faſt noch 1mal fo lang als d. Fr— 
ſtielchen. *5. N. armoraeioides Tausch. 
Meerrettigartige B. Schötch. elliptifch; Bl. ver: 
fehrtzeyf.=fpatelig, ungleichseingefchnitten=gezähnt, unter= 
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461. 


*462. 


463. 


464. 


feits etwas rauf, am St. mit herzf.-geöhrelter Baſis 
ſitzend; St. aufreht. Böhmen. 6, 7. 
b. Schötch. 2—3mal kürzer als d. Frſtielch. 

e. Schötch. elliptiſch od. ſaſt kugelig. 6. N. 
amphibium RBr. Waſſer-B. Gt. unten wurzelnd, 
ausläufertreib.; BI. längl. od. lanzettl., ganz, gezähnt, 
od. fiederfpalt.. Schötch. fait Fugelig. Ufer, Gräben. 
6, 7. — *7. N. terrestre Tausch. Land-B. St. 
aufrecht; verfehrteeyf., tief-gezähnt od. leyerf.; Schötch. 
elliptifeh. Feuchte Wiefen, Böhmen. 6, 7. 

6. Schötch. eylänglih. *8. N. pyrenaioum 
RBr. Pyrenäifhe Bd. Wzbl. oval, langgeftielt, un— 
tere Stgbl. Ieyerf., obere fiederfp. mit lineal. Zipfeln. 
&t. 2 -2“ h. Wieſen, Oberbaden, Elfaß. 5, 6. 

B. Schötch. ungefähr fo lang als d. Gr., vielmal 
fürzer als d. Bthſtielch. . 9. N. austriacum 
Crtz. Defterreihifbhe B. Schötch. Eugelig; BI. 
lanzettf., fpatelig, Stglbl. mit tiefzherzf.-geöhrelter Baſis 
fitend; St. aufrecht. Ufer, felten. 6, 7. 
Turritis L. Thurmfraut. 1. T. glabra-L. Glat— 
tes Th. Wabl. fchrotfägef., gezähnt od. ganzrand., rauf, 
Stglbl. mit herzpfeilf. Bafis umfaffend, fahl; Schoten dünn, 
lang, angedrüdt; Blkr. gelbl.weiß. Gebüfh. 6, 7. 9. 
Eruca DC. Haufe. 1. E. sativa Lam. Bl. leyerf.; 
St. raufhaarig; Kelch abfüllig, länger als d. Bihitield. 
Bebaut. 5,6. ©). 
Braya Siernb. & Hoppe. Braye. 1. B. supina K. 
Niederliegende B. Bl. buchtigefiederip.; Traube ver- 
längert mit Deckbl.; Schot. kurzhaarig. Blkr. weiß. Feuchte 
Orte, fehr felten, weitl. Deutfhl. 7, 8. ©. 
Diplotaxis DC. Doppelfame. Blfr. gelb. BI. fie: 
derfpalt. 1. D. tenuifolia DC. Schmalblättriger 
D. Bthſtielch. noch 1mal fo lang ale d. Bthe; St. bes 
blättert, an d. Bafis Halbftraudig; BL. Fahl. Wege, zerftr. 
7-10. 21. — 2. D. muralis DC. Mauer-D. Bth— 
ftielh. fo lang als d. Bthe; Narbe deutlih ausgerand.; 
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St. frautig, behaart; DI. zerfireutsbehaart. Hecker, Wege, 
zerfir. 6—10. O. — *3. D. viminea DC. Ruthen- 
äftiger D. Bthſtielch. Fürzer als d. Bihe, Narbe nicht 
ausgerand.; Et. Frautig, unten beblättert; BI. kahl. Wege, 
am Main, Hohheim. 6—10. O. 

465. Cardamine L. Schaumfraut. BI. gefiedert. 

A. Dlattftiele an der Bafis geöhrelt. Blumbl. weiß. 1. C. 
Impatiens L. Spring-Sch. DI. ſämmtl. gefied. mit 
vielen 3—5ſpalt. Fiederh.; Blmbl. fehr Elein od. feh- 
Iend. St. 1-9 h. Feudte Orte 5—7. 0. — 
*2. C. resedifolia L. Refedenblättr. Sch. Wzbl. 
ungetheilt, eyf., Humpf, langgeftielt, Stgbl. 2—3paarig 
gefied.; St. 2-6” 5. Sudeten. 7,8. 21. 

B. Blattitiele ohne Dehrchen. 

a. Blmbl. höchſtens noch Imal folang als d. K. (Drü— 
fen zu beid. Seiten d. Paare der größeren Stbgefäße). 
3. C. hirsuta L. Haariges Sch. Blättch. d. unte— 
ren Bl. rundl.=eyf., Endblättchen größer; Schötch. u. 
Bihitielchen aufreht; Gr. kürzer als d. Breite d. Schote. 
Weinberge, Wege, zerftr. 4—6. ©). — 4. C. sylva- 
tica Link. Griff. fo lang ale d. Breite d. abitehenden 
Schote; Ct. höher u. reichlicher beblättert. Feuchte, 
ſchatt. Maltpläte, 5, 6. ©. — *5. C. parviflora L. 
Fiederblättch. äängl. od. Iineal, Blkr. etwas größer ale 
d. K.; Bihſtielch. weit.abfteh. Deftl. Deutihl. 6, 7. ©). 
b. Blbl. 3mal fo fang als d. 8. 21. (Drüfen um 
d. Fleineren Stbfd.) 6. C. pratensis L. Wier 
ſen-Sch. Blkr. lila, Stbb. gelb; Fiederblättch. d. St— 
glbl. lineal, ganzrand.; St. ſtieltund. Wieſen. 4, 5. — 
7. €. amara L. Bitteres Sch. Blkr. weiß, Staubb. 
violet; Fiederblättch. d. Stgbl. eckig-gezähnt; St. Fantig. 
Bäche, feuchte Orte. 4,5. 
466. Dentaria L. Zahnwurz. Alle ausdauernd. 

A. St. 3blättrig, BI. quirlia=geftellt, 3zählig. *1. D. en- 
neaphyllos L. Neunblättr. 3. Blkr. gelbl. weiß; 
Sibf. fo lang als d. Bthe. Deftl. Deutfhl. 4,5. — 
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*2. D. glandulosa W. K. Drüfige 3. Blkr. pur- 
purn, Stbf. halb fo lang als dv. Bth. Schlefien. 4, 5. 
&t. 3—vielblättr., DI. gefied.. *3. D. pinnata Lam, 
Gefiederte 5. Alle Bl. gefied.; Blkr. purpurn. El— 
faß, Oberbaden. 4, 5. — 4. D. bulbifera L. Zwie— 
beltragende 3. Dbere DI. ungetheilt, Blattwinkel 
zwiebeltragend. . Blkr. hellroth. Wälder, zeritr. 4, 5. 


Brassica L. Kohl. Blkr. gelb. 


A. Schoten abitehend. 


B. 


a. Traube vor dem Aufblühen ſchon verlängert; alle 
DI. meergrün. 1. 1. B. oleracea L;: Gemü— 
ſe-K. Untere DI. leyerf., geftielt, obere längl., fißend; 
K. aufrecht, geſchloſſen; Blmbl. gelblihweiß. In vielen 
Bar. cult. S. 4,5. — 2. B. Napus L. Del-8. 
Raps. Untere DL leyerf., geftielt, obere längl., mit 
tief» herzf. Baſis halbſtengelumfaſſend; K. halboffen. 
Blmbl. eitrongelb. Cult. 4,5. 9. 
b. Traube während des Aufblühens flach. 3. B. 
Rapa L. Rüben-K. (Weiße Rübe.) Untere BI. 
leyerf., grasgrün, obere meergrün, eyf., mit tiefherzf. 
Baſis ftengelumfafl.. Gebaut. d. 45. ©. 7, 8. 
Schoten an d. Spindel angedrüdt. 4. B. nigra K. 
Schwarzer K. Alle Bl. geftielt, untere leyerf. mit 
großen Endlappen, obere lanzettl.; K. wagerecht abjteh. . 
Ufer, weftl. Deutfhl. 6—8. ©). 


468. Erucastrum Schimp. & Sp. Rempe. 
A. Shot. abftchend. DI. tief: fiederfp. 1. E. Pollichii 


B. 


Sch. & Sp. Pollichs R. Blmbl. blaß-gelb; Traube 


unterw. mit Deckbl. Aecker, weſtl. Deutfhl. ©) u. 
dd. 4—10. — *2. E. obtusangulum Rehb. Stumpf 
FantigeR. Blmbl. eitrongelb; Tr. deckblattlos. Süd: 
weftl. Deutfhl. Ausd. 6, 7. 

Shot. an d. Spindel angedrüdt. 3. E. incanum Koch. 
Graue R. DL. Ieyerf., Furzhaarig, obere linealzlanzettl. . 
Bafel, Mühlhaufen. Blmbl. hellgelb. 5—7. den 


469. ArabisL. Gänſekraut. 
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tengelbl. an der Baſis Herzf.=ftengelumfaflend. (Bth. 
weiß od. weißlich.) 

a. Bl. mit verläng. niedergeftredten Stämmch. 1. 
A. alpina L. Alpen-G. DI. rauhhaarig, graul.; 
St. etwas zottig. Höhere Gebirge. 5—9. Ausb. 

b. Sf. mit aufrechtem Stengel. 

A. Bl. u. St. fahl. 2. A. brassicaeformis Wallr. 
Kohlartiges G. Wzbl. längl. od. rundl., ganzrand,, 
Yederig u. meift braumviolet. St. 1— 7 I. Gebirg. 
Krte. 5, 6. Ausd. 

B. BI. u. St. rauhhaarig. 

a. Schoten fat Inervig, entfernt, abſtehend. 3. 
A. auriculata Lam. Oehrchentragendes G. Wibl. 
Yängl., in d. Blſtiel verſchmälert; Schötdh. faum breiter 
als d. Bthſtielchen. St. 3-12” h. Trockne, fein. Orte, 
zerfir. 4, 5.° ©). 

b. Schoten auf einem aufrechten Bihitiel abwärts 

gekrümmt. 4, A. Turrita L. Wabl. elliptiſch, 
in d. Blftiel verfehmälert. St. 1-2’ 5. Felſen, ſtein. 
Dite, zerftr. 5,6. dd. 
e. Shot. aufrecht, fat angedrückt, lineal, ſchwach— 
genervt. N. 5. A. hirsuta Scop. Haas 
riges ©. Bl. längl., gezähnelt, mit äftigen Härchen 
beftreut, in d. Blftiel verfehmälert, Stgbl. aufrecht, et— 
was abftehend, mit geſtutzt-geöhrter od. herzf. Baſis 
fitend, Oehrchen abftehend; Et. unterwärts abſtehend— 
behaart. Trockne Wiefen, Felfen. 5, 6. Auch ausd. 
— 6. A. sagittata DC. Stglbl. aufrechtsabftehend, mit 
herzpfeilf. Baſis fißend, Oehrchen abitehend; St. unterw. 
von einfachen u. hinabgebogenen Haaren rauhhantig, 
oberw. zieml. kahl. Stein. wald. O., zerite. 5, 6. — 
7. A. Gerardi Bess. Gerards G. Bl. an d. St. 
angedrückt, mit herzpfeilf. Bafis fißend, Dehrchen anlie- 
gend; St. von äft. angedrücten Haaren raub. Dffene 
Waldplätze, zerfir. 5, 6. St. bei allen 1-3’ 4. 
Stglbl. fihend, an d. Bafis nicht herzf. 
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a. Ausd. 8. A. Halleri L. Hallers &. St. kahl, 
od. behaart, Wzbl. herzf.-rundl., od. eyf.; untere Stgbl. 
eyf., ob. lanzettl. St. bis 1’ h. Gebirge, öftl. Deutſch-⸗ 
land. 6, 7. Blmkr. weiß. — 9. A. petraea Lam. 
Stein-G. St. kahl; Wzbl. längl. » verkehrt: eyf., od. 
leyerf., mit 2—3 Läppchen beiderfeits; Stgbl. längl.li- 
neal nach d. Bajis verfehmälert, ganzrandig. St. 3—8” 
h. Blfe. weiß od. blaßrofenroth. Felfen, öftl. Deutfchl. 4, 5. 

b. Gin= od. Zjähr. 10. A. arenosa Scop. Sand-G. 
Wabl. geftielt, Leyerf. = fchrotfägef., beiderfeits mit 6—9 
Läppchen. St. 3-8” dh. Blkr. lila, felten dunkler ed. 
weiß. Aeder, Weinberge, Mauern. 3—10. ©). 


470. Barbaraea RBr. Barbenhederih. Alle zweijährig: 
A. Obere DI. ungetheilt, verkehrt-eyf., tief= gezähnt. 


B. 


a. Untere Bl. Ieyerf. mit 4 Lappen Beiderfeits. (End— 
lappen groß.) 1. B. vulgaris RBr. Gemeiner 
B. Traube während des Aufblühens gedrungen, jün— 
gere Schoten jchrägzaufredt. St. 1—% hd. Feuchte 
Drte. 4—6. — 2. B. arcuata Rehb. Bogenför- 
mige DB. Tr. während d. Aufblühens locker; jüngere 
Schoten auf dem faft horizontal, Bthftielh. aufftreb., 
nach allen Seiten abftehend. St. 1—2’ h. Feuchte 
Drte, zerſtr. 4—6. | 
b. Untere Bl. Teyerf. mit 2—3 Läppch. beiderf. . 3. 
B. strieta Andr, Steifer B. Shot. aufredt. St. 
1—2’ 5. Zerſtr. 4,5. 
Dbere DB. tief-fiederfp. mit Iinealen, ganzrand. Fiedern. 
(Unt. Bl. gefied., 5—8paarig.) — 4. B. praecox RBr. 
Frühzeitiger B. Schot. etwas abftehend. St. — 
14° 5. Aecker, weſtl. Deutſchl. 4, 5. 


47. Erysimum L. Hederich. 
A. Stglbl. fißend, längl. od. lineal; Bth. gelb. 


a. Schoten ſcharf-4kantig; Bthſtielchen gleichdick. 
A. Fruchtſtielch. halb fo lang als d. Schote. 1. 
E. cheiranthoides L. Ladartiger 9. BI. längl.- 
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lanzettl., an beiden Enden verſchmälert; Frſtielch. faft 
wagerecht abftehend. Felder, Ufer, 7-9. ©). 

B. Frſtielch. 4—6mal Fürzer ale d. Schote. Y. 

a. BI. von 3fpalt. Haaren rauh. 2. E. virga- 
tum Roth. Ruthenförm. 9. Bth. blaßsgelb, Hein; 
BI. ganzrand.; linealslängl. Wege, Ufer, zerſtr. 6—8. 
— 3. E. strietum Fl. d. Weit. Steifer 9. Bth. 
groß, goldgelb, mit keilig-verkehrt-eyf. Platte; BI. längl.= 
lanzettl., gefchweiftzgezähnelt. Ufer, zerftr. 6, 7. — *4. 
E. odoratum Ehrh. Wohlriechender 9. Bth. groß, 
goldgelb, mit rundl. Platte; Bl. gefchweift = gezähnelt. 
Kalfboden, öftl. Deutſchl. 6, 7. 

b. Bl. von einfach. Haaren rauf. *5. E. suf- 
fruticosum Spreng. Halbſtrauchiger 9. BI. längl.= 
lanzettl.; St. unten faft holzig, gebogen. Blkr. dotter— 
geld. Wege, Limburg in Belgien. 5, 6. 

b. Schoten zufanmengedrüdi ftumpf-Afantig, auf nad 
oben verdichten Stielchen. (St. 6—12” h.; Blfr. 
fchwefelgelb.) *6. E. repandnm L, Ausgeſchweif— 
ter 9. DI. lanzettl., buchtig od. gefchweift gezähnt, od. 
fat ganzrandig, Schot. fat ftielrund in den Gr. ver— 
ſchmälert. Trockne Orte, felten. 6, 7. ©. —E. cre- 
pidifolium Rehb. Bippaublättr.9. Schoten et— 
was zuſammengedrückt, mit d. Gr. u. d. Narbe befrönt, 
nicht verichmälert. Trockne Orte, Bergabhänge, zerfir. 
——— 
B. Stobl. mit tief-herzf. Baſis umfaſſend. (Bth. weiß od, 
gelblichweiß.) 8. E. orientale RBr. Morgenländ. 
9. Schot. abitehend, Klappen iInervig. Aecker, zerftr. 
5—8. — (E. austriacum Baumg. hat aufrechte Schot. 
u. Inerv. Klappen.) 
472. Sisymbrium L. Rauke. 
A. Blumenbl. gelb. 
a. Schot. pfriemenf., gegen d. Spike verfchmälert, an 
d. Spindel angedrüdt. 1. S. offieinale Scop- 
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Gemeine R. DI. fehrotfägef.- fiedertheil, mit großem 
ipontonf. Endlappen. Wege, Schutt. 6—9. O. 
b. Schoten ſtielrund, meiſt abftehend. 

A. Bl. Z3fachgefiedert. 2. S. Sophia L. So— 
phien-R. Blmbl. fo lang od. kürzer als d. K.; DI- 
fiederch. ſchmal-lineal. Wege. 5—10. ©. St. 1-2’ h. 

B. BI. fchrotfägef. = fiedertheilig. Zweijähr. Kr. 

a. Blattzipfel an d. Baſis mit aufrechten Dehr- 

chen. *3. S. pannonicum Jacq. Ungari- 
ihe R. Blfiedern ſchmal-lineal, d. endft. gleichf.; K. 
abfiehend. Wege, Brachfelder, zerfir. 5, 6. — *4, 8. 
Columnae L. Endfieder d. DI. verlängert=fpontonf. ; 
K. aufrecht, geichloffen. Deftl. Deutfhl. 6,7. 
b. Blattzipfel ohne Oehrchen. 
e@. Jüngere Schot. über d. flachen Bthftrauß 
hervorragend. *5. 8. Trio L. Lang: 
Blätter. R. Endſtänd. Blzipfel verlängert = fpontonf. ; 
K. etwas abftehend. Wege, Thüringen. 5, 6. 
fe Scoten fürzer als d. oben gewölbte Bth- 
firauß. 6. S. Loeselii L. Löſel's R. 
BI. u. St. fteifhaarig, erftere mit verlängert -fpontonf. 
Endzipfel; Shot. etwas gekrümmt. Alte Mauern, zerftr. 
5—7. — 7. S. austriacum Jaeg. Oeſterreich. R. 
Bl. u. St. kahl od. wenig borftig; Blzipfel zahlreich, 
Zeig, Endzipfel verlängert; Schot. zahlreich, genähert 
auf aufitrebenden od. gewundenen Stiel. abitehend od. 
abwärts = geneigt. St. 1—2’ bh. Felfen, zerfir. 4, 5, 
(S. acutangulum DC. Hat furze, auf bogigen Stield. 
an d. Spindel gelehnte Schet.) 

C. BI. längl.-langettl., ganz. *8. S. strietissimum 
L. Steifflengelige R. Bl. flaumig; 8. abftehend. 
St. 2—6’ h. Gebüfh, Ufer, zerfir. 6, 7. 

Dth. weiß. BL. ungetheilt. 9. S. Alliaria Scop. Knob— 
laud:R. Untere Bl, nieren-, obere herz-eyf.; Schot. 
fielrund. St. 1-2’ h. Heden, Gebüſch. 4,5. 9. 
— 10. 8. Thalianum Gaud. Thal’s R. BI. längl.- 
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lanzettl.; Shot. lineal. St. 3-12” 5. Felder, Wege. 
4,5. ©. 


Sinapis $.. Senf. 


A. Kelch wagerecht-abftehend. O. 1. S. arvensisL. A der— 


S. Schot. mit 2ſchneid. Schnabel, Klappen Z3nervig. 
Aecker. 7—12 — 2. 8. alba L. Weißer ©. Schot. 
mit zuſammengedrücktem Schnabel, Klappen ö„nervig. 
Saatfelder, zerftr. u. gebaut. 6,7. 

Kelch aufrecht, gefchloffen. 3. S. Cheiranthus Koch. 
Lackartiger ©. DI. tiefsfiederfpaltig; Klappen Zner— 
vig. Weſtl. Deutihland. 6-10. Du. 4. 


Sechszehnte Klaſſe: Fäonadelphia. 


474. 


475. 


A. 


Erſte Ordnung: Decandria. 


Erodium !’Her. Heiherfchnabel. Kr. mit purpurnen 
Blkr. 1. E. cicutarium Vler. Gemeiner R. DI. ge— 
fidert, Blättch. ungeftielt, tiefzfiederip., mit gezähnten Zi— 
pfeln. Heder, Wege, 4-10. ©. — 2. E, moschatum 
Y’Her. Moſchus-R. DI. gefiedert, Blättch. geftielt, un— 
gleichzdoppeltzgefägt, faſt Heinzgelappt. Aecker, Wege, fel- 
ten. 5—7. O. 

Geranium L. Storchſchnabel. Kräuter. 

Ausd. PA. mit ftarfem oben ſchuppigen Wzlftod. 

a. Bthitiele 1blüthig. 1. G. sanguineum L. Blut 
rother St. Blmbl. purpurn, noch 1mal fo lang als 
d. K.; DI. nierenf., 7theil, Zipf. 3—vielfpaltig, mit li- 
nealen Läppchen. Sonn. Bergabhänge, zerſtr. 5—9. 
— #2. 6. sibiricum L. Blmbl. weiß od. blaßröthl., 
mit purp. Adern, fo lang als d. 8.5 Bl. Handf., Stheil., 
Zipfel rautenf. =längl. . Bruchfal in Baden. 7,8. 

b. Blüthenftiele 2blüthig. 

N Klappen d. Fr. querrungelig od. querfaltig. 
(BI. handf., Tfpalt., tiefrgezähnt.) *3. G. ma- 
erorrhizum L. Großwurzeliger Et. Blfr. blut— 
roth; DBimbl. fpatelig, benagelt, noch 1mal fo lang als 
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d. K.; Etbf. fehr lang abwärtsgeneigt. Gießen. 5, 6. 
— 4. G. phaeum L! PRothbrauner St. Blkr. 
ſchwarzviolet; Blmbl. rundl,:verfehrtzeyf., Furzebenagelt, 
etwas länger als d. ftachelfpis. Kelch; er kurz, unten 
bewimpert. Wälder, zerftr. 5, 6. 
B. Klappen nicht runzelig, od. faltig, aber behaart. 
a. St. aufrecht, oberwärts drüfig=haarig; DI. 
7ſp. od. theil.). 5. G.sylvaticumL. Wald— 
St. Bihftielhen nach d. Verblühen aufrecht; Blkr. pur= 
purviolet, über d. Nagel bärtig. Wälder, zerfir. 5—7. 
— 6. G. pratense L. Wiefen: St. Btihſtielch. nad 
d. Verblühen mit dem abwärts gerichteten K. zurückge— 
bogen; Blfr. blau, über d. Nagel Fahl, am Rande wim— 
perig. Wiefen, zerfir, 6—8. 
b. St. ausgebreitet, oberwärts rauhhaarig, drü= 
fenlos. 7. @. palustre L Sumpf-St. 
Bihftielh. nach d. Verblühen abwärts:geneigt, mit aufge 
richteten 8.5; Blkr. purpurnz Bl. Handf,=öfpalt. Feuch— 
tes Miefengebüfch, zerfir. 7, 8. 
6. St. aufredt, u. nebſt BI. weichhaarig. 
(Bl. kreis-nierenf.) *8. G. pyrenaicum L. 
Blmbl. purpurzviolet, benagelt, oberhalb d. Nagels dicht: 
bärtig. Waldwiefen, zerfir. 7—9. 
Ein- od. Zjähr. Kr. mit fpindelf., ſchuppenloſer W. 
a. Klappen d. Fr. runzelig. 

A. Klappen querrungelig. 9. G. molleL, Weis 
her Et. Blmbl. purp., länger als d. K.; Kl. kahl 
Bl. nierenf., 7—5fp., Zipfel ftumpf>geferbt. Aecker, 
Wege. 5—8. — "10. G. divaricatum Ehrh, Ausg: 
gebreiteter St. Blmbl. Hellrofeneoth, fo lang als 
dv. 8.5; Kl. kurzhaarig; Bl. handf.=5fp., Zipf. rautenf., 
d. obere 3ſp., d. eine Seitenlappen Vangene Gebirg. 
Orte, öſtl. Deutſchl. 7, 8. 

B. Klappen —— 11. G. lucidum L. 
Ölänzender St. St. u. Bl. fahl, glänzend; DI. 
nierenf,, 5 -7fp.; Blkr. purp, „ Feuchte, ſchatt. Felſen, 
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zerfir. 5—8. — 12. G. Robertianum L. Stinken— 
der &t. Et. abſtehend-behaart; Bl. 3= od. dzählig, 
Blättch. geſtielt, Zſpalt., fiederfp.zeingefchnitt. ; Blkr. ro= 
ſenroth. Schatt. feuchte O., Weinberge, häufig. 6—10. 
b. RI. d. Fr. glatt, nicht runzelig, aber oft behaart, 
A. Blthſtielch. nach d. Verblühen aufrecht. *13. G. 
bohemicumL. Blmbl. blau, verfehrtsherzf., an d. Bafis 
u. am vorderen Rand gewimpert; DI. Bandf.-5jp., mit 
fpigen Zipfeln. Wälder, Böhmen, Laufiß. 6, 7. 
B. Behitielh. nah d. Verblühen abwärts-geneigt. 
ö a. Blmbl. längl.zfeilig, ungetheilt. 14. G. ro- 
tundifolium L. Nundblättr. St. Klappen flaum— 
haarig; DI. nierenf., untere 7fpalt., ſtumpf-gekerbt; Blkr. 
fleifhroth. Stein. Orte, zerſtr. 5—9. 

b. Blmbl. verfehrt:herzf. 15, G. pusillum L. 
Kleiner St. Klappen angebrüdt- flaumig; Blmbl. 
bläul., kurz-benagelt, Nägel feingewimpert. Schutt, Ae— 
der, Wege. 5—9. — 16. ©. disssctum L. Schlitz-— 
blättriger St. SL. abſtehend-drüſig-behaart; Blthſt. 
fürzer als d. Bl.; Blmbl. purp. Aecker, Heden. 5—7. 
— 17. 6. columbinum L. Tauben-St. Kl. kahl, 
Fruchtſchnabel angedrüdt = behaart; Bthenſt. länger als 
d. BL.; Hlmbl. rofenroth. Meder. 6,7. 


weite Ordnung: Polyandria, 


. Lavatera L. 2avatere. 1. L, thuringiaca L. Thüs 


ringiſche & St. aufrecht, filig, 2-4’ 4.5; Blmbl. 2= 
lappig, blaß-roſenroth. Uebeb. Orte, felten, öftl. Deutſchl. 
Te, Ban ls 

Althaea L. Althäe. 1. A. offieinalis L. Offizi— 
nelle A. Bl. rauf beiden Seiten filzig, herz- od. eyf., 
untere 5, ob. Zlappig. Et. 1—3’ h.; Blkr. röthlihweiß. 
Saljhalt. Orte. 7, 8. 21. — 2. A. hirsuta L. Nauh— 
baarige A. DI. fteifgaarig, untere nierenf., 5lapp., mitt— 
fere Handf.; Et. %—1'%' dh. Bltr. roſenroth. Sonn. 


Bergabhänge, zerfir. 6-8. ©). 


Wirtgen’s Botanik. Dritte Auflage. 15 
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Malva L. Malve. 


A. Bth. einzeln, meift blattwinkelit., zuweilen an d. Spike 


B. 


des St. gehäuft; Bl. gefpalten vd. geiheilt. 21. (Bir. 
groß, rofenroth.) 1. M. Alcea L. Siegmar's M. 
Bthſt. u. K. büfchelig-Lehaart; Klappen d. Fr. Fahl. 
Wege, zerfir. 7, 8. — 2. NM. moschatal. Mofhuss 
M. Bthſt. u. K. einfachzbehaart; Klappen d. Fr. rauh— 
haarig. Gebirgsorte, zerſtr. 7—9. 
Bthen blattwinkfeiit., gehäuft. Bl. 5—7lappig. 
a. DI. am Rande fraus. 3. M. erispa L. Kraufe 
M. St. 2-5’ h. Blkr. Hein, blaß-röthl.zweiß. In 
Gärten verwildert u. gepfl. 7—9. ©). 
b. Bl. am Rande flad. 
N. Bthſtiele nach d. Verblühen aufrecht. St. meiſt 
aufrecht. (Anfehnl. Blkr) 4A. M. sylvestris 
L. Bilde M. Blmbl. roſenroth mit Purpurftreifen; 
BI. u. Bıhltiele rauhhaarig. St. 1-3” h. Wege. 
7—9. 21. — 5. N. mauritiana L. Blmbl. Yila mit 
5—7 blutrothen Streifen; Blſtiele oben flaumig; Bihſt. 
fahl. St. 2—4’ h. Berwildert. 7—10. ©). 
Bd. Bthſt. nah d. Verblühen abwärts - geneigt. 
St. niederliegend. O. (Kleine blaßrothe 
Blkr.) 6. M. vulgaris Fries. Gemeine 
M. Blmbl. 2—3mal fo lang als d. K., tief-ausges 
randet. Wege, Schutt. 7—10. — *7. M. borealis 
Wallmann. Nördliche M. Blmbl. fo lang als d. 
K., ſchwach-ausgerandet. Nördl. Deutschl. 7—10. 


Siebenzehnte Klaſſe: Diadelphia. 


Erſte Ordnung: Hexandria. 


479. -Fumaria L. Erdrauch. Einj. Kr. mit Bthirauben und 


mehrfachgef. BL. 


A. Blfr, gelblidweiß, and. Spitze ſchwarzpurpurn, noch 


1mal fo lang als d. 8. 1. F. capreolata L. Ran— 
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C. 


kender E. St. liegend u. rankend; Nüßch. rundl., 
glatt, ſtumpf. Gartenland, ſelten. 4—10. 

Blkr. purpurn, meiſt 3mal jo lang als d. K. 

a. Fr. glatt. *2. F. muralis Sond. Mauer-E. 
Nüßchen eyf., ſtumpflich; Bthſtielchen abſtehend. Hamburg. 
b. Fr. knotig-rauh. 

U Deckbl. kürzer als d. Bthſtielch. 3. F. ofſici- 
nalis L Gemeiner E. Müßchen rundlich, quer-brei— 
ter, vorne geftußt, etwas ausgerandet. Gebaute Orte, 
5—10. — 4. F. Wirtgeni Koch. hat Fletternde St., 
hellere Bth., ſchopf. Trauben u. rundl., ftumpfe Nüß— 
chen mit einem Spitzchen; bei Coblenz. 5—7. 

c. Dedbl. jo lang od. länger als d. Bihſt. 5. F. 
Vaillantii Lois. Baillants E. Nüßchen Freierund, 
abgerundet ftunıpf; Kelchbl. vielmal Fürzer als d. Blfr. 
Gebaute Orte. 6—9. — 6. F, micrantha Lagasca. 
Nüßchen rundl.-ftumpf; Kelchbl. faft fo lang als d. Halbe 
Blmfr. Sehr zerftreut. 
Blkr. weißl., 6mal länger als d. 8. 7. F. parviflora 
Lam. Kleinblumiger @ Kelchblättch. fo breit ale d. 
Blkr.; Schötch. eyf.crumdl., ſpitz. Gebaute O, zerfir. 6—9, 


480. Corydalis DC. Lerchenſporn. Kräuter. 


A. 


W. fnollig; BI. doppelt-3zaäͤhl.; Blfr. purp., felten weiß. 
a. Dedbl. ganz. 1. C. cava Schweigg. & Körte, 
Hohlwurzeliger L. W. hohl; St. 2blättrig, unten 
ohne Schuppe; Fruchttrag. Traube aufrecht. Heden, Ges 
büſche. 4, 5. — "2. C. fabacea Pers. Bohnenar— 
tiger L, W. nicht hohl; der untere Blftiel blattlos, 
ſchuppenf.; fruchttrag. Traube überhängend. Gebüſche, 
zerſtr. 4, 5. 
b. Deckbl. fingerf.-getheilt. (Weknollig, nicht hehl; 
der untere Blſtiel blattlos. 3..C. solida Sm. 
Dihtwurzeliger & Fruchttraube verlängert, aufs 
recht; Bthſtielch. ſo lang als.d. Kapſel. Gebüſche. 3—5. 
*4 C. pumila Host. Niedriger L. Fruchttraube ges 


34” 


Satt. 40-481. — 3490 — XV. Safe. 
drungen, überhäng.; Blüthſtielch. Zmal Fürzer als db. 
Kapſ. Gebüfhe. 3-5. \ 

B. W. äftig, faferig od. einfach. 5. C. Iutea DE, Gel- 
ber L. Bifr. groß, gelb; Bl. 3zählig-3fachfiederig. 
Alte Mauern, felten. 6—10. M. — *6. C. clavi- 
eulataDC. Gabeltragender 2. Bike. Elein, weißl.; 
Bf. doppelt=gefied.; Blſtiele mit Wicelranfen. Nördl. 


Deutfhl. 6—9. ©. 


Bweite Ordnung: Octandria. 


481. Polygala L. SKreuzfraut. Kl. ausd. Kr. mit verlän— 
gerten Blüthentrauben. 

A. Blfr. geib, d. kammf. Anhängfel derfelben Alappig. *1. 
P. Chamaebuxus L, Budsbaumblättr. 8. St. 
ſtrauchig, niederlieg.; Bl. elliptifch, glänzend, bleibend. 
Südl. Deutfchland. 4—7. 

B. Blkr. blau, roth od. weiß; d. kammf. Anhängfel viels 
fpaltig. 

a. Gtempelträger 3: od. A4mal fo lang als d. Frkno— 
ten. 2. P. major Jacq. Großes K. Kelchflügel 
efliptifh. St. 9—18” h. Mähren. 5, 6. 
b. Fruchtknoten fißerd. 
A. M;bl. groß, verfehrtenf., ſpatelig. 3. P. amara 
L. Bitteres 8. Stämmch. Furz, Nerven u. Adern 
d. Slügel fpärlicheäftig, wenig neßig u. nicht neßigsver- 
bunden. Feuchte torf. Wiefen. 5, 6. — 4. P. calea- 
rea F. W. Schultz. Stämmd. ſehr verlängert; Ner— 
ven u. Adern d. Flügel äftig u. vielfach netzig-verbun— 
den. Kalkboden. Meftl. Deutfhl. 4—6. 
B. Wbl. elliptifch, Heiner als d. Tanzettl. Stglbl. 
(Nerven u, Adern d. Flügel neßigsverbunden.) 
a. Mittlere Stglbl. meift gegenft.; Traube arm— 
blüthig. 5. P. serpyllacea Weihe. Quen— 
delblättr. 8. Der Hauptft. treibt unter d. Endtraube 
blüthentrag. Seitenft. Torfhalt. Orte. 5-7. 
b. Stglbl. wechfellt.; Traube reihblüth. (Keine 
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Hefte unter d. Tr.) 6. P. vulgaris L.- Ge— 
meines 8. Ct. meilt niederlieg.; Deckbl. kürzer als 
d. unentwidelten Bihen. Haiden, Wälder. 5—7. — 
7. P. comosa Schk. Schopfiges K. St. meift aufs 
recht; Deckbl. länger als d. unentwidelten Bthen. Wald- 
wiejen. 5-—7. 


Dritte Ordunng: Decandria. 


482. Ulex L. Heckſame. Stadheliger Str. 1. U. europacus 


483. 


Gemeiner 9. Bl. lineal, ftehend ; St. 2—4’ h.; 


Blkr. gelb. - Sandboden, Haiden, zerftr. 5, 6. 
Sarothamnus Wimm, Beſenſtrauch. 1. 5. vulgaris 
Wimm, Gemeiner B. DI. meift 3zählig; St. 3—6’ 
h.; Blfr. gelb. Haiden. 5,6. 


484: GenistaL. Ginfter. Kleine Str. mit gelben Bthen. 
A. Pflanze wehrlos. 


B. 


a. Bth. einzeln od. zu mehreren in d. Blwinfeln. 1. 
G. pilosa L Haarige ©. Bihitiele fo lang als d. 
Kr; Fahne u. Eciffihen behaart. - Haiden, wald. DO. 
4—6. — *2. 6. proeumbens WKit. Bihitiele 3mal 
fo lang als d. 8.; Blkr. fabl. Mähren, 5, 6. 

b. Bih. in enditänd, Trauben. 3. G. tinctoria L. 
Färber-G. Stämme kurz, niederliegend, Aeſte auf: 
recht, gefurcht; Bl. lanzettl. od. elliptiich. Trodene Wald— 
tiefen. 6, 7. 

St. dornig; Neftchen beblättert; Bth. traubig. 4. G. 
germanica L. Deutſcher ©. Aeſtchen vaubharig; 
Dedbl. pfrieml., Halb fo lang als d. Bthenftield. . 
Mälder. 6, 7. — 5. G. anglica L. Engliſcher ©. 
Aeſtchen kahl; Deckbl. blattig, länger. als d.-Bihftielh. . 
Torf. Haiden, zerſtr. 5, 6. 


485. Cytisus L. Bohnenbaum. Etr. mit gelben Bthen. 
A. Bl. niedrigefrautig, mit 2fchneidigegeflügelt. Aeftchen u. 


einfachen Bl. ohne Nebenbl. 1. C. sagittalis Koch, 
Geflügelter Bd. Traube endft., faft fopfig. Trockne 
Waldwieſen, zerftr. 5, 6. 
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B, Strauch- oder baumartige Pfl. mit cite —— 


Aeſten. 

a. Bth. im nackten, verlängert. Trauben. 2. C. La- 
burnum L. Gemeiner B. (Goldregen.)' Baumar- 
tig; Tr. feitenftänd., hängend. Südeuropa, häufig an— 
gepflanzt. 5, 6. *3. C. nigricans L. Shwarzwer: 
dender B, MNiedriger Str.; Tr. endftänd., aufrecht. 
Stein. wald. Orte, füröftl. Deutſchl. 6, 7. 

b. Bıb. in endit., Doldigen Köpfchen. *4. C. austria- 
eus L. Defterreih. B. Bl. von angedrüdten Haas 
ren grau. Wald, Orte, Böhmen. 7, 8. — *5. C. ca- 
pitatus Jacg. Bl. abſtehend-rauhhaarig. Sonn. Drte, 
ſüdöſtl. Deutſchl. 6. 

c. Bih. meiſt zu 2, ſeitenſtänd., kurzgeſtielt. *6. C. 
hirsutus L Rauhhaar. B. Aeſtch. Bl. u. K. ab— 
ſtehendrauhhaarig Böhmen. 5, 6. — *7. C. ratis- 
bonnensis Schäffer. Regensburger B. Aeſtch., DI. 
u. 8. angebrüdtzfeidenhaarig. Südöſtl. Deutfhl. 4, 5. 


486. Lupinus L. 2upine Kr. mit fhiltf., gefing. Blättern. 


1. L. albusL. Weiße. (Feigbohne.) Bth. weiß. Zur 
Gründüngung cult. u. verwild. 6, 7. ©). 


487. On o nis L. Heuhehel. Ausd. Kr. mit rofenroth. Bth. 
A. Bth. einzeln, blattwinfelft., in unterbrocdh. Trauben. 1. 


B. 


489. 


0. spinosa L. Stahelige H. St. aufrecht u. aufs 
firebend, 1reihigszottig u. zerſtreut-drüſig; Aefte bornig. 
MWiefen, unfruditbare Orte. 6, 7. — 2. O. repens L. 
Kriehende 9. St liegend, unten wurzelnd, zottig; 
Aeſte an d. Spitze Dornig cd. wehrlos. Waldwieſen. 6, 7. 
Bthen gezweiet, blattwinfelft., an d. Spiße d. Aefte dichte 
ährig. *3. O. hireina Jacqg. Bocks-H. ©t. auf: 
recht u. aufitrebend, zottig, wehrlos. Wieſen, ſehr zer- 
A 


. Anthyllis L. Wundflee. 1. A. Vulneraria L. Ge— 
meiner W. Bth. in Köpfch. mit fingerig-getheilt. Hülle. 
Blkr. gelb. Trockne Wiefen. 5, 6. 21. 

Galega L. Geisklee. 1. G. offieinalis L. Gewöhn- 
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licher G. Bihtraub. länger als d. BI; Blfr. lila, ſel— 
ten weiß. Sumpf. Wieſen, zerfir. 7,8. 2. 


490. Lotus L. Echotenflee. Ausd. Kr. mit gelben Bihen. 
A. Köpfch. meift 5bthig; Kelchzähne vor d. Aufblühen zus 


491. 


fammengeneigt. 1. L. corniceulatus L. ®emeiner 
Sch. Schiffch. fait rautenf., rehtwinfel.- aufitrebend; 
Blätth. verkehrt-eyf. Wiefen. — *2. L. tenuifolius 
Rehb. Blättch. u. Nebenbl. ſchmal-lanzettl., bläul.- 
grün. Salzhalt. Wiefen. 5—9. 

Köpfch. meift 8—126thig; Kelchzähne vor d. Aufblühen 
zurückgebogen. 3. L. uliginosus Schkuhr. Sumpfs 
Sch. St. röhrig; Shiffh. janft- aufwärts gebogen. 
Sunpf. Wiefen. 6, 7. 


Tetragonölobus Scop. Spargelerbfe. 1. T. si- 
liquosus Roth. Wilde Sp. Bil. ausd.; St. nieder: 
liegend; Blkr. gelb. Feuchte Triften, zerfir. 5, 6. — 2. 
T. purpureus Mönch. Burpurrothe Sp. Bil. einj.; 
Et. aufrecht; Blfr. purpur. Gebaut, 6—8. 


492. Trifolium L. lee. 


A. Schlund d. Kelches innen mit einer erhöhten, u. oft be— 


haarten Linie, cd. mit einem Ninge v. Haaren bejeßt. 

a. Lehren an der Bafis von 1—2 Dedbl. geftügt. 
A. Bth. in kugelig eyf. Köpfchen. 

a. Kelch Fahl od. etwas flaumig, am Saumte 

ftetS gewimpert. 1. T. pratense L. Wie: 

fen: 8. (Deutiher 8.) St. aufftrebend; Köpſch. meift 

gezweiet; K. flaumig; Nebenbl. eyf., abgebrochen = be. 

grannt. Wiefen u. gebaut. 5—9. d. — 2. T. me- 

dium L. Mittlerer 8. St. aufftrebend, äftig, hin— 

u. hergebogen; Köpfch. einzeln; Kelchröhre kahl; Ne— 

benbl. lanzettl., verfchmälert jpig. Waldwiefen. 6, 7. 2[. 

b. Kelch zottig od. rauhhaarig. (Der freie Theil 

d. Nebenbl. lanzett-pfrieml.) 3. T. alpestre 

L. Boralpen-R. Blfr. gewöhnt. purpurn; Blättch. 

längl.=lanzettl., fehr fein gezähnelt. Gebirgige Orte. 

6—8. — 4. T. ochroleucum L. Gelblihweißer 
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K. Blkra gelblihweiß; Blättch. elliptiſch-längle, ganz- 
randig, die unteren an der Spitze guegfrandet Wald⸗ 
wieſen. 6, 7. Beide ausd. 
B. Bth. in ey—-, zuletzt eykegelf. Köpfchen. (Blkr. 
rofenroth.) 5. T. striatum L. Geſtreifter 
K. K. rauhhaarig, ungefähr fo lang als d. Blkr., Zähne 
gerade, Röhre bauchig-angeſchwollen. Sonn. Drte, zerftr. 
5, 6. — *6. T. scabrum L. Rauher K. 8. flaumig, 
Zähne länger als-d. Blfr,, Atarı, zulegt bogigsabitehend ; 
Röhre walzl. Grafige, trodne Orte, ſehr ſelten. 5, 6. 
b. Achren an der Bafıs unbehällt. 
A. Blkr. weißlich, fürzer ale d. K. 7. T. arvense 
L. Ader- 8. St. äftig, ausgebreitet und nebft d. BI. 
zottig; Kelchſchlund mit Der verwelkenden Blkr. gefchlof- 
fen. Aecker. 7—9. ©. 
DB. Blkr. purpurroth, länger als d. K., (auch hel— 
Ice ob. roſenroth.) 8. T. rubens L Rother K. Aeh— 
ren längl.-walgzenf., meiſt gezweiei, an d. Baſis oft be— 
hüllt; Blättch. längl. = lanzettl., dornig = gefägt und nebft 
d. aufrechten St. ganz kahl. Mälder, zerfir. 6, 7: 21. 
— 9. T. incarnatum L. Incarnat-K. Aehren eyf., 
fpäter walzlich, einzeln, an d. Bafis nadt; Blättch. ver- 
Tchrtzeyf., geftußt, geferbt u. gezähnelt, nebſt d. Et. zot- 
tig. Aus Südeuropa, gebaut... O u. d. 6-7. 
Kelchſchlund inwendig fahl. 
a. Kelchröhre nach d. Verblühen blafenf.zaufgetrieben, 
häutig, negadirig. 10. T. fragiferum L. Erd— 
beerart. K. Köpfe. zulegt Fugelig, erdbeerartig mit 
einer vieliheil. Hülle. Blkr. fleiſchroth; St. friechend. 
Feuchte Triften, Ufer, zerite.. 6—9. , 
b. Kelchröhre gleich, nicht blafig= aufgetrieben. 
U. Kelchzähne faft gleih od. die 2 oberen länger. 
(Bike. weiß, oft in’s Rothe gehend,) 
a. D. 2 oberen Kelchzähne genähert: 11. T. 
montanum L. Berg-K. Et. aufrecht cd. abfichend; K. 
etwas zottig; Blättch. elliptifch, ſcharf-klein-geſägt. Ge— 
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birgswieſen. 5—7. — 12. T. repens L. Kriechen— 
der 8. (Steinflee) St. niederliegend, wurzelnd; K. 
kahl; Blättch. verfehrtzeyf., Heingefägt. Aecker, Miefen, 
Wege. 5—10. Beide ausd. — *13. T. parvillorum 
Ehrh. St. auegebreitet, Köpfch. ſehr Kein, Blkr. Fürs 
“zer als d. 8. Halle, Prag. O. 
b. Alle Kelchzähne gleichmäßig von einander ents 
fernt. (Ausd.) 14. T. hybridum L. Bas 
ſtard-K. St. aufreht od. aufitreb., kahl, röhrig; 
Blättch. rautenf.=elliptifh. Blkr. erft weiß, dann roſen— 
roth. Feuchte MWiefen. 5-10. — 15. T. elegans Savi. 
Zierlider 8. St. kreisf. niedergeftredit, an d. Spibe 
aufrecht, oberw. flaumig, feft u. hart; Blättch. rundl.= 
ellipt.. Köpfch. Heiner. Blfr. röthl. Hügel, felten. 6,7. 
DB. D. 2 ob. Kelchzähne bemerklich kürzer. (Blkr. 
gelb.) 
a. Köpfchen faft alle endft.. 16. T. spadiceum 
L: Kaftanienbrauner K. St. aufredht; Fahne von 
d. Bafis an gewölbt, gefurcht, Flügel gerade hervorges 
ſtreckt. Bife, erftigoldgelb, dann dunfel-Faftanienbraun. 
Torf. Wiefen, zerfir. 6-8. ©). ’ 
b. Köpfchen faft von unten an feitenftändig. 
a. Köpfchen gedrungen; Fahne vorne löffelf. 
erweitert, gefurcht. Fl. weit auseinander 
tretend. 17. T. aureum Poll. Goldner 
K. St. aufreht; Blkr. goldgelb; Nebenbl. längl.- Tanz 
zettlih. Waldwielen. 6, 7. 2. — 18. T. agrarium 
Schreb. Acker-K. St. aufrecht, von d. Bafis an ab« 
ſtehend äſtig; Blkr. gelb; Nebenbl. fchiefzeyf. Aecker u. 
Brachfelder. 6—9. O. — 10. T. campestreL. Feld: 
K. St. ausgebreitet, äftig u. niederliegend; Nebenbl. halb— 
enf., faſt geöhrt. Wiefen, Weiden, Felder. 6—9. O. 
8. Köpfch. oder; Fahne zufammengefaltet, 
faft glatt. Fl. gerade vorgeftredt. 20. T. 
procumbens L. .Liegender 8. St. fadenf., liegend ; 
Mebenbl. eyf. Wieſen, Waldränder. 5—10. O. 
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Melilotus L. Honigflee. Bih; meift gelb. 


A. Fahne und FI. gleihlang. (Nebenbl. ganzrandig. J.) 


1. M. macrorrhiza Pers. Dickwurzeliger H, Schiff— 
hen fo lang als Fl. u. Fahne. Hülſe Furzzugefvigt, 
flaumig, reif jchwarz: St. aufrecht, ,2—5' h. Wiefen. 
7—9. — 2. NM. offieinalis ‚Desrousseaux.. Offizi— 
neller H. Schiff. kürzer als Fl. u. Fahne; Hülfe 
ftumpf, ſtachelſpitzig, Fahl, reif hellbraun. St. auffteig. 
13" 9. Meder. 6-9. | 
Fabne länger als Flügel u. Schiffen. 

a. Fl. u. Schiffe. glei Tang- 8. M. alba Desreuss. 
Weißer H. Blfe. weiß, anſehnlich; Hülfe eyf., ſtumpf, 
ſtachelſpitzig; Nebenbl. ganzrandig. ‚St. aufſteig. 1— 
3“ h. Wege, Ufer 79.119 — 4. M. parviflora 
Desf. Kleinblumiger H. Blfe. gelb, Hein; Hülfe 
faft kugelig, ſtumpf; Nebenbl. an d. Baſis gezähnelt. 
Et. 122“ h. Aecker, jerfie. 7-9. ©. | 
b. Fl. länger ale d. Schiffch. *5. M. dentata Pers. 
Gezähnter 9. Blklr. gelb, Hülfe eyf., ſpitzl; Ne— 
benbl. aus verbreiteter, eingeſchnitten-gezähnter Baſis 
pfrieml. . Wiefen, zerfte. 7-9) (M. coerulea 
Lam. hät’ blaue Bth.; felten gebaut.) 


494. Trigonella L. Hornflee, *1. T.. Foenum-graecum 


495. 


L. Griedifher'H. Bth. meiſt einzeln, weiß; Hülfen 
kahl; St. —2 h., nebft den —* aufrecht. Selten 
gebaut. 6, 7. ©. 

Medicago L. Schneckenklee. 


A, Hüffe fichelf. od. fchneckenf. »gewunden,. die Mitte offen. 


Ausd. Pl. CHülfe wehrlos.) 1. Mi sativaL, Luzerne, 
ersiger Klee? Bthtraube reichbtüth., Yangl.z Hülfe meiſt 


mit 3 Windungen; Ct. meift aufrecht; Blkr. wiolet ob. 


bläul. . Wieſen u. gebaut. 6-9, —'2, M falcata 
L. Sigselförm: Sch. (Schwed!“ Klee.) Bthtraube 
kurz, faft kopfig; Hülſe fihelf.; ©t. meift liegend; Blkr. 
gelb. Sonn., trock. Orte, Mege, 6-9, (Mittelform: 
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M. versicolor, mit erft gelben, dann grünen, zuleßt vio- 
letten Blkr.) 
Hülſe fchnedenf.zgewunden, mit einer od. mehreren Win- 
dungen, im Mittelpunfte gefchloffen. (Einj. Pfl. mit 
gelber Blkr.) 

a. Hülfe wehrlos. 3. M. lupulinaL. Hopfenförm. 
Sch. Aehren reichbth., gedrungen; Hülfe nierenf.; St. 
liegend... Aeder, Wiefen. 5—10. 

b. Hülfe dornig; Dornen zufammengedrüdt u. Afurd. 
A. Behftiele 1—Rbtbig; Windungen d. Hülfe zu 

5; Nebenbl. gezähnt. *4. M. maculata Willd, 
Gefledter Sch. Bıhitiele 2—3Imal Fürzer als d. Bl.; 

Sülſen platterundl., Fahl, ſchief- aderig. Elſaß, Span, 
5, 6. — 5. M. minima Lam. Kleinſter Sch. Bth— 
ſtiele läͤnger od. kürzer als d. Bl.; Hülſen faſt kugelig, 
etwas behaart, aderlos. Sonn., trod. Orte. 5, 6. 

B. Bıhftiele reihblürhig; Windungen d. Hülfe zu 
: 2—3; Nebenbl. fiederfp.zeingefchnitten. 6. M. 
denticulata Willd. Gezähntfrühtiger Sch. Bth— 
ſtiele ohngefähr fo lang als d. Bl.; Dornen d. Hülfe 
an d. Spitze hackig. Saatf., Weideutfähl, 5,6. — 
7. M. apiculata Willd. Spigfrüdtiger Sch. Bth— 
ftiele kürzer als d. Bl.; Dornen an der Spiße gerade. 

Saatf., fehr zerſtr. 5, 6. | 

PhaseolusL. Schminfbchne O. 1. P. vulgaris L. 

Gemeine Sch. Bthtraube armblürhig, Fürzer als d. 


Bl. Bike. weiß od. lila, ©t. lang u. windend: Ph. vul- 


garis L.; St. niedrig u. aufrecht: Ph. nanus L. Ge— 
baut. 5—8. — 2. Ph. multilorus Willd.e Feuer: 
bohne. Bthtraube reichbth., laͤnger als d. Bl. Blkr. 
feuerroth od. weiß. St. windend. Gebaut. 7—8. 

Hedysarum Tourn. Hahnenfopf. *1. H. obscurum 


. L. Gebirgs=$. St. 3-9” 1., aufrecht; BL. 5— 9paaz 


498. 


„tig;, Bife, purp. Sudeten. 7,8. 2L. 


‚Onobrychis Tourn. "Göparfette. 1. 0. sativa Lam. 
"Gebaute E St. om "Bl. 5--10pnar.; Blkr. ro— 
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ſenroth; Hülfe dornigegezähnt u. nebig. Wieſen, gebaut. 


— 5 
OrnithopusL. Bogelfuß. 1. 0. perpusillus L. Kleis | 
ner V. St. niederliegend, zottig, 3-10” 1.3 BI. viel⸗ 
paarig; Blkr. gelblichweiß mit purp. Anfluge. Sandfel— 
der, zerfir. 5, 6. 

Hippocrepis L. Sufeifenflee. 1. H, comosa L. 
Zopfförm. 9 St, aufftrebend, 3-12” T; Bl. 3—6- 
paarig; Blkr. gelb. Sonn. Bergabhänge. 5—7. 21. 
Coronilla L. Ktonwide. 


A. Bth. gelb. *1. C. Emerus L. Scorpions-K. Auf 


B. 


502. 


503. 


rechter Str.; Nebenbl. frei, lanzettl.; Bihſtiele meift 3⸗ 
bthig. Baden, Elſaß. 5,6. 060c. va⸗ 
ginalis Lam. Scheidige K. Geſtreckler ‚Halbir.; 
Nebenbl. in ein einziges blattgegenftänd., eyf. Blatt, von 
d. Größe d. Blättch., zufammengewachfen; Dolden 6— 
10bthig. DBergtriften, Böhmen, Thüringen. 5—7. — 
*3. C. montäna Scop. Berg-K. Aufrechtes, ausd. 
Kr.; Nebenbl. Hein, untere ufammengewachfen, obere 
— Dolden 15—20bthig. Kalfgeb., | zerſtr. 6. 
Bth. bunt, Fahne roſenroth, Flügel und Schiffchen weiß. 
4. C. varia L. Bunte K. Liegendes ausd. Kr.; Ne— 
benbl. frei; Dolden meiſt 20bthig. Wieſen, ekfir. 6, 7. 
Glyeyrrhizal. Süßholz. *1. G. glabra L, Ge: 
meines ©. 6&t. 3-5’ 6, DI. Abd. 7paarig; Bih. in 
loderen Aehren; Blkr. viet Bei Bamberg gebaut; off. 6. 2L. 
Asträgalus L. Traganth. Meiſt ausd. Kr., gewoͤhnl. 
mit liegenden Stengeln. 


A. Bllr. roth od. violet. Aust. Pfl. ‚ups 


a. Obere Nebenbl. zufanımiengewachfen, blatigegenft. 

A. BI. 8—10paarig; Aehren kopfig, eyf.; Bth— 

ſtiele länger als d. Bl. *1. A. Hypoglottis 

L. Wieſen-T. Fahne eyf. tiefrausgerandet; Bee 
geftielt; Blkr. violet. Trockne Wiefen, zerſtr 

— *2. A. Onobrychis L. Langfahniger , Eu 
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Yinealzlängl., geſtutzt, Zmal jo lang als d. Fl.; Frknot. 
ſitzend; Blkr. bläulich purp.. Mähren. 6, 7. 

B. BI. 3—Apaar.; Srauben 4—Ehthigz Bthſtiele 

wenig Fürzer als d. Bl. *3. A. arenarius 

L. Sand-T. Pf. grau, Blättch. Tineal; Frknot. ges 

ftielt ; Blkr. fleiſchroth. Sandfelder, öftl. Deutſchl. 6, 7. 

b. Dbere Nebenbl. eyf., frei. *4. A. austriacus 
Jacq. Defterreid. T. Bf. 7—10paatig; Tr. län— 
ger als d. Bl., locker; Fl. Mpalt.; Blkr. bläulich, 
Schiffch. frohgelb. Mähren, Böhmen. 7, 8. 

B. Bth. gelblichweiß oder gelb. Meift ausd, 
a. Nebenbl. in ein einziges blattgegenft. zuſammen— 
gewachſen. 5. A. CicerL. Kihernart. T. DI. 
8—-1?ypuarig, DBlättch. längl. -lanzettl.; Aehren Eopfig, 
eyf.; Hülfe aufgeblafen. Wiefen, zerſtr. 6, 7. 

b. Nebenbl. an d. Blattit. angewachſen. *6. A. ex- 
scapus L. Schaftlofer T. Gtengellos, fehr zottig; 
BI. 12-—20paarig; Bth. auf d. Wurzel gehäuft; Hül— 
fen eyf., zottig. Sand. Orte, Mähren, Böhmen, Thü— 
ringen. 5, 6. 

c. Nebenbl. frei. 7. A. glyeyphyllos L. Süßholz- 
blättr. T. Bl. 5—6paarig, Blättch. eyf.; Aehren eyf.- 
längl.; Hülfen lineal, faft 8kantig, kahl. Waldwiefen. 
6,7. —*8. A. badıicus L. Kaffe-T. St. meift 
aufreht; BL. 10—1%paarig, Dlätth. eylängl.; Hülfen 
ftumpf=3fantig. Selten angebaut. (Samen als Kaffe: 
fureogat.) 6,7. ©. 

504. Oxytropis DC. &pigfiel. 1. O. pilosa DC. Hans 
tiger Spy. St. aufrecht; Aehren eyf.-längl.; Blkr. gelb— 
lich; Hülſe lineal, aufrecht, zottig, h. Felſen, zerſtr. 
6,7. Aus. 

505. Cicer L. Kider. *1. C. arietinum L, Gemeine 
K. St. aufrecht, %—1'4' 5.5; Bl. unpaarig:gefiedert ; 
Blättch. oval; Blkr. Hein, blagviolet. Gebaut. 6, 7. O- 

566. Robinia L. Schutendorn. 1. R. Pseud-Acacia L. 
Unächter Sch. Akazie. Hcher Baum; Aeſte dornig; 
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Bth. in hängenden Trauben;, Blfr. weiß, mohlriehend. 
Aus NRordamerifa. 5,6. 

Colutea L, Blaſenſtrauch. *1. C. arborescens L. 
Baumartiger- dB. Blättch. elliptiſch; Blfr. gelb; Hül— 
fen geſchloſſen. Angepflanzt und verwildert. 5, 6. — *2, 
C. eruenta Ait. Mother B. Blaͤttch. rundl., ausges 
tandet; Blkr. pomeranzengelb; Sahen an der Spite Hafs 
fend. Halle 5, 6. 

Ervum Perarig Erve. 


A. Bth. Hein; Bthſtiele arm: (1—6 >) blüthig; O. (kin: 


fenartige Erven.) 

a. Hülſe holperig, faft perlfhnurf.; Samen edig. 1. 
E. Eıvilia L. Knotenfrüchtige &. Bthftiele 2= 
bthig, kürzer als d. BL; BI, meift, 1Opaarig, mit einer 
Stachelſpitze; Blkr. weißl., Fahne violetzgeftreift. Saat— 
ſelder, ſelten, auch geb. 6, 7. 

b. Hülſe glatt, zuſammengedrückt; Samen kugelig. 

A. Obere Bl. 3—Apaarigsgefiedert; Nebenbl. halb⸗ 
ſpießf. 2. E. tetraspermum L. Bierfa- 
mige E. Bihſtiele 1bthig, grannenlos, ohngefähr fo 

lang als d. Bl.; Blkr. lila; Blättch. ſtumpf; Hülfe 4- 
famig. Felder, Gebüfche., 6, 7. — 8. E. gracile DC. 
Schlanfe E. Bihſtiel 1—Öblüthig, begrannt, zulegt 
noch Amal fo lang ale d. Bl.; Blättchen- lineal, ſpitz; 
Hülfen 6ſamig. Blkr. noch ſo lang als bei 2. 
Bebaute Orte, zeriir. 6,7. 

B. Obere Bl. 5-, 67paarig⸗ orhehen. 4. E. 
hirsutum L. Behaarte E. - Bthftiel 2—6bth. ; Bl. 


5 b6paarig; untere Nebenbl. lanzettlich, halbſpießf.; Hül- 


jen-2jamig, flaumig. Aeder. 6, 7. —,5.,E.,monan- 
thosL. Ginblumige E. Bthenitiel ibthig; Bl. 6— 
7paarig; Nebenbl. ungleichf., das eine lineal, ganz, ſitzend, 
d. andere, halbmondf., borſtl.-gezähnt, geitielt., Bike. 
lila. Mayenfeld, auch cult. 6,.7.: 


4 Bth. anfehnlih, Bthtraube eich, uch, 


art Erven. 
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a. Bihftiel anfangs kürzer, bei weiterem Aufblühen 
fait fo lang als d. Bl. 6. E. pisiforme Peterm, 
Erbfenartige €. ‚DI. meiſt Spaarig, Blättch. eyf., 
unterfte am St. anſtehend; Blkr. gelblibweiß. St. 1— 
5’ 4., kahl. Bergmwälder, zerſtr. 5, 6. — 7. E. cas- 
subicum Peterm.. Gaffubijhe €. Bl. vielpaarig; 
Blättch. eyf-längl. od. Tanzettl.; Blkr. violet. St. 1— 
3’. h., weichhaarig.  Gebirgswälbder, zerftr. 6, 7. 
b. Bihftiel anfangs fo lang, fpäter länger als d. DT. 
8. E. sylvaticum Peterm, Wald» E Bl. meift 
Spaarig, mit Zıheil. Wickelranke, Blättch. eyf., Blkr. 
weißl., Fahne bläul-geadert. St. ſchlingend, 1—5’ I. 
Gebirgewälder, zerfir. 7,8. — *9. E. Orobus Kitt. 
Walderbſen-E. BI. vielpaarig, mit einer einfachen 
Stachelſpitze; Blättch. eyf.=längl. ed. lanzettl.; Bike. 
weiß, Fahne violet geadert. St. 1-2" b. ,! aufrecht. 
Drb im Speflart. 5, 6. 


509. .Viecia L. Wie. 
A. Bihftiele verlängert; reihbthig, Blüthe violet. Pfl. meift 


B. 


ausd. 
a. Blthtraube meift bbthig, DI. meilt — Blattch. 
eyf.; Nebenbl, halbmondf, eingeſchnitten-vielzähnig. 
1. V. dumetorum L..Heden:®. Gt. geflügelt. 4— 
VL Waldränder, Hecken, zerſtr. 7, Bus 
b. Bthtraube vielbthez Bl. 8— 10paarig Blätthen 
längl. od." lanzettl.,, Nebenbl. Halbipießf., ganzranz 
dig. 2 V. Cracca L. Vogel⸗W.e Platte d. 
Fahne von der Länge d. Nagels. Hecken, Gebüſche. 
6-8. — 3, tenuifolia Roth.  DünnblättrigerW, 
Bth. größer, Platte noch 1mal ſo lang; als ihr Nagel. 
Sonn. Bergwieſen, zerſtr. 6-7: 4 V. villosa Roth. 
Bth. noch größer. Platte d. Fahne Halb ſo lang als 
ihr Nagel. Saatfelder nördl. Deutſchl „Si. 57. 
Brhitiele kurz wraubig, 12ſelten 4— eb, immer 


kürzer als d. Bl. J 


a. »Blikraweiß u gelb. 11,0 
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A. Blkr. weiß, Tr. 2—4bthig. 5. V. Faba L. 
Sau-B. Dbere Bl. 2—3paarig, mit e. Stachelſpitze; 
Fahne kahl, FL mit fhwarz. Fled. Geb. 5-7. — *6. 
V. pannonica Jaeq. Ungariſche W. Bl. 5—8paa- 
rig, mit e. Widelranfe; Fahne Haarig. Aecker, Mähren. 
5—7. 6Blkr. zuweilen purp.) 

B. Blkr. hellgelb; Tr. 12th. 7. V. lutea L. 
BI. 6—8paar., mit Wickelranke, Blättch. lineal; Fahne 
kahl. Saatfelder, weitl. Deutſchl. 6, 7. 

b. Blkr. röthl., violet, 

A. Tr. meift 5bth.; ausd. Pl. 8, V. sepium L. 
Hecken-W. BI. meift 3paar., mit Widelranfe; Blättch. 
oyal od. längl.; Sahne kahl. (Blkr. felten weigl,) Ges 
büſche, Zäune. 5—7. | 

B. Bth. einzeln vd. gezweiet. O. 9. V. sativa 
L. Futter-W. Bth. meift gezweiet; Bl. meift 7= 
paarig, Blättch. verfehrtzeyf.; Hülfen aufrecht, länglich. 
Gebaut. — 10. V. angustifolia Roth. Bl. meiſt 5= 
paarig, ſchmal-verkehrt-eyf.; Hülfen abftehend, lineal. 
Wieſen, Aeder. 5-8. — 11. V. lathyroidesL, Platt: 
erbjenart. W. Bth. einzeln, faſt fißend; Bl. 2—3s 
paarig. St. meift liegend, Blfr. Hein, hellviolet. Sonn. 
trock. Orte, zerftr. 4,5. 


510. Pisum L. Erbſe. Einj.. Kr. mit 2—3paar.= gef. BI. 


511. 


1. P. sativum L. Gemeine € Blkr. weiß; Same 
gleichfarbig, nicht eingedrüdt. — 2. P. arvenseL. Ader- 
E. Fahne violet, Fl. purp.; Same grau -grün, brauns 
punft., Fantig eingedrüdt, Beide geb. 5—17. 

Lens Tourn. Linſe. Einj. Kr. 1. L. esculenta Mnch. 
Gemeine 8. St. meift aufrecht, 4-14’ 5.5; Bthftiele 
122bthig; Bl. meift Gpaarig, d. oberen mit einer Widel- 

ranke. Blkr. weißbläulid. Gebaut. 6, 7. 


512. Lathyrus L. Platterbfe. 
A. Bthſtiele 1—Rbthig. W. einj— 


a. Eigentl. Bl. fehlen. 1. L. Aphaca L. Blatt- 
loſe P. Nebenbl. ſehr groß, verkehrt-eyf., Blattſt. 
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fädl., e. Widelranfe bildend; ‚St. liegend, 6—12” 1. ; 
Bifr, gelb. Saatfelder, zerfir. — 2. L. Nissolia L. 
Einfahblättr. P. NMebenbl. ſehr Elein, pfrieml.; 
Biitiel blattf., lanzettf,, ohne Wickelranke. Et. aufrecht, 

1—?’ 5. Blkr. purp. . Eaatfelder, zerftr.. 5—7. 

b. BI. 1paarig. 3. L. sativus L. Gebaute B. 
Bthſtiel 1bthig, kürzer als d. Bl.; Hülfen elliptifch-längl., 
Aflügelig; Blkr. weiß, feltener rofenroth u. blau. Ges 
baut. 5, 6. — 4. L. hirsutus L. Raubhaarige 
P. Bthſtiel Zbihig., länger als d. Bl.; Hülfen lineal— 
länglih, rauhhaarig; Blkr. violetroth, dann blau, Ae— 
der, zerfir. 6, 7. 

B. Bihftiele reichblüthig; W. ausdauernd. 

a. ©t. fantig, flügellos. 5. L. tuberosus L. Knol— 
lige P. Blkr. purpurn; obere Kelchzähne kurz-Zeckig; 
MW. knollig. Aecker, zerftr. 7, 8. — 6. L. pratensis 
L. Wieſen-P. Blfr. gelb; Kelchzähne lanzett-pfriem⸗ 
lich. Wieſen, Hecken. 5, 6. 

b. St. deutlich geflügelt. 

A. Blattſtiele ügellos. 7. L. palustreL. Sumpf: 
P. Bl. 2— 3paarig; Blkr. blau. Sumpf. Wiefen, 
zerftr. 7,8. 
B. Blattftiele geflügelt. Et. klimmend. 
a. Flügel d. Blftiele Halb fo breit als d. des 
Et. 8. L. sylvestris L Wilde P. DB. 

1paarig; Fahne fleiichroth mit dunfleren Adern, auf d. 
Hürden rötbesgrin, an d. Baſis purp., Sl. violet, Schiff- 
hen grünl. mit purp. Spige, Wälder, Heden. 7, 8. 

b. Fl. d. Blſtiele faft eben fo breit als die des 
St. *9. L. platyphyllos Reitz. Breit 
blättr. P. DI. 1paarig; Fahne rofenroth, Fl. violet. 

Mald. Orte, zerfir. 7, 8. — *10. L. heterophyllus 
L. Berjchiedenblättr. B. Obere BL. 2—3paarig 5 
Blkr. purp.. Wald. Orte, zerftr. 7, 8. CL. latifa- 
lius L. in Gärten, felten verwild., hat große rofenrothe 
Bth. u. 1paar. BL.) 


Satt. 513-514. — 354 — xvin. XV Safe. 


513. Orobus L. Walderbſe. Ausd. Kr. 


A. 


B. 


Bl. 6paarig-gefied. 1. O. niger L. Schwarze W. 
&t. kantig, äſtig, 1-3’ h.; Blkr. purp. Wälder. 6, 7. 
Bl. 2—Ipaarig-gefied. 2. O. vernus L. Frühlings— 
W. W. faſerig; St. kantig, —1“h.; Blättch. meiſt 
elliptiſch, unterſ. glänzend. Blkr. purp., ſpäter laſur— 
blau-ſchimmerd, endl. in's Grüne. 4, 5. — *3. 0. 
albus L. Weide W. MW. büfcelig, Faſern Teulig ; 
St. Fantig, oben Ichmalzgeflügelt, 17 5.5 Blättch. lineal; 
Bifr. weiß od. gelbl.- weiß. Mähren, Böhmen, Wür- 
temberg. 5, 6. — 4. O. tuberosus L. Knollige 
W. Wſtock Friehend, an d. Gliedern knollig; St. ge— 
flügelt; Blättch. lanzettl. od. lineal, unterſ. meergrün, 
glanzlos. Blkr. hellpurp. . Wälder. 4, 5. 


Achtzehnte Klaſſe: Polyadelphia. 


Erſte Ordnung: Monogynia. 
(Fällt hier aus.) 


Zweite Ordnung: Tri-Pentagynia. 


514. Hypericum L. Hartheu. Ausd., gelbblühende Kr. mit 


A. 


durchicheinend = punftirten DI. 


Stbfäd. an d. Baſis in 3 Bündel verwachlen; Bündel 
vielmännig: 
a. Kelchbl. ganzrandig, am Rande weder franzig, noch 
drüfig = gewimpert. 
A. St. aufrecht, (Y—?’ 5.) 1. H. prrforatum 
L. Gemeines H. St. Yichneidig; Kelchbl. lanzettl., 
ſehr ſpitz. Trockne Orte. 6—8. — 2. H. quadrangu- 
lum L. Bierfantiges 9. St. Afantig; Kelchbl. el- 
liptifeb, ftunpf. WMaldrriften, Ufer. 7, 8 — 3. H. te- 
trapterum Fr. Bierflügeliges 9. ft. Afantig, 
etwas geflügelt; Kelchbl. Lanzettl., zugefpißt. Feuchte 
Wiefen, Gräben. , 7, 9. (Bıh. Heiner als an d. vor.) 
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B. St. hingeſtreckt, fädl.. 4. H. humifusum L. 
Niedergeſtrecktes H. St. faſt 2ſchneidig; Kelchbl. 
längl., ſtumpf, ſtachelſpitzig. Haiden, Triften. 6—10. 
b. Kelchbl. drüſig-klein-geſägt od. gefranzt. 

A. St. kahl, DI. ſitzend. *5. H. elegans Steph. 
Zierliches H. St. faſt 2ſchneidig; Bl. aus herzf. 
Baſis lanzettl. od, eyf, am Nande kohlſchwarz; Kelchbl. 
lanzettl., ſpitz, gefranzt. Oeſtl. Deutſchl., zerſtr. 6, 7. 
— 6. H. palchrum L. Schönes H. St. ſtielrund; 
DL. herz-eyf., ſitzend, unterſ. graugrün; Kelchbl. verkehrt— 
eyf., ſtumpf. Gebirgswälder, Haiden, zerſtr. 7, 8. — 
7. H. montanum L. Berg-H. St. ſtielrund; BI. 
herzeyf., ſitzend; Kelchbl. lanzettl., ſpitz, drüſig-gewim— 
pert. Waldränder, Gebüſch. 6—8. 

B. St. u. Bl. rauhhaarig, Bl. kurzgeſtielt. 8. H. hir- 
sutum L. Rauhhaariges H. Gt. ſtielrund; BI. 
eyf. od. längl.; Kelchbl. lanzettl. Gebüſche, Hecken. 6-8, 
Stbfd. bis zur Mitte in 3 Bündel verwachfen; Bündel 
5männig. Unterweib. Schuppen zwifchen den Bündeln. 
9. H. Elodes L Sumpf-H. St. niederlieg. u. aufs 
fireb., an d. Baſis wurzelnd; Bl. rundl.=eyr., figend, 
nebft d. St. rauhhaarig; Kelchbl. eyf. Sumpf., torf. 
Drte, zerftr. 8,9. 


Neunzehnte Klaffe: Synmgenesia. 


(Alle deutichen Pflanzen diefer Klaffe find Kräuter.) 
Erfie Ordnung: Polygamia aequalis. 


515. Lapsana L. Rainkohl. 1. L. communis L. Gemeis 


516. 


ner #. St. äftig, rispig, 1—3’ h.; Bl. gezähnt, untere 
leyerf. Bth. gelb. Felder, wald. Orte. 7,8 O. 

Cichorium L. Gicdorie. 1. C. Intybus L. Cicho— 
rie. Wegwart. Bthſtänd. BI. aus breiter, faſt ftengels 
unfaf. Baſis lanzettl. 21. Unbebaute Orte u. cult. 7—9. 
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— 2. C. Endivia L. Endivie. Bthftänd. BI. breit⸗ 
eyf., berzf. = ftengelumfaffend. Cult. d. 7,8. 

517. Arnöseris Gärtn. Lämmerſalat. 1. A. pusilla Gärtn. 
Kleiner &. Gt. blattlos, 1—9föpf.; Bihſtiele oberw. 
feuligsverdickt, röhrig; Bt. verfehrtzenf., gezähnt, St. 3— 
6”. ©. Sand. Orte, Bracdfelder. 7,8. 

#518 Mulgedium Cassini. Milchlattich. Ausd. Pfl. mit 
1—5’ h. St. *1. M. alpinum Cass. Alpen-M. Traube 
einf. u. zuſammengeſetzt, drüfigebehaart; DI. gezähnt, ley— 
erf. Höhere Gebirge. 7, 8. — *2. M. Plumieri DC. 
Plumiers M. Köpfch. ebenfträußig, kahl; Bl. ſchrot— 
fägef.-fiederfp. Vogeſen. 7, 8. E- 

519. Sonchus L. Ginfediftel. Bl. meift fehrotfägef., fieder— 
fyaltig, auch leyerf. u. ungetheilt. Bth. gelb. 

A. Gt. äftig, Hefte doldig-ebenſträußig, Hauptkelch u. Bthſt. 
fabl. ©. 1. S. oleraceus L. Gemüſe-G. Gten= 
gelbl. an d. Baſis Herzf. mit zugefpißten Oehrchen; 
Achene querrungelig. — 2. S. asper Vill. Scharfe 
G. Stbl. an d. Bafis herzf. mit abgerund. Oehrchen; 
Acene glatt. Beide 1--3’ 5, an bebauten Orten, 6—9, 

B. ©t. einfach, an d. Spitze ebenfträußig, Haupff. u. Bth— 
ftiele drüfig= behaart. 3. S. arvensis L. Ader-©. 
&t. 1—3’ h.; Stglbl. an d. Bafis herzf.; Wurz. Fries 
chend. Hecker. — 4. S. palustris L Sumpf-G. 
St. 4—6’ h.; Stglbl. an d. Baſis pfeilf.; W. ohne 
Ausläufer. Sumpf. Wieten, zerſtr. 7,8. 

520. Prenanthes L. Hafenlattih. 1. P. purpurea L. St— 
gibl. herzf.zumfaſſend; Köpfch. rispig; Bth. purp.. WMäl- 
der, zeriir. 7,8. 2. 

5241. CrepisL. Pippau. Alle mit gelben Bih. 

A. Pappus ſchneeweiß, biegſam. | 
a. Achenen 10—13tiefig. 

A. St. blattlos od. an d. Bafis wenigblättr. A. 
1. G. praemorsa Tausch. Abgebijfjener P. St. 
an d. Spike vielköpfig; Bl. ovalzlängl.; St. 1—4’ 
h. Waldwiefen, zerfr. 5, 6, — *2. C. alpestris 
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Tausch, Boralpen-P. Et. 1föpfig; Bl. Tanzettl., 
gezähnt od. ſchrotſägef. Rauhe Alp, Franken. 7, 8. 
B. Et. aufrecht, beblättert-äſtig, ebenſträußig. 

a. Köpfch. wenigbthig; Blättch. des Außenfels 

ches angebrüdt. 3. C. pulchra L. Sch ö⸗ 
ner P. St. 1-2“ h., oben rispig-aſtig, kahl; Wzbl. 
ſchrotſägef., Stgbl. Yanzettl., an d. Bafls abgeſchnitten, 
hinten gezähnt. Pfalz. 6,7. 

b. Köpfch. vielbthig; Blättch. d. Außenkelches 
locker, etwas abſte hend. Wzbl. meiſt ſchrot⸗ 
ſägef. 

©. St. faſt kahl, a—1"/,’ h.; Köpfch. klein. 
©. 4. €. tectorum L. Dach-P. Bth— 
ftiefe u. Hauptk. grauflaumig, innere Blättch. des letz⸗ 
teren auf d. inneren Oberfläche angedrückt-behaart; Achene 
faſt geſchnäbelt. Aecker. 5—8. — 6. virens Vill. 
Grünender P. Bihitiele u. Hauptfeld grün; Blättch. 
d. letzteren auf d. inneren Oberfläche kahl. Aecker, 
Wege. 6-9. 
8. St. meiſt borſtig, 2—5’ h.; Koͤpfch. groß. 
F. 6. C. biennis L. Zweijähr. P. 
Stglbl. an d. Baſis geöhrelt= gezähnt; innere Blättch. 
d. Hauptkelches auf d. inneren Oberfläche ſeidenhaarig; 
Achene 13riefig. Wieſen, Wege. 5, 6. — *7. C. ni- 
caeensis Balb. Stglbl. an d. Bafis pfeilf., mit zuger 
ſpitzten abwärts gerichteten Oehrchen, innere Blättch. des 
Hptkelch. auf d. inneren Fläche fahl. Achenen 10riefig. 
Südweftl. Deutſchl. 6, 7. 
b. Achenen 2Oriefig. Ausd.  *8. C. succisaefolia 
Tausch. Abbißblätte P. St. an d. Spitze ebens 
ſträußig; BI. längl., ſchwach-gezähnt, fahl vd. einfache 
behaart, wurzelftänd. an d. Baſis verſchmälert, geftielt, 
ftumpf, ftengelit. umfaffend. Feuchte Wieſen d. höh. 
Geb. 7,8. — 9. 0. grandiflora Tausch. Gt. eins 
fach, 3—5föpfig; BI. drüfig-flaumig, gezähnt, wurzelft. 


u 


2 
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längl.=langetil., in einen breiten Blſtiel verſchmälert, 
ftengelftänd. pfeilf.zumfaffend. Rieſe ngeb. 7, 8. 

B. Bappus gelblih od. ſchmutzig-weiß, zerbrehlih. Ausd. 
10. €. paludosa Moench, Sumpf-P. St., DI. u. 
Bihtiele kahl; Achenen 10riefig. Sumpf. Wieſen. 6, 
7. — "11. ©. sibirica L. ©t. u. Hauptfelh rauhhaa— 
rig, Bl. runzelig, Scharf; Achenen 3Oriefig. Gefenfe der 
Eudeten. 7, 8 

522. Hieracium L. Habichtskraut. Ausd. gelbbl. Kr. 

A. St. fihaftartig, d. längl. DL. faſt alle auf d. Wurzel— 
Fopfe gehäuft, am St. nur Schuppen, od. wenige, fchmale, 
nie umfaflende DI. 

a. Schaft Aföpfig, blattlos. 1. H. Pilosella L. ®e- 
meines 9. Nusl. verlängert, an d. Spike faft blatt- 
los, BI. filzig. Wege, Triften ꝛc. Sehr variirend. Et. 
/,—1’ b. 5—9. — 2. H. Peleterianum Mer. Pes 
letiers 9. Ausläufer Furz, die, ganz beblättert; DI. 
u. St. filzig u. zottig. St. Y%’ h. Sonn. Bergab- 
hänge , ſüdweſtl. Deutfhl. 5, 6. 

b. Schaft gabelig od. wiederholt=gabelig, 2—mehr- 

föpfig. *3. H. stoloniflorum WKit. Ausläus 
ferblumiges 9. Hptkelch an d. Bafis bauchig; rand— 
ftänd. Bth. unterfeits purp.; Bl. grasgrün, borftig = be— 
haart. Bergtriften, felten. 5—7. — 4. H. bifurcum 
MBieb. SHpifelh wenig baudig, Bth. gleihfarb.; DI. 
etwas graugrün. Sonn. Abhänge, zerfir. 5—7. 

e. Schaft an der Spike ebenfträußig. 

A. Ebenſtrauß 2—10föpfig, 5. H. auricula L. 
Aurifel:H. St. nadt od. 1blättrig; Bth. gelb; DI. 
lanzettl., bläulichgrün, Zahl od. zerftreutzborftigebehaart. 
Wieſen, Triften x. 6—10. — *6. H. aurantiacum L. 
Bomeranzengelbes H. Gt. unterw. armblättrig, 
raubhaarig; Bth. pomeranzenf. ; BI. Jängl.=verfehrtzeyr., 
grasgrün, rauhhaarig. Höhere Gebirge. 6,7. 

B. Ebenftrauß 20—100Föpfig. (Bl. mehr oder 

weniger mieergrün.) 
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| a. Borſten d. St. verlängert, dünn u. fehlanf. 
7. H. pratense Tausch. Wieſen-H. DI. grasgrün, 
längl.zlangettl., von langen Boriten raubhaarig; Eben« 
ſtrauß gedrungen, drüfigefhwarz-behaart. Hügel, Wie: 
fen, zerſtr. 6—8. 
b. Borften des St. verlängert, ſtark u. ſtarr. 8. 
H. praealtum Vill. Hohes 9. St. an d. Bafis 1— 
Shlättr.; Bl. fchmal=lanzettl., am Nande od. auf d. 
ganzen Fläche borſtig; Ebenſtr. locker, faft rispig, bes 
haart. Triften, Wege. 5—7. — *9. H. echioides 
Wkit. Natterfopfart. 9. St. reihblättrig; BI. 
lanzettl., beiderfeits borftig= feifhaarigz; Ebenſtr. locker, 
gleihhoch, weichfilz. Hügel, nördl. u. öſtl. Deutfchl. 6—8. 
ce. Borſten d. ©t. furz; DL. feinsfternf.sbehaart. 
10. H. Nestleri Vill. Neftlers 9. BI. Tängl.slans 
zeitlich; Ebenſtr. gedrungen, graulid, drüfig u. rauh— 
haarig. Sonn. Orte, zerſtr. 5—7. 

B. St. beblättert, mehrföpfig, nicht blühende Wurzelföpfe 
treibend, deren BI. überwintern u. noch zur Bihezeit 
vorhanden find. 

a. St. Fahl, Bl. lanzettl., zugeſpitzt, ganzrandig ob. 
entfernt= gezähnelt; graugrün. *11. H. glaucum 
All, Blaugrünes H. Stgibl. entfernt; Blättch. des 
Hpifelches angedrüdt. Mähren. 6—8. — *12. H. bu- 
pleuroides Gmel. Hafenohrähnl. 9. Stglbl. zahls 
reich, genähert; äußere Blättch. des Hauptf. etwas abs 
ſtehend. Schwäb. Alp. 7,8. 
b. St. behaart. 
A. Haare d. Bl. gezähnelt, nicht mit drüſigen ge— 
miſcht. 

a. Bl. ſatt-bläulich-grün; Zähne d. Bth. aus— 
wendig mit kurzen gegliederten Härchen be— 
fest. *13. H. decipiens Froel, Bl. breits 

lanzettl., entfernt=gezähnt, in den Blſtiel verfchmälert, 
am Rande u. auf.d. Mitielrippe unterfeits.rauhbärtig, 
Stglbl. Tanzettl., figend. Vogeſen. 7,8. 
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b. Bl. gras- od. etwas bläulich - — Zähne 
der Bth. auswendig kahl. 
e. Bthſtiele u. Hauptkelch drüſig-behaart. 
H. vulgatum Fr. Gemeinſtes H. BI. Mn 
an d. Bafis verfhmälert, Zähne vorwärts gefehrt od. 
d. unteren abftchend, Stglbl. 3-6. St.1—3’h. Wäl- 
der, unbeb. Orte. 5—7. — 15. H. Schmidtii Tausch. 
hat bläulihgrüne BI. u. 1—3 Stglbl. Zerftreut, — 
16. H. murorum L Mauer: 9. Bl. and. Bafis 
ftumpf, fait herzf, die hinteren Zähne rückwärts gekehrt, 
der St. ıblätirig. Mauern, Wege. 4—8. (U. Jac- 
quini Vill. hat einen ganz niedrigen, meift 2föpf. ©t. 
Schwäb. Alp.) 
3. Bihtiele u. Hauptf. granlich, frärlich mit 
drüfenlofen Haaren beftreut. *17. H. bi- 
fidum Kitaib, Bl. an d. Bafis verfehmälert, Zähne 
vorwärts gefehrt od. die der Baſis abfichend ; St. 2ſpalt. 
od. 2jvaltigeäftig, Bl. bläulich-grün, lanzettf., 1 lineales 
cd. lineal-danzettl. Stglbl. Erlangen. 7, 8. — (H. 
pallescens WKit. hat einen einfachen, 2—3blättr. St.) 
— *18. H. incisum Hoppe. Eingeſchnittenes 9. 
Bl. an d. Baſis ftumpf, faft herzf., d. hinteren Zähne 
rücwärts gefehrtz; St. ı1blättr. od. nadt. Harz. 6—8. 
B. Haare d. Bl. ſämmtlich od. zum Theil drüfens 
tragend. *19. H. alpinum L. Alpen-H. 
St. 1—wenigföpfig, mut feinfternf., graulichem Flaum 
bejtreut u. nebit dent Hptfelch von verlängerten, ſchwar— 
zen, drüfentrag. Haaren zottig. St. %a—1'/’ 5b. 6, 
7. — *20. H. cydoniaefolium Froel. Stglbl. rauh— 
haarig, an der Epibe ebenfträußig. Sudeten. 
St. beblättert, rauhhaarig od. kahl, mehrföpfig, Blätter: 
büfchel od. Knospen treibend, aber zur Bthezeit ohne 
Mzibl. 
a. Bthitiele u. Hptfelch drüfigebehaart. *21. H. Iy- 
copifolium Froel. Wolfsfußblättr. H. BI. halb- 
ftengelumfaffend, grob-gezähnt, an d. Baſis eingefchnits 
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523. 


524, 


ten=gezähnt, obere eyf., etwas herzf., untere längl. 
Garlsruhe, Freiburg, Stettin. 7, 8. "22. H. prenan- 
thoides Vill. Hafenlattihart. 9. Bl. herzf.ſten— 
gelumfaflend, längl. = lanzettl. od. eyf. gezähnelt, untere 
oberhalb d. Baſis etwas geigenf. verfhmälert, faſt ſpa— 
telig. Höhere Geb... 7,8. 
b. Bihftiele und Hptkelch graulich » Furzhaariy. 
A. Bl. eyf., obere mit herzf. Baſis enge lumfaſ— 
ſend. *22. H. sabaudum L. Savoyiſches 
9. St. fait ebenfträußig. 2—3’ b. Sehr zerfir. 7—9. 
B. Bl. eyslanzettf., lanzetif. ader Lineal. 
a. St. faſt ebenfträußig, obere DI. faſt ſitzend. 
24. H. boreale Fr. Nördliches H. Blättch. des 
Hpifelhes gleihfarbig (getrocknet [hwärzlid.) Et. 2—4 
b. Wälder. 7—9. — 25. NH. rigidum Hartmann» 
Starres H. Blättch. des Hptfelhes am Rande bleih, 
äußere über d. unentwickelte Bihköpfch. hervorſtehend. 
St. 2-3’ h. Wälder. 6, 7. 

b. St. an der Spige faſt doldig. 26. H. um- 
bellatumL. Doldentragendes 9. Blättch. d. Hpt— 
felches an der Spike zurüdgefrümmt. Et. 1—4’ h. 
Wieſen, Wälder, trodne Orte. 7—10. 

Taraxacum Juss. Bfaffenröhrlein. 1. T. offi- 
einale Wigg. Gemeines Bf. DL. längl. od. lineal- 
lanzett!., fiederfp.=jchrotjägef. od. ungetheilt, gezähnt od. 
ganzrandigz; Achene lineal-verkehrt-eyf. Wieſen, Triften, 
Wege. 4—10. — #2, T. serotinum Poir., in Mähren, 
bat längl.=lineale Achenen. 7—9. 21. 

Chondrilla L. SKnorpeljalat. M. 1. Ch. juncea L. 
Binſenförm. 8. Wzbl. ſchrotſägef., ob. Stglbl. lineal— 
längl. u. lineal; Aeſte ruthenf.; Köpfchen ſeitenſtänd. Ct. 
1-3’ 5. Soun. Orte. 7,8. 


5%5. Lactuca L. Lattich. 
A. Bth. blau. 1. L. -perennis L.. Ausdaunernder 2, 


DI. Fehl, federjp. Et. 1-12’ 5. Aecker, fein. Orte, 
aerfin 5, 6..2L. 


Wirtgen's Botanit Dritte Auſlage. !6 
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B. Bth. gelb, | Wr. 
a. Aeußere Hüllblätth. um d. Hälfte kürzer als d. 
inneren. Schnabel meift fo lang, als d. Achene. 
A. Mispe ebenfträußig. 2. L. sativaL. Gar— 
ten-L. Schnabel weiß, fo lang als d. Achene od. län— 
ger. Gebaut. 6—8. ©. — "3. L. strieta Wit. 
Steifer & Schnabel kohlſchwarz, halb jo lang ale d. 
Achene; obere BI. fehrotfägef.-fiederfp. Oeſtl. Deutſchl. 
g. — *4. L. sagittata WKit. Pfeilförmiger &, 
Schnabel wie vor.; obere Bl. ungetheilt, pfeilf. Mähren. 
PB. Rispe pyramidal. (Schnabel weiß, fo lang 
“als d. Achene.) 5. L. virosa L. Gift-⸗L. 
DI. horizontal, meiſt ungetheilt, ſtumpf; Achene ſchwarz, 
breitzberandet, an d. Spiße fahl. St. 3-5’ 5. Wald: 
ſchläge, fell. Orte. 6-8. LS. Giftig u. off. — 6. L. 
Scariola L. Wilder &, BI. vertifalftehend, ſchrotſä— 
gef.-fiederſp., ſpitz; Achene braun, fchmal-berandet, an db. 
Spitze berftl.= flaumig. St. 2—4’ h. Wege, Schutt, 
Ufer. 7-9. 8. Giftig. 
C. Nefte ruthenf., traubig= ährig. 7. L. saligna 
L. Weidenblättr. L. BI. lineal, zugefpißt, unterfte 
fhrotfügef.-fiederfp. . Maine, Mauern, zerfir. 7,8. 9. 
— #8. L. viminea €, H. Schultz. Ruthenförm. 
2. DE. herablaufend, untere tief=fiederfp. mit linealen 
Zipfeln. Oeſtl. Deutſchl., zerfir. 7,8. JS. 
b. Hülle am Grunde von Heinen Blätth. umgeben; 
Achene 2—3mal länger als d. Furze Schnabel. 9. 
L. muralis Fresen. Mauer-L. &t. 1-4’H., rie- 
pig; DI. geftielt, leyerf.= fiederfp.; Zipfel eyf. Wälder, 
gebant. Land. 7,8. ©). 
526. Barkhausia DC. Barkhauſie. St. bei allen aufrecht, 
beblättert, DI. ſchrotſägef., ftederip., Bid. gelb. 

A. Bthſtiel ver d. Nufblühen nidend. ©). 1. B. foetida 
L. Stinfende B. Schnabel d. randft. Achenen fürs 
zer als d. zottige Hptfelch, die innerften länger als der— 
felbe. Unbebaute Orte, gerfir. 6-8. — *2. B. rhoca- 
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‚difolia M. Bieb. Schnabel aller Achenen: kürzer als d. 


borftig=fteifhaarige Hptkelch. Mähren, Böhmen. St. 
1’. 6—8. 

Bıhlliel inınıer aufreht. *3. B. taraxacifolia Thuill. 
Löwenzahnblättrige Bd. Blätth. d. Außenfelches 
ey =langettf., nebſt den Dedbl. häutig: berandet u. Fahl. 
St. 3-1’. Wieſen, ſüdw. Deutſchl. 5—7. LS. 
— *4. B. setosa Häller fl. Borftige 3. Blatt. 
d. Außenk. lanzettf., jpis, nebft.den Dedbl. am Rande 
u. d. DBihftiel fait dornig-ſteifſaarig. St. 1-2’ 5. 
Aecker, Weinb., Schlef., ſüdweſtl. Deutfhl. 7, 8. ©. 


527. ’Leontodon L. Löwenzahn. Ausd. Kr. 


A, 


B. 


Wurzel abgebiflen. 

a. Strahlen d. Pappus fait gleich, federig. 1. A. au- 
tumnalis I. Herbft-8. St: 1 mehrföpfig; Bth. vor 
d. Aufblühen aufrecht; BI. fiederfp.egezähnt. St. 1-2’ 
h. Wieſen, Wälder, Wege. 7—10. 

b. Strahlen d. VPappus ungleich, innere, federig, äu— 

Bere Furz u. blos rauh. St. 1köpfig. 2. L. ha- 
stilis I. Spießförm. &. DI. längl.langettl., in d. 

Blſtiel verfchmälert, gezähnt od. fiederfp., kahl vd. kurz— 
haarig mit gabeligen Haaren. Wirfen, Wege. 6-8. 
— *3. L. pyrenaicus Gouan. BI. verkehrt-ey-lanzettf., 
ausgefchweiftzgezähnelt od. gezähnt, Fahl ed. mit einfachen 
Haaren beſtreut; Köpfch. vor d. Aufblühen überhangend. 
Scwarzw., Bonefen. 7, 8. 

W. ſenkrecht hinabſteigend. *4. L. incanus Schrank. 

Grauer L. Bl. längl.-lanzettl., grau-, faſt filzig-kurz— 
haarig. Mähren, Schwaben, Franken. 7, 8. 


528. Picris L. Bitterkraut. Ausd. Sr. 10 P. hieracioi- 


des L. Habichtskrautart. Bd. St. 1—“ h., ſteif— 
haarig; Stglbl. mit abgeſchnittener od. ſpießf. Baſis et— 
was umfaſſend. Bth. gelb. -Unbeb: Orte 6-8. 9. 


529. Scorzonera L. Schwarzwurzel. \ 
A. Bth. roſenroth. 1. S. purpurea L. Purpurrothe 


16 * 
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Schw. St. 1-2’ h., meift 1köpfig, Bl. lineal od. lis 
nealslanzettl. Kalfhügel, zerfir. 5, 6. 24. 
Bth. gelb. 

a. Haupifelch halb fo lang als d. Bthe. 2. S. hi- 
epanica L, Garten-Sch. St. beblättert, etwas wole 
lig, 1—mehrföpfig, 2—4’ 5.5 "Bl. Tanzettl:, zugefpigt; 
äußere Blätich. des Hptfelhes Zeckig-eyf. Wiefen, zerfir. 
u. cult. 6, 7. 0. — *3. Se. humilis L. Niedrige 
Sch. St. wollig, 1—3föpfig, 1° b.;5 Wzbl. länglih od. 
lanzettlineal, d. wenigen Stglbl. lineal; äußere Blättch. 
d. Hpikelches eyzlanzetif. Feuchte Wieſen, zerſtr. 5, 6. 
2l. — *4. S. austriaca Willd. Oeſterreichiſche 
ed. St. fahl, 1’ 5., meist 1Föpfig; Wibl. längl.-lan= 
zettl. od. lineal, d. wenigen Stglbl. ſchuppenf.; m. 
Blätth. d. Hptf. eyf. Diähren. 4, d. 

b. Haupifelh fo lang als d. Bth. *5. S. parviflora 
Jacq. St. 1-3föpfig, fühl. Feuchte Biefen, Böhmen, 
Mähren. 5-7. JS. 


530. Tragopögon L. Bodsbart. Aufrechte Zjahr. 8. mit 


linealen BI. 


A. Bth. purpur-blau. 1. T. porrifolius L Haferwur— 


zel. Hptfelh 8blättrig, länger ala d. Bth. Gult. 6, 7. 
Bth. gelb. 

a. Hptkelch länger als d. Bih. 2. T. major Jacq. 
Großer B. Bihfiel unter d. Bth. Feulig = verbicdt; 
Hptkelch meiſt 12blättrig. St. 1-14’ 5. Trockne Drte. 
5—7. — 3. T. pratensis L. Wieſen-B. Bihf. uns 
ter d. Bih. wenig verdickt; Bth. u. Hpifelch zieml. gleich— 
lang; Hpif. Shlättrig, Wieſen. 6—7. — 4. T. minor 
Fr. Kleiner B. Wie vor., aber d. Bth. Halb fo 
lang als d. Hpifelb, d. DI. fchlaff herathängend. Ge: 
birgsgegenden, zerſtr. 6, 7. 

b. Hptkelch Fürzer als d. Bıh. (CHpif. Sblättr.) 5. 
T. orientalis L. Morgenländ. B. Randſtänd. Adhe- 
nen jaft noch 1mal fo lang als d. fadenf. Schnabel, 
ſchuppig-weichſtachelig. Et. 2—4’ h. Wieſen, zerfir. 


xIx, 


531. 


«532. 
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5—7. — *56. T. floccosus WKit: Flockiger 2. 
Randſt. Achenen oberw. zieml. feinſchuppig-weichſtachelig 
mit e. ſehr kurzen Schnabel. St. 1-1h. flockig. 
Oſfiſee. 6,7. 
Podospermum DC. Stielſame. Bth,. gelb; Bl. fie— 
derſp. N. 1. P. laciniatum DC. Schlitzbhättr. St. St. 
aufrecht, äſtig; Blzipfel lineal; randſtänd. Bth. ſo lang 
als d. Hptkelch. Sonn. trod. Orte, zerſtr. 6, 7. — 
“2. P. caleitrapifolium DC, hat liegende Seitenſt. u. 
Aeſte u. elliptifchelangetil. Blzipfel. Oberelfaß. — "3. P. 
Jacquinianum K. Randſt. Bth. noh einmal fo lang als 
d. Hpifeld. Mähren. 6-8. 
Helminthia Juss. Wurmfalat. *1. H. echioides Gärtn, 
Scharfblättr. W. Stechend-ſcharf; St. fleif, äſtig, 
1—2’ b.; Bthſt. 1köpfig; Blkr. gelb. Schutt, ſehr ſel— 
ten. 7,8 ©. 
Achyröphorus Scop. ferkelfalat. Ausd. Kr. mit gels 
ben Bth. 1. A. maculatus Scop. Gefleckter F. Et. 
1-—-3föpfig; Blätth. d. Hptfelches am Nande ganz. Waltz 
triften, zeritr. 7,8. — *2. A. helveticus Scop. ©t. 1: 
köpfig; Blättch. d. Hpifelches anı Rande zerriſſen-franzig. 
Höhere Geb., ſelten. 7,8. 


. HypockoerisL. Ferkelkraut. Kr. mit äftigem, kah— 


lem, blattlofem St. u. gelb. Bth. 1. H. glabraL. late 
tes 3. Bth. fo lang als d. Hpikelch; randſt. Achenen 
ſchnabellos. St. „—Yı b. 7,8. ©. — 2. H. radi- 
cata L. Wurzelblättr. F. Bth. länger ale d. Hpt— 
kelch; alle Achenen langgeichnabelt. Wälder, Haiden. 7,8. '. 
Thrincia Roth. Hundslattich. 1. Th. hirta Roth. 
Kurzhaar. H. Wurzel abgebifien, vielfaferig; DI. lan— 
zettf., buchtig-gezahnt; Bth. gelb, außen grünlid. St. 
AH be Triften. 6-8. Ou. dd. 
OnopordonL. Ejelsviftel. 1. O. Acanthium L. Ges 
meine & St. 1-4’ 5.; Bl. elliptifch, buchtig, ſpinn— 
webig-wollig; untere Blättchen des Hpif. weit abjtehend. 
Bth. purpurn. Wege, Schutt. 7,8 9. 
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Carlina L. &berwurz. g‘. 1. ©. vulgaris L. Ges 
meine & &t. 1,—1Y.’ h., 2—mehrköpfig,faft eben- 
fträußig; Deckbl. Fürzer als d. Köpfchen. Strahl d. Hpt: 
felches ftrchgelb. Unbeb. Orte. 7, 8. — *22 C. acaulis 
L. Stergellofe E. Stengellos od. furzgeftengelt, 1- 
köpfig. Strahl d. Hptf. weiß. Stein. Orte, zerfir. 7, 8. 
— *3. C. nebrodensis Guss. &t. 1—3föpfig; Dedbl. 
länger als d. Köpfh. Bogefen. 7,8. 

Silybum Vaill. Marientiftel. 1. S. marianum Gärtn. 
Gewöhnl. M. St. 2—5’ h.; Bl. halbumfaſſend, meift 
milchweiß geadert. Bth. purpurn. Gärten, Wege, jelten, 
verwildirt. 7,8 d. Df. 

Cirsium Tourn. Kratzdiſtel. Kr, mit ige dörnig=ges 
wimp. DI. 


A. DI. oberfeits dörnig=furzhaarig. (Bth. purp. y.) 


a. Bl. herablaufend. 1. C. lanceolatum Scop. Lans 
zettblättr. K. DI. tiefsficderfp., unterſeits etwas fpinn= 
webig-wollig; Köpfch. einzeln, eyf. St. 2-4’ d. Un— 
beb. Drte. 7, 8. — *2. C. nemorale Rehb. Hain 
K. DI. fiederfp., unterſ. weiß-wollig; Köpfch. einzeln, 
fugelig. St. bis 6’ 5. Wälder. 7, 8. 

b. Bl. nicht berablaufend,. ftengelumfaffend. 3. C. 
Eriophöo:um Scop. Wollköpfige R. Bl: tieffiederfp;, 
mit 2theil. Fiedern; Köpfch. einzeln, kugelig, ſpinnwe— 
big-wollig. St. 2—5’ h. Bergabhänge, zerſtr. 8,9. 
— 4. C. grandiflorum Kitt. gleicht dem vor., hat aber 
1—4 genäherte, faft traub. Bih. Selten, am untern 
Main u. bei Bingen. 8, 9. 

DI. oberfeits nicht dörnig = furzhaarig. 
a. Bth. des Köpfcheng zwitterig. 
AU DI. mehr oder weniger herablaufend. 

a. Bth. purp. 5. C. palustre Scop. Sumpf- 
8. DI. ganz herablaufend; Aefte an d. Spige vielfö- 
pfig mit traubig »gefnäuelten Köpfchen. St. 2-4’ h. 
Sumpf. Wiefen. 7, 8 (Bth. felten weiß.) . — 
"6. C. canum MN. Bieb. Graue 8. Untere Stglbl. 


x 
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berablauf.; St. 3—4’ hi, einfach, 1föpfig od. mit 1Föpf. 
Aeſten; W. mit verdickten, fvindelf. Bafern, Feuchte 
Wiefen, öſtl. Deutſchl. 7,8. 21. — 7..C. Kochea- 
num Löhr. Stglbl. halbherablauf.; St. oberw. blattz 
los, 3—8föpfig, mit nackten Bthſtielen. Wzfaſern füdl, . 
Naſſe Wiefen, felten. 7,8 21. 
b. Bth. gelblichweiß. .*8. C. hybridum Koch, 
Untere BI. halbherablauf.; St. bis zur Spitze beblät« 
tert; Köpich. enditänd., dichtſtehend. Naſſe Wiefer, zeritr. 
7,8. N. — *9. C. tataricum Wimm, & Grab. BI. 
furzherablauf.; St einfach, 1köpfig od. oberw. äftig mit 
verlängerten 1köpf. Heften. Feuchte Wieſen, öſtl. Deutfch- 
land. 7,8 21. 
B. DI. nicht Herablaufend.. Alle ausdauernd. 
a. Bih. purpurroth. 7 
@. Kurzgeſtengelte od. ſtengelloſe Pfl. 10. C. 
acaule All. Stengellofe 8. Köpfh. 1—3 auf d. 
W., od. auf einem Furzen beblätt. St. fisend; Bl. Fahl 
od. etwas behaart; Fieder eyf., fait 3ſpalt. Bergab— 
hänge, Triften. 7, 8. 
8. Geſtengelte Pflanzen. 
+ St. reichblättrig; DI. unterf. ſchnee— 
weiß-filzig. *11. C. heterophyllum 
All. Verſchiedenblättrk. K. BL. ungetheilt, od. 
> d. mittl. vorne eingeſchnitten; St. 1—3föpfig. Oeſtl. 
Deutihl. 7,8. 
— St. oberw. fait nadtz Bl. unterf. grün. 
12. C. bulbosum DC. Knollentragende K. Ct. 
1—2' 5, von. d. Mitte an blattlos, 1—3köpfig; BI. tief: 
ſiederſpalt.; Wzfaſ. verdickt. Wieſen, befond. auf Kalk— 
boden, zerſtr. 7, 8. — (C. Zizianum Koch. BI. faft 
wie 105 St. oberw, nadt, 1: od. 2föpfig; Köpfe. wie 
12. Mainz u. Bingen.) — *13. C. anglicum L. Eng- 
liſcher K. St. 1—1Y%’ S., 1föpfig , oberw. blattlos ; 
DI. längl. =Tangettl., ſpitz, gezähnt od. faft buchtig mit 
2— 3ſpalt. Lappen; Stglbl. über d. ftengelumfafl. Baſis 
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zufanımengezogen; W. faferig. Oberbaden. 6. — *14. 
C. rivulare Lk. Bach-K. St. einfah, oberw. faſt 
nact, mit 2—4 endft. Köpfch.; untere BL. fiederjp. mit 
lanzettl. Fiedern; Stglbl. in den geflüg., gezähnten, an 
d. Bafis verbreiterten Dlftiel zufammengezogen. Def. 
Deutſchl. 7,8. 

b. Bth. gelblichweiß mit Dedbl. *15. C. ole- 
raccum Scop. Gemüſe-K. BI. kahl od. wenig flau— 
mig, ftengelumfafl., untere fiederfp. ; obere Stglbl. un: 
getheilt, gezähnt; Köpfch. endft., gehäuft; äußere Deckbl. 
eyf., verbleiht. Et. 1—3’ h. Feuchte Wiefen, Gräben. 
7—9. — *16. C. Lachenalii Koch. Bl. unterſ. et= 
was zottia, untere tiefzfiederfp. mit 2—3ipalt. Fiedern ; 
ob. Stglbl. figend, etwas umfaflerd; Köpſch. 1—4, ge— 
ftielt, von 2—3 lineal. Dedbl. umgeben. Feuchte Wie- 
fen, zerſtr. 7, 8. — *17. C. decoloratum Koch. St. 
meiſt Zköpfig, von unten äftig, mit verlängert. beblätter- 
ten Neften, 4—12” 5.5 Bl. zerfir. flaumig, buchtigsfie= 
derſp.; Fiedern eyf., fait 2lappig; Köpfch. einzeln. Berg- 
wieſen, felten. 7, 8. 

b. Köpfchen häufig. 18. C. arvense Scop. Acker— 
K. W. kriechend; Et. beblättert, rispigsebenfträuß.; DI. 
etwas herablauf., buchtig = fiederfp. mit wellenf. Lappen. 
St. 2—4’ h. Bih. lila, purp., felten weiß. 7,8. — 
19. C. setosum MBieb. Unt. Bl. flach, buchtig-gezähnt, 
ob. ganzrand., borftigegewimp. St. 3-5’ h. Ufer. 7, 8- 


540. Cynara L. Artiſchocke. Aued. cult. Pl. mit purp. Bth. 


541. 


1, GC. Scolymus L;: Achte A. Bl. etwas dernig, fie= 
derip. od. ungetkeilt. — 2. C. Cardunceulus L, Cardo— 
nen-A. DI. dornig, fümmtl. fiederfp. 8. 


CarduusL, Diftel. Stachelige Kr. mit purp., felten 


weißen Bihen. 
A. Blättch. des Hptfelches angedrüct oder zurückgekrümmt, 


aber nicht herabgefnidt. 
a. Köpfe. längl., faſt walzlid. *1. C. pyenocepha- 
Jus L. Dichtköpfige D. Köpfh. and. Et. u. d. 


XIX.-Nlafe. — — Gait. 541-543. 
Keftenvenditänd., zu 2 od. mehren. Swinemünde. 7, 
8. Ou. d: 
= h. Köpfchen eyf. oder zunblich. 
A. Blättch. halbherablauf. . *2. C. defloratusL. 
Abgeblühte Di: St. meiſt 1fach, 2—3’ h.; DI. ges 
* zähnt-gefägt od. Heinlappig mit 2fpalt. Laäppchen. Suͤd— 
©) öſtl. Deutſchl., zerftr. -7,& A. 

* B. Blätth. ganz — 3. 0. acanthoi- 
desL. Stadbel:Dd. DI. kahl od. unterf. auf d. Adern 
zottig, tiejzfiederip., Lappen u. Zähne mit e. ſtarken Dorn 
endigend;. Bihftiele kurz, gekräuſelt, dornig. Schutt, 
Wege. 7, 8. N. — 4. C. crispus L, Kraufe D 
BI. unterj. wolligefilzig, buctig-ftederip., Lappen u. Zähne 
dörnig-gewimpert u. mit e. flärferen Dorn endigend; 
Bihenftiele Furz, dornig od. oben nadt. Schutt, Wege. 
1,8... — *5. C. Personata ‚Jaeq. Masfenblu- 

—mige D. DI. ‚unterf. fpinnwebig- wollig, obere unge: 
theilt, ey= u. lanzettf., untere bis zur Mittelrippe fies 
berfp., breiteyf.; Aeſte u. Bihtiele fehr fchmalzgeflügelt, 

j od. ganz oben nadt. Höhere Geb., zerſtr. 7,8. 9. 
B. Blättch. des Hptfelches: oberhalb d. eyf. Bafis etwas ver: 
engert u. mit. einer Querfalte herabgefnict. 6. C. nu- 
tansL. Nidende D. DI, herablaufend, tiefzfiederfp. ; 
Köpfch. einzeln, nickend. St. 1—3’ h. Triften, Wege. 
1. Bor Pi: Of. 
542. Lappa Tourn. Kette. Zweij. Kr. mit purpur. Bih. 
A. Bth. in Ebenfträußen. 1. L. major Gärtn. Große 
K. Hptkelch faft kahl, mit pfrieml. u. hakigen gleichfarb. 
inneren Blätthen. — 2. L. tomentosa Lam. ‚Wols 
lige 8. Hptkelch ſpinnwebig-wollig, feine. inneren Blätt- 
chen lanzettf., ftumpf, mit einem geraden Stachelſpitzch., 
gefärbt. Kalkboden. 
B. Bth. traubig. 3. L. minor DC. Kleine 8. Hptkelch 
etwas fpinnwebigewollig, Blättch. pfrieml. u. hakig, in— 
‚nere etwas gefärbt. Alle auf Schutt, an Wegen. 7—9. 
#543. Jurin&a Cass. Silberſcharte. Ausd. Kr. mit purp. Bth. 
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u. fiederfp., unterf. filzig. Bl. 1. I. Pollichii Koch. 
Pollichs-J. Blättch. d. Hptkelches lanzetlepfrien., fil- 
zigegrau; Achenen glatt. —— zerſtt. 78. — 2. 
J. mollis Rehb. Weiche ©. Blättch. d. Hptkelches ſpinn— 
webig⸗wollig; Achenen in sBlättchen Fr Mähren. 5, 
6. Beide AVB. 


. Serratula I. Färberfcharte. 1.8. under L. Ge— 


meine F. DI. eyf., ungetheilt, Teyerf. od. fiederfp.; Köpfch. 
ebenfträußig. St. 1—3’ 5. Bil. purp.. 7,8 2. 


5. Carthamus L. Saflor. 1: C. tinctorius L. Fär— 


ber-&. ©t. 1—7’ D., kahl, Bl. ungetheilt, gezaͤhnt-ge— 
fägt, Kahl; Bth. fafrangelb. Cult. 7,8. ©). 


. Linosyris DC. Linoſyre. Ausd, Kr. 1. L. vulgaris 


Cass.. Gemeine. St. 1 h., ſtark beblättert, eben- 
ſträuß.; Bl. Tineal, kahl. Bih. goldgelb. Felfen, zerſtr. 7, 8. 


. Eupatorium L. Waſſerdoſt. Ausd. Kr. 1. E. can- 


nabinum L. Gemeine ®. St. 2—4’., ebenfträußig; 
DI. geftielt, 3—5theilig mit Tanzettl., geſagten Zipfeln. 
Bth. hellpurp. Bäche, Ufer. 7,8. 

Adenostyles Cass. Drüfengeiffe Ausd. Kt. 1. A, 
albifrons Rehb. Graublättt. D. &t. 2-3" h:; Bl. 
nierenherzf., grobzungleih=doppeltzgezähnt, unterf. grausfil- 
jig. Bth. purp. . Hohe Geb. 7, 8. 


Bweite Ordnung: Polygamia, superflua. 


Carpesium L. Kragenblume. 1. C. cernuum L, lie: 
berhängende 8. St. 1—7 b.; DI. Tängl. »lanzettf., 
Köpfch. einzeln, endftänd., überhängend. Bth. blaßgelb. 
Elfaß, Hart (nah Döll). 7, 8. ©). 

Artemisia L. Beifuß. Ausd Ke mit ._. od. gelb⸗ 
u, röthlich angelaufenen Bthen. 


A. Fruchtboden zottig. (DI. fiederfpaltig, Köpfchen faſt ku— 


gelig, nickend.) 
a. Wibl. dreifach -fiederip. 1. A. Absynthium L. 
Bitterer Bd. Wermuth. St. aufrecht, rispig, 1—3’ 
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5:5: Bl. graufilzig, alle mit lanzettl. Zipfelchen. Felſen, 
Weſtdeutſchl. 7,8 Off. 
sb. WVzlbl. doppeltsfiederfp. *2. A. camphorata Vill. 
Kampher-B. Nichtblüh. St. liegend, blüthentrag., 
aufftreb., oberwärts traubigerispig, 4—10” h.; DI. grau 
od. faft kahl, mit fchmalzlinealen Zipfeln, bithftänd. uns 
geiheilt. DOberelfaß. 8—9. — *5. A. rupestrisL. Fels 
fen-B. St. wie vor.; Bl. kahl, obere u. blüthenſtänd. 
fanımf.-fiederfpalt. . Triften, Thüringen. 9. 
B. rn nadt. 
Mandblümchen weiblich. 
A. BL vielfpaltig. 
a Bl. an der Bafis des Blitieles — 
. BI. doppelt-Zfachgefied. od.-fiederſpalt. 
4. A. campestris L. Feld⸗-B. Nichtbl. St. rafig, 
blüthentrag. aufſtrebend, rispig; Bl. feidenhaarig - grau 
od. kahl, mit lineal., ftachelfpig. Zipfelhen. Felſen, fand. 
D. 8, 9. — *5. A. scoparia WKit. Beſen-B. 
St. einzeln, aufrecht, nebft den BL. abſtehend-rauhhaar. 
od. fahl, rispig; Rispe ſehr äſtig, abſtehend; Blzipfel 
lineal⸗lanzettl. Mähren, Böhmen. 8,9. ©). 
ß- DI. doppeltzgefiedert od. =fiederfpaltig. 
*6. A. pontica L. Römiſcher B. Gt. oberw, riss 
pig, faft ruthenf.; BI. unterf. filzig, doppelt-gefied., mit 
lineal. Zipfeln; Köpfch. grau, etwas Fugelig. Eonn. O. 
jefir. 7, 8. — 7. A. vulgaris L. Gemeiner 8. 
St. aufrecht, rispig; DI. unterf. weiß=filzig, fiederſp., 
Bieber lanzettl., zugefpißt, eingefchnitten, gefägt od. ganz; 
Köpfe. filzig, eyf. od. längl. Felder, Wege. 8, 9. Off. 
b: Bl. doppelifiederip., an d. Bafis d. Blſtieles 
nicht geöhrelt. 8. A. Abrotanum L. Stab 
wurz-B. Gitronenfraut. St. ftraudig, aufrecht, ris- 
pig; Blzipfel ſehr ſchmal, lineal. Gärten. 7,8. — *9. 
A. laciniata Willd. Zerſchnittene B. Nichtblüh. 
St. rafig, blüthentrag. aufitreb. mit e. einfachen Tr. od. 
äftig, mit traub., aufrechten Aeſten; Blfiederchen gezähnt, 
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“551. 


552. 


558. 


554. 


A. 


Zähne u. Zipfelch. — FEAR Triften, 
Thüringen. 7, 8. 

OB, ABl. ungetheilt. 10. A, —— L. Dra= 
gen=-B. Eſtragon. BL. grün; kahl, lanzett = Lineal, 
Mzbl. an d. Spige*Sipaltig. Cult» 8, 9. 

b. Bth. ſämmtlich giwitterig. 14. A. maritima L. 

Meerſtrands-B. BL. ſchneeweiß-⸗filzig od. endl. faft 
kahl, 2=Bfach-gefied. mit linealen, ea Bipfelhen. 
Meereäufer u. Galinen: 9,10, 

CotulaLl. Faugenblume. 1. 0. — * L. Rraä⸗ 

henfuß-L. St. liegend, Aeſte 1köpfig; Bl. lanzettlineal, 

fiederſp.-gezähnt. Bth. gelb. Küſte der Nordſee. 7, 8. O. 

Tanacetum L. Rainfarrn Ausd. Kr. mit gelben Bth. 

1. T. vulgare L. Gemeiner Re Bl. doppeltfiederſp., 

Zipfel geſägt. St 24’ H. Wege, Ufer. 74-9. — 2. 

T. Balsamita Li Balſam⸗ Re⸗ a nr veſagt. St. 

2h. Eult 8,9. 

Conyza L. Durrwurz Ausb. ar⸗ 1% 0. — 

L. Sparrige D. St1—Ahr ebenſträußig; Bi. el 

liptiſch; Randblümchen 3ipalt., kaum — * N gelb. 

Mege, trockene Orte. 7-9, 

Filago L. Fadenkraut. Einj., flsig + — Kr. 
Blättch. des Hauptfelches haarfpikige 11.7 F. germanica 
L. Deutfches $ Bl. lanzettle; St. gabelfps; Bthen= 
fnäuelchen fugelig, gabels m. endft. . Aecker 7, 8. — 2. 
F. spathulata Presl. hat  fpatelf. u u. Bere 
halbfug. Köpfchen. Aecker. 

Blätth. d. Hauptkelches Humpflich. 3. Ei arvensis L. 

Acker-F. Diht:wollig; St. rispig; Aeſte aufrecht, faft 
einfach u. ährig. Trock. Felder, Haiden. 7, 8. — 4. 
F. minima Fr, Kleinites F. Etwas wollig; St. äftig, 
Aeſte gabelfpaltig; Bl. Iimeal-lanzetil., kürzer ale d. ga— 
bel:, feiten = u. endſt. Knäuelchen. Sandfelder, Aeder. 
7,8. — 5. F' gallica L. Franzöſiſches F. Faſt 
feidenhaarig; St. wie 3; DL. lineal⸗pfrieml., länger 
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als d. Knäuelchen. Aecker, füdweftl. Deutſchl., Halle, 
Böhmen. 7,8: Alle 3127" 5. 


555. Gnaphalium L. Ruhrkraut. Graufilzige Kr. 
A. Blüthenföpfchen ährig o. traubig geftellt. Ausd. 


556. 


a. Aeußerſte Blättch. des Hauptk. 3mal fürzer als b. 
Köpfchen... 1..G. sylvaticum L. Wald-R. St. 
einfach, ruthenf., ährig; "Stglbl. nach oben allmählig klei— 
ner. MWälder, Haiden. 7,8 — *2. @.,norvegicum 
Gunn. Norwegiſches N. Et. einfach, aufrecht, äh— 
rig; mittlere ‚Stabl. fo lang od. länger als d. unteren. 
Sudeten, Vogefen. 7, 8. — *3. G.Hoppeanum Koch. 
DI. beiderfeits dichtfilzig, kaum länger als d. Blſtiel. Su— 
deten, Grageb. 7,8. 
b. Aeußerſte Biätich. d. Hptkelches länger als d. Hälfte 
des-Köpfchens.  *4. G. supinum L. Niedriges 
R. St. einfach, fat fädl; Stämmidh. Triechend, dicht» 
raſig; Köpfchen furz=ährig, traubig od. einzeln. an ber 
Spiged. St. Sudeten. 7,8 


.  Brürhenföpfch. knaäuelig- gehäuft. CO). 5: 6. iz 


sum L. Sumpf-®R. St. von unten an ausgebreiteiz 
äftig; Köpfchen beblättert. Feuchte, fumpf. Drte. 7, 8. 
6. G. Iuteo-album L. Gelblihweißes R. St. an 
d. Spite meiſt ebenfträußig; Köpfchen blaules. Felder, 
Haiden, zerſtr 7—N9. 
Antennaria RBr. Katzenpfötchen. Ausd. Kr. 1A 
dioica Gärtn. Zweihäufiges 8. St. filzig, einfach 


mit wurzelnden Ausläufern; Hptk. rofenroth od. ſchnee— 


557. 


*558. 


weiß, Bıh. weiß od. purpurn. Haiden, trockne Bergab— 


hänge. 426. 
UHelichrysum Gärtn. Sonnengold. Ausd. Kr. 1. H, 


arenarium DC. Sand-S. St. aufrecht od. aufſteigend, 
filzig; Ebenſtrauß zuſammengeſetzt. Bth. gold⸗ od. po= 
meranzengelb. Sandfelder. 7, 8. 

Homogyne Cass. Brandlattich. Ausd. Kr. 1. H. al- 
pina Cass. Alpen-B. DI. herznierenf., gezähnt-gekerbt. 
Bth. purp. „Feuchte Triften d. höchſt. Geb. 5—7. 
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559. 


560. 


561. 


Petasites Gärtn. Peſtilenzwurzel. Ausd. Kr. mit Bth— 
ſträußen u. nach db. Bth. ſich entwickelnden BL. 1. P. of- 
fieinalis Mnch. Offizinelle P. BL Herzf., ungleich— 
gezähnt, unterf. grauswollig, Lappen d. Bafis abgerundet. 
Bth. lilar Ufer, feuchte Wiefen. 3,4. — *2. P. albus 
Gärtn. Weiße PB. BI rundl.herzf., eckig-ſtachelſpitzig⸗ 
gezähnt, unterf. wolligsfilzig.  Bth. gelblich weiß. Hohe 
Gebirge. 5. — *3. P. spurius Rchb. Unächte PB. DI. 
tief⸗Zeckig-herzf. ungleich-gezähnelt, unters. weißsfilzig, Lap— 
pen d. Bafis vorne verbreitertseinwärtssgefrummt u. 2— 
Slappig. Bth. weiß od. röthl. Ufer, nordöſtl. Deutſchl. 4. 
Pulicaria Gärtn. #Flöhfraut. Kr. mit gelben Bthen. 
4. P. vulgaris Gärtn. Gemeines $. BI. mit abges 
rund. Bafis figend; Strahl fehr kurz. St. %a—1’ $. 
Feuchte, unbebaute Orte. 7,9. O· — 2. P. dysente- 
rica Gärtn. Ruhr-F. BI. mit tief=herzf. Baſis ften- 
gelumfaffend; Strahl Länger als d. Röhrenbth. St. 1—2’ 
h. Feuchte Wiefen, Gräben, zerfir. 7, 8° 

Inula L. Alant. Ausb. Kr. mit gelben Bihen. 7, 8. 


A. Innere Blättch. des Hptkelches and. Spibe breiter, fpa= 


B. 


telig. 1. I. Helenium L. Aechter A. St 3—5’ h.; 
Bi. ungleich-gezähnt-geſägt, Wzbl. geitielt, Stglbl. ums 
faffend. Feuchte Wiejen, zerfir. Off. 

Innere Blätthen des Hptkelches am Ende zugefpigt. (BI. 
lanzettl. cd. linealzlanzettl.): | 
a. Achenen fahl. 

A. Bth. in einem wielföpf. Ebenſtrauß. 1. L 
germanicaL, Deutſcher A. Ebenſtr. zufanmenges 
fest, Blättch. des fait walzl. Hptfelches auf dem Rüden 
wolligsflaumig; Zungenbihen Faum länger als die Röh- 
renbih.; &t. 1—1'%’ 5. Stein. Orte, zerſtr. — 2. I. 
media MN. Bieb. Mittlerer A. Ebenftr. faft ein 
fach; Blättch. des etwas bauch. Hptfelches zieml. kahl, 
gewimpert; Zungenbth. faft noch einmal fo lang als d. 
Röhrenbth. St. 1’.h. Somn. Orte, felten. 

B. Bth. meift 1Föpfig, selten. noch mit 3 od. 4 
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feitenft. Köpfchen. 3. I. salicina L. Weis 
denblättr. A. St. faft ebenſträußig; BI. lanzettl., 
zugeſpitzt, kahl, Stglbl. herzf.= umfaſſend; Blättch. des 

Hpik. kahl, bewimpert. Feuchte Wieſen, Bergabhänge. 
— (I. ensifolia L. bat lanzett =lineale ſitzende Stglbl. 
Mähren.) 4. I hirta L. Raubhaar U. St. 1: 
föpfig; DE. meift oval, rauhhaarig; Blättch. d. Hptfel- 
es fteifhaarig. Sonn. fteinige Hügel, zerftr: 

b. Achenen furzbaarig. 5. I. britanica L. Engli- 
her A. St. 2—vielföpfig, wollig-filzig; Bl. Tanzettl., 
unterf. wollig = filzig; alle Blätth. d. Hptfelches gleichs 
lang. Feuchte Orte, zerftir. — 6. I. oculus Christi L. 
St. 2—5föpfig; äußere Blättch. des rn —— 

lig kürzer. Mähren. 6, 7. 
562. Aster L. After. Meiſt * Kr. mit RER Strahl: 
bthen. 
A. St. 1köpfig. *1. A. alpinus L. Alpen-A. Bl.Z3⸗ 
nervig, flaumig; Köpfch. anfehnl. Hohe Geb. 7—9. 
B. Bth. ebenfträußig. j 

a. Hauptkelch angedrücdtzdadhig. *2. A. Tripolium L. 
Strand-N. St. äſtig; Bl. etwas fleifchig, kahl; in— 
nere Dlättch. d. Hpifelches länger, ftumpf.. St. ,—2’ 
h. Meeresftrand, falzhalt: Orte 8, 9. 2. — 3. A. 
salignus Willd. Weidenblättr. U. Stalbl. fitend, 
lanzettl., mit wenigen abfteh. Sägezähnen; St. rispige 
ebenfträußig; Blättch. des Hptk. nur an d. Spitze etwas 
abftehend. Strahl weiß, fpäter Tila, Flußufer, zerftr. 
7, 8. (Berwilderte aus N.-Amerifa: A. leucanthe- 
mus Desf. Stglbl. fißend, lang, lanzett-lineal; St. 
rispig, Aeſte traubig, Aeſtchen 1föpfig, obere an den Ae⸗ 
ften 2—4föpfig. — A. parviflorus Nees. Stgl. fißend, 
lanzettl:; St. rispig, Aeſte us Aeftchen trawbig.) 

b. Blättchen des Hptfeldhes etwas abftehend. A. A. 
Amellus L, Virgils-A. BI. nervig, flaumigsrauh, 
untere elliptifch, obere längl.zlanzettl.; Blättch. des Hpt— 
kelches abgerundetsftumpf. St, 1—2’ bh. Sonn. Drte, 
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#563. 


zerſtr. 8—10. (Verwild Arten: A. brumalis Nees. 
DI. lanzettl., umfaſſend, untere in der Mitte entfernts 
ſcharf⸗geſägt; St. traubig=pyramidal, Aeſte meiſt 1kö— 
pfig. — A. Novi-Belgii- Dt, lanzettle umfaſſend, 
untere in der Mitte entfernt-angedrückt-kleingeſägt; St. 
ebenſträußig, Ebenſtrauß zuſammengeſetzt od. mehrfach— 
zuſammengeſetzt. Beide aus N. Amierifas — A. chi- 
nensis L. St. od. Hefte IFöpfig, unterer Bl. geftielt, 
fpatelf. 5 Blätth. dv: Hpik. blattartig. Ans China. CO.) 
Galatella Cass. Galatelle. 1. G. cana Nees, Graue 
&. Bl; lanzettl., ſtachelſpitzig, Znervig, nebit.d. rispig- 


ebenſträußigen St. -grausflaumig.. Strahlbth. Kia. Mäh: 


564. 


565. 


we #2 
Solidago L. Goldruthe. 1. Suirge aurea L. Öes 


meine ©. St. rispige vd. einfach-traubig, 1—4’ 5b; DI. 


en = u. lanzettf., untere gefägt. Wälder. 7-9. 2. 

Erigeron’. Beruffraut. ?1.:E. canadensis L. Ca— 
nadifhes B. St. fteif, rispig 1—4 h.; Aeſte u. 
Aeſtchen traubig; BL. furzhaar., Ainealslanzeitl;, gewim⸗ 


pert; Bih. klein, weiß. Felder, Wege. 7ÿ59. O. — 


2: E. acre L. Scharfes B. St. traubig, faſt eben⸗ 
ſträußig; Bl. rauhhaar., lineal-lanzettle; Bth. lila, ſel— 


—ten weiß. Stein, ſonn. Orte. u 80 u 2. — 
-»*3. E, droebacensis Müll. Faſt wie 2, aber. mit kah— 
len, gewimperten Bl. Oberrhein, 


567; 


568; 


. Stenactis Cass. Stenaktis. 1. St, beiliditlora ABr. 


Maaßliebenblättr. Et... St. ebenſträußig, 1—?’ h.; 
untere BI. verfehrtzeyf:, grob-gefägt, obere lanzettl. Strahl 
weiß: - Ufer, zerfie. 7,8. 26: 
Doronicum L. &emswurz. 1. D. Pardalianches L. 
Gewöhnlide ©. Wabl. tiefsherzf., geitielt, obere ſten— 
gelumfaſſend; Wzl. ausläufertreib. Wälder, zerftr. 5, 6. 21. 
Senecio IL, Kreuzwurz. Bth. gelb. 


A: Bl. getheilt, buchtig, ficderfpaltig, od. leyerförmig. 


a. Randblümchen fehlend od. röhrig. 1. 8. vulgaris 
L. Gemeines 8. Bl. kahl od, jpinnwebig - wollig, 
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fiederfp.; St. Y—1’ b. Gebautes Land, häufig. Blüht 
faft das ganze Jahr. ©. 

b. Randblümchen Klein, zurüdgerollt. *2. S. lividus 
K. Blaugrüne 8. Bl. wie 1, Außenkelch ohne 
fhwarze Spige. Holftein, Lauenburg. ©. — 3. 5. 
viscosus L. Klebrige 8. DI. tief-fiederip., nebit 
Bihtielen u. Hptk. druͤſig-haarig, klebrig; Achenen fahl. 
Wege, Flußfies, Wa. 6-10. O. — 4 8. sylva- 
ticus L. Wald: 8. DI. tiefsfederfp., mit gezähnt. u. 
fait fiederſp. Fied., fpinnwebig-flaumig; Achenen flaus 
mig. Waldſchläge. 7-9. ©. 

c. Randblümchen abitehend. 

A. BI. buchtig-fiederſp. Spindel (Hauptrippe d. 
BL.) u. Rand kraus. *5. 8. vernalis L. 
Frühlings-K. St. wollig, BI. zottig; Außenkelch 
ſehr kurz, 6— 12blättrig. St. 2— 14 bh. Schleſien. 
4,5. ©- 
B. Stglbl. fiedertheilig mit ganzrand. Spindel. 
a. Alle DI. fiedertheilig, Achenen haarig. 6. 
$. erucaefolius L. Raufenblättr. 8. Untere BI. 
geftielt, obere figend; Fieder Lineal, gezähnt w. fiederfp., 
die der Bafis Heiner, ganzrandig, öhrchenf. .. St. 1—5’ 
bh. Unbeb. Orte. 7—9. 21. 
b. Untere Bl. Ieyerf.; Achenen d. Mittelfelves 
haarig, die d. Randes fahl.e (Außenkelch 2⸗ 
blättr. 9.) 7. S. Jacobaea L. Jakobs-K. St— 
glbl. fiedertheilig, mit vieltheil. Oehrchen ſtglumfaſſend, 
Fieder gezähnt od. fait flederjp-, vorne 2ſpalt., Zipfel 
auseinanderfahrend. Wieſen, Wege, 6—8. — 8. 5. 
aquaticus Huds. Waffer- 8. Wöbl. ungetheilt od. 
fait leyerf., Stglbl. fait leyerf. mit getheilten Oehrchen 
halbitglumfaflend, feitenftänd. Fiedern längl. od. lineal, 
ſchief aus der Mittelrippe ausgehend, d. enditänd. Zi— 
pfel eyf.⸗-länglich. Feuchte Wiefen, zerſtr. 7,8. — 9. 
S. erraticus Bertol. Spreißende K. hat wenige, 
weit abftehende, verfehrtzeyf. =längl: Fieder, mit einem 
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ſehr großen herz-eyf. Endzipfel der Wzlbl., u. einem 
keilf. der oberen Bl. Feuchte Wieſen, zerſtr. 7,8. 
B. BI. ungetheilt, herz⸗, ey⸗ od. lanzettf. Alle ausd. 
a. Rand 12--15bthig. *10. 8. alpinus Scop. Als 
pen-Ki DI. berzf;, gezähnt, geſtielt. Oberſchleſ. Geb. 
7,8 — 11. 8. paludosus .. Sumpf-K. Bl. ver: 
längertzlangettl., ſcharf-geſägt, ſitzend. Sumpfige Wies 
fen, zerſtr. 6,7. 
b. Rand 5—8bthig. (&t..3—6’ 5.) 
A. Deckbl. lanzett-lineal; Außenkelch ohngefähr fo 
lang ale d. Hptkelch. 12. 8. nemorensis .L., 
Hain-K. DI. zieml. entfernt, lanzetth., ellipt. od. eyf. 
ungleich-gezähnt-geſägt, mit geraden Sägezähnen, obere 
mit ſchmälerer Baſis ſitzend od. geſtielt. Wälder. 7, 8. 
— 13. 5. saracenicus L. Saraceniſche K. DB. 
gedrängt, langettf., ungleich-gezähnelt-geſägt, mit vor— 
wärts-gekrümmten Sägezähnen, obere mit breiter Baſis 
ſitzend. Ufer, Weidengeſträuch. 7, 8. 
B. Dedbl. aus eyf., faft herzf. Baſis lineal-pfrieml.; 
Außenfelch ſehr kurz. 14. S. DorialL. Hohe 
K. Bl. ganz Fahl, etwas meergrün, faft ganzrandig, 
längl., oberfte ſehr Hein, eyf. Wälder in Sranfen (nad 
Kittel) 7,8: 


599. Cinerariah. Aſchenpflanze. Bth. gelb in Ebeniträußen. 


A. 


Untere Bl. eyf., berzf. od. faſt rundlih, fpinnwebig- 
wollig. Ausd. 

a. Fruchtkn. dicht: u. kurzſteifhaarig; untere BI. eyf. 
1. C. spathulaefolia Gmel. Spathelblättr. N. 
Untere Bl. and. Bafis fait abgefchnitten; Hpikelch wols 
lig. Beth. hellgelb. Gebirgswälder, zerfie.. 5. — 2 C. 


campestris Retz. Untere Bl. eyf. od, rundl., in den 


kurzen Blſtiel zufammen gezogen; Hptkelch fait kahl, 
nur an d. Baſis wollig. Bth. hellgelb. Sonn. Hügel, 
zerſtr. 6, 7. — *3. C. aurantiaca Hoppe. Pome— 
ranzenaelbe A. Wzlbl. wie 23 Hptkelch gefärbt; 
Bih. roihpomeranzengelb. Böhmen. 5—7. 
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B. 


570. 


— 


572. 


573. 
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b. Frknot. Fahl. 4. C. cerispa Jaeq. Rraufe A. 
Mzbl. eyf., herzf., Stglbl. in den breitgeflügelten, ger 
zähnten Blſtiel zufammengezogen. Bih. hefl-, dotter- u. 
fafrangelb. Sudeten, Erzgeb. 5, 6. 

Bl. lanzettl., Halbftglumfaflend, untere buchtig— gezähnt. O. 
5. C. palustris L Sumpf. Zottig. Bth. hellgelb. 
Sümpfe, nördl. Deutfchl. 6, 7. 
Ligularia Cass. Ligularie. Ausd. 1. 1. sibirica Cass. 
Bl. fait pfeilsherzf., gezähnt; Traube endft. Bth. gelb. 
Böhmen 6, 7. 
Arnica L. Wolverley. Ausd. 1. A. montana L. Berg: 
W. Wzlbt. längl.-verkehrt-eyf. Znervig. Bth. gelb. Feuchte 
Gebirgsgegenden. 6, 7. Off. 
Tussilago L. Huflattig. Ausd. 1. T. Farfara L. Ges 
meiner 9. Bth. gelb, vor den Bl., leßtere rundl.=herz- 
förm., eckig, unterfeits behaart. Thonboden. 2—4. 
Bellis L. Taufendfhön. Ausd. 1. B. perennis L. Aus— 
dauerndes T. DE. verfehrtzeyf.. fpatelig, geferbt, meiſt 
Inervig. Strahl weiß. Wiefen, Triften. 3—12. 


574. Chrysanthemum L, Wucherblume. 


A. 


Strahlbth. weiß. 

a. DI. verfehrtzeyf.:fpatel.; Achene ohne Krönden. 2[- 
1. Ch. Leucanthemum L. Weiße W. Untere BI. lang= 
geitielt, obere fißend. Wiefen. 6, 7. 

b. BI. g:fiedert; Achene mit einem Häut. Krönden. 
2. Ch. Parthenium Pers. Mutterfraut:W. Fieder 
elliptiih = längl., Rumpf, fiederfpalt., oberſte zuſammen— 
fließend. St. 1-2’ H. Wald, Schutt. 6, 7. — 3: Ch. 
corymbosum L. Ebenfträußige W. Fieder der uns 
teren DI. fiederfpalt., Fiederchen fcharfsgefägt. St. 24 
h. Wälder 6, 7. 

©. BI. doppelte u. Zfachsgeficdertz Achene mit einent 

häut. Krönchen. 4. Ch. inodorum L. Geruch— 
lofe ®. Blzipfel lineal-fädlih. St. %—1’ 5. Gleicht 

ter ächten Kamille, ift aber größer. Felder. 6-10. O. 
Strahlbth. gelb. 5. Ch. segetum L. Saat:®. Bl. 
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575. 


477. 


*578. 


#579. 


"580. 


581. 


fahl, vorne verbreitert, 3ſpalt., obere herzf. = ftengelunz 
faffend. Saatfelder. 6—10. ©). 
Matricaria I. Mutterkraut. 1. M. Chamomilla L. 
Aechte K. St. Fahl, äftig; Bl. doppelfiederiheil. mit Tineal. 
Sipfeln; Bthftiel Hohl. Strahl weiß, zurüdgefchlagen. 
Saatfelder. 5-7. ©. Off- 


‚ Galinsoga R. & P. Galinfoge. 1. G. parviflora Cavan. 


Et. äftig, 1--°° he; DI. gegenft., geftielt, cyf., gezähnt. 
Strahl Hein, weiß. Aus Peru, hier und da verwildert. 
1,8. O. 
BidensL. Zweizahn: Bth. gelb. ©. 1. B. tripartita L. 
Dreitheiliger 3. Randbth. meiſt fehlend; BL. Z3theil. 
od. fiederigsdjpaltig. St: 1—2’ h. Sumpf. Orte, Gräben. 
7—10. — 2. B. cernua L. Nickender 3. Bth. mit od. 
ohne Strahl, nickend; BL. lanzettl., gefägt. St. 1’ h. Sumpf. 
Orte. 8-19. (B. minima L. &t. 2—3” 5. meift: 1föpfig.) 
Xeranthemum 1. Spreublume 4. X, annuum L. 
Hpif. Halbfugelig, mit Fahlen Blättchen. Strahl rofenroth, 
Sonn. Drte. Böhmen, Mähren. 6, 7. ©. 
Buphthalmum L. Rindsauge. 1. A. salieifolium L, 
Meidenblättr. R. DI. lanzettl., etwas gezähnelt, flau— 
mig. Bth. gelb. St. 4—1Y' h. Gebirg: Orte im ſüd— 
öftl. Deutſchl. 7, 8. Ausd. 

Telekia Baumg. Telefie. T. speciosa Bgt, Schöne T. 
Bl. geftielt, Herzf., doppelt-geſägt; Bih. gelb. St. 2--4° h. 
Gebirg. Orte, Böhmen. 8. Ausb. 

Achillea I. Scafgarbe. Ausd. Kr. 


A. Strahl meift 10bthig; Zungenbth. lang. 1. A. Ptarmica 


L. Bertram: © d. Bl. Fahl, langettl., tiefrgefägt; Bth. 
weiß. Feuchte Drie. 6—8. 

Strahl meift 5bthig; Zungenbth. breit u. furz. 2. A. 
Millefolium L. Gemeine Sch. BI. lanzettl., doppelt: 
fiederfp. Fiederch 2—3ſpalt. vd. gefiedert-5fpalt.; Spin— 
del faſt ganz ungezähnt. St. —15“h. Bth. weiß od. 
purp. Wiefen, Wege. 6—10. — 3. A. nobilis L. Edle 
Sch. Bl. oval, doppeltsfiederfp.; Fiederch. fiederſp.-ge⸗— 
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zähnt, Epindel von d. Mitte an gezähnt. St. 1’. Bth. 
weiß od. gelblich-weiß. Sonn. trock. Orte. 6—9. 


582. Anthemis L. Kamille. 
A. Strahl gelb. 1. A. tinetoria L. Färber- 8. Bl. dop⸗ 


B. 


‚peltfiederfp., Spindel gezähnt. St. 1’ 5. Senn. Drte, 


6—8. Ausd. 
Strahl weiß. 
a. Spreublättch. lanzettl. od. Tängl., ganzrandig, in 
eine ftarre Stachelſpitze zuſammengezogen. (BI. wol= 
ligsflaumig.) ©. 2. A. arvensish. Acker-K. DI. 


doppelt⸗fiederſp, Fruchtbod. kegelf, Achenen Nunpf-Afanz 


tig. Eult. Orte. 6—9. -- "3. A. austriaca Jacq. Des 
fterreidh. K. Bl. doppeltzgef., Fiederch. fammf.=geftellt; 
Bruchtbod. halbkugelig; Achenen 4eckig-zuſammengedrückt, 
2ſchneidig. Aecker. Südöſtl. Deutſchl. 7, 8. 

b. Spreublättch. lineal-borſtl., ſpitz. 4. A. Cotula L. 
Hunds-K. BL. doppeltzfiederip., zieml. kahl; Fruchtbod. 
kegelf. Cult. Drte. 6-9. ©). 

ec. Spreublättch. langl., grammenlos, am Rande u. an 
d. Spitze trosfenhäutig. *5. A. nobilis L. Edle K. Bl. 
gefiedert; Fruchtbod. Fegelf.; Achenen faft Sfantig. St. 
vielföpfig. Hier u. da verwild. 7, 8. Ausb. 


5683. AnacyclusLl. Kreisblume. A, officinalis Hayne. Ges 


bräuchliche K. Bl. Doppelisfiederip.; ES preublättch. runde 
lihejpatelf.; Strahl weiß, unter). blaßroth geftreift. Im 
Thüringen gebaut. 5, 6. CO. Off. 


Dritte Ordnung: Polygamia frusiranea. 


584. Centaurea L, Flocdenblume. 
A. Blättchen des Hptfelches endigen mit einen trodenhäut. 


lederart. Anhängjel. 

a. Das Anhängfel ift entweder ganz od. an den mitte 
leren u. Außeren Blättchen‘ franfigegetbeilt ; die endſtänd. 
Branfe borftlich, weder dicker als die übrigen, noch flarr. 
Bth. purpurz od. fleiſchroth. M. 

A. Der Pappus fehlt. 
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a. Anhängfel d. Blättchen d. Hpifelches fo breit 
als dieſe felbft u. daher d. ganze Hülle be= 
defend. 1. C. Jacka L, Gemeine. An: 

hängfel Freisf., obere ganz od. zerrifien, die unteren kammf.⸗ 
gefranst, gewehnl. hellbraun; Bl. lanzettl., ungetheilt 
sd. d. unteren buchtig od. fiederip. Wiefen, Wege. 6—9. 

b. Anhängfel ſchmäler als d. Blätidh. d. Haupt⸗ 
felches, entweder alle Fammf.zgefranst od. die 
oberen zerriffen, mreift punfelbraun. 2. C. ni- 

grescens Willd. Shwärzlide F. Anhängfel lanzettf. 
sd. oval, Franfen von d. Breite d. Mittelfeldes d. An— 
hängſel; die der oberen Kelhblättchen rundlich, geſchlitzt— 
gezähnt. Wiefen, weftl. Deutfchl. — 3. C. microptilon 
Gren. & Godr. Schmalflügelige F. Anhängfel der 
Hüulblätth. nah außen gebogen, lanzetif., zugeſpitzt; 
Blümch. gewöhnt. alle fruchtbar u. röhrenf.; obere BI. 
Tineal. Trockne Drte, wefil. Deutfhl. 7—9. 

B. Bappus vorhanden, aber jehr kurz, mal Fürs 

zer als Die Achene, 

a. Anhängfel d. Hüllblättch. aufrecht, Tanzettf., 
gefiedert-franfig, die Hüllbl. bedeckend; Franz 
fen doppelt fo lang als die Breite des Mittels 
feldes. 4. C. nigra L. Schwarze F. St. 

aufrecht, äſtig; BI. Tanzettl.; Anhängfel fiederig, ſchwarz— 
braun. Waldwiefen, weitl. Deutſchl. 7—9. 

b. Anhängfel d. Süllbl. aus lanzettl. Bafis lang— 
pfriemf., zurückgekrümmt, fiederigsgefrangt, 
Franſen borſtlich. 5. C. austriaca- Willd. 

Defterreihifhe F. Anhängfel d. 3 inneren Reihen 
d. Hptkelchbl. rundl, zerfchlißtsgezähnt, d. äußeren über— 
ragend; DI. längl.zelliptifch u. Tanzettf., -gefägt-gezähnt. 
Trockne Wieſen, öftl. Deutfhl. 7,8. — *6. C. phrygia 
L. BhrygifheF. Anhängfeld. innerften Reihe rund!., 
zerichlißtegezähnt, von d. Anhängfeln d. vorhergehenden 
Neihe gedeckt; DI. längl.-elliptiſch u. eyf., gezähnelt. 
Waldwieſen, zerftr., Mittel- u. Oſtdeutſchl. 7, 8. 
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B. 
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b. Das Anhängfel od. eigentl. die Spitze b. Hptkelch— 
blättch. trockenhäut., gefägtsfranfig od. gefranst, d. End— 
franfe breiter u. ftärfer, obſchon nicht felten kürzer, ale 
die übrigen, öfters Fleindornig od. ftarrdornig, 

AK. Stglbl. ungetheilt; (Blättchen d. Hptk. ges 
fhwärzt-berandet.) Bih. (wenigitens die rand- 
ftänd.) azurblau. 7. C. Cyanus L. Korn=$. 

DI. Iinealslanzettl.; Wzlbl. verfehrteylanzettf, ungetheilt 
od. Z3ſpaltig. Saatfelder. 5—7. O. (Bth. felten weiß, 
euft. auch verfihiedenfarbig.) — 8. C. montana L. 
Berg-F. DI. herablaufend, längl.=Tanzettf., ganzrandig 
od. gezähnelt; Franſen d. Anhängjels ohngefähr fo breit 


als d. Rand. Gebirgswälder. 6, 7. 21. — *9 C. axil- 


laris Willd. Wie 1, aber d. Franfen fait fnorpelig u. 
beinahe noch einmal jo lang als d. Rand. Dberfchlefien. 
7, 8. 21: 
B. Stglbl. gefiedert od. fiederfyaltig. Bth. violett 
od. hellpurpurn. 10. C. Scabiosa L. Scabios 
fenartige $. St. aufrecht, äſtig; DI. fcharf, fieberfp. 
u. doppeltfiederip., Zipfel lanzettl, Wzbl. zuweilen ganz. 
Anhängſel ſchmäler als die nervenlofen Hauptfeldhbl. 
Miefen, Wege. 6— 3. Ausd. — 11. €. maculosa Lam. 
Gefledte 5. St. von unten an äſtig, rispigeebens 
ſträußig; Wzlbl. doppelt-, Stglbl. einfachsgefiedert mit 
linealen Zipfeln; Anhängſel mit einem Zedig. ſchwarzen 
Fleck, ſchmäler als d. 3—5nerv. Hauptkelchbl. Trockne 
Orte, zerſtr. 7, 8. 9. 
Blättch. d. Hptkelches nicht gefranst, aber an der Spitze 
mit einem handf. od. geficd. Dorn. 4. 12. 0. Calci- 
trapa L. Sterndiftel-$. Bth. purpurn; Hptkelch 
kahl; DE. tiefsfiederfp. Unbebaute Orte, zerfir. 7, 8. — 
C. solstitialis L. Sommer-$1. Bth. gelb; Hptk. wol: 
(ig; Bl. graulich, lineal-lanzettlich, WzlHl. leierf. Aecker, 
ſehr zerfir. 7—9. ’ 


585. Helianthus L. Sonnenblume. Hohe Kr. mit großen 


gelben Bth. 1. H. annuus L. Sommer⸗S. BL. herzf., 


— 
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Inervig; Bth. nicend. Aus Peru. 7,8. ©. — 2. H. tu- 
berosus L. &nollige H. Erbapfel. Untere BL. herzeyf., 
obere Tängl.seyf., zugeſpitzt, Zfach-nervig; Bth. aufrecht. 
W. fnollentragend. 8—10. Ausd. Aus Brafilien. Beide cult. 


Vierte Ordnung: Polygamia necessaria. 


586. Calendula L. Ringelblume. Btb. gelb. ©. 1. C. ar- 
vensis L. Acker-R. St. auegebreitet; BI. längl.lan— 
zettf., Furzgeftieli; innere Achenen Fahnf., äußere lineal. 
Bebaute Orte, zerftr. 7—10. — 2. C..officinalis L. Df- 
fizinelle R. St. auffteigend; BI. verfehrtzeyf., langge— 
ftielt; alle Achenen Fahnf.; Bih. noch 1mal fo groß als 
vor. Verwildert. 6—9. 


Fünfte Ordnung: Polygamia segregata. 


587. Echinops L. Kugeldiftel. Ausd. 1. E. sphaerocepha- 
lus L. Rundföpfige 8. Bl. buchtig, bornigegezähnt, 
oberf. etwas klebrig-flaumig, unter. grauswollig-filjig; St. 
2—4. h. Bth. weiß. Stein. Orte, zerfir. 7, 8. 


Zwanzigite Klaſſe: Gynandria *). 
Erfie Ordnung: Monandria. 


588, Himanthoglossum Spr. Riemenzunge. 1. H. hirei- 
num Rich. Bocks-R. Honiglippe weißlich-grün, röthlich 
punftirt, Stheilig, Zipfel lineal, der mittlere ſehr ra et, 
1—?’ h. Eonn. Hügel, zerſtr. 5, 6. 

589. Orchis L. SKnabenfraut. 

A. Sämmtl. 5 Zipfel der Oberlippe in einen Helm zufanıs 
menneigend, frei od. zufammengewachfen. - (Herorchis 
Lind].) 

a. Honiglippe Stheil., mit ſchmalen Lappen, d. Mit 
telzipfel vorne breiter, 2jpalt., meiſt mit einem 


*) Als find ausd. Pflanzen. 
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Zähnch. in der Ausrandung. (Honiglippe pinfelig= 

punktirt.) 

N. Deckbl. vielmal kürzer ale d. Frknoten. 1. 0. 
fusca Jaeg. Braunes K. Mittelzipfel d. Honiglippe 
verkehrtherzf. von der Baſis am verbreitert mit eyf. Lap— 
pen; Oblippe eyrunds heimf.; Helm fchwarzpurp., vd. 
geünl. mit ſchwarzpurp. Flecken; Lippe weiß. od. blaßro— 
ſenroth, purp.=punktirt. St. 2—3’ h. Mälder , zerfir. 
5, 6 — 2. O.militaris L. Gehelmtes 8. Mit: 
telzipf. d. Hglippe lineal, an der Spike verbreitert, mit 
längl., fpreigenden Lappen; Oblippe eylanzettf. = helmf.; 
Helm aſchgrau od. lila; Hglippe lila, in der Mitte weißl., 
purp.zpunktirt. St. 1—2’ dh. Sonn: Orte. 5,6. — 
"3.0. Simia Lam. Affen-K. Mittelz. d. Hglippe mit 
2 Lappen, welche länger als der ungetheilte Theil des 
Bipfels jelbft, u. den linealen, einwärts gefrümmten 
Seitenzipfeln gleichgeftaltet find.  DOblippe eylanzettl.— 
helmf.; Helm vöthlichegrau, Kippe lila od. weißl., purp.= 
punktirt. St. Y%—1’ bh. Kalfhügel in Oberbaten u. 
Elſaß. 5, 6. 

B. Dedbl. Halb fo lang als d. Frknot. *4. O. 
variegala All. Buntes 8. Mittelz. d. Hlippe breit: 
verfehrtherzf., kahl. Bth. heflpurpurn ; Hglippe dunkler— 
punktirt. St. Ya—1Yr’ 5. Bergtriften, zerſtr. 5, 6. 
— 5. 0. ustulatal.. AngebranntesK. Bth. Hein; 
Mittelz. d. Hglippe mit längl. = linealen etwas geferbten 
Lappen; Helm ſchwarz-purpurn, Lippe weiß, purp. punfr 
titt. Et. 4—19” h. 

b. Honiglippe halb-3fpaltig mit ungetheiltem Mittels 

zipfel. 6. O. coriophoraL. Wanzen-K. Helm 
grünlich-rothbraun, Lippe in der Mitte hellröthlich, mit 
dunfelpurp. Punklen, Zipf. grün mit rörhf. Nande. St. 
8—16” 5. Pl. nah Wanzen riechend. Wiefen, zerfir. 5, 6. 

c. SHoniglippe 3lappig, Rappen furz u. breit. Deckbl. 

jo lang als d. Frknot. 7. O. Morio L. Gemei- 

nes K. Mittelz. d. Hlippe abgefchnitten -ausgerandet; 

Wirtgen’s Votanik. Dritte Auflage. 17 
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Zipf. d. Per. ftumpf. Bth. purp. mit grünen Adern auf 
den Zipf. d. Perigons, od. violet, rofenroth, weiß. Trif- 
ten, Wieſen. 4,5. 

Die beiden feitlihen der äußeren Zipfel d. Oblippe abite- 


hend od. zurüdgefchlagen, der obere nebft den 2 inneren 


in einen Helm zufammenneigend. (Androrchis Endl.) 
a. Dedblätter Inervig, fo lang als d. Frknoten. 8. 
O. mascula L. Männlihes 8. Hlippe'tief-3lappig, 
der mittlere Zipf. ausgerandet mit einem Zähnchen in 
der Ausrandung; Bipf. d. Perig. eyf. -längl., fpik od. 
ftumpf, die 2 oberen feitenft. Zipf. zulegt zurückgeſchla— 
gen. Bth. purpurn. St. 1-11’ bh. Wieſen. 5, 6. 
— *9. O0. pallens .. Gelblihweißer 8. Hlippe 
feicht-3lappig, ganzrandig vd. faum feingeferbt; Zipf. d. 
Berig. eyf., ſtumpf, die 2 feitenftänd. zulegt zurückge— 
ſchlagen; Bth. gelblihweiß, ſelten etwas purp. St. 
'Ar—1’ h. Gebirgswälder im öftl. Deutfhl. 4, 5. 
b. Dedblätter 3—mehrnervig, und entweder die uns 
terften, oder alle netzaderig. 
U. Knollen ungetheilt od. an der Spiße 2lappig 
(nit Handförm.). 10. 0. palustris Jacgq. 
Sumpf⸗K. Hlippe 3lappig, der mittl. Lappen tief- 
ausgerandet; Sporn wulzlih, wagerecht od. aufitreben», 
fürzer als d. Frfnot.; ſeitenſtänd. Zipfel des Per. zu— 
rückgeſchlagen. Bth. purpurn. St. 1—1'.’ bh. Sumpf. 
Miefen, zerfir. 5, 6. — 11. O. sambucina L. Hol— 
lunderduftendes K. Hlippe kurz-3lappig, Sporn 
fegel-walzenf., binabfteigend, ſo lang als d. Frkn.; fei- 
tenft. Zipfel d. Ber. abftehend; W. Furzs2lappig od. un— 
getheilt. Bth. gelblichweiß, ſelten Hellzpurpurn. St. 
— 1 6. Sonn. Drte, zerfir. 5, 6. 
B. Knollen handf.=getheilt; Eporn fegel-walgenf., 
hinabfteigend, fürzer als d. Frknot. (St. 6— 
18’ 5.) 
a. St. röhrig, 4—6blättr., bis unter die Bth. 
beblättert. 12. O. latifoliaL. Breitblät- 
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triges K. DI. abftehend, untere oval od. längl., ftumpf, 
obere Feiner, lanzettl , zugefpist, untere u. mittlere 
Dedbl. Tänger als d. Bth. — *13. O. Traunsteineri 
Saut. Untere Bl. lanzettlineal, obere lineal; untere 
Dedbl. fo lang, obere kürzer als ihre Blüthen. — 14. 
O. incarnata L. Fleifhfarbenes K. Bth. aufrecht, 
verlängert lanzettl.; an der Spiße fapußenf. ; alle Deckbl. 
länger als d. B:h.; feitenft. Zipf. des Per. fpäter auf- 
wärts zurücgefchlagen. Alle auf ſumpf. Wiefen, mit 
purp. Bth., leßtere etwas heller. 5, 6. 
b. St. nicht röhrig, meilt 10blärtr., obere BI. Hei- 
ner, nicht bis an d. Bth. reichend. 15. O. 
maculata L. Gefledtes 8. Bl. fo lang od. länger 
als b. Frknot.; feitenftänd. Zipf. d. Perig. abftehend. 
Bıh. hellzlila mit purp. Flecken u. Streifen, auch purp. 
od. weiß. Wälder. 6,7. 

590. Anacamptis Rich. Anacamptis. 1. A. pyramidalis 
Rich. Byramidenförm. U. Hlippe halb-3fpalt., Lap— 
pen längl., Rumpf, gleich, ganzrandig; Sporn fädl. , meift 
fo laug als d. Frfnot.; Bih. purp.; St. 8—16” 5. Wie— 
fen, Hügel, zerſtr. 5, 6. 

591. GymnadeniaRBr. Nadtdrüfe. (Lippe 3ip., Fapp. eyf., 

ſtumpf, Sporn fädlich.) 1. G. conopsea RBr. Flie gen 
artigeN. Eporn faft noch Imtal fo lang ale d. Frfnot. ; 
St. 1%’ h. Bth. purpurn, Selten weiß. Wieſen. 

6, 7. (G. anisoloba Peterm. hat fehr ungleiche Lappen 
ter Honiglippen.) — *2. G. odoratissima Rich, Wohl: 
riechende N. Sporn faſt fo lang als d. Frknoten. Bth. 
Feiner. Trockne Miefen, zerftr. 6, 7. 

. Platanthera Rich. Breitfölbchen. 1. P. bifolia Rich. 
Bweiblättr. B. Eporn fädl., faft 2mal fo lang ale d. 
Sıknot.; Fächer der Staubbeutel paraflel=laufenn; Bth. 
weiß, wohlriebend. St. 1 5. Wälder. 6,7. — 2. P. 
ehlorantha Cust. Grünliches B. Sporn an ber 
Spite faft Fugelig, neh 1mal fo lang als d. Frknot.; Fä— 
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593. 


594. 


597. 


598. 


599. 
A. 


der der Etaubb. fchief-laufend, mit der Spike aneinander 
ftoßend; Bth. grünlich. Wälder. 6, 7. 

Habenaria RBr. $Habenarie. 1. H. viridis Lindl. 
Grüne 9. Hlippe lineal; Per. Helmartig; Bth. bräunl.⸗ 
grün. St. 4—10” h. Waldwiefen. 5, 6. 
Epigogium Gmel. SOberfinn. 1. E. Gmelini Rich. 
Gmelins O. Schaft blattlos, gelblich, mir ſchmutziggelben 
Blattſcheiden,“ —1“ he; Bth. umgekehrt, hängend; Ber. 
gelbl.; Hlippe weiß, rothpunktirt; Sporn fleiſchroth. Auf 
faulen Baumſtämmen, zerfir. 7,8. 

Leucorchis Lindl. Weißorche. 1. L. albida Lindl. 
Gewöhnlide®W. St. '3—1’ h.; Bth. Fein, gevrängt, 
geünl.= weiß, wohlriechend; Ber. helmartig. Waldwiefen, 
zerftr. 6, 7. 


. Limodorum Tourn. Dingel. 1. L. abortivum Swartz, 


Bioletter D. Schaft blattlos, befcheivet, 1-7’ h.; 
Hlippe eyf.. wellig; Sporn piriemlih. Ganze Pl. violet. 
Wälder, felten. 5, 6. 
Corallorrhiza Hall. SKorallenwurz. 1. 0. innata 
RBr. Aufgewadfene KR. Aehre armbthig; Hlippe längl., 
ftumpf, beiderf. ſtumpf-1zähnig. Bid. grünl.weih. Sc. 
hA—1 db. Wälder, öfl. Deutihland. 5—7. 
Spiranthes Rich. Blüthenfhraube. (St. 4—6” h. 
Bth. weißt. in fchraubenf. Aehre.) *1. Sp. aestivalis 
Rich. Sommer-B. ©t. beblättert, BI. Tanzettl.zlineal ; 
Hlippe an d. Spitze abgerundet. Wieſen, ſüdweſtl. Deutſchl. 
6. — 2. Sp. autumnalis Rich. Herbſt-B. St. blatt- 
los, Wzlbl. eyf., auf der Seite d. St.; Hlippe an d. Epibe 
ausgerandet. Bergtriften, zerſtr. 8,9. 
Ophrys L. Ragwurz. 
Honiglippe Sipaltig. 1. O. muscifera Huds. Mücken— 
tragende R. Hlippe längl., fattspurpur-braun, feis 
tenft. Rappen lanzettl., der mittlere noch Amal jo lang- 
tiefz2lappig, ohne Anhängfel, fammtig, in der Mitte mit 
einem faſt Aedigen, grausbläulichen, kahlen Fleck. Ge— 
birgswieſen, zerfir. 6. — 2. O. apifera Huds. Bie— 
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m: 


600. 


601. . 


602. 


603. 


nentragende MR. Hlippe rundl.-verfehrtzeyf., conver, 
gedunſen, braun, gelb, gefcheekt, feitenftänd. Lappen eyf., 
etwas abftehend, an der Baſis mit einem rauhhaar. Hö— 
der, der mittlere Lappen 3lappig, zurüdgefrunmt, uns 
terfeits zufanımenneigend, der mittelfte in ein kahles Anz 
hängfel endigend. Bewachfene Hügel, zeritr. 6, 7. 
Hlippe ungetheilt. 3. O. aranifera Huds. Spinnen— 
tragende R. Hlippe purpursbraun, Tängl. = verfehtt- 
eyf., conver, gedunfen, am Rande zurücgebogen, an der 
Spitze ftumpf od. feicht-zausgerandet ohne Anhängfel, bes 
haart, in der Mitte mit 2—4 an der Bafis querverbuns 
denen, fahlen, trübgelben Längslinien. Sonn. Bergab- 
Hänge, zerftr. 5, 6. — 4. O. arachnitesRich. Spin: 
nenartige R. Hlippe fattzpurpur-braun, an der Baſis 
mit gelbl. Ringen und Punkten, breitzverfehrtzeyf., con— 
ver, gebunfen, am Rande flah, vorn fehr ftumpf abge— 
fihnitten, fammtig, an der Epiße feichtzausgerandet, mit 
> einem Fahlen, aufwärts-gebogenen, grünzgelblich. Anhäng- 
fel. Ber. roſenroth. Sonn. Hügel, zerftr. 6. 
Aceras RBr. Spornlofe. 1. A. anthropophora RBr. 


- Menfhenähnlidhe Sp. Hlippe 3theil., d. mittlere Zi— 


piel Zipaltig, mit einem Zähnchen, alle Zipfel lineal. Ber. 
grün. mit purp. Rande; Lippe rothbraun, zulegt in’s 
Goldgelbe. St. 1’. Hügel, felten. 6, 7. 
Herminium RBr. $erminie. 1. H. Monorchis RBr. 
Einfnollige H. Hlippe tief3ip., Zipfel lineal, die ſei— 
tenftänd. faft fpießf., abſtehend, der mittlere noch imal fo 
lang. Bth. Hein, grünlsgelb. St. 4—9” h. Bergwie- 
fen, zerfir. 6, 7. 


'Sturmia Rich. Sturmie. 1. St. Loeselii Rehb. Lö— 


jels St. Hlippe eyf., ftumpf, feingeferbt, fo lang als d. 
Per.Zipfel. Bih. grünzgelbl. . St. 3—9” h. Torfſüm— 
pie, felten. 6, 7. 
MalaxisSw. Meichordhe. 1. M. paludosaSw. Sumpf 
W. Hlippe concav, zugefpist; Bth. grünlid. St. 3—4= 
blättrig, 3-6” 6. Sumpfmoofe, felten. 7,8. 


* 
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*605. 


606. 


607. 


608. 


609, 
A. Blatte d. Hlippe zugefpigt, zurücfgebogen. 


604-609. — 30 — XX. alaſſe 


Goodyera RBr. Goodyere. 1. G. repensRBr. Krie- 
hende G. Hlippe gerade vorgeſtreckt, ungetheilt, unten 
höderig, von den Lappen des Per. umfchloffen; BI. weiß- 
nebaderig. Bth. weißl. St. Y„—1’h. Wälder, zeriir. 7,8. 
Microstylis Nutt. Sleingriffel. 1. M. monophylla 
Lindl. Ginblättriger 8. St. meilt 1blätte., 4—9” 
h.; Hlippe concav, zugefpigt; Bth. grünlid. Sudeten. 7. 
Neottia L. Neftwurzel. 1. N. Nidus avis Rich. © e- 
meine NR. Pfl. blattlog, hell-bräunlid; St. 6—18” H., 
mit Blicheiden; Hlippe abitehend, Tängl., unten concav, 2= 
fpaltig. Schatt. Wälder. 5, 8. 

Listera RBr. Liſtere. Bf. mit 2blättr. St. u. grü— 
nen Bth. 1. L. ovata RBr. Girundblättr. 8. BI. 
eyf., gegenfi.; Hlippe lineal, 2fp. ; St. 1-1.’ d. Wald: 
wiefen. 5, 6. — *2. L. cordata RBr. Herzblättr. 2. 
DI. herzf., gegenft.; Hlippe 3ſp., Mittelzipf. 2fpalt.; St. 
3--6” 5. Gebirgswälber, jelten. 5—7. 
Gephalanthera Rich. Gephalanthere. 1. C. pal- 
lens Rich. Gelblihweiße C. Bth,. gelbl.weiß; alle 
Zipf. des Ber. Stumpf; Deckbl. länger als der Fahle Fr— 
Insten. St. 1-2’ 5. Wälder, zerfr. 5, 6. —2.C. 
ensifolia Rich. Schwertblättrige C. Bth. fchnee- 
weiß mit einem gelben Fle an d. Spite d. Lippe; äußere 
Ber.» Zipfel ſpitz; Deckbl. Fürzer als der Fahle Frknoten. 
St. 1-7 h. Wälder, zefte. 5, 6 — 3. C. rubra 
Rich. Rothe C. Bth. purpurn; alle Zipfel des Ber. 
zugeipigt; Srfnoten flaumig. Wälder, St. 1—1'/’ bh. 6, 7. 
Epipactis Rich. Sumpfwurz. 


a. DI. eyf., am Rande u. auf den Nerven flaumig: 
rauf, länger als d. Zwifchenglieder d. ©t. 1. E. 
latifolia All. Breitblättrige ©. Per. zuleßt weit- 
abftehend, die Zipfel alle Fahl, Höder an d. Baſis d. 
Hlippe glatt. Bth. grünl., oft röthl. angelaufen; Lippe 
lila. &t. 1-7’ b. — 2. E. rubiginesa Gaud. Roft- 
zothe ©. Ber. glodig- offen, die 2 äußeren Zipf. et⸗ 
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was flaumig; Höcker an d. Bafis d. Hlippe faltigefraus. _ 

Bth. Ihmusig-violet, od. grünl. u. toftroth angelaufen. 

&t. 1—1"/.' 5. Beide in Wäldern, zerfir. 7, 8. 

b. DI. eylanzett= od. lanzettf., am Rande flaumig- 
rauh, auf den Merven Fahl, nicht länger als ». 
Zwifchenglieder. 3. E. microphylla Ehrh. Klein- 

blättrige S. Ber. glodenf., d. Zipf. an d. Spige 
geradesvorgeftreckt, Höder d. Hlippe an d. Baſis faltig- 
kraus. Bth. grün, röthl.=gevandet, Lippe am Rande 
weiß. St. 1’ h. Wälder, felten. 6, 7. 


B. Platte d. Hlippe rundl., ftumpf. 4. E. palustris Crantz. 
Gewöhnlide ©. Bl: Tanzettl.; Bth. grargrünl., 
inwendig röthlich, Hlippe weiß, rothgeftreift. St. L—1Y’ 
h. Sümpfe, zerfir. 6,7. 

Bweite Ordnung: Diandria. 
610. Cypripedium L. Frauenfhuh. 1. C. Calceolus 


611. 


612. 


613. 


#614. 


L. Gemeiner $. Gt. beblättert; Berigonbl. purpur- 
braun, Hlippe gelb. ©t. 1’ h. Wälder, zerftr. 5, 6. 


Dritte Ordnung: Hexandria. 


Aristolochial. Oſterluzei. 1. A. ClematitisL. Ge: 
meine D. Et. einfah, aufrecht, 1-7’ h.; BI. eyf., 
herzf.; Bth. büfchelig, blattwinfelftändig, gelb. Hecken, 
Zäune, zerſtr. 57. 2. 


und zwanzigfie KRlaffe: Momoeecia. 
Erfie Ordnung: Monandria. 


Aruml. ron. 1. A. maculatum L. Gefledter 
A. DI. fpießspfeilf., gleichfarbig od. braungefleckt; Kolben 
ſchwarzpurpurn. Schalt. Wälder. 5. Off. 21. 
Calla L. Dradenwurz. Ausd. Kr. 1. C. palustris 
L. Sumpf=:D. DB. herzf.; Bthſcheide flach, oberfeits 
ſchneeweiß. Sümpfe, zerfir. 6. 

Zostera L, Waflerriemen. Aued. 1. Z. marina L. 


Gatt, 614-619, — 392 —- 2x. alaſſe⸗ 


615. 


Gemeiner W. DI. Znervig; Stiel d. Bthſcheide ober— 
wärts breiter. — 2. Z. nana Roth. Kleiner W. Bl. 
1nervig; St. d. Bthſcheide gleichbreit. Beide auf fand. 
Meeresgrund. 8. 

Najas L. Najabe.  Einj. knorpelige Wafferpfl. 

A. Blſcheiden fein winperig = gezähneltz BL. ſchmal-lineal. 


*1. N. minor All. Kleine N. Bl. ausgeſchweift-ge— 
zähnt, zurückgekrümmt, Zähne ftaelipißig. Sehr dünn 
gegliedert u, zerbrechlich. Seen u. Teiche, zerſtr. 7, 8. 
— *2. N. flexilis Rostkov. Biegfame NR. DI. fehr 
feinsftachelfpißigegezähnelt. Wie vor., aber biegjam u. 
fchlanfer. Stettin, Angermünde. 8,9. O. 
Blicheiden ganzrandig; BL. lineal. 3. N. major L. 
Große N DI. ausgefchweift- gezähnt, Zähne ftadhel- 
fpißig. 8,9. 


616. Euphorbia L. Wolfsmild. Milchende Str. 
A. Der St. theilt fih in eine Dolde mit 3—5 Hauptäſten. 


a, Drüfe*) rundlih od. quer eval u. ganz, nit 
mondf. ausgefchnitten, noch 2hörnig. 

U. Kapfel glatt. 1. E. Helioscopia L. Son= 
nenwendige W. DI. verkehrt-eyf., vorne ‚gefägt. 
Bebaute Orte. 6—9. ©). 

B. Kapſel warzig. 

a. Die Hauptäfte der Dolde find einfach-2ſpal— 

tige. 21. 2. E. duleis L, Süße ®. St. 

ftierundg, %—1'Yı’ 5.5 DI. lanzettlängl., nach d. Bafis 
verſchmälert; Hülle. Cunter den Hauptäſten) lanzetth. 
Wälder, zerfir. 4, 5. — *3. E. angulata Jacg. Kan— 
tige W. St. '%—1’ h., fcharf- fantig »gerieft; DI. 
längl.= oval; Hüllen eyf. Mähren. | 


*) Die Blüthenhülle ift glodig, 9—10zäbnig; 5 Zähne derfelben find häutig 
od. krautig, aufrecht od. einwärts gefrummt; die 5 od. A übrigen mit bie- 
fen abwechſelnden, auswärts gefehrten Zähne, find auf ihrer oberen Fläche 
mit einer fleifhigen, Honig abfondernden Be ganz od. zum Theil be. 
deckt, und biefe heißt die Drüfe. " 
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b. Die Hptäſte der Dolde Igabelig mit gabelſp. 
Aeſtchen. 4. E. platyphyllos L. Breit— 
blättrige W. Bl. verkehrt-lanzettli, ſpitz mit ver— 
ſchmälerter herzf. Baſis ſitzend, unterſte verkehrt-eyf., 
ſtumpf; Warzen d. Kapſ. faſt halbkugelig. Wege. 7—9. 
. — 5. E. stricta L. Steife W. Wie vor., aber 
dünner u. ſchlanker, BI. kleiner u. mit breiterer Baſis 
figend, Warzen d. K. kurz-walzlich. Wälder, Wege. 
6-9. ©. 
ce. Die Hauptäfte der Dolde 3jp. u. noch eins 
mal 3fp. 2L. *6. E. verrucosa Lam. War: 
zige W. DI. längl.=eyf., faft figend, Flein = gefägt ; 
Warzen Furz, walzlih; Blättch. der Hülle u. der Hüll: 
chen Heingefägt. * Bebaute Orte, felten. 5, 6. — #7. 
E. epithymoides L. Gelthüllige W. BI. längl., 
mit breiter Baſis figend; Warzen verlingert, fadenf.; 
Blättch. der Hülle u. der Hüllchen ganzrandig. Mäh— 
ren. 5,6. 
b. Drüfe balbmondf. od. 2hörnig. *8. E. procera 
AMBieb. Hohe ®. DI. fißend, längl.-lanzettl., beider— 
ſeits zottig, ſelten kahl; Kapfel glatt od. fein Fnotig, 
lang=behaart od. Fahl. Wälder, Oſtdeutſchl. u. Oberba— 
den, 6,7. ir 
U. DI. alle gegenft., paarweiſe im ein Kreuz ges 
ftellt. 9. E. Lathyris L. Kreuzblättr. W. 
Aeſte der 4ſpalt. Dolde wiederholt:2ip.; Kapfel runzelig. 
Sn Gärten verwildert. 6, 7. g". 
B. DI. wechlelftindig u. zerftreut. O. 

a. Kapſeln glatt. 10. E. falcata L. Sichel— 
form. W. Aeſte der Zipalt. Dolde wiederholt 2fp.; 
DI. lanzettl., die unterſten fpatelig; Hüllch. eyf. od. el: 
Tiptifch, zugeipigt. St. 3—8” h. Bebaute Orte, zerftr. 
7—10. — 11. E. exigua L. Kleine ®. Hefte der 
3ſp. Dolde wiederholt 2ſp.; BI. lineal od. linealkeilig; 
Hüllch. aus faft herzf. Baſis lineal, fpig. St. 2—10” 
db. Saatfelder. 6—9. 


Batt. 616, — 394 — XXI. alaſſe. 


b. Knoten d. Kapſel gekielt od. geſtreift. 12. 
E. Peplus L. Garten-W. BI. geſtielt, verkehrt-eyf., 
ftumpf, die unteren faft freisrund. Hüllch. eyf. St. 
6—12” h. Bebaute Dite, häufig. 6—10. — *13. E. 
segetalis L. Saat-W. DI. bläulichgrün, Iineal, zu— 
geſpitzt; Hüllch. nierenf. od. faft rautenf. Saatfelder, 
ſehr zerſtreut. 6, 7. 
B. Der St. endigt in eine vielſtrahlige Dolde. W. ausd. 
a. Drüfen rundl. od. quer oval u. ganz, nicht mondf. 
ausgefchnitten, noch Zhörnig. 14. E. palustris L. 
Sumpf-W. Aeſte 3jp. u. weiter 2ſp.; Kapfel warzig, 
DI. lanzettl., ſitzend; Hüllchen elliptiſch. St. 2—4’ 5. 
Gräben, Sümpfe, zerfir. 5,6. — 15. E. Gerardiana 
Jaeg. Gerards-W. Aeſte wiederholt 2ſp.; Kapfel 
glatt od. fein-rauh; Bl. bläulich-grün, lanzeit-lineal; 
Hüllchen Zeckig-eyf. St. 1—1'r’ h. Sandfelder, Wege, 
zerſtr, beſ. im weſtl. Teutſchl. 6,7 
b. Drüſen halbmondf. od. Wörnig. 

A. Hüllchen in ein flaches Scheibchen zuſammen— 

gewachſen. 16. E. amygdaloides L. Man— 
delblättr. W. DI. flaumig, die der älteren St. ver— 
ehrteyf.zlängl. od. lanzettl., der jüngeren längl.; Kapfel 
kahl od. feinsrauf. Wälder, zerftr. 4, 5. 

B. Blättch. d. Hülld. frei. (Strahlen d. vielfpalt. 
Dolde wiederholt 2ſp.; Knöpfe d. Kapf. auf 
dem Rücken punklirt-rauh, Hüllch. rautenf. od. 
Zeckig-eyf., breiter als lang.) 

a. Bl. gleichbreit od. nach d. Baſis verſchmälert. 

17. E. Cyparissias L. Cypreſſen-W. BI. lineal, 

die aftftänd. fehr ſchmal. Sandfelder, Wege, häufig. 

4—6. — 18. E. EsülaL. Gemeine ®. DI. lanzettl., 

nad der Baſis verfchmälert, am Nande nach d. Spiße 
zu etwas rau. Ufer, Wege, zerſtr. 6—8. 

db. Bl. linealslanzettl., von der Mitte nad) der 

Spitze allmählig verichmälert. *19. E. lu- 

cida WKit. Glänzende ®. BI, lanzetil., glänzend; 
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W. wagerecht⸗kriechend. 7, 8. — *20. E. virgata 
WKit,. Ruthenförm. W. BI. lineal-lanzettl., glanz- 
los; MW. Hinabfteigend, vielföpfig. 5, 6. Beide in 
Mähren u. Schlefien. 


617. Zannichellia L. Zannichellie. Schwimmende Pil. mit 


fadenf. Bl. 1. Z. palustris L. Sumpf=3. Frucht Furz- 
geflielt; Griffel Halb fo lang als d. Frucht. Steh. u. flieg. 
Wafler. 7—9. — *2. Z. pedicellata Wahlenb, Ge: 
fielte 3. Frucht zieml. langgeftielt; Griff. fo lang als 
d. Frucht. Meeresufer und Salinen. 7—9. 


Bweite Ordnung: Diandria. 


618. Pinus L. Fichte. Hohe Bäume einzeln u. Wälder bildend. 


A. 


B. 


Nadeln einzeln, bleibend. 1. P. Picea L. Weißtanne. 
Nadeln zweigeilig, ausgerandet, unterfeits mit 2 weißen 
Linien; Zapfen walzlich, aufrecht, Schuppen fehr ftumpf, 
angedrückt, abfällig, 5. — 2. P. Abies L. Fichte. 
Rothtanne. Nadeln zerftrent, fait 4kantig, ftachelfpigig; 
Zapfen walzl., Hängend, Schuppen gezähnelt, bleibend. 5. 
Nadeln gezweiet, bleibend. (2 Nadeln aus 1 Scheide.) 
Flügel der Samen ubfällig. 3. P. sylvestris L. Kie— 
fer. Nadeln lauchgrün; die jungen Zapfen glanzfos, 
niedergebogen. Häufig. 5. — *5. P. Pumilio Hke. 
Zwergfiefer. Nadeln grasgrün; die jungen Zapfen 
glänzend, aufrecht. Hohe Gebirge. 5, 6. 

Nadeln zu 5 aus einer Scheide, bleibend. 5. P. Stro- 
bus L. Weihmuthskiefer. Nadeln dunfelgeün, 
dünn, fchlaff, die oberften aufrecht, die unteren abſte— 
hend; Zapfen lang, dünn, hängend. Aus R.Amerika. 6. 
Nadeln büfchelf., im Herbfte abfällig. 6. P. Larix L. 
Lärche. Nadeln flach, etwas vinnig, Zapfen eyf., aufs 
recht, Schuppen fehr ftumpf, an der Spitze loder. 4, 5. 


Dritte Ordnung: Triandria. 


619. TyphaL. Rohrkolbe. Bl. grasartig. 


A. 


Schaft beblättert, BI. länger als d. Schaft: 1. T. la- 
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tifolia L. Breitblättrige R. Mämnl. u. weibl. 
Aehre fi berührend. — 2. T. angustifoliaL. Shmal- 
blättr. R. Männl. Aehre von der weibl: entfernt. 
Beide in ftch. u. langfam. fließ. Wafler. 7, 8. 
B. Schaft blatilos, BI. vielmal Fürzer als d. Schaft. *3. 
T. minima ‘Hoppe.  Kleinfte R. Männl. Aechre 
walzlich, etwas von d. Feulenf., fpäter elliptifch , weibl. 
Aehre entfernt. Dberbad., Elſaß. 4, 5. 
620. Sparganium L. Igelskolbe. Bl. grasartig. 7, 8. 
A. Stengel äftig. 1. Sp. ramosum Huds,  Weftige 3. 
BI. an der Baſis Ifantig, an den Seiten concav; meh— 
rere männl. Köpfchen. Ufer. | 
B. Stengel einfah. 2. Sp. simplex Huds. » Einfade 
J. St. aufredt, mit mehreren männl. Köpfchen z.Bl. 
Sfantig, an den Seiten fladh. Ufer. — 3. Sp. natans 
L. ShwimmendeS. St. gewöhnl. fhwimmend, meift 
mit 1 männl. Köpfch.; DI liegend, flach. Teiche u. Sümpfe. 
621. Carex L. Segge. Diefe Gattung zerfällt in Schelha- 
meria Moench, Vignea P. B. u. Carex P. B.*). 


*) Zur leichteren Ueberjicht biefer großen und ſchwierigen Gattung möge fol- 
gende, Kittel’s Taſchenbuch entlehnte, Tabelle dienen. 
I. Griffel 2fpaltig. Vignea. 
A. 1 endftändige Aehre: 
a. BZmeihäufige: 2, 35 
b. oben männl., unten mweibl- Aehre: 4, 26. 
B. Mehrere Aehrchen: jedes oben männl., unten weiblich; 
a. Aehrchen in ein Köpfchen zufammengebrängt: 5, 6; 
b. Aehrch. nicht in Köpfen, jedes einfah: T—Alb; 
c. Aehrchen ebenso, untere veräftelt: 12, 13, 14, 19. 
©. Mebrere Aehrchen, jedes oben weiblih, unten männlid: 
a. Aehrchen in Köpfen: 1; 
b. Aehrchen in eine, zumeilen unterbrochene Aehre zuſammengeſtellt: 
15—18, 20—25. 
D. Mehrere Aehrchen: das enbiänd. balb mweibl., halb männl., bie übri« 
gen ganz weiblich: 26, 27. 
E. Mehrere Aehrchen: das endfländ, männl., bie übrigen mweibl.: 29, 
29, 30, 30 b, 32. 
F. Mehrere Aehrchen: d. ob. männl., d. unteren weibl.: 31, 3b... 
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I. 


II. 


Schelhameria Mnch. Bth. in einem umhüllten Köpfchen; 
2 Narben. 1. ©. cyperoides Rchb. Eypergrasart. 
©. Halm 3—7’’ 5.5; Köpfch. grün, Nüßchen lang ge— 
fchnabelt, 2jpigig. Feuchte fand. Orte, zerfir. 6—9. O. 
Vignea P. B. Bth. in Aehren; 2 Narben. Ausb. 


A. Seder Halm trägt eine einzelne gipfelitänd. Aehre. 


B. 


a. Männl. u. weibl. Aehren ganz getrennt. 2. C. 
dioica L. Zweihäufige ©. Früchtch. fait aufredht; 


"Bl. u. Halm glatt, Ausläufertreibend. 9. 3—6’’ h. 


Moorboden, zerſtr. 4,5. — 3. C. Davalliana Sm. 
Früchtch. fpäter zurüdgefrummt. Bl. u. 9. fhärflid; 
W. rafenf.; H. 4-10 5. Sumpf. Wiefen, zerftr. 4, 5. 
b. Oben männl., unten weibl. Bth. in einer Aechre. 
4. C. pulicaris L. Flöh-S. Früchte entfernt, nach den 
Enden verfehmälert, zurücfgebogen; DI. borftl.; Aehre 
braun, glänz. H. 3—101, Sumpf. Wieſen, zerfir. 5, 6. 
Jeder Halnı trägt oben mehrere gipfel- u. feitenitänd. 
Aehren mit männl. u. weibl. Bth. 
a. Aehrchen oberwärts männlich. 
N. Die Murzel treibt lange Ausläufer. 
a. Die Aehrchen bilden ein endftänd. Köpfchen. 
*5. C. chordorrhiza Ehrh. Fadenwurzeliges ©. 
Gr. eyf., feinsnervig, in einen am Rande glatten, an d. 
Spike trodenhäut., Furz=2lapp. Schnabel zugefpißt. 
Moorboden, zerfir. 5, 6. — *6. C. stenophylla Wah- 
lenb. Steifblättr. ©. Fr. eyf., 9—1inervig, in 


11. gig: 3ſpaltig. Acone. 


B> 


er einzige, oben männl., unten weibl. Aehre: 33, 34. 


D. endfländ. Aehrchen halb weibl., bald männl., die feitenf. weib- 


lid: 35, 36. 
. 1 endftänd. Aehrch. männl., feitenf. weibl.: alle aufrecht, fiend oder 
furzgeftielt: 37—49. 


. 1 endftänd, Aebrch. männl., d. ſeitenſt weibl., alle geftielt: die obe— 


a. 
b. 


ren in die Seide eingeſchloſſen geitielt, die unteren länger gefielt: 


Achrch. zur Sruchtzeit gewöhnt. alle aufrecht: 53—55, 61 b, 63, 64, 68; 
untere Aehrch. zur Srzeit nidend bis überbängend: 50—52, 56, 62, 66. 


E. Zwei od. mehrere endſtänd. männl. Aehrch, d. übrigen weibl... 69—77. 
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einen an d. Spitze weißl.-häutigen, auf d. Rückenſeite 
ausgerandeten Schnabel zugeſpitzt. Hügel, ſelten. 5, 6. 

b. Die Aehrchen bilden eine doppelt-zuſammen— 

geſetzte Aehre. 7. C. disticha Huds. Zwe i— 
zeilige ©. Oberſte u. unterſte Aehrchen weibl., mitt- 
lere männl. ; Fr. eyf., ſchmalgerandet, mit 2zähn. Schna— 
bel. Feuchte Wiefen. 5, 6. — 8. C. avenaria IL. 
Sand-S. Dbere Aehrch. männl., untere -weibl., mittl. 
an d. Spige männl.; Fr. eyf., von d. Mitte an flügelig= 
gerandet, mit 2ſpalt. Schnabel. Sandfelder. 5, 6. Off. 
B. Wurzel faferig, einen dichten Rafen von BI. 

und HDalnıen treibend. 

a. Aehrchen bilden eine einfache zuſammenge— 
fegte Achre. Bälge fürzer als d. Fr. 

@. Br. ſperrig-abſtehend, Halm ſteif-aufrecht. 
9. C. vulpina L. Fuchs-S. Aehre doppeltzufanmten- 
gefebt, eyf.-längl.; Tr. eyf., 6 — Tnervig, mit 2jpalt. 
Schnabel; Halm fehr rauf, 1-3’ bh. Feuchte Dite. 
10. C. muricata L. Stehende ©. Aehre zufammen= 
gelegt, längl.; Fr. eyf., nervenlos, mit einem Schnabel; 
Halm oberwärts raub, 1’. Wiefen, Wegränder. 5, 6. 
8. Fr. aufrechtsftehend, Halm fchlanf, über: 
hängend. 11. ©. divulsa Good. Uns 
terbrodenährige ©. Aehre verlängert, untere 
Aehrch. entfernt; Fr. eyf. Haine, felten. 5, 6.— 11b. 
€. guestphalica Boenningh. Aehre wie vor.; Halm fehr 
fhlanf u. dünn, zuleßt zuc Erde gebogen; Fr. rundl.= 
eyf. Weſtphalen. 

b. Die ſeitenſtänd., beſonders die unteren, ent— 
fernteren Aehrchen ſind in kleinere Aehrchen 
verzweigt, ſo daß die Aehre rispen- od. ſtrauß— 
artig wird. Bälge ohngefähr ſo lang als d. Fr. 

12. C. teretiuscula Good. Rundlide ©. 9. rauf, 
3fantig, mit converen Seiten; Aehren gedrungenegehäuft, 
Gr. eyf, glänzend, nervenlos. — 13. C. paniculata L. 
Rispige S. Aehren rispig; Halm oberwärts fehr rauh, 
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Zkantig mit flachen Seiten; Fr. eyf., nervenlos, glatt. — 
14. C. paradoxa Willd. Seltſame S. Aehren ris— 
pig; Halm oberwärts fehr rauh, Ifantig mit etwas con= 
veren Seiten; Fr. eyf., nervig. Alle auf torf., fumyf. 
Miefen. 5, 6. 
b. Aehrch. an d. Bafis männl. in einer einf. Aehre 

wechſelſt. oder die unterftien etwas zujanımengefeßt. 

HA. Wurzel weit friechend. 15.C Schreberi Schrk. 
Schrebers S. Aehrchen meift 5, Ddunfelbraun, ge— 
drungen, gerade, eyf.=längl.; Fr. läng!.zeyf. Trockne 
Drte, zerſtr. — 16. C. brizoides L. Zittergras— 
ahn!. S. Aehrchen meist 5, grünlich = weiß, genäbert, 
gekrümmt, längl.-lanzettl.; Sr. lanzettl. Wälder, zerftr. 
(Wird als „Seegras“ zum Polſtern benußt.) 

B. Wurzel dichte Nafen bildend od. felten mit 

furzen Ausläufern. 

a. Das unterfte Aehrchen mit einem langen 
blattigen, gewöhnl. über den Halm reichen- 
den Dedbl. geſtützt. 

@. Untere Aehrch. einfadh. 17. C. remota L. 
Entfernte S. Aehrchen wecfelft., entfernt; Halm 
fhlanf, in einem Bogen überhängend. Feuchte Drte. 

8. Die2— 3 unteren Aehrch. wieder aus —5 

zujammengefeßt. *18. C. axillaris Good. 
Der vor. ähnlich, aber mit fleifsaufrechten 9. Lauenburg. 
— *19. C. Boenninghausiara Weihe. Aehrch. 8-12, 
wechfelft,, obere lanzettl., genäbert, an d. Bafis u. Spitze 
ed, durchaus männl., zulegt gefrünmt. Weftphalen. 

b. Das unterſte Dedbl. Fürzer als die Aehre. 

@. Fr. in einen zweizähnigen Schnabel zuge— 

ſpitzt. 20. C. stellulata Good. Ster— 
nige ©. Aehrchen meift 4, zieml, entfernt; Fr. ſpar— 
rigsabitehend, ohne geflügelten Rand. Feuchte Orte. — 
21. C. leporina L. Hafen-©. Nehrchen meift 6, 
genähert, eine rundl.zellipt. Aehre bildend; Fr. aufrecht, 
flügelig-gerandet. Triften, Wege. — 21. b. Carex lige- 
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c. 


rica Gay. Bei Maghäufel in Baden. Durch Friechen- 
den Wurzelftod yon 21 verfchieden. — 22. C. argyro- 
glochin Horn. hat weißl. od. ftrohgelbe Bälge mit 
grünen Nückenftreifen, fonft faft wie 21. 
ß- Frucht in einen furzen ungetheilten Schna= 
bel zugefpißt. 23. C. elongata L. Ber: 
längerte ©. Aehrch. 7—12, wechfelft., genährt, walz- 
lich; Fr. abjtehend, Tanzettl., nervig; Bl. länger als der 
1—1'/2' 5. Scharfe Halm. Sumpf. Wiefen. — 24. C. 
canescens L. Weißgraue ©. Aehrchen 5—6, 
graugrün, unten etwas entfernt, das oberfte an d. Baſis 
lang verfhmälert; Fr. aufrecht, eyf., feingereift; DI. 
bläulichgrün, faft fo lang als der fchlanfe, 1-1" $. 
Halm. Sumpfwiefen. 
y. Frucht fchnabellos. *25. ©. loliacea L. 
Dem vor. ähnlich, mit 4 ftrohgelben Aehrchen u. ellipt., 
ſtumpf. Früchten. Weſtphalen, felten. 
Mit mehreren Achren, wovon d. endft. Aehr. männt., d. feis 
tenft. weibl. find. (Selt. find mehrere männl. A. vorhand.) 
a. Das endft. männl. Aehrchen ift an der. Spihe 
weiblib; Br. in einen berandeten, auf der vorde— 
ren Seite flachen Schnabel endigend. (DI. fait 
borftenf.) *26. C. Gaudiniana Guthnik. Gau— 
dins ©. 9. 4—6” h., oberwärts ftumpffantig; DI. 
fhmalzlineal, tiefzrinnig, an der Spitze flach; männl. 
Aehrch. lineal. Speſſart. — *27. C. microstachya 
Ehrh. Kleinöhrige ©. 9. 6—12” h., oberwärts 
fcharfz3fantig; DI. ſchmal-lineal, tief-rinnig, an d. Spike 
ſcharf-Zkantig; männl. Aehrch. walzen= oder Feulenf. 
Moore, nördl. Deutfchl., felten. 
b. Die endft. Achren männlih, Fr. mit einen fur= 
zen, ftielrunden Schnäbelchen. 
N. Früchte nervig. (CHalm fcharffantig, rauh.) 
a. Blattfcheiden netzig-geſpalten; W. dichtrafig. 
28. C. stricta ‚Good. GStreifblättrige ©. Alle 
Blſcheiden netzig-geſpalten; H. fteifaufreht, 1Y—2'/r’ 
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— 


m. 


A. 


h. Moore, Sümpfe, gerfir. — *29. 0. Drejeri O. F. 
Lang. Drejers ©: Untere Blattſcheiden netzig-geſp.; 
H. zieml. ſchlaff. Feuchte Wieſen, Norddeutſchl. 4, 5. 
b. Blſcheiden ganz, nicht geſpalten; W. raſig 
u. ausläufertreibend. 30. ©. vulgaris Fr. 
Gemeine S. Das unterfte Dedbl. kürzer als d. 
. — 1 5. 9.5 männl. Achten I, felten 2. Feuchte 
Wieſen, Triften. — 30. b. C. tricostata Fr. unter= 
fcheidet fi durch mehrere weibl. Achten, längere Dedbl. 
u. deutl. Inerv. Fr. — 31. C. acutaL. Scharfe 
©. Das unterfte Deckbl. länger ale der 2—3’ h., ſehr 
fharfe 9.; männl. Aehren mehrere. Sumpf. Drte, Grä- 
ben. — 31 b. C. Moenchiana Wender. Faſt wie 30, aber 
niedriger u. mit etwas überhängendem, weniger ſcharfen 
Halme; weibl. Aehren fehr genähert. Marburg. 
B. Früchte nervenlos. *32. C. rigida Good. 
Rauhe S. Halm fcharffantig, rauh, mit einer männl. 
Achre; BI. zurückgekrümmt; W. Friechend. Sudeten, Brod. 


Carex L. (P. Beauv.). Bth. in Aehren, 3 Narben. 2L. 


Gine einzige, oben männl., unten weibl. Aehre. 33. C. 
pauciflora Lightfoot. Kleinblüthige ©. Br. lan— 
zettpfrieml., ftielrund, zurücgebogen; weibl. Schuppen 
Yinfällig; 9. 3—9”’ h. Torf. Wiefen, zerſtr. — *34. 
C. obtusata Liljebl. Etumpfährige ©. Zr. eyf. 
od. elliptifh, gedunfen. wenig-abſtehend, mit einem kur— 
zen, 2fpalt. Schnabel; 9. 3—12” h. Leipzig. 

Mit einen männl. und mehreren weibl. Aehrchen. 

a. Das endft. Aehrchen unten männl., oben weibl., 

feitenft. weibl. 35. C. Buxbaumii Wahlenb. 

Burdbaums S. W. friehend; Blſcheiden nebig - ges 
fpalten; 9. 1—2’ h.; Bälge faftanien-braun. Torf. 
Wieſen, zerftr. 4, 5. — *36. C.atrata L Schwarze 
S. W. raſig; Blfcheiden ganz; 9. 1’ h.; Bälge 
ſchwarzviolett. Sudeten. 

b. D. endſt. Aehrchen männl., die weibl. genähert. 
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ſitzend od. die unteren eingeſchloſſen geſtielt. (Alle 
haben niedrige, ſelten 1’ 5. Halme.) 
A. Früchte kahl. 

a. Wurzel faſerig, raſig. (2, 3, 4 rundl., weibl. 
Achrchen, wovon die oberen fißend, genähert, 
das umnterfte mehr od, weniger entfernt, ein- 
fchloffen = geftielt, mit langem, zulest zurück— 
gebrochenem Dedbl.) 37. C, flava L. 

Gelbe ©. Fr. eyf., aufgeblajfen, in einen zurüdge: 
frümmten, am Rande rauhen, 2zähn. Schnabel zuge 
fpist ; alle weibl. Hehrchen dem männl. Aehrchen ge: 
nähert. Sumpfige Orte. — 37. b. C. lepidocarpa 
Tsch. Männliches Aehrchen langgeftielt, H. Scharf. — 
38. C. Oederi Reiz. Deders S. Fr. rundl., auf: 
geblafen, in einen geraden, am Rande rauhen, 2zähn. 
Schnabel zugeipigt; untere weib!. Aehrchen meiſt ent= 
fernt. Sumpf. Orte. — *39. C, extensa Good. Aue: 
gedehnte S. Fr. rundl.=chf., 3kantig, in einen kur— 
zen, am Rande kahlen, 2zähn. Schnabel zugefpist; 
Deckbl. fehr lang. Stordfeeufer. 

b. Wurzel ausläufertreibend. *40. G. supina 
Wahlenb. Niedrige S. Weibl. Aehrchen kurz, rundl., 
fißend; Fr. Fugelig, Ifant., glänz., in einen 2lapyp. Schna— 
bel zugefpißt; Decdbl. furz. Sonn. Hügel, zerftr. 4, 5. 

B. Früchte flaumig od. filzig. 

a. Wurzel ausläufertreibend. (Dedbl. nicht od. 

ſehr kurz-ſcheidig; Zr. Furz= gefchnäbelt.) 
41. C. tomentosa L, Filzige ©. Fr. kugelig-ver— 
kehrteyf., Sfeitig, kurzhaarig-filzig; das unterfte Deckbl. 
wagerecht-abſtehend; Balg fpig. Feuchte Triften, zerftr. 
— 42. C. ericetorum Poll. Huaiden-©. fr. ver: 
fehrteyf., Sfeitig, flaumig; Deckbl. häutig, ſtengelumfaſ— 
fend; Balg ftumpf, Furzgewimpert. Trockne Orte, zerfir. 
4, 5. — 43. C. praecox Jacg. Frühe ©. Fr. ver: 
kehrteyf, 3ſeit, flaumig; Balg ſtachelſpitzig; Dedbl. am 
Rande häutig, ſtengelumfaſſend. Sonn. trockne Orte. 3,4. 
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b. Wurzel faferig, rafenbildend. 

ee. Deckbl. nicht fcheidig od. ſehr kurzſcheidig. 
44. C. polyrrhiza Wallr. Bielwurzelige ©. Ded- 
bl. am Rande häutig; Bl. fehr lang, ſchlaff; weibl. 
Aehren rundlich, figend. Sonn. Waldpläße, zerfir. 4,5. 
— 45. C. montana L. Berg-S. Deckbl. ganz häus 
tig; weibl. Achren eyf.; DI. Halb fo lang als d. H.; 
Bälge fhwarzbraun. Wälder. 3, 4. — 46. C. pilulifera 
L. BPillentragende ©. Dedbl. ganz blattig, aufrecht 
abſtehend; DI. viel fürzer als d. 9.; weibl. Achren rundl., 
fitend ; Bälge roftbraun. Haiden, Waldränder. 4, 5. 
8. Deckbl. fcheidig. Bthitiele von einem häus 
tigen, fcheid., blattlofen Deckbl. eingefchloflen. 
47. C. humilis Leyss. Niedrige ©. Weibl. Ach- 
ren armbthig, entfernt; Bl. rinnig, 2—3mal länger als 
der fehr furze Halm. Sonn. Bergpläße. 3, 4. — 48. 
€. digitata L. Fingerförmige ©. Weibl. Achren 
lineal, wenig entfernt, fruchttrag. lockerbthig; BI. kaum 
fo lang als d. H.; Balg fo lang als d. Frucht. Wälder. 
3, 4. — 49. C. ornithopoda Willd. Bogelfuß-©. 
Weibl. Aehren Lineal, dichtzufammengeitellt, fruchttragende 
lockerbthig; Balg fürzer als d Frucht. Lichte Waldpl. 4,5. 
ec. Meift ein enditänd. männl. Aehrchen u. mehrere, 
meift entfernte, geftielte, weibl. Achren, (d. oberfte 
furz, d. unterfte Hervortretend geftielt), zur Frucht» 

zeit neigend. (Alle Fr. fabl.) 

A. Deckbl. nicht od. fehr kurz fcheidig. 50. C. 
limosa L. Shlamm-G. Weibl. Achren länglich; 
BI. ſchmal-lineal, faltiy=rinnig. Schlamm. Sümpfe. 
5.1’ bh. — *51. C. irrigua Sm. Weibl. Achten eyf., 
männl. Aehre fehr Furz; DL. lineal, flach. Niefengeb. 
— 52. C. Pseudo-Cyperus L. Eyperngras-©. 
Weibl. Aehren 4—6, langgeftielt, Hängerd ; Bälge lineal- 
pfrienl., raub; Halm fcharffantig, van. Sumpf. Drte. 

B. Dedbl. ſcheidig. 

a. Fr. ſchnabellos od. mit einem kurzen, Fiel— 
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runden, gefiußten, od. chief = abgefchnittenen 
2zähnigen Schnabel endigend. 

a. Weibliche Aehren loderblüthig. 

+ Er, faftifugeligreyf.: 53. C, panicea 
L. Fennich-S. 9. glatt, unten beblättert; DT. li— 
neal, Fahl, am Nande rauh; männl. Aehre aufrecht. 
Feuchte Wiefen. — *54. C. vaginata Tausch. Sdei- 
dige ©. 9. glatt, unten beblättert; BL. breitlineal, 
oben am Rande rauh; männl. Achre während der Blü— 
thezeit rechtwinkelig zurückgebrochen. Sudeten, Harz. — 
*55. C. pilosa Scop. Behnarte ©. 9, meift blatt= 
08, DI. der nichtblühend. Büfche! länger als d. 9., 
breit= lineal, behaart = wimperig. Hannover. 

++ Fr. elliptifch od. längl:slangettl. 56. 
©. strigosa Huds. Schlanfährige ©. Weibl. Aeh— 
ren meiſt 4, entfernt; Fr. Tängl. = lanzettl., nach vorne 
verfhmälert, am Munde fchiefrabgefchnitten; Balg weiß, 
mit einem grünen Müdenftreifen. Feuchte Waldorte, 
zerftr. — *57. C. capillaris L. Weibl. Aehren 2—3, 
meist Gbth., die 2 oberen gegenftändig, länger ale d. 
männl.; Fr. elliptifh. Subdeten. 6, 7. 

B- Weibl. Aehren gedrungenblüthig. 58. C- 
maxima Scop. Größte ©. Ale Aehren gefrümmt, 
zulegt hängend, weibl. meift 4, verlängert; Fr. kurz-ge— 
Ihnäßelt; 9. 2—3’ h., kahl. Sumpf. Walditellen, zerfir. 
— 59. C. pallescens Ehrh, Bleiche ©. Weibl. Ach: 
ven. 2—3, genähert, nickend, gelblich-orün; BI. u. uns 
tere Scheiden behaart. 9. Y%a—1Y,' hd. Wälder. 

b. Sr. geichnabelt, berandet u. an der Spiße 2ſpaltig 
mit gerade vorgeftreckten Zähnen, felten ungetheilt. 

a. Weibliche Aehren Ioderbthig. 60. C. syl- 
vatica Hude. Wald-S. Weibl. Achren 4, entfernt, 
langgeftielt, hängend, lineal; Fr. elliptiſch; BI. breitli- 
neal. . Feuchte Waldorte. — *61. C. tenuis Host. 
Dünne ©. Weibl. Achten 2—3, entfernt, lincal, 
fruchttragende überhängend; Fr. lanzett-längl.; Bl. borſt— 
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lich-lineal. Mähr. Geb. 6, 7.— *61.b. C. depauperata 
Good. im Elfaß, felten, mit 3—G6bthgen weibl. Achren u. 
vielnerv. Früchten. 
6. Meiblihe Aehren gedrungerblüthig. 
— Dedbl. nicht länger als ihre Aehre. *62. 
C, frigida All. Kalte ©. Weibl. Aehren längs 
lich, meiſt 4, oberſte fißend, unterfte entfernt, fehr lang 
geftielt, Hängend; Fr. lanzettl. Hohe Gebirge. 7, 8. 
— *63. C. Michelii Host. Weibl. Achren elliptifch, 
1—2, aufreht, 6—12bth.; Sr. verkehrt-eyf., bauchig. 
Mähr. u. Böhm. Geb. 3. 
++ Dedbl. länger als ihre Aehre. (Die 
unterfte weibl. Aehre entfernt.) 

* Balg ſpitz. 64. C. fulva Good. 
Braungelbe ©. Weibl. Achren 2—3, aufrecht, eyf.= 
lingl.; Sr. glänzend, weit, oft wagerecht - abftehend ; 
Bl. Shmallineal, Halm rauf. — 65.°C. Hornschuchi- 
ana Hoppe. Weibl. Aehren wie vor., Fr. blaßgrün, 
aufitrebend; DI. ſchmal-lineal; Halm kahl od. oben et= 
was rauf. Beide zerftr. auf junpf. Wiefen. — 66. C. 
laevigata Sm. Geglättete ©. Weibl. Aehren, 3—4, 
walzlich, aufrecht, untere etwas hängend; Frucht mit eis 
nen: haarjpig. 2fpalt. Schnabel; Halm glatt; BT. ſchärf— 
li, blaugrün, Breitlineal.  Beuchte Wiefen, felten im 
nördl. Deutfchl. 

FE Balg eyf., ftumpf, mit einer rau— 

den Stadhelfpige endigend. 67. C. 
distans L. Entfernte ©. Weibl. Achren 2-3, 
eyf., längl.; Fr. mehrnervig, lebhaft grün, röthl. ange— 
laufen; BI. Tanzettlineal; Halm Fahl. Feuchte Triften. 
— 68. C. binervis Sm. Zweinersige ©. Fr. pur— 
purnzgefleckt, mit 2 grasgrünen Nerven. Haiden, weitl. 
Deutſchl., jelten. 
C, Mit mehreren männl. und niehreren weibl. Aehren. 
a. Sr. kahl. 
N. Deckbl. ſcheidig, aufrecht, blattig u. nebit den 
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Wurzelbl. viel länger als der 9. 69. C. hor- 
deiformis Wahlenb. G©erftenartige ©. Fr. ellip- 
tisch, mit einem fpisen 2fpalt. Schnabel; männl. Ach: 
ren 2, weibl. 3, Heinen Gerftenähren ähnlid. Süm— 
pfe, Mähren, Rheinpfalz, felten. 

B. Nur die ımterften Deckbl. Turzicheidig, Fürzer 
als dv. H. 70. C. glauca Scop. Grau— 
grüne ©. Weibl. Aehren 2—3, walzlich, Tanggeftielt, 
zuleßt Hängend; Fr. eliptifch, mit e. ſehr kurzen Schnä— 
belchen; DI. graugrün. Feuchte Wiefen. 
C. Deckbl. fcheitenles. 

a. Fr. aufgeblaſen, abſtehend, auf dem Rücken 
meiſt 7nervig, in einen doppelthaarſpitz. Schna⸗ 
bel verſchmälert. 71. C. ampullacea Good. 

Flaſchen-S. Fr. faſt kugelig; Halm ftumpf = fantig, 
glatt. — 72. CE. vesicaria L. Blaſen-S. Fr. ey: 
fegelf.; Halm fcharffantig, rauf. Beide an Sümpfen 
u. Ufern. 

b. Fr. eyf., nervig, in einen furzen, 2zähn. 

Schnabel zugefpist; 9. ſcharfkant., rauh. 
73. C. paludosa Good, Sumpf-S. Männl. Aeh— 
ren 2—3, untere Bälge ftumpf, weibl. Aehren 2—3; 
Fr. eyf. od. Tängl. =eyf., zufammengedrüdt. — 74. C. 
riparia Curt. Ufer-S. Männl. Aehren 3—5, mit 
haarſpitz. Bälgen, weibl. Nehren 3-4; Fr. ey = Fegelf., 
beiderfeits conver. Größte Art. Sümpfe, Ufer. 
b. Br. furzhaarig. 75. C. filiformis L.L Faden 
form. ©. Deckbl. blattig, das unterfte Furzicheidig ; 
Halm dürn, ftumpffantig; Bl. rinnig, faum breiter als 
d. Halm. 1—2 männ!. Aehre. Sümpfe — 76. C. 
evoluta Harm. Entwickelte S. Halm fcharffantig 
mit rauhen Kanten; Bl. flach, breiter ald d. Halm; 
männl. Aehren 2—3. Ulm, Niefengeb. — 77. C. hirta 
L. Rauhhaarige &. Dedbl. blattig, das unterite 


langſcheidig; Bl. und Scheiden behaart. Sand. Orte. 


(Die meiften Arten blühen 5, 6.) 
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422. Zeal. Mays. Gras. 1. Z. Mays L. Türk. 4. 
4 u. 9. 3—7 5. Aus Südamerifa, gebaut. 6—8. O. 


Vierte Ordunng: Tetrandria. 


623. Litorella L. Strändling. KL. Kr. 1. L. lacustris 
L. Teich-St. GStengelles. Bl. Halbwalzenf., ſchmal— 
lineal; Bl. weißlich. Seen, Teiche, zerfir. 6,7. 21. 

624. Urtica L. Brennneſſel. Kräuter mit gegenit. DI. 

A. Bıh. 1häufig ©. *1. U. pilulifera I. Pillentra- 
gende B. DI. eyf.; weibl. Achren fugelig. Thürin— 

gen, auf Schutt. 7—8. — 2. U. urens IL. Kleine B. 
DI. oval; Bth. gezweiet, in einfachen, blattwinfelft. Trau— 
ben, fürzer als der Blſtiel. Cult. Orte. 7-9. 

B, Bth. häufig. 21. 3. U. dioica L. Große B. BI. 
längl.=herzf.; Rispe blattwinfelft., länger als der Blftiel, 
bängend. Zäune, Wege. 7—9. 

625. Buxus L. Burbaum. 1. B. sempervirens L. Im— 
mergrüne dB. DI. eyf., geftielt, lederig, immergrün; 
Bth. gelblih:grün. Stein. Gebirgsabhänge, untere Mo— 
fel von Alfen bis Bertrih. 4,5. 

626. Morus L. Mauldeerbaum. 1. M. albaL. Weißer 
M. BI. herz-eyf., ſchief; weibl. Kätzchen ohngefähr fo 
lang ale d. Bihftiel; Fr. weiß. — 2. N. nigra L. 
Schwarzer M. DI. herzeyf., fchief; weibl. Kätzch. viel 
länger als d. Stiel; Fr. dunkelroth. Beide cult. 5. 

627. Alnus Gärtn. Erle. 

A. Bl. eyf., ſpitz od. kurz-zugeſpitzt. 1. A, incana DC. 
Graue E BI. unterfeits blaulih- grün, flaumig od. 
fat filzig; Samen ungeflügelt. Wälder, zerftr. 2,3. — 
*2. A. viridis DC. Grüne E. BI. gleichfarbig, Fahl; 
Eamen geflügelt. Schwarzwald. 5, 6. 

B. BI. rundli od. verkehrteyf, meiſt ſtumpf. (Samen uns 
geflügelt.) 3..A. glutinosa Gärtn. Gemeine ©. 
DI. rundl., geftußt, kahl; Aderwinkel unterfeits bärtig. 
2,3. — *4. A, pubescens Tausch, Behaarte €. 
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DI. ftumpf od. die oberen fpisl., grasgrün, unterf. flaus 
mig od: faft filgig. Feuchte Orte, Baden, Böhmen. 3. 


$ünfte Ordnung: Pentandria-Polyandria. 


‘628. 


629. 


630. 


A. 


631. 


A. 


Myrophyllum L. Zaufendblatt. Meiſt ſchwimmende 
Waſſerpfl. BI. quirl., fiederth. mit borſtl. Zipfeln. 7, 8. 
1. M. verticillatum L. Duirliges T. Bth, quirlig, 
blattwinkelſt. od. ährenf.; alle Deckbl. fiederfp. — 2. M. 
spicatum L. Aehriges T. Bth. quirlig, Quirle äh⸗ 
renf.; die jungen Aehren aufrecht, untere Dedbl. einge— 
fohnitten, obere ganz. — 3. M. alterniflorum DE. Wed: 
felblütbige T. Männl. Bth. wecfelft., ährenf., die 
jungen Aehren vor dem Aufblühen überhängend; wenige 
weibl. Bthen. blattwinfelit., an der Baſis der männl. 
Aehre quirlig. Selten. 
Sagittaria L. Pfeilfraut. 1. S. sagittaefolia L. Ge— 
wöhnlidhes Pf. DI. langgeittelt, tief: pfeilf. ; Schaft 
einfah; Bth. weiß mit purpurn. Nägeln. Ufer. 6, 7. 
Ceratophyllum L. Hörnerblatt. Ausd. Waflerpfl. 
Bl. 3mal gabelip. in 5—8 borfil. Zipfel getheilt, freus 
diggrün. 1. C. submersum L. Glattes 9. Fr. 
oval, ungeflügelt, an der Bafis nadt, an der Spike mit 
einem kurzen Dorne. Zerſtr. 7, 8. 
BI. gabeljpaltig, in 2—4 Iineale Zipfel getheilt, dunkel— 
grün. 2. C. demersum L. Raubes 9. Fr. oval, 
ungeflügelt, mit 2 zurückgekrümmten Dornen an der 
Baſis und 1 langen Dorne an der Spibe. Häufig. — 
3. ©. platyacanthum Chamisso. Breitdorniges 
5. Fr. fait wie vor., aber zwifchen den Dornen ge— 
zähntzgeflügelt. Norddeutſchland. 7, 8. 
Amaranthus L. Amaranth. Einj. Kr. mit grünl, Bth. 
Bth. in Knäuelchen, alle blattwinkelft., ohne enbit. 
Aehre. *1. A. sylvestris Desf, Wilder U. Knäuel— 
chen Zmännig; Hptftengel aufrecht, Nebenftengel auf: 
ftrebend; Bl. rauten-eyf. Mittelchein, Böhmen. 7, 8. 
Bth. in Knäuelchen, unten blattwinfelft,, oben in eine 
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endſt. Achre geftellt. 1. A. Blitum L. Gemeiner 9. 
Knäuelden Imännig; St. ausgebreitet, aufftrebend ; 
BI. ey-, fait rantenf., oft gefledt; Deckbl. Fürzer als d. 
Bid. Bebaute Orte, Wege, zerſtr. 7,8. — *3. A. 
retroflexus L. Rauher I. Knäuelchen ährig, 5män- 
nig, endft. Achre zuſammengeſetzt; St. aufrecht, be— 
haart; Bl. eyf.; Dedbl. noch einmal fo lang als d. 
Bth., ſtache lſpitzig. Bebaute Orte, zerfir. 7, 8. 

631 b. Poterium L. Becerblume. Kräuter. Blüthen in 
fugeligen Köpfchen, mit 4fant., Afpalt. Perigen; männl. 
Bthe mit vielen Etaubf., weibl. Bth. mit 2—3 Gr. mit 
gefied. Narbe. 1. P. SanguisorbaL. Gemeine B. $r- 
perig. ftumpffantig. BI. gefiet. Wiefen. Mai b. Aug. 21. 

632. Atriplex L. Melde. Ginj. Kräuter. 

A. Frucht-Perigon Frautig cd. häutig, nur an der Bafie 
verwachſen. 
a. Fruchtperigon eyf., ganzrandig; Stengel aufrecht. 
1. A. hortensis L. Garten-M. BI. herzf. Zeckig, 
gezähnt, gleichfarbig, glanzlos. Cult. u. auf Schutt. 
7-9. — 2. A. nitens Rebentisch., Glänzende 
M. DI. herzf.-Zeckig, budtigegezähnt, oberſ. glänzend, 
unterf. ſilbern-bläulich-grün. Schutt, Wege, zerſtr. — 
3. A. oblongifolia WKit. Länglihblättrige M. 
Untere BI. eyelanzettf., gezähnt, faft ſpießf., obere lan— 
zettl., ganzrand. ; Srperig. fait vautenf. Mittelrhein. 8, 9, 
b. Frperig. rautenf., ſpießf, 3edig. (Bl. gleichfarb.) 
A. DI. Tanzettl. od. lineal-lanzettl. 1. A. patula 
L. Shmalblättr. M. Untere Bl. fait fpießr., lineal;; 
obere Aeſte ſpreitzend; Srperig. fpießerautenf. Wege. 7,8. 
#5. A. littoralis L. Ufer-M. BL. lineallanzettl., Hefte 
nicht ſpreitzend; Frperig. rauten-eyf. Vierresufer. 7, 8. 
DB. Bl. Zectig-ſpießf,, obere ſpieß-lanzettf. (Untere 
Aeſte fpreigend.) 6. A. latifolia Wahlenb, 
Dreitblättr. M. Bl. gezähnt; Frperig. Zeckig, ganz 
randig od. gezähnelt. Wege, Mauern. 6-8. — *7. 
A. hastata L. Spießförm. M. BI. tiefebuchtig-ge: 
Wirtgen's Boetanik Dritte Auflage. 18 
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636. 


637. 


638. 


zähnt; Frperig. herzf.s3edig, buchtig-gezähnt, Zähne zu- 
gefpigt u. pfriemlich. Schutt, nordöftl. Deutfihl. 7, 8. 
Frperig. (rautenf.) von der Bafis bis zur Mitte knor— 
pelig-hart u. weißl. u. fat bis zur Hälfte zufammenges 
wachfen. (BI. unterf. filberweiß-fchülferig.) *8. A. 
laciniata L. Gelappte M. Bl. tiefsbuchtig-gezähnt, 
faſt fpießf.; obere ſpießf.-längl.; Achren nur an d. Baſis 
beblättert. Schutt, Wege, zerftr. — *9. A. roseaL. Ro— 
fen:M. DI. buchtigegezähnt, untere rautenf., obere eyf.; 
Aehr. unterbrocdh., beblätt. Schutt, Wege, zerfir. 7, 8. 
Halimus Wallr. Salimus. 1. H. portulacoides Wallr. 
PBortulafartiger 9. St. halbſtrauchig; Fr.-Perig. 
ſitzend. M. — 2. H. pedunculatus Wallr. ®efielter 
H. St. frautig, Fr.-Per. langgeftielt. Meeresufer, letz— 
tere auch bei Artern in Thüringen. 9, 10. ©). 
Xanthium L. Spißflette. 1. X. strumarium L. Ge— 
meine Sp. St. aufrecht, äſtig; BI. berzf., dornlos; Fr. 
flaumbaarig, mit geraden, an der Epiße hafigen Dornen. 
Bth. grün. Schutt, Wege, zerfir. 7—10. ©). 
Juglans L. Wallnußbaum. 1. J. regiaL. Gemeiner 
W. BI. ungleichpaarig = gefiedert, Blättchen oval, kahl. 
Gebaut. 5. N 
Fagus L. Bude. 1. F. sylvatica L Gemeine B. 
BI. eyf., Fahl, etw. gezähnt, gewimpert. Wälder. 5. H- 
Castane&a Tourn. Kaftanie. 1. C. vulgaris Lam. &$- 
bare K. DI. längl.zlangettl., Ianggefpist, ſtachelſp.-geſägt, 
kahl. Cult. u. im füdl. Theil des Gebiets verw. 6. N 
Quercus L. Eiche. HR. 1. Q. Robur L. Winter-E. 
BI. geftielt, verfehrtzenf., unten ausgerandet od. in den 
Blſtiel verſchmälert, buchtig, Fahl, mit abgerundet-ftumpfen 
Lappen; Bihftiel nicht länger als der Blſtiel. — 2. Q. 
pedunculata Ehrh, Sommer-&. BI. furzgeftielt, längl.= 
verfehrteyf., unten tief ausgerandet, fahl, buchtig od. fie— 
derfp., mit abgerundetsftunpfen Lappen; Bihſtiel vielmal 
länger als der Blftiel. Beide in Wäldern. 5. — *3. 0. 
pubescens Willd, Weichhaarige E. DI. faft wie 1, 
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aber in der Jugend filzig, fpäter flaumig oder zulegt Fahl, 
die Lappen ganz od. ftumpfredig. Böhmen, Mähren, Ober- 
baden. 5. 

CorylusL. Haſelnuß. Sträucher mit rumdl., herzf., 
zugefpißten Bf... 1. C. Avellana L. Gemeine $. 
Fruchthüllen glodig, an der Spitze etwas abftchend; 
männl. Kätzchen Ioder, mit gelben Staubb.; Bl. rundl., 
herzf., zugelpist. Wälder, Hecken. — 2. C. tubulosa 
Willd. Röhrige 9. Lambertsnuß. Fruchthüllen röh— 
rigewalzlih, an der Spite verengert; männl. Kätzch. dicht, 
mit purproth. Staubb. Aus Süddeutfcht., häufig gepflanzt. 
— (C. Colurna L., zuweilen gebaut, mit fehr dicken Nüffen, 
hat eine doppelte, an dev Spiße abftehende Fruchthülle.) 2, 3. 
Carpinus L. Sainbude FR. 1. €. Betulus L. Ge— 
meine 9. DI. geftielt, eyzlängl., doppelt = fägezähnig; 
Schuppen und Zapfen 3theilig, Zipf. lanzettl., der mittlere 
verlängert. Wälder. 5. 

Betula L. Bir. Pr 


A. DI. mit äftigen Adern; fruchttrag. Kätzchen langgeſtielt, 


642. 


hängend. 1. B. alba L. Weiße B. BI. rautenf.-3= 
eig, langszugefpißt, Fahl. 4. Wälder. — 2. C, pu- 
bescens Ehrh. Weihhaarige B. BI. herzseyrund, 
jpiß od. zugefpigt, zuerft gewöhnt. flaumhaarig, fpäter . 
kahl u. nur in den Aderwinkeln unterf. bärtig; Zweigl. 
u. Blſtiele filiig. 3. B. carpathica W. K. BI. raus 
tenf., Aderachfeln fein behaart; Knospen u. Zweigl. —— 
Zerſtr. Sümpfe, Torfboden. 4, 5. 
Bl. unterſ. mit einem engen Adernetze; fruchttrag. Räsı. 
furzgeftielt, aufreht. *4. B. frnticosa Pall. Strau ds 
DB. BI. rundl.=eyf., od. oval, fpiß geferbt. — *5. B. 
nana L. Zwerg-B. BI. jeit Freisrund, ganz ſtumpf 
u. abgerundetsftumpfzgeferbt. Beide in Torfſümpfen, des 
nördl. u. öftl. Deutfhlands. 4, 5. 

Platanus L. Platane. Hohe Bäume. 1. P. occiden- 


salis L. Abendländ. P. Bl. Seckig, kaum gelappt, ge= 


zähnt, am Grunde Feilf., unterfeits weihhaarig. Eult., 
18 
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aus N.-Amerifa. 4, 5. — 2. P. acerifoliusL. Ahorn= 
bläattr. PB. DI. herfz., 5lappig, entferntgezähnt, am 
Grunde geftußt, bald Fahl werdend. Eult., aus dem Drient. 5. 


Sehste Ordnung: Polyadelphia. 


843. CucurbitaL. Kürbis. OO. Waäſſerige, ranfende Kr. 
mit gelben Bihen u. fteifhaar. ©&t. 1. C. Pepo L. Ge— 
wöhnliche 8. Wickelranken äftig; BI. herzf., 5lappig, 
raub; Fr. glatt. Cult. 6—9. 

644. CucumisL. Gurfe u. Melone. CO. Wie vor. mit 
einfachen Widelranfen. 1. C. sativus L. Gurke. BI. 
herzf., 5ecfig, mit ſpitzen Eden; Fr. längl., Inötig. Cult, 
— 2. C. Melo L. Melone. DI. herzf., 5edig, gezäh, 
nelt mit runden Eden; Er. kugelig od. oval, glatt, Inötig 
od. negig. Cult. 6—8. 

645. Bryonia L. Zaunrübe. Ausd. rankende Kr. mit herzf., 
5lapp. BI. u. grünlichweißen Bthen. 1. B. dioica Jacq. 
Rothbeerige 3. BZweihäufig; Kelch des Weibch. halh 
ſo lang als die Bthe; Narbe rauhhaarig; Beeren roth. 
Weſtl. Deutſchland. 5—8. — *2. B. albaLlL, Schwarz— 
beerige 3. Ginhäufig; Kelh des Weibch. fo Tang als 
d. Bthe; Narbe Fahl; Beere ſchwarz. Deftl. Deutſchl. 6, 7. 


wei und zwanzigite Rlaffe: Diocecia. 
Erfie Ordnung: Diandria., 


646. Salix L. Meide Sträucher und Bäume. 
A. Kaͤtzchen feitenftändig. 

a. Käbchenfhuppen gleihfarbig, meiſt gelblich grün; 

Käbchen an d. Spike Furzer Seitenäfte. 
N. Käbschenfchuppen vor der Fruchtreife abfallend ; 
Zweige am Grunde leicht zerbreihlid. (Fra- 

gilos, Brech-, Knadweiden.) 

a. Mit 4—10 Staubfäden. *1. $. pentandra 
- L. 2orbeerweide. 5—10männig; Stieldyen der 
Kapfeln noch 1mal fo lang als d. Honigdrüſe; BI. enf.- 
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elliptifch; Nebenbl. eyf.-länglich. Ufer, zerfir. 5, 6. — 

— *2, 8. cuspidata Schultz. Zugeſpitzte W. 4—5- 
männig; Stielch. d. Kapf. 3- od. Amal fo lang ale d. 
Honigdrüfe; BI. längl., lanzettl., langzugeſpitzt; Nebendl. 
halbherzf., ſchief. Nördl. Deutfhl. 5, 6. 

b. Mit 2 Staubfäden. 3. 8. fragilisL. Bruch— 
weide. Stield. d. Kapſ. 3—4nıal fo lang als d. Ho— 
nigdrüfe; Narbe 2fpalt.; BL. lanzettl., fahl od. die jüns 
geren etwas feidig; Mebenbl. Halbherzf. Ufer. 4, 5. 
— 4. s. alba L. Weiße W. Stiel. d. Kapf. kaum 
fo lang als d. Honigdrüfe; Narbe ausgerandet; Bl. lan— 
zettl., beider. weißfeidig; Nebenbl. lanzettf. Ufer. 4, 
5. — 5. S. babylonica L. Trauer-W. Nefte hän— 
gend, Bthen Amännig; Kapfel faft fißend. Cult. 

B. Käschenfhupp. bleibend; BI. lanzettl. od. längl.e 
lanzettl., zugefpist. Nebenbl. halbherzf.; Zweige 
zieml. zäh. (Amygdalinae, Mandelweiden.) 

a. Bth. mit 3 Staubfäden. 6. S. amygdalina 
L. Mandel: W. Käbchenfhuppen au der Spike kahl; 
Stielhen d. Kapf. 2—3Imal fo lang als d. Honigdrüje; 
Griffel ſehr kurz; Bl. zugefpist, gelägt, Fahl, unten 
gras= od. bläulichgrün. Ufer. 4,5. — 7. 8. undu- 
lata Ehrh. Wellenblättr. W. Käbchenfhupp. an 
d. Spige bärtig; Stielh. noch etnmal fo lang ale d. 
Honigdrüfe; Gr. verlängert; BI. langzugefpigt, wellig- 
gefägt, jung flaumig, fpäter Fahl, oberfeits glänzend. 
Ufer, zerfir. 4, 5. 

b. Bth. mit 2 Staubfäden. S. S. kippophae- 
folia Thuill. Sanddornblättr. W. Kätzchenſchupp. 
rauhhaarig, gewöhnlich hell-roſenroth; Stielch. der Kapf. 
ſo lang als d. Honigdrüſe; Gr. verlängert; Bl. zuge— 
ſpitzt, klein-drüſig-gezähnelt, jung flaumig, fpäter kahl. 
Ufer, zerſtr. 4, 5. 

b. Käschenfhuppen an der Spitze verſchiedenfarbig. 

(Kaãtzchen meiſt fißend.) 

A. Staubbeutel purpurn, nah dem Verblühen 
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fhwarz. Bth. mit 1 od. 2 zuſammengewach⸗ 

fenen Staubj.; innere Rinde im Sommer ci- 

trongeib; Käbchen fißend. (Purpurweiden, 

Purpureae.) 9. S. purpurea L, Purpur— 
W. Stielh d. Kapfel Fürzer als d. Honigdrüfe; Gr. 
furz; Narbe eyf.; BI. lanzettl., nach vorne breiter, 
ſcharf-klein-geſägt, kahl, flach. Feuchte Drte. 3, 4. 
Sehr ähnt. ift S. Doniana Sm. in Weflphalen u. Schle- 
fien, deren Staubb. aber nah der Bih. gelbbraun u. 
Kapfelitield. —3mal länger ala d Honigdrüfe find. 
*10. S. Pontederana Schleich. &tield. d. Kapfel fo 
lang als d. Honigdrüfe; Gr. mittelmäßig; Narbe eyf.; 
BI. verfehrtscehtangettf ; Eleingefägt, jung flaumig, fpäter 
fahl. Böhmen u. Schlefien. 3,4. — 11. S. rubra 
Huds. Rothe W. Stiel: der Kapf. Fürzer ale d. 
Honigdrüfe; Gr. verlängert; Marbe fädlih; BI. verlän- 
gertslangettl., zugelpigt, ausgefchweiftzgezähnelt, am Rande 
etwas zurüdfgerollt, jung flaumig, fpäter Fahl. Ufer. 2, 4. 

B. Staubbeutel inımer gelb. 

a. Aeſte Hechtgrau= bereift. Innere Rinde im 
Sommer citrongelb. (Schinintelweiden, Prui- 
nosae.) *12. S. acutifolia Willd. Spik- 

bläattr. W. Stielch. d. Kapf. kürzer als d. Hcnig- 
drüfe; Bl. linealzlanzettl., lang-zugeſpitzt; gefägt u. wie 
die jüngeren Xeftchen, kahl; Nebenbl. lanzetti., zugeſpitzt. 
Dftveutfhl. 3, 4. — *13. S. daphnoides Vill. Sei- 
Delbaftblättr. W. Stielchen wie vor.; BI. längl.- 
lanzettl., drüfig-gefägt, Fahl, die jüngeren, wie bie jun- 
gen Aefichen zottig; Nebenbl. halbherzf. Oberrhein u. 
Morddeutfchl. 3, 4. * 

b. Aeſte unbereift. (Innere Rinde im Som— 
mer grünlich.) 

a. Katzch. figend, (vor d. Entwidelung d. 
Bl. blühend cd. faft gleichzeitig). Kapf. 
fitend od. ſehr Furz geftielt, Stield. nicht 
finger als d. Honigdrüfe. 
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+ Das weibl. Käbchen gerade. (Korb- 
weiden, Viminales.) 

* Honigdrüfe länger als d. Stield. d. 
Kapfel. 14. S. viminalis L. Korb- 
W. Griff. kürzer ale d. filberweißen Haare d. ſchwarz— 
braunen Kägchenfehuppen; Narbe ungerheilt; BI. ver- 
längert =langettl., ganzrandig, wenig ausgefchweift, un= 
terſ. feidig= glänzend; Nebenbl. lanzettzlineal, kürzer als 
d. Biftiel. Ufer. 3,4. — 15. S. mollissima Ehrh. 
MWeihblättr W. Gr. fo lang als d. ſchmutzigwei— 
gen Haare d. gelbl.zroftbraunen Kätzchenſchuppen; Narbe 
Hp.; BI. faft wie vor., aber jung unterfeits fein-filzig; 
Nebenbl. eyf., fpig. Ufer, Norddeutſchl. 4. — *16. S. 
stipularis Sm. Nebenblättr. W. Faſt wie 13, aber 
d. Haare d. Kätzchenſchuppen ohngefähr fo lang ale d. 
Narbe, u. d. Nebenbl. aus halbherzf. Baſis lanzettl.s 
verſchmäl., ſo lang a. d. Blitiel. Holland, Norderney. 3,4. 
** Honigbrüfe fo lang ale d. Stield. 
d. Kapfel. Nebenbl. nieren-halb— 
berzf., fpiß. 17. S. Smithiana 
Wild. Smith’ W. Gr. fürzer als d. Narbe; Bl. 
längl.=lanzettl., zugefpist, wellig, ſchwach-gekerbt u. fehr 
Hein gezähnelt, unterf. filgig. Ufer, zerfte. 3, 4. — 
*18. S. acuminata Sm. Zugefpigte ®. Gr. fo 
lang als d. Narbe; Bl. längl. =fanzettl,, am Rande ei: 
was wellig, Heinsdrüfigsgezähnelt, unterf. bläulich-grüns 

filzig. Ufer, ſehr zerftr. 3, 4. 
++ Das weibl. Kägchen gekrümmt. *19. 
incana Schrk. Graufilzige W. Stield. noch eins 
mal fo lang als d. Honigdrüfe; DI. lanzett: iineal, un— 

terfeits grausfiljig. Ufer, zerſtr. 4, 5. 

ß. Blühende Kätzch. ſitzend, fruchttrag. mehr 
od. weniger geftielt, mit beblätt. Etiele; 
Kapf. geſtielt, Stielch. wenigftens noch 
einmal fo lang ale d. Honigvrüfe. (Sahl— 

weiden, Capreae.) 
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Kriechende Weiden. Hauptſtamm unter 
der Erde kriechend. Narbe 2ip. 20. S. 
repens L. Kriechende W. Stielch. d. Kap. 2—3: 
mal fo lang als d. Honigbrüfe; Bl. elliptiih od. lan— 
zettl., mit rücwartsgefrümmter Spige, am Rande etwas 
umgebogen, ganzrandig od. entfernt = brüfig = gezähnelt, 
glänzend, unterfeits feidig. Nebenbl. lanzettf. Torfe 
fümpfe, Wiefen, Heiden. 4, 5. — *21. S. angustifolia 
Wulf. hat verlängertslangettl. Bl. mit gerad. Spige u. 
umgebogenem Rande; nordöfl. Deutfhl. — *22, S. 
rosmarinifolia. L. hat lineale Bl. mit gerader Spibe 
u. flacbem Rande; nördl. Deutfhl. — *23. 8. myr- 
tilloidesL. Heidelbeerblättr. W. Stield. d. Kapf. 
4mal länger als d. Honigdr.; Bl. enf., mit faſt herz f. Bafis, 
ganzrand., glanzlos kahl; Nebenbl. Halbeyf. Schlef. 5. 
++ GOlangblättrige Weiden. BI. oberfeits 
glatt, unterfeits meift graugvün. (Alle 
auf höheren Gebirgen.) *24. S. bi- 
color Ehrh. Zweifarb. W. Stielchen 2—3mal fo 
lang als d. Honigdrüfe; Griff. verlängert; BI. enf., 
ellipt. od. lanzettl.; Nebenbl. Halbherzf. mit fchiefer 
Spige. Niefengrund d. Sudeten, Broden. 5, 6. — 
“25. S. depressa L. Niedergedrüdte W. GStield. 
5mal fo lang als d. Honigdrüfe; Gr. fehr Furz; BI. 
verkehrt. eyf. od. ellipt.; Nebenbl. nierenf. Riefengeb. — 
*26. S. silesiaca Willd- Schlefifhe W. Stielch. 
3—4mal fo lang als d. Honigdrüfe; Gr. mittelmäßig; 
DI. verkehrteyf., wellig-gefägt, unter. fait gleichfarb. ; 
Nebenbl. nieven-halbherzf. Sudeten. 5, 6. — *27. S. 
hastata L. Epontonblättr. W. Stielh. 1'Y,mal 
fo lang als d. Honigdrüfe; Gr. verlängert; BI. eyf.. 
elliptifch od. Tanzettf.; Nebenbl. halbherzf. mit gerader 

Spitze; Schuppen fehr zottig. Sudeten, Harz. 5, 6. 
+++ Nunzelige Weiden. BI. runzelig; 

Griffel fehr kurz. 

# Narbe fpaltig. 28. S. CapreaL. 
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Sahl:W. Stield. d. Kapf. 4—6mal fo lang als d. 
Honigdeüfe; BI. eyf. od. elliptifch, wellig-gekerbt, oberf. 
kahl, unterf. bläulichgrün, filzig; Nebenbl. nierenf.; Knos— 
pen kahl. Wälder, Wege. 3, 4. (S. sphacelata Sm. 
hat ganzrandige, flache, weichbehaarte, nicht rungzelige 
Bl.) — *29. S. grandifolia Sering. Stielch. ®. 
Kapſ. 6mal fo lang als tie Honigdrüſe; Bl. längl.: 
verfehrtzeyf., unterf. graugrün, flaumig; Knospen u. 
Nebenbl. wie vor. Schwarzwald. 3, 4. — 30. S. 
cinerea L. Aſchgraue W. GStield. Amal fo lang 
als d. Honigdrüfe; BL. elliptiſch- od. Tanzettl.= verkehrte 
eyf., graugrün, oberf. flaumig, unterf. filzig; Knospen 
u. junge Zweige grau; Nebenbl. nierenf. Feuchte Orte. 
3, 4. — *31. S. nigricans Fries. Schwärzliche 
W. Stielch. 2=-3mal fo lang als die Honigdrüſe; BI. 
eyf., elliptifch od. lanzettl., unterf. grau; junge DI. u. 
Zweige kurzh.-flaumig, zulegt Fahl; Nebenbl. halbherzf. 
Feuchte Orte, fehr zeritv. 4, 5. 
FF Narbe ausgerandet. 32. S. aurita 
L. Geöhrte W. Stield. 3—4mal fo lang als d. 
Honigdrüfe; Bl. verfehrtzenf., mit zurüdgefrümmter 
Spite, oberf. flaumig, unterf. bläul.-grün, filzig-kurz— 
haar.; Nebenbl. nierenf.; Knospen Fahl. Feuchte Drte, 
3,4. — *33. S. ambigua Ehrh. Zweifelhafte MW. 
Stiel. wie vor.; BI. ellipt., verfehrtzey= od. lanzettf., 
mit zurückgekrümmter Spige, unterf. angedrückt-zottig, 
faft feidig, zulegt Fahl; Nebenbl. halbeyf., gerade. Sum— 
pfige Wiefen, zerfir. 4, 5. — "34. S. holosericea Willd. 
Stielch. 2—Imal fo Tang als d. Honigdrüfe; DI. lanzettl., 
zugefpißt, nad) der Spige verfhmälert u. charfgezähnelt, 
unterf. filz.; Nebenbl. halbeyf, ftumpf. Göttingen. 3, 4. 
y. Kaͤtzchen wie bei ß, aber Kapjeln ſitzend 
od. kurzgeſtielt, Stielch. nicht länger als 
d. Honigdrüſe; Staubb. nach dem Ver— 
blühen gelb od. braun. *35. S. lappo- 
num L. Lappländ. W. Bl. lanzettl. od. elliptiih 
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647. 


*648. 


*649. 


650. 


651. 


652. 


653. 


zugefpist, ganzrand. od. Fleingefäat, jung) feidig = zottig, 
fpäter unterf. filzig, glanzlos. Gubdeten. 5,6. 

Käschen enditändig. *36. S. herbacea L. Krautar: 
tige W. Stamm unterirdifh mit 1—4” hohen Xeften; 
Bl. freisrund od. oval, glänzend. Höchſte Sudeten. 7, 8. 


Bweite Ordnung: Triandria. 


Empetrum L. Rauſchbeere. 1. E. nigrum L. 
Schwarze # Stamm 1—1'/’ h. liegend; Bl. wech— 
felftänd., Tederig, längl. od. lineal, am Rande zurückgerollt; 
Beere Schwarz  Torfboden, zerfir. 4,5. R- 

Udora Nutt. Udore. 1. U. occidentalis Pursh. Weſt— 
lich e U. DL. wirtelitänd,, fisend, limeallangettl,, mit vorwärts 
gefehrten Sägezähnen. Dammiſch. Eee bei Stettin. 2L. 


Dritte Ordnung: Tetrandria. 
Hippophae L. Sanddorn. 1. H. rhamnaides L. 
Weidenblättr. ©. DI. lineallanzettl , unten filberweiß- 
Ichilferig, jung rotbraun; Bih. Hein, roſtfarben; Beere 
pomeranzengelb. Flußufer im ſüdl., Meeresufer im nörbl. 
Deutihl. 4,5. R. 

Viscum L. Miftel. 1. U. album L. Weiße M. St. 
gabelfpult. =äftig; DI. lanzettl., ftumpf; Bth. enditänd., 
tgend, gelb; Beeren weiß. Auf den Aeſten von Aepfel-, 
Birn=, Pappel: sc. Daumen. 3,4 F 

Myrica L. Gagel. 1. M. GaleL. Gemeiner ©. 
Harziger Strauch; Bl. lanzettl., etwas gefägt; Kätchen 
vor den Bl., meift gipfelftänd. Torfmoore in Norddeutfch- 
land. 4,9... 7%. 

Spinacia L. Eyinat. 1. Sp. inermis Mönch. Some 
mer-Sp. BI. längl.-eyf.; Fr. wehrloe. — 2. Sp. spi- 
nosa Mönch. Winter-Sp. BI. an der Bafis beider: 
feits ſpießf.-zzähn.; Fr, behörnt. Beide C) u. Z', cult. 5, 6. 


Pierte Ordnung: Pentandria. 
JuniperusL. Wacholder. PR. 1. J. communis L. 
Gemeiner W. Bl. zu 3, weit abjtehend, lineal-pfrieml. 
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Beeren 2—Sımal Fürzer ale d. Bl., ſchwarz, blau » bereift. 
Heiden, Wälder. 4, 5. — *2. J. nana Willd. Zwerg- 
W. Bl. zu 3, einwärts-gefrümmt, lanzett= lincal; Beere 


- ohngefähr fo lang als d. Bl., ſchwarz, blaubereift. Su: 


654. 


655. 


656, 


657. 


658. 


beten. 7,8 — 3. J. Sabina L. Sevenbaum. DI. 
rautenf., fpiß, 4reihig-dicht-dachig; Beere blau. 6,7. Off. 
Taxus L. E&ibenbaum. 1. T. baccata L. Beeren: 
tragender E. Bl. lineal, fpig, gedrängt; Bth. blatts 
winfelit., figend; Beere roih. Gebirge, zerfr. 45. R- 
Cannabis L. Sanf. 1. EC. sativa L. Gemeiner 
9. St. aufrecht, borjtig; DI. gegenit., gefingert, fügezähs 
nig. Aus DOftindien, cult. 7,8. ©. Df. u. öcon. 

Humulus L. Hopfen. 1. H. Lupulus L. Gemeiner 
H. St. windend; Bl. Ianggeftielt, 3—5lappig, od. unges 
theift, grobgefägt. Heden u. cult. 7, 8. 21. Off. u. techn. 


fünfte Ordnung: Hexandria. 
Tamus L. Schmeerwurz. 1. T. communis L. Ge— 
meine Sh. Gt. windend; DI. herzf., zugefpist; Bth. 
grünlich. Hecken, Oberbad., Luxemb. 3,4 21. 
Sehste Ordnung: Octandria. 
Populus L. Bappel. Bäume. 


A. Aeſte u. Zweige aufrecht. 1. P. pyramidalis Roz. Py— 


B. 


ramiden-P. DI. rautenf., zugefpist, gefügt, am 
Rande fahl. Eult. 3,4. 
Aeſte abftehend. 
a. Bthenſtiele behaart; äußere Schuppen d. Kätzch. 
mit gedrängten Franzen od. Wimpern. 
N. Narben rot. 2. P. tremula L. Zitter-P. 
DI. faft kreisrund, nebft den Zweigen Fahl, jung furze 
haarig, eyf., ſpitz. Wälder. 3, 4. 
DB. Narben gelbl. (Bl. rundl.:cyf., winfelig=ges 
zähnt.) 3. P. alba L. Silber-P. Käbs 
hen eyrund od. längl., Schuppen gelbl.; Bl. unterf. 
u. Zweige fchneeweißsfilz., an den endft. Zweigen herzf,, 
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Handf.-5lappig. Wälder, zerfir. 3, 4. — 4. P. eanes- 
cens Sm. Graue P. Kätzch. walzenf., Schuppen 
braun, DI. unterf. u. Zweige graufilgig, an d. enbft. 
Zweigen berzzeyf., ungelappt. Wälder. 3, 4. 
a. Bthitiel Fahl; Schuppen nur mit wenigen Fran— 
zen. 5. P. nigra L. Schwarze P. Kätzchen 
6— 8männig mit dunfelroihen Aniberen ; Bl. Zeckig-eyft, 
am Rande fahl. Mälder, Ufer. 4. — 6. P. monili- 
fera Ait. Perlſchnur-P. Kätzchen 6—16männig 
mit violetten Antheren; Bl. fat Herzf.-, Zeckig, am 
Nande flaumig. Angepflanzt. 4, 


#659, Rhodiola L. Roſenwurz. 1. Rh. rosea L. Gemeine 


660. 


A. 


&t. 2-8” h., einfah; DI. Feilig, längl. = lanzettl.; 


Bth. in Scheindolden; Kelh roth; Blkr. gelb, purpurn 
angelaufen. Bogefen u. Riefengeb. 6, 7. 21. 


Siebente Ordnung: Enneandria. 


Mercurialis L. DBingelfraut. Bth. grün. 


Stengel äftig, Wurzel O. 1. M. annua L. Bemei- 
nes B. DI. geſtielt, eyf., oder eylanzeitf.; weibl. Bth. 
faft figend. Bebaute Orte. 5—12. 

Stengel einfah, W. ausdauernd. (MWeibl. Bih. lang— 
geftielt.) 2. M. perennis L. Ausdauerndes B. 
DL. geftielt, eyf.-längl. od. lanzettl. Gebirgswälder 
unter Gefträud. (St. wird blau.) 4, 5. — *3.M. 
ovata Sternb. & Hoppe. Eyfürmige8 B. DI. faſt 
fiend, eyf. Gebirgswälder, zerſtr. 4, 5. 


661. Hydrocharisl. Froſchbiß. 1. H. morsus ranaeL. Ge— 


meiner’. Wurzelſtock friehend; BI. geftielt Freis-nierenf., 
ganzrandig. Bth. weiß. Stehende Wafler, zerftr. 7, 8. 2L. 


Adıte Ordnung: Dodecandria, 


. Stratiötes L. Mafferfcheer. 1. St. aloides L. Alo e— 


artige W. DL. fhwertf., Zeckig, ftachelig »gewimpert, 
Bth. weiß. Im ſtehendem Waffer ſchwimmend, nördl. 
Deutfhl. 7,8. 2. 
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Das natürliche Pflanzenſyſtem. 


- 


Kein Pflanzenfoften wurde mit allgemeineren Beifall aufs 
genommen, als das PLinneifhe Serualiyftem. Dadurch, daß es 
auf die Befruchtungsorgane gegründet war, konnte es auf ale 
befannten und noch zu entdeckenden Pflanzen leicht angewendet 
werden; die Kennzeichen waren leicht bemerkbar und die Grund— 
fäge überhaupt fehr einfah und faßlih. Durch leßtere Eigen 
fhaften ift es vorzüglih für den Anfänger das brauchbarſte Sy— 
ſtem, um ihn in die Wiffenfchaft einzuführen. Der Naturforfcher 
aber, der in die Wiffenfchaft Eingeweihte, verlangt ein Syſtem, 
das zugleich auf den inneren und äußeren Organismus der Ges 
wächſe gegründet, die Pflanzenwelt als ein zufammenhängendes 
Ganzes begreift, in welchem die verfchiedenen Bildungsftufen fi 
über- und nebeneinander entwicelt zeigen. Auf diefe Weife wird 
das Nehnliche im ganzen Bau zufammengeftelt, und bildet grös 
Bere oder Fleinere Glieder, welche zu einem volllommenen Ges 
bäude ſtch Harmonifch einigen; oder wie ein Daum, mit vielfachen 
Aeſten und Zweigen fih darjtellen. Baut man auf diefe Grund— 
fäße ein Pflanzenſyſtem, fo wird daffelbe ein natürliches ge= 
nannt, im Gegenſatze zu dem Linneifhen künſtlichen. 

Mebrigeng bleibt ein natürliches Syitem fo lange unvollitäns 
dig und unvollkommen, bis alle Pflanzen der Erde genau be— 
fannt find. 

Es find in der neueften Zeit mehrere natürliche Syſteme auf— 
geitellt worden. Linne felbft ftrebte darnad. A. 2. de Juſſieu 
war der Erfte, welcher ein ſolches, fo weit als möglich, vollftändig 
entwarf; nach ihm Haben de Sandolle, Richard, R. Brown, Reis 
chenbach, Lindley, Endliher u. A. natürliche Syſteme aufgeitellt 
und die Gebruder Nees von Eſenbeck, Bartling, Biſchof u. A. 
Diefelben zu vervollftändigen geftrebt. Aber noch ift keins derſel— 
ben allgemein angenonmen. 
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Dbgleih nun die genannten Botanifer in ber Aufftellung 
der Klaffen, Drdnungen und Familien fehr von einander abwei- 
Ken, fo ftimmen fie doch darin überein, daß fie das Pflanzenreich 
in drei große Abiheilungen bringen, nämlich in Acodyledoneae 
(Linne’s Cryptogamen, de Candolle's Cellulares, Samenblatt= 
loje, Keimlofe), in Monocotyledoneae (Acroblastae, Einfamen- 
blättrige, Spißfeimer) und in Dicolyledoneae (Phylloblastae, 
Zweifamenblättrige, Blatifeimer). Die Monocotyledoneae und 
Dicotyledoneae bilden Linné's Phanerogamae, de Candolle's 
Vasculares, Gefüßpflanzen. Die Cellulares, Zellenpflanzerr 
beftchen nur aus Zellen und haben feine Gefäße. Die Vascu- 
lares, Vasculosae, Gefäßpflangen, bejtehen aus Gefäßen und 
Zellen, haben wahre Blätter und deutliche fihtbare Blüthen. 

Wir laffen nun die natürlihen Familien der Gefäßpflanzen 
der deutſchen Flora im einer leichten und faßlichen Ueberficht fol- 
gen, wobei wir wieder hauptſächlich die verdienftvollen Arbeiten 
- Rod's in feiner Synopfis und feinem Tafchenbuhe zu Grunde 
legen, und nur in foweit Aenderungen treffen, als es die Faßlich— 
feit für den Anfänger nöthig macht. Kunth hat in feiner Flora 
berolinensis hierzu eine gute Anleitung gegeben. 


Erſte Abtheilung: Exogeneae (Hingfaferige) oder 
Dicotyledoneae (Bweikeimblättrige). 

Der St. beiteht aus Ninde, Holzring und Mark; d. BI. find 

gegliedert und negförmig geadert; die Bththeile find meift in der 


Bünfzahl vorhanden; die Samen haben einen Kein mit 2 oder 
mehreren gegenftänd. Keimblättern. 


Erſte Unterabtyeilung: Diplochlamydeae (Doppelt 
blüthenhüllige). 
Die Blüthenhülle beftehbt aus 2 Kreifen, dent Kelh und der 
Blunienfrone. 


Erfte Klafje: Polypetalae (Vielblumenblättrige). 
Die Blumenfr. beiteht aus mehreren Blumenblättern. 
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Exfte Unterklafle. Thalamiflorae. (ruchtbodenblüthige.) 
Die Blumenbl. u. Staubfäden find dem Fruchtboden y. nicht 
dent Kelche eingefügt. 
Zweile Unterklaffe. Calyeiflorae. (Kelchblüthige.) 
Die Blumenbl. u. Staubf, find den Kelche od. einer mit 
dent Kelche verwachlenen Scheibe eingefügt. 


Zweite Klafje: Momopetalae (Einblumenblätt- 
tige). 
Die Blumenfrone it einblättrig. 
Dritte Unterklaffe. Calycanthae. (Kelchblümler.) 
Die Bike. u. Stbfäd. find dem Kelche od. einer auf demfel- 
ben ftehenden Scheibe eingefügt. 
Vierte Unterklaffe. Thalamanthae. (Bodenblümler.) 
Die Blfr, it dem Fruchtboden, Die Staubf. find meiſt der 
Blkr. eingefüst. 
weite Ünterabtheilung: Monochlamydeae (Cinblüthen- 
hüllige) over Apelalae (Blumenblattlofe). 
Es ijt nur der Kelch od. eine nadte Blüthe vorhanden. 


(Sünfte Unterklaffe, Mit der Unterabtheil. übereinftimmend.) 


Zweite Abtheilung: Endogeneae ( Berfircutfoferige) 
oder Monocotyledoneae (Kinkeimblättrige). 


Der Stamm, fowohl ohne mittelpunftitändiges Marf u. ohne 
Markirahlen, als auch ohne Rinde, beſteht aus zerftreuten Fa— 
fern, und erhärtet anı Rande eher ale im Mittelpunkte. Die BI. 
find meiſt ungegliedert und parallel geadert. Die Bihtheile find 
meift in der Dreizahl vorhanden. Der Keim trägt nur ein ein= 
jiges Keimblatt oder hat vielmehr wechjelitändige Keimblätter. 


— 24 — 


Sechfte Unterklaffe. Monocotyledoneae epigynae, 
‚ Dberftändige Einfeimblättrige, 3 
Das Berigon ift auf dem Fruchtfnoten befeftigt. 


Siebente Unterklaffe. Monocodyledoneae hypogynae. 
Unterftändige Einfeimblättrige. 


Das Perigon ift unter dem Fruchtfnoten eingefügt. 


Analytifche Heberficht der Yamilien. 


1. Thalamiflorae. Fruchtbodenbküthige. 


I. Mit mehreren Fruchtknoten. 

1 *). Ranunculaceen. Staubfäden viele; Blfr. regelmäßig od. 
unregelmäßig; Kelch gefärbt od. ungefärbt, od. fehlend. 
Gatt. 255, 256, 360, 368—385. 

1. Mit 1 Fruchtknoten. 
A. Staubfäden zahlreich, mehr als 10. (Nur die zu den 
Papaveraceen gehörige Öattung Hypecoum hat 4 Stbf.) 
a. Blunenfrone regelmäßig. 
N. Kelch 3— 6blättrig, Blfr. vielblättrig. 

3. Nymphaeaceen. Blumenbl. allmählig in die Stbgef. über- 
gehend. Gatt. 366, 367. 

B. Kelch und Blfr. 5blättrig. 
a. Staubfüden frei. 

17. Tiliaceen. Kelch Sblättr., klappig; Stuihtfneten mehrfäs 
cherig. Gatt. 364. 

7. Cistineen. Kelch mit 3 größeren gewundenen u. 2 klei— 
neren Bl., und 1fächer Frknot. Gatt. 365. 

b. Staubfäden verwachen. 

16. Malvaceen. Staubfäden in eine Eäule verwachſen; Kelch 

doppelt. Gatt. 476—478. 


*) Die den Familien vorgeſetzten Ziffern beziehen fih auf die zunächſt fol- 
gende Ueberſigt des natürlichen Syſtems von De Candolle nad a 
Synopjis. 


18. 


4. 


9. 


13. 


10. 
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Hypericineen. Staubfäden an der Bafts in mehrere Bün- 
del verwachſen; Kelch einfah. Gatt. 514. 
C. Kelch 2-, Blkr. Ablättrig. 

Papaveraceen. (©. oben A.) Kelch hinfällig. Gatt. 
118, 361— 363. 

b. Blumenfrone unregelmäßig. 
Resedaceen. Fruchtkn. an d. Spitze 3—6lappig; Kapfel 
offen. Gatt. 338. 


B. Zahl der Staubfäden 5 (felten 3 od. 4) bis 10. 


a. Blkr. regelmäßig. 
A. Staubgefäße frei. 
a. BI. gegenftändig. 
@. Kelch einblättrig. 


. Acerineen. Kelch 4—5theilig; Fr. 2—Iflügelig; Strauss 


her od. Bäume mit handnersigen DI. Gatt. 290. 
Sileneen. Kelch 5zähnig; Kapfel Ifächerig. Kräuter mit 
linealen oder lanzettl. Bl. Gatt. 315—320, 327, 328. 


. Elatineen, Kelch 3—5fpalt. od. =theilig; Kapſel 3—5= 


fächerig. Zarte Wafferpflanzgen. Gatt. 304. 
B. Kelch A—5blättr. (felten 4—5theilig). 
Alsineen. Kleine Krärter mit 1fächeriger Kapfel. Gatt. 
89, 113, 114, 321—326, 329 —331. 
b. Bl. wechſelſtändig. 
ae. Mit 3-10 Staubfäden. 


. Rutaceen. £räuter mit 3S—5lapp. Fruchtfnoten. Gatt. 


293, 309. 

ß. Mit 6 (felten 4) Staubfäden. 
Berberideen. Staubfäden gleichlang; Fr. beeren = oder 
Fapfelartig, 1fächerig. Gatt. 257. 

Cruciferen. Staubfäden 4 länger, 2 kürzer; Fr. meift 
eine 2fächerige Schote. Gatt. 433—473. 

y. Mit 5 Staubfären. 

Ampelideen. Ranfende Sträucher; 1 Griffel; Fr. eine 


Beere. Gatt. 168, 167. 


Droseraceen. Kleine Kräuter; mehrere Griffel; Fr. eine 
Kapfel. Gatt. 247, 253, 254. 


22. 


24. 


15. 


23. 


20. 


11. 
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B. Staubgefäße 5—10, an d. Bafis verwachlen. 
Geraniaceen. Fr. Sfächerig, aus 5 gefchnäbelten, einfa= 
migen Früctchen zuſammengeſetzt. Gatt. 474, 475. 
Oxalideen. Kapfel 5fücherig, Fächer mehreyig; 10 frucht⸗ 
bare Stbf. Gatt. 332. 

Lincen. Kapfel 8—10fäherig, Fächer eineyig, 5 frucht- 
bare mit 5 unfruchtbaren Staubfäden wechjelnd. Gatt. 
112,. 252: 

b. Blkr. unregelmäßig. 

A. Staubfäden frei. 

Violarieen. Kelch u. Blkr. 5blättrig, 5 Stbf.; Kapf. 1- 
fächerig, SElappig. Kräuter. Gatt. 166. 

Balsamineen. Kelch 2blättrig, 5 Stbf.; Kapfel S„fäche— 
rig, elaftifch -aufipringend. Kräuter. Gatt. 165. 
Hippocastaneen, Kelch 1blättr., 5zähn.; 7—8 Sibf.; 
Frucht Fugelig. Gatt. 289. 

B. Staubfäden verwachſen. 

Fumariaceen. 6 in 2 Bündel verwachſene Staubf.; Kelch 
Hblätte.; Blkr. Ablätte.; Br. 1fächerig. Gatt. 479, 480. 
Polygaleen. 8 in 2 Bündel verwachjene Staubf.; Kelch 
5blättr.; Blkr. 3--5blättrig, meift verwachſen; Br. 2fä- 
herig. Gatt. 481. 


2. Calyeiflorae. Kelchblüthige. 
I. Fruchtknoten oberftändig. 


A. Staubgefäße den Kelche eingefügt. 


29. 


31. 


a. Blumenkrone unregelmäßig. 
Papilionaceen. Schmetterlingsblüthen (f. S.30); Frucht 
eine Hülſe. Gatt. 452—513. 

b. Blumenfrone regelmäßig. 

A. Staubgefäße mehrmal fo viel ald Blumen: 
blätter. 
Rosaceen, Mehrere griffeltrag. Fruchtkn. zu einer ge— 
meinfchaftlichen, verjchiedenartig gebildeten Br. vereinigt 
Gatt. 248, 337, 351—359. 


— 


30. Amygdaleen. Steinobftbäume. in Fruchtfn. und 1 
Griffel. Gatt. 340—342. 

B. Staubgefäße fo viele oder doppelt fo viele als 
Blunenbl., felten weniger. 
a. Mehrere Fruchtfnoten. 

46. Crassulaceen. Fleifhige Kräuter mit trugdoldenftänd. 

Bihen. Gatt. 115, 116, 249, 333, 339, 659. 
b. Eın Fruchtfnoten. 
@. Kelch in der Knospenlage Fappig. 

39. Lythrarieen. Kräuter mit 2—4fächeriger Kapſel. Gatt. 
258, 336. 

40. Tamariscineen. Halbjträucher mit 1fäch. Kapfel; Sanıen 
fhopfig. Gatt. 244. 

8. Kelch u. Blkr. in der Knospenlage dach— 
jiegelförmig. 

43. Portulaceen. Kleine Kräuter mit vieleyigem Fruchtkn.; 
Kelch 2blättr, oder 2fpaltig; Bl. gewöhnlih ohne Ne— 
benbl. Gatt. 91, 335. 

44. Paronychieen. Kl. Kr. mit vieleyigem Frfnot.; Kelch 
5theil.; Bl. nebenblättrig. Gatt. 90, 174, 175, 246. 

28. Terebinthaceen. Sträucher mit Leyigem Fruchtfnoten. 245 

B. Staudgef. einer unterftändigen Scheibe eingefügt. 

27. Rhamneen. Staubgef. vor die Blumenbl. geftellt. Sträu— 
cher. Gatt. 170. 

26. Celastrineen. Staubgefäße zwiſchen die Blumenbl. ge— 
jtellt. Sträuder. Gatt. 169, 243. 

. 1. Fruchiknoten unterftändig. 
A. Fruchtknoten 1fächerig. 

47. Grossularieen. ©taubgef. 5, mit den Blumenbl. abwed- 

felnd, Fr. cine Beere. Oatt. 171. 
B. Fruchtknoten Q—mehrfägerig. 
a. Staubgefäße 4: cd. mehrmal fo viele als Blumenbl. 

33. Pomaceen. Steinobfibäune; mehrere Griffel; BI. mit 
Nebenbl. Gatt. 344— 350. 

41. Philadelpheen. Ein Griffel; Bl. ohne Nebenbl. Gatt.343. 

b. Staubgef, fo viele od. doppelt jo viele als Blumenbl. 
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N. Staubgef. mit den Blumenbl. wechjelnd.' 
a, Blunenbl. dem Kelche eingefügt. 
ce. Blumenbl. in der Knospenlage dadig. 

48. Saxifrageen. Fleifchige Kräuter mit 2 oder mehreren Gr. 
und geihnäbelter Kapfel. Gatt. 301, 314. 

34. Onagrarien, Kräuter mit einem Griffel und ungefchnäs 
belter Kapſel. Gatt. 10, 104, 109, 291, 292. 

8. Blumenbl. in der Knospenlage klapplg. 

51. Corneen. Meiſt Sträucher mit Steinfrucht. Gatt. 103. 

b. Blumtenbl. einer unterftänd. Scheibe eingefügt. 

50. Araliaceen. Sträucher mit Beerenfrucht; Blumenbl. in 
der Knospenlage klappig. Gatt. 172. 

49. Umbelliferen. Kräuter mit doppelter Schließfrucht (|. 
©. 39) ; Blumenbl. in der Knospenlage eingerollt. Gatt. 
189— 242. 

B. Staubgef. vor den Bluntenbl. ftehend. 

52. Loranthaceen, Schmaroßerpfl. mit Beerenfrucht und ga= 

beligen Aeſten. Gatt. 259, 650. 


3. Calycantbae. Kelchblümler. 


I. Staubgefäße der Blumenfronenröhre oder zwischen den 
Zipfeln derfelben eingefügt. 
A. Staubbeutel frei. 
a. Kelch cinfad. 

53. Lonicereen. Fruchtkn. 2—5fächerig, Fächer 1—mehrepig; 
meift Sträucher mit Beeren und 4, 5 bie 8 Staubgefäs 
fen. Gatt. 164, 241, 242, 303, 431. 

55. Walerianeen. Fruchtkn. durch Fehlſchlagen Afächerig, 1: 
eyig; Kräuter mit 1—3 Staubgefäßen. Gutt. 20, 21. 

54. Stellaten. Frknoten 2fnotig; Kr. mit 4 Staubgef. und 
quirligen Bl. Gatt. 94—97. 

b. Kelch doppelt. 
56. Dipsaceen. Blüthen gehäuft mit einer Hülle. ©. 92, 93. 
B. Staubbeutel zu einer Röhre verwachlen. 

57. Compositen. Blürh. in einem zufammengefeßten Kopfe. 

Sie zerfallen in 3 große Unterfamilien: 
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1. Cichoraceen. Bth. alle zungenförmig; Griff. un— 
gegliedert. Gatt. 515—535. 
2. Corymbiferen. Bth. in der Mitte röhrig, anı Rande 
meift zungenf.; Griffel ungegliedert. Gatt. 546— 
583, 585, 586. 
3. Cynarocephalen. Bth. meift alle röhrig; Griffel 
unter der Narbe gegliedert, gewöhnlich mit einem be= 
haarten Wulfte. Gatt. 536—545, 584, 587. 
-D. Staubgef. in dem Grunde der Blumenfr. auf dem 
Fruchtkn. eingefügt. 
A. Gtaubfäden 5, frei; Fr. eine Kapfel. 
60. Campanulaceen. Blkr. regelmäßig; Griffel frei. Gatt. 
156 — 161. 
. 59. Lobeliaceen, Blfr. unregelmäßig ; Narbe umhüllt. ©. 162. 
B. Staubf. 3brüderig; Fr. fleifchig. 
42. Curcubitaceen. Rankende wäſſerige Kräuter. ©. 643— 645. 
II, Staubgefäße vor einer oberftänd., geferbte Scheibe 
eingefügt. 
61. Vaccinieen. Niedrige Str. mit Beerenfrucht. Gatt. 297, 


4. Thalamanthae. Bodenblümler. 


I. Staubfäden doppelt fo viel als Blfronzipfel. 

62. Ericineen. Staubf. unter einer fleifh. Scheibe eingefügt. 
Kl. meift immergrüne Sträuder. Gatt. 295, 296, 308, 
311, 312. 

63. Pyrolaceen, Staubgef. dem Frboden eingefügt. Immer— 
grüne Kräuter. Gatt. 307. 

64, Monotropeen. Staubgef. aus der Bucht unterweibiger 
Drüfen hervorftehend. Blattlofe, [huppige Kräuter. G. 306. 

I. Staubfäden fo viel als Blumenfronzipfel. 
A. GStaubf. mit den Zipfein der Blumenkrone wechfelnd. 
a. Die Fr. aus 2 vielfanigen Schläuchen gebildet. 

68. Apocyneen. Blumenfrone in der Knospenlage gedreht; 
Pollen körnig. Gatt. 150. 

67. Asclepiadeen. Blumenfr. in d. Knospenlage dachig ed. 
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Happig; Pollen in wachsartige Maſſen zufammıengefloflen. 
&att. 188. 
b. Mit 4 eineyigen, auf einer unterftänd. Scheibe 
fisenden Frfnoten. 

72. Boragineen, Scharfblättr. Kräuter mit 5 Staubf. u. re— 

gelmäßiger, felten etwas ungleicher Blkr. Gatt. 118—133. 
ce. Ein Frudtfnoten. 
N. Blkr. trockenhäutig; Frknot. 1fächerig mit mit- 
telpunftftänd. Samenträger. 

84. Plantagineen. Blkr. Afpalt. Gatt. 99, 603. 

DB. Blumenfr. frautig; Frucht meift Afächerig. 
a. Fächer 1—2eyig. 

65. Aquifoliaceen. Sträucher mit 4—ötheil. Blir. ©. 111. 

71a. Convolvulaceen. Windende Kr. mit 5lapp. Blfr. G. 145. 

71b. Cuscuteen. Blattloſe windende Echmarogerpfl. ©. 187. 

b. Fächer vieleyig. 
ae. Blkr. gleih; Staubb. aufrecht. 

70. Polemoniaceen. Kapfelfruht 3fächerig; Gr. meiſt mit 
3 Narben. Gatt. 143. 

69. Gentianeen, SKapfelfrucht Zfächerig, felten 1fächerig mit 
mandft. Samenträgern; Blkr. in der Knospenlage gedreht, 
bleibend. Gatt. 141, 142, 149, 186, 187, 294. 

73. Solaneen. Kapſel od. Beere 2= od. Afächerig; Blfr. ind. 
Knospenlage gefaltet, abfällig. ©. 146—148, 151—155. 

68. Blkr. ungleih; Staubbeutel auf die ver— 
breiterte Spiße der Staubf. quer- oder 
{chief = aufgewachfen. 

74. Verbasceen. Fächer der Frucht vieleyig. Gatt. 144. 
B. Staubf. vor die Zipfel der Blfr. geftellt; 1 Fruchtkn. 
81. Primulaceen. Früuchte einfächerig, vieleyig mit mittel: 

punfiftänd. Samenträger. Gatt. 100, 134—140. 
83. Plumbagineen. Fruchtkn. 1fächerig, 1eyig; Kelch meift 
färbt, raufchend. Gatt. 250, 251. 
I. Staub äden weniger als Blunenfronenzipfel. 
A. Blkr. regelmäßig; Staubfäden 2. 
66. Oleaceen. Blkr. 5—8ipaltig; Bl. gegenftändig. ©. 11, 12. 
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B. Blkr. unregelmäßig mit 4 meiſt zweimächtigen oder 2 


77. 


79. 


Staubfäden. 
a. Vier Fruchtfn., auf einer unterft. Scheibe ftehend. 


. Labiaten. Blumenfr. gewöhnlicdy 2lippig. Gatt. 17, 18, 


386—415. 
b. Ein Frudifnoten. 
A. Fruchtkn. 1fächerig. 


. Globularieen. Frkn. leyig; Bthen in Köpfchen; 4 gleiche 


Staubf. Gatt. 98. 


‚ Leutibularieen. Frknot. vieleyig; 1 mittelpunftftänd. Sa— 


menträger. 2 Staubf. Zarte Wafferpfl. Gatt. 13, 14. 


. Orobancheen. Frknot. vieleyig mit 2 gegenftänd. Sa— 


menträgern; 4 zweimächt. Staubf. . Blattloje, ſchupp. 
Schmarogerpflanzen. Gatt. 416, 417. 
B. Fruchtknoten 2fächerig, Fächer vielfamig. 


Scrophularineen. Staubbeutel an der Baſis unbegrannt. 


Gatt. 15, 16, 424—430. 
Rhinanthaceen. Staubb. an der Bafis mit 2 Stachel— 
fpiten. Gatt. 418—423. 

C. Fruchtknoten Afächerig, Fächer Leyig. 
Verbenaceen. Die Fr. zerfällt fpäter in 4 Nüffe. Gatt.432. 


5. Apetalae. Blumenblätterlofe. 


1. Bthen einzeln oder verfchiedenartig zufammen geftellt, 
nicht in Kätzchen. 


A. Bihen oberftändig. 


89. 
36. 
35. 


9. 


a. SFruchtfneten einfächerig. 
Santalaceen. Ber. 3—Hfpalt.; Stbgef. 4-5; Friknot. 
2—4eyig. Gatt. 176. 
Hippurideen. Per. fehr Fein, ſchwach-2lappig; Stbgef. 
1; Frknot. 1eyig. Gatt. 1. 

b. Fruchtknoten mehrfächerig. 
Halorageen. Per. Atheilig; Fruchtkn. 4fächerig; Fächer 
1eyig. Gatt. 628. 
Aristolochiaceen. Ber. ungetheilt und ſchief-abgeſchnit⸗ 
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ten od. 3jpalt.; Fruchtkn. 3—bfächerig; Fächer vieleyig. 
Gatt. 334, 611. 
B. Bthen unterftindig. 
a. Frucht in michrere Fruüchtchen zerfallend. Ä 

37. Callitrichineen. Fr. bei der Reife in 4 Früchtchen zer: 
fallend, ohne Achfe; Narbe ungetheilt,. Gatt. 4. 

93. Euphorbiaceen. $r. in 3, felten in 2 od. mehr Früdt- 
hen zerfallend und an eine mittelpunktftänd. Achſe ange- 
heftet; Narbe geiheilt. Gatt. 616, 625, 660. 

b. Frucht nicht aufjpringend. 
A. DI. mit Nebenblättern. 

87. Polygoneen. Nebenbl. fcheidig, zwiſchen dem Stengel 
und dem Blatiftiele. Gatt. 286, 300. 

32. Sanguisorbeen. Nebenbl. an den Blftiel angewachfen. 
Gatt. 2, 106, 107, 631.b. | 

94a. Urticaceen, Nebenbl. frei, hinfällig; Fr. ein Nüfchen. 
Kräuter. Gatt. 108, 624, 635, 636, 655, 656. 

94b. Ulmaceen. Ebenfo; Bäunte mit Flügelfrudt. Gatt. 177. 

B. Bl. ohne Nebenbl. 
a. Mit 8—10 Staubgefäßen. 

88. Thymeleen. Zwitterbih.; Per. röhrig mit 4ſpalt. Saume 
und 8 Staubf. Gatt. 298, 299. u k 

45. Sclerantheen. Zwitterbth.; Per. glodig mit 5fpaltigem 
Saume u. 10 Stbgef. Gatt. 313. 

38. Ceratophylleen. Wafferpflanzen. Bth. getrennt; Männch. 
mit 12blättr. Der. und 12—16 Stbf., Weib. ohne Per. 
Gatt. 630. 

b. Mit 5 oder weniger -Staubfäben. 
@. Frucht eine falfhe Nuß. 

58. Ambrosiaceen. Nuß aus einer vergrößerten, erhärteten 
Hülle gebildet; Bth. getrennt, weibl. Bth. ohne PBerigon. 
Satt. 634. 

8. Sträucher mit Steinfrudt. ” 

90. Elaeagneen. er. 2: od. Afpalt., mit A Staubgef.; Bi. 
füberweiß: od. bräunlich-ſchülferig. Gatt. 649. 


— 433 — 


.92. Empetreen. Ber. 3theil. mit 3 Stbgef.; Bl. immergrün. 
Gatt. 647. - 
y. Kräuter mit Hautfrudt (1. S. 38), felten 
beerenartig. 
S6. Chenopodeen. Stbgef. an der Bafis der Kelchlappen be— 
feſtigt; Ber. Frautig. ©. 5, 9,26, 178—184, 632, 633, 652. 
85. Amaranthaceen, Staubgef. unter dem Frknot. eingefügt; 
Ber. rauſchend; meift gefärbt. Gatt. 631. 
1. Bth. in Kätzchen. Laubtragende Bäume u. Sir. 
A. Männl. Bthen in Käbch., weibl. einzeln. 
-95. Juglandeen. Nuß eine nadte, 1fädh., Ichige Steinfrudt. 
Gatt. 635. 
96. Cupuliferen. Nuß von einer Hülle umgeb. Gatt. 636— 640. 
B. Männl. und weibl. Bthen in Kätzchen. 
a. Bth. Ahäufig. 
97. Salieineen. Fruchtkn. vieleyig. Gatt. 646, 658. 
99. Myriceen. Fruchtknoten eineyig. Gatt. 651. 
b. Btih. Ihäufig. 
99b. Plataneen, Frucht nußartig, 1fäch., 1eyig mit bleiben 
dem Gr,; Käbchen kugelig. Gatt. 642. 
98. Betulineen, Frucht nußart., Ifäch., Fächer 1eyig; Käb: 
chen eyf. od. walzenf. Gatt. 627, 64l. 
94c. Artocapeen. Frucht eine falfche Beere; weibl. Käbchen 
fugelig. Gatt. 626. 
C. DMännl. und weibl. Bthen in Zapfen. Nadelntragende 
Bäune und Sträucher. 
100. Coniferen. Bthen 1=, jeltener 2häufig. Galt. 618, 
653,654. 


6. Monocotyledoneae epigynae. Oberſtändige 
Einfeimblättrige. 
I, Staubgef. mit dem Gr. verwachlen. 
110. Orchideen. Ber. unregelmäßig, Gtheilig, mit 1-3 Eibs 
gef. Gatt. 588-610. 
MH. Staubgef. frei. 
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A. Mit Zwitterbihen; Ber. blumenfronenartig, vor dem 
Aufblühen in Scheiben. 

411. Irideen. Mit 3 Stbgef.; Per. 6iheil.; Staubb. auswärts 
aufipringend. Gatt. 23—25. 

4112. Amaryllideen. Mit 6 Stbgef.; Ber. 6blättr. od. 6ſp. 
Staubb. einwärts auffpringend. Gatt. 260— 262. 

B. Männl. u. weibl. Bth. getrennt. 

114. Dioscoreen. Mit 6 Stbgef.; Ber. Gfp-, blumenkronen— 
artig; Beerenfrucht. (Die inländ. mit getrenntem Ge— 
ſchlecht.) Gatt. 657. 

101. Hydrocharideen. Mit 3, 9 od. vielen Stbgef.; Kelch 
3blättr.; Blfr. 3blättr. Gatt. 648, 661, 662. 


= 


Monocotyledoncae hypogynae. Unterftän- 
dige Einfeimblättrige. 
I. Mehrere getrennte od. verwachſene Frknot. mit mehre— 
ren Griff. od. fienden Narben. 
A. Seder Frknot. 1—2eyig. 
a. Perigon 6blättrig. 
112. Alismaceen. Per. aus einem 3blätte. Kelche u. einer 3= 
blättr. Blfr. gebildet. Gatt. 287, 629. 
104. Juncagineen, Ber. faft blunenfronenartig od. Frautig. 
Gatt. 284, 285. 
b. Per. 4theil. vd. fehlend. 
105. Potameen. Schwimmende Waflerpflanz. Gatt. 8, 117, 617. 
B. Seder Frknot. vieleyig. 
103. Butomeen. Mit 9 Stbf. u. 6 Griff.; Eamenträger d. 
ganze inn. Mand des Frfn. einnehmend. Gatt. 305. 
106. Colchicaceen. Wit 6 Stbf. u. 3 Griff.; Samenträger 
an der innern Nath angeheftet. Gatt. 281—283. 
1. Mit 1 Frknoten. 
A. Perigon blumenfronenartig, 6blättrig. 
115. Liliaceen. Frucht troden, aufjpringend; 6 Stbgef. Gatt. 
263—265, 268, 270— 276. 
113. Asparageen. $r. faftig, nicht werfgieirigeng 4,68 
Stbgef. Gatt. 105, 266, 267, 269, 302. 
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B. Perigon häutig, kelchartig od. fehlend. 


106. 
107. 
109. 
108. 
117. 
O. 


118. 


119. 


a. Bth. unfcheinbar,od. meift ganz fehlend. Schwim⸗ 
mende Waſſerpflanzen. 
Najadeen. Bth. einzeln in den Blattwinfeln ohne Ber. 
Gatt. 614, 615. 
Lemnaceen. Bth. einzeln, napfförmig, am Rande eines 
blattlofen od; blattaxte ſchwimmenden St., der aus 2 od. 
mehreren folcher blattart. Theile zufammengefeßt it. Gatt. 7. 
b. Bih. in Kolben, Nehren od. Köpfen. 
Aroideen. Bth. auf einem Kolben, zwitterig od. einge— 
ſchlechtig; Ber. Gblättr., häutig od fehlend. Gatt. 281, 
612, 613. 
Typhaceen. Bth. auf walzl. gedrungenen Aehren oder 


Köpfen, aus Borften od; häut. Schuppen gebildet, 1häufig. 


Gatt. 519, 520, 

ec. Ber. Felhförmig, am Nande trodenhäutig. 
Juncaceen. Grasart. Pl. mit 6blättr. Perigon. Zwit— 
ter. ®att. 278, 279. 

Bth. aus Bälgen gebildet; jeder Balg.1— 2flappig. 
Cyperaceen. Halbgräſer. Bälge meift 1Flappig; Stb— 
beut. ungetheilt; Blatticheiden nicht gejpalten ; Halm dicht. 
Gatt. 27—39, 621. 

Gramineen. Gräfer. Bälge 2flappig; Staubb. auf bei— 
den Seiten geipalten; Blatticheiden gefchlikt. Halm meift 
röhrig. Gatt. 19, 40—88, 622. 
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Üeberficht des natürlichen Syſtems von De Landolle. 
(Nah Koch's Synopfis.) 


I. Gefäßpflanzeu. 


Pflanzen aus Zellgewebe und Gefäßen beftchend, mit Spaltöff- 
nungen und mit wahren Blättern. 


I. Claſſe. Exogenen over Dieotyledonen. 
(S. ©, 422. Erſte Abtheilung.) 


1. Unterklaſſe: Thalamifloren (Frudtboden- 
blüthige.) 
Blumenbl. mehrere, getrennt und nebſt den Staubgef. auf dem 
Frboden und nicht auf dem K. eingefügt. 


1. Samilie. Ranunculaceen Juss. 


Kelchbl. 3-6. Blumenbl. 3, 5 od. mehrere, jeltener O; Stbg. 
unterftändig, zahlreich, frei; Antheren angewachfen, mit einer dop= 
pelten Nie der Länge nah auffpringend; Frknot. mehrere, jeder 
mit einem Gr., felten in einen einzigen verwachlen; ohne Nebenbt. 

A. Staubbeutel auswärts aufipringend. 
a. Früchtchen nußartig, 1famig. 
N. Knospenlage des Kelches Fappig. 
1. Gruppe. Clematideen DC. Staubb. lineal; Früchtch, 
nicht auffpringend; Bl. gegenft.; Samen hängend. _ 
1. Clematis L. Kelch blumenfronenartig, 4--5blattr., Blfr. 
fehlt; Früchtch. nußartig, Ifamig. (385.) *) 
B. Knospenlage d. 8. u. d. Bifr. dadig. 
2. Gruppe. Anemoneen DC. Blumbl. fehlend cd. flach 
ohne Schuppe od. Honiggrube; Bl. wechjelft. 


*) Die hinter den Diagnofen der Gattungen Rebenden Ziffern beziehen ſich 
auf die Nro. der Satt. in der Ueberficht nah dem Linneifhen Spfiem. 


2. 


4. 
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Thalictram L. K. faft blumenblattartig, 4 - 5blättr.; 
Blkr. 0; Früchtch. auf e. Fleinen, fcheibenf. Frbod. eingefügt. 
(384.) | 


-Anemone L. K. blumenblattartig, 5—9blättr.; Blkr. 0; 


Früchtch. auf einem Halbfugelf. od. Fegelf. Frbod. einge- 
fügt. (382, 383.) 

Adonis L. K. 5blätte.; Blumbl. 5-10, flach od. cons 
tav. (379.) 


3. Gruppe. Ranunculeen DC. Blumenbl. and. Baſis 
mit einer Schuppe oder Honiggrube. 


5. 


> _ 


Myosurus L. K. 5blättrig, Kelhbl. an d. Bafis gejpornt; 
Blumbl. 5, hinfällig, mit 1 fadenf. Nagel; Platte mit e. 
an der Bafis etwas röhrenf,. Honiggrübchen. (255.) 
Ceratocephalus Mönch. &. öblättr., Blumbl. bleibend 
mit einem Honiggrub. Nagel; Früchtch. 1ſam. mit 2 lee— 
ren Fächern. (256.) ] 
Ranunculus L. K. 3= od. 5bl.; Nagel d. 5 Blumbl. 
mit e. nadten, od. mit e. Schuppe verfehenen Honiggrüb- 
chen. (380, 381.) 

b. Früchtchen Fapfelig, vielfamig. 


4. Gruppe. Helleboreen DC. Knospenlage des K. u. 
der Blkr. dachig. Blkr. verfchiedenartig, oft 0. (Kelch blu: 
menblatiartig, 5> ed. mehrblättrig. 


8. 
9. 


10. 


11. 


12. 


+ Blkr. ungefpornt. 

Caltha L. Blfkr. 0. Kapſ. 5—10. (377) 

Trollius L. 8, vielblättrig, abfällig; Blumbl. Kleiner als 
Kbl., Honigbehälterf., benagelt; Platte Iineal, flach, an d. 
Baſis mit unbedeckten Honiggrüßchen. Kapf. zahlreich. (375.) 
Eranthis Salisb. K. 5—Sblättr., abfällig; Blumbl. klei— 
ner als Kbl., honigbehälterf., lang benagelt; Platte röh— 
tig, ungleich Alippig; Kapf. mehrere, langgeftielt. (370.) 
Helleborus L. K. 5blättr., bleibend; Blumbl. Heiner als 
Kbl., honigbehälterf., Furzbenagelt; Platte röhrig, 2lippig, 
Kapf. fitend. (369.) 

Isopyrum L. K. abfällig; Blumbl. fleiner als Kbl., ho: 
nigbehälterf., Eurgbenagelt mit offener, an der Baſis fap- 
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13. 


14. 


15. 


16. 


B. 


penf. zufammengezugener od. faſt Aipp. Platte; Kapf. 
fißend. (376.) 
Nigella L. Blumbl. Heiner als Kbl., honigbehälterf., be— 
nagelt; Platte an der Bafis mit einem von einer Schuppe 
bedeckten Honiggrübdhen; 5—10 verwachſ. Kapfeln. (372.) 
++  Blumenbl. gefpornt. 
Aquilegia L. Blumbl. trichterf., mit dem Rande ihres 
fhiefen Saums angeheftet, unterwärts mit einem hohlen 
Sporn; 5 getrennte Kapfeln.  (371.) 
Delphinium L. Das obere Kbl. gefpornt; Blkr. honigbe— 
hälterf., Ablättr., d. 2 oberen Bl. befpornt mit eingefhlofl. 
Sporn od. alle Blumbl. in sein gefperntes verwacfen; 
Kaypf. 1, 3 vb. 5. (373) 
Aconitum L. Das obere Kbl: gewölbt; von den 5 Blumbl, 
find d. 2 oberen fapuzzenf., honigbehälterf., langbenagelt. 
die übrigen klein, lineal od. fehlend; 3—5 Kapſ. (374.) 
Eraubbeutel einwärts auffpringend. 


5. Gruppe, Uneigentl. Ranunculeen: Paeonieen, 


17, 
18. 


19. 


+ Kelch Ablättr,, hinfällig; Blkr. Ablättr. 
Actaea L. Früchtchen 1, beerenartig, 1fächerig. (360.) 
Cimicifuga L. Früchtch. mehrere, troden, Fapfelig. 378.) 
++ Kelch 5blättrig, bleibend; Blumbl. 
5 oder mehrere. 
Paeonia L. K. ungleich, bleibend; Frknot. 2—3; Narbe 
zungenf.; Kapſ. Ifacherig. (368.) 


2, Samilie. Berberideen Venlt. 


Kbl. 3, 4 vd. 6in doppelter Reihe; Blumbl. fo viel als Kbl., 
mit Drüfen od. e. Nebenkronbl. an d. Bafis; Stbgef. fv viel als 
Blumbl. u. diefen gegenftändig; Antherenfächer von der Baſis 
bis zur Spige mit einer Kluppe elaſtiſch-aufſpringend; Frknot. 
1, einfächeria; Samen 1L—3. Sträuder od. Kr. mit begramnt- 
gefägten BI. od. Blättchen. 

1. Berberis L. K. u. Bifr. Gblättr., leßtere inwendig an d. 


2. 


Bafis doppelt-drüfig; Tr. eine 1fam. Beere. Str. (257.) 
Epimedium L. &. u. Blkr. Ablätte., mit 4 becherf., auf 
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den Blumbl. Liegenden Nebenkronbl.; Fr. eine ſchotenf., 
vielſam. Kapſel. Kr. (102.) 


3. Familie. Nymphaeaceen DC. 


8.4—6blätir, Blkr. regelmäßig aus zahlreichen, allmählig in 
die zahlreich. Stbgef. übergehenden Blumbl.; Narbe vielitrahlig; 
Frknot. mehrfächerig; Fächer vieleyig. Waſſerpflanzen. 
1. Nymphaea L. K. 4blättr.; Blumbl-ohne Honiggrube. (366.) 
2. Nuphar Sm. K. Sbläktr.; Blumbl. mit Honiggrübchen 
auf dem Rücken. (367.) 


4. Samilie. Papaveraceen DC. 


K.2blättrig, hinfällig; Blkr. regelmäßig, 4blättr., Stbgef. unter: 
ftändig, zahlreich, felten 4, frei; Fructfn. frei; Samenträger zwi— 
fchenklappig, gegenft. od. an d. Scheidewände angewachlen. Mil: 
Kende Kr. mit weiß. od. fafrangelben Safte. 

A. Staubfäden zahlreid. 

41. Papaver L. Gr. fehlend ; St. 4—Mftrahlig; Kapfel rundl. 
od. eyf., unvollfonımen 4—20fächerig mit Definungen uns 
ter der N. auffpringend.  (363.) 

Glaucium Tourn. Kapſ. ſchotenf., Zklappig; Kl. von d. 
Spite gegen d. Bafis auffpringend. (362.) 
3. Chelidonium L. Kapf. ſchotenf., 2flappig; Kl. von d. 

Bafis gegen d. Spibe aufipringend. (361.) 

\ B. Staubgefäße 4. 
4. Hypecoum L, Die äußeren Blumbl. größer; Kapf. ſcho— 
- tenf., quer in 1jam. Glieder zerfallend. (110.) 


» 


5. Familie. Fumariaceen DC. 


K. 2blättr.; Blkr. unregelmäßig, 4blättr., die Blumbl. frei od. 
verwachſen (das obere an d. Bafis gefpornt); Stbgef. unterft., 
6, in 2 Bündel verwachfen (felten frei bei ausländ. Pfl.); Frkn. 
1fäherig, I—mehreyig; Samenträger randft.; Kr. mit wäßlerig, 
Safte. 

1. Corydalis DC. Sr. eine 2flapp., zuſammengedrückte, viel⸗ 

ſam. Schote. (480.) 


6. Kam. = WW 


2, Fumaria L. Fr. ein nicht auffpringendes, nußartiges, 1- 
fam. Schötchen. (379.) 


6. Familie. Cruciferen DC. 


Kelch Ablätte., bleibend; Blkr. Ablättr., regelmäßig ; Stbgef. un— 
terfländig, 6, 4 davon länger; Frfn. frei, 1—2fächerig, A—mehrs 
eyig, mit fchmalen, an der Zwiſchenklappe befeftigten Samenträ- 
gern; ©. eyweißlog; Kr. mit wechfelft. BI. ohne Nebenbl. 

1. Unterordnung. Siliquosen, Schotenfrüd:- 
tige. Schote Tineal od. lineal-lanzettf., (felten ellip- 
tiſch) 2klapp., aufjpringend. 

1. Gruppe Arabideen. Keimbl. der Scheidewand pa— 
rallel, aneinanderliegend; Würzelchen feitl. auf d. Spalt, der 
Keimbl. liegend; ©. zufammengedrüdt *). 

A. ©. in jedem Fade einreibhig. 

1. Cheiranthus L. Scote Iineal, mit einem auf dem Rü- 
cken d. Kl. Hervortretenden Längsnerven, Afantig; Narbe 
tief 2fpalt., Lappen zurüdgefrümmt. (459.) 

2. Barbaraea RBr. Sch. lineal, ftielrund; Kl. conver mit 
e. etwas hervortretenden Längsnerven; Narbe lumpf, ganz 
od. ausgerandet. (470.) 

3. Arabis L. Sch. lineal; Kl. flah od. etwas conver, mit 
e. ftärferen od. ſchwächeren Längsnerven, od. mit vielen 
Lingsäderhen; N. ftumpf, ganz od. feicht ausgerandet. (469.) 

4. Cardamine L. Sch. lineal cd. lanzett-lineal; KT. flach, 
nervenlos, od. an d. Bafis mit e. ſchwachen Anfaß zu eis 
nem Nerven ; Keimbl. flach. (465.) 

5. Dentaria L. Sc. lanzettzlineal; Kl. flach, nervenlos, od. 
mit e. ſchwachen Anfag zu e. Nerven an d. Bafis; Keimbl. 
geftielt, anı Rande auf beiden Seiten der Länge nach ein— 
wärts gefaltet. (Bei D. bulbifera ift nur eins and. Spiße 
etwas einmwärts gebogen.) (466.) 


*) Die Unterfoheidung der Cruciferen durch die Lage der Neimbl. u. bes 
Würzelchens ift für den Anfänger etwas ſchwierig; ex muß ih aber nicht 
abfchreden laffen, da es mit einiger Hebung leichter gebt, ale es anfangs 
deint. x 
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B. Samen in jedem Fade Zreihig. 

6. Nasturtium RBr. Sch. lineal od. elliptiſch; Kl. conver 
od. zieml. flach, nervenlos, od. an der Bafis mit e. ſchwa⸗ 
hen Anfab zu e. Mittelnerven; ©. in jedem Fache un: 
gleih 2reihig. (460.) 

7. Turritis L. Sc. lineal; KL. zieml. conver mit e. ftarfen 
Längsnerven; St. ſtumpf, ganz od. feicht ausgerandet. (461.) 

2. Gruppe Sisymbrieen. Keimbl. aufeinanderliegend, 
flah, der Scheidewand mit d. Rande zugewendet, das Wür— 
zelhen auf dem Rüden des einen Keinibl. 

U. Samen in jedem Fade einreihig. 

8. Hesperis L. Sch. lineal; Narbe mit 2 Platten; Platten 
aufrecht, aneinanderliegend, auf d. Rücken flach. (458.) 

9. Sisymbrium L. Schote lineal mit converen Inervigen 
Klappen. (472.) 

10. Erysimum L. Schote lineal, 4fantig od. ftielrundlich mit 
einem Längsnerven auf jeder Klappe. (471.) 

B. Samen in jedem Fade 2reihig. 

11. Braya Sternb. & Hoppe. &d. ftielerund mit einem fei= 
nen Rüdennerven auf jeder Klappe, (463.) 

3. Gruppe. Brassiceen. Keimbl. aufeinanderliegend, rin— 
nig-gefaltet oder um das Würzelchen herumgerollt. 

U. Samen in jedem Fache einreihig. 

12. Brassica L. Samen fugelig; Klappen einnervig. (467.) 

13. Erucastrum Sch. & Sp. ©. oval cd. längl., etwas zu: 
ſammengedrückt; Kl. einnervig. (468.) 

14. Sinapis L. ©. Ffugelig; Klappen S—Snervig; Schote 
meift langgefchnäbelt. (473.) 

DB. Samen in jedem Fade 2reihig. 

15. Diplotaxis DC. ©. oval od. längl., etwas zufanımenge- 
drückt; Kl. Inervig. (464.) 

16. Eruca L. ©. fugelig; Kl. 1nervig. (462.) 

2. Unterordnung. Latisepten. Schötchentra— 
gende mit breiter Scheidewand. Frucht ein 2klappi— 
98, auffpringendes Schötchen mit einer Scheidewand, 
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die fo breit ift als der größere Querdurchmeſſer deſ— 
felben. (Schötchen von fehr verfchiedener Fornt.) 

4. Gruppe. Alyssineen. Keimbl. aneinanderliegend; Wür— 

zelchen feitlih auf dev Spalte des Keimblaites. 

U. Staubfäden an der Bafis mit einem 
flügelf. Zahne od. mit einer ſchwie— 
ligen Hervorragung. 

17. Alyssum L. Schötchen mit flaben od. faft flachen Kl.; 
Fächer 1—Avieleyig. (449.) 

18. Vesicaria Lam. Schötchen fugelig ed. oval-fugelig; Fä- 
cher 6= u. mehreyig. (450.) 

19. Farsetia RBr. Schötchen flach od. fat flach; Fächer 6- 
bis miehreyig. (451.) 

B. Staubfäden ohne Zähne. 

20. Lunaria L. Schötch. rundl. od, längl. vom Rüden her 
flah zufammengebrücdt, auf einem verlängerten fadenf. 
Sruchtträger fißend. (454.) 

21. Draba L. Schötch. längl. od. elliptiih, flach od. etwas 
conver. (455.) 

22. Cochlearia L. Schötch. ſehr gedunfen od. faft Fugelig 
mit auf der Scheidewand bleibendem Griffel; Klappen 
meiſt mit einen Längsnerven. (453.) 

5. Gruppe Camelineen. Keimbl. aufeinanderliegend, 

das Würzelchen auf dem Rücken des einen Keimbl. 

23. Camelina Crtz. Schötch. gedunfen, birn- od. Feilf.; 
Scheidewand nah Abjpringen der KT. ohne Griffel. (452.) 

6. Gruppe. Subularieen. Keimbl. in der Mitte zurüd- 

gefchlagen. 

24. Subularia L. Schötchen oval-längl., gedunfen, von der 
Seite etwas zulanımengedrüdt, auf den Klappen im der 
Mitte ein ftunpfer Kiel. (456.) . 

3. Unterordnung. Angustisepten. Schötdhen- 
tragende mit fchmaler Scheidewand; Fr. ein zwei— 
klapp., meift aufipringendes, von der Seite zuſammen— 
gedrüctes Schötch. mit einer linealen, an beiden En— 
den verfehmälerten Scheidewand. 
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7. Gruppe Thlaspideen. Keimbl. aneinander liegend, 
das Würzelden auf der Spalte der Keimbl. 
AU. Fächer 1ſamig. 

25. Iberis L. Blumenbl. ungleih, die der äußeren Bth. 
fteahlend ; Schötch. auffpringend, oval od. verfehrtzeyf. (444.) 

26. Biscutella L. Blumbl. gleih; Kl. freisrund, 2 Schilde 
darjtellend, von der Scheidewand fih trennend, aber den 
Samen eingefchlofien haltend. (442.) 

B. Fächer 2—vieleyig. 

27. Thlaspi L. Kl. auf dem Rüden geflügelt, Stbf. zahn— 
los. (447.) 

28. Teesdalia RBr. Fächer 2eyig; die längeren Stbf. mit 
einem blumenblattf. Anhängjel. (441.) 

8. Gruppe. Lepidineen. SKeimbl. aufeinander liegend, 
Würzelchen auf den Rücken des einen Keimblattes. 

29. Lepidium L. Fächer 1famig, Blumbl. glei; Kl. gefielt 
od. geflügelt. (443.) 

30. Hutchinsia RBr. Fächer 2ſamig; KL. flügellos. (446.) 

31. Capsella Med. Fächer vielfamg; Kl. flügellos. (448.) 

9. Gruppe. Brachycarpeen (Senebiereen), Keimbl. 
aufeinander liegend, in der Mitte zurückgeknickt. 

32. Senebiera Poir. Schötch. von der Seite her zuſammen— 
gedrüdt, an der Spitze ganz und fajt nierenförmig, od. an 
der Bajis u. Spite ausgerandet und faſt 2knötig, nicht 
aufipringend, mit Afam. Fächern. (445.) 

4. Unterordnung. NucamentaceenDtC. Schöt— 
hen nußartig, nicht aufipringend, duch Schwinden 
der Scheidewand manchmal 1fächerig. 

10. Gruppe. Isatideen. Keimbl. aufeinander liegend, flach; 
Würzelchen auf dem Rüden des einen Keimbl. 

33. Isatis L. Schötch. flach, Afamig, Scheidewand durch— 
bohrt. (440.) 

34. Neslia Desv, Schöth. fugelig, mit einem aufgefegten 
Gr., 1fächerig, Lfamig. (433.) 

35. Myagrum L. Schötch. birnf., 3fächerig, d. 2 oberen Fä— 
cher nebeneinander geftellt, leer. (434.) 
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11. Gruppe. Zilleen. Keimbl. aufeinander Tiegend, um das 
MWürzelchen rinnig = gefaltet. 

36. Calepina Desv. Schötch. rundl.zeyf., Furzzugefpist, 1fä— 
cherig, 1famig. (435.) 

12. Gruppe. Buniadeen. Keimbl. aufeinander liegend 

zirfelf. = eingerollt. 

37. Bunias L. Schötch. eyf. od. längl., mit 2 übereinander 
geftellten od. 2 paarweife übereinander geftellten Ifam. 
Fächern. (436.) 

5. Unterordnung. Lomentaceen DC. Scho— 
ten od. Echötchen Gliederhülfen (S. S. 37) quer 
in 1fam. ©lieder ſich trennend, 

13. Gruppe. Cakilineen. Keimbl. aneinander liegend, das 

Wuͤrzelchen auf der Spalte. 

38. Cakile DC. Beide Gelenke des Schötchens 2jchneidig, 
das untere verfehrtzenf., das obere dolchf. (439.) 

14. Gruppe. Raphaneen,. Seimbl. um das Würzelchen 

rinnig = gefaltet. 

39. Rapistrtum DC. Schötch. 2glieverig, das untere Glied 
ftielchenf., das obere eyf. od. rundl., Samenftieldden fehr 
furz. (437.) 

40. Crambe L. Schötch. wie vor., aber das obere Glied Eu: 
gelig; Samenttield. jehr lang. (438.) 

41. Raphanus L. Schote mehrfamig, lineal, wall. od. 
perlfhnurf., nicht auffpringend. (457.) 


7. $amilie: Cistineen Dunal. 


Kelch 5blättr., d. 2 äußeren Feiner, felten fehlend, d. 3 inneren 
in der Kinospenlage zufammengedreht; Blumbl. 5, hinfällig, in 
der Knospenlage in einer den Kelchbl. entgegenlaufenden Rich— 
tung gedreht; Stbgef. bodenftändig, zahlreih; Frknot. frei; Kap— 
fel vielfamig mit mittelpunftftänd. Samenträger. Meift niedrige 
Sträuder u. Halbfträucher. 

1. Helianthemum Tourn. Kupf. 3flappig. (365-) 
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8. Familie: Violarieen DC. 


K. 5blättr.; Blfr. 5blättr., unregelmäßig od. ungleih; Stbaef. 
5, auf einer unterweib. Scheibe eingefügt; Anthere an der inne- 
ren Seite der an der Spige im eine trodene Haut endigenden 
Stbfad. angewachſen, an den Frknot. angedrüdt, meiſt zuſammen— 
bängend; Frknot. 1fächerig mit 3 wandftänd. Samenträgern; 1 
Gr. Nebenblättr. Kräuter. 

1. Viola L. Die 5 Kelchbl. an der Bafis in ein Anhänge 
fel vorgezogen; Blumenbl. ungleih, d. untere abwärts 
mit einem hohlen Sporn; Stbgef. verbreitert, etwas zu— 
fammenhängend, die 2 unteren jedes an der Baſis mit ei— 
nem fpornf. Anhängiel. (166.) 


9. $amilie: Resedacceen Dc. 


K. 4—6th., bleibend; Blkr. unregelmäßig, ihre BI. immter 
ver Zahl d. Kbl. entjprechend u. mit diefen abwechfelnd; Stbgef. 
10—24, dem oberwärts in eine Honigſchuppe verbreiterten Frucht— 
träger eingefügt; Frknot. 1, 1fächer., oben offen, 3—6lappig, je— 
der Lappen mit einen Furzen Fegelf. Gr.; 3—6 an die Nähte 
gewachfene wanditänd. Samenträger; od. mehrere 1fäh. Frknot. 
Kr. mit wecjelft. DI. 

1. Reseda L. Blunbl. ganz od. verſchieden geipaltenz 

Kapf. 1fäch., 3—6fant., an der Spitze offen, mit 3—6 ©r.; 
Samenträger wandftänd., mit d. Gr. abwechjelnd. (338,) 


10. Samilie: Droseraceen DC. 


K. 5blättr., in der Knospenlage dachig; Blkr. 5blättr., regel— 
mäßig; Stbgef. 5, felten 10, bodenſtändig, frei; Anthere endſt.; Fr- 
knot. frei, 1—3fäh.; Samenträger wandft.; Gr. 3 od. 5. Jün— 
‚gere DI. von d. Epibe nad) der Baſis zirfelf. eingerollt. Zarte Kr. 

1. Drosera L. K. tief-5jpalt.; Blbl. 5; Stbgef. 5; Gr. 

3 00.5, 2theil.; Kapf. 1fäch., an der Spitze 3= od. 5flap= 
pig; Samenträger wandit. (253.) ; 

2. Parnassia L. K. 5blätte.; Blkr. 5blättr. mit 5 borftig« 

gewimperten drüfeniragenden Nebenfronbl.; 4 fibende Nar— 
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ben; Kapf. 1fächerig, an der Spike Aflappig, mit 4 un 
vollit. Scheidewänden. (247.) 

3. Aldrovanda Monti. K. 5bl.; Blfr. 5bl.; dem K. gleich, 
5 fadenf. Gr. mit ftumpf. Narke; Kayf. fugelig, 1fäd., 
5klapp. Bth. achfelft. (254.) 


11. Familie: Polygaleen Juss. 


K. 5blättr. in der Knospenlage dachig, Die 2 inneren gröger, ge= 
wöhnl. blunenblattartig, Blkr. unregelmäßig, 3—4blättr., unterft., 
mit der Nöhre der Staubgefäße, welche unterwärts einbrüderig, 
oben in 2 gegenft. gleiche Bündel getheilt find, verwachſen; 8 
Antheren, jede einfächerig, mit einem Loche auffpringend; Frknot. 
1—fächerig, d. Scheidewand auf der Mitte der Klappen; Fä- 
her 1eyig. Kräuter u. Str. 

1. Polygala L. K. 5blättr., bleibend, d. 2 inneren Kbl. 
fehr groß, flügelartig; Bir. unregelmäßig, 3—5blättr., 
das untere Blbl. Fielförmig; Kapſel zufammengedrüdt; Sa— 
men an d. Bafts von einem 3lapp. Mantel umgeben. (481.) 


12. Familie: Sileneen DC. 


K. 1blättr., an d. Spitze 5—6zähn.; Blumbl. fo viel als Kzähne, 
mit diefen abwechfelnd u. mit den Stbgef. auf einen mehr od. 
weniger verlängerten Fruchtträger eingefügt; Stbgef. noh 1mal 
fo viel als Blumbl., abwechſelnd an d. Nägel d. Blumbl. ange— 
wachſen; (jelten 5 Stbgef.); Frknot. frei, gewöhnt. bis über d. 
Mitte 2—5fäch.; Samenträger mittelpunftft.; Gr. 2, 3 od. 5; 
Kapfel gewöhnt. mit 4, 6 od. 10 Zähnen auffpringend; Kr. mit 
gegenftänd. nebenblattlofen Bl. | 

1. Gruppe. Lychnideen ABr. Kelch mit Commiſſural— 
tippen *); Olkr. meift mit Krönden ; Fr. 3= od. 5zählig; 

3 od. 5 Griffel. 

A. Beerenfrucht. 

1. Cucubalus L. K. 5zähnig, nadi; Blumbl. 5, bena- 


*) Rippen, melde genau in bie Verbindungslinie zweier Kbl. fallen u, fs 
mit zweien Kzipf. zugleich angehören. 
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gelt; Gr. 3; Kapf. an der Baſis Ifach., an d. Spike 6= 
Happig. (320.) 

3. Lychnis L. K. 5zähnig, nadt; Blumbl. 5, benagelt; Gr. 
5; Kapfel 1fäch. od. Halböfächerig, an der Spiße mit 5 
od. 10 Zähnen auffpringend. (327.) 

4. Agrostemma L. K. 5zähnig, die Zähne in blattartige Zi— 
pfel verlängert; Blumbl. 5, ohne Kröndhen, am unteren 
Theile des Nagels mit Flügelleiften; Gr. 5 mit ringeum 
behaarter R.; Kap. ohne Scheidewänte. (328.) 

2. Gruppe. Diantheen ABr. K. ohne Conmiffuralrips 
pen; Blumbl. meift mit Flügelleitten am Nagel, feltener be— 
krönt; 2 Griffel. 

A. Samen nierenförmig; 8. an d. Baſis nackt. 
5. Saponaria L. K. 5zähnig; Blumbl. 5 mit einem linea= 
len Nagel; Kapf. ifäch., an d. Epite dzähnig. (318.) 

6. Gypsophila L. K. 5zähnig od. Sſpaltig; Blumbl. 5, 

nad d. Baſis allmählig Feil.everfchmäl., fonft wie vor. (317.) 
B. Samen fhildf; 8. an der Bafis mit Schup— 
pen geftüßt. 

7. Tuniea Scop. K. 6zähnig; Blumbl. 5, nach der Baſis 
allmählig Feiligeverfchmälert; Kapf. tfächerig, an der Spike 
Aflappig. (316.) 

8. Dianthus L. K. 5zähnig; Blumbl. 5, in einen linealen 
Nagel zufammengezogen; Kapf. wie vor. (315.) 


13. Familie: Alsineen DC. 


K. 4—5blättr., in der Knospenlage dachig; Blumbl. fo viel als 
Kbl. u. mit Diefen wechſelnd; Stbgef. 3, 4, 5 od. 10, frei auf 
einem aus Drüfen gebildeten, mehr od. weniger kelchſt. u. deutl. 
Ninge eingefügt; Frkn. frei, 1fächerig, vieleyig mit freiem mit— 
telpunftft. Eamenträger; Gr. 2—5 getrennt; Kapſ. mit Zähnen 
od, Klappen aufipringend. Zarte Kr. mit gegenft., gewöhnlich 
nebenblattlojen BI. 

A. Dlätter ohne Nebenbl. 
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1. Gruppe. Sabulineen Fenzl. Klappen d. Kapf. ganz 

u. fo viele als Gr. | 
a. KL d. Kapf. den Kelchbl. gegenftändig u. in glei— 
ger Zahl. 

1. Sagina L. (Fenzl.) 8. 4—5bl.; Blkr. 4—5bl., zuweilen 
fehlend; Stbgef. 4, 5 od. 10; Gr. 4,5; Kapf. 4>, felten 
5flappig. (113 u. 329 B.) 

b. Kl. d. Kapf. mit den Kbl. wechfelnd od. den in— 
neren Kelchbl. gegenft., wenn fie in geringerer 
Zahl vorhanden find. 

2. Alsine Wahlenb, K. 5», felten Ablättr.; Blkr. 5=, fel- 
ten Ablättr., noch feltener fehlend; Stbgef. 10, 8, felten 
5; Gr. 3, den äußeren Kbl. gegenft., manchmal 2, 4 od. 
5; Rapf. eyf., 3klappig; S. nierenf. (322.) 

3. Halianthus Fr. Bth. zwitterig od. zweigefchlehtig; Stb— 
gef. 10; Gr. 3; Samen birnförmig. (323.) 

2. Gruppe. Stellarineen Fenzl. Kl. d. Kapf. ganz u. 
doppelt fo viele als Gr., od. 2ipaltig od. 2zähnig u. alsdann 
in gleicher Zahl d. Gr. 

a. ©r. 2 od. 3, felten mehr, den Kbl. gegenft.; Kapf. 
eyf., ſelten Fegelf. 

4. Moehringia Clairv. Kelchbl. 4 od. 5; Blbl. 4 vd. 5; 
Stbgef. 105 Gr. 2, 3 od. 45 Kapf. 4—6flappig; Samen 
mit Anhängfel. (324,) 

5. Arenaria L. K. u. Blkr. 5bl.; Stögef. 10; Gr. ge⸗ 
wöhnl. 3; Kap. an der Spiße mit einer doppelten Anz 
zahl von Zähnen als Gr. vorhanden find, fih öffnend; 
Samen ohne Anhängfel. (325.) 2 

6. Stellaria L. K. u. Blkr. 5bl., Blbl. 2theilig od. 2fpal- 
tig; 10 Stögef.; 3 fadenf. Gr.; Kapf. Gflappig; ©. ohne 
Anhängfel. (326.) 

7. Holosteum L. K. 56l., Blumbl. 5, gezähnt; Stbgef. 3 
od. 5; Kapf. 6zähnig od. Flappig. (89.) 

b. Gr. 5, fehr felten 4 od. 3; Kapf. cylindrifch; 
Zähne d. Kapfel doppelt fo viele als Gr. 
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8. Cerastium L. K. u. Blkr. 5bl., Blbl. Ztheilig od. 23ãh— 
nig; Stögef. 10; Gr. 55 Kapfel 10Flapp. (331.) 

9. Moenchia Ehrh. 8. 4bl., Blkr. 4bl., Blumbl. ganz 
od. ſchwach ausgerandetz Stbgef. vw. Gr. 4; Kapfel 8= 
klappig. (114.) 

e. Gr. 5, wechjelnd mit d. Kbl.; Kapſel mit 5 23äh— 
nigen, den Kbl. gegenft. Klappen. 

10. Malachium Fr. K. u. Blkr. 5bl., Blumbl. zweitheilig ; 
Stbgef. 10; Kapi. eyf., 5edig. (330.) 

B. Mit Nebenblättern. 

3. Gruppe. Sperguleen Fenzl. Kl. der Kapf. u. Gr. 
von gleicher Zahl. 

11. Spergula L. K. 5theilig, Blkr. 561.; Stbgef. 5 od. 105 
Gr. 5; Kapf. 5ffappig. (329.) 

12. Spergularia Pers. K. 5bl., Blkr. 5bl.; Stbgef. 10; ®r. 
3; Kapf. 3klappig. (321.) 


14. Familie: Elatineen Cambess. 


K. 3:, 4=, 5fp. »d. theilig; Blumbl. in gleicher Zahl mit dem‘ 
Ktheilen und mit diefen abwechfelnd; Stbgef. jo viel od. noch 
1mal fo viel als Blumbl., frei, unterft.; Frkn. frei, 3=, 4= od. 
Sfächerig; Klappen die Zwifchenwände tragend; Fächer mehreyig ; 
Gr. fo viel als Fächer; Kapſelfrucht. Kl. Wafferpfl. ohne Nebenbl. 

1. Elatine L. Gattungscharafter dem Familiencharafter ent- 

fpredend. (304.) 


15. Familie: Lineen DC. 


K. 5-, felten Ablätter., bleibend, in d. Knospenlage dachig; Blkr. 
regelmäßig, 5=, felten Ablättr., in d. Knospenl. gewunden, Stb— 
gef. 5 mit den Blumbl. abwechfelnd und, wie diefe, bodenft., an 
der Bafls in einen Ring verwachfen, mit dazwiſchen liegenden, 
den Blumbl. gegenſt. Zähnen; Frknot. durch 4, 5 vollſt. u. 4, 
5 unvollfi. Scheidewände 8- od. 10fächerig; Fächer Aeyig; Kr. 
ohne Nebenbl. HR 
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41. Linum L. Ke 56l., Bife. 5615 Stbgef. 55 Kapf. 10- 
fächerig. (252.) 

2. Radiola Gmel. K. 4ſpaltig mit ı2—3fp. Sipfeln; Blkr. 
4blättrig; Stbgef. 4; Kapſ. Sfächerig. (112.) 


16. Familie: Malvaceen RBrown. 


K. 3:, 4=, 5ſp., Zipfel in der Knospenl. klappig, gewöhnt. dop— 
pelt, der äußere mehrfach - getheilt od. mehrblätteig; Blkr. regel=- 
mäßig mit fo vielen Blbl. als inneren Kzipfeln, mit diefen ab- 
wechjelnd u. in der Knospenl. fihraubenf. gewunden; Stbgef. 
meift zahlreich in eine Nöhre verwachſen; Anthere Ifächer. mit 
einer Duerfpalte aufipringend; Frknot. mehr: — vielfäherig. Kr. 
ed, Str. mit wechjelit. nebenbl. DI. 
1. Malva L. Aeußerer 8. 3blätte., innnerer 5ipaltig; Gr. 
ſehr viele, unterwärts zuſammengewachſen; Kapf. kreis— 
rund, vielfächerig. Fächer Lfamig. (478.) 

2, Althaea L. Aeußerer 8. 6—9fp.. innerer 5ſp.; ; Gr. 
u. Kapf. wie vor. (477.) 

3. Lavatera I. Neußerer 8. 3fp., innerer 5fp.; Gr. u. 
Kapf. wie vor. (476.) 


17. $amilie: Tiliaceen Juss. 


K. 4—5bl., in d. Knospen!. klappig; Blfr. regelmäßig; Blumbl. 
fo viel als Kbl. u. mit diejen wechlelnd; Stbgef. bodenjt., zahl- 
reich, (bei den einheim. Arten) frei od. (bei exot.) vielbrüderig 
mit Nebenfr.; Anthere Ifach mit einer doppelten Rise auffprin= 
gend; Frkn. 1, 4>10fächerig, Fächer 2— mehreyig. Bäume mit 
wechfelit. nebenbl. DI. 

1. Tilia L. 8. 56l., abjällig; Blbl. 55 Frkn. Sfächerig; 

Fächer 2eyig; Gr. 15 Fr. duch Fehlichlagen eine mu 
tige, 1—2fam. Nuß.  (364.) 


18. Familie: Hypericineen DC. 


K. 4—öbl. od. 4—dtheil., bleibend, in d. Knospenl. dachig mit 
ungleihen Zipfeln; Blkr. regelmäßig, mit 5, feltener 4, in. der 
Kucspenl. gewundenen Bl.; Stbgef. zahlreih, polyadelphiſch, 
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an der Baſis in 3 od. 5 Bündel zuſgewachſen; Antheren dreh— 
bar; Frknot. frei, mehrfach; Fächer vieleyig; Gr. viele, felten 
in 1 verwachſen. Kr. (vd. augl. Str.) mit meiſt durchſcheinend— 
punftirten BI. 
1. Hypericum L. K. 5bl. od. theilig; Blkr. 561.; Gr. (bei 
den einhein.) 3; Kapf. Ifächerig. (514.) 


19. Familie: Acerineen DC. 


8. 4=, 5= od. Itheilig, in der Knospenl. dachig; Blumbl. eben fo 
viel, rings um eine drüf. Scheibe eingefügt, mit den Zipfeln d. 
K. wechjelnd, feltener jehlend; 8, felten 5—12, Stbgef. auf einer 
unterweib. Scheibe eingefügt; Frkn. Zlappig, 2fächerig; Gr. 1; 
N. 2; Fr. Aflügelig, in 2 nicht auffpringende nufurt. Früchtchen 
fi trennend. Bäume u. Str. mit gegenft. BI. 

1. Acerl, Bid. vielehig; K. ötheil.; Blkr. 5blättr.; Stb- 

gef. gewöhnl. 8. (290.) 


20. Samilie: Hippocastaneen DC. 


K. 5zähnig, in der Knospenl. dachig; Blfr. unregelmäßig, 4— 
55l., unter einer unterweib. Echeibe eingefügt; Sbgef. 7 od. S auf 
der Scheibe eingefügt, frei, ungleich; Frkn. frei, Zfäch, Fächer 2= 
eyig; Kapfel 2>—Afamig, Samen mit einem breiten Nabel an der 
Bafis. Bäune mit gegenft., nebenblattlofen BT. 

1. Aesculus L. K. glodig; DBlumbl. 4, 5, ausgebreitet, 

Stbgef. abwärts geneigt, aufitrebend. (289.) 


21. Samilie: Ampelideen Humb., 
Bonpl. & Kth. 


K. Hein, ganz od. am Rande etwas gezähnt; Blbl. A—5, mit 
den Kzähnen wechfelnd, auffen an einer drüfigen Scheibe einge- 
fügt; Stbgef. fo viel als Blbl., vor denjelben auf der Scheibe 
eingefügt; Frknot. frei, Afächerig; Fächer 2eyigz; Gr. 1; N. ein 
fach; Fr. eine Deere. Kletternde Str. 

1. Vitis L. K. ſchwach-5zähnig; Blbl. 5, an der Epibe 

zufhängend, an der Bafis ſich ablöfend; Stbgef. 5. 
 C167.) 
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2. Ampelopsis Michaux. K. faft ungezähnt; Blumbl. von 
der Spitze nach der Bafis fi ablöfend. (168.) 


22. Familie: Geraniaceen DC. 


K. 561., bleibend, in d. Knospenl. dachig; Blbl. 5 mit der Kbl. 
abwechfelnd, gleich, (bei exot. Arten auch ungleih); Stbgef. 10, 
an der Bafis meift Ibrüderig; Frknot. aus 5 Früchtchen gebildet, 
5fäch., geihnäbelt, mit 5 Narben; reife Früchtch. 1ſamig, Klap— 
pen von der Bafls bis zur Spike abfpringend, fchließen den von 
der Achfe getrennten Samen ein. Einheim. Arten Kr. mit un 
teren gegenft., oberen wechlelit., den Bthftielen gegenft. BI. 

1. Geranium L. K. u. Blkr. 5bl.; Stbgef. abwechfelnd 
größer u. an der Baſis von einer Honigdrüſe geitüßt; 
Granne der Klappen inwendig kahl, zulest von der Baſis 
bis zur Epibe der Achſe elaftifh abfpringend u. ſich zirkelf. 
zurüdrollend. (475.) 

2. Erodium l'Her. K. u. Blfe.56l.; die 5 den Blbl. gegenft. 
Sitbf. unfruchtbar u. breiter als die mit den BIbl. wechlelnden 5 
Stbgef., legtere an der Baſis mit einer Honiggrube; Gr. 
d. Klapp. inwend. bärtig, zulegt fehraubenf. gewunden. (474.) 


23. $amilie: Balsamineen Rich. 


K. 5bllätir., unregelmäßig, bleibend, in d. Sinospenl. dachig; Die 
2 dem unpaarigen Blumbl. naheftehenden Kblätter meiſt fehlend, 
das unpaarige viel größer, geipornt; Blfr. 5blätte., die feiten- 
ftänd. BIbl. paarweife zufanımengewachfen, daher die Blfr. Sblättr. 
erſcheint; Stbgef. 5, unterweibig, den Frknot. dicht umfchließend; 
Anthere 2fäch., mehr od. weniger verwachſen, mit Längsrigen auf: 
fpringend. Gaftige, zarte Kr, ohne Nebenbl. 
4. Impatiens L. Die 5 Narben in eine verwachſen; Kapf. 
verlängert; Klappen von der Bafis gegen die Spibe ein— 
wärts zurüdgerollt. (165.) 


24. Familie: Oxalidcen DC. 
K. 561. od. 5th., bleibend, in d. Knospenlage dachig; Bir. res 
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| gelmäßig, 5blättr., bedenftändig, am der Baſis öfters zufammen= 
hängend, in d. Knospenl. fchraubenf. gedreht; Stbgef. 10, an 


der Bafis oft 1brübderig, die inneren, den Blumbl. gegenftänd. 
länger; Anthere mit 2 Riten aufipringend; Frknot. 1, frei, 1: 
füherig; Fächer mehreyig mit mittelpunftftänd. Samenträger; 
Gr. 5; Kapſ. 5—10flappig. Samen von einem fleifchigen, bei 
der Meife denfelben elaftifch fort fehnellenden Samenmantel einges 
ſchloſſen. Meift ausdauernde, felten 1jähr. Kr. (od. exot. Str.) 

1. Oxalis L. K. u. Blkr. 561.5 Stbgef. 10, an der Baſis 

Ffurzeibrüderig; Kapfel länglid. (332.) 


25. Familie: Rutaceen Jus. 


K. 3: od. 5fp. od. -th., in der Knospenl. dachig; Blkr. regelmä- 
fig od. etwas ungleih; Blumbl. fo viel als Kelchzipfel, mit dies 
fen abwechfelnd, vor einer drüfigen Scheibe eingefügt; Stbgef. fo 
viel, od. noch 1mal jo viel als Kzipfel, auf d. Scheibe eingefügt; 
Frknot. gelappt; Lappen u. Fächer fo viel als Kzipfel; Fächer 2— 
Aeyig mit mittelpunftftänd. Samenträger; Gr. 1, aus d. Mitte d. 
Lappen; N. einfach; Bücher d. Kapf. einwärts aufjpringend, Sr. 
(sd. erot. Str.) 

1. Gruppe Wahre Rutaceen. Innenhaut d. Kapfel 
trennt fih nicht von Fleifche. 

1. Ruta L. 8. bleibend, gewöhnt. 4th. (felten 3= od. 5= 
th.); Blumbl. eben fo viel, benagelt, concav; Stbgef. noch 
1mal jo viel ald Blumbl., unter der Scheibe, die den Fr: 
not. trägt, eingefügt, gerade; Honiggrübchen auf der 
Scheibe fo viel als Stbgef. (293.) 

2. Gruppe. Diosmeen Juss. Fäherhaut der Kapjel ela— 
ftifch abſpringend. 

2. Dictamnus IL. K. abfällig, 5theil.; Blbl. 5, benagelt, 
etwas ungleih; Stbgef. 10, abwärts geneigt; Frknot. auf 
einem Furgen dicken Fruchtträger. (307) 


II. Unterklaſe: CTalyeifloren (Kelchblüthige). 
K. vereintblättrig, d. h. Kbl. mehr od. weniger unter ſich ver— 
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wachſen. Plumbl. u. Stbgef. einer auf die Bafis des K. aufges 
wachſenen Scheibe eingefügt od. der an den Frfnot. angewachjene 
K. trägt die 1= od. miehrblätte. Blkr. u. d. Stbgef. 


26. Familie: Celastrineen RBr. 


K. 4—5ip. od. th., in d. Knospenl. dachig; Blkr. regelmäßig, 
nit ihren Bl. in der Zahl den Ktheilen entfprechend, au dem 
Rande einer unterweib. Scheibe eingefügt; Knospenl. dachig; Stb— 
gef. fo viele als Kzipfel u. diefen wechſelſt, am Rande d. Scheibe 
od. auf derfelben eingefügt; Frknot. frei, 2—4fäch., Fächer 1— 
mehreyig, mit mittelpunktſt. Samenträger. Stäucher. 

1. Gruppe. Staphyleaceen DC. ©. knöchern, mantellos ; 

BI, zuſammengeſetzt. 

1. Staphylea L. 8. 5th., gefärbt, inwendig an d. Bafis 
mit der Scheibe bedeckt; Blumbl. 55 Stbgef. 5, um d. 
Scheibe eingefügt; 2—3 Kapfeln, aufgeblafen, an d. Baſis 
zufammengewachjen. (243.) 

2.. Gruppe. Evonymeen DC. ©. bemantelt, BI. einfach. 

2. Evonymus L, 8. flad, 4—-5jp., an d. Bafis von ei— 
ner ſchildf. Scheibe bedeckt, Blunbl. u. Stbgef. 4—5, ab- 
wechlelnd auf einer drüf. Echeibe eingefügt. - (169.) 


27. Familie: Rhamneen RBr. 


K. 4—5fp., Zipfel in d. Knospenl. Happ., abfällig; Röhre blei— 
hend, dem Fruchtfnot. mehr od. weniger anhängend; Blumbl. den 
Kelchzipfeln wechjelft., oft ſehr Fein; Stbgef. fo viele als Blumbl. 
u. dieſen gegenft.; Brfnot. von einer drüf. Echeibe umzegen, 2— 
4fächerig; Fächer leyig; Gr. 1 mit 2—4, oft bis zur Bafis ge— 
iheilten Narben. Sträucher. 

1. Rhamnus L. K. abfällig, rundum abfpringend, mit ei— 
ner bleibenden, breiteren od. ſchmäleren Baſis, Kelchröhre 
glockig od. Freifelf. mit einem abitehenden vd. zurückgebo— 
genen Eaume; Blumbl. u, Stbgef. dem Rande der Röhre 
eingefügt; Steinfrucht 2—Afteinig. (170.) 


— 
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8Familie Terebinthaceen DC. 
Bth. meiſt 1geſchlechtig; K. bleibend, gewöhnl. 5ſpalt.; Blumbl. 
ſo viel als Kelchabſchnitte, in der Knospenl. klappig; Stbgef. ſo 
viele als Blumble, dieſen wechſelſt., cd. noch einmal fo viel od. 
mehrere, frei, vor die den Frknot. umziehende Scheibe eingefügt, 
od., bei fehlender Scheibe, an der Balls zufammengewachlen; Fr— 
Inot. 1eyig; 1 od. mehrere einfache N.; Sr. nicht aufjpringend; 
Str. od. Bäume mit wechfelft., nebenblattlofen unpunftirten BI. 
1. Rhus I. 8. 5fp.; Blkr. 5bl.; Stbgef. vor die neben 
weib. Scheibe eingefügt; Frknot. 1fächerig; 3 Gr. od. 3 
ſitzende N.; Steinfrucht troden, 1, felten 3ſteinig. (245.) 


29. Familie; PapilionaceenL, 


K. 5zähn. od. 2lippig; Blkr. 5blättrig, unregelmäßig, ſchmet— 
terlingsf., tief unten im K. eingefügt, die 2 unteren Blumbl. ge= 
wöhnl. in einen Kiel zufammengewachfen; Stbgef. 10, neben 
den Blumbl. eingefügt, gewöhnl. Abrüderig, (9 verwachfen, 1 
frei) od. feltener 1brüderig; Fr. frei, meift eine 1fäch. Hülfe, mit 
einem feitenftänd. Eamenträger. Kr., Str, u. Bäume mit wech— 
felft., meiit zufammtengefesten Blättern mit Nebenbl. Große Fam. 
nit mehr als 4000 Arten. 

1. Gruppe. Loteen DC. Hülfe 1fäch, vd. mit Einwärts— 

Biegung einer der Nähte 2fächerig; Keimbl. ziemlich flach. 

1. Untergruppe. Genisteen, Stbgef. 1brüdes 

rig; Blügel der Bifr. am oberen Nande zierlich-fal= 
tig=gerungelt; K. Deutlich = lippig. 

1. Ulex:L. K. tiefsgetheiltzlippig, D.:2. #) 2=, U⸗L. ) 3⸗ 
zähnig; Hülfe 1fäch. gedunfen, mehreyig, arnıjanıig. (482.) 
Sarothamnus Wimmer. K. 2lippig, Lippen vaufchend, 
D.2. 22, U.-L. 3zähnig; Gr. jehr lang, Freisf.zzugeroflt ; 
N. endit., Fein, Fopfig. (483.) 

3. Genista L, 8. 1lippig; Gr. pfrieml., aufitrebend; N. 
endit, fchief, einwärts abſchüſſig; Kiel ftumpf.  (484.) 


* 


*) O.-L. = Oberlippe, U.⸗L. = Unterlippe. 
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4. Cytisus L. K. 2lippig; Gr. pfrieml., aufſtrebend; N. 


5. 


ſchief, auswärts abſchüſſig; Kiel ſtumpf. (485.) 
Lupinus L. K. 2lippig; Gr. pfrieml., auſſtrebend, N. 
kopfig; Kiel geſchnäbelt; Hülſe lederig, ſchwammig mit 
Querwänden. (486.) 
2. Untergruppe. Anthyllideen. Stbgef. Ibrü— 
derig; Flügel der Blfr. nicht runzeligegefaltet; Kelch 
5zähnig vd. 2lippig. 


. Ononis L. K. 5fp., bleibend, der fruchttrag. offen; Kiel 


pfrieml. geichnäbelt; Hülfe gedunfen. (487.) 
Anthyllis L. 8. 5zähnig, der fruchttrag. verwelfend, ge— 
fchloffen, oft aufgeblafen; Kiel ftunpf od. Furzzugefpigt; 
Hülfe von K. eingefchlofien. (488.) 
3. Untergruppe. Trifolieen. Stbgef. 2brüde— 
rig; Hülfe 1fäh. ; Bl. 3zählig. 


A. Kiel ftumpf. 


8. 


10. 


19. 


Medicago L. Frknot. mit der Säule d. Stbgef. von 
d. Bafis an aufwärts gebogen; Hülfe ſichel- od. fchnedenf. 
gewunden. (495.) 

Trigonella L. Frknot. gerade; Hülfe fineal od. längl.= 
lineal, zufgedrüct, vielfamig. (494.) 

Melilotus Tourn. Frknot. gerade; Hülfe faft Fugelig 
od. längl., 1—4fam. (493.) | 


. Trifolium L. Bike. verwelfend, bleibend; Blumbl. mit 


den Etbgef. mehr od. weniger verwachſen; Hülfe gewöhnt. 
eyf. u. 1—2fanı. (felten 3—Afam.), in den K. od. in d. 
Blkr. eingefchloffen. (492.) 

Kiel geichnäbelt; Stbf. an der Spibe verbreitert. 


2. Lotus L, Narben ftumpf; Hülfe flielrund od, zuſau— 


mengedrücdt, flügellos, mit zufgedrehten ie aufſprin⸗ 
gend. (490.) 
Tetragonolobus Scop. Gr. oberwärte verdickt, mit einer 
verfchmälerten rinnigen od. fat 2lipp. hohlen Narbe endis 
gend; Hülfe mit 4 Flügeln berandet. (491.) 

4. Untergruppe. Galegeen. Gtbgef. 2brüderig; 
Hülfe 1fäch. ohne eingedrüdte Nath; BI. unpaarig-gefied. 


14. 


15. 


16. 


18. 


19. 
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Glyeyrrhiza L. Kiel 2blätir., jpiß; Gr. Fahl; Hülſe eyf. 
od. längl., lederig, zufgebrüdt, 1—4ljamı. (502.) 

Galega L. ‚Kiel ftumpf, 1blätte.; Stbf. alle bis zur Mitte 
verwachfen, fait 2brüderig; Gr. kahl; Hülfe lineal, zieml. 
ftielrund, holperig, ſchief-geſtreift. (489.) 

Colutea L. Kiel in einen kurzen geitußten Schnabel en— 
digend; Gr. auf beiden Ceiten dicht bewimpert, an der 
Spite hafıg, die eyf. Narbe in der Biegung tragend; 
Hülfe Fahnf., aufgeblafen, raufchend. (507.) 


. Robinia L. Kiel zuſgedrückt, ſtumpf; Gr. fadenf., weiche 


haarig, auffteigend; Narbe entit., rauh; Hülfe verlängert, 
zufgedrückt, knotig, vielſamig. (506.) 

5. Untergruppe. Astragaleen. Stbgef. 2brüd.; 
Hülfe durch die untere einwärts-gebogene Nath 2fäch. 
od. halb-Zfäch. od. an der oberen Nath eingedrüdt; 
Bl. unpaarigegefledert. 

Oxytropis DC. Kiel vorne unter dem ſtumpfen Ende 
mit einer grannenatt. Spige; Hülfe aufgeblafen od. walz— 
lich, d. ob. Nath eingedrüdt, die Scheivewand auf d. un: 
teren Nath Tehlend. (504) 

Astragalus L. Kiel ftumpf grannenlog; Hülfe 2fäch., d. 
unt. Nath inwendig in. eine vollfonmene od. unvollfon= 
mene Scheivewand verbreitert. (503.) 


9%, Gruppe. Hedysareen DC. Hülfe in Fächer od. Glie- 
der quer abgetheilt u. oft in lieder zerfallend.  Keinibl. 
zieml. flach, blattig. 


20. 


2l. 


22. 


1. Untergruppe. Coronilleen DC. Bth. vol: 
dig; Hülſe ftielrund od. zufgedruut. 

Coronilla L. &. furz, glockig: Kiel zugeſpitzt-geſchnäbelt; 
Hülſe verlängert, gerate od. gebogen, zieml, ftielrund od. 
Afantig. (501.) 
Hippocrepis L. K. Furz, glockig; Kiel geſchnäbelt; Hülfe 
zuſammengedrückt, gegliedert, an d. ob. Nath buchtig-aus— 
gefchnitten u. gelappt.- (500.) 
Örnithopusl.. K. verlängert, röhrig; Kiel ſtumpf; Huülfe 


Wirtgen's Botanik. Dritte Auſlage. 20 


29. Jam. — 158 — 


24. 


zieml. gerade od. gebogen, zuſgedrückt, an ben Gelenfen 
beiderfeits zufgezogen. (499.) — 

2. Untergruppe. Euhedysareen DC. Bth. 

traubig; Hülſen zuſgedrückt. 

Hedysarum L. Hülſe gegliedert, an beiden Näthen ge— 
kerbt; Glieder mehrere, 1fam., vundl. (497.) 
Onobrychis Tourn. Hülſe fnöchern, verfehrteyf., grubigs 
negig, auf der unteren Nath flügelart.rgefielt u. gewöhnt. 
Dornig cd. gezähnt, 1janı. (498.) 


3. Gruppe. Vicieen Bronn. Hülſe gewöhnt. 1fäch., fel- 
ten mit lockeren Duerwänden; Keimbl. dick, mehlig, während 
des Keimens unverändert, nicht über die Erde hervortretend. 
Bi. ftets abgebrochen = gef. mit einer Spite od. Wickelranke 
endigend (nur bei Cicer mit einem Endblättchen). 


25. 


26. 


Cicer L. K. 5theil. von d. Länge d. Krone; Gr. auffteigend z 
ſtarbe Fopfig, Fahl; Hülfe aufgeblafen, 1—2fam. (505.) 
Ervum Peterm. K. 5fp., Zappen ungleich‘, lang zuge— 
ſpitzt; Gr. fadenf. aufiteigend; Narbe Fopfig, ringsum 
gleicht. behaart; Hülfe zuſgedrückt, Q—vielfant. (508.) 
Vicia L. 8. 5fjp. od. 5zähn., obere Zähne fürzer; Gr, 
fadenf., vechtwinfelig=auffteigend, unter der Narbe mit eis 
nem dichten Büfchel Lingerer fteifer Haare beſetzt; Hülfe 
2—vielfant.  (509.) 

Pisum L, 8. gledig, 5jp., Lappen blattartig, d. 2 obe= 
ren kürzer; Fahne ſehr groß, zurückgeſchlagen; Gr. 8kan— 
tig, auf d. ob. Seite gefielt u. gegen d. Spiße weichhaar., 
auf d. unt. Seite an feiner Bafis rinnig u. Fahl. (510.) 
Lathyrus L. (nach Beterm. u. Kittel). K. 5zähn. bis öth., 
Schiffch. halbkreisf. u. oft linfs gedreht; Gr. and. Baſis 
auf der unteren Geite gewölbt, kahl, auf d. vb. Ceite 
rinnig od. flach, gegen die geftugte Narbe hin’ abgeplattet, 
behaart u. oft linfs gedreht. (511, 512,513.) 


4. Öruppe. Phaseoleen Bronn. Hülfe Läd., gewöhnt. 
mit loder =zelligen unvollfommenen Scheidewänden; Keimbl. 
unverändert und über die Erde Hervortretend; erſte BI. 
gegenft. 
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30. Phaseolus L. K. 2lippig; Gr. oberwärts bärtig mit den 
Stbgef. u. den Kiel fhraubenf. gewunden. . (496.) 


29h. Samilie. Caesalpinieen RBr. 


KR 5zähn. od. Alipp., abfällig od. vertrocknend; Blkr. unre— 
gelmäßig, ſchmetterlingsf. (vd. faſt regelm.), tief im Kelche einge— 
fügt, 5blättr.; Blbl. frei; Stbgef. ungleich, frei; Frfnot, frei mit 
e. einfeit. Samenträger. Str. u. Bäume mit wechjelft, nebenbl. Bl. 

1. Cercis L. K. 5zähn. unterwärts höderig; Blkr. 5blättr., 

fchmetterlingsf.; Stbgef. 10, frei, ungleih, abwärts ge— 
neigt; Hülfe 1füch:, zufgedrückt, vielfanig.  (308.) 


30. Samilie. Amygdaleen Juss. 


K. 5zähnig, inwendig mit einer etwas fleifch., honiggebenden 
Platte bedeckt; Blbl. 5; Etbgef. 20, frei, mit den Blumbl. dent 
Rande des K. eingefügt, in der Knespenl. einwärts = gefrünmt z 
Frkn. frei, 1füch, 2eyig; Gr. 1, mit einfah. Narbe; Steinſrucht 
mit 1-2 Samen. Str. u. Bäume mit wechfelit. nebenbl. DI. 

1. Amygdalus I. Steinfrucht faftlos, bei der Neife unregel- 
mäßig aufipringend. (340.) 

2. Persica Tourn, Steinfr. faftig, nicht auffpringend; Stein 
mit Furchen unregelmäßig » durchzogen u. mit Löchern 
durchbohrt. (341.) 

3. Prunus L. Steinfr. ſaftig, nicht auffpringend; Etein glatt 
od. ſchwach gefurcht, ohne Löcher. (342.) 


31. SJamilie, Rosaceen Juss. 


K. 4—5jp., Zipfel oft gedeppelt, innere u. äußere abwech— 
felnd; Blkr. regelmäßig, 4—551.; Stbgef. 20 u, mehr, frei, mit 
den Blumbl. dem:K: eingefügt, in der Knospenl. einwärts = ge= 
krümmt; Frknot. mehrere, frei, 1fücherigz; Gr. feitenftändig. Kr. 
u. Etr. mit. ſehr verſchieden gebildeten. Früchten u. wechſelſt. 
nebenbl. BT. P 

1. Gruppe. .Spiraeaceen DC. Früchtchen 2—4eyig, bei 


der Neife Fapfelig, einwärts aufipringend. 
0 * 
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1. 


SpiraeaL. K. 5fp., Blkr. 5bl.; Früchtch. 2—Afanıig. (351.) 


2. Gruppe. Dryadeen. Früchtch. mehrere, Icyig, nuß— 


od. fteinfruchtartig, nicht auffpringend, auf einem trod. od. 


fleifh. Frboden figend; d. fruchttrag. K. Trautig od. knorpelig. 


» 


1 


U. Diele Srüchtchen, jedes mit einem bleibenden 
Gr. endigend. 

Dryas L. 8. 8-9fp., flach, Zipfel Ireihig; Blbl. Ba 
Gr. feberartig. (354.) 
Geum L. K. 10fp., Zipfel Zreihig,, d. 5 äußeren Feiner, 
abftehend; Gr. rauhhaar. od. fahl. (355.) 

B. Biele Früchtchen mit abfäll. Gr. 
Rubus L. K. 5fp., bleibend; Blkr. 5blättr.; die Frfnot. 
einen halbfugeligen cd. Fegelf. Fruchtboden eingefügt; 
Steinfrüchtchen in eine falfche, oben convere, unterfeits con= 
cave Beere zufgewarhfen. (353.) 
Fragaria L. 8. 10ſp. mit 2reihigen Zipfeln, wovon die 
5 äußeren Fleiner; Frboden nad der Dlüthezeit vergrößert, 
zuleßt fleifchigsfaftig, eine falfche Beere darftellend. (359.) 
Comarum L. Wie 5, aber Fruchtbod. nah der Blüthe 
ſchwammig, nicht beerenartig. (358.) 


. Potentilla L. Wie 5, aber Frbod. conver od. Fegelf., 


faftlos. (357.) 
Tormentilla L, Wie 7, aber Blfr. Ablättr., Kelch Siv. 
(in vor. übergehend). (356.) 

C. Fruchtknot. 2 mit endit, Gr. 
Agrimonia L. K. kreiſelf, mit einem 5ſp, nah dem Ver— 
blühen aufwärts zuffchließenden Saume u. unter dieſem 
niit zahlreichen, hafigen Dornen bewehrt; Blbl. 5; Stbgef. 
gewöhnt. 15, Nüßchen 2, durch Fehlichlagen 1. 337.) 


3. Gruppe. Roseen DE. Früchtchen mehrere, Teyig, nuß— 
artig, nicht auffpringend, von der fleifchigen und bei der 
Reiſe faftigen KRöhre eingeſchloſſen. 


10. 


Rosa L. K. krugf., 5ſp.; KRöhre fleiſchig, an der Spitze 
zuſammengeſchnürt, mit vertrocknendem und bleibendem 
cd. abfaäll. Saume; Frknot. mehrere von der KRoͤhre 
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eingefchloffen; Gr. verlängert; die KRöhre bildet eine fal= 
fche Beere. (352.) 


32. Familie: Sanguisorbceen Lindl. 


K. 3-, Az, 5ſp.; Zipfel in der Knospenl. klappig; KRöhre an 
der Spitze zuſgezogen, die freien Frknot. bergend; Schlund durch 
einen Ring verengert; Blkr. fehlend; Stbgef. 4 od. weniger, auch 
zahlreich, vor dem Ringe des Schlundes eingefügt; Frknot. 1,-2, 
4, den Gr. auf der Spitze od. an der Baſis tragend, 1eyig; Narbe 
kopfi g, pinfelf. od. bärtig. Kr. mit nebenbl. BI. 

1. Alchemilla L. Kelch faſt glodig, Saum Sıheil., Zipfel 

abwechjelnd Heiner; Stbgef. 1—4; 1 Gr. mit fopf. Narbe; 
Bth. zwitterig. (106.) 

2. Sanguisorba L, Kelch gefärbt mit 4ſp. Saume von 3 
Dedbl. umgeben; Stbgef. 4; 1 Frknot. mit fädl. Gr. u. 
Fopfigspinfelf. Narbe; BI. vielehig. (107.) 

3. Poterium L. 8. an der Bafis von 2—3 Dedbl. umge— 
ben, an der Spitze verengertz Stbgef. 20—30; Frfnot. 
2—3 mit fädl, Gr. u. pinfelf. Narbe; Bth. vielehig. (631 b.) 


33. Familie: Pomaceen Lindl. 


Kröhre mit dem Frfnot. verwachſen, wodurch berfelbe unter= 
ftändig erſcheint; Kſaum 5zähn. od. 5fp., verwelfend; Blbl. 5, 
in der Knospenl. einwärts gefrümmt; Stbgef. 20, mit den Blumbl. 
einem den Kichlund umgebenden Ringe eingefügt; auf dem Fr— 
Inoten eine oft honigführende Scheibe; Frknot. 2 — dfäderig; 
Fächer 2— mehreyig; Gr. 2—5;5 Frucht fleifhig, beerenartig, 
(wenn die Scheidewand der Fächer fehr dinn und weich od. 
faum fihtbar), oder Apfelfr. (wenn d. Scheidew. papierart. od. 
fait fnorpelig) cd. mehrfteinige Steinfr. (wenn d. Scheidew. knö— 
chern od. fteinhart geworden iſt). Bäume u. Str. mit: neben 
blätte., wechſelſt. BI. 

A, Steinfrudbt. (Fächer mit einer Inöchernen Haut bes 
kleidet) 

1. Crataegus L. Gr. 1—2; Frkn. 2-5fäch.; Steinfe, 1—5- 
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ftein., mit einer Scheibe, welche ſchmäler als die Steinfr. 
ift, endigend; Steine in das Fleiſch eingefenft.  (344.) 
Mespilus L. Steinfr. 5ftein., mit einer verbreiterten Scheibe, 
welche faft die Breite der Steinfr. hat, endigend; Steine 
in das Fleiſch eingefenft. (345.) 


. Cotoneaster Lindl, Sieinfr. 3—5ftein.; Steine an den 


fleifch. K. angewachſen, an der Spibe nackt u. frei, unter 
fih zufhängend, aber nicht in das Fleifch eingeſenkt. (246.) 


B. Apfelfrucht. (Fächer mit einer papierart. knorp. Haut 


4. 
5. 


befleidet.) 
PyrusL. Gr. 2—5 ; Apfelfr. 2—5fädh. ; Fäch. Yfam, (347.) 
Cydonia Pers. Mir vor., ‚aber Fäder vielſamig. (348.) 


C. Beerenfrucht. (Fächerhaut fehr dünn u. weich, int 


6. 


7. 


reifen Zuſtande kaum ſichtbar od. ganz fehlend.) 
Aronia Pers. Frkn. 5fäh.; Fächer durch die unvollfonmt. 
Scheidewand 2ſp., Zeyig; Beere duch Fehlſchlagen 35: 
fam. (349.) | 
Sorbus L. Frkn. 5fäch., Fächer ungetheilt, 2eyig; Beere 
durch Fehlſchlagen 1—5fjam. (350) 


34. Familie: Onagrarien Juss. 


Kelhröhre ganz mit dem Frfnot. verwachſen, wodurch derfelbe 
unterſt. erſcheint; Kelchſaum 3—5=, gewöhnl. Afp.; Zipfel in d. 
Knospenl. klappig; Blumbl. in gleicher Zahl der Kzipfel u. mit 
diefen abwechfelnd, in der Kinospenlage gedreht od. dachig, am 
Schlunde d. Kröhre eingefügt; Stbgef. in doppelter od. gleicher 
Zahl d. Blumbl. od. Halb fo viel; Frknot. 2—mehreyig mit mit— 
telpunftfti. Samenträger. Kr. ohne Nebenbl. 

1. Gruppe, Epilobieen Endl. Kröhre länger als dv. 


Frkn.; der freie Theil mit dem Saume abfällig. 


1. Epilobium L. Kſaum Aıh., mit der an der Spike des 
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Frknotens ringsum abfpringenden Röhre abfäallig; Blbl. 
4; Sibgef. 8; ein fadenf. Er. mit 4 Narben; Kapf. 4= 
fah., Aflapp., vielfamig; Samen mit oe feidenart. 
Haaren. (292.) 

Oenothera L. Wie vor., aber Samen ohne Haare. (291.) 
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2. Gruppe. Jussieueen Endl. Kröhre nicht länger als 
d. Frin.; Kſaum 4—6fp., bleibend; Fr. Fapfelig, auffpringend. 
3. Isnardia L., Kelchſaum 4th.,; DBlumbl. 4 vd. fehlend; 
Etbgef. 4; Kapf. ‚Afächerig, Aflappig, fächerig - aufjprin- 
gend. 109. 
3. Gruppe. Circaeeen Endl. Kröhre nit Tinger als 
d. Frknot.; Kfaum 2—Afpalt., abfallig. 
4. Circaea I. Kſaum 25.5; Blumbl. 2, verkehrt-herzf.; 
Stbgef. 2; Fr. nußartig, äch., Facher 1ſam. 10. 

4, Gruppe. Hydrocaryeen Lk. SKröhre angewachfen, 
Saum bleibend; Fr. nußartig, knöchern. (Wird auch. als be— 
fondere Familie betrachtet.) 

5. Trapa L. Kſaum ath.; Blkr. Ablätte.; Stbgef. 4; Gr. 

1 mit Fopf. Narbe; Nuß hart, 1famig, durch die vergrö— 
Berten u. verhärteten Kzipfel Ldornig. (104.) 


35. Familie: Haloragcen RBr. 


Keöhre am den Fruchtknot. angewachfen mit Atheil. Saume; 
Dlumbl. 4 am Schlunde d. Kröhre eingefügt; Stbgef. noch eins 
mal od. eben fo viele als Blumbl.; Frkn. 1—mehrfäd., mit Ley. 
Fächern; Gr. fehlend; 4 Fopf., — od. pinfelf. Narben; Er. 
nuß= od. fleinfruchtartig. (Die einheim. eingeſchlecht. Wafferpfl.) 

1. Myriophyllum L. Männl. Bth. mit 3 Stbgef. u. 4 bins 

fall. Blumbl.; weibl. mit 4zähn. oberit. 8., 4 fehr Heinen 
Blumbl. u. 4 zettigen Narben. (628.) 


86. Familie: Hippurideen Lk. 


Kaum fehr Fein, ſchwach-2lappig, Röhre an den Frkn. ans 
gewachjen; Blumbl. fehlend; Etbgef. i dem Kelchrande eingefügt; 
Anihere mit 2 Riten aufjpringend; Frknot. 1, 1fäch., leyig; 
Gr. fädlih in der Furche der Antheres Steinfr. mit dünnen 
Fleiſch. Kr. 

1. Hippuris L. Gattungschar. dem Familiendar. entſpre— 

chend. 1. 
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37. Familie: Callitrichineen Lk. 


Bth. zwitterig od. eingefhlehtig; 2 bfumenblattart., gegenft., 
durchſichtige Deckbl.; K. fehlend od. unterft. u. fehr Elein, 2blättr.; 
Blkr. fehlend; Stbgef. 1 mit 1 nierenf., 1fäch., mit einer Quer— 
nath auffpring. Anthere; Frkn. 1, Afant., Afäch., Fächer 1eyig; 
Gr. 2, pfriemlih; Steinfr. faftlos, zulegt ſich in 4 nicht aufjpring. 
Garpelle trennend. Zarte Waſſerkräuter mit gegenft. BI. 

1. Callitriche L. Gattungschar. wie Familiendharakter. 4. 


38. Familie: Ceratophylleen Gray. 


Brth. einhäufig. Männl. Bthhülle 12blättr. mit linealen, amt 
Rande abgefhnittenen u. 2 dörn. Bl.; 12—16 fißende Antheren 
mit 2 Dörnchen an der Spibe, 2fächerig; Weibchen ohne Bth— 
hülle mit freiem, eyf., 1fäch., 1ey. Frfnot. u. pfrieml. Gr.; Fr. 
nußartig. Waſſerkr. mit rigiden, wirtelft. Bl. 

1. Ceratophyllum L. Gattungsch. wie Bamiliendhar. (630.) 

Dem. Die Fam. 35—38, dur 34 d zu 34 übergehend, 
werden von den Autoren an fehr verfchiedenen Stellen des Sy- 
ftems untergebradht. Sie find als Webergangsfamilien aus ver— 
fchiedenen Klaffen zu den Ealyeifloren zu betrachten, ftehen jedoch, 
wie es auch in der vorhergeh. analyt. Weberfiht der Familien 
geihah, vielleicht mit Ausnahme der 35. Kam , am beften unter 
den Apetalen. 


39. Familie: Lythrarieen Juss. 


K. ıblättr., gezähnt, Zähne oft in doppelter Reihe, bleibend; 
Blumbl. am oberen Rande d. KRöhre zwifchen den Zipfeln ein= 
gefügt, felten fehlend; Stbgef. unten in dev KRöhre eingefügt, frei, 
2—4fäch., vieleyig mit mittelpunftftänd. Samenträger; Gr. 1, mit 
einfacher Narbe; Kap. häutig, 1=, 2= od. Afüch. Kr. ohne Nebenbl. 

1. Lythrum L. 8. röhrig, walzlih, 8— 12zähnig; Blumbl. 

43—6; Kapfel 2fäch., vielfamig. (336.) 
2. Peplis L. 8. glodig, 12z3ähnig; Blumbl: 6, ſchnell ver- 
fhwindend od. fehlend; Stögef. 6. (258.) 
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40. Familie: Tamariscineen Desv. 


K. 5theil., in der Knospenlage etwas dachig; Blumbl. 5, mit 
den Kzipfelm wechſelnd, an der Bafis d. K. eingefügt, gleich, ver— 
welfend; Etbgef. 5 od. 10, an d. Baſis 1brüderig cd. faſt frei; 
Frknot. frei, 3fantig, 1fächerig, vielevig; Kapf. 3klappig; Sanıen 
mit Haarſchopf. — Halbiträucher, Er. od. Baumchen mit zerftreuten, 
fhuppenf., nebenblätterlofen BI. 

1. Myricaria Desv. Stbgef. 10, bis über die Mitte Ibrüs 

derig; Gr. fehlend; die Samenträger auf d. Mitte d. Klaps 
pen längs angewachſen; Schepf des Samens geftielt. (244.) 


41. $amilie: Philadelpheen Don. 


KRöhre Freifelf., an den Frkn. angewachfen; Kſaum 4—10theil., 
bleibend; Blumbl. mit den Kzipfeln von gleicher Zahl, mit den— 
felben abwechfelnd u. in der Knospenlage zufgerollt; Sibg:f. 20 
u. mehrere, wie d. Blbl. dem Kichlunde eingefügt; Narben meh— 
rere; Kapſ. halb an den K. angewachfen , 4—10füch., vielfamig; 
Samen pfriemlih. Str. mit gegenft., nebenblattlofen DI. 

1. Philadelphus L. Kchſaum 4—5theil.; Blumbl. 4—5; 

Kapf. 4—5flappig, 4—5fächerig; Samenmantel am Rande 
gefranzt. (343.) 


42. Samilie: Cucurbitaceen Juss. 


K. oberft., 5zähnig; Blkr. 5ſp. od. 5theil., an ihrer Baſis mit 
d. 8. verwachſen; Stbgef. 5, gewöhnt. 3brüderig; Anthere ges 
fhlängelt; Gr. 1, Narben 3-5, 2lappig; Frknet. 3-- Sfächerig 
mit wandft. Samenträgern; Fr. eine Kürbisfrudt (fleifchig, oft 
mit verihwindenden Fächern) od. Beere; Bih. meift Igeichlechtig. 
Wäfjerige, kletternde Kr. mit fpiralf. Widelranfen. 
1. Cucurbita L. Männl. Beh. mit verwachlenen Antheren; 
Irknot. Zfächerig; Samen verkehrtzeyf., zuſgedrückt, mit 
einen gedunſenen Rande. (643.) 
2. Cucumis L. Männl. Bth. mit verwachſ. Antheren; Fr⸗ 
knot. Zfächerig; Samen mit einem ſcharfen Rande. (644.) 
3. Bryonia L. Männl. Bth. mit freien Antheren; Fr. eine 
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Zfäch. Beere mit 2- od. Ifam. Fächern; Samen mit ei= 
nen ftumpfen, nicht gedunfenen Rande. (645.) 


43. $amilie: Portulaceen Juss. 


K. Ablättr. od. 2fp., felten 3- od. 5blättr., in d. Knospen. 
dachig; Blkr. 5blättr. od. zu einer 1blättr. verwachlen; Stbgef. 
fo viel, ed. weniger ald Blumbl. od. zahlreich, frei; Frkn— frei, 
an der Bafis d. Kelches angewachfen, 1fäch. 3—vieleyig, Samen: 
träger mittelpunfift., frei, Gr. 1 od. O, mehrere Narben; Kapf. 
ringsum auffpringend od. 3klappig. Nebenblattlofe Kr. od. Fleine 
Str., felten mit rauſchenden Nebenbl. 

1. Portulaca L. K. 2ſp., abfällig, die ringsum abgetrennte 
Baſis bleibend ; Blumbl. 4—6 cd. verwachſen; Stbgef. 
8—15; Kapf. ringsum aufipringend.  (335.) 

Montia L. 8. 26l., bleib.; Blkr. trichterf., gefpalten; 
Blkrſaum ungleich dtheil.; Stbgef. u. N. 35 Frkn. krei— 
felf.; Kapf. vom bleibend. K. umgeben, 3klappig. (91.) 


10 


44. Familie: Paronychieen St. Hil. 


K. 5theil., in d. Knospenlage dachig, bleibend; Blkr. 5blättr., 
oft fehr Heinz; Stbgef. 5 od. weniger; Frkn. frei, 1äch. gewöhnt. 
mit mittelpunftft. Samenträger; Gr. 2—3; Br. trocken, 8klapp. 
od. nicht auffpringend. Kr. od. Feine Str. mit meift gegenft., 
trockenhäut. Nebenbl. 

1. Gruppe. Telephieen DC, Bf. gewöhnt. wechfelft.; 
Blbl. von der Größe der Kbl., tief unten im 8. auf’ einem 
undeutl. Ringe eingefügt. 

1. Corrigiola L. Stbgef. 5, N. 3, fitend; Kapſ. Ifamig, 

nicht auffpringend. (246.) 

2. Gruppe. Illecebreen DE. BI. gegenft., Blumbl. 
fehlend od. fehr klein, pfrieml, Stbfäden ohne Antheren ähn— 
lich; Afanı. Kapfel: od. Shlaudfrudt. 

2. Herniaria L. Kzipfel flach-concav; Stbgef. 10, die 5 mit 

den Kbl. abwechielnden ohne Antheren ; Kapf. häutig, nicht 
aufſpring., 1fanıig. (174.) 
3. Ilecebrum L. Kzipfel verdickt in eine Haarſpitze aus— 
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- gehend; Stbgef. wie vor. ; Kapfel längsgefurcht, nach den 
Furchen in mehreren Zipfel auffpringend. (175.) 
3. Gruppe. Polycarpeen DC. Bl. gegenft., Blumbl. 
5 cd. fehlend; Kapf. 1fäch., vielfanig. 
4. Polycarpon L. &. 5th., Zipfel concav, gekielt; Blbl. 55 
Stbgef. 3 od. 5; Kapf. 3flappig. 90. 


45. Familie: Sclerantheen Lk. 

K. bleibend, der fruchttrag. mit dem eingefchloffenen Frgehäuſe 
abfällig; KRöhre glodig, Schlund durch einen drüf. Ring verengt; 
Kſaum 4—515.;5 Blumbl. fehlend; Etbgef. vor dem Ninge ein- 
gefügt, gewöhnl. 10; Frknot. frei, 1fäch., 2eyig, davon 1 fehl: 
fchlagend. Kr. mit gegenft. Bl. ohne Nebenbt. 

1. Scleranthus L. K. 5ſp.; Stbgef. 10, feltener 5 cd. 2; 

Gr. 2. (313.) 


46. Familie: Crassulaceen DC. 


KR. gewöhnt. 5fp. od. 5ih.; Blkr. regelmäßig; Blumbl. fo viele 
als Kzipfel, frei od. in eine 1blättr. Blkr. verwachſen. Stbgef. 
fo viele od. noch 1mal ſo viele als Blumbl. u. mit diefen dem 
K. eingefügt; Frknot. fo viele als Blumbl., unterwärts- öfters 
zufhängend, an der Bafis mit einer Schuppe. Früchtch. Fapfelig. 
Saft. Kr. ohne Nebenbl. 

1. Gruppe. Crassuleen. Stbgef. in gleiher Zahl d. 

Blumbl. 

1. Tillaca L. K. 3—4th.; Blkr. 3—4bl.; Stbgef. 3—4; 

Früchtch. 3—4, 2ſamig. (115.) 
2. Bulliarda DC. K. 4th., Blkr. 4bl., Stögef. 45 Früchtch. 
4, vielfamig. (116.) i 
3, Crassula L. K. 5th.; Blkr. 5bl.; Etbgef. 55 Früchtch. 
5, vielfamig. (249.) 
2. Gruppe. Sedeen. Stbgef. in der dopp. Zahl d. Blumbl. 
4, Rlıodiola L. Bth. häufig; Männd. mit 4th. K., 4= 
blätir. Blfr. u. 8 Etbgef.; Weibch. mit 4h. K., 4 ſehr 
Heinen, cd. feinen Blumbl. u. 4 vielfam. Früchtch. (659.) 
5. Sedum L. K. 5th., Blkr. 5blätte.; Sibgef. 10; Früchtch. 
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5, vielſamig. (Es finden ſich häufig Pflanzen mit 6- u. 
7gliedr. Bihen.) (333.) 

6. Sempervivum I. 8. 6—20t5 ; Blbl. 6 od. 12—20, an 
der Baſis zufgewachfen; Stbgef. u. Früchtch. fo viele als 
Kzipfel. (339.) 


47. Samilie: Grossularieen DC. 


K. mit dem Frknot. verwäachfen; Kſaum oberft., faft flach, od. 
glodig, vd. röhrig, —5fp., regelmäßig; Blumbl. 4—5, am Rande 
des Kichlundes eingefügt, gleih; Stbgef. 4—5; frei; Fknot. 1- 
fäch., vieleyig mit 2 wand- u. gegenft. Samenträgern; Gr. 2— 
Aſp.; Br. eine Beere mit den verwelften 8. befrönt. Str. mit 
zerſtreuten handnerv. Bl., oft dornig. 

1. Ribes L. Gattungsh. wie Familiench. (171.) 


48. Samilie: Saxifrageen Vent. 
K. 4—5fp. od. =theil., bleibend, Blumbl. 4—5, dem K. ein— 
gejügt, felten fehlend; Stbgef. frei, fo viel vd. noch Imal fo viel 
als Blumbl.; Frknot. 1 ed. 2fächerig, vieleyig; Gr. 2 Cfelten 
4—5), bleibend, mit fchiefer Narbe; Fr. Fapjelig, 2ichnäbelig, 
oft Alappig, zwiſchen ven Gr. mit einem Loche od. nach innen 
von der Baſis nach der Spitze auffpringend. Die Einheimischen 
fleifh. cd. etwas fleiſch. Kr. 
1. Saxifraga L. 8. 5fp. od. 5th.; Blkr. 5blättr.; Gr. 2, 
bleibend; Kayf. 2jchnäk., 2fäch., zw. d. Gr. mit einem 
Loche auffpring., vielfamig. (314.) | 

2. Chrysosplenium L. X. Atp., halb:oberit., gefärbt, 2 ge= 
genft. Zipfel Feiner; Blkr. fehlend; Stögef. 8, rings um 
eine drüf. Scheibe eingefünt; Gr. 2, Kapf. 1fäd. 801.) 


49. Familie. Umbelliferen Juss. 


Kröhre an den Frfn. angewachſen mit 5zähn. 'od. unmerff. 
Saume; Blumbl. 5, dem K. eingefügt u. mir deſſen Zipfeln ab— 
mwechfelnd, in der Knospenl. einwärts gekrümmt, fo wie d. 5 Stbs 
gef. hinfällig; Frkn. Zfäch.; Fächer ſeyig; Gr. 2, jeder an ber 
Dafis in eine eberweibige Scheibe (Stempelpolſter, stylopodium) 
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verbreitert, die Spige der Fr. deckend; Frucht (eremocarpium) 

aus 2 von der Epige einer 2theil: Achſe Ccarpophorum) hän- 

genden, bei der Neife fih vom Grunde bis zur Spiße trennen» 
den Theilfrücktchen (mericarpia) gebildet, mit Riefen (juga), 

Thälchen Cvalleculae) u. Striemen (vittae) verfehen. Bihen 

in Dolden zufgeftellt. Samenfern (Eyweiß) groß. Kr. meiſt mit 

zufgefesten Bl. u. ſcheidig- umfaſſenden Blattftielen. (S. ©. 67.) 

1. Abtheilung: Orthospermeen, (Gradſa— 

mige.) Samenfern auf der Fugenfeite flach oder 

conver, weder mit den Rändern eingefrümmt, noch 
ſackartig-hohl. 

A. Bthen in einfachen, unvollkommenen, öf— 

ters föpf. Dolden. 

1. Gruppe. Hydrocotyleen Spr. Fr. von der Geite 
zufgezogen cd. flach zufgedrüdt, mit converem od. fpigem 
Rüden; Eyweiß vorne zieml. flach; Blumbl. abitehend, ganz, 
jpiß, mit gerader od. etwas einwärtsgebogener Spitze. Dolde 
unvollfommen. 

1. Hydrocotyle L. Fr. von d. Seite flach zufgedrüdt, 2= 
ſchildig. (189.) 

2. Gruppe. Saniculeen Koch. fr. auf dem Quer— 
durchſchnitt fait ftielrund; Früchtch. mit 5 gleichen Hauptrie= 
fen, fehlenden od. ſchwachen Nebenriefen, fhuppig od. ftaches 
lig. Dolden büfchelig vd. Fopfig, einfach od. etwas unregel=. 
mäßig-zufgefeßt. (Blumbl. aufrecht, von der Mitte an ein 
geknickt-ausgerandet; Kelchrand bei den einh. Gatt. deutlich, 
5zähnig.) 

2. Sanicula L. fr. faft fugelig mit hafigen Stacheln dicht 
bedeckt; Srüchtch. riefenlos, reichftriemig. (192.) 

3. Astrantia L. Fr. vom Nüden her etwas zuſgedrückt; 
Früchtch. firiemenlos, mit 5 erhabenen, faltig= gezähnten 
Hiefen. DBıh. geftielt. (191.) 

4. Hacquetia Neck. Fr. (bei der Neife) von der Seite 
zufgezegen mit dem bleib. Gr. befrönt; Früchte. glatt, 
mit 5 fädlichen, inwendig hohlen Riefen. (I. Epipactis 
DC. Bih. gelb. Mähren, Schlefien. April, Mai. 2L.) 
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5. Eryngium L. Fr. verfehrteyf., fchuppig od. nötig, auf 


den Duerdurchichnitte fait ftielrund ; Früchtehen riefen- u 
ftriemenlos.  (190.) 
B. Bthen invollfommenen, zufgefegten Dolden. 


3. Gruppe. Ammineen Koch. Fr. von der Seite deut: 
lich zufgedrüdt od. zufgezogen u. Aknotig; Früchtch. mit 5 
fädl., feltener etwas geflügelten, gleichen Riefen. 

a. Blumenbl. ganz. 

6. Bupleurum L. Blumbl, an der Spiße abgefchnitten, ein— 
gerollt. (195.) 

7. Helosciadium Koch, Blumbl. fternf. ausgebreitet, ſpitz 
od. ftumpfl., aber mit einem Fleinen, geraden od. einwärts 
gebogenen Spischen. (193.) 

8. Apium L. Blumbl. fternf. ausgebreitet, rundl. mit einem 
dichtzeingerollten Spitzchen. (194.) 

9. Trinia Hoffm, Blumbl. der männl. Bthe lanzettl., eins 
wärtsgebogen; Die der weibl. od. zwitt. Bthe eyf., Furz 
beipigt, mit einwärtsgebogenenm Spitchen. (196.) 

10. Petroselinum Hoffn. Blumbl. rundl., ganz, einwärtsge- 
krümmt, in ein einwärtsgebogenes Läppch. verihmäl. (197.) 

b. Blumenbl. verfehriherzf., mit einem Fleinen, ein⸗ 
wärtsgebogenen Läppchen. 
A. Kelchrand verwiſcht, unmerflich. 
a. Blumbl. unregelmäßig. 
11. Ammi I... Blumbl. ungleich-gelappt. (198.) 
b. Tr regelmäßig. 

12. Aegopodium L. . firiemenlos, — Riefen ran 
dend. (199.) 

13. Carum L. Fr. längl. mit 1ſtriem. Thälchen; Striemen 
fädle; Gr. zurückgebogen. (200.) 

14. Pimpinella L. Fr. 2knotig; Thälchen Iftriemig; Strie— 
men fädlich; Gr. haarfein, abſtehend. (201.) 

B. Kelchrand 5zähnig. 
a. Thälchen 1ftriemig. 
15. Cicuta L, Fr. rundl., Zfnotig; Eyweiß im Duerdurch- 


f&hnitt freisrund. (202.) 


16. 


17. 


18. 
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Falcaria Host. Fr. länglich, von der Seite her zuſge— 
drückt; Eyweiß vorne flach. (203.) 

b. Thälchen Z3ſtriemig. 
Berula Koch. Striemen mit einem dicken, rindigen Frucht— 
gehäuſe bedeckt; Eyweiß auf dem Querdurchſchnitt ſtiel— 
rund. (205) 
Sium L. Striemen oberflächlich; Eyweiß ſehr conver, auf 
der Fugenſeite flah. (204.) 


4. Gruppe. Seselineen koch. Fr. auf dem Querdurch⸗ 
ſchnitt ftielrund od. faſt ftielrund; Früchtch. Sriefig, Riefen 
fädl. od. geflügelt, alle gleich od. d. beiden ſeitl. etw. breiter. 


19. 


20. 


21. 


23. 


24. 


25. 


U. Kelchrand 5zähnig. 
Oenanthe L. Fr. walzlih, faft kreifelf. od. längl. mit 
dent aufrechten langen Gr. bekrönt; Thälch. 1ftriem. (215.) 
Seseli L, Kzähne furz u. did; Fr. oval. od. längl., mit 
den rückwärts gebogenen Gr. befrönt; Thälchen 1z, felten 
2: od. Iftriemig. (216.) 
Libanotis Crtz, Wie vor., aber Kelchzähne pfrieml.,. ver— 
längert, abjälig. (217.) 

B. Kelchrand verwifcht. 

a. Thälchen Aſtriemig. 


. Aethusa L. Fr. eyf.-kugelig; Früchtch. mit 5 erhabenen, 


dicken, ſcharfgekielten Riefen, die ſeitenſt. ein wenig breiter. 
(213.) 
Foeniculum Hoffm. Kchrand gedunfen; Fr. auf d. Quer— 
durchſchnitt faſt ftielrund; Früchtch. mit 5 hervorfpring., 
ftunıpfgefielten Riefen. (210.) 
Cnidium Cuss. Fr. auf dem Querdurchſchnitt faft ftiel- 
rund; Früchtch. mit 5 gleichen, fait häutig-geflügelten 
Kiefen. (214.) 

b. Thälchen vielftriemig. (Früchtch. mit 5 mehr 

weniger geflügelten Riefen.) 

Silaus Bess. Blumbl. verkehrt =eyf.=längl., in ein ein 
wärts-gebugenes Lippchen verjchmälert, ganz.od. etwas aus— 
gerandet. (219.) N 
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26. Meum Tournef. Blumbl. ganz, elliptiſch, an beiden En— 


37: 


den fpiß. (208.) 

Conioselinum Fisch. Blumbl. verfehrtsherzf., mit einem 
einwärts = gebogenen Läppchen; Früchtch. mit 5 geflügelten 
häutigen Riefen, die feitenftänd. noch einmal fo breit. (218.) 


5. Gruppe. Angeliceen Koch. Frucht vom Rüden zuf- 


31. 


gedrückt; die Früchtchen am ihren Rändern klaffend, Sriefig, 
die Seitenriefen in einen Flügel verbreitert (daher die ganze 
Fr. am Rande ?flügelig). 


A. Kelchrand verwilcht. 


. Levisticun Koch. Blumbl. einwärts-gekrümmt, rundl., 


ganz mit einem kurzen Läppchen. (211.) 


. Selinum L. Blumbl. verkehrt-herzf., mit einem einwärts— 


gebogenen Läppchen. (212.) 


. Angelica L. Blumbl. lanzettl., ganz zugeſpitzt, mit ge— 


rader od. einwärts-gekrümmter Spitze. (209.) 

B. Kelchrand 5zähnig. 
Archangelica Hoffm. Blumbl. elliptiſch, ganz, zugeſpitzt, 
mit einwärts-gekrümmter Spitze; Same frei in der Höhle 
des Fruchtgehäuſes. (206.) 


. Ostericum Hoffim. Blumbl. benagelt, rundl.-verkehrtherzf. 


mit einem einwärts-gebogenen Läppchen; Riefen röhrig; 
Same nur in den Thälchen an das Frgehäuſe angewach— 
fen. :4(207.) 


6. Gruppe. Peucedaneen Koch. Fr. vom Rüden flach— 
od. Iinfenf.ezzufgedrücdtz; Früchtchen ringsum mit ihren Rän— 


33. 


34. 


dern aufeinander liegend, Sriefig, mit einem verbreiterten, 
geflügelten u. abgeflachten od. converen u. verdichten Rande; 
Zugennath randft., daher die Fr. beiderfeits Iflügelig. 


N. Riefen fädlich, gleichweit-abſtehend. 
Peucedanum L. K. mehr od. weniger 5zähnig; Blumbl. 
verfehrt= herzf. od. rundl. in ein Läppchen verengert, flach 
»d. etwas einwärts-gekrümmt; die Fugenftriemen ober— 
flächlich. (223.) 

Thysselinum Hoflm. Wie vor., aber die Striemen der 
Berührungsfläche von Frgehäuſe bedeckt. (224.) 


36. 


37. 


38. 


39. 
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. Imperatoria L. Wie 33, aber Kelchrand verwiſcht; Bl— 


bl. verfehrtsherzf. (228.) 
Anethum L. Kchrand verwifcht; Blumbl. rundl., ganz, 
dicht einwärtsgerollt, Läppchen fait Aeckig, geſtutzt. (225.) 
B. Miefen fehr fein, die 3 rüdenft. gleichweitzabs 
ftehend, die feitenft. entfernt, den verbreiterten 
Rand berükrend od. von diefem bedeckt. 
Pastinaca L. Kchrand verwifcht od. Fleingezähnelt; Blunt: 
bl. rundlich, einwärtsgerellt, geſtutzt; Striemen fadlid; 
Frrand abgefladt. (222.) 
Heracleum L. Kchrand 5zähnig; Blumbl. verfehrtherzf., 
mit einem einwärtsgebogenen Läppchen, äußere oft ſtrah— 
end; Etriemen keulig; Fruchtrand abgeflacht. (221.) 
Tordylium L. Kchrand 5zähnig; Blumbl. verkehrtherzf., 
mit einwärtsgebogenem Läppchen; Striemen fädlich; Fr— 
rand verdickt. (220.) 


7. Gruppe. Silerineen Koch. Fr. vom Rücken her lin— 
fenf. zufgedrücdt; Früchtchen mit 5 Hauptriefen und 4 wer 
niger vorfpringenden Nebenriefen. 


40. 


Siler L. Krand 5zähnig; Blumbl. verfehrtherzf. (227) 


8. Gruppe. Thapsieen Koch. Fr. vom Rüden her zuf= 
gedrückt od. faſt ftielrund; Früchtchen mit 5 füdl. Hauptrie= 
fen, deren 2 feitl. auf der Fugenfläche liegen und mit 4 Ne— 
benriefen, die inneren fädlich, die äußeren geflügelt, od. alle 
(wehrlos) gefiügelt. 


4l. 


Laserpitium L. Kchrand 5zähnig; Blumbl. verfehrtherzf. 
nit einem eingerollten Läppchen.  (228.) 


9. Gruppe. Daucineen Koch. Fr. vom Rüden ber zuſ— 


gedrückt od. flielrundlich; Früchtchen mit 5 füdl. Cborftigen) 


Hauptriefen, deren 2 feitliche auf der Fugenfläche liegen u. 
mit 4 färfer vorfpringenden, ftacheligen Nebenriefen. 


42. 


43. 


Orlaya Hoffm. Kchrand 5zähnig; Blumbl. verkehrtherzf., 

die äußeren ftrahlend; die 4 Nebenriefen 2—gSreihig ſta— 

chelig. (230.) 

Daucus J. Die 4 MNebenriefen 1reihigsftachelig. (229.) 
2. Abiheilung: CampylospermenKäK., Krumm-— 
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famige.  Samenfern mit dem Rändern eingebogen 
od. eingeroflt, vd. auf, der: Fugenfläche mit “einer 
tiefen Längsfurche durchzogen. 

10. Gruppe. Cawecalineen Koch. Fr. von der Seite her 
zufgezogen od. faft ftielrund; Früchtchen mit 5 füblichen Cbor- 
figen od. ftacheligen) Hauptriefen, wovon die 3 mittleren 
auf dem Rücken, die 2 feitl. auf der Fugenfeite liegen und 
mit 4 meiſt ftärfer vorfpringenden, ftacheligen Nebentiefen. 

44. Caucalis Hoffm. - Frühtchen mit 4 ftacheligen Riefen, 
Stacheln 1—3reihig. (23E.) 

45. Turgenia Hoffm. Fr. faſt 2fnotig, Früchtch. mit 7 ſtache— 

ligen Riefen, Stacheln 2—3reihig. (232) 

46. Torilis Hoffm. Früchteh. auf den Rücken dicht-ſtachelig, 

mit 3 dagwifchen liegenden Reihen von Börſtchen. (233.) 

11. Gruppe. Scandicineen Koch. $r. von der Seite her 

zuſgedrückt od. zufgezogen, langgeſtreckt, oft gejchnäbelt; 

Früchthen mit 5 fädlihen, oft nur an der Spitze bemerf- 
lichen: Niefen, ohne Nebenriefen. 

A. Riefen plattgedrüct, ftumpf, bisweilen fehlend. 

47. Anthriscus Hoffm. Fr. gefhnäbelt; Früchtch. faft ftiel- 
rund, nur am Schnabel Öriefig. (234.) 

48. Chaerophyllum.L. Früchtch. mit 5 ganz ftumpfen, glei— 
hen Niefen, die ſeitenſt. randend. (236.) 

49. Scandix L. Fr. langgefchnäbelt; Früchtch. mit 5 ftumpfen 
Hiefen, die feitenft. randend. (235.) 

B. Riefen fharf od. geflügelt. 

50. Myrrhis Scop. Riefen fcharfgefielt, hohl; Striemen feh— 
lend. (237.) 

12. Gruppe. Smyrneen Koch. Fr. gedunfen, von der Seite 
zufgedrückt ed. zufgezogen; Früchtch. Sriefig, Niefen zuweilen 
faft verwifcht. Samenfern auf dem Querdurchſchnitt halb— 
mondf. od. zufgefaltet. 

51. Conium L. Kchrand verwifchtz Blumbl. verkehrtherzf.; 
Früchtchen mit 5 hervortretenden, welligsgeferbten, inwen= 
dig nicht hohlen Riefen. (238.) 


» = m — 49. Fam. 


52. Pleurospermum Hoffm. Kchrand 5zähnig; Blumbl. ver- 

fehrteyf.; Brüchteh. mit 5 gedunfenen hohlen Riefen. (239.) 

3. Abtheilung: Coelospermen K. Hohlſa— 

mige. Samenfern halbfugelig od. ſackartig-concav. 

13. Gruppe, Coriandreen Koch. Fr. fugelig od. dur 

2 falt Fugelige Früchtchen Zfnotig; Früchtchen mit 5 nieder— 

gedruckten, gefchlängelten, oft verwilchten Hauptriefen u. 4 
ftärfer vorfpringenden, flügellofen Nebenriefen. 

53. Coriandrum L. Kchrand 5zähnig; Blumbl. verkehrtherzf.; 

Tr. Fugelig. (240.) 


50. Familie: Araliaceen Juss. P 


KRöhre an den Frfnot. angewachfen; KRand oberft., 4—5: 
zähnig; Blkr. 5—10blättrig, vor einer oberft. Scheibe eingefügt; 
Blumbl. mit breiter Baſis fißend, in der Knospenl. Elappig. Stb— 
gef. 5 od. 10; Frkn. Q—mehrfächerig; Fächer Leyig; Fr. beeren— 
artig. Sträucher ohne Nebenbl. 

1. Hedera L. Blumbl. u, Stbgef, 5— 10; Beere 5— 10: 

fäherig. (172) 


5l. Familie. Corneen DC. 


Wie vor., aber mit Steinfrudht. 
41. Cornus L. Kſaum Azähnig; Blbl. u. Stbgef. 4; Or. 1; 
Eteinfr. mit AMfäch. Steine u. 1ſam. Fächern. (103.) 


52. Familie. Loranthaceen Don. 


KRöhre mit dem Frfnot. verwachfen, Saum ganz od. lappig; 
Blkr. 4—Stheil. od. 4—Sblättrig, in d. Knospenl. Flappig; Stb- 
gef. 4—5, den Blumbl. gegenit. u. diefen aufgewachlen; Frkn. 
1, 1fäch., 1eyig; Gr. 1 mit Fopf. od. fißender Narbe; Fr. bee— 
renartig. Schmarotzende Sträucher. 

1. Viseum L. Bth. ggeſchlechtig: Männch. mit 4th. R. 

u. 4 an die Kbl. angewachſ. Antheren; Weibch. mit ganz 
zem Kelchrand, 4blättr. Blfr., ohne Gr. u. ſtumpfer 
Narbe. (650) 

2. Loranthus L. Bth. zwitterig od. 2häufig; KRand kurz, 
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abgefchnitten od. gezaͤhnt, Blkr. gewöhnl. Gblättr., oft ver— 
wachen; Gr. fädlich mit einfacher Narbe. (259.) 


53. $amilie: Caprifoliaceen Juss. 


K. oberft. mit 2— 5ip. od. faft ganzem Saume; Bifr. 161. 
mit 4-—-5ipalt. Saume, auf den Frfn.; Stbgef. 2, 4 (didyna— 
miſch), 5, 8, 10, frei, der Blkr. eingefügt; Frkn. 3—5fäd., Fä— 
her 1—michreyigz. Sr. beerenartig, zuweilen aus zweien verwad- 
fen. Kr. od. Str. mit gegenft. BI. 

1. Öruppe.. Sambuceen Humb., Bonpl. & K. Blfr. 
radf.; Griff. od. Narbe 3—5. 

1. Adoxa L. 8. halboberſt, mit 3fp. Saume; Stbgef. 10; 
Gr. 55 Beere Frautig -faftig; Bth. kopfig. (Die endſt. 
Bth. it Agliederig ) (303.) 

2. Sambucus L. K. während d. Bthe Halboberft. mit 5zähn. 
Saume; Blkr. mit 5fpalt., zulest zurüdgebogenen Saume; 
Stbgef. 5; Gr. 0, 3 fibende N.;5 Beere 3—Afam. (242.) 

3. Viburnum L. K. ober, Saum 5zähnig; Bir. radf., 
etwae glocig od. röhrig, Slappig; Stbgef. 5, N. 3, fibend; 
Deere 1ſam. (241.) 

2. Gruppe. Lonicereen RBr. Blfr. röhrig vd. glodig, 
oft unregelmäßig; Gr. fadenf. 

4. Lonicera L. Kſaum Fein, 5zähnig; Stbgef. 55 Beere 
Sfächerig, Fächer miehreyig. (164.) 

5. Linnaea Gron. Kſaum 5theil., mit fait gleichen Zipfeln ; 
Stbgef. 4, 2 länger; Gr. abmwärtsgeneigt; Beere troden, 
durch Sehlichlagen Ifamig. (431.) 


54. Samılie: StellatenL. 


K. oberit.; Saum 4—6lappig od. unmerklich; Blkr. 1blättr., 
auf den Frknot., 5=, felten 6ſp.; Etbgef. d. Blfr, eingefügt m. 
mit deren Zipfeln wechſelnd; Frkn. 1, oft nötig, 2fäch., Fächer 
1eyig; Gr. 1, oft Zip. mit 2 N.; Fr. nuß- od. fleinfruchtartig, 
nicht aufipringend, oft in 2 Früchtchen fih trennend. Kr., mit 
nebenb:attlofen, meiſt wirtelft. DI. 

1. Asperula L. Kchrand unmerklich; Blkr. trichterf, oder 
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gledig, 3=, 4=, 5fp. mit abftehentem Saume; Gr. 3ſp. 
mit Fopf. N.; Sr. rundl., Zfnotig, troden; Früchtchen fait 
halbfugelig. (94.) 

2. Sherardia L. Wie vor., aber Kchrand 6zähnig. (95.) 

3. Galium L. Kchrand unnerflih; Blkr. radf. od. flach, Az, 
felten 3jp.; Fr. rundl. »2fnotig, trocken; Früchtchen nicht 
aufipringend, 1famig. (96.) 

4. Rubia L. Wie vor., aber Fr. beerenartig. (97.) 


55. $amilie: Valerianeen DC. 


K. oberit. mit eingerolltem, zulest in eine Haarfrone ausge 
breiteten od. gezahnten, od. unmerfl. Saume; Blkr. 1blättr., auf 
dem Frfnoten fißend, mit 3—4—5fp., meiſt ungleichen od. unre= 
gelmäßigen Saume u. oft gejpornter od. höderiger Baſis; Stb— 
gef. 1-3, der Blkr. eingefügt, frei; Frkn. 1fächerig od. 2—3= 
fäch. mit einem fruchtbaren, 1eyigen Fach. Einj. od. ausd. Kr. 
mit meilt gegenft. BI. u. trugdoldenft. Bthen. 
1. Valeriana L. Kchſaum während der Bthe eingerollt, ſpä— 
ter in eine Haarfrone ausgebreitet; Blkr. trihterf., an d. 
Bafis höckerig mit Sfp. Saume; Stbgef. 3. (20.) 

2. Centranthus DC. K. wie vor., nur d. Bthe an d. Bafſis 
gejpornt u. mit 1 Stbgef. 3.) 

3. Valerianella Mönch. Kaum gezähnt od. unmerflid ; 
Blfr. trichterf., ungefpornt mit 5ſp. regelmäß. Saune ; 
Sr. fach. mit 1—2 fehlichlagenden Fächern.  (21.) 


56. $amilie. Dipsaceen DC. 


Bthen in Köpfchen von einer reichhlättr. Hülle umgeben; jede 
einzelne Bthe mit einem boppelten bleibenden K.; die äußere bei 
der Reife die Tr. dicht umgebend, die innere zulegt an den Krfn. 
angewachfen; Blkr. iblättr., auf dem Frkn. ftehend, mit 4—5= 
lapp., mehr od. weniger unregelm. Saume; Stbgef. 4, frei, der 
Blkr. eingefügt; Frkn. 1füch., leyig; Gr. 1, einfach mit einfacher 
Narbe. Kr. Causl. auch Halbitr.) mit gegenſt. Bl. 

1. Dipsacus L. Fruchtboden fpreuig; Außerer 8. vielzähnig; 

äußere Hüllblättchen länger als die Spreublättchen. (92.) 
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2%. Suceisa N, & K. Fruchtboden fpreuig ; der äußere 8. 4= 
lappia, Lappen krautig; Hülle dicht-dachig, äußere Blättch. 
Türzer. - (93523 

3. Scabiosa L. Fruchtbod. u. Hülle: wie vor. ; äußerer 8. 
glofig ed. radf., troden-häutig.  (93,C.) 

4. Knautia Coult. Fruchtboden rauhhaarig; außerer 8. furz=- 
Azähnig, reichblättr, Spreublättchen fehlend. (0O03 A.) 


57. Familie. Compositen Adans. 


Bthen in ein Köpfchen dicht gehäuft, von einem mehrblättr. 
K. umgeben, auf einem gemeinſchaftl. Fruchtboden ſtehend od. 
einzeln von einem Hauptkelche eingeſchloſſen u. in ein gemein— 
ſchaftl. Köpfchen zuſammengeſtellt. K. mit dem Frknoten verwach— 
fen mit einen trockenhäut., verſchieden geſpaltenen, öfters unmerkl. 
Saume (Pappus); Blkr. oberſtänd., 1blättr, röhrig u. 5zähn. od. 
zungenf.; Stbgef. 5, der Blkrröhre eingefügt; Antheren lineal, in 
eine Röhre verwachſen, einwärts aufſpringend; Frknot. Leyig, Gr: 
1, N. 2; Tr. CAchene) nicht aufſpringend, trocken. (Blüthen in 
den Köpfchen entweder alle Zwitter, ed. Zw. mit weibl. u. ge— 
fchlechtslofen Bthen gemifcht, od. 2häuftg, entweder alle röhrig 
od. alle zungenf., od. die inneren (Scheibenblümchen) röhria, die 
äußeren im Umfreife zungenf. (Strahlenblümchen), entweder alle 
gleihfarbig od. Scheiben- u. Strahlblümchen verfchieden gefärbt. 
Einheim. nur Kr. (exotiſche auch Str. vd. Bäume) mit gewöhnl. 
zerftreuten, nebenblattlofen Bl.; größte aller Familien, enthält 

über 8000 Arten. 
1. Abtheilung. Corymbiferen Vaill. Gr. an 
der Spike nicht gegliedert; Bthen ſämmtl. vöhrig od. 

die des Randes zungenf. *). 


*) Die Gruppen ter Corymbiferen jtelt Koch nab folgender Tabelle jehr 
überiichtlih zufammen: 
YAnıberen an der Bafis in. 2 feine Spitzen vorgezogen: 
Schenkel d. Griffels ftumpf, Bthen d. Scheibe frudtb.: Inuleen, 
Schenkel d. Gr ſchmal zulaufend, Bthen der Scheibe unfrucht, 
bar: Calendulaceen. | 
Antheren an ibrer Vaſis ohne Anhängſel: 
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1. Gruppe. Eupatorieen Less. Schenkel des Gr; ver— 
längert, von der Baſis an fläumlich od. drüſig-rauh; Bthen 
ſämmtl. zwitterig; Achene zieml. ſtielrund, 'geftreift mit 5 
Riefen. 

1. Eupatorium L. Hauptkelch dachig; "Schenkel des Gr. 

fädlich; Saum der Bthe allmählig in d. Röhre verſchmä— 
lert. (65479 

2. Adenostyles Cass. Hauptkelch einfach, mit ſchwachem Ne— 
benkelch; Schenkel d. Gr. fädlich; Saum der Bthe an der 
Baſis plötzlich erweitert. (548.) 

2. Gruppe Tussilagineen Cassin. Schenkel des Gr. 
von der Bafis an fläumlih; Bth. vielchig (Scheibe zwittr., 
Strahl weibl.); Achene ftielrund, unmerklich-gerillt od. glatt. 
(Hauptfeld einfach mit einem ſchwachen Außenfelche.) 

3. Petasites Gärtn. Köpfchen <häufig, verſchiedenehig; Rand— 
blümch. fädlich, schief abgefchritten od. faſt zungenf., in 
den männl. Köpfche Lreib., in d. weibl: mehrreihig. (559.) 

4. Homogyne Cassin. Weibl. Randblümchen fädlich, ein— 
reihig, Bthen des Mittelfeldes zwitterig. (558.) 

5. Tussilago L. Randblümchen weiblich, zungenf., mehrrei= 
big, ganz; Blümchen des Mittelfeldes zwitterig, röhrig, 5= 

zähnig. (572.) 

3. Gruppe. Astereen Cass. Schenkel des Gr. während d. 
Bihezeit aufrecht od. zufneigend, unterwärts mit einer nar— 
bigen Linie beiverfeits berandet, oberwärts lanzettl.-verſchmä— 
lert u. auswendig fläumlich; Connectiv (ſ. S. 33) unterhalb 


Schenkel d. Gr. von der Baſis an fläumlich, 
verlängert, Bth. ſämmtl. zwitterig: Eupatorieen, ' 
ſpitz, Btben verfhiedenebig: "Tussilagineen, 
Ed. d. Gr. sberwärts fläumlich, ſchmal zulaufend: 
während der Bthezeit zſneigend: Astereen, 
während ter Brhezeit fpreitend: Heliantheen, 
Sch. d. Gr. oberwärts fläumlich, fehr ſtumpf co. abgeſchnitten, 
mandmal mit einem aufgeſetzten Episcen: 
Pappus fehlenn: Anthemideen, 
Pappus haarig: Seneeioneen. 
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der Antherenfächer gleih; Antheren an der Bafis chne An— 


I 
. 


10. 


11. 


12. 
13. 


hängfel. Bihen verfchiedenehig. 


N. Blättchen des Hauptkelches dachig. 
Linosyris DC. Bthen alle röhrig. (546.) 
Aster L. Nandbthen zungenf., 1reihig, mit den Bthen 
der Scheibe verfchiedenfarbig; Achene zufgedrüskt. (562.) 
Galatella Cass. Wie vor., aber Randblthen gefchlechts- 
los ohne Gr. (563.) 
Solidago L. Wie Aster, aber Bthen gleichfarbig und 
Achene ziemlich ftielrund. (564.) 
Erigeron L. Randbthen mehrreihig, entweder ſämmtlich 
zungenf. od, bie inneren fädlich; Strahl u. Scheibe ver- 
fchiedenfarbig. (565.) 

DB. Blättchen des Hptfelches Zreihig. (Strahl u. 

Scheibe verichiedenfarbig. 

Bellidiastrum Cass. Randbthen einreihig; Pappus Haas 
rig, gleichförnig. (B. Michelii Cass. Strahl weiß, lang. 
Rauhe Alp, Feldberg.) 
Bellis L. Randbthen einreihig; Pappus fehlend. (573.) 
Stenactis Cass. Weibl. Randbthen Zreihig; Pappus haa— 
rig, des Randes einfach, aus kurzen Borſtchen, des Mit— 
telfeldes doppelt, der äußere aus kurzen zahlreichen Borſt— 
chen, der innere aus verlängerten, zahlreicheren Haaren ge— 
bildet. (566.) 


4. Gruppe. Heliantheen (ass. Schenkel d. Gr. wäh— 
rend der Bihezeit jpreigend u. zurückgekrümmt, unterwärts 
inwendig mit Papillen bejest, oben verfehmälert od. mit ei= 
nem fädlichen Anhängfel endigend u. auswendig auch fläum— 
lich. Connectiv unterh. der Fächer nleih. Anthere an der 
Baſis jchweifles, abgerundet od. ſpitz; Bthen gleichehig od. 
verfchiedenehig, am Rande geſchlechtslos; Achene zufgedrüdt, 
faft Afantig. 


14. 


Galinsoga Ruiz. & Pav. Hauptf. Halbkugelig, 5—6bl.; 
Randbthen meift zu 5, weibl., zungenf., Bthen des Mit- 
telfefdes zwitterig, röhrig; Pappus aus zugefpigten, 
fpreuigzgefrangten Blättchen gebildet.  (576.) 


15. 


16. 


Bahr. _ Mens 97. dam. 


Bidens L. Hpif. veihblättr., 2reibig, äußere Blätichen 
abftehbend; Bihen ſämmil. zwitterig, röhrig od. die des 
Randes zungenf. u. gefchlehtslos; Pappus mit 2—5 blei— 
benden, rüdwärts ftacheligen Grannen; Frbod. flach. (577.) 
Helianthus L. Hptk. dachig; Bthen des Randes zungenf., 
geſchlechtslos, die des Mittelfeldes röhrig, zwitterig; Pap⸗ 
pus aus 2 und mehr Blättchen, abfällig; Frboden flach— 
convex. (585.) 


5. Gruppe. Inuleen Cass. Schenkel d. Gr. halbſtielrund, 
an der Spiße ftumpf, abgerundet od. abgefchnitten, oberwärts 


auswendig fläumlich. Connectiv unterhalb ter Fächer gleich. 
Antheren an der Bafis mit pfrienilichen, Tangen (geſchwänz— 


ten) Anhängfeln. Bthen verfchiedenehig, ſämmtl, röhrig od, 
die des Nandes zungenf. ; Achenen verjchieden. 
A. Pappus haarig. 


17. 


18. 


a. Die randft. Bthen röhrig. 
Filago L. Hauptkelch 5fantig, mit frautigen oder nur am 
Rande tredenhäutigen Blättchen. (554.) 
Gnaphalium L. Hptk. halbfugelig od. ftielrund mit tro= 
ckenhäut. Blättchen; weibl. Bthen mehrreihig; Köpfchen bei 
einigen häufig. (555 u. 556.) 
Helichrysum Gärtn. Hpif. halbfugelig od. ftielrund, tro— 
Fenhäutig; weibl. Bthen einreihig, wenige. (557.) 


. Conyza L. Hptf. eyf., Dlättchen fparrig, Frautig. (553.) 


b. Randftänd. Bthen zungenförmig. 
Inula L. Pappus an allen Bthen gleichgeftaltet. (561.) 
Pulicaria Gärtn. Pappus doppelt; der der inneren Bthen 
haarig, verlängert, der der äußeren Furz, ein Fleines borſt— 
liches Krönchen darftellend. (560.) 


B. Bappus nicht haarig. 


23. 


24. 


6. 


Buphthalmum L. Randſtänd. Achenen Zfeitig; Bthen der 
Scheibe an der Bafts verſchmälert; Pappus Furz, fronenf., 
aus zerrifiensgezähnelten Schuppen gebildet. (579.) 
Telekia Baumg. Achenen lineal, fait ftielrund, vielrillig; 
Pappus Furz, fronenf., ungetheilt, geferbt. (580.) 


Gruppe. Anthemideen. Schenkel des Gr. halbftiel: 
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rund, kahl, an der Spitze abgeichnitten u. fläumlich; Connec— 
tip unterhalb der Antherenfächer verdicdt; Anthere ohne An— 
hängfel am Grunde; Bappus fehlend ed. ein kurzes Krön— 
hen. Bth. alle röhrig od. die des Randes zungenförmig. 
A. Fruchtboden nackt od. rauhhaarig. 

a. Randftänd. Bihen fadenf. od. fehlend. 

25. Artemisia L. Achenen verfehrt=eyf., flügellos mit einer 
Heinen oberweib. Scheibe; Frbod. nadt cd. zottig, od. rauf: 
haarig; Hpif. eyf. od. fugelig. (550.) 

36. Tanacetum L. Achenen fantig=gerillt, oberweib. Scheibe 
von d. Breite d. Achene; Frb. nadt; Hptk. halbfugelig. (552.) 

27. Cotula L. Randitänd. Achenen blattartig, flach; Bthe der 
Scheibe Zflügelig, ſtumpf-2ſpornig. (551.) 

b. Randſtänd. Bthen zungenförmig. 

28. Matricaria L. Fructbod. Fegel-walzenf., hohl. (575.) 

29. Chrysanthemum L. Fruchtbod. conver; Achene ohne Pap- 
pus od. mit furzem fronenf. Rande, (574.) 

B. Fruchtboden fpreuig. 

30. Anthemis L. Randit. Bthen zungenf, mit längl. Saume, 
die der Scheibe mit flachszufgedrüdter Zflüg. Röhre; Ache- 
nen ungeflügelt; Hptk. halbfugelig od. zieml. flach. (582.) 

31. Anacyclus L. Wie vor., aber Achene geflügelt, verfehrt- 
herzf. (583.) 

32. Achillea L. Randft. Bthen zungenf., mit vundl. = eyf. 
Saume, die der Scheibe wie 30. Hptf. eyf. od. längl. (581.) 

7. Gruppe. Senecioneen. Wie vor. aber mit behaar- 
tem Bappus. 
A. Hptf. halbkugelig od. zieml. flad). 

33. Doronicum L. Scenfel des Gr. kopfig, abgefchnitten ; 
randit. Achenen ohne Pappus; Blätth. des Hptk. gleich, 
2—Sreihig. (567.) . 

B. SHpifelh walzlich. 

34. Senecio L. Hptf. walzlich od. fegelf., mit gleichen ein— 
veih. Blättchen u. einem aus mehreren Fleinen Blättchen 
gebildeten Außenkelch; Echenfel d. Gr. kopfig, abgeſchnit— 
ten ſtumpf. (568.) 
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35. Cineraria L. Wie vor., aber ohne Außenkelch. (509.) 

36. Arnica L. Hpifelchblättchen gleih, 2reihig; Schenkel d. 
Gr. oberwärts verdickt. (571.) 

37. Ligularia Cass. Hptk. 1reihig, an der Baſis mit 2 ge= 
genft. verlängerten Deckblättchen; Schenfel der Gr. faͤdlich, 
halbitielrund. (570.) 

8. Gruppe. Calendulaceen Cas. Schenkel vd. Gr. 
oberwärts fläumlich u. verſchmälert; Anthere an ver Baſis 
mit zugefpigten Anhängſeln; Bth. der Scheibe zwitterig, un— 
fruchtbar, die des Strahls weiblih, fruchtbar. 

38. Calendula L. Hptk. 2reihig, Blättchen gleichlang; Ache— 
nen verfchiedengeftaltet, gefrümmt, weichftachelig cd. ge= 
zähnt. (586.) 

2. Abtheilung. Cynareen Less. (Cynaroce- 
phalen Vaill.) Griffel der Zwitterbthen unter der 
Narbe in einen Knoten verdickt (gegliedert) und da— 
jelbft oft rauhhaarig. Bth. ſämmtl. vöhrig, feltener 
die randftind. zungenförmig. 

9. Gruppe. Echinopsideen Cass. Die einblüth. Hpts 
felche bilden ein Fugeliges Köpfchen. 

39. Echinops L. Pappus aus einem häutigen, kurz-gefranz— 

ten, die Spiße der Achene umgebenden Krönd. gebildet. (587.) 
10. Gruppe. Carduineen Cass. Hpif. reichblüthig; Bth. 
zwitterig; Pappus abfällig, haarig cd. federig (nicht äſtig.) 

A. Pappus aus hinfäll. Borſtchen gebildet. 

40. Lappa Tourn. Blättchen des Hptk. mit einer hakenf. 
Spitze endigend. (542.) 

B. Strablen des Pappus federig od. haarf. in einen Ning 
verwachſen und mit dieſem abfällig. 
a. Fruchtboden tief= wabig. 
41. Onopordon L. Sonſt wie 42. 
b. Fruchtboden fprenig od. fpreuig = berilig. 

42. Carduus L. Pappus haarig, Haare gezäbnelt; Blättchen 
des Hpif. in einen Dorn entigend; Sıbf. frei. (541.) 

43. Cirsium Tourn. Pappus federig, fonft wie 42. (539.) 

44. Cynara L. Wie 43, aber die Blättchen = Hptt. ausge⸗ 
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randet u. mit einem Dorn od. einer Stachelſpitze in der 
Ausvandung. (540.) 
45. Silybum Gärtn. Die Stbgef. (nicht blos die Staubbeus 
tel) verwachfen, ſonſt wie 43. (538.) 

11. Gruppe. Carlineen Cass, Hptf. reihblüthig; Bth. 
zwitterigz; Pappus lreihig, äſtig, abfällig. 

46. Carlina L. Hptkelch dachig, innerſte Blättchen ſtrahlend, 
trockenhäutig. (537.) 

12. Gruppe. Serratuleen Cass. Hptf. reichblüthig; Bth. 
zwitterig; Pappus mehrreihig, federig od. haarig, bleibend, 
innerfte Reihe länger als die übrigen. 

47. Serratula L. Bihen ſämmtl. röhrig; Fruchtbod. borftig- 
fpreuig; Achene längl., zufgedrüdt. (544.) 

. 48. Jurinea Cass. Achene verfehrtspyramidal, Afantig. (543.) 

13. Gruppe. Centaurieen Less. Hptf. reihblüthig; Bth. 
jwitterig od. die randſt. gefchledhtslos; Pappus miehrreihig, 
federig od. haarig, bleibend, die vorletzte Reihe der Strahlen 
derjelben länger als die übrigen oder fein Pappus. 

49. Centaurea L. Randſtänd. Bthen durch Fehlſchlagen des 
Gr. u. d. Narbe gefihlechtslos, die der Scheibe zwitterig 
u. fruchtbar; Fruchtbod. fpreuigeborftigz; Achene mit einem 
feitenft. Nabel; Pappus haarig od. fehlend. (584.) 

50. Carthamus L. Alte Bthen fruchtbare Zwitter; Achene 
Arippigz; Bappus fehlend. _ (545.) 

14. Gruppe. Kerantheen Less. Hptf. reichblüthig; randſt. 
Bihen weiblich. 

51. Xeranthemum L. Blättchen des Hptf. trodenhäutig, die 
inneren farbig, ftrahlend; Pappus der Scheibenbihen Ipreuig, 
an den Strahlbthen fehlend. (578.) 

3. Abtheilung. Cichoraceen Juss. Gr. nit 
gegliedert; Bth. ſämmtl. zungenf. u. zwitter.; Schen— 
kel des Gr. fädlich, zurückgerollt, fläumlich. 

15. Gruppe. Lampsaneen Less. Pappus fehlend, od. an 
defien Stelle ein bervorfpringender Rand. Zr 

52. Lapsana L. Hptk. Ireihig, S—10blättrig, mit einem kur— 
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zen Außenfelch, nach dent Berblühen aufrecht; Achenen zus 
ſgedrückt, gerieft, mit einem verwifcht. Rande endigend. (515.) 

53. Arnoseris Gärtn. SHptf. freihig, vielblättrig, mit einem 
furzen Außenkelch, nach dem Verbfühen kugelig-zſſchließend, 
wulftig-geferbt. Achenen Fantigegefurcht, mit einem 5fant. 
Rande endigend. (517.) 

16. Gruppe. Hyoserideen Less. Pappus fronenf. od. 
fpreuig, Epreuen oft in ein Saar verlaufend, aber nicht fe— 
derig u. nicht von der Baſis an huarförmig. 

54. Cichorium L. Hptf. doppelt, der äußere 5=, der innere 
8hlättrig; Pappus kronenf., aus vielen Spreublättchen, für 
zer als d. Achene. (516.) 

17. ®ruppe. Leontodonteen C. H. Schultz. Pappus 
aller Achenen federig, ihre Strahlen mit freien Saaren, od. 
der Pappus der randft. Achenen Fronenf.; Frboden kahl od. 
feinfaferig mit bleibenden Fäſerchen. 

A. Hptkelch dachig. 

55. 7Thrincia Roth. Achene allmählich in einen Schnabel ver— 
ſchmälert. Pappus der randſt. Achenen kurz, kronenf., ges 
zähnt, der des Mittelfeldes federig; Strahlen an der Baſis 
breiter, trockenhäutig, d. Haare derſelb. zuletzt abfällig. (535.) 

56. Leontodon L. Achene wie vor.; Pappus gleichgeſtaltet, 
federig, bleibend; Strahlen an der Baſis trockenhäutig u. 
breiter, ſämmtl. gleich od. die äußeren haarf., Haare der 
Strahlen bleibend. (527.) 

57. Picris L. Achene wie vor. od. an der Spiße unter dent 
Pappus eingefehnürt u. Dadurch fehr Furz gefehnäbelt ; Pap— 
pus gleichgeftaltel, abfällig, die Strahlen an der Baſis in 
einen Ring verwachfen, die inneren federig, die Außeren 
haarförmig. (528.) 

B. Hptkelch nicht dachig. 

58. Helminthia Juss. Hptk. doppelt, der innere Sblättrig, der 
äußere 5blätte.; Blättchen gleich; Achene ftumpf, mit ei— 
nem Haarfeinen, aufgefegten Schnabel; Pappus gleichges 
ftaltet, federig, bleibend. (532.) 

18. Gruppe. Scorzonereen C. H. Schultz. Pappus als 
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ler Achenen federig, Federchen der Strahlen verftrickt, od. der 
Pappus der randjtand. Achenen fpreuig, mit einfachen Spreu= 
blättchen od. der aller Ahenen einfah, die Strahlen klein— 
gefägtsrauh u. an der Baſis inwendig zottig; Zotten verftrickt ; 
Frboden fahl od. feinfaferig. 

59. Tragopogon L. Hptk. einfach, 8—12blättr., Blättch. an 
der Bafis verwachfen; Achene in einen Schnabel verſchmä— 
lert. (530.) 

60. Scorzonera L. Hptf. dachig; Achene allmählig in einen 
Schnabel verfchmälert, mit einer den Nabel umgebenden, 
ſehr kurzen Schwiele an der Baſis. (529.) 

61. Podospermum DC, Hpif. dachig; Achene gleich dick, nicht 
verfhmälert: Schwiele an der Bafis verlängert, etwas auf: 
geblafen, dicker als d. Achene ſelbſt. (531.) 

19. Gruppe. Hypochoerideen Less. Pappus federig ; 
Frboden fpreuig mit abfälliger Spreu. 

62. iiypochoeris L. Hptf. dachig; Achene mit einem Schna = 
bel od. kurz-, od. ungeſchnäbelt; Pappus federig; Frbod. 
Ipreuig; Spreu abfällig. (533, 534.) 

20. Gruppe. ChondrilleenK. Pappus haarig, die Strah— 
len fein, an der Dafis nicht breiter; Frbod. nackt; Achene 
geihnäbelt; Schnabel an der Baſis mit einem hervorragen— 
den Krönchen od. mit fhuppenf. Weichitacheln umgeben. 

63. Taraxacum Juss. Hptf. dachig mit e. ſchwachen Außen- 
felhe; Bth. vielreihig; Achene etwas zufgedrüdt, oberwärts 
fhuppig » weich = ftachelig, in einen fädl. Schnabel zuſge— 
zogen. (523.) 

64. Chondrilla L. Hptk. meiſt Sblättr. mit e. ſchwachen Au: 
ßenkelche; Bth. 7—12, 2reihig; Achene an d. Spite weich- 
ftachelig u. mit einem die Baſis des Schnabel umgeben= 
den Krönchen endigend. (524.) 

21. Öruppe. LactuceenK. Pappus haarig, Strahlen haar- 
fein, an der Bafis nicht breiter; Frbod. nackt; Achene flachzſge— 
drüct, ſchnabellos cd. mit einem einfachen Schnabel endigend. 
A, Bth. 5, einreihig; Hptk. meift 8blättr, durch d. kürzeren 

äußeren Blättchen etwas dachig. 
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65. Phoenixopus Cass. Achene flach-zuſgedrückt mit einem 
fadl. Schnabel. (Unter 525 Latuca L.) 

66. Prenanthes L. Achene zufgedrüct, fchnabelles. (520.) 

B. Bth. mehrreihig; Hptf. dadhig. 

67. Lactuca L. Bth. 2—3reihig; Achene in einen fädl. Schna= 
bel zugeipißt. (525.) 

68. Sonchus L. Bth. vielreihig; Achene zufgedrüdt, od. ein 
wenig verfehmälert, ohne deutl. Schnabel. (519.) 

22. Gruppe. CrepideenK. Pappus haarig, Strahlen haar— 
fein od. pfrieml. = borftlih, an d. Baſis nicht breiter; Ache— 
nen ftielrund od. fantig, od. etwas zufgedrücdt, gefchnäbelt 
od. ſchnabellos. 

69. Barkhausia Moench. Hptk. mit e. Außenfelhe; Achenen 
gleichgeftaltet, ftielrund, vielrillig, mit e. Schnabel. (526.) 

70. Crepis L. Hptf. mit e. Außenf, od. etwas dachig; Ache— 
nen gleichgeftaltet, fttelrund od. ein wenig zufgedrüdt, 10— 
SOriefig, an d. Spitze ſchmäler od. undeutl. gefchnäbelt. (521.) 

71. Hieracium L. Hptk. dachig; Achenen gleichgeraltet, ftiel- 
rund, 10riefig od. faft prismatifch, gleichbreit, an der Spitze 
mit einem dünnen, Fleingeferbten Ninge, ganz fchnabellvs. 
Strahlen des Pappus zerbrechlich. (522) *). 


*) Die Gruppen ber Cichoraceen find in folgender Tabelle Teicht überfichtlich : 
A. Pappus feblend od. einen Rand darjiellend, od. kronenf. od. fpreuig. 
a. 9. fehlend vd. an deffen Stelle ein bervorfprin« 
gend. Nand: Lampsaneen. 
b. 9. kronenf. od. fpreuig: Hyoserideen. 
B. Pappus feverig: 
a. 9. mit freien Haaren ber Strahlen; Frbod. nadt: Leontodonteen, 
b. 9. mit verwebt. Haaren d. Etrahl.; Frbod. nadt: Scorzonereen. 
e. 9. federigz Frbod. fpreuig: Hypochoerideen. 
C. Pappus haarig. 
a. Schnabel d. Achene mit e. bervorragenden Krön— 
den od. mit ftuppenf, Weihfodein umgeben: Chondrilleen. 
b. Achene flach zuſgedrückt u, ſchnabellos od. mit e. 
an der Bafis nadten Schnabel endigend: Lactuceen, 
c. Achene fielrund cd. Fantig, gefhaäbelt od. ſchna— 
bellos: Crepideen. 
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58. Familie: Ambrosiaceen Lk. 


Bih. getrennt; männl. in ein von einem vielblätte. od. viel- 
fpalt. Hptk. umgebenes Köpfchen zufgeftellt; weibl: einzeln od. ge— 
zweit vom Hptf. eingeſchloſſen; Perigon 1blättr., 5zähnig; Stb— 
gef. 5 auf dem Grunde des Perigons eingefügt, frei od. 1brüde— 
rig; Frknot. frei, fehr Hein; Perig. der weibl. Bthe fehlend; Fr. 
trocfen, von dem verhärteten, eine falſche Nuß darjtellenden Hptk. 
eingefchloffen. 

1. Xanthium L. Einhäufig: Männchen mit einem vielblättr. 
Hpik. u, röhrigen durch Spreublättchen getrennten Bthen ; 
Weibchen mit 1blättr., 2fäch., 2blüth., zulegt verhärteten 
Hptk.; Perigon fehlend. (634.) 


59. $amilie: Lobeliaceen Juss. 


K. oberit., 5fp. od. ungetheilt; Blkr. 1blättrig, Felhftändig, 
unregelmaͤßig, 5jpaltig, oben der Länge nach tief gefpalten; Stb- 
gef: 5, vor d. Blkr. dem Fruchtbod. eingefügt, mit den Zipfel 
abwechſelnd; Antheren etwas verwachfen; Frknot. 2—Afädherig, 
Fächer vieleyig, Samenträger mittelpunftftändig; Gr. 15 Narbe 
mit einem haut. Kruge od. einer gewimperten Krone umgeben. 
Kapfel= od. Steinfruht. Kr. (ausl. auch Str. u. Halbftr.) mit 
wechſelſt. BI. 

1. Lobelia L. K. 5ip.; Blkr. auf einer Seite gefpalten. 

Saum ätheilig, unregelmäßig; Antheren verwachſen; Kap: 
fel 2—3fädherig. (162.) 


60. Familie: Campanulaceen Juss. 


Mie vorige, aber Blkr. regelmäßig, Frknot. 3—5fädherig u. 
Narbe 2—5fpaltig, nicht umhüllt. Kapfelfr. "Kr. (felten ausl. 
Halbftr.) mit wech. BI. 

A. Zipfel der. Blkr. mit. linealen, beim Aufiblühen verwach— 
fenen, fpäter von der Bafis nah der Spite fich trennen 
den _Zipfeln. 

1. Jasione L. Stbf. pfeiemlih ; Antheren zuihängend; Kap— 

fel an der Spitze mit e. Loche auffpringend. '(156.) 
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2. PhyteumaL. Stbf. an d. Bafis verbreitert; Antheren frei; 

Kapf. mit feitenft. Deffnungen aufipringend, (157.) 
B. Blkr. glodig od. radf. mit freien Zipfeln. 

3. Campanula L, DBlfr. glockenf.; Kapf. Freifelf., 2—-3fäd., 
an der Seite mit Löchern aufipringend, ohne röhrenf. Er— 
böhung um die Bafis des Griffels. (158.) 

4. Adenophora Fisch, Wie vor., aber die oberweib. Scheibe 
um die Bafis des Gr. in Geftalt eines Röhrchens hervor— 
tagend.  (159.) 

5.1Specularia Heist. Blkr. radf.; mit flahem Saume; Kap: 
fel linealzlänglich, prismatifch. (160.) 

6. Wahlenbergia Schrad. Blkr. glockig; Kapf. halbobers 
ſtändig, an der Spige in 35—5 fcheidewandtragende Klap— 
pen aufjpringend. (161.) 


61. Familie. Vaccinieen DC. 

K. oberit., A—5zähnig od. ungetheilt; Blkr. 1blättr, 4—5lap- 
pig; Stbgef. mit den Zipfeln d. Blkr. abwechlelnd od. noch ein— 
mal fo viel, vor einer oberweiß,, geferbten Scheibe eingefügt, an d. 
Blkr. nicht angewachſen; Antheren 2fächerig, oft Zhörnig; Frknot. 
A—5fäherig, Bücher mehreyig, Samenträger central; Gr. 1; 
Narbe einfah; Fr. eine Beere. Kleine Etr. mit wechjelit. BI. 

1. Vaceinium L. Gattungs- wie $amil.Character. (297.) 


62. Samilie: Ericineen Desv. 


K. A—5fp. od. -theilig, bleibend; Blkr. ı1blättr., 4—5ip. od. 
ztheilig, unterweibig, in der Knospenl. dachig; Sibgef. mit den 
Zipfeln d. Bike. abwechfelnd od. noch einmal fo viel, vor d. Bike, 
der unterweib. Scheibe eingefügt, frei, u, nicht an die Blkr. ans 
gewachſen. Frknot. auf der unterweib, Scheibe eingefügt, frei, 
vielfächerig; Fächer 1—vicleyig; Samenträger centrul; Gr. 1; 
Narbe 15 Kapſelfr. od. Bere. Samen geflügelt. Kl. meift im⸗ 
mergrüne Strauch ohne Nebenbl | 

1. Gruppe. Ericaceen DC. Fr. eine Beere, Steinfr. od. 
Kapjeliv.; Scheidewände bei den Iegteren einfach, den Klap— 
pen od. Nähten gegenft. 
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a. K. Sſpaltig. 

1. Arctostaphylos Adans. Bike. faft eyf. mit 5ſp. Saume; 
Sthgef. 105 Steinfr. 5fteinig; Steine 1famig. (312.) 

2. Andromeda L. Wie vor., aber 5fächerige, Sklapp. Kap⸗ 
felfr. (311) | 

b. 8. Ablättrig od. Ath. 

3. Calluna Salisb. Ko länger als d. Alp. Blfr.; Stbgef. 8 ; Fr⸗ 
knot Afächerig, vieleyig; Kapſ. Afäch., Aklappigz die Scheide— 
wände von d. Klappen getrennt, den Nähten gegenſt. (295.) 

4. Erica L. Blkr. mit 4ſp. Saume; Klappen d. Kapf. in 
d. Mitte mit einer vollftänd. od. unvollft. Scheidewand. (296.) 

2. Gruppe. Rhodoraceen DE. Fr. eine Kapfel; Schei— 
dewände gedoppelt, aus den eingefchlagenen Rändern der 
Klappen gebildet. 

5. Ledum L. 8. fein, 5zähnig; Blkr. 5blätte.; Antheren 
an der Spige mit 2 Deffnungen auffpringend; Kapf. er 
cherig. (310.) 


63. Familie: Pyrolaceen Lindl. 


Pie vor., aber Kräuter ohne unterweib. Scheibe u. mit loſe 
anliegender Samenhaut. 
1. Pyrola L. 8. 5tb.; Blkr. 5blätte.; Kapf. 5fächerig mit 
5 Ritzen aufipringend; Stbf. an der Spitze nidend, An— 
theren mit 2 Löchern aufipringend, (309.) 


64. Samilie, Monotropeen Nutt. 


K. 5blättr., bleibend; Blkr. 5blätte., unterftändig; Stögef: 
frei, 5 abwechfelnd aus der Bucht der unterweib. Drüfen, die die 
Baſis des Frknotens umgeben, hervortretend, 5 mit den Drüfen 
wechſelnd; Frku. frei, halb-5fächerig; Kapf. 5flappigz Gr. "15 
Narbe groß, trichterf.; Samen zahlreich, von einem röhrigen, ne: 
Bigen Samenmantel eingefchloften. (Die feitenftänd. Bihen haben 
einen Bththeil weniger.) Blattlofe, Shmarogende Kr. 

1. Monötropa L: K. 5bl.; Kelchbl. flach; Blkr. 5blättr., 

mit an der Baſis höderigen, fait gefpoenten, honigtragen= 
den Blbläitern. (306.) 
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III. Unterklae: Coroilifloren (Blumenfronen- i 
blüthige). 


K. frei (nicht mit dem Frknot. verwachjen), einblättrig. Bllr. 
einblättrig; Stbgef. der Blkr. eingefügt. 


65. Familie: Aquifoliaceen DC. 


K. 4-6zähnig, in d. Knospen!. dachig; Blkr. regelmäßig, 4— 
6tH., unterftändig; Stögef. mit den Zipfeln d. Bike. wechl Ind. 
Frkn. 2—6fäch., Fächer 1eyig; Narbe Iappig, fait ſitzend. Nicht 
auffpring. Steinfr. Immergrüne Bäume od. Str. 

1. Dex L. 8. 4—5zähnig; Blkr. radf., 4—5th.; Narben 

4—5, faft figend; Sr. 4—5fteinig. (111.) 


66. Familie: Oleaceen Lindl. 


K. gezähnt od. getheilt; Blkr. regelm, unterftänd., 1blättr. 
mit 4Aſp. Saume, od. Ablättrig mit paarweife durch einen Stbf. 
zufgehefteten Blumbl., in der Knospenl. klappig; Stbgef. 2. Fr— 
Inot. Zfäh., Fächer 2eyig; Kapfel-, Beeren- od. Steinfr. Bäume 
od. Str. mit gegenft. DI. ohne Nebenbl. 

1. Gruppe. Oleineen. fr. fleiſchig. 
1. Ligustrum L. K. 43ähnig; Blkrſaum Afp.; Beerenfr. (11.) 
2. Gruppe Lilaeceen. Fr. troden. 
2. Syringa L. Bth. zwitterig; K. Azähnig; Blkrſaum Aſp.; 
Kapfel 2fäch., 2fappig, 1—2famig. (12.) 
3. Fraxinus L. Bth. vielehig-2zhäuſig; K. u. Blkr. 3—4th., 
od. fehlend; Frknot. Zfäch., Fächer 1eyig; Fr. eine flach 
zujgebrücte Nuß. (6.) 


67. Familie: Asclepiadeen RBr. 


Ke 5th., bleibend; Blkr. 1blättr., unterft., vegelm., 5ſp., abs 
fällig; Stbgef. 5, oft verwachſen; Pollen in Maſſen zufgefloffen, 
welche an die Drüfen der Narbe angeheftet find; Frknot. 2, Gr. 
2, die Narbe beiden Gr. gemein, verbreitert. 5fant., auf jeder 
Kante eine Drüfe; Balgkapjeln 2, Samenträger anfangs an Die 
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Naht angelehnt. Kr. (ausl. auch Str.) mit meiß pen Bl. 
ohne Nebenbt. 
1. Cynanchum RBr. Bifr. fait radf., Sf; ; Slbfadenkranz 
(Nebenfrone) aus einem Stuͤcke, Slappig; Sappen den Ans 
iheren gegenft. (188.) 


68. Familie. Apocyneen RBr. 


K. 5th., bleibend, Blkr. 1blättr., unterft., regelm., 5fp., in 
der Knospenlage chief zufgedreht, abfällig; Stbgef. 5 mit den 
Zipfeln d. Blkr. wechlelft.; Stbf. frei; Antheren d. Narbe auf= 
liegend; Pollen förnig; Frkn. vieleyig, 2= od. Afächerig; Gr. 2 
od. 15 Narbe 1. Fruchtgehäuſe balgig, kapſel-, fteinfruct= od, 
beerenartig. K. (ausl. auch Str. u. Bäume) mit einfachen DI. 
ohne Nebenbl. | 

1. Vinca L. Blkr. tellerf. mit: 5kant. Schlunde u. 5th. 

Saume; Antheren oberhalb des Gr. zufichließend, zuletzt 
gewunden; Gr. 1, nah der Epiße zu durch die jaft. Narbe 
geringelt u. an der Spitze jelbit mit einer Haarfrone en— 
digend; Balgfapfeln 2. (150.) 


69. Familie: Gentianeen Juss. 


K. 1blättr., gefpalten, bleibend; Blkr. 1blättr., unterft., 4— 
8ſp., verwelfend; Stbgef. fo viel als Zipfel d. Blkr. u. mit dies 
fen wechſelnd; Frkn. 1, Gr. 2, theilweife od. gänzl. verwachfen ; 
Kapſel vielfamig, 1fächerig, 2flappig, Klappenränder famentragend, 
od. Wächerig mit am Nande einwärts gebogenen, die Scheidewand 
bildenden Klappen u centralen Eamenträger (ausl. auch vielfam, 
Beere). Kr. mit gewöhnl. gegenft. Bl. ohne Nebenbl. 

1. Öruppe. Menyantheen. Frfnot. auf einer Scheibe 
od. mit Drüjen umgeben; DL; wechjelft. 
1. MenyanthesL. K. 5th.; Blfr. teichterf., mit th. Saume, 
inwendig bärtig; Frknot. auf einem gewimperten Ring —* 
gend; Narbe ausgerandet. (141.) 

2. Limnanthemum Gmel. & 5th. ; Blkr. radf. mit 5th. Sanue 
Ränder der Zipfel in d. Knospenl. eingebogen, im Schlunde 
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bärtig; an der Bafis des Frknotens 5 Drüfen; Narbe 

2ip. (142.) | 

2. Gruppe Echte Gentianeen. Scheibe fehlend. DT. 
gegentt. | 

3. 'Chlora L. K. 5th.; Blkr. tellerf. mit Sih. Saume; Stb— 
gef. 8 dem Schlunde eingefügt; Narben 2, ſeicht ausge— 
randet, Kapſ. 1fäch. (294.) 

4. SwertiaL. K. 5th.; Biker. radf. mit flachen, 5th. Saume, 
Zipfel an der Bafis mit 2 an ihrem Rande franfigen Ho— 
niggrübchen; Kapſ. 1fäch. (185) 

5. Gentiana Lo KR. 4-9ſp. od. =th., od. halbirt m. ſcheiden— 
artig; Blkr. walzlich od. glocig mit 5—9fp. Saume; Stb— 
gef. 5—9. Gr. AMod. 1 mit Narben; Kapf. Irächerig. (186.) 

6. Erythraea Rich. K. 5ſp., Blkr. trichterf. mit 5fp. Saume, 
Antheren nah dem Berblühen fchraubenf -zufgedreht; Rapf. 

von den eingebogenen Klappenrändern 2füch. 149.) 


70. $amilie: Polemoniaceen Lindl. 


K. 16l., gefpalten, bleibend; Blkr. Ibl., unterfi., regelm. od. 
ein wenig ungleich, 5fp., in der Knospenl. dachig; Stbgef. 5, der 
Blkrröhre eingefügt, mit den Zipfeln der Blkr. wechfelnd; Frfnot. 
frei, Itächerig, wenige od, vieleyig mit centralem Samenträger. 
- Gr. 1 mit 3jp. Narbe; Rapf 3H.: Klappen in der Witte die 
Scheidewand tragend od. mit einer hervortretenden Rippe verſe— 
ben, Achſe central. Meiſt ſchönblühende Kr. 

1. Polemonium L. K. 5ip., Bifr. radf. mit 5lapp. Saume; 

Schlund dur die an der Bafis verbreiterten Staubf. ge— 
fhloffen; Antheren nufliegend. (143.) 


71. Familie: Convolvulaceen Juss. 


K. 5fp., bleibend; Bifr- 151,, unterft., regelmäßig, abfällig mit 
5lapp., meiſt der Länge nach gefalteten Saume; Stbgef. 5, in 
dent Grunde der Blkr. eingefügt, mit den Lappen wechfelnd; Fr— 
Inoten frei, auf einer Echeibe figend, 2—4>, felten fait Ifächerig; 
©r. 1, manchmal getheilt; Kapf. 2-, 3=, 4flappig mit vom Rande 
d. Scheidewände fih ablöjenden Klappen aufipringend, od. querz, 
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ed. nicht auffpringend; Samen auf der Bafis der mittelpunftft. 
Kanten angeheftet. Meift windende Kr. mit od. ohne DI. 
1. Öruppe. Echte Convolvulaceen Link.  Beblät- 
terte Pfl. mit Keimbl. 

1. Convolvulus L, Blkr. trichterf.=glodig, eckig-Hlappig, 5= 
faltig; Gr. ungetheilt; Narben 25 Kapf. 2—4Afäd., Fächer 
2ſamig. (145.) | 

2: Öruppe. Cuseutineen Lk. Scmaroperpfl. ‚ohne 

Bl.; Keim fhraubenf., ohne Keimbl. 

2. Cuscuta L, 8. 4—5ſp. ; Blkr. glockig od. Frugf., 4— 
5ſp.; Gr. 2 od. 1. Kapiel ringsum aufipringend. (187.) 


72. $amilie; Boragineen Desv. 

K. getheilt od. gezähnt, bleibend; Blkr. 1bl., unterft., S5ſp., 
zegelm. od. ungleih. Stbgef. 5 mit den Zipfeln d. Blkr. wech: 
ſelnd; Frfnot. 4, frei, auf eine unterweib. Scheibe geftellt, 1fädh.r 
1eyig, od. 2 u. 2fäch. mit 1eyigen Fächern, od. 1 Fr., der bei 
der Neife in 4 Nüffe zerfällt. Gr. 1 in der Mitte der Frknot. 
Nüffe 4 od. 2, von den Kelche eingeſchloſſen. Meiſt rauhbehaarte 
Kr. mit wechfelit, nebenblattlofen Bl. u. Bthen in Wideln. 

1. Gruppe. Heliotropeen K. Frfn. 1 mit 4 Nähten, an 
der Spitze den gemeinfcaftl Gr, tragend, bei der Reife ſich 
in 4, an der Dafis flache Nüſſe fpaltend. 

1. Heliotropium L. Blfr. trichterf. mit gefalfetem Saume; 

Schlund ohne Dedflappen. (129.) 

2. Gruppe. Cynoglosseen K. Nuüſſe 4, an ben blei 
bend. Gr. angeheftet. 

2. Cynoglossum L. Nüſſe plattgedrückt, weichſtachelig, am 

Rande ſtumpf od. einem hervortret. Rande umgeben, mit 
dem Nüden an den Gr. angewachfen. (126.) 
3. Echinospermum Sw. Nüſſe 3kantig, am Rande, weidh- 
ftachelig, mit d. Rückenkante an den Or. angewacdhfen. (127.) 
4. Omphalodes Tournef. Nüſſe plattgedrüct, mit e. häut,, 
oberwärts zufgezogenen u. eingebogenen Rande umgeben, 
napff., mit dem Rüden an den Gr. angewachſen. (120.) 


6. 
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Asperugo L. Nüffe zufgedrücdt mit der fehmäleren Seite 
an den Gr. angewachſen; Frkelch zufgedrüdt. (125.) 


3. Gruppe. Anchuseen K. Nüſſe 4, der unterweib. 
Scheibe eingefügt, an der Bafis mit e. gedunfenen, geriefter 
Ringe verfehen u. innerhalb derfelben ausgeböhlt. Gr. frei. 


6: 


L. 


10. 


Anchusa L. Blfe. trichterf. mit gerader Röhre; Schlund 
der, Bifrröhre duch ftumpfe Dedflappen gefchloffen. (121) 
Nonnea Med. Bifr, trichterf. mit gerader Röhre; Schlund 
offen, bärtig od. mit ſchwachen, haarigen Deckklappen bes 
fest. (122.) | 
Lycopsis L. Blkr. trichterf. mit eingefnickt = gebogener 
Röhre. (123) 
Symphytum L. Blkr. walzenf.-glodig mit 5 pfriemlichen, 
in einen Kegel zuigeftellten, am Rande drüfig = gezähnten 
Dedflappen. (124) 

Borago L. Bike. radf. mit kurzen, ſtumpfen, ausgeran— 
deten Dedflappen; Stbf. 2fp., der innere Schenfel die Anz 
there tragend. (118) 


4. Gruppe. Lithospermeen K. Nüſſe 4, der unterweib. 
Scheibe eingefügt, an der Baſis nicht ausgehöhlt, mit einer 
flachen, od. etwas converen Bafis angeheftet. Gr. frei. 


A. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Antheren oval. 
Lithospermum L. K. 5th.; Blfr. trichterf.; Schlund d. 
Blkr. zwar offen, aber dod duch 5 behaarte Falten od. 
flaumige Dedflappen etwas verengt. (128.) 
PulmonariaL. K. Sſp.; Blkr. teichterf.; Schlund behaart 
ohne Deckklappen. (132.) 
MyosotisL. K. Sfp.; Blfe. trichter- od. tellerf.; Snd 
durch kahle Deckklappen verengt; Nüſſe vorn conver, hin— 
ten ſtumpf-gekielt. (119.) 
Echium L, Blkr. glockig od. von der Baſis an allmäh— 
lig erweitert; Schlund ohne Dedflappen. Nüffe mit Zed., 
flacher Baſis angeheftet. (133) 


B. Antheren pfeilf. (Schlund d. Blkr. ohne Dedfl.) 


15. 


Onosma L. Nüſſe 4, frei, mit fait 3eek., flacher Baſis an— 
geheftet. (131.) 
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16. Cerinthe L. Nüffe 2, frei, 2fächerig mit Halbfreisf., fla= 
her Baſis angeheftet. (130.) 


73%. Familie: Solaneen Juss. 


K. Sſp. od. 5th., bleibend od. ringsum. abfprisgend mit blei— 
bender Bafis, Blfr. 161., unterft., regelm. od. etwas: ungleich, 
hinfällig, in der Knospenlage gefaltet od. dachig. Stbgef. 5 mit 
den Zipfeln d. Blfr. wechfelnd. Antheren am Ende des fpigen 
Stbfadens aufliegend, Zfächerig. Frfn. frei, 2fäch., vieleyig, Sa: 
menträger die, in der Mitte der Scheidewand angewachfen. Gr. 
1, Narbe einfadh; Fr. eine Kapf. od. Beere. Kr. u. Str. mit 
wechfelnden, oben vft paarig geftellten Bl. ohne Nebenbl. 

A. Echte Solaneen. Mit Beerenfrudt. 

1. Solanum L.. Blfe. radf.; Antheren zufichließend, an der 
Spige mit e. Loche aufipringend. (151.) 

2, Physalis L. Bike. radf.; Anth. der Länge nach auffprin- 
gend; Beere in den aufgeblaf. K. eingefchluffen. (152.) 

3. Atropa L. Blfr. röhrig-glockig; Stbgef. mit ıhrer Baſis 
den Schlund verfchließend, oben auseinander tretend und 
nebft d. Gr. abwärts geneigt; Beere 2fäh. (153.) 

4. Nicandra Adans. Blkr. röhr.zglod.; Beere —5S5fäch. (154.) 

5. Lyeium L. Blkr. teichterf.; Frkelch Klein, an der — 
d. Fr. anliegend. (155.) 

B. Mit Kapſelfrucht. 

6. Hyoscyamus L. Blkr. trichterf,, Saum 5lapp.; Kapſ. 
krugf., Afäch. mit e. Deckel rundum aufſpringend. (148) 

7. Nicotiana L. Blkr. trichterf. mit falt. 5Slapp. Saume; 
K: bleibend; Kapf. an d. Spitze 4klappig, 2-Afäch., wiel- 
famig. (146.) 

8. Datura L. Blfe. trichterf. mit falt., 5lapp. — K. 
abfällig mit bleibender, Freisrunder Baſis; Kapſ. ſtachelig, 
Aklappig, Afäch,, Fächer Ztheil., vielſamig. (147.) 


74. Familie: Verbasceen Barll. 


Blkr. ungleich od. unregelmäßig. Anthere auf die verbreiterte 
Spitze der Stbfäd. quer- od. ſchief-angewachſen u. fcheinbar 1fä- 
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cherig. (Che die Bthe fich öffnet, erfennt man deutl. beide Fächer 
der Anthere; fpäter aber rüden diefelben, bei ihrer horinzontalen 
Lage fo nahe zufanımen, daß die dazwiſchen liegende Einfchnürung 
verjchwindet. Die Baftarde, mit weniger gefüllten Antheren, zei- 
gen auch fpäter noch diefe Einfchnürung mehr od. weniger deutlich.) 
1. Verbascum L. Blkr. radf., mit 5lapp., ungleihem Saume ; 
Stbgef. 5, ungleih; Kapf. an d. Spitze 2flappig. (144.) 
2. Serophularia L. Blkr. fait fugelig mit einem ſchwachen, 
5lapp. Saume, der untere Lappen zurückgebogen; Stbgef. 
4, 2mächtig, oft ein Anfab zu einem 5. Stbfaden. (Stände 

gewiß Leffer bei der folg. Familie.) (429.) 


75. Familie. Antirrhineen Juss. 


K. geipalten, bleibend; Blkr. ıblättr., unterft., unregelmäßig 
od. ungleich, abfällig. Stbgef. 4, zweimächtig od. 25 Anthere an 
‚der Bafis ohne Anhängfel; Frknot. Zfächerig, vieleyig, Samen— 
träger an d. Mitte der Scheidewand angewachſen; Gr. 1, mit un 
getheilter od. Zlapp. Narbe. Fr. eine Kapf. (od. eine Beere). 
Kr. (od. ausl. Halbfträucher) mit unten gegenft., oben gewöhnt. 
wechſelſt. BI. 

A. Kapfel Afächerig. 
a. Mit 2 Staubfäden. 

1. Veronica L. K. 4—5th.; Bllr. tellerf., ungleih 4ſp., 1 
Zipfel Feiner ; Narbe ungetheilt. (15.) 

Gratiola L. 8. 5th.; Blkr. lippenf.; Narbe 2plattig. (Es 

finden fih au wohl noch 2—3 unentwidelte Stbf.) (16.) 
b. Mit 4 zweimächtigen Stbf.; 8. Sth. 

3. Antirrhinum L. Blfr. 2lippig, an der Baſis mit e. Hö- 
der; U.-2. vorn aufgeblafen-hervortretend u. den Schlund 
verſchließend (larvenf.); Kapf. an der Spite mit 3 Oeff— 
nungen aufipringend. (428.) 

4. Linaria Mill. Blfr. 2lippig, larvenf. an der Baſis ge— 
fpornt; Kapſ. an d. Spike in 2.Klapp. aufipringend. (426.) 

5. Anarrhinum Desf. Blfrröhte faft walzlich, an ver Baſis 
geipornt (Sporn auch fehlend); Kapf. an d. Spige in 2 
Klapp. aufipringend. (427.) 


—* 
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6. Digitalis L. Blkr. glockig mit ſchiefem, 4ſp. Saume, der 
ob. Zipfel ausgerandet; Antheren queraufipringend; Kapf. 
Durch die eingebogenen Klappenränder Zfächerig ; Samen— 
träger abwärts frei. (430.) 

B. Kapfel 1fächerig mit centralem Samenträger. 

7. Lindernia L. Blkr. lippenf.; Fächer der Anthere nicht 
zufgewachfen. (424.) 

8. Limosella L. Blfrfaum 5fp., gleich; Fächer der Anihere 
zufgefloffen, querauffpringend. (425.) 


76. Familie: Orobancheen Juss. 


Wie vor. Fam., aber Frfnot. Ifäh. mit wandſtänd. Samen— 

trägern. Blattlofe, ſchuppige, niemals grüne, Pflanzen. 

1. Orobanche L. K. 4fv. od. 2blätte., mit. 2fp. BL; Blfr. 
rachenf., unterwärts drüfigsfleifchig, zulest über der Baſis 
ringsum aufipringend. Schmaroberpfl. (417.) 

2. Lathraea L. Wie vor.; Olkr. mit ihrer Bafis abfällig; 
Frknot. vorn mit einer freien Drüfe geftüßt. (416.) 


77. $Samilie. Rhinanthaceen DC. 


Wie Fam. 75, aber die Anthere an ihrer Bafis ſtachelſpitzig 

od. mit e. Dörnchen verfehen. Kr. 

A. K. 4zähnig od. Ajpaltig. 

1. Melampyrum L, K. vöhrig; O.-L. d. Difr. am Rande 
zurüdgefchlagen; Fächer des Frknot. 1—Mfamig. (423.) 

2. Rhinanthus L. 8. aufgeblafen; D.=2. d. Blfe. an ihrer 
Spitze beiderfeits mit e. Zahne; Fächer des Fıfnot. viel- 
eyig. Samen ringsum geflügelt. (420) 

3. Euphrasia L, K. röhrig od. glodig; O-L. d. Blfr. aus 
gerandet; Fächer d. Frknot. Biete Samen gleicht. = ge= 
rieft, chne Flügel. (422.) 

4. Bartsia L. 8. glodig; D.:2. d. Blkr. helmf.; Facher d. 
Frkn. vieleyig; Samen rippig, die Rückenrippen flügelig- 
verbreitert. (421.) 

B. K. 5zähnig. 
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5. PedieularisL. K. röhrig cd. aufgeblafen; O.-L. d. Blfr. 
belmf. ; Bücher d. Frkn. vieleyig; Samen netzig-grubig. (419.) 

6. Tozzia L. K. röhrig; Blkrröhre walzlih, allmählig er— 
weitert, Aippig; O.-L. 2=, U.=2. 3jp. mit faft gleichen 
Rappen; Frkn. 2fäch., Fächer 2eyig; Kapfel 1famig. (418.) 


78. Familie: Labiaten Juss. 


K. röhrig, bleibend; Blkr. 1blättr., unterft., unregelm., ges 
wöhnl. 2lippig. Stbaef. 4, zweimächtig, od. 25 Frfnot. 4, frei, 
auf einer Scheibe ftehend, 1fäch., leyig; Kr, u. felten Halbftr. 
(ausl. auch Str.) mit Afant. Stengel u. gegenft., nebenblattlo= 
fen 81. *). 

1. Gruppe. Ocymoideen Benth. Blfr. 2lippig; Stb— 
gef. abwärts geneigt; Antheren nierenf., 1fäch., mit e. halb— 
freisrunden Ritze aufipringend, nach Ausfireuung des Pol- 
lens ein freisrundes, flaches Plättchen darftellend. 

1. Ocymum L. Gibgef. auf der U.-L. aufliegend; D.=-2. 

4ſp., U.=2. ungetheilt. (389.) 


*) Roc ftellt folg. Tab. zur Unterſcheidung d. Gruppen auf: 
Stbgef. abwärts geneigt: . . . * ... . 4. Ocymoideen. 
. ° Etbgef. entfernt u. entweder —* rn irn 
tretend vd. unter der D.-R. zuſneigend. 
Blkr. trichterf. od. fait glodig 
Blkr. 2lippig. 
Antberenfäder an ber Spike zufftofend . . . 5. Melissineen. 
Antberenfärher an ein verbreitertes Connectiv 
beiderfeits ſchief —— an d. Spitze 
p£elsenne Walt . 4. Satureineen. 
Stbgef. unter ter D.- 2. Bemühen u. sleihlaufens. 
Blkr. 2lippig. 
Sthaef.? - . “2... 3. Monardeen. 
Stbaef. 4 (Fr- — fafıtne)i: 
Frkelch an d. Spitze zuſgedrückt-geſchloſſen - 8. Scutellarineen. 
Frkelch an d. Sviße nicht zufgedrüdt. 
Dbere Etbaef. länger . 2. 2 2 0.6. Nepeteen. 
Untere Stbgef. länger . 2. >... 7 Stachydeen. 
Blkr. (ſcheinbar) llivpin 2» > 2 2 2.2.2029 Ajugoideen. 


D 
[0] 


. Mentheideen. 
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2. Lavandula L. Stbgef. u. Gr. in der Bifrröhre verbor- 
gen; D.=2. 2fp., U.=2. ungetheilt. (390.) 

2. Gruppe. Menthoideen Benth. Bifr. faft glodig od. 
trihterf. mit 4—5fp. Saume u. faft gleichen Lappen, Stb— 
gef. von einander entfernt, gerade; Antherenfächer gleichlau= 
fend od. fpreißend,, mit e. Nike aufipringend, 

a. Mit 4 Stbf., wovon 2 länger. 

3. Elsholtzia Willd. Antherenfäch. auseinandertretend 5 Blkr. 
faft gleichf. Alp, der obere Lappen etwas concav und aus— 
gerandet. (388.) 

4. Mentha L. Antherenfächer gleichlaufend, mit gleichlaufen- 
den Längsrigen auffpringend; Blkr. trichterf., 4ſp., faſt 
aleich, der obere Zipfel ausyerandet. (386.) 

5. Pulegium Mill. Der obere Zipfel d. Blkr. ungetheilt;z 
Kelchſchlund mit Haaren geſchloſſen. (387.) 

b. Mit 2 Stbfäden. 

6. Lycopus L. Sonft wie Mentha. (17.) 

3. Gruppe. Monardeen Benth, Blfr. Zlippig; 2 frucht- 
bare unter der O.-L. gleichlaufende Stbgef. 

7. Salvia L. Blkr. radhenf.; 8. 2lippig. Connectiv d. An— 
theren ftaubfadenf., an der Spitze ein 1fäch. Säckchen tra- 
gend. (18.) 

4. Gruppe. Satureineen Benth, Blfr. 2lippig; Stb— 
gef. 4, von einander.entfernt u. entweder oberw. auseinan— 
der fahrend od. unter d. O.-L. d. Blkr. zufneigend; Fächer 
der Anthere yon einander getrennt, an das querverbreiterte 
Connectiv beiderfeits fchief> angewachfen. 

a. Stbgef. von einander entfernt, oberw. augeinander- 
tretend. 

8. Origanum L. 8. 5zähnig od. ſchief gefpalten u. an der 
Spitze Zzähnig vd. ungezähnt; D.=2. d. Bllr. gerade, aus- 
gerandet, U.:2. 3ſp. (396.) 

9. Thymus L. K. 2lippig. Blfe. wie vor. (391.) 

b. Stbgef. unter der O⸗L. d. Blkr. bogigezufneigend. 

10, Satureja L. RK. röhrig-glodig, 5zähn. od. 5ſp., 1Oriefig. 
Bft. wie 8. (395.) 


11. 


AR. 
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Calamintha Mönch. K. deutl. 2lipp. ; fonft wie vor. (392.) 
Clinopodium L. Wie vor., aber Bihenquirle von einer 
borftl. Hülle umgeben. (394.) 


5. Gruppe. Melissineen Benth. Blkr. Aippig; Stbgef. 
wie vor. Gruppe; Fächer der Anthere an der Spibe zufger 
wachen, an der Bafis aber fpäter auseinander fahrend od, 
von Anfang beide in einer Linie fait wagerecht aufliegend u. 
beide mit e. gemeinjchaftl. Nie auffpringend. 


13. 


14. 


Melissa L. Stbgef. unten von einander entfernt u. unter 
der O.-L. wieder bogig -zufneigend; D.=2, d. Blkr. con— 
cav, U.-L. 3ſp.; 8. 2lippig. (393.) 

Hyssopus L. Stbgef. oberwärts auseinander tretend ; O.-L. 
3. Blfr. gerade, flach, 2ſp, U.-L. 3ſp., mit größeren, ver— 
fehrt= herzf. Mittelzipfel; K. özähnig. (397.) 


6. Gruppe. Nepeteen Benth, Blkr. 2lippig; Stbgef. 
unter der O.-L. gleichlaufend, genähert, nach dem Berblüs 


Ts 


15. 


17. 


ben manchmal zur Seite hinabgebogen, die oberen länger. 
Nepeta L. Stbgef. nah dem Verblühen auswärts zus 
rückgebogen; O.-L. d. Blkr. flach, gerade, 2ſp.; Mittelzi— 
pfel d. U.-L. abgerundet, ſehr concav; K. 5zähnig. (399.) 


. Glechoma L. Stbgef. gleichlaufend; Antherenfächer paar— 


weiſe in ein Kreuz geſtellt; O.-L. wie vor, U.L. mit ver— 
kehrt-herzf., flachen Mittelzipfel. K. 5zähnig. (398.) 
Dracocephalum L. Sibgef. an der Spitze vorwärts ge— 
krümmt; O.-L. d. Blkr. gewölbt; U.L. mit verkehrt-herzf. 
Mittelzipfel; K. 2lıppig. (400) 


Gruppe. Stachydeen Benth. Blkr. 2lippig; Stbgef. 


unter d. O.-L. gleichlaufend, genähert, nach dem Verblühen 
manchmal zur Seite hinabgebogen, die unteren länger; Zähne 
des Frkelches abſtehend. 


18. 


19. 


a. Die ſeitenſt. Zipfel d. U.-L. ſpitz, ſehr klein od. 
fehlend. 
Lamium L. Seitenſt. Zipfel d. U.«L. d. Blkr. ſehr klein, 
zahnf. od. fehlend; O⸗L. gewölbt. (403.) 
Galeobdolon Huds. Alle Zipfel d. U.-L. ſpitz. (404.) 
b. Zipfel d U.=®, d. Blkr. ſtumpf. 
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AD. 


21; 


10 
0 


24. 


26. 


U. Stbgef. in der Blfrröhre eingefchloffen. 
Sideritis L. Blkrröhre ganz eingefenft; D.:2. d. Blkr. 
ganz; Nüffe an d. Spike abgerundet. (402.) 
Marrubium L. Blfrröhre eingefenftz O.-L. gefpalten; 
Nüffe and. Spite mit e. Zeck. Fläche abgefchnitten. (401.) 

DB. Stbgef. aus der Blkrröhre hervorragend. 

a. Blkrröhre ohne Haarfranz. 


. Melittis L. Antheren paarweife in ein Kreuz geftelltz 


O.-L. d. Blkr. zieml. flach; K. weit glodig, gelappt, 2= 
tippig. (409) 


. Galeopsis L. Antheren mit 2 Klapp. aufſpringend; O-L. 


gewölbt; an d. Bafis der U.-L. beiderfeits ein hohler 
Zahn. (405.) 

Betonica L. Antherenfächer auseinanderfahrend od. faſt 
gleichlaufend mit einer Längsrige auffpring.; D.=2. der 
Blkr. concav; K. dzähnig. Nüſſe abgerundetsftumpf. (410.) 
Chaiturus Host. Wie vor., aber Nüffe an d. Spite mit 
einer Zeck. Fläche abgeſchnitten. (411.) 

b. Blkrröhre inwendig mit einem Haarkranz. 

Stachys L. Die äußeren Stbgef. nah dem Verblühen 
zufgedreht u. auswärts zurückgebogen; Mittelzipf. d. U.=2. 
verkehrt-ey⸗ od. verfehrtsherzf. ; Nüffe abgerund.=ftumpf. (406) 


27. Leonurus L. Stbgef. wie vor.; Zipfel der U.L. ſtumpf, 


meift in einen fpißen Bipfel zuſgerollt; Nüffe flach, mit e. 
Se. Fläche abgefchnitten. (408.) 
Ballota L. Stbgef. auch nach d. Berblühen gerade. (407.) 


29. Phlomis L. Stbgef. mit ihrer Baſis angewachſen u. uns 


ter diefer Stelle mit e. Anhängfel; O.-L. gewölbt. (Ph. 
tuberosa L. in Mähren hat e. knoll. W. u. fahle Et.) 


8. Gruppe. Sceutellarineen Benth. Blkr. 2lippig; Stb— 
gef. unter d. O.-L. gleichlaufend, genähert; K. Aippig, DO.-. 


ungetheilt od. kurz-83zähnig; Lippen d, Fruchtfelches aufein- 


anderliegend = gefchloffen. 


30. 


Scutellaria L. Kein Haarfranz in der Blkrröhre; O.-L. 
hinten mit e. concaven Schuppe; U-L. ungetheilt. (412.) 
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31. Prunella L. Ein Haarfranz in d. Blkrröhre; U.-L. 3= 
lappig. (413.) 

9. Gruppe. Ajugoideen Benth. Blkr. Ilippig, mit fehr 

kurzer od. (durch tiefe Spaltung) fehlender O.-L. 

32. Ajuga L. O.L. d. Blkr. ſehr furz aus 2 Fleinen Läppch. 
beftehend, U.=2. 3ſp.; ein Haarfranz in d. Blfrröhre. (414.) 

33. Teucrium L. D.-2, tief-2fpaltig, wodurch die Stbgef. 
über diefelbe binaustreten u. nur eine 5ipalt. U.-L. fi 
darftellt; Fein Haarkranz in der Blfrröhre. 415) 


79. Familie. Verbenaceen Juss. 


K. röhrig, bleibend; Blkr. 16f., unterft., röhrig, mit unre— 
gelm. oder ungleichem Saume, abfällig; Stbgef. 4, zweimächtig; 
Frknot. frei, 4fäch.; Gr. 15 Fruchtgehäuſe ſteinfruchtartig, 4 ein— 
ſam. Steine enthaltend, od. in 4 Nußchen zerfallend. 

1. Verbena L. K. 5zähnig; Blkr. tellerf. mit ſchiefem, 5= 

lipp. Saume; Fr. in 4 Nüſſe ſich ſpaltend. (432.) 


80. Familie. Lentibularieen Rich. 


K. getheilt, bleibend; Blkr. 1bl., unterft., unregelmäßig, 2lip— 
pig, geſpornt; Stbgef. 2, an d. Baſis d. Blfr. eingefügt; Frknot. 
frei, 1fäch., vieleyig; Samenträger mittelpunfift., frei; Gr. 15 
Kapſelfr. Sumpf- u. Wafferpflanzen. 

1. PinguiculaL. Blfr. rachenf.; 8, 5theil. (Bl. gleihf.) (13.) 

2. Utricularia L. Blkr. larvenf.; 8. 261. Clintere Bl. uns 

ter dem Waſſer haarfein = getheilt.) . (14.) 


8l. Familie. Primulaceen Venl. 

K. 45th. od. A—5zähnig, bleibend; Blkr. 1Ibl, unterft., res 
gelm., A—5fp.; Stögef, den Lappen d. Blkr. an Zahl gleih u. 
denfelben gegenft. (od. felten noch 1mal fo viel u. die äußeren 
unfruchtbar), Frknot. frei, 1fäch., vieleyig, Samenträger central, 
frei; Gr. 1; Kapſelfrucht. Kr. 

A. Kapfel ringsum mit einen Deckel abjpringend. 
1. Anagallis L. 8. öth., Blkr. radf. mit fehr Furzer Röhre 
u. 5th. Saume; 5 Stbgef. (138.) 
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2, CentunculusL. K. ath.; Bifr. faft Eugeligebaudig; Saum 
4th., abftehend; Stbgef. 4. (100.) 

3. Soldanella L. Blfr. trichterf.-glodig, Saum 5fp. mit 
vielſpalt. Zipfeln; Kapf. an der Spiße rundum aufſprin— 
gend, nach abgefallenem Dedelchen vielzähnig. (140.) 

B. Kapfel mit Klappen aufipringend. 

a. Kelch 5fpaltig od. 5zähnig. 

4. Primula L. Blfr. teller: od. trichterf. Blkrröhre walzlich; 
Schlund mit Dedflappen verfehen od. nadt. (135.) 

5. Androsace L. Blkr. teller- od. trichterf.; Blfrröhre eyf., 
an d. Spike verengt; Schlund mit kurzen Dedflapp. (124.) 

6. Samolus L. K. halboberft.; Blkrröhre kurz-glockig mit 5= 

iheil., weit abfteh. Saum; Stbgef: 10, 5 davon unfrucht⸗ 

bar u. mit den Sipfeln d. Blkr. wechfelnd. (163.) 

Glaux L. K. glodig, farbig; Blkr. fehlend; Stbgef. auf 

denn Grunde d. K. eingefügt, den Kzipfeln gegenft. (173.) 
b. Kelch ötheilig. 

8. TrientalisL. Blkr. flach, 7bl., d. Blumbl. durch einen in= 
wendig hervorragenden Ring verbunden, auf welchen: die 
7 Stbgef. aufgefegt find. (Bthe auch wohl 5— 9glie= 
derig.) (288.) 

9. Lysimachia L. Blfr. radf., Röhre kurz od. faſt fehlend, 
Saum 5th.; Stögef. auf der Bafis der Blfr. eingefügt; 
(Stbgef. öfters 10, wovon 5 unfruchtbar.) (13T) 

10. Hottonia L. PBlfr. teflerf. viel länger ale d. K. mit 5= 
fpalt. Blkrſaum. (139.) 

11. Cyclamen L. Blkrröhre furz, gledig, Saum 5th., zurück— 
gebrochen. (136.) 


82. Familie. Globularieen DC. 


K. 5ip., in der Knospenl. dachig. Blkr. 1bf., unterftändig, 
5ſp., meift etwas ungleih. Stbgef. 4, der Blkrröhre eingefügt 
und mit den Zipfeln abwechjelnd, das öte zw. den ob. Zipfele 
fehfend. Frknot. frei, ifäch., 1eyig. Gr. 1, Narbe 2fy. Kr. 

1. Globularia L. Gattungsch. wie Familiend. (98) 


1 
[ 
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83. Familie. Plumbagineen Juss. 


K. 5zähnig, gefaltet, bleibend, oft raufchend. Blkr. Abl., res 
gelm., mit 5iheil. Saume, vd. 5bl. mit benagelten Blumbl. Stb— 
gef. 5, bei den 1blättr. unterft., bei den vielblättr, den Nägeln der 
Blumbl. angewacfen, in d. Knospenl. gerade. Frknot. frei, 1fädh., 
1eyig. Gr. 5 cd. 1 mit 5 Narben. Kapfelfr. Ausd. Kr. mit 
zerfireuten Bl. ohne Nebenbt. 

1. StaticeL. K. oberwärts trodenhäutig; Blfr. 5bl., manch— 

mal an d. Bafis zufgewachfen; Gr. 5; Kapf. nicht auf: 
fpringend. (250, 251.) 


84. $amilie. Plantagineen Juss. 


Bih zwitterig od. Ihäufizg. K. 4th., bleibend, Blkr. 16l., uns 
terft., 4ſp., regelmäßig, trocenhäutig.. Stbgef. 4, der Blfiröhre 
od. dem Irboden eingefügt u, mit den Zipfeln d. Blkr. wechfelnd ; 
Stbf. in d. Knospenl. einwärts-geknickt. Frknot. frei, 1fäch., 1: 
eyig, od. durch e. centralen zuſgedrückten, 2— od. Aflüg. Samene 
träger 2—Afücherig, I—mehreyig. Gr. 1. Kr. (ſelten Halbftr.) 
mit meiſt ährentt. Bthen. 

1. Littorella L. Cinhäufig; männl. Bth. geftielt mit 4bl. 
K. u. Aſp. Blkr.; Blkrröhre walzlih; Stbgef. auf d, Fr— 
beden.; weibl. Bihe an der Bafis des Bthenftieles der 
männl. figend mit 3bl. Kelch u. ungetheilter Blkr. (623.) 

2. Plantago L. DBth. zwitterig. K. tief-Ath., Die 2 vorderen 
Zipfel zuweilen verwachſen; Blkrröhre eyf., Saum Ath., 
zurüdgebrocdhen; Stbgef. unten in der Blfrröhre eingefügtz 
Kayf. ringsum auffpringend, mit e. freien 2—Aflüg. Gas 
menträger. (99.) 


IV. Unterklofe: Plemochiamnydeem (Apetalae, 
Blumenbfätterlofe.) 
Perigon einfach, die Blumbl. fehlend od. mit d. K. verſchmolzen 


85. Familie. Amaranlhaceen Juss. 


Per. 3—5th., trockenhäutig, in d. Knoepenl. dachig; Etbgef. 
Birtgen’s Botanif. Dritte Auflage. 22 


1 
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3 od. 5, unterft., frei. od. 1brüd., den Zipfeln d, Per. gegenft. od. 
weniger als Zipfel. Frkn. frei, 1fäch., 1—mehreyig. Narb. meh— 
rere. cd. 1 Gr. mit mehreren N. od. mit e. einfahen N. Kr. 
mit wechfelit. nebenbllofen BI. 
1. Amaranthus L. Bth. 1häufig; Ber. 3 5tf,, —— 
mit 3—5 Stbgef. Weibch. mit 3 Gr. u. Ifam., ringsum 
aufipring. Kapfel. (631.) 


86. Familie. Chenopodeen Vent. 


Per. 5ih., in der Knospenl. dachig. Stbgef. a: d. Grunde 
des Ver; eingefügt, fo viel als Zipfel od. weniger, benfelben ge= 
genft. Frknot. frei cd. unterwärts an das Per. angewachſen, 1- 
faͤch., leyig, Eychen auf dem Grunde d. Frkn. Or. 1, einfach 
od. Z—Ath. Fr. nicht auffpring., trocden (od. felten eine falfche, 
aus dem fleifh. K. entftandene Beere). Kr. mit wechfelit. ne⸗ 
benblattloſen Bl. u. mit zwitt. od. vielehigen Bthen. 

1. Unterfamilie Spirolobeen C. A. Meyer. Sa— 
men eyweißlos od. mit jpärl. Eyweiß; Keim fchraubenf. 

(Keim fehr anfehnl.) 
1. Gruppe. Salsoleen Mey. Bth. zwitterig; St. unge⸗ 
gliedert. * EFF 

1. Salsola L. Per. 5bl., auf dem Rüden zulegt mit e. que: 

ren Anhingfel; Stbgef. 5 auf der Bafis des Per. einge— 
fügt; Narbe 2; Hautfr. plattgedrückt. (178.) 
2. .Schoberia Mey. er. 5th., ohne Anhängfel; Samenhaut 
fruftig Conft wie vor.). (183.) R „Er 
3. Unterfamilie. Cyclolobeen. ©. eeanelig; 
Keim ringförmig. 
2. Gruppe. Salicornieen Mey. Bıh. zwitterig; Keim 
anı Umfreije des Eamens. St. gegliedert, 

3. Salicornia L. Per. fleifchig, ungetheilt; Stbgef. 1—2; 
Gr. fehr Furz mit 2-3N. Nuß vom ‚bleib. Preisen eins 
geſchloſſen. .(9.) | 

Öruppe. Chenopodieen Mey. Bth. —— Keim 

am Umfreife des Samers St. ungegliedert. * 

A. Stbgef. auf der Baſis des Per. ſtehend. 


© 
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4, Corispermum L. Berig. aus 1—2 durchſicht. Schüppchen 


zufgefeßt od. fehlend; Stbgef. 1-5. Narben 2; 3 Ruß zus 


fgedrüdt. (184.) 
Kochia Roth. Perig. 16l., 5fp.; Zipfel auf dem Rüden 


zulegt mit Anhängfeln verſehen; Stbgef. 5; Narben 2; 
Hautfr. plattgedrüdt. (179.) 

Chenopodium L. Perig. 5fp. od. 5th., auf d. Nüden 
ohne Anhängfel; Stbgef. 5; Narben 25 Hautfr. plattge= 
drüdt; Samen wageredht. (181.) 

Blitum C. A, Meyer. Stbgef. 1:00. 5; Fruchtper. oft 
ſaftig; Samen alle od. meiſt aufrecht. (5 u. 180.) 


B. Stbgef. auf einem Ringe eingefügt. 


8. Beta L. Per. 5ſp.; Stbgef. 5, einem fleiſch. Ringe, wel: 


9; 


cher den Frknot. umgibt, eingefügt; Narbe 2; Fr. an das 
Per. angewachſen. 

Polycnemum L. Perig. 5bi., mit 2 Dedbl.; Eibgef. 3, 
auf e. unterft. Ringe eingefügt; Narben 2; Hautfr. (26.) 


4. Gruppe. Atriplicieen Mey. Bth. igejhlechtig, 1- 


11. 


12, 


13. 


od. Zhäufig, felten mit zwitt. vermifcht. St. nicht gegliedert. 
10. 


Spinacıa L. Bth. häufig; Männch. mit th. Perig. u. 
4 auf dem Grunde eingefügten Stbgef.; Weib. mit 2— 
3ſp. Ber. u. 4 Gr. Fruchtgehäuſe mit dem verbärteten 
Ber. verwachſen. (652.) 

Diotis Schreb.. Bih. 1häufig; Männd. J tief -Afp. 
Per.; Weibch. mit röhrig-krugf., an der Spitze 2zähn. 
Per. CD. ceratoides Willd. Bl. langettf., graufilzig, 
weibl. Bihen wollig. . Mähren.) 

Halimus Wallr. Bth. 1häufig; Männd. mit 4—5th. 
Per. u. 4—5, auf der Bafis des Per. eingefügten Stb— 


gef.; Weibch. mit zuſgedrücktem, 2lapp. Perigon, Lappen 


Zzähnig; Hautfr. zufgedrüdt. (633.) 
Atriplex L. Bth. 1häufig (jelten mit Zwitter); Männd. 
od. Zw. mit 3—5th. Ber. u. 3—5 Sibgef.; Weib. mit 
zufgebrüdt., 2lapp. od. 2th. Ber., Lappen gezähnt od. hanz⸗ 
randig; Bank anlgehrhelt, (632.) 


22 
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87. Familie, Polygoneen Juss. 


Perigon unterft., 3=, d= od. 6th., in der Knospenl. dadhig ; 
Ettgef. 5-8, an der Bafis des Per. eingefügt. Frknot. frei, 1⸗ 
fäh., Aeyig. Gr. 2-3. Fr. nicht aufipringend, nußartig od. fleis 
fchig, nackt, od. durch die innern Zipfel des. Per., welche eine fals 
ſche Kapſel darftellen, verhält. Kr. (felten Str ) mit zeritreuten, 
u, meiſt ungetbeilten Bl. u. tutenförm. Nebenbl. 

1. Rumex L.. Per. 6th., die 3 inneren Zipfel größer, zuſ— 

ſchließend; Stbgef. 6, paarweife den äußeren Zipfeln des 
Der. gegenitäind.; Narbe pinjelf.; Nuß Sedig, duch d. 3 
inneren Zipfel des. Ber., welche eine faljche Kapfel darftel= 
len, ganz bevedt. (286.) | 

2. Polygonum L. Ber. 4—5fp. od. =th,, oberwärts farbig; 

Sıbyer. Zreibig, in der äußeren Reihe 5, mit den Zipfeln 

d. Per. wechjelnd, in der inneren 3, zuweilen alle od. 3. 
z Th. feblend; Frknot. 3fant., mit 3, od. zufgedrüct mit 

2 Narben; Nuß von den bleib. Ber. umgeben. (300.) 


88. Familie: Thymeleen Juss. 


Perigon unterit., oft farbig, röhrig, mit 4=, feltener 5fp. Saume, 
in der Knospenl. dachig; Stbgef. dem Schlunde od. der Röhre 
eingefügt, noch 1mal fo viel als Zipfel des Per.; Anıhere mit 2 
Lärgsrigen aufipringend; Frknot. frei, 1fäch, leyig; Gr. 1; N. 
4, kopff.; Frucht troden cd. beerenartig. Sträucher od. fen Kr. 
mir zerſtreuten Bl. ohne Nebenbl. 

1. Passerina L. Perig. mit 4ſp. Saume, Sleibend, verwels 

fend; 3 Sıbaef.; Fr. eine Nuß (299.) 
2. Daphne L, Ber. mit 4ſp. Saume, abfällig; Steinfr. (298.) 


89. Familie. Santalaceen RBr. 

Per. oberft., 3-, 4=, 5ſp., inwendig farbig, in der Knospenl. 
Happig. Stbgef. 4—5, an der Bafis der Per.» Zipfel eingefügt 
u. diefen gegenſt. Frknot. 1fäch, 2—4eyig; Gr. 1. Br. nuß- od. 
fteinfruchtartig, Ijamig. Kr. mit wechjelft. nebenblattlofen DI. 

1. Thesium L, er. 4=5fp., teller= od. teichterf.; Stbgef. 
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von Haaren umgeben; Gr. 15 N. Ifach; Steinfr. 1ſam. 
mit bleib. Perigon. (176.) 


90. Familie Elaeagneen RBr. 


Per. unterft., inwendig farbig, 2—4ip.; Zipfel in d. Knospen— 
lage dachig; Stbgef. 2 vd. 4, dem Schlunde des Per. eingefügt; 
Anihere mit 2 Langsritzen auffpringend. Frknot. in der Perig.— 
Roͤhre eingeichloffen, frei, Teyig; Gr. 1, Narbe. Falſche Steinfr, 
aus dem bleib., beerenart. Ber. u. einer Fruft. Nuß g bildet, 
Bäume vw. Str. mit nebenblatilofen, filberweiß: cd. kräunl.[hülfs 
tigen DI. 

1. Hippophae& L. Bth häufig. Männd. mit 25. Ber. u. 

4 Stbgef.; Weibch. mir röhrigem, von der Epige 2fp. 
Perigon. (649.) 


91. Familie. Aristolochiaceen. 


Bth. zwitteria. Perig. oberft , ungetheilt u. fchief abgefchnit- 
ten, od. 3ſpaltig mit in der Knespenl. klapp. BZipieln. Sibgef. 
6 od. 12 frei u. auf der Epige des Frknot. eingefügt ed. mit dem 
Gr. u. d. Narbe zuſgewachſen Irknot. 3= od. Gräd., mit cen— 
trafen, vieleyigen Samenträgern. Kr (od. ausl. auch Str.) mit 
wechſelſt. BI 

1. Aristolochia L. Per. ganz röhrig, an der Spike fdief 
abgeſchnitten; Röhre an der Baſis bauhig; Antheren 6, 
unter der Narbe angewachſen; Kapſ. 6fäch. (611.) 
Asarum L. Ber. glockig, 3—ÿ4ſp. Stbgef. 12, auf d. Fr— 
knot. ſtehend; Antheren in der Mitie der Stbgef. ange— 
wachſen; Narbe blappig; Kapſ. 6fäch. (334.) 


— 


982. Familie. Empetreen Nutt. 

Bthen geſchlechtig. Werigen Zreihig, äußere Reihe (Kelch) 
31h. in der Knospenl. dachia; innere Reihe (Blkri) 3bl. mir ten 
Sipfeln der äußeren Reibe abwechſelnd. Sibaef. 3, frei, mit den 
3 inneren Perbl. dem Frknot. eingefügt. Anihere Zah. . Frkn. 
frei auf e. fleiſch. Scheibe itebend, 3—Gfäh ; Fächer leyig. Gr, 
4 mit firahl. Narbe. Sträucher mit Heinen ımmergrünen DI. 
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(Diefe Fam., den Euphorbiaceen nahe verwandt, würde ihrer 
Blüthenbildung nah eben fo gut, wo nicht richtiger, bei den 
Calycifloren, neben den Rhamneen ftehen, da die innere Reihe 
ihrer Perigonalbl. als Blumenbl. angefehen werden können u. es 
eigentlich find.) 

1. Empetrum L. Bth. häufig. Steinfr. 1fäh., 6—9fam. (647.) 


93. Familie. Euphorbiaceen Juss. 


Bih. 1geſchlechtig. Per. unterft., in Zipfel von beftimmter 
Zahl getheilt od. fehlend Selten ein innerer Kreis von Perbl., 
Blumbl. ähnlich, vorhanden. Männd.: Stbgef. im Mittelpunfte 
ber Bthe eingefügt od. unterhalb eines verfümmerten Piſtills frei 
od. verwachſen. Weibchen: Frknot. frei, fißend od. geftielt, ge— 
wöhnl. 3fäch.; Fächer rings un den centralen Samenträger in e. 
Kreis geftellt, 1—2eyig. Narbe getheilt.. Kapfel aus 2—3 oft 
elaftiich auffpringenden Früchten gebildet. 

Kr., Str. (oder Bäume) meiſt milchend, zuweilen fleifhig mit 
fehr verfchieden gebildeten und geftellten Bthen. (Diefe Familie 
wird ebenfalls jebt in die Nähe der Rhamneen zu den vollkomm— 
neren Gewächſen geftellt.) | 

1. Abtheilung. Fächer des Frknotens eineyig. 
1. Gruppe. Euphorbieen. Bihen häufig, blumenblatt⸗ 
los, von. einer- gemeinfchaftl. Hülle umgeben. 

1, Euphorbia L. Biele männl. u. eine einzelne weibl. Bth. 

von einer Felhart., glod., am Rande 4-5ſchildf., rundl. 

.. od. mondf. Drüfen tragenden Hülle unıgeben. (616.) (Be: 

fondere Bthenhülle glicfig, 9—10jähnig; 5 Zähne derfel: 
ben häutig od. krautig, aufrecht or. einwärts gefrünmit; 
5 (od. 4) mit diefen abwechfelnd, auswärts gefehrt, auf 
ihrer oberen Fläche mit e. fleifhigen, Honig abfondernden 
Scheibe ( Drüfe) ganz od. zum Theil bedeckt. Männl. 
Bthen 10—20 u. mehrere, in der Bafts ber befond. Hülle, 
mit Schuppen geftüßt, nackt, Imännig, aus .e. einzelnen 
auf e. Bthenftielchen ftehenden, nad d. Bihezeit von dem 
Bıbenftielden abfall. Stbgef beſtehend. Weibl. Bthe eins 
zeln, im DMittelpunfte der Sefonderen Hülle, geſtielt, blei— 
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bend; Kelch fehr Hein, etwas lappig od. kaum bemerkbar. 
Frknot. 15 Gr. Z3ſp. od. 3th., mit 2ſp. od. ausgerandeten 
Schenkeln. Kapfel Ifnotig mit 1ſam. Springfrüchten, auf 
d. Rüden auffpringend u. mit plößlich zufgedrehten Klap= 
pen die Samen mwegfchleudernd.) 

2. Öruppe. Acalypheen. Bthen 1— häufig, blumens 
blattlos, in Knäueln od. Aehren, felten in Trauben. 

2. Mercurialis L. Per. 3th.; Männd. mit 9-12 Sibgef.; 
Weibch. mit Furzem Gr. u, 2 verlängerten Narben; = 
Afnotig, Fächer 1famig. (660.) 

2. Abtheilung. Fächer des Frknotens Aeyig, 

3. Gruppe. Buxeen. Bthen 1—2häufig, meiſt ehne Blfr., 
gefnäuelt, felten Ahrig od. traubig; Stbgef. in geringer Zahl 
um ein verfümmertes Biftill. 

-3. Buxus L. Bthen Ihäufig. Männch. mit 316. 8., 2 Blumbl. 
u. 4 Stögef.; Weib. mit 4th. Kelh u. 3 Blumbl.; Kapf. 

Zſchnäabelig, Sfäch. mit 2fam. Fächern. (625.) 


94. Familie: Urticeen Juss. 

Bth. 1—2häufig od. vielehig. Per, unterſt., 4, felten 3= od. 
6th., Zipfel in der Knospenlage dachig; bei den weibl. Bthen bas 
Ber. auch ungetheilt. Stbgef. von beftimmter Zahl, frei, der 
Bafis des Per. eingefügt u. deflen Zipfeln gegenft. .. Frkn. frei, 
1fäch. u. 1eyig od. fach. mit Leyigen Fächern. Gr. 2, feltener 
1. Fr. nit auffpringend. Kr., Str. u. Bäume mit wäfler. Safte, 
gegen= od. wechſelſt. BI., häufig mit Brennhaaren. 

1. Gruppe. Urticeen. Erin. — S. ———— oa 
haltig; Keim gerade, 

1. Urtica.L, Bth. 1= od. häufig; Mannch. mit 4th. Ber. 

u. 4 bei dem Aufblühen elaftifch- zurückſpringender Stbgef.; 
Weibch. mit 2th. ers Narbe fißend, pinfelf:; Nuß. 
(624.) 

2. Parietaria L. Bi, vielehig; Ber. "glodig; aſp. nach der 

Blrthe verlängert; mit 4 elaſtiſch-aufſpring. Staubgef.; Gr. 
fädl. mit pinfelf. Narbe. Per. d. Weibch. nicht verläns 
gert. (108.) | RN ir 
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2. Gruppe. Cannabieneen. Frkn. leyig ohne Eyweiß; 
Sanen hängend; Keim gekrümmt ed. ſchraubenf. 
3. Cannabis L. Bıh. 2häufig; Männch. mit 5th. Per. u. 
5 Stbgef.; Weib. mit 16l., auf der einen Seite gefral- 
tenen Berigon; Gr. 2; Nuß. (655.) 

4. Humulus L. Bihen häufig; Männd. mit 5ıh. Per. u. 
5 Stbgef.; Weibih. mit fhuppenf Ber., offen, zwifchen den 
Schuppen einer zapfenf. Aehre. (656.) 

3 Gruppe Artocarpeen. rin. 1: od. 2fäch.; Samen 
hängend, eyweißhaltig. Cine falſche, fleijch. od. ſaft. Frucht, 
entweder aus dem Frboden allein cd. aus dem Frbod. u. 
dem Perigon gebildet. 

5. MorusL. 2er. 44h ; Männd. mit 4 Stbögef.; falfhe Fr. 
aus dem Yılı., dem Ber. u. den fait. Hautfrüchten ge— 
bildet. (626.) 

PlatanusL. Bthen lhäuſig in fugeligen Köpfchen; männl. 

obne Perigon mit zahlreichen Stbyef. Gr. 1, einfadh; 

Nuß ftahelipigig, am Grunde behaart. (642.) 

4. Gruppe. Ulmaceen Mirb, Fıfn. 2fäch.; Samen hän- 
gend, ohne Eyweiß; wahre Fr. 

7. Ulmus L, Bth. zwitterig; Per. glodig, 4--5zähn., ver: 

welfend. Stbgef. 4 vd. 5; Gr. 2; Nuß geflügelt, durch 
Behlfchlagen 1fäch. (177.) 


=) 


95. Familie. Iuglandeen DC, 

Dih. Ihäufig; männl. Bthen in Käschen. Ber. fchuppenf., 
2—615. Sıbgef. fehr kurz mit Dach. Antberen. Weibl Bıh. 
nackt, einzeln od. zu 2 u. 3 an der Spite der Aeſtchen. K. oberit., 
Jzähnig, abjällig; 4 fraut. unvollfonnmene Blumbl. . ren. 1= 
fäch., Ieyig. Narbe 2, lanzettf. u. verlängert. Steinfr. fleiſchig, 
mit 2—4flapp. Nußfchale. Bäume mir nebenblattlofen Bl, 

1. Iuglans L. &attungsch. wie Jamiliendharafier. (635.) 


96. Familie. Cupuliferen Rich. 


Bthen Ihäufig; männl. Bihen in wa'zl. ed rundl., aus Schu: 
pen zuigefegten Kätzch. Per. fehlend cd. A—5fp. Etbgef. 5—20 
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ob, mehrere mit 2fäch. Zrig'gen Anıheren. Weibl. Bthen einzeln 
od. mehrere gehäuft, Fnäuli. od. ährig. Per. an den Frkn. ans 
gewachien, mir arzıhmeltem oft verihwintendem Saume. Frknot. 
2—tfib., mit I—eyigen Fächern. Narben 2—6. Br. eine 
Muß, durh Fehlſalanen Ifab., Liamig, von einer mannigfaltig 
gebild ten, nach ter Bthezeit ſich vergrößernten, becher= od. faps 
feif. Hülle (einzeln ıd. zu mehreren) umgeben od. eingefchlofien 
Bäume od. Eır. mit wechſelſt. BL. A 

1. Fagus L. Männl. Bihen in fahr fug. Kätzchen mit eis 
nen abfall. Schuppen; Ber. 5—6ip- mit 10-15 Stbgef.; 
weibl. Bth. zu 2—3 in einer 4jp. Hülle; Narben 3, verz 
längerz, fädlich. Nüffe lıderig, zu 2—3 von der weichigel- 
fiabel., in 4 Klappen aufjpring. Hülle völlig eingeſchloſ— 
fen. 1636.) 

2. Castanea Tournef. Männl. Bihen in verlängerten Käßs 
ben mut gefuäuelten, figenden Bihen; Knäuelchen mit 
Deckbläitchen geitügt; Ber. 6th.; Stbgef. 10-20; Weib: 
hen zu 2—3 ın e. Aip. Hülle; Narben 5—8; Nüfle le: 
derig, auf den Rücken gewölbt, von der dichtigelitacheligen, 
in 4 Rappen aufipringenden Hülle völlig eingeſchloſſen. 
(637.) 

3. Quereus L. Männl. Bthen in verlängerten Kätzchen; 
Her. fisend, 5--9ıh. mit 5—9 Stbgef.; weibl. Bihen in 
den Winkeln abrälliger Schuppen; Gr. 15 Narben 3; 
Nuß Iederig, an ıhrer Bafis von einer lederigen od, fait 
holz. Becheihülle umgeben. (638.) 

4. Corylus L. Mannl. Bthen in gebrängten Kätzchen aus 
eyf. Schuppen gebildet, jede mit 2 Heineren Schüppchen; 
Sibgef. 8, der Schuppe eingefügt mit 1fäch. Antheren; 
weibl. Bthe eine Knospe mit dachigen Schuppen, die obes 
ten derjelben fruchtbar, Ibibig Frknot. in den Frboden 
eing ſenkt mit 2 fadl. Narben, zulegt bervortretend u. von 
einer 2lapp. eingefchnütenen Hülle umgeben. Nuß hart, 
1: (ielten 2:2) famig, von ber röhrigen, blattart,, gelappten 
Hülle umfleidet. (639 ) 

3. Carpinus L. Manni. Bthen in verläng. Kätzchen mit eyf. 
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Schuppen; Stbgef. 6— 12, mit 2fäch. Antheren; weibl. 
Bthen in lockeren Kätzchen; Schuppen zu 3, 2blüthig, die 
äußere abfällig, die inneren 2jp., bleibend; Frkn. mit dem 
6zähn. Perigon bekrönt; Narben 2; Nuß 1fäd:, 1fam., 
von der fehr vergrößerten Hülle umgeben. (640.) 


97. Familie. Salicineen Rich. 


Bth. haufig, männl. u. weibl. in Kätzchen. In dem Winkel 
der die Käschen bildenden Schuppen gewöhnt. eine Drüfe, od. ein 
fleiſchiger, ſchief- abgefchnittener Becher (anftatt des Ber). Stb— 
gef. 2-24, frei od. 1brüderig. Frknot. frei, 1fäch., vieleyig. Ey— 
chen hängend. Gr. 1 mit 2, oft 2p. Narben. Kapfel 2Flappig. 
Samen unten mit Wollhaaven. Bäume od. Str. mit wechlelft. 
nebenbl. Blättern. 

1. Salix L. Deckſchuppen der Kätzchen ganz; Befruchtungs— 
organe an der Bafis mit 1—2 Drüfen; Berig. fehlen. 
(646.) 

2. Populus L. Dedfchuppen d. Kätzchen geſchlitzt; Perig. 
becherf. auf der Käschenfchuppe liegend. (658.) 


98. Familie. Betulineen Rich. 


Bth. 1häuſig, in Kätzchen, aus fchuppenf., geftielten Deckbl. 
gebildet. Männl. Bthe mit 3, ungetheilten ‘vd. Ath., auf dem 
Stiele des Deckbl. figenden Perigonen u. mit I—4 Etbgef. auf 
jedem Berigon. Weibeh. in Kästchen aus Deckbl. gebildet, welche 
während der Bthezeit ungeftielt find; Per. fehlend. Frkn. 2füdh., 
Fächer 1eyig; Narben 2, fädlich. Frgehäuſe nicht aufjpringend, 
zfgedrückt, häutig od. fait lederig, zuweilen mit e. Flügel umzo— 
gen. Bäume u. Str. mit wechlellt. DT. 

1. Betula L. Kätzchen d. männl. Bthe aus geftielten, 1= 

bibigen Schupzen mit 2 Läppchen unter der ſchildf. Spike; 
Ber. 3bl., auf dem Stiele der Schuppe fißend; Stbgef. 
6; Säckchen der Anthere durch den 2ſp. Stbf. getrennt. 
Käschen der weibl aus länglihen, an der Baſis verbreis 
terten, fpäter Zlapp, an der Baſis Feiligen u. abfäll, 2— 
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Zbthigen Schuppen gebildet. Frkn. Afäch.; Nuß gerlügelt, 
1fäh., 1famig. (641.) 

Alnus Tournef. Käßchen d. männl. Bihe aus geftielten, 
Zbthigen Schuppen mit 4 Läppchen vor der ſchildf. Spitze; 
Ber. auf den: Stielhen ſitzend, 4ſp. od. 3bl. mit 4 an d. 
Spige ungetheilten Stbgef.; Kätzchen d. weibl. Bthe aus 
eyf., Abthigen, oben mit 4 Schüppchen verfehenen, an der 
Bafis vergrößerten, Feiligsverfehrtzeyf., bleibenden Schup- 
pen; Nuß zigedrüct, AMfäch. (6271) 


* 


99. Familie: Myriceen Rich. 

Bih. 1 cd. häufig in Käbchen, welche einzeln in den Win— 
feln von Dedbl. od. Schuppen ftehen. Männd. mit 2—8 Stbf., 
frei od. Abrüderig; Ber. fehlend od. aus 1—2 Fleinen Schuͤpp⸗ 
hen gebildet. Weibh.: Per. aus 2—6 Kleinen, unterweib., oft 
an den Frknot. angewachfenen Schuppen gebildet. Frkn. 1fäch., 
1eyig mit aufrecht. Eychen. Gr. 1, fehr furz, mit 2 verlängerz 
ten, pfrieml. Narben. Frgehäufe nicht aufipringend, teoden, od. 
durch die vergrößerten u. angewachſ. Schuppen des Ber. ſtein— 
fruchtartig, Ifamig. tr. od. Bäume wit gegenft., harzig- punk— 
tirten DI. 

1. Myrica L. Gattungs-Char. wie Fam.:Char. (651.) 


100. Familie: Coniferen Juss. 


Bthen Igefchlehtig; männl. u. weibl. Bthen in Kägchen, od. 
legtere endft., zu 3, 2 od. einzeln. Per. fehlend od. Durch ge: 
trennte (felten verwachfene) Schuppen erſetzt. Stbgef. meiſt 1- 
brüderig, oft in eine der Spindel eines Kätzchens ähnl. Säule 
verwachſen; Antheren 2—vielfäch., meiſt mit getrennten u. einem 
breiten, fchuppen= od. fehildf. Gonnective aufgewachſ. Säckchen. 
Eschen nadt, von offenen Garpellarjchuppen geftüßt, od. mit ih— 
rem Grunde e. meilt becherf. Scheibe, feltener e. fchilditieligen 
Fruchtblatte felbft eingefenkt od. auf den Rändern eines Frblattes 
figend, aufrecht od. ungewendet, an der Spitze durchbohrt. Frucht 
durch die verholzenden, den Samen bergenden Garpellarihsppen 
einen Zapfen darftellend, od. durch die vergrößerte, faft. Scheibe 
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beerenartig. Bäume od. Str. mit farren, mieiſt inımergrünen, 
nadelf. Blattorganen ohne Nebenbl.; Keim mit 3—12, felten 2, 
wirtelft. Keimbl. 

1. Gruppe: Taxineen Rich. PMännl. Beben in Käschen; 
Schuppen fchildf., unterfeits mit. bräh. in einen ‚Kreis ges 
flellten Anıheren beſetzt; weibl. Bthe endit., einzeln; Frkn. 
aufrecht; Narbe punkif., fißend. 

4, Taxus L. Bihen 2haufig; weibl. Bihe. auf ‚einer unges 
theilten, anfängl. fehr Fleinen u. ringr. Hülle ſitzend; Haut— 
fr. von dem nußart. Perigon eingefchleffen, von e. Hülle 
ungeben, vie fih zul tzt in e fleiſchigen, ganzen, e faljche 
Beere daritellenden Becher verwandelt, (654.) 

2. Gruppe: Cupressıneen kieh. Männl. Bihen in 

— Kaätzchen. Antheren 4—7, Liäch., an dem unteren Rande der 
ſchildi Schuppe unterſeits angewachlens weibl. Bthe in dem 
Winkel der Kätzchenſchuppen figend, od. endft., von e. 3jp. 
Hülle umgeben. Narben punfif., fißend. — 

2. Juniperns L. Bthen 2baufigz werbl: Brhen zu 3, endft., 
von e. fleifch., 3ip., aus 3 zigewachf. Kätzchenſchuppen ‚ges 
bildeten Hülle umgeben, frei, aufrecht; Fr. von dent bleib. 
nußart. Ber. eingefchleffen, in der vergrößerten, fleiſch., 
eine falſche Beere (Zapienbeere) darftellenden Hülle ver— 
borgen. (653.) 

3. ®rupper-Abietineen Rich. Bihen in Kätzhh. Männl. 
Bthe am Grunde mit dach. Deckſchuppen umſtellt. Sibgef. 
zahlreich, 1brüd.e; Antheren um eine frindelahnt. Säule faſt 
fitzend, Afäch. ohne Stbf.: Säckchen getrennt od. verbanden, 
dem ſchuppenf. Connectiv unterſeits der Lange nach anfge— 
wachſen. Weibl. Bihen: Eychen zu 2, ſeltener 1, cd. zu 3, 
auf tem Grunde dichtdachiger, ſchuppenf., offener FIrblätter 
angewachſen, umgekehrt, auf den abwärts gekeh ten, im einen 
Hals verengerten Scheitel durcbehrt. Jedes Frblatt von 
einer Dedichuppe geſtützt. Fr. ein dicht-dachiger Zapfen, aus 
ten verbo'zten Frblättern gebilvet; Samen meiſt geflügelt. 

3. Pınus L. Zapfenſchuppen an der Spitze mit e— verdickten 
buckeligen Hofe. (618.) 
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4. Abies DC. Bapfenfhuppen an ber Spitze flach, nicht 
buckelig. (618.) 


U. Elaffe: Phanerogamiſche Endogenen oder Mor 
nocotyleconen. 


(S. Seite 423, Zweite Abıh:ilung.) 


101. Familie. Hydrocharideen DC. 


K 35, Frautig. Blkr. 3bl., regelmäßig. Sttgef. frei, 3, u. 
mit den Blumbl. abwecfelrd, od. noch 1mal fo viele, od. miehs 
rere. Fikn unterft., 1—miehrfäch., vieleyig. Samenträger an die 
Frwand od. an die Echeidewände angewachlen. Gr. 3, od. 6, 
meiſt 2fp. Br. nicht auffpringend, fleifchig, inwendig breiig. Bth. 
häufig cd. (bei ung Feine) zwitterig. 

1. Stratiotes L. Nebenftbaef. 20-30. Männchen mit 12 
ausgebild. Etbgef.; Weibch. mit 6 2ſp. Gr.; Beere Gjeis 
tig, 6fäch., vieleyig. (662 ) 

3. Hydrocharis L. Kfaum 3th.; Männd. mit 9 Stbgef. u. 
3 fehlſchlagenden Viſtillen; Weibchen mit 3 fätl. Neben: 
ftbgef., 3 fleifch. Honigichuppen u. 6 Gr. mit 2th. Nars 
ben. (661.) 

3. Udora Nutall. Männd. mit 3 Stbgef.; Weibch. mit 3 
2ſp. Gr. u. verlängerten, federigen Narben. (648.) 


102. Familie: Alismaceen Juss. 


K. 36l., frautig. Blkr. 361., regelmäß., unterft. Etbgef. uns 
terft., frei, 6 od. zahlreich. Frkn. 3, 6 od. viele, jeder mit 1 Gr., 
oberit., 1—2eyia; Eychen an die innere Nath angeheftet. Narbe 
einfah. Früchtch. trocken. 
1. Alisma L, Bih. zwitterig, mit 6 Stbgef. und 6 od. vie= 
len, Ijam., nicht auffpring. Früchtchen. (287.) 

2. Sagittaria L. Bih. Ihäufig; Männch mit zahlreichen 
Sibgef, Weibch. mit zahlreichen — auf e kugeligen 
Frboden. (629.) 
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103. Gamilie: Butomeen Rich. 


K. 3bl., (bei uns) gefärbt u. den Blumbl. ähnlich; Blkr. 3- 
bl., unterft.; Stbgef.  unterfi., frei. Frkn. 3—6, od. mehrere, 
oberft., getrennt, od. an d. Baſis zufgewachfen, jeder mit 1 Narbe, 
mit vielen, die ganze innere Fläche des Frkns einnehmende Eychen. 

1. Butomus L. Stbgef. 95 Kayf. 6, unterwärts zigewachlen, 

einwärts auffpringend. (305.) 


104. $amilie: Juncagineen Rich. 


Perig. unterft., 6bl. od. bth., Felchartig «od. etwas gefärbt. 
Stbgef. 6, unterit., Frfn. oberft. 3 od. 6, jeder mit e. freien Gr, 
od. e. Ichiefsaufgewacht. Narbe endigend, oberw. ‚getrennt u. nur 
an d. Baſis, od. in e. ganzen 3= od. G6Gfurch. Frfn. zigewachien, 
bei der Reife in eben fv viele Brüchtchen von ver centralen Achſe 
fih löfend, 1—2epig. Fr. troden. Bthen in Trauben od. Nehren. 
1. Scheuchzeria L. Ber. tiefz6th. ; Frfnot. 3 od. 6, 2eyig; 
Narbe ſchief-aufgewachſen, Kapſeln auseinander fahrend, 
aufgeblafen, an der Bafis zſgewachſen, 2flappig. (285.) 

2. Triglochin L. Ser. 6bl.; Frin. 3 00.6, Teyigz; Narbe 
federig; Kapſ. 3—6, an e. Fantige Achferangeheftet, zulebt 
an der Bafis fih trennend u. an der: innern Sante der 
Länge nad auffpringend. (284) 


105. Familie. Polameen Juss. 


Per. unterft. Ath. od. fehlend; Stbgef. frei, 1,2, 4 Frkn. 
4 od. mehrere, getrennt, ieyig mit e. Sr. od. e. figenden Narbe 
endigend; Früchtch. nit auffpringend, muß od, ——— — 
Schwimmende od. untergetauchte Waſſerpfl. 
1. Potamogeton L. Bıh. zwitterig; Ser. 4th3 Sibgef. 4, 
ſitzend; Gr. fehlend; 4 ſitzende Steinfrüchte. (117) 
2. Ruppia L. Bth. zwitterig. Per. fehlend; Stbgef. 2, mit 
fehr Furzen fehuppenf. Fäden; Antherenſäckchen an der 
Baſis des Stbf. auseinander fahrend, an d. Epige zſſto— 
Bend, 4, zulegt lang geitielte Nüſſe. @&.) 
3. Zanichellia L. Bth. 1häufig, männl. u. weibl. Bthen 
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in derjelben Scheide; Männch. ohne Per. mit 1 Stbf.; 
Weibch. mit glock. Per., bleib. Gr. u. ——E— Narbe; 
Nüſſe 3-5. (617.) 


106. Familie: Najadeen Lk. 


Bth. 1geichlehtig, zeritreut. Ber. -fehiend; Stbgef. frei, 1 od. 
3, Antheren figend. Frkn. 1, Ufäch., leyig; N: 1, ſitzend od. 
2 —3 u. fädlih. Frgehäuſe nußartig od. faſt fteinfruchtertig. 
Untergetauchte Waflerpfl. 

1. Najas L. Bth. 1- od. häufig; Männd. mit 1bl. Blu- 
menjcheide, an der Spitze doppelt-haarfpisig, d. Antheren 
engeinfchliegend; Weibch. ohne Per. mit fißenden 1füch., 
leyigen Frfn., furzen Gr. u. 2 od. 3 Narben. (615.) 

2. Zostera L. Blumenſcheide geftielt, plattgedrüct, in ein 
BI. endigend; Kolben lineal, Znervig, der Mittelnerv der 
vorderen Seite fruchttragend; Bthen nadt, männl. aus e. 
Anthere, weibl. aus e. Stempel beftehend; Gr. 1, RN. 2. 
(614.) 


107. $amilie: Lemnaceen Lk. 


Der. 16l., zigedrüdt, ungetheilt od. feingeferbt; Sibgef. 2, 
unterft., dag eine davon fpäter entwidelt: Anthere not, 2fäch., 
auswärts gewendet. Fun frei, 2— 6eyigz Gr. kurz, Narbe 
ſtumpf. Fr. ſchlauchartig, durchſichtig. Schwimmende, blattlofe 
Waſſerpfl. mit e. in Form e. Blattes verbreiterten, gegliederten St. 

1. Lemna I.. Gattungs-Char. wie Fam.-Char. (7.) 


108. Familie. Typhaceen Juss. 

Bth. häufig in ſehr gedrängte, walzliche Aehren od, kugel. 
Köpfe zſgeſtellt, die ob. männt., b. unt. weibl. Ver. aus 3 od. 
mehreren Schuppen od. Boriten gebildet. Männch. mit 3 freien 
od. zſgewachſenen Stbgef., Weibch. mit freien, 1ey. Frfn. Gr. 
4, N. einfach. Frgehäuſe trocke, nicht auffpringend. o 

1. Typha L. Männl. u. weibl. Achren übereinanderftehend, 
walzt. od. eliptiih; Stögef. von Borften umgeben; Anz 
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theren. 3 ob. miehrere auf e. einzigen Stbf, figend. Frkn. 
and. Bafis mit Borften umgeben; Schlauchfrucht. (619.) 

2. Sparganium L. Bthen in Fugel. Köpfen; Ber. fpreuigs 
trockene Steinfrucht. (620.) 


109. Familie: Aroideen Juss. 


Kolbe fleifchig, einfach, ganz cd. zum Th. mit 1geſchlecht. u. 
nackten od. zwitter. u. mit e. 4 —66l. Ber. verjehenen Biben dicht 
bedeckt; Blaͤtichen ſchuppenf. Stbgef. bei den 1geſchlecht. auf 
ſehr kurzen Stbf, unter d Frkn. gemiſcht cd. über d. Frkn. ge— 
ſtellt; bei den zwitter den Blättchen des Per gegenit. mit Sıbf. 
von der Länge des Per. Frkn. frei, L-3räch., vieleyig. Gr. 1 
od. N. 1. Frgehäuſe nicht aufipringend, trocken od. Deerenartig. 

1. Gruppe: Echte Aroideen RBr. Bihen chne Per. 

1. Arum L. Blthenſcheide fapugenf.; Kolbe an der Spitze 
nadt; männl. Bih blos aus I Anthere, weibl. aus dem 
Siempel beftchend, leßtere vielreihig an der Baſis d. Kol: 
bens, eritere vielreibig, über den weibl. Bihen ftchend. 
Ginfanige Beere. (612.) 

2. Calla I. Btihſcheide flah. Kolbe überall von den Stbe 
gef. u den wenigeren unter Diele gemiſchten Frkn. bedeckt; 
männl. Bthe mit 1 Stbgef.; Weibch. mit L Frkn. Beere. 
(613.) 

2. Öruppe: Orontiaceen RBr. Bth. mit Ber. 

3. Acorus L. Bthſcheide fehlend ; Per. 6b1., bleibendz M 

fitend; Kapſ. 3fäch. (280.) 


110. Familie: Orchideen Juss. 


Der. eberit., blumenblattartig, 6ih., unregelm., meit rachenf., 
Die 3 äußeren u. 2 bee inneren Zipfel des Ber. vie Oberlippe 
(Helm), der dritte der inneren, nach der urfprüngl. Lage der obere, 
durch eine Drebung des Frkns aber gewöhnt. der untere, die Un— 
terlippe (Honiglippe) bildend, häufig in einen Sporn ausuehend, 
Frkn. unterft., meift figend u. gedreht, 1fäch, vieleyig, mit wandſt. 
Samenträgern. Sibgef. eigentl. 3, mit dem Gr ganz verwach— 
fen, die Beiruchtungsfäule zſſetzend, aber die 2 feitenft. unfrucht> 
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bar, d. mitt‘. fruchtbar, od. feltener die 2 feitenft. fruchtbar, d. 
mittlere uniructbar. Anthere 2fäch., Fächer durch unvollfom: 
mene Scheidewände oft 2= od. Aip.. Antherenſäckchen getrennt u. 
feitlib an der uber die Stbgef. binausragenten Gr. angewachien 
od. zſgewachſen. Bthenſtaub in wachsart. vd. Fürnig> figende od. 
geftielte Maſſen zigeballt. Narbe auf der vorderen u. oberen 
Seite des Gr. liegend, aus e. mit Mleber überzogenen feichten 
Bertieiung u. über dieſer in ein Spitzchen od. eine Platie (Schnäs 
belchen) endigend. Kapf. mit 3 Fängsipalten auffpringend. Durch 
ihre Bthenform fehr auffallende Kr. (wovon bis jetzt über 2000, 
meift den Tropenländern angebörige Arten befannt find.) 

41. Gruppe: Ophrydineen Endl. Anıhere ganz anges 

wachſen. Bollenmaffen Freinlappig, elaſtiſch-zſhängend. 
A. Honiglippe geivornt. 
U. An berenfäter gleichlaufend, unterwärts anein— 
ander liegend, mit e. dazwijchen gejchobenen 
Fortſatze des Schnäbelchens. 

1. Orchis J. Ver. rachig, ob. Zipfel in e. Helm zſſchließend; 
Honiglippe abſtehend; Antherenfächer an der Baſis durch 
ein gemeinſchaftl. Beutelchen verbunden; Pollenmaſſen auf 
2 getrennten Haltern. (589) 

2. Anacamptis Rich, Pollenmaſſen auf e. gemeinſchaftl. 
Halter. (590.) 

3. Gymnadenia RBr. Das Beutelchen an der Baſis der 
Antberenräcer fehlen. (591) 

4. Hımanthoglossum Spreng,. Honiglippe gedreht, in der 
Knospenlage Thraubenförmigsgerolit (583) 

B. Antberenfächer unterwärts durch eine Bucht der 
ausgefihnittenen Nar e von einander getrennt 5 
Schnäbelchen feblend. 

5. NHabenaria RBr. Ber. rachig, Zivfel 3-5, ine. Helm 
zineigend; Honiglippe abjich.td, Lineal, an der Spitze 3⸗ 
zähnig. (593.) 

6. Platanthera Rich. Honiglippe lineal, ungetheilt. (592. 

B. Honiglippe ungeivornt. 
7. Opbrys L. Ber. u. Honiglippe abjtehend; Antheren— 
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fächer an der Baſis getrennt; Schnäbelchen fehlt; —— 
nicht gedreht. (599.) 

8. Aceras RBr. Per. helmartig, Honiglippe hängend, 38, 
der mittlere Zipfel länger u. 2fp.; Pollenmafle auf e. ge 
meinfchaftl. Halter. (600,) 

9. Herminium RBr. Ser. glodig, Zipfel u. Honiglippe auf: 
recht, leßtere an der Bafis ſackartig-höckerig, ſtumpf-ge— 
fielt. (601.) 

2. Gruppe: Limodoreen. Anthere frei. Bollenmafien 
aus zahlreichen, Fant., elaftifch-zihängenden Läppchen zigefebt, 
sd. mehlig; Drüfen nackt, oft mit ihrer Baſis anhängen. 

A. Honiglippe deutlich gefpornt (2gliedrig, Frkn. nicht ge— 
dreht, Blattlofer, befcheideter Schaft.) 

10. Epigogium L. Per. umgewendet, abftehend; Sporn auf- 
geblafen, aufrecht; Anthere Furzsgeftielt, in die 3ſp. Spike 
der N. eingefenkt. (594.) 

41. Limodorum Tourn. er. uſte Sporn — 
lich; Anthere endit., frei. (596.) 

B. Honiglippe ungeſpornt (zuweilen an d. Baſis höckerig.) 
N. Honiglippe 2gliederig, das untere Glied ſack⸗ 
artigsconcav. 

12. Cephalanthera Rich. Perzipfel aufrecht, em aſneigend; 
Frkn. zſgedreht. (608.) 

13. Epipactis Rich. Perzipfel glockig, etwas —— Fr⸗ 
fun. nicht zſgedreht, aber mit e gedrehten Stiel. (609.) 

B. Honiglippe ungegliedert. (Brfn. nicht zſgedreht.) 
a. Honiglippe nicht eingefchloflen; Ammibelden 
ein- ungetheiltes Plättchen. 

14. Listera RBr. Ber. radig, Zipfel in e. Helm zineigend; 
Honiglippe herabgebogen;; Anthere endft., frei, fißend, blei— 
bend. (607.) 

15. Neottia-L. Ver. glodig, faft helmig; Honiglippe gerade: 
vorgeſtreckt, an der Baſis concav; Anthere. endſt., frei, 
ſitzend, bleibend; W. vogelneſtartig. (606.) EN 
b. SHoniglippe eingefchlofien, nach oben zurückge⸗ 

krümmt; Schnäbelchen ein 2fp. Plättchen. 
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(Anthere Hinter dem Schnäbeldhen eingefügt ; 
Ber, rachig.) 

16. Goodyera RBr. Honiglippe unterwärts. fadartig-höderig; 
Anthere geftielt; Bthenftaub aus kant. Körnchen. (604.) 

17. Spiranthes Rich. SHceniglippe an der Baſis rinnig; An— 
there fißend; Bthenſtaub aus meift 4 zihängenden Körn— 
chen beftehend. (598.) i 

3. Öruppe: Malaxidineen. Antheren frei. Btbenftaub 

wachsartig od. aus Körnchen beftehend, welche zulebt in eine 
wachzart. Maſſe zifließen. 

18. Corallorrhiza L. Ber. rachig; Honiglippe kurz-geſpornt; 
Anthere abfällig; Bthenftaub in 4 dichte, fat Fugelige 
Maſſen zigeballt. (597.) 

19. Sturmia Rchb. Per. abftehend; SHoniglippe ſpornlos, 
ftumpf; Anthere abfällig; Bihenftaub 2, aus 2 Körper- 
hen gebildete, Kügelchen darftellend. (602.) 

20. Malaxis Sw. Per. weit abſtehend; SHoniglippe fpornlosg, 
zugefpißt; Anthere bleibend; Bthſtaub in 4 längl. Körpers 
hen zigeballt. (603.) 

4. Gruppe: Cypripedieen. Bthen mit 2 Stbgefäßen. 

eu Cypripedium L. er. abftehend; Honiglippe baudig, 
aufgeblaten; Befruchtungsfänle an ver Spike 3ſp., die 
feitenft. Lappen die Anthere iragend, der mittlere unfrucht— 
bar. (610.) 


111. Samilie. Irideen Juss. 


Ber. oberft,, blumenfronenartig, bth. Stbgef. 3, and. Baſis 
der äußere Perzipfel eingefügt. Antheren auswärtszaufjpringend. 
Frkn. 3fäch., vieleyig, Eychen Zreihig, Samenträger central. Nar— 
ben 3, einfach, od. gefchligt, vd. blumenfronenartig: Kapfel 3: 
Happig. Kr. mit fnoll. od. ziwieb. Wurzeln. - 

1. Crocus L. Ber. regelmäßig,‘ teichterf., mit feht langer 
Nöhre u. 6th., glod. Saum; Narbe Ifp. od. 3th. mit aufs 
wärts breiteren, zfgerollten, ‚gezähnehen od. de sing 
‚Bipfeln. — 
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2. Gladiolus L. Ber. unregelmäß., faſt Aippig; Narbe 3, 
aufwärts verbreitert. (25.) 

3. Iris L. Per. an der Baſis röhrig; Zipfel abwechfelnd 
jurüdgebogen u. aufrecht, od. legtere zineigend; Narbe 3 
th., blironenurtig. (23.) 


112. Familie: Amaryllideen RBr. 


Wie vor. Fam., aber 6 Stbgef. mit einwärts auffpringenden 
Antheren. 

1. Narcissus L. Per. tellerf. mit regelm., 61h. Saume u. 
einer glod., auf dem Schlunde des Per. eingefügten Ne— 
benfrone. (262.) 

2. Leucojum L. Ber. 6th., glodig; Zipfel gleih, an der 
Spitze verd.dt. (261.) 

3. Galanthus L. Ber 6th., die 3 äußeren Zipfel abitehbend, 
die 3 inneren aufrecht, fürzer, ausgerantet. (260.) 


115. Samilie: Asparageen Juss. 


Per. unterft., blfronartig, 6jp. od 6bi., od. 4: vd. 8th ; Stb⸗ 
gef. fo viel als Perzipfel. Antheren einwärtsgewendet. Frkn— frei, 
Ziach., mit 1— mehrey. Fächern. Gr. 1—3. Sr. fafrig, night 
auffpringend, 3fach., mandmal durch Fehlſchlagen Liach, 1ſanug. 

A. Perigon Ggliederig. 

1. Asparagus L. er. glodig, 6th ; Frkn. Zfäch., Bücher 
2eyig; 1 Gr. mit zurüdgebogenen N. (267.) 

2. Streptopus Michaux. Wer. 6ih;; Frkn. Zfach., Fächer 

! vieleyig; Narbe jtumpf. (269 ) 

3. Convaliaria L. Wer. glodig od. röhrig, 6ſp. od. Gzähn.; 
Frkn. Zfäch., Fächer 2eyig; Nar e ftumpf, Zſeitig; Deere 
Zfäch. mit Ifam. Fächern. (266.) 

B. Perigon 4= od. 8gliederig. 

4. Majanthemum Wiggers. Wer. Ath., Zipfel abſt hend; 
Stbgef. 45 Beere 2fäch, Fächer Ifamig. (105.) 

5, Paris L. Ver. 8th., Zipfel abſtehend; Sibgef. 8; Gr. 4; 
Berre Afäch., Bücher 4—Sjam. (302) | — 
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114. Familie: Dioscoreen RBr. 
Wie vor. Fam., aber Frkn. unterft mit d. Per. verwachfen. 
1. Tamus L. Zweihäufig; Per. gledig mit öth. Saume u. 
6 Stbgef. Weibch. mit Ip. Gr., zurücdgefchlag, Narben 
u. Zfäch Frkn. mit Zeyigen Fächern. (657.) 


115. Familie. Liliaceen DC. 


Per. unterft, blfronartig, 6fp. od. 6bl. Stbgef. 9, dem Fre 
bod. od. d. Ber. eingefügt. Antheren einwärtsgewendet. Frkn. 
frei, 3täch., vieleyig. Gr. 1 mit 3, od. einer Zkant. N. Tr 
trocen, auffpringend. Meiſt Zwiebelewächſe. 

1. Gruppe: Tulipeen. er. 6öbl.; Kapſelfächer viellamig. 
©. flach, reihenweife dicht übereinander liegend. 

4. Tulipa L. Ohne Honigbehälter; Gr. fehlend, N. 3laps 


pig. (271.) | 
2. Fritillaria L, Berbl. mit Honiggrube; Gr. an d. Spike 
3ſp. (268.) 


3. Lilium L. Perbl. mit bonigführender, vinniger od. ges 
ſchloſſener Längsfurche. Gr. ungerheilt mit 3ſeit. N. (273.) 
2. Gruppe: Asphodeleen. Pr. 6bl., Kapfelfücher wer 
nigſamig. 
A. Ohne Blüuülhenſcheide. 
4. Anthericum L. Per. abſtehend; Bthenſtielchen mit einem 
Gelenke; Stbf. pfrieml. mit aufliegender Anthere. (274.) 
5. Ornithogalum L. Per abſtehend; Bthenſtielch. ohne Ges 
lenk; Anthere aufliegend. Bth. meiſt weiß. (275.) 
6. Gagea Salisb. Anthere aufrecht auf der Spitze des Stbf.; 
Bth. gelb mit grünem Nüdenftreif auf jed. Perbl. (270.) 
7. Seilla L. Ber. abftehend od. fait glockig; Stögef. an d. 
Baſis der Berbl. angewachfen; Anthere aufliegend; Bth. 
blau. (276.) 
B. Blüthen in von e. Bihenfcheide umgeb. Dolden. 
8. Allium L. er. glodig, »d. abitchend, ohne Honigbehäls 
ter; Anıhere aufliegend; Btbenfheide 1—2bl. 1272.) 
3. Gruppe: Hemeroeallideen. ser. 1bl., getheilt. 
Kapfelfächer wenigfantig. 
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9. Hemerocallis L: . Ber. trihterf. niit walzl. Röhre u. 6th. 
Saume; Stögef. auf der Bafis der Blfr., Para ,‚ ab 
wärtsgeneigt. (265.) a ke 

10. Endymion Dumortier.. Per. gledig, 6th.; Stbgef. ge: 
rade, unterhalb der Mitte der Perbl. eingefügt. (263.) 

11. Muscari Tourn. Per. Fugeligzeyf. od. walzlih, an der 
Mündung eingefhnürt; Saum fehr furz, 6zähnig. (264.) 

4 Gruppe: Abameen. Ber. 6bl.; Samenhaut loder an⸗ 
liegend, an der Bafis u: Spise mit e. Anhängfel. 

12. Narthecium Moehr, Stbf. bärtig, Gr. ungetheilt mit 
Sfeit. Narbe. (277.) ' 
116. Familie: Colehicaceen DC. 

Ber. 6fp. od. 6bl. Stbgef. 6, d. Frkn. od. d. Per. eingefügt; 
Anihere auswärts gewendet. Fr. 1, frei mit 1, od. 3 jeder mit 
1 ©r. . Sr. bald aus 3 getrennten, 1fäch. Balgfapfelm zufges 
feßt, bald durch die zufgehefteten Balgfapfeln eine 8klapp. Zfäch. 
Kapfel darftellend, immer einwärts aufipringend, mehrfamig. 

1. Colchicum L. Per. trichterf. mit verlängerter Röhre; 
Sen. 1, mit 3 Gr.; Kapfel aufgeblafen mit zulegt aus— 
einander tretenden u. an d. Spike auffpring. Sägen, (218.) 

2. Veratrum L. Per. 661.5; Antheren quer in 2 Klappen 
aufipringend; Kapfeln 3, unterwärts zufgemadhfen ſpäter 
getrennt. (282.) 

3. Tofjeldia Huds. Per. 6bl.; Anthere mit: 2 Längsrigen 
auffpring. ; Kapf. 3, bis über d. Mitte zufgewachfen. (283.) 


117. Familie. Juncaceen Baril. 


Ber. unterft., trockenhäutig, bbl.; Bth. balgf., e. 6bl. K. dar: 
ſtellend. Stbgef. meiſt 6, pfrieml, ſteif mit 2fäch. Anthere. Fr— 
knot. 1; 1 Gr. mit 3 behaarten, fädl. N. Kapf. 3klappig, viel— 
ſamig, mit Scheivewand, od. Zſamig ohne Scheidewand. Bihen 
in Spirren, (ebenjtraußartig) ausgehen od. DAigRRBREUENEDS- 
Grasart. Pfl. 

1. Juncus L. Kapſ. zfaͤch. vielſamig; Kapfelllappen in der 

Mitte ſcheidewandtragend. (278.) 
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da, Die DC. Kapſ. 1fädh., Sllappig sg 3 — ohne 
Scheidewand. (279.) 


118. Familie: Cyperacecen Juss. 
Bth. balgartig, zwitterig od. 1geſchlechtig, in Aehren zuſge— 
ſtellt. Der Balg (aus dem unteren Deckbl. gebildet u. auch 
Schuppe genannt) 1- od. Aklappig. Das Per. gewöhnl. in 6 u. 
mehrere Borften, feltner in weniger, od. in zahlreiche Fäden ges 
theilt, od. felten ganz verfhwindend. Stbgef. 3, mit ungetheilten 
Antheren. Frin. frei mit 1 Gr. u. 2—3 Narben. Nuß meift 
Z3ſeitig, nadt, od. mit den Bleib. Borften des Per. umgeben u. 
mit. e, dickhäut. od. Fruftenart., mit der Samenhaut nicht vers 
wachſenen Frhaut. Orasart. Pfl. mit runden od. Ifant., mit e. 
mark, Zellgewebe ausgefüllten Halmen u. ungefpalt. Blattfcheiden. 
1. Gruppe. . Cypereen. Bth. zwitterig; Bälge in 2 Reihen. 
1. Cyperus L. Aehrchen 2reihig; Bälge gefielt, zahlreich, 
1Hlappig, alle bihentragend, od. 2—3 der unterften kleiner 
und leer; Borften cd. Schüppchen fehlend. (27.) 
2. Schoenus L. Aehrchen undeutlich 2zeilig; Bälge 6—9, 
1flappig, die 3—6 unterften- Kleiner u. leer. -(28.) 
Di: Gruppe Scirpeen. Bth. zwitterig; Dälge dachig, mehr⸗ 
reihig. 
A. Die unten Borften nicht wollig od. ganz fehlend. 
3. Cladium Patr. Brown. Bälge meift 6 in dem Achrchen, 
die 8 unterften Heiner u. Teer; unterſt. Borften fehlend; 
Gr. fädl., abfallend. 0.) 
4. Rhynchospora Vohl. Bälge 2—3 derſelben fruchtbar, 
d. 3—4 unteren Feiner u. leer; unterft. Borſten einges 
ſchloſſen; Baſis des Griff. bleibend, zuſgedrückt-kegelf., er= 
härtet, mit d. Nuß durch ein Gelenk verbunden. _(31.) 
5. Heleocharis RBr. Bälge die unteren größer, 1—2 uns 
terfte unfruchtbar; unterft. Borften eingefchloffen; Baſis d. 
Gr. verbreitert, bleibend, mit dem Beta. durch ein Selent 
verbunden. (36.) 
6. Scirpus L. Bälge d. unteren größer, 1—2 — un⸗ 
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fruchtbar; unterft Borften meiſt 6 od. fehlend; Gr. abs 
fällig, ofne Gelenf. (32—35, 37, 38.) : 

B. Die unterft. Borften zulegt viel länger als d. Bälge, 
als eine fehr lange Wolle die Nuß — — Bälge 
bleibend. 

7. Eriophorum L. (39.) 

3. Gruppe Cariceen. Bth. 1gefchledtig. 

8. Carex L. Aehrch. 2—vielbihigz Balg Iftappig; Weibch. 
1 Frkn. 1 Gr. mit Wod. IN D. Fr. ftellt eine faliche, 
aus der bleibenden u. vergrößerten befonderen Hülle gebils 
dete Hautir., welche eine Nuß einjchließt, dar. (621.) 


119. $amilie: Gramineen (Öräfer) Juss. 


Bıhen balgartig, zwitterig cd. (Selten) Igefchlechtig in 1—viels 
bthige Aehrchen zufgeftellt. Der unterfte Balg (Kelchbalg, Kelch⸗ 
fpelzen) leer, 2ftappig, mit 2zeilig geftellten Klappen (ſehr felten 
1klappig od. fehlend). Die inneren 2 Klapp (ergentl. 3, da 
2 davon verwacfen find) bilden das Bälglein (Kronenfpelzen) u. 
ſchließen 2—3, mit jenen wechfeinde, e. inneres Perig. andeutende 
Schüppchen, fo wie die Befruchtungswerkzeuge ein u. bilden da= 
nit die Bthe. Cıbgef. 3, felten 6 ed. durch Fehlfchlagen 2 od. 
1, unterftändig. Anıheren an Spitze u. Baſis tief geipalten. Frkn. 
frei: Gr. 2 mit 1 od. 2 Narben. Die Sr. e. nadter Samen 
(eine Karyopfe) mit mehligem Eyweiß u. e. an defien Baſis lies 
genden Keim. Gräfer mit meiſt hohlem, knotigem Halm u. linea= 
len Bl., deren unterer Theil in eine, vorn geipaltene Scheide zu= 
fgerofit it. Diefe große Sant, mit mehr als 5000 Arten, wird 
in folgende Abtheilungen gebradıt: 

A, Bluthen lgeſchlechtig, 
(männl. u. weibl. Blüthen in verſchiedenen Aehren). 
1. Gruppe. Olyreen K. Blihen 1häufig. (1.) 
B. B:hen zwitterig od. vielehig, 
(im legten Bulle Zwitter u. mannl. Bthen in e. u. demſelben 
Aehrchen). 
. a. Rispengräſer. Die Aehrchen meiſt geſtielt, in 
e. Rispe od. in mehrere gipfelſt. Achren zuſgeſtellt. 
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U. Aehrchen nur eine Zwitterbthe, oft aber nch 
1 od. mehrere gefchlechtslofe od. männl. Bihen 
enthaltend. 

a. Aehrchen vom Rüden her zufgedrüdt. 

2. Gruppe. Andropogoneen. Untere Balgflappe fo Yang 
od. länger als d. obere. (2.) 

3. Gruppe. Paniceen. Untere Balgflappe Kleiner als d. 
obere, oft fehr Flein. (3, 4.) 

b. Aehrchen von den Seiten her zuſgedrückt. 

4. Gruppe. Phalarideen. Aehrchen geftielt, vielwendig, 
e. Zwbihe u. 1—2 untere leere Bälglein od. 1—2 untere 
männl. Bthen enthaltend; Balgkl. fo lang od. länger als das 
Bälglein. (5—7.) 

5. Gruppe. Alopecuroideen. Aehrchen geitielt, viel— 
wendig, nur 1 Zwbthe vd. außerdem noch 1 oberes leeres 
od. verfünmertes Bälglein enthaltend. Balgflappen (Kelch 
balg) ſo lang od. länger als d. Bälglein. Gr. verlängert 
mit fädl., behaniten Narben. (8—11.) 

6. Gruppe. Chlorideen, Aehrchen ſitzend od. fait figend, 
an den Hauptjpindeln einfeitig geftellt. (12.) 

7. Gruppe. Oryzeen. Aehrchen (zuweilen ſehr kurz) ge= 
ftielt, vielwendig. Balgkl. jehr fein od. fehlend. (13, 14.) 

8. Gruppe. Agrostideen. Aehrch, gejtielt, vielwendig, 
nur 1 Zwbthe cd. außerd. noch 1 oberes leeres od. verküm— 
mertes Bälglein enthaltend; Balgkl. fo lang od. länger als 
d. Bälglein. Gr. kurz od. fehlend mit federig. Narben. (15— 20.) 

c. Aehrchen ftielrundlich. 

9. Gruppe. Stipeen. Aehrch. nur 1 Zwbthe enthaltend. 
Narben federig, Karyopfen von den 2 Spelzen des Bälgleins 
dicht = eingewidelt. (21, 22.) 

DB. Aehrchen 2 od. mehrere Zwbthen u. oft no 
1 cd. mehrere gejchledhtslofe od. männl. Bthen 
enthaltend, 

a. Griffel lang; Narben fprengwidelfürmig. 
10. Gruppe. Arundineen. Narben aus der Mitte cd. über 


der Mitte des Bälgleins hervertretend. (23.) 
Wirtzen’s Botanik Dritte Auflage, 23 
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b. Gr. fehlend od. fehr kurz. 
+ Narben fädlicd. 

11. Gruppe. Seslerieen. Balg groß, faft das Bälglein be— 
deefend. Narben aus d. Spitze d. Bälgleins hHervortretend. (24.) 

++ Narben feberig. 

12. Gruppe. Avenaceen. Balg groß, jo lang od. Yänger 
als das nächte Bälglein. Narben über dem Grunde des 
Bälgleins hervortretend. (25—32.) 

13. Gruppe. Festucaceen. Balgfl. fürzer als d. nächte 
Bthe; Narben über dem Grunde des Bälgleins Hervortre- 
tend. (33—42.) 

b. Aehrengräfer. Aehrch. ſitzend od. in die Aus— 
höhlungen e. Spindel eingefenft, eine einzelne gi— 
pfelſt. Aehre bildend. 

14. Gruppe. Hordeaceen. Gr. 2, ſehr kurz od. fehlend; 
Narben federig. (43—49.) 

15. Gruppe. Nardoideen. Gr. 1—2, verlängert; N. fäd— 
lich, zottiy *). (50.) 

1. Gruppe. Olyreen Es. 
1. Zea L. Ginhäufig; männl. Bthen endſt., traubigsrispig; 
Aehrch. 2bthig, beide Bthen ſitzend; Balg 2klappig, Bälg- 


*) Andere Autoren, z. B. Seubert in ſ. „Pflanzenkunde“ ſtellen folgende 
Gruppen auf: 
1. Mit getrennt-geſchlecht. Bthen: Maisgräfer (Olyreae). (Gr. 1.) 
11. Mit Zwitterblüthen: 
A. Mit ibthigen Lehren. 
1) Mit 2 Balgklappen u. federfürm. Narben: Straußgräjfer 
(Agrostideae). (Gruppe 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10) 
2) Mit 2 Balgklappen, nebft 1 od. mehreren überzäbligen, häufig 
pinfelf. Narben: Fennichgräſer (Paniceae.) (Gruppe 2 u. 3). 
B. Mit mehrbtpigen Aehrchen: 
a) Die Granne, wenn fie vorhanden iſt, lommt aus ter Epike des 
Bälgleins 
1) mit ährenf. Bthenſtand: Gerftengräfer (llordeacene. 
ör. 14 u. 15); 
2) mit riepenf. Bihenftand: Rispengräfer (Poaceae. Gr. 13.) 
b) Die Granne entipringt aus dem Rüden od. ber Dafis des Bälg- 
eins: Hafergräfer (Avenaceae. (r. il u- 12.) 


— 
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lein 2ſpelzig. Weibl. Bthen in blattwinfelft. von Schei- 
den eingehüllte Achren geordnet, mit fehr langem Gr. u. 
feingewimperten Narben; Karyopfen rundl, =nierenf. in 8, 
paarweife gemäherte Reihen geordueh der fleiſchigen Achſe 
eingefügt. (622.) 

2. Öruppe. Andropogoneen Kunth, 


. Andropogon L. Aehrch. länger od. Fürzer geftielt, die 


geflielten Aehrch. männl. die fißenden zwitterig, alle lineal, 
die endſt. zu 3, Davon das mittlere figend; Aehrch. in ge— 
fingerten Aehren. (43.) 
3. Gruppe Paniceen Kunth. 

Panicum L. Aehrch. auf dem Nüden conver, vorne flach, 
1b1hig mit e. unteren 1fpelz. gefchlechtslofen Bihe, welde 
e. dritte Klappe darftelli; Bälglein Fnorpelig cd. lederig; 
Hülle fehlend. (49, 50, 51.) 
Setaria Pal. de Beauv, Wie vor,, aber unter der Bafis 
der Bthenftielhen eine aus grannenf. Borften gebildete 
Hülle; Rispe ährenf. (52.) 

4. Gruppe. Phalarideen Kunth. 
Phalaris L. Balg 2kl, 1btbig, mit e. fchuppenf. Anſatze 
e. unteren einzelnen od. 2er unteren Bth.; 3 Stbgef.; 
Bälglein der vollfommenen Bthe 2fpelzig, norpelig, gran 
nenlos, Fürzer ale d. Klappen. (56.) 


. Hierochloa Gmel. Balg 2F., 3bthig, d. 2 unteren Bihen 


männl. mit 3 Stbgef. u. 2kieliger oberer Spelze, die ob. 
mit 2 Stbgef. u. ıfieliger oberer Spelze. (68.) 


. Anthoxanthum L. Balg 2H., 3bthig, d. 2 unteren Bthen 


geſchlechtslos, 1jpelzig, auf dem Rücken begrannt, die ob. 
zwitterig, Feiner, 2jpelzig, wehrlos; Stbgef. 2. (19.) 
5. Gruppe. Alopecuroideen Koch. 
U Bälglein 1jpelzig. 
Alopecurus L. Bälglein Shlaudf, an dem einen Rande 
geipulten, auf dem Rücken begrannt. (57.) 
DB. Bälglein 2fpelzig. 


- Phleum L. Klappen länger als d. Bıhe, faft gleich, ges 


kielt-zuſgedrückt, an der Spitze abgeſchnitten od. ſpitz, bes 
23.” 
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10. 


11. 


13. 


14. 


grannt od. faft unbewehrt; Anfab zu e. ob. Bthe ftielf. 
od. ganz fehlend. (58.) 
Crypsis Aiton. Kl. fürzer als d. Bthe, gekielt-zuſgedrückt, 
die untere kürzer. 
Chamagrostis Borkhaus. Kl. länger als d. Bthe, auf 
dem Rücken abgerundet, Fiellos u. grannenlos; Spelzen d. 
Biälgleins Haarig »gewimpert. (59.) 

6. Gruppe. Chlorideen Kunth. 
Cynodon Rich. Ri. ſchmal, abftehend; die obere Spelze 
lineal, durch e. Furche ausgehöhlt, die untere von d. Seite 
ber zufgebrüct, im Umriſſe eyf., papierartig. (60.) 

7. Gruppe. Oryzeen Kunth, 

Leersia Solander. Bälglein d. Karyopfe einfchließend, 
papierartig; Spelzen zuſgedrückt-gekielt, wehrlos, faft gleich 
lang; Narbe federig. (54.) 
Coleanthus Seidel. Bälglein kürzer als d. Karyopfe; 
Narben lang, füdlich, Furz=behaart. (55.) 

8. Öruppe. Agrostideen Kunth. 


A. Klappen begrannt; Balg !änger als d. Bälglein. 
15. 


Polypogon L. Klappen faft gleih; Bälglein an der Baſis 
fahl; aus der ftumpfen, etwas ausgerandeten Spike bor— 
ftig begrannt. (65.) 


B. Klappen unbegrannt, ſpitz. 


Agrostis L. Kl. ſpitz, d. untere länger; Bälglein an d. 
Bafis mit Furzen Haarbüfcheln. (61.) 


. Apera Adans. Wie vor., aber d. untere Kl. Kleiner. (62.) 


Calamagrostis Roth. Wie 16, aber Spelzen an der Baſis 
nit Haaren geftüßt, welche länger als der Querdurchmeſ— 
fer der Spelze find. (63 ) 
Ammophila Host. Wie vor., aber untere Kl. kleiner. (66.) 
Gastridium Beauv. Wie 16, aber Bälglein an der Bafis 
kahl u. Kl. an der Bafis fait Fugelig = gedunfen. 

9. Gruppe Stipaceen Kunth. 


. Stipa L. Kl. fpiß od. aus ter Spiße begrannt. Bälg- 


lein 2flappig, zulegt Enorpelig; d. untere Spelze walzlid= 
zufgerollt, mit e. gedrehten, an d. Bafis mit e. Gelenfe 


22. 


23. 


> 
[0 
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verjehenen, aber bleibenden Granne endigend; Deckſpel— 
gen 3. (64.) 

Milium L. Balg beiderfeits conver, od. von Rüden her 
etwas zufgebrüct, länger als d. Bthe; Bälglein 2ipelzig, 
zulest fnorpelig, grannenlog, untere Spelze eyf., conver. 
Dediv. 2. (53.) 

10. Gruppe. Arundinaceen Kunth. 
Phragmites Trin. Balg 2kl., 3—Tbthig, untere Bihe 
männl., nadt, die folgenden zwitterig, mit verläng. Haaren 
umgeben. (69.) 

11. Gruppe. Sesleriaceen K. 


. Sesleria Ard. Balg 2fl., 2—6bthig; Bälglein 2fy., Spel— 


zen häufig, d. untere ungetheilt, ftachelfpisig vd. begrannt, 
ed. an der Spike S—5zähnig. Narbe fädl., fehr lang, 
fläumlich. (67.) 


12. Gruppe. Avenaceen Kunth. 


A. Bihen alle zwitterig. 


25. 


26. 


27, 


28. 


29. 


a. Untere Spelze aus der Spiße ftachelfpikig od. be— 
grannt. 
Koeleria Pers. Balg zuigevrüdt=gefielt; untere Spelze 
ungetheilt, wehrlos od. ftachelfpigig Cbei ausländ. auch mit 
2zähn. Spibe u. dazwifchenliegender Granne). (77.) 
Triodia RBr. Balg weit, bauchig-conver; untere Spelze 
an der S Epige 2zähnig, mit e. dazwifchen liegenden geraden 
Granne. (76.) 
b. Untere Spelze auf der Bafis od. auf der Mitte 
des Rüdens begrannt. 
Aira L. Aehrch. 2blthig, gewöhnt. mit e. Anſatz zu e. 3. 
Bthe.; Granne in der Mitte einwärts gebogen od. faft 
gerade. (73.) 
Corynephorus Beauv. Granne gerade, oberw. Feulig, in 
der Mitte mit e. bärtigen Gelenf. (72.) 
Avena L. Aehrch. 2 — vielbthig; untere Epelze an d. 
Spite 2zähnig, od. 2grannig, manchmal 2fp., mit unre= 
gelmäßig gezähnelten Zipfeln; Granne gefnidt, an der 
Baſis gedreht. (74.) 
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B. Bthen zwitterig mit männl. od. gefchlechtelofen gemifcht. 


30. 


31. 


32. 


Holcus L. Untere Bthe zwitterig, wehrlos; d. obere 
männl. begrannt; Granne rückenſt., gerade, zuletzt zurück— 
gebogen. (71.) 

Arrhenatherum Beauv. Untere Bthe. männl., auf dent 
Rücken begrannt; Granne gefnietzeingebegen; ob. Bthe 
zwitterig, wehrlos od. unter d. Spitze kurz-begrannt. (70.) 
Melica L. Balg 2klappig, conver, 1—2bthig, mit e. ge— 
ſchlechtsloſen Bthe, welche 1 od. mehrere ſolcher unvoll— 
komm. einſchließt. Bälglein zuletzt knorpelig, wehrlos. (75.) 

13. Gruppe. Festucaceen Kunth. 


A. Fruchtknoten Fahl. 


33. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40, 


a. Untere Spelze an der Baſis geöhrelt=herzf. 
Briza L. Vtihen wehrlos in ein 2zeiliges Aehrchen dicht: 
dachig georonet. (81.) 
b. Untere Spelze ey= od. lanzettförmig. 
U. Bthen gekielt zufgedrürft. 


. Poa L. Bthe mit e. Gliede der fich zulegt an den Ge— 


lenfen trennenden Achſe abfällig. (79.) 


. Eragrostis Beauv. Klappen u. untere Spelze abjüllig, 


obere Spelze, jo wie die Achfe bleibend. (80.) 

Dactylis L. Bthen ungleichfeitig, an der Spitze nach der 
inneren Seite gebogen, aus ungetheilter cd. ausgerandeter 
Spibe furzbegrannt. (78.) 

B. Bthen auf dem Rüden halbwalzlich od. ftielrund. 
Glyceria RBr. Bthen ftumpf, auf dem Rüden halbwalz- 
lich, einwärts etwas baucig, fonft wie Poa. (82.) 
Molinia Schrank. Bth. aus einwärts baudiger Baſis ke— 
gelf., auf dem Rücken halb walzlich, fonft wie Poa. (83.) 
Festuca L. Bth. lanzett= od. lanzett-pfriemlich, auf dem 
Rücken ftielrund, mit od. ohme hervortretenden Nerven ; 
obere Klappe fehr fein gewinpert. (84 u. 85.) 
Cynosurus L. Wie 39, aber jedes Achreh. an d. Bafts 
mit e. aus zahlreichen, zweireihigen, wechſelſt. Bälgen zuf- 
gefeßten Hülle geftüßt. (87.) 
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41. Brachypodium Pal. Beauv. Wie 39, aber obere Spelze 

am Rande mit ſteifen Börfichen kammf.-gewimpert. (86.) 
B. Fruchtknoten an der Spige behaart. 

42. Bromus L, Untere Spelze unter der Spibe begrannt; 
Frkn. auf der vorderen Seite oberdalb der Mitte d. Griff. 
tragend. (88.) 

14. Gruppe: Hordeaceen Kunth. 
A. Aehrchen einzeln auf den NAusfchnitten der Spindel figend. 
a. Aehrchen mit der Seite gegen die Spindel gerichtet. 

43. Gaudinia Pal. Beauv. Balg 4—Tbthig; Bälglein 2ſp., 
untere Spelze auf dem Rücken begrannt; Granne an d. 
Bafis gewunden. (45.) 

44. Triticum L. Balg 3—Abthig; Klappen gefielt, ſpitz od. 
ftachelfpisig; Bälglein 2fp., untere Spelze aus der Spike 
begrannt od. mwehrlos. (46.) 

45. Secale L. Kl. pfriemlih; Aehrchen 2bthig, mit e. lang= 
geftielten Anſatze einer dritten Bthe; fonft wie 44. (47.) 

b. Aehrchen mit dem Rücken gegen d. Spindel geftellt. 

46. Lolium L. Balg 1flappig, 3—vielbihig. (44.) 

B. Aehrchen einzeln in die Aushöhlungen einer gegliederten 
Spindel eingefenft. 

47. Lepturus RBr. Aehrch. 1bthig od. 1bthig u. mit e. ger 
ftielten od. ftielchenf. Anfaß zu einer 2. Bthe; Balg 1— 
DE, die Bthen bedeckend. (41.) 

C. Aehrchen zu 3, feltener zu 2 od. 4 auf den Ausfchnitten 
der Spindel fißend. 

48. Elymus L. Aehrchen 2—vielbthig, die oberſte Bthe oft ver— 
fünmert. (42.) 

49. HordeumL. Aehrch. 1bthig od. Lbthig mit e. grannenf. An— 
faße zu einer zweiten Bthe; feitenft. Bthen meiſt männl. (43.) 

15. Gruppe: Nardoideen Koch. 

50. Nardus L. Gr. 1; Narbe einfach, fädl., verlängert, aus 

der Spitze der Bthe hervortretend. (40.) 
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Kurze Anleitung zur Kenntniß der Ctyptogamen 
oder Acotyledonen. 





Die Eryptogamen, verborgenblübende Pflanzen, bilden die 
zweite große Hauptabtheilung des Pflanzenreiches, und zeichnen 
fih, wie fhon früher bemerft, durch den Mangel deutlich entwi— 
delter Fortpflanzungsorgane von allen anderen Gewächſen aus; 
außerden: fehlen ihren Früchten Keime und Keimblätter, weghalb 
man diefelben Sporen und die Pflanzen felbft Acotyledonen oder 
Keimblätterlofe nennt. Ferner befist nur eine Eleinere Anzahl Ge— 
fäße im Innern und Die meiiten beftehen nur aus Zellgewebe 
oder Zellen, woher man fie in eryptogamifche Gefäßpflanzen und 
in Zellenpflanzen eintheilt. 

In der erften Periode ihres Lebens beftehen ſie aus einer 
gleichſörmigen Maffe; ſpäter Fann man bei vielen Wurzeln, Sten=_ 
gel und Blätter unterfcheiden. Die beiden leßteren find aber ge— 
wöhnlih zu einem Körber Yereinigt, den man Wedel nennt. Die 
Wurzel befteht nur aus dünnen Fafern, Haarwurzel. Was bei 
manchen Gewächſen diefer Abtheilung fich als Stengel über die 
Erde erhebt, iſt nur als Rhizom anzufehen, wie diefes vorzüglich 
bei erotifhen Farın der Fall it. Die Samen beitehen aus einer 
feinförnigen Subjtanz od. aus einem flüffigen Stoffe, und wer— 
den entweder an beflimmten Stellen oder an allen Theilen der 
Pflanze erzeugt; bei dev Reife löſen fie fih ab, zerfprengen die fe 
ungebende Hülle und verlängern fih, indem fie einen fadenförz 
migen, blattförmigen, oder einen maffigen Körper bilden, woraus 
die Pflanze entweder mittelbar oder unmittelbar emporwächſt. Die 
Zahl diefer Gewächſe ift fehr bedeutend. 


II. Kaffe: Cryptogamifche Gefäßpflanzen. 


(Uryptogamae vasculares.) 


Pflanzen, welchen bei der erften Entwidelung Gefäße u. Spalt: 
öffnungen fehlen, fich jedoch meiftentheils fpäter entwideln. Ihre 
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Begetationgorgane beſtehen nur aus Wurzel und Wedel, welcher 
letztere mehr ad. minder den Blättern und Stengeln der phanero= 
ganı. t. Pflanzen n analog it, Sie beitehben aus 5 Familien: 
A. Stengel geglievert; ftatt der Blätter 
fcheidenf. Tuten: Equisetaceen. 
B. Steng. ungegliedert; deutliche Blätt.: 
a. Früchte an d. Bafis d. Blätter: Rhizocarpeen. 
b. Früchte am Stengel od. Wedel: 
N. Früchte in deefblattlof. Aehr.: Ophioglosseen. 
B. Früchte auf der Rückſeite des 
Wedels: Farne (Filices.) 
C. Frücht. am Steng. m. ſchup— 
pigen Deckblättern, zerftreut 
in den Blattwinfeln od. in 
endit. Achren: Lycopodiaceen. 


120. Familie: Equisetaceen DC. 


St. gegliedert, einfach od. äftig, nebft den Aeſten an den Ge— 
lenken” mit gezähnten od. gefpaltenen, tutenförm. Scheiden umge— 
ben u. dadurch ſcheinbar blattlos. Früchte zu mehreren (meift 6) 
auf der unteren Fläche vielediger, fchilpftieliger Fruchtträger fißend; 
Sporenbehälter walzig od. Fegelig, häutig, einwärts in einer Längs— 
ritze auffpringend, vielfporig. Sporen ftaubfein, fugelig, jede mit 
2 bandf., in der Mitte fich kreuzenden u. an der Baſis des Sporn 
befeftigten,, hygroſcopiſchen, elaftifch auffpringenden Fäden umge 
ben. In ihrem ganzen Bau befiten fie große Aehnlichfeit mit 
den Goniferen, 

1. Equisetum L. Schafthalm. Gattungs- wie Familiench. *). 

A. Schafte gleihförmig, die fruchttragenden bleih, im Früh: 

ling erjcheinend; die unfruchtbaren grün, fich fpäter ent— 
widelnd. 

a. Fruchttragende Schafte aftlos, welfen vor dem Er— 

fcheinen der unfruchtbaren (Frühlings-Schafthalme.) 





*) Die Speries ber cryptogam. Gefäßpflanzen, follen, als fehr in bie Augen 
fallende Gewächſe, aleih den übrigen Gefäß- od. phanerogam. Pflanzen, 
fomweit fie unferen Grenzen angehören, bier aufgeführt werben. 
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1. E. arvense L. Acker-Sch. Scheiden des frucht- 
trag. St. entfernt geftellt, aufgeblafen, an der Spike 
lanzettlich-gezähnt; unfruchtbarer Schaft ſchmutzig-grün 
mit 4eck. Wirteläſten. Felder. April, Mai. — 2. E. 
Telmateja Ehrth. Großer Sch. Scheiden des frucht— 
trag. St. genähert, becherf., an der Spike tief u. viel- 
fach geſchlitzt; unfruchtbar. Schaft vielfach-wirteläftig , 
mit Seck., endl. herabhängenden Heften. Schatt., fumpf. 
D. April, Mai. 

b. Fruchttragende Schafte äftig, noch bei der vollfom- 
menen Entwidelung der unfruchtbaren vorhanden. 
(Mai: Schafthalme.) 

sylvaticum L. Wald-Sch. Mit vielen Doppeltge- 


äftelten Mirteläften; Aefte Afantig, Aeftchen Selig; Scheis 
den mit 4—6 breiten, ungleihen, fpißen Zähnen. Feuchte 
Waldplätze. Mai. — A. E. umbrosum Mey. Skat: 
ten-Sch. Mit vielen einfachegeäftelten Wirteläften,; Aeſte 
Zkantig, Aeftch. Zeig; Scheiden fchlaff mit 10—12pfriemf., 
weißrand. Zähnen. Feuchte ſchatt. Waldpläße. 


B. 


Fruchttragende u. unfruchtbare Schafte gleichf., gras= od. 
grau=grün. 
a. Schafte 1jährig, zieml. weich, grasgrün; Aehren 
ftumpf. (Sommer-Schafthalme.) 5. E. palustre 
L. Sumpf-Sch. Schaft Ifachsäftig, geftreift, ſchärf— 
lich; Scheiden ſchlaff, meift mit 6 lanzetif., ſpitzen Zäh— 
nen. Sümpfe. — 6. E. limosum L. Schlamm-Sch. 
Schaft einfach, ſelten wirteläſtig, glatt; Scheiden auf— 
recht, meiſt mit 20 pfriemf. Zähnen. Sümpfe, Moräſte. 
b. Schafte mehrjährig, gewöhnl. erſt im 2. Jahre 
fruchttragend, hart, rauh, graugrün od in's Bräun— 
liche; Aehren zugeſpitzt. (Winter-Schafthalme.) 
A. Scheiden mit abgeflachten Rippen. 7. E. hye- 
male L. Winter-Sch. Schaft meift ganz einfach), 
14 — 20rippig. Ufer, Wälder. — 8. E. trachyodon 
AlBr. Schaft einfach od. raſenf. mit 7—11 Rippen. 
Sandflächen der Pfalz. 
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B. Scheiden mit converen Rippen. 9. E. ramo- 
sum Schleich. Yeftiger Sch. Schaft wirteläftig, 8— 
15rippig. Sandfelder im weſtl. Deutfhl. — 10. E. 
variegatum Schleich. Schaft rafenf. mit 6—8 Rip: 
pen. Sandfelder. 


121. Familie: Rhizocarpeen Batsch. (Wur- 
zelfrüchtige.) 

St. ungegliedert, Eriechend od. ſchwimmend mit gegen= »d. wech- 
jelft., einfachen od. zufgefegten Bl; Br. von doppelter Geftalt, 
ein= od. vielfporig, in Fruchtbehältern, welche an der Baſis der 
aus der Wurzel hervortretenden BI. ftehen. Sporengehäufe dünn— 
häufig. Sporen ebenf. verfchieden. Wafferpflanzen. 

A. Marsileaceen Bartl. Fruchtbehälter Fapfelartig, 4—viel- 
fäch., Happig » auffpringend; Fr. anı Grunde der Bl.; 
diefe in der Knospenlage jpiralig eingerollt. 

*1. Marsilea L. Zwidelfarn. Frbehälter zu mehreren bei— 
fammenftehend, vielfäch., unvollftänd. 2klappig; geftielte, 
Teulenf. (männl.) u. ftiellofe, Tängliche (weibl.) Fr. zugleich 
enthaltend. 1. M. quadrifolia L, St. wagerecht, mit 4- 
zähl. Bl. Herbſt. 21. Waſſergräben, felten. 

2. PilulariaL. Pillenfarn. Frbehälter faft fißend, 4fäch., 

halb 4klappig, mit beiderlei Fr. 1. P. globulifera L. 
St. wagereht mit fädl. Bl. Herbſt. Sumpf. Orte. 

*3. Salvinia Mich. Büſchelfarn. Frbehälter zwiich, den 
fhwimmenden Wurzelfafern gehäuft, 1fäch., Elappenlos; 
beiderlei Sr, in verfchied. Behältern. 1. S. natans L. 
St. ſchwimmend; DI. gegenft., elliptifch, Rumpf, Eurzgeftielt; 
oberfeits mit behaarten Wärzchen. Herbſt, ſtehende Ge— 
wäffer in Süddeutſchland. 

B. Isoetaceen Bartl. Früchte einzeln, der inneren Fläche 
des verbreiterten Blattgrundes aufgewachfen, dünnhäutig, 
Happenlos, 1fäch., mit zahlreichen Duerfäten durchzo— 
gen, vieliperig. 

*4, Isoetes Bartl. Brahfenfraut. Mit 2erlei Sporen: 
größere Eugeligstetraedrifche u. fleirere flaubfeine, ellipfoi- 


14-123. Jam. — 5410 — 


difche in verfchied. Sporengehäufen. 1. I, lacustris L. 
Knollig-wurzelig mit zwiebelartig gehäuften, ftarren, dun— 
felgrünen, pfrieml. Bl. . Auf dem Grunde der Seen u. 
Teiche. 


122. Samilie: Ophioglosseen RBr. 


Blätter u. Fruchtitand getrennt. Früchte in e. einfachen od. 
zufgejesten, ährenf., deefblattlofen Frſtande. Sporengehäuſe ein— 
förmig, lederig, 1fäch. od. unvollftänd. Afäch., Halb 2flappig. Blät- 
ter beim Aufgehen nicht fpiralig - eingerolft. 


1. 


» 


Botrychium Sw. Mondraute. Wedel getheilt; Früchte 
getrennt in eine Rispe geftellt, 1fäch., fait 2flappig auf— 
fpringend. 1. B. Lunaria Sw. Gemeine WM. St. 1- 
blättr., DI. fait ungeftielt, ftedertheilig mit halbmondf., da— 
hig-geftellten Zipfeln; Fruchtähre gipfelftändig, Tanggeftielt. 
Trockne Waldwiefen, Hügel. Juni, Juli. — *2. B. matri- 
cariaefolium ABr. DI. fiedertheilig mit länglichen einge— 
fchnitten = gelappten Fiedertheilen. — *3. B. rutaefolium 
ABr. DI. kurz-deltaf., doppeltsgefiedert mit längl. vd. 3= 
ecfigen Fiederchen; Blattftiel nur am Grunde mit dem 
Fruchtichaft verwachen. Trockne Wiefen, bei Nadelwäl- 
dern. Sommer. 

Ophioglossum L. Natterzunge. Wedel ungetheilt; 
Früchte in eine einfache 2zeilige Aehre zufanımengeftellt. 
1. Oph. vulgatum L. Gemeine. DI. eyrund, ftumpf, 
an der Baſis ftengelumfaflend; Aehre Tineal, Waldwie— 
fen. Suni, Juli. 


123. Familie: Farne (Filices L.) 


Früchte auf der Rüdenflähe od. am Rande (jelten auf beiden 
Flächen) der Blätter aus den Nerven u. Adern entfpringend, auf 
mannigfache Weife (in Häufchen) gruppirt, bald nadt, bald von 
einer häutigen Fortfegung der Oberhaut od. vom Bfattrand, (dem 
fogen. Schleierchen) bedeckt. Sporengehäufe Ifäch., jeltener von 
gleichf.-zelliger Textur, häufiger mit e. flachen, gürtelähnl. od. 
ftrahligen Zellenreihe verfehen od. mit e. vorjpringenden geglieder— 
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ten Ringe belegt, in e. Quer- od. Längsfpalte, felten in e. Loche 
auffpringend, mit zahlreichen jtaubfeinen Sporen erfüllt. Ausdau— 
ernde Pfl. mit unter die Erde verſenktem Murzelftock (bei erot. 
fteigt er öfter als Stamm 20—25 F. in die Höhe, e. Palmen 
ſtamme ähnlih). Die Wedel find von fehr verfihiedener Form 
u. vor ihrer Entwicelung (mit Ausnahme von 1) fpiralig einge— 
rollt. Man fennt an 2000 Arten, die vorzügl. in den Tropenlän: 
dern einheimifch find. 


Früchte aus den Adern auf der unteren Blattfläche entſprin— 
gend, in Häufchen gruppirt. 


A, Früchte ohne erhabenen Ring. 
1. Osmunda L. Früchte geftielt u. getrennt, in e. Rispe zus 


ſgeſtellt; Wedel vor der Entfaltung nicht eingerollt. 


B. Früchte mit e. deutl, erhabenen Ringe umgeben. 


a. Fruchtbare u. unfruchtbare Wedel gleichgeftaltet. 
A. Fruchthäufchen nat ohne Schleierchen. 

. Grammitis Sw. Fruchthäufch. Iineal; Wedel auf der Uns 
terjeite mit voftbraunen Schuppen dicht bedeckt. 
. Polypodium L. Fruchthäufch. rundl.; Wedel auf d. Un— 
terfläche ſchuppenlos. 
. Cryptogramma RBr. Rollfarn. Frhäufchen lineal, den 
Dueradern fchief auffißend, von dem zurücgefchlagenen 
Rande der Federn anfangs ganz bedeckt. 

B. Fruchthäufchen mit einem Schleierchen bededt. 

a. Fruchthänfchen punftf. od. rundlich. 
. Aspidium RBr. Schleierchen in der Mitte der Fruchthäuf— 
hen angeheftet, Freisrund, ſchildf, an d. Seiten überall frei. 
. Polystichum Roth. Bunftfarn. Schleierchen nierenf., 
von der Mitte aus auf der Seite an dem nierenf, Aus 
ſchnitt angeheftet. 
. Cystopteris Bernh. Cchleierhen auf einer Seite des 
Randes angeheftet, bei der Frreife feitlih zurücgefchlagen. 
. Woodsia RBr. Schleierchen feldf., an der Seite ange: 
wachen, lang gefranft. 
b. Frhäufchen linienformig. 
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9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


Asplenium L. Frhäufchen in der Mittelfläche des Webels 
auf den Queradern ftehend; Wedel getheilt od. zufgefeßt. 
Scolopendrium Sw. Frhäufchen in der Mittelfläche des 
Wedels zw. den Dueradern ftehend; Wedel ungetheilt. 
Pteris L. Fruchthäufchen am Rande des Wedels in fort: 
laufenden Linien ftehend. Wedel zufgefebt. 

b. Fruchtbare u. unfruchtb. Wedel ungleichf. 
Blechnum L. Fruchthäufchen linienf., ununterbrochen auf 
beiden Seiten d. Mittelrippe; unfruchtb. Wedel gefiedert. 
Struthiopteris Willd. Fruchthäufch. rundl., an beiden 
Seiten der Fiedern in einander verfloffen; unfruchtb, We— 
del duppelt= fiederip. 


11. Früchte um einen nadten Fruchtträger, den hervortretenden 


14. 


3 


Nerv gruppirt. 
Hymenophyllum Sm. Mit Ring u. Aapp. Schleierchen. 


. Osmunda L. Rispenfarn. 1. O. regalis L. Kö: 


nigs-R. Wedel 1—3’ h., doppeltzgefiebert, mit faft ſitzen— 
den, längl.zlanzettl. Fiederblättchen. Feuchte Wälder. Suli, 
Auguft. ; 

Grammitis Sw. Bollfarn. 1. G. Ceterach Sw. Shup- 
pen-V. Medel fiederfp., im Umfange lanzettl,, ftumpf; 
Fiedern genähert, faft. gegenſt, eyf. od. eyf.=längl. Felsritzen. 
Polypodium L. Tüpfelfarn. 


A. Wedel fiederfpaltig. 1. P. vulgare L. Gemeiner %. 


B. 


Engelfüß. W. im Umfange lanzettl,, Fiedern längl.- 
lanzettl.; Frhäufchen groß in 2 der Mittelrippe paralle- 
len Reihen. Alte Diauen, Felfen ꝛc. 

Wedel doppelt-fiederſp. 2. P. PhegopterisL. Buchen-T. 
Wedel im Umfange Seckig-eyf. faft pfeilf., weichhaarig; die 
beiden unterften Fiedern niedergebogen; Frhäufchen faſt 
randſt. Buchenwälder. 


©. Wedel dreifach=zufgefeßt. 3. P. Dryopteris L. Ei— 


chen-T. W. 3zählig-doppeltsgefiebert, breitzdeltaf., ſchlaff, 
glatt, lebhaft grün; Fiederchen gegenft.; Stiel kahl. Ei— 
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&henwälder. — 4. P. calcareum Sm. Kalf-T. We. 
wie vor., aber dunkelgrün, etwas rigid, Fiedern abwech— 
jelnd gefledert; Spindel u. Rippen mit Furzen blaffen 
Drüfenhaaren; Frhäufchen fpäter zuffliegend. Mälder 
auf Kalfboden. — *5. P. alpestre Hoppe. Alpen-T. 
Med. längl.slanzettf., doppelt gefted. mit fiederſp. Fieder— 
chen; Fiedern u. Fiederch. abwechfelnd. Höhere Gebirge. 
#4. CryptogrammaRBr. Rollfarn. 1.C. crispaL. Krau— 
fer R. Mo. Tanggeftielt, 3—Afach geftedert, Raſen bil— 
dend, fruchtb. Wed. im Mittelpunfte, unfruchtb. im Um— 
fange. Höhere Gebirge. 
5. Aspidium Sm. Schildfarn. 

A. Wedel einfach-gefiedert. *1. A. Lonchitis Sw. Schar— 
fer Sch. Wed. ſchmal-lanzettl.; Fiedern kurzgeſtielt, 
rechtwinkelig-abſtehend, lanzett-ſichelf,, aufwärts ge— 
krümmt, ſpitz, ſcharf-ſtachelig-geſägt, an der Baſis des 
oberen Flügels mit e. ſpitzen Oehrchen. Höhere Geb. 

B. Wed. doppeltgefiedert. 2. A. lobatum Schk. Gelapp— 
ter Sch. Wed. ſtraff, nad der Baſis ſtark verſchmä— 
lert; Fiedern genähert, rechtwinkelig-abſtehend, ſichelf.— 
aufwärts-gekrümmt, an der Baſis geöhrt; Fiederch. tra— 
pezoidifchzeyf. od. ellipt., fait fichelf., an der Baſis keilf., 
herablaufend u. ganzrandig, aufwärts ſtachelig-geſägt; 
Frhäufchen zieml. flach, fpäter zuffließend; Schleierchen 
lederartig, rothbraun. Wälder. — Man unterjcheidet 
noch: *3. A, aculeatum Sw. Stadheliger Sch. We. 
faft Häutig, weniger ſtraff; Fiederch. kurz geftielt, fchief- 
trapezoidifchzeyf., vd. längl., Fnorpelig=, etwas zurüdge- 
ſchlagen-gerandet; Frhäufchen fehr Heinz; Schleierchen 
groß, Häutig, röthlich. Bergwälder des ſüdweſtl. Deutfchl. 
— *4, A. Braunii Spenn. Brauns-Sch. Cbenf. dent 
vor. ähnl., aber d. Wed. häutig, fehlaff, Fiedern an der 
Baſis wenig ungleih, kaum geöhrt; Fiederchen loder- 
geftellt, Jängl.=trapezoidifh, an d. Baſis faft rechtwinfe« 
lig: abgeſtutzt, ſtumpfl. mit Stachelſpitze, beiderfeits fpreuig; 
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Srhäufchen zieml. groß, gewölbt; Schleierchen Hein, faft 
häutig, röthlih. Gebirgswälder jelten. 
6. Polystichum Rotb, Punktfarn. 

A. Wedel gefiedert mit fiederip. Fiedern. A 
a. Fiederlappen ganz od. etwas ausgefchweift. 1. P. 
Thelypteris Roth. Sumpf-P. Web. ganz drüfen- 
108, der fruchttrag. am Rande zurüdgerollt; Frhäufchen 
randft., fpäter zuffließend; Rhizom Eriechend. Torfboden. 
— 2. P. Oreopteris DC. Berg-P. Med. unterſ. 
Harzigevrüfig, am Rande etwas zurücgerollt; Frhäufchen 
ganz randſt.; Rhizom rafenf. Bergwälder. 

b. Fiederlapp. fiederſpalt. 3. P. ſilix was L. Männ- 
licher P. Fiederl. breit-lanzettf., in e. lange Spitze 
vorgezogen; Fiederläppchen aus breiter Baſis längl., 
ſtumpf, am Rande gekerbt-gezähnt; Stiel u. Spindel 
ſpreuig; Wed. im Umfange elliptiſch-länglich mit lang 
vorgezogener Endſpitze. Wälder. — P. cristatum L. 
Kammförm. BP. Fiederl. ey-lanzettf., ftumpfl,, ent— 
fernt; Fiederläppchen rundl.=eyf., gegen d. Spitze ſcharf— 
gezähnt; Stiel nur an der Baſis ſparſam mit Spreu 
beſetzt; Spindel nackt; Wed. im Umfange verlängert— 
lanzettf. Waldſümpfe, Torfmoore. 

B. Wedel doppelt: od. 3fach- gefiedert. *5. P. rigidum Sw. 
Rauher P. Wed. längl-lanzettl., drüſig; Fiedern ey— 
lanzettf., Fiederchen längl., d. unteren fiederſp.; Fieder— 
läppch. mit ſtacheligen Sägezähnen; Stiel u. Spindel 
ſpreuig-ſchuppig. Höhere Geb. — 6. P. spinulosum L. 
Stacheliger P. Wed. eyrund, faſt Zeckig, zieml. zart 
u. weich; Fiedern d. unteren ey-lanzettf, d. oberen lan— 
zetif., alle zugefpist, fpiswinfelig = abftehend; Fiederchen 
Yängl, an d. Baſis herablaufend; Fiederläppchen Tineal- 
längl,, fägezähnig, Zähne bogig nach vorne gefrümmt, 
mit fcharfer Stachelfpiße; Spindel ſchlaff. Wälder. — 
7. P. dilatatum Sw. Med. Zfach gefiedert, längl.= od. 
eyf. Zeckig; Fiedern ey⸗ lanzettf., d. unteren rechtwinfes 
ligeabftehend, bogig-aufwärts-gefrummt; Fiederch. längl., 


7. 


— 


9. 


A. 
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entfernt; Fiederlappen die unteren herablauf,, faft fie 
derſp., die oberen zuffließend, alle eingefchnitten = jtachel- 
ſpitzig-geſägt; Sägezähne meift fichelf.-aufwärts-gefrummt; 
Spindel ftraff. Bergwälber. 
Cystopteris Bernh. Blajenfarn. 1. C. fragilis\L, 
Zerbrechlicher Bl. Med. ſchmal Tanzettf., doppelt ge— 
fiedert, glatt; Fiederch. längl.sey od. lanzettf.; Frhäufchen 
anf. entfernt, fpäter gedrängt. Mauern, Felsriben. — *2. C. 
montana Sm. Berg-Bl. Wed. Zeig, langgeftielt, 3= 
fach gefied.; Fiedern gegenft.; Rhizom kriechend, äftig. 
Sudeten. 
Woodsia RBr. Woodfie. 1. W. ilvensis RBr. fies 
dern ey=lanzettf., ftumpf, tief=fiederfp.; Stiel u. Spindel 
gefurcht, fpreuig u. behaart. 2. W. hyperborea RBr. 
Fiedern kurz, fait fo breit als lang, ftumpf, an der Bafis 
ftielf.-verfchmälert, fiederfp. Beide auf höh. Geb. 
Asplenium L. Streifenfarn. 
Wedel 1fach geftedert; Mittelrippe fhwach Hin u. ber 
gebogen. 1. A. Trichomanus L. Brauner ©t. Fie— 
derchen Fingl.=rund, faft fißend; Stiel u. Spindel roth— 
od. ſchwarz-braun, glünzend. Mauern, Felfen. — *2. 
A. viride L. Grüner St. Fiederchen abgerundet, deut— 
lich geftielt; Spindel blaßgrün, Stiel bis gegen die Mitte 
roih-braun. Höhere Kalfgeb. 
Medel einfach- od. mehrfach = zufgefestz Mittelrippe un— 
deutlih; Adern fächerf., gablig getheilt. 3. A. Brey- 
nii Retz. Breyns St. Wed. im Umriffe Tanzettf., 
von d. Mitte bis zur Spike 1fach gefied.; Fiedern wech— 
felft., entfernt, aufrecht, feilf., an d. Spitze eingefchnit- 
tenzgezähnt, Fiederch. Feilf.; Stiel an der Baſis glän= 
zendbraun. Felsritzen. — 4. A. Ruta murariaL. Mauer: 
rauten-St. Wed. im Umriſſe Zeckig-eyf., 2—3iad 
gefied.; Fiederchen längl.= verfehrt=eyf. od. halbmondf.; 
Stiel grün. Mauern. — *5. A. fissum Kitaib. Zer— 
ſchnittener Et. Wed. 2—3fach gefied. mit feilf. 3ſp. 
Fiederchen u. geitußten, ausgerandeten bis 2ſp. Lappen. 
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(Unterfcheidet fich bef. durch die fait glatten Sporen von 
beiden vorhergeh., welche großwarzige Sporen befißen.) 
Schleſien. — 6. A. septentrionale Sw. Nördlicher 
St. Wed. aus 2-4 geftielten, linealen od. lineal-lan= 
zettf. Dlättchen zufgelest, ed. an d. Baſis ganz, an der 
Spibe ungleich= eingefohnitten- 3zähnig; Früchte zufflie= 
Bend; Stiel kaum abgefondert, glatt, fadenf. Felſen. 
Medel 2— 3fach gefiedertz Mittelrippe deutl., gerade 
od. leicht gefhlängelt. 7. A. Adianthum nigrum L. 
Schwarzer St. Wed. von d. Bafis nah d. Spibe 
zu an Breite ſtets abnehmend, im Umriſſe längl.-veltaf., 
mit lang vorgezogener Spitze, doppelt fait Ifach gefied. ; 
Fiederchen eyf., Tcharfgefägt, nah der Baſis keilf., d. 
oberen zuffließend; die lang vorgezogene Spibe des We— 
dels fiederfp.sgeferbt; Stiel gewöhnt. glänzend - fchwarz- 
braun, ſpröde. Felsritzen. — *8. A. lanceolatum Huds. 
Ranzettförm. St. Weo. breit lanzettf., ven der Mitte 
nach der Spiße u. der Baſis zu verſchmälert, doppelt ge= 
fied., 6—10” 1.5; Fiederch. eyf., an d. Baſis ftielf. ver- 
ſchmälert, ftachelfpisigsgezähnt, d. unteren gelappt, faft 
halbgefied.; Frhäufchen längl., von den Aderwinfeln ent= 
fernt. Bogefen. — 9. A. Filix feminaL. Weiblider 
St. Wed. längl.slanzettf., von der Mitte nach d. Spike 
u. dem Grunde zu verfchmälert, doppelt =gefievert, fehr 
zart, 1—3’ h.; Fiedern längl.=lineal; Fiederch. abwech— 
ſelnd, linealsTanzettl., Eurzzugefpist, fiederjp.; Läppchen 
vorwärts-gekrümmt, 2—3zähnig; Frhäufchen eyf., roſt— 
braun, gegen den vorderen Winkel der Läppchen. In 
verſchiedenen Formen in Wäldern. 


10. Scolopendrium Sm. Hirſchzunge. 1. Se. officina- 
rum Sw. Dffizinelle H. Wedel ganz, lanzettf. od. 
längl.zlanzettf. mit herzf. Bafis. Felsritzen. Wälder. 

11. Pteris L. Saumfarn. 1. Pt. aquilinaL. Adler-S. 
Med. Zfach gef.; Fiederch. längl. od. linealslanzettl., ftumpf, 
mit ganzem zurüdgerolltem Rande, d. unteren fiederfpalt. 
Wälder. 
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12. Blechnum L. Rippenfarn. 1. B. Spicant Roth. Ge: 
meiner. Web. im Umriffe längl.-lanzettf., tief-fiederfp., 
der fruchttrag. faſt noch 1mial jo lang als d. unfruchtb.; 
Fiedern alle ganzrandig, die des fruchttrag. Wed. lineal, 
genähert. Sumpf. Maldpläße. 

13, Struthiopteris Willd. Straußfarn. 1. St. germa- 
nica Willd. Gemeiner St. Fruchtb. Wed. gefied., 
unfruchtb. Doppelt fiederfp., nach der Baſis verfchmälert; 
fruchtb. Wed. lanzettf., mit linealen, ganzrand., faft wal— 
zenf. Fiedern. Schatt. Waldbäche. 

#14, Hymenophyllum Sm. Sautfarn. 1. H. tunbridgense 
L. Faſt meosartig, Wed. fehr zart, 1-2” h., gefied.; 
Fiedern gablig fiederip.; Läppchen linienf., ganz u. 2theil. , 
ftachelfpisigegezähnt; Spindel geflügelt. Sächſ. Schweiz. 


124, Familie. LycopodiaceenDC. (Moosfarn.) 


Movsartige,, ausd. Pfl. mit Fried. od. auffteig. St., fpiralig 
od. mehrreihig mit DI. beſetzt. Frbehälter entweder in den Win— 
feln unveränderter Bl. zerftreut od. an bejonderen Fruchtäſten in 
den Winkeln der in fchuppenart. Bracteen umgewanbelten BI. zu 
e. ähren- od. kätzchenf. Blüthenftande gehäuft. Frbehälter entwe- 
der gleichf., mehr cd. weniger nierenf., 1fäch. 2—3flappig, mit 
‘ gelbl. od. röthl Blüthenſtaub erfüllt CAntheridien), od. un— 
gleichf, Antherivien u. ODophoridien (3--Afnöpf., 3—4ffapp., 
1fäch. Frbehält. mit 3—4 Samenfügelden) tragend, 

1. Lycopodium L. Antheridien vorhanden; Dophoridien fehlen. 

2. Selaginella Spring. Antheridien u. Oophoridien vorh. 

1. Lycopodium I.. Bärlapp. 

A. Antheridien zeritveul in den Winkeln unveränderter DI. 

ſitzend. 

1. L. Selago L. Tannen-B. Aufrecht od. bogig-aufſtei— 
gend, 1—Smal gabelig getheilt, Aeſte gleichhoch; Bl. ge— 
drängt, dachziegelf. Schatt., feuchte Gebirgswälder. 

B. Antheridien in den Winkeln umgewandelter Bl. an be— 

ſond. Fruchtäſten ähren- od. kätzchenf. zuſgedrängt. 
a. Fruchtähren ſitzend (St. bis zur Fruchtähre beblät— 
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tert.) 2. L. annotinum L. Sproffender B. 
St. weitfchweifig, kriechend; BI. gedrängt, 5reihig, ſpar— 
rig-abſtehend, lineal-lanzettf., ſcharfgeſpitzt, entfernt-ſcharf⸗ 
geſägt; Deckbl. herz-eyf. Schatt. Bergwälder. — 3. L. 
inundatum L. Sumpf-B. Gt. kurz, wurzelnd; BI. 
5reihig, lineal=pfriemf., fparrig=abftehend, ganzrandig, 
mit ten Deckbl. gleichgeitaltet. Torfſümpfe. — *4. L. 
alpınum L. Alpen-B. Gt. weit umherfriechend, 
dicht büſchelig-äſtig, mit aufrechten wiederholt gabelig-ge- 
theilten Aeſten u. gleihlangen, Afant. Aeſtchen; Dedbl. 
breit=ey., zugefpißt, ungleich gefägt. Harz. 
b. Fruchtähren geitielt. (St. nicht bis zur Aehre be- 

blättert.) 5. L, Chamae-Cyparissus ABr. C&y- 
preſſen-B. St. aus kriech. Baſis in mehrere aufrechte, 
gleichhohe, zufgedrücte Hefte getheilt; BI. gleichgeftaltet, 
fehuppenf., herablaufend, ftarr u. ſpitz, an den Veräſte— 
tungen meijt in 4, am St. in S Zeilen ftehend, feft an— 
gedrückt; Aehren 2-6, auf langen 1—4mal gabelig-ge- 
theilten Stielen ftehend. Derghaiden. *6. L. compla- 
natum L. Flacher B. St. aufiteigend; unfruchtbare 
Hefte platt zuſgedrückt; Bl. ungleichf., die der Geitenrei- 
hen größer, locerzanliegend, an den Spitzen ſparrig-ab— 
ftehend. Oſtdeutſchl. — 7. L. clavatum L. Keulenf. 
B. St. weitihweifig, kriechend, mit Furzen auffteig. 
Heften; Bl. dichtgedrängt, fparrigsabitehend, Tineal, 
ganzrandig, mit e. wiflerhellen Haar endigend. Haiden. 


*2, Selaginella Spring. Bärläppchen. 1. S. selaginoi- 
des L. St. friechend, zieml. locker, 4zeilig, fpiralig be— 
blättert; Bl. entfernt-ſägezähnig, Zähie mit waſſerheller 
Spitze; Achren endft., einzeln; Deckbl. blattartig, faſt dop— 
pelt größer u. blaſſer als d. Bl. Rieſengeb., Breisgau. 
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IV. Elaffe. BZellenpflanzen *). 
(Plantae cellulares DC.) 


Gewächſe, welche nur aus Zellgewebe gebildet find u. keim— 
Iofe Samen (Sporen) tragen. 


I. Unterklaffe: Beblätterte Zellenpflanzen. 
(Folissae DC.) 


Beblätterte od. blattartige Zellenpflangen mit zweierlei Bes 
fruchtungswerlzeugen. 


125. Familie: Laubmooſe. (Musci L.) 


St. deutl. beblättert; Sporenbehälter (Kapfel) doppelt, mit 2 
deutl. Schichten, einer Außen- und Innenhaut, mit e. Haube u. 
e. Dedel, am Rande fich meift mit Zähnen öffnend; Sporen ohne 
Schleudern. Kraut. Pfl. mit Haarwurzeln, aufrechtem od. Fries 
enden, zuweilen fehr verfürztem St., u. wechjelft. od. bodenft. 
Bl. Fortpflanzungsorgane in endft. od, feitihen, von einer Art 
Hülle umgebenen Knospen enthalten. In diefen Knospen finden 
fih: 1) Suftfäden, 2) Antheridien u. 3) Urnen od. Kapfeln;z 
letztere find eyf., fißende, ſpäter geftielte Körper, mit e. Haut in 
Geſtalt e. Mütze (calyptra) bedeckt; Die Kapfel öffnet fih an der 
Epibe vermittelft eines Deckele (operculum); iſt diefer Deckel 
abgefallen, jo ficht man in der Mitie der Kapfel eine Are, das 
Säulchen (columella). An den inneren Rande der Kapfel zeigt 
ih e. Haut, Peristomium, od. 2 concentrifhe Membranen. Das 
einfache od. Das Aufere Periſtom ift g.wöhnl. in Zähne od. Wim— 
pern in der Vierzahl getheilt, 4, 8, 16, 32, 64; faft eben fo dag 
innere, jedoch weniger regelmäßig. Im Innern der Kapfel ent— 
wickeln fih in e. zarten, zwijchen deren Wänden u. den Säuld. 
gelegenen Zellgewebe, fehr zahlreiche, vundl., braune od. braunro— 


*) Die in biefe Claffe gebörigen Familien können, als faft ganz außer bem 
erften Unterrichte liegend, bier nur in allgemeinen Umriſſen angedeutet 
werben, 
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the Sporen. Beim Keimen bildet fih aus den Sporen ein Ges 
fleht von Fäden aus chlindrifchen, an einander gereihten Bellen, 
aus welchen an e. Punkte beblätterte St. hervortreten. Man 
fennt an 1600 Arten von Moofen. 
A. Hüllfcdheidige. Das die Befruhtungsorgane umge— 
bende Scheidchen ift in einer Borftenhülle verfteckt. 
a. Binfelfrüdtige. Fr. aus der Geite eines äſti— 
gen Et. hervortretend. 3. B. Hypnum L. 
b. Gipfelfrüdhtige. Fr. aus der Spitze meiſt ein— 
facher Et. hervortretend. 3.8. Bryum L., Poly- 
trichum L. 
B. Nacktſcheidige. Das Scheidchen tritt über die Bor— 
jtenhüffe hervor. 3. B. Sphagnum L. 


126. Familie: Lebermooſe. (Hepaticae Juss.) 


St. beblättert od. mit den Bl. verſchmolzen. Sporenbehälter 
einfach, fehr felten von e. Mittelfüulchen durchzogen, auf verjchie- 
dene Meife, in 2, 4 od. 8 Klappen, mit Zähnen od. mit e. De— 
Edel aufipringend, mit Schleudern zwifchen den Sporen, cd. unre— 
gelmäßig u. ohne Schleudern auſbrechend. St. meift friechend. 
Bl. bald getrennt, wechfelit., gewöhnt. zweifeitswendig, oft mit 
Nebenblättchen, bald theilweife od. alle unter fih u. mit dem St. 
zu einem Laube verſchmolzen. Meift an fihatt. Orten wachjende, 
oft Außerft Heine und zarte Gewächfe, deren man an 600 Arten 
kennt. 3. B. Jungermannia L. 


127. Familie: Characeen ARich. (Armleud- 
tergewächſe.) 

St. ein äſtiger, fadenf. gegliederter Stamm, mit borſtl., blatt— 
ähnl. Organen ohne Bl. mit in den Winkeln d. Aeſte ſtehenden 
Fortpflanzungsorganen. Antheridien (männl. Bththeile) kugelig, 
in Zeck. Klappenſtücke aufſpringend; Sporenbehälter eyf. od kuge— 
lig, einſporig, geſchloſſen bleibend, aus fpiraligegewundenen Röhr— 
chen, mit dem bleibenden Krönchen, gebildet. Krautige, unter der 
Oberfläche des Waſſers wachſende, oft mit Kalk überzogene Pflan— 
zen mit quirlförmigen Aeſten (den Schafthalmen ähnelud). 
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II. Unterklafe: Blattloſe Zellenpflanzen. 
(Aphylliae DC.) 


Zellenpflanzen, ohne wahre Bl. u. ohne Fenntl. Geſchlechtsver— 
ſchiedenheit. (Sie pflanzen fih durch Sporen fort, die entweder 
einzeln od. gehäuft an der Oberfläche od. im Innern der Pflan- 
zen in bejonderen Zellen ſich entwickeln und theils durch Berften 
derfelben frei werden, theils von ihnen umſchloſſen, fih von der 
Mutterpflanze löjen.) 


128. Familie: Flechten. (Lichenes Hoffin.) 


Pflanze aus einer ftengelartigen, laulähnlichen, Fruften- od. fa= 
denf. Hauptmaffe, dem Lager (thallus) beftchend, welches aus 
3—3 Schichten, der oberen, dichten Rindenſchicht, der unteren, lo— 
deren Marffchicht und der mittleren mit einer Lage von Brutzel- 
len, Brutfchicht zufgefeßt, verfehen ift. Die Früchte (Apothecien) 
beftehen aus e. Kern od, aus e. Scheibe, welche die Sporen in 
langgeſtreckten Diutterzellen (Sporenſchläuchen) enthalten. Auf Fels 
fen, Steinen, Rinden, Brettern, auf der nackten Erde lebende Pflan— 
zen, deren man gegenwärtig Uber 800 Arten Fennt. (Das is— 
länd. Moos, Cetraria islandica I.., ein wichtiges Arznei= u. für 
die Bewohner der Nordpolarzone auch Nahrunasmittel; die Renn— 
thierflechte, Cladonia rangiferinaL., das verzüglichite Futter für 
die Nennthiere; fo wie die weinfteinart. Kruitenflechte, Lecanora 
tartarea L., ſchwediſches Moos, bedeutendes Farbemittel.) 


129. Familie: Algen. (Algae Roth.) 


Pflanzen aus einem verfchieden gebildeten, gleichartigen Lager 
od. aus e. Fadenſtamm, od. aus Fruftelm (verfchieden geftalteten, 
vegelmäßig gebildeten, ſcharf von einander gefonderten, aber häufig 
noch verbundenen Stüden) beftehend. Sporenachäufe aus der Sub— 
ftanz des Lagers od. Fadenftanımes gebildet, von verfchiedener Ger 
ftalt od. fehlend. Sporen unmittelbar bald in eigenen Gehäufen 
liegend od. in den Zellen des Fadenjtammes felbit enthalten; zus 
weilen finden fi die Eporen ganz frei od. ftatt ihrer blofe Brut: 
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förner, die ganze Pflanze bilvend, ohne Lager u. chne Fadenſtamm. 
Nur im Waſſer lebende, mehr- vd. Ajährige Gewächſe, mit od. 
ohne Wurzeln, einem blattlofen Strauche, einem beblätterten Sten— 
gel od. einem bloſen Laube ähnlich in ihrer höheren Ausbildung ; 
höchſt einfach, feine Fädchen od. Körnchen oft microſcopiſche, dar— 
ftellend, auf den unteriten Stufen ihrer Entwidelung, verfchiedenen 
Snfuforien ähnlich. Manche befigen eine fehr eigenthümliche Be— 
wegung, wie die Oscillatorien. Sie bedecken im Meere oft un= 
geheure Flächen, u. man Hat in der Südfee Algen gefunden, welche 
über 300 F. lang waren. Dan fennt über 1000 Arten, welche 
im füßen u. falzigen Waſſer leben. Bon vielen Meeralgen, den 
Tangen (Fucus), wird Soda bereitet; der Kropftang (Sphaero- 
coccus crispus Agardh) in den nördl. Meeren, liefert ein ſehr 
gebräuchliches Arzneimittel, das Carragheen. 


130. Samilie: Pilze. (Fungi L.) 

Die hierher gehörigen Pflanzen, deren man gegen 5000 Arten 
Eennt, find von fehr eigenthümlicher, von der gewöhnlichen, oft fehr 
abweichenden, Bildung, fo daß manche Naturforfcher fie als ein be— 
fonderes Reich betrachten. Sie find häutig, gallertartig, faden= od. 
wurzelförm., u. ihre Hauptmaffe jtellt häufig einen Fruchiboden, ein 
Sporengebäufe od. einen Sporenträger dar. Befruchtende Organe 
find unbefannt. Die Sporen find bald von verfchiedenartigen Ge— 
häufen eingefchloflen, bald find fie nadt und liegen oberflächlich, bald 
bilden fie für ſich allein das ganze Gewächs. Man theilt fie in 4 
Hauptabtheilungen: a) Hautpilze (Hymenomycetes Fr.), bei 
denen die Haut, welche die Eporen trägt (Hymenium), an der 
Außenfläche des Pilzes ausgebreitet iſt; fie beftehen häufig aus eis 
nem Strunfe u. einem Hute, wie der Blätterpilz (Agaricus), 
wozu der befannte Champignon gehört; b) Kernpilze (Pyre- 
nomycetes Fr.), wo die Sporengehäufe im Innern einer allge= 
meinen aufipringenden Haut enthalten find; c) Bauchpilze (Ga- 
steromycetes Fr.), wo die fporentragende Kaut im Innern eines 
Receptaculums od. einer allgemeinen Hülle gelegen it, und bie 
Sporen frei, nicht in Sporengehäufe eingefchloffen find, wie 3.3. 
der Trüffel (Tuber cibarium Sibth.) u. d. Bovift (l.ycoperdon 


Bovista L.); d) $adenpilze (Hyphomycetes Fr.), wo bie 
Sporen an Fäden befefligt find, ed. in einfachen od. äftigen, nicht 
von einer allgemeinen Hülle umgebenen, Fäden liegen, wie der 
Schimmel (Mucedo). 

Diele Pilze, befonders aus der erften Abiheilung, bilden in 
manchen Gegenden ein wichtiges Nahrungsmittel und manche wer— 
den fogar für Leckerbiſſen gehalten, 3. B. der KRaiferling (Agaricus 
caesareus Schaef.), der hohe Blätterpilz (A. procerus Scop.), 
der Meizfer (A. deliciosus L.), d. gemeine Blätterpilz, Cham— 
pignon (A. campestris L.), der Corallenpil3 (Clavaria coralloi- 
des L.), die Morchel (Morchella eseulenta L.), die Stein 
morchel (Helvella esculenta Pers. u. H. crispa Fr.), der Pfef— 
ferling (Cantharellus cibarius Fr.) u. v. 4. Es iſt aber bei 
ihrer Zubereilung große Vorſicht nöthig, inden die beiten Pilze 
in ihrem ältern Zuftande jehr ſchwer verdaulich find, und da es 
ferner ſehr viele giftige Pilze gibt, welche mit den eßbaren große 
Nehnlichleit beſitzen. Ein allgemeines Kennzeichen zur Unterfcheis 
dung der eßbaren gibt es nicht; aber als geführlich find aner= 
fannt: 1) Pilze, welche beim Durchichneiden plöglih ihre Farbe 
verändern, 2) die milchenden Pilze, 3) folche, vie, wenn fie alt 
werden, zu eisem ſchwarzen Maffer zerfliegen. Mehrere Arten find 
giftig, wenn fie roh genoſſen werden, nicht aber, wenn man fie 
einfalzt oder abkocht. — Das Mutterforn, Sclerotium clavus Fr., 
it ſehr Schädlih durch feine Zeritörung der Kornähren, dient aber 
auch als vorzügliches Heilmittel. 


Wirtgen’s Botanif. Dritte Auflage, 24 
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Die wichtigſten und merkwürdigſten ausländiſchen 
Pflanzen und Pflanzenfamilien. 





I. Thalamjfloren, 


1. Ranunculaceen Juss. (©. ©. 436.) 


2. Dilleniaceen DC, 
Meiſt Hetternde Etr. mit lederigen BI. u. vielen beerenart. 
od. häut. Früchten. 
Tetracera alnifolia Willd. Trinkbarer Raspelſtrauch in 
Dberguinea, enthält fehr viel trinfbares Waſſer u. wird deshalb cult. 


3. Magnoliaceen DC. 

K. 3- od. 6bl., abfällig; Blumb. 3—viele, 2: cd. mehrreihig; 
Stbgef. zahlreih, Antheren in Längsritzen meift einwärts auf- 
fpringend; Frknot. zahlreich, fpiralig od. Freisft.; Früchtch. hül- 
fenf. od. balgfapfelig, felten Beere od. Flügelfr. Bäume od. Str. 
des trop. Afiens u. Amerifas mit meift wohlriechenden Blüthen. 

a. Früchtchen in ſpiral. Aehren; BI. unpunktirt. Magnolieen. 
(13. &l. 6. Orb.) 

Magnolia grandiflora L. Großer Baum Südamerikas, mit 
10—12” großen, weißen, fehr wohlriechenden Blüthen. 

Liriodendron tulipifera L. Tulpenbaum. Hoher Baum mit 
tulpenf. Blüthen und Zlapp. Bl. mit abgeftugtem Mittellappen. 
Virginien. Oärten. 

b. Ilicieen. Früchtch. kreisſt.; Bl. durchſichtig-punktirt. (13,6,) 

Iicium anisatum L. echter Sternanis-Baunı mit gewürz- 
haften fternf. Fr.; China, Japan, Philippinen. 

4. Anonaceen Rich. 

Kelch frei, Zgliedrig; Blumbl. 6, in 2 Wirteln; Stbgef. zahl: 
reich, mit ſehr Furzen Fäden u, der ganzen Länge nad) auffpring- 
enden Antheren; Frkn. u. Gr. zahlreih; Kapf., Steinfr. oder 
Deere. Bäume u. Str. fat alle trop., mit meiſt gewürzhaften 
Rinden. 
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Anonasquamosa L. Schuppiger Flafchenbaun. Fr. groß, einen 
jüßen Brei enthaltend ; wichtige Nahrungspfl. in Oftindien. (13,6.) 

Monodora myristica Gaertn. Amerifanifcher Muskatnußbaum 
mit gewürzhaften Fr.; auf den Antillen ftarf angebaut. (13,1.) 

5. Menispermaceen Juss, (Roffeln.) 

hie 1gefchlechtig, felten Zwitter; Kelch u. Blkr. 3-, 4⸗ 

.. 661.5 Stbgef. 3, 4 od. 12, oft 1brüderig; Frkn. viele; Beeren 
Bi Steine. Klettende Str. ER Tropenländer cd. in deren Nähe. 
Holz ohne Jahrringe. Blumen Fein in Rispen oder Trauben. 

Cocculus suberosus DC. Fifchtödtender Mondſame, mit rundl,, 
faft nierenf., etwas runzl. Sr. (Koffelsförner), narfotifhegiftig 
u. off. Oftindien. (22. 6andria.) 

Menispermum palmatum L. &olombowurzel, eines der 
fräftigften Arzneimittel. Südöſtl. Afrifa. (22, 6andr.) 


6. Schizandraceen. DC. 
7. Berberideen Vent. (©. ©. 438.) 
8 Cabombaceen Rich. 


9. Nymphaeaceen DC. (©. ©. 430.) 

Nymphaea lotus L. Aegypt. Seerofe. Wurzel Fnsllig u. wie 
der Samen efbar. 

Victoria Regina Schomb. Größte Mafferpflanze, Guiana, 
mit 6—8’ großen BI. u. 15” großen wohlrieh. Blüthen. 

10. Nelumbiacceen DC. 

Wie vor., aber Br. eine 1= od. 2fam. in den Gruben des 
becherf. Stempelträgers figende Nuß. 

Nelumbium speciosum W. Indiſche Seerofe, mit rothen, 
wohlriechenden, S—10 5. breiten Blüthen; in den Gewäflern 
Südafiens. Nahrungspflanze. 

11. Papaveraceen DC. (S. 439.) 

Papaver somniferum L. (S. 290.) im Drient häufig anges 
bant, liefert d. Opium. 

12. Fumariaceen DC. (©. €. 439.) 


13. Crueiferen Juss. (S. ©. 440.) 
—— 
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14. Capparideen Vent. 
K. Abl., abfallend; Blkr. 4bl.; Stbgef. 6, tetradynamifch ed. zahl: 
reih. Fr. eine 2Flapp. vielfam. Kapfel od. Beere. Kr. od. Str. 
mit wechfelft., ganzen od. handtheil. BL. u. einzelnen od. in Trau- 
ben ftehenden Blüthen. 

Capparis spinosa L. Kapernftraud), Niebriger Str. mit born. 
Nebenbl., deſſen Blüthenfnospen eingemacht werden, Kapern. 
Südeuropa. 13,1. 

15. Resedaceen DC. (©. ©. 445.) 


16. Bixaceen Kunlth. | 

Kelch 3—7gliedrig, abfallend od. bleibend; sBikr. 3—7bl.; 
Stbgef. zahlreih, frei; 1 ©r.; Er. e. lIfäch. Kapfel od. Beere 
mit in e. Brei od. e. Haut gehülten Samen. Trop. Bäume u. 
Str. mit wechfelft. BL. u. blattwinfelft. Bthen. 

Bixa Orellana L. Orleanbaum. Hoher Baum im trop. Ame— 
rifa wild u. cult. Das rothe Mark, in welchem feine Samın lies 
gen, ift als DOrlean zum Rothfärben im Handel. 13,1. 


17. Cistineen Dun. (S. ©. 444.) 
18. Violaceen DC. (S. ©. 445.) 
19. Droseraceen DC. (S. ©. 445.) 


20. Polygaleen Juss. (S. 446.) — 
Polygala Senega L. Schlangenkraut. Niedr. Str. in 
Nord-Amerika, deſſen Wurzel gegen den Biß giftiger Schlangen 
ein bewährtes Mittel iſt; außerdem dient es als Heilmittel auch 
in anderen Krankheiten. 17,1. 


21. Tremandrceen RBr. 

22. Pittosporcen RBr. 

23. Frankeniacceen St. Hil. 
24. Caryophylleen DC. (S. 446 u. 447.) 
25. Lineen. (©. ©. 449.) 


26. Malvaccen RBr. (©. 450.) 
Gossypium L, Baumwolle. $r. eine 4fäch. Kapſel; Aus 


— 557 — 26-27. Kam. 


ßerer Kelch Sipaltig; Samen in Wolle eingehüfft. (Monadel- 
phia Polyandria.) 1. G. herbaceum I. Krautartige B. 
Einjähr. Kr., 1% bis 2’ h., mit hartem, röthl., äftigem St., 
fünflapp. Bl., geftielten Bthen, äußerem fügezähn. K. u. gelben 
Bthen, Kapj. von der Größe e. Wallnuß. In Arabien und Per— 
fien wild, jeßt fait in allen Landern zw. 43 N, u. 40° ©. Br. 
cult. — 2. G. arboreum L. Baumartige DB. Jmmergrüs 
ner, 10 bis 12° h. Str., mit 5lapp. DI. u. purpurbraunrothen 
einzeln in den Blwinfeln fiehenden Bthen. DOftindien u. im wars 
men Amerifa cult. — 3. G. religiosum L, Gelbe B. Immer: 
grüner, 3—5’ h. Str., in Oftindien u. China, faft kahl, ſchwarz 
punftirt, mit herzf. zugefpisten, oben 3=, unten 5lapp. Bl.; Sa— 
men in gelbe Wolle eingehüllt. Diefe Pflanzen liefern die Baum— 
wolle, welche in den SKapfeln enthalten ift u. d. Sanıen na 
von Tehterer wird dev Nanking bereitet. 


27. Bombaceen DC. 

Den Malvaceen nahe verwandt, aber die Stbgef. nur unten 
verwachfen, oben 5brüderig. Große Bäume mit fternf. Behaarung 
u. handf. cd. handnerv. Bl., in den Tropen. 

Adansonia digitata L. Affenbrotbaun, Baobab. Der Mafle 
nach der größte aller Bäume, am Senegal u. auf den Infeln 
des grünen Vorgebirges. Stamm 10— 15’ h., 20 bis 30’ im 
Durchmefier, ganze Höhe 70 — 80’, Breite des Mipfels gegen 
150°. BI. fingerf.; Fr., einer Melone ähnlich, fo wie die BI. dies 
nen zur Nahrung. *) 





*) Bei diefem Riefen der Bäume hat man durd) genaue Meffungen und Be: 
rerhnungen gefunden, daß ein Durdmeffer von 2 Fuß einem Alter von 
30 Sahren, ein D von 4 F. e. U. von 100 Jahren, ein D. yon 14 $. 
e. U. von 1000 3 , u. ein D. v. 30 3. e. A v. 5140 Jahren entfpridt. 
Da nun Adanſon Bäume von 30 F. D: fand, ſo kann man fid einen 
Begriff von dem Alter diefer Bäume machen. Bäume, welde ein behes 
Alter erreichen, find ned folgende: Dracaena Draco, Dradenbaum, mo— 
necotyledenifh, den Palmen ähnlich: ein Eremplar bei Orotava auf der 
Sinfel Teneriffa har 45° im Umfange und eine Höhe von 50-60 F-; im 
15. Jahrh. hatte er bereits fa dieſelbe Größe. Taxodium distichum, 
d. amerifan Cypreſſe, befonders um Mexiko, findet fi 120° 5. bei einem 
Umfange von 40°, welcher ein Alter von 6000 Jahren annehmen läßt. 
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28. Büttneriaceen RBr. 

K. 5bl., bleibend; Blkr. 5bl., am Grunde eingerollt; Stbgef. 
zahlreich, in e. Röhre verwachfen, 5 unfruchtbar und größer. Gr. 
3 u.5; Sr. e. 3: od. 5fäh. Kapfel od. e. Beere, nicht auffprin- 
gend. Bäume cd. Eir., felten Kr. mit wechfelit, fieder- od. hand— 
nerv., Häufig gelappten Bl., tropifh od. im gemäßigten Süd— 
Amerifa. 

Theobroma Cacao L. Achter Cacaobaum. 20—40’ h. 
Baum, äftig, mit brauner Rinde; Bl. wechfelft., lanzettf., ſpitzig, 
glatt, Hängend; Bthen geftielt, bilden zahlreiche Büſchel; Blkr. 
gelblich, mit eirunden, benagelten, am Grunde punftirten BI. mit 
2 Srannen; Fr. gurfensähnt., elliptifh, 6—8 3. lang, 10furdig, 
gelblihroth, mit einer lederigen Schale, enthält einen weißl., ſüß— 
lichsfäuerl. Brei, worin 25—40 mandelf. Samen, die Cacaoboh— 
nen liegen, woraus man Chocolade u. Chocoladebutter berei- 
tet. Im heißen Amerifa. 

29. Tiliaceen Juss. (S. ©. 450.) 
80. Dipterocarpeen Blume. 

Kelch 5th., bleibend; Blkr. 5bl.; Stbgef. zahlreih, wenig od. 
gar nicht verwachſen; 1 Gr.; Fr. von vergrößertem Kelche um— 
geben, ifäch., 1ſam., mit holz. Gehäuſe. — Troy. Bäume u. Gtr., 
welche balfanı. Harz enthalten, das als Arzneimittel u. ald Räu— 
herwerf geſchätzt iſt, namentl. Dryobalanops aromalica Gärtn,, 
Kampfer-Flügeleihe (13,1), auf Sumatra u. Borneo, mit treffl. 
Kampfer u. Vateria indica L., oftind. Copalbaum (13,1), wel— 
her oftind. Copal u. Pflanzentalg liefert. 


31. Chlenaceen Pet. Thouars. 
32. Camelliaceen DC. 
K.5—7bl., lederartig, abfällig; Blkr. 5—96l., gedreht oder 


Kent, hat an 3009 Lin. Durchmeſſer, und es läßt fih dafür ein Alter von 
einer gleichen Anzahl von Jahren annehmen. Linden erreichen ebenfals 
ein fehr hohes Alter, mie fih aus den zu Neuſtadt am Kocher, zu Zrei- 
burg in der Schweiz u. a. DO. ftehenden nachweiſen läßt. 
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frei, od. 1= od. vielbrüberig; Kapſ. leberigsfleifchig, 2—7:, gewöhnt. 
Zfäch. Stäucher u. Bäume, vorzügl. des trop. Amerifa’s u. Aftens, 
mit wechfelft., lederart., glänzenden BI. u. ſchönen Bihen. 

1. Thea L. Polyandrifh; K. 5—6bl.; Blfr. 6= od. 96l.; 
Kapfel 3köpfig.— 2. Camellia L. Monadelphiſch; K. dachziegelf., 
vielbl.; Blkr. vielbl.; Fr. eine Kapfel. 

Thea chinensis Sims. Theeftraud. 4—8’ hoch, äftig; 
DI. Furzgeftielt, elliptifch cd. Längl.zlangettl., od. verkehrt eyrundl., 
fpis, gefägt, Fahl u. glänzend; Bthen wehlriehend,; Samen glän 
zend, braun, gelb genabelt, von de: Größe einer Hafelnuß; auf 
Hügeln in China und Affam. 

Man unterfcheidet 3 Arten od. Abarten des chineſ. Thees: 

a. Th. viridisL. Grüner Thee. BI. zieml. groß; Blkr. gewöhnt. 
8—Hl.; Blſtiel an der Baſis ohne Höder; Tr. kugelrund. 

b. Th. Bohea L. Brauner Th. Di. ziemlich Furz, verkehrt-ey⸗ 
rund; Blkr. gewöhnl. 6 bl.; Blftiel an feine: Bafis auf e. Seite 
mit e. Höder; Fr. bienf. 

c. Th. strieia Hayne. DI. ziel. kurz, fchmäler als vor. u. 
fteifer; Blkr. Heiner; Aefte ſtraff-aufrecht. 

Camellia japonica L. Seit 1750 beliebte Zierpflange der Ge- 
wächshäufer. C. oleifera L. gibt ein brauchbares Del. C. sasan- 
qua Thbg. Hat wohlrieh. Blätier, die man unter den Thee mischt. 


33. Olacineen. DC. 
34. Aurantiaceen Correa. 


K. u. Blkr. 3—5gliedrig; Blumbl. u. Stbgef. um eine unter— 
weib. Scheibe geftellt; Stbgef. doppelt bis vielmal fo viel als 
Blumbl., polyadelpifh; Gr. 15 Fr. eine vielfäch., fleifchige Beere, 
mit lederiger ſchwamm. Schaale u. mit faftigen: Zellgewebe, wor— 
in die eyweißlofen Samen liegen. Immergrüne Bäume u. Sträu— 
her des trop. Afiens, befonders Oſtindiens, mit wohlriechenden 
Bthen u. wohlſchmeckenden Früchten, in allen grünen Theilen ein 
äther. Del enthaltend. (18,1.) 

Citrus L. Citronenbaum, ſtimmt ganz mit den angeges 
benen Kennzeichen der Familie überein. Die wichtigiten Arten find: 

1. C. medica L. Gemeine C. BI. eyrund-längl.; Blſtiel 
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ungeflügelt; Br. ellipfoiviih, an beiden Enden mit e. Warze. a. 
Aechte Kitronen od. Cedrate mit höckerig-warzigen, fäuerl. $r.; b. 
Limonen, mit zieml. glatten, dünnrindigen, fehe fauern Sr. (un- 
fere gewöhnl. Citronen); c. Limetten od. füße Gitrenen, mit 
füßen od. bitterl, Fr. Alle, bejonters b., häufig in Stalien ge: 
baut. — 2. C. Aurantium L. Pomeranze Drange BI. 
lederig, eyrund, länglich, ſpitz; Blſtiel breit-geflügelt; Fr. faft ku— 
gelrund, oben u. unten eingedrückt, nicht gebuckelt. Bthen weiß— 
roſenröthl. Aus Oſtindien, häufig cult. a. Bittere Pomeranzen od. 
Bigarrade: Fr. kugelig, Schale rauh, Schaft bitterlich. b. Süße 
Pomeranze: Fr. kugelig, mehr ellipſoidiſch, Schale fait glatt, 
Saft ſüß. c. Apfelſine; Fr. rund od. gegen den Stiel zugeſpitzt, 
Schale glatt od. geftreiftz Fr. ſüßſäuerlich, ſehr wohlſchmeckend. 
3. C. decumana L. Bompelmußbaum. Bf. groß, ftumpf, 
ftarf ausgerandet, mit breitgeflügeltem Stiel; Tr. groß, oft 12—14 
Pfd. Shwer, mit ſehr dicker Schale. Aus Dftindien, in Grie— 
chenland, auf den Archipel u. in Kleinaften häufig’ cut. 


35. Hypericineen DC. (©. ©. 450.) 


36. Guttiferen DC. 

Kelch 2, As, 6: od. 8=, oft ungleichzbl.; Blkrbl. in der Knospe 
meiſt gewunden und in gleicher Zahl d. Kbl.; Stbgef. zahlreich, 
od. vielbrüderig; Gr. 1 od. fehlend; Fr. eine 1- od. mehrfäch. 
Kapfel, Beere vd. Steinfr.; Samen oft mit Mantel. Bäume cd. 
Str. der Tropen; fehönblühende, wohlriechende Pl. mit gefärbten, 
gummiharziger Eäften, ölreichen Samen u. wohlſchmeckenden Fr. 

Garcinia Mangostana L., auf den Molucken u. in Ditind,, 
eult., treffliches Obſt. (11,1.) 

G. ceylaniea Roxb. u. G, amboinensis Spr. liefern das 
Gunmigutt. 

Mesua ferrea I. Eiſenholzbaum, mit ſehr feſtem Holz; Oſt— 
indien. (13,1.) 

Mammea americana L. Mit 6—83. großen, ſehr wohlſchmeck. 
Fr. in Weitindien. (13,1.) 

37. Markgraviaceen Juss. 
38. Hippocrateaceen Kunth. 
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39. Erytihroxyleen Kunth. 
40. Malpighiaceen Juss. 
41. Acerincen DC. (©. 451.) 


Acer saccharinumL. Zucker-Ahorn, mit hängenden Bihen, wie 
A. Pseudo-Platanus L., aber mit zugefpißten, untırjeits weich— 
haar. BI. u. behaarten Bthſtielen; NAmerika. 


42. HippocastaneenD(. (©. ©. 451.) 

Sanıen groß, faft Fugelig, mit breiten Nabel, aufre&t, mit 
fehr großen Keimbl. u. mit Heinen Keimwürzelchen. 

45. Rhizoboleen DC. 

Samen groß, nierenf., mit aufwärts gerichteten, fehr großem 
Keimwürzelchen und mit Eleinen Keimbl. Bäume des trop. Ame- 
tifa, den Roßfajtanien ähnlich, mit eßbaren Samen. Rhizobo- 
lus amygdaliferum Cav. Mandeltragender Caryocar, 150 —240' 
bh. in Amerifa; Rh. butyrosum W. in Brafilien u. Guiana, 
Mittelfchicht des Frgehäuſes gibt wohlſchmeckende Butter. (13,3.) 

44. Sapindaceen DC. 

K. u. Blkr. A—5gliedr,; Stbgef. 8-10; Gr. 3; Steinfr. 
od. Kapſ. Sfächerig, mit meift aufrechten, breitgenabelten Samen. 
Bäume u. Str., felten Kr. der heißen Zone, mit gift., od. heil— 
fräft. od. feifenart. Stoffen, od. auch mit eßbaren Früchten. 

Paullinia australis St. Mil. Ranfender tr. in Brajilien, 
ſehr giftig. (8,3.) k 

Sapindus saponaria L. Gemeiner Seifenbaum in Meftin- 
dien, 20—30’ h.; Sumen geben Seife. (8,3.) 

45. Meliaceen Juss. 

K. u. Blkr. 4—Ögliedrig, in der Knospenl. meiſt klappig; 
Stbgef. meiſt S od. 10 im eine röhrige Nebenblume verwachfen; 
Gr. 15 Fr. eine Beere, Steinfr. od, 3—5flapp. Kapjel mit 1—2 
ungeflügelten Samen in jedem Bade. Faſt alle find trop. Bäume 
od. Str., durch die Bildung der Nebenblume merkwürdig, tote 
dur ihe Schönes Holz, ihre fettes Del, ihre medie. Etoffe u, 
wohlſchmeck. Fr. nüglih. Melia Azedarach L. Syriſcher Pater: 
nofterbaum. Wurmmittel, Brennöl aus dem Samen. Aus Aſien. 
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46. Cedrelaceen Rbr. 

K. u. Blkr. 4—5gliedr., lebtere in der Knospen. badig; Stb⸗ 
gef. 4, 5, 8 od. 10, frei od. 1brüderig; Kapfel holzig, mit 3 od. 
5, meift, vielfanm. Fächern u. geflügelten Samen. Trop. Bäume 
mit [hönem Holze. 

Swietenia Mahagoni L. Amerifanifher Mahbagonibaum. 
Kelch 5ſp.; Blkr. 5bl.; Honiggef. lang, röhrig; Kapf. Sfäch., 
groß, holzig. Hoher äſtiger Baum mit gefied. DI. u. rispigen, 
blattwinkelſt. Bthen. Weſtendien, SAmerika. (10,1.) 

Cedrela odorata L. in SAmerika, fo wie C. febrifuga 
Blum. auf den ojtind. Inſeln, liefern ebenfalls ſchönes Holz, 
Yeßtere auch ein wichtiges Heilmittel. 

47. Huminiaceen DC. 

48. Ampelideen Hb. & Bonpl. (S. 451.) 
49. Geraniaceen DC. (©. 452.) 

50. Tropacoleen Juss. 
51. Limnanthaceen DC. 
52. Biebersteiniaceen ADC. 

53. Balsamineen Rich. (S. 452.) 

54. Oxalideen DC. (S. 452.) 

55. Zygophylleen RBr. 

Blumbl. gewöhnt. 5; Stbarf. 8 od. 10, in 2 Reihen, die Aus 
Seren länger; Gr. 1; Fr. fapfelig, mit 4—5, meilt Ifam., in 
der Rückennaht aufipring. Fächern. Kr., Sfr. od. Bäume mit 
harzigen u. bitteren Stoffen. 

Guajacum officinale l.. Guajafbaum, Franzoſenholz, ho— 
her, immergrüner Baum mit fahlen, gegliederten Zweigen, gefied. 
DI. u. blauen, ebenfträuß. Bthen, bat fehr feites u. fchweres 
Holz, welches als Arzneimittel u. zu vielen Arbeiten benußt wird. 
Meftindien. (10,1.) 

Melianthus major L. Große Honigblume, am Cap, ent— 
wicelt jo viel Honig, daß er beim Echütteln wie Negentropfen 
aus den Blumen herabfällt; Blkr. ungleich, Stbgef. 4, zweimäd- 
tig, DI. unpaarigegefiedert, Bthen traubig, Fr. eine Kapfel. 


. 


— ii — 56-53. Fam. 


56. Rutaceen Juss. (S. 453.) 
Peganum Harmala L. Gemeine Harmelraute, Halbftr. mit 
großen, gipfelft. Bthen u. vieltheil. Bl. im Orient; Samen liefern 
das ächte türkiſche Roth. 
57. Diosmeen Adr. Juss. 

Den Rutaceen jehr nahe verwandt, aber die innere Fruchthaut 
trennt ſich elaftifch aufipringend von der äußeren. Stark riechende, 
harzige u. ätheriiche Stoffe enthaltende Str. u. Bäume, feltener 
Kr., vorzugeweife in der fühl, gemäß. Zone, befonders am Gap. 

Galipea offieinalis Hancock. Aechter Angoſturabaum, lie— 
fert die ächte Angofturarinde, ein wichtiges Heilmittel; hoher 
immergrüner Baum des nördl. SAmerifa’s. (5,1.) 

Esenbeckia febrifuga St. Hil. liefert die brafil. Chinas 
rinde (5,1.) 


58. Zanthoxyleen Adr. Juss. 


59. Simarubeen DC. 

Kelch 4—5bt., bleibend, Blumbl, 4--5; Stbg:f. 8-10; 4—5 
Steinfrüchte mit eben fo vielen verwachlenen ©r., auf einer brei— 
ten, flachen Scheibe. Bäume od. Str. des trop. Amerifa’s mit 
einem jehr bitteren Ertractivftoff, dem Duaffienbitter. 

Quassia amara L., ächter Duaffienbaun, in Surinam; Qu. 
excelsa Wright, auf Jamaifa, liefern Quaffıaholz u. Rinde. 
Simaruba officin. DC. auf Samaifa, liefert Simarubarinde, 
ebenfalls Heilmittel. 


60. Ochnaeeen DC. 
61. Staphyleaceen DE. (©. 454.) 


II. Unterklofe: Calyeifloren. Kelchblüthige. 


62. Celastrineen DC. (©. 454.) 
63. AquifoliaceenD(C. (65. Fam. ©.491.) 
llex paraguaiensis St. Hil. Baraguaithee. Str. cd. Feiner 
Daum mit lanzettl., entfernt=gefägien, dornenlofen Bl.; Para— 
guai u. Brafilin. Theepflangze. 
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64. Rhamneen RBr. (27. Fam., S. 454.) 


Zizyphus Tourn. unterfcheidet fih von RhamnusL.. durch den 
radf. Kelh u. 2—Ifteinige Steinfrudt. Z. vulgaris Lam., ge= 
meiner Zudendorn, ein 4—8’ hoher Sfr. mit cyf., zurudgeboge- 
nen, gezähnten, glatten BI. in Südeuropa, liefert die Sujuben- 
od. rothen Bruftbeeren, fo wie der oftindifche, Z. Jujuba 
Lam., u. der nordafrifanifche od. Lotosſtrauch, Z. lotus Lam. — 
7. spina Christi Willd., puläft. Judendorn od. Achter Chriſt⸗ 
dorn, kleiner Baum in Paläſtina u. Aegypten; aus ſeinen 
Zweigen ſoll die Dornenkrone Chriſti beſtanden haben. 

65. Bruniaceen Rbr. 
66. Samydaceen Gaertn. 
67. Homalinceen RBr. 
68. Chailletiaceen DC. 
69. Aquilarineen Rbr. 
70. Connaraceen RBr. 
71. Amyrideen RBr. 

Blunenbl. u. Eibgef. auf den Blumenboden od. auf dem KR. 
einer perigyn. Scheibe; Eteinfr. 1—5fäch. (felten Kapfelfe.) mit 
ifam. Fächern od. mit Steinkernen. Meift trop. Bäume u. Str, 
Durch balſam. Harze ausgezeichnet. Mit der folgenden Fam. zu 
der großen Abth. der Balfamgewächle. 

Amyris elemifera L., A. Plumieri DC. Gemeiner Salben- 
baum, tr. in Weftindien, liefert das Elemiharz. (81.) 

Elaphrium tomentosum in WMerico liefert das weitind. Ta— 
kamahakharz. 1.) 

Balsamodendron Myrrha Ehrb. Aechte Myrıhe, Str. in 
Arabien, Myrrhe. Bon Bals. gileadense L. u.B. opobalsamum 
L. kommt der Balfanı von Gilead u. von Meffa. (8,1.) 

Boswellia serrata Stackh. Baum in den Gebirgen Ditin- 


diens, dem Vogelbeerbaum (Ebereſche) ähnlich, gibt den Achten 
Weihrauch. 
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72. Cassuvieen RBr. 

Blumbl. u. Stbgef. kelchſt.; Gr. 1-55 Fr. eine Näch, 1fam. 
Steinfr. od. Nuß. Wie die vor. trop. Etr. u. Bäume mit bal— 
famifch = harzigen, gummmöfen, milchigem, aber auch oft äßendem 
Safte. Zerfallen in: 

a. Anacardieen mit diefen Cotyledonen. 

Pistacia L. Piſtazienbaum mit Ihäuf. in Kätzchen ftehenden 
Bihen, ohne Blumbl. P. vera L. Baum 15—30’ hoch, mit 
langen, ausgebreiteten Heften u. mehrfach gefied. Bl., aus Perfien 
u. Syrien, in allen Ländern des Mittelmeers gebaut; Piſtazien— 
nüffe. — P. Terebinthus L. Terpentin-P., Terebinthe, Süd: 
europa (auch Eüddeutfchl.), Baum od. Str., mit 7—11zähligen, 
eyrund-lanzettl. Blättchen; cyprifher Terpentin. 

P. lentiscus L. Maftie-B,, fleiner Baum od. Str., in den 
Ländern des mittelländ. Meeres, befonders auf Chive, mit 7—9 
ſchmalen Blättchen an jedem Bl.; Maftir. 

Anacardium occidentale L., wejtind. Anafardienkaum (9,1) 
mit dickem, fleiich., eßbaren Bihenftiel (wie e.ne Birne); Nuß 
nierenf., groß, weſtind. Elephantenläufe, Feuerwerfenüffe. 

Semecarpus Anacardium L. Gl. Dftind. Dintenbaum, Fr. 
herzzeyf. ; oftind. Elephantenläufe; unauslöfchl. Dinte. (5,3.) 

Mangifera indica L. Indiſcher Mangobaum, mit Fr. von der 
Größe eines Gänferies, in Oftindien u. Häufig cult.; vortreffl. 
Obſt. (5,1) 

b. Sumachinea mit dünnen, blattähnl. Cotyledonen. 

RhusL. Sumach. Bäume od. Str. mit ſcharfem Milchſaft. 
K. 5ſp.; Blkr. 5bl.; Stögef. 5, um e. perigyn. Ning geftellt, 
3 kurze Gr. od. fißende Narben; trocken, 1—3fam. Steinfr. 
(5,3.) 1. Rh. Cotinus L. Perüden-S. mit einfachen Bl., Blü— 
ihenftand mit langen röthl. Zottenhaaren befeßt, Holz vielfach be— 
nußt, Gelbholz ; in Anlagen aus Südeuropa: — 2. Rh. Toxico- 
dendron. Gift-S. Kletternder Etr. mit 3zähl. Bl., aus N— 
Amerika, ſehr giftig, wichtige Arzneipfl. 3. Rh. vernicifera DE. 
Firniß-S., in China u. Japan, fehr giftig; japan. Firnif. 
4. Rh. copallinum L. aus NUmerifa, amerifan. Eopal. 5. 
Rh, Coriaria L. Gerber-S. mit 5—Tpaarig gefiederten Bf. u. 
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ellipt. Blätthen, Südeuropa; &erbemittel für Safftan u. Cor: 
duan; 6. Rh. Typhinum L. Hirſchkolben-S. mit 8—10pnarig 
gef. Bl. u. lanzettf. Blättchen, in Anlagen aus NAmerifa, Gerbe- 
u, Farbemittel, auch zur Berftärfung des Eifigs. 


73. Papilionaceen DC. (29. Fam., ©. 454.) 


1. Abtheilung: Phyllolobeen, mit dünnen blattart. 
Eotyledonen. 
1. Gruppe. Sophoreen Spr. Staubgefäße (10), getrennt, 

Hülſe ohne Querwände. 

Myroxylon peruikerum L. fl. Baum mit unpaarig -gefied. 
DI. u. ausgebreiteten Blumbl., das oberite viel größer; Beru, Co— 
lumbia, Mexico; Berubalfam. 

Sophora japonica L. Str. od. Baum mit unpaarig= gefied. 
BI. u. fehmetterlingsart. Blfr., aus Japan; in Anlagen bei Cob— 
lenz wird er 40—50° h. 

9. Gruppe: Loteen DE. (S.©. 455.) 

Indigofera L, Sndigopflanze. 8. 5ip.; Sciffchen der 
CE chmetterlingsbl. beiderfeits mit e. pfrieml. Sporn. Kr. od, 
Halbftr. mit fehr verfchieden geformten Bl. I. tinctoria L., aus 
Dftindien, eult.; I. Anil L. aus SAmerifa, beide_in Oft- u, Weft- 
indien eult.; liefern Indigo, fo wie I. argentea L., I. coe- 
rulea Roxb. u. I. disperma L. 

Astragalus L. (©. 457, 19.) A. verus Oliv., ächter Tra— 
ganth, aus Kleinafien, A. creticus Lam., auf Greta u. dem Pe— 
Ioponnes, A. gummifer Labill., Syrien, Libanon; ſämmtlich nied- 
rige Str. mit bleibenden zu Dornen erhärtenden Blatifpindeln, ges 
ben Traganthgummit. 

3. Gruppe. IHledysarcen DC. 

Hedysarum L. (©. 458, 23.) H. gyrans L. fil. Beweglicher 
Süßklee, Wandelflee, Salbfir. mit 33ähl. Bl. u. viel größeren 
Endbl. als beide Eeitenblättchen, in Oftindien; durch Beweglich- 
keit ausgezeichnet: Die Seitenblättchen bewegen fih fortwährend 
auf und ab u. machen Dabei zugleich eine drehende Bewegung, 
während das Endblättchen fih nur im Sonnenſchein hin: und 
herbewegt. — H. Alhagi L., ächter Mannaflee, niedriger dorniger 
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Str. im Orient, ſchwitzt Honigart. Saft aus, dev ſich während 
der Nacht verdichtet u. vor Sonnenaufgang gefammelt wird. 
Alhagi-Manna, Nahrungs: und Arzneimittel. 
2. Abtheilung. ‚Sarcolobeen, mit dicken, fleifchigen 
Cotyledonen. 

6. Gruppe: Dalbergieen DC. Stbgef. meiſt 1brüderig; 
Hülfe 1: od. 2ſamig, meift nicht auffpringend; Bl. ranfen- 
los mit unpaarigen Endblättchen. 

Pterocarpus Loefl. Flügelfruchtbaum. Schmetterlingsblume aus 

5 getrennten Blumenbl.; Hülfe rundlich, mit einem Flügelrande, 

ifamig. Pt. santalinus L. fil. Santelflügelfrugtbaum, Pt. in- 

dieus Willd., indifcher Fl., große Bäume in Oftindien: rothes 

Santelholz. Pt. Draco L., Draden-Fl., in Weftindien, ame- 

tifan. Drabenblut. 


73b. Caesalpinieen RBr. (S. ©. 459.) 


Bäume u. Str., felten Kr., der Tropenländer, 

1. Geoffroyeen mit unächten, aus 5 getrennten Blumbl. bes 
ftehenden Schmetterlingsblüthen u. verwachſ. Stbfäden. 

Arachis hypogaen. L. Unterirdifche Erdeichel, mit e. langröhr. 
Kelh u. umgewendeter Schmetterlingsblüthe. injähr. Kr. mit 
Wurzelfnöltgen aus Südamerika, in allen warmen Ländern, wegen 
der efbaren u. ölreichen Samen gebaut. Nach der Blüthe reift die 
Hülſe in der Erde. 

Dipteryx odorata Willd. TZonfabaum, 60—80’ h., mit ab— 
gebrochen-gefied. Bl., geflügelter Blattfpindel, purpur-violetten B— 
then in endit. Nispen u. e. eyrunden, dicken, 1ſam. Hülſen; Wäls 
der von Guiana. Tonfabohne (17, 3.) 

2. Aechte Caesalpinieen mit getrennten Stbf. u. aus— 
gebreiteten Blumenbl. 

Caesalpinia Plum. mit 5 ungleihen Blumbl. u. 2flappig auf- 
fpringender Hülfe. Bäume, welche verfchiedene gebräuchl. Holz- 
arten liefern: C. brasiliensis Lam., C. Crista Lam. (ftadhelige 
&.), C. bijuga Siv., Weftindien, C. echinata Lam., Braſi— 
lien: rothes Brafilien= od, Fernambudholz; ÜC. Sap- 
pan L. (jihiefblättr. C.), DOftindien: Braun= od. Sappans 
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holz; C. bahamensis Lam., Bahamainſeln: gelbes Braſi— 
lienholz; C. pluviosa DC. (regneriſche C.), ſcheidet aus den 
jungen Zweigen ein klares Waſſer aus, welches fortwährend nie— 
dertröpfelt (10, 1.); Haematoxylon campechianum L., 20—50’ 
h. Baum, gewöhnt. mit krummem unanfehnl. Stamm, vegelmäß. 
Br. u. in der Mitte der Länge nach berftenden Klappen der 
Hülfe, Merifo, Campechebai, Antillen: Blau-, Blut-, Eanı- 
pecheholz. (10, 1.) | 

Cassia L., Heine Str. mit ungleich5bl. 8. u. Blfe. u. 10 
ungleichlangen Stbgef. mit an der Spige in Löchern auffpringen- 
den Antheren: C. lanceolata Forsk., C. acutifolia Del., C. 
Senna Lam., aus den mittleren u. nordöftl. Afrika: Sennes— 
blätter. O. Fistula L., anjehnl. Baum in Oftindien u. Ae— 
gypten mit fußlangen walzigen, querfächerigen Hülfen, welche das 
Gaffienmarf enthalten. (10, 1.) 

Ceratonia Siliqua L. Jchannisbrodbaunm, mit purpurrotken, 
vielehigen, in feitenft. Trauben ftehenden Bthen, 5 Stbgef. u. 
lederart., nicht aufſpring. markiger Hülfe; Baum von mittlerer 
Größe mit ausgebreiteten, gefrümmten ältern Aeften u. Zweigen, 
ftarren, glatten, dunfelrothen jüngeren Zweigen u. 2—Spuarig- 
gefted. BI. Länder des Mittelmeers: Johannisbrod. (22, 5.) 

Tamarindus indica L, indiicher Tamarindenbaum: Bthen 
weißl. in lockeren, übergebe genen Trauben, mit 3bl. Blfr., 9—10 
einbrüd. Stbgef., wovon nur 2-3 fruchtbar; Hülfe querwand,, 
3-—-6fam., mit breiiger Mittelhaut; anfehnl. Baum mit weit aus: 
gebreitetem, dicht belaubsem Wipfel u. vielpaarig -geftederten BI. 
Dftindien, in SAmerifa cult. Tanmarindenmarf. (16, 3.) 

Copaifera officinalis Willd., Str. aus Brafilien, C. guianen- 
sis Desf.: Gopaia-Balfam. (10, 1.) 

Gleditschia triacanthos L., G. horrida Willd. aus Nord— 
Amerika in Anlagen. 


74. Swartizieen DC. 


75. Mimoseen Rbr. 


K. u. Blkr. 4-5fp. od. =bl.; Blumbl. gleid), meift getrennt, 
nebft den BI. u. Zipfeln des Kelches in d. Knospenl. Happig; Stb- 
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gef. meift zahlreich, unterft., am Grunde üfter 1brüd.; Fr. eine 
arm-—vielfan. Hülfe od. Glieverhülfe. Bäume od. Str., felten 
Kr. mit gleichpaarig-, meilt Doppeltzgefied. od. fehlenden Bl., im 
leßteren Falle mit einfachen, blattart. Blitielen od. Blſpindeln; 
Bthen in Achren od. Köpfchen. An 1000 meift trop. Arten (nach 
DC.), wovon Feine in Europa wild. Viele Liefeen Gummi u. 
Gerbeſtoff. Da fie in ihren Bl., Bthen u. Früchten eine große 
Ausbildung erreichen, u. eritere bei vielen Arten auch eine große 
Reizbarkeit befigen, fo werden die Mimofeen von mehreren Echrift- 
ftelfeen als die vollfommenften Pflanzen betrachtet. 

1. Mimosa Adans. Sinnpflanze, mit 4—15 Stbgef. u. 
zufgedrücter, geyliederter Hülfe. (8,1.) 

2. Acacia Willd. mit 10—200 Stbgef. u. nicht geglieberter, 
2ftlapp. Hülſe.  (16,7.) 
.. Mimosa enthält mehrere Arten, welche durch ihre Keigbarkeit 
merfwürdig find, wie M. pudica L. mit fingerig=gefied. Bl. u.M. 
sensitiva L. mit gezweit-gefied. Bl., beide in SAmerifa *). Die 


*) Genfitive Pflanzen find folde, Melde durch irgend einen von Au- 
Ben ber auf fie einwirfenden Reiz in eine gewiffe Bewegung od. in einen 
Zuftand verfegt werden, worin fie eine Zeitlang verbarren, ehe fie wieder 
in ihren vor. Zuftand zurüdfebren. Schon das blofe Sonnenlidt, abgeie- 
ben von feiner gewöhnt. Einwirkung, treibt mande Pflanzen, 3. B. bie 
Sonnenblume, den Heliotroy u. A., ſich ſtets nad derfelben zu richten; 
andere öffnen od. ſchließen fih Lei einer gewiffen Intenfität des Sonnen- 
Lichtes, wie bie Nachtkerze, die fih am Abende öffnet u. am Morgen fließt, 
ed. die Zulpe, die ſich am Morgen öffnet u. am Abend fließt, vd. wie 
die Trichterwinde, die fih am Morgen öffnet u. am Mittag fließt. Biele 
Pflanzen neigen ihre Blätter od. ihre Blürhen am Abend zu einem Schlafe 
jufammen. Bei mehreren Pflanzen fihnellen die Staubfäden mit einer 
großen Heftigfeit gegen bie Narbe hin, wenn man fle mit einer Etednabel- 
fpige berührt; die Arten der Gattung Mimulus brjigen eine 2lapp. Narbe, 
melde ſich auf eine Zeitlang fer fchlieft, wenn man fie berührt. Die 
Dionaea musecipula, Benusfliegenfalle in Nordamerika, jchließt beide Theite 
ibres Blattes jet aufeinander, wenn ſich eine Fliege auf die Mittelrippe 
fest. Die Sinnpflanzen, namentlib M. sensitiva u. M. pudica, befigen 
eine fo große Reizbarfeit, daß ihre Firderblättden fich bei der leifeften 
Bewegung zufammenlegen, bei einer färferen Berübrung aber au die 
Diattitiele und alle Zweige niederfenfen, u. erft nam einiger Zeit ihre ge- 
wöhnl. Lage wieder annehmen. Auch viele Arten des Sauerklee's (Oxa- 
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Gattung Acacia Willd. zerfällt in 2 Abtheilungen, in tie afri- 
fanifhen mit 2zählig- od. doppeltgefiederten BI. u. in bie 
neuholländifchen, ganz ohne eigentl: BI. u. nur mit blatt- 
artigen Blftielen, fo daß fie einfache BL. zu tragen ſcheinen, die 
aber ftets eine verticale od. gedrehte Stellung haben u. fehr ver- 
fhieden geformt find. Bon den afrifanifchen Arten wird das ara- 
bifhe u. Senegalgunımi gewonnen: Acacia arabica W., 
A. gummifera W., A. Seyal Del,, A. Ehrenbergii Hayne, A. 
vera W. geben das erftere, A. verek u. A. Adansonii Guill; 
& Perr. das Senegal: Gummi. 


76. Chrysobalaneen RBr. 

Den Amygdaleen nahe verwandt, aber mit am Grunde des 
Frknotens ftehenden Griffen u. nah unten gefehrtem Keimwür- 
zelhen. Bäume u. Ste. des trop. Amerikas u. Afrikas mit fehr 
wohlfchmedenden u. ölgebenden Früchten, beſonders Chrysobala- 
uus Icaco L., weftindifche Skafopflaume, auf den Antillen u. im 
wärmeren Amterifa (12,1) u. Acia duleis W. (16,6) in den 
Wäldern von Guiana 


77. Amygdaleen Jus. (S. ©. 459.) 
Prunus Laurocerasus L. Kirſchlorbeer, mit leberartigen, 
immergrünen Bl., unten an der Mittelrippe mit 2—4 Drüfen, 
aus Kleinaffen, Blaufäure ift in den Bl. concentrirt, 
78. Rosaceen Jus. (S. ©. 459.) 
Rosa Centifolia L., R. moscha:ia Ait., beide aus dem Dris 
ent, geben, befonderg Iebtere, das befte Ctürfifche) Roſenöl. 
79. Pomacten Lindl. (S. ©. 461,) 
80. Calycantheen Lindl. 


8l. Granateen Don. 
Kelchröhre Freifel= od. Frugf., unter dem Frknot. angewachien, 


lis) aus den Tropen zeigen ähnlihe Erfcheinungen. Eine beftimmte und 
hinreichende Erflärung ift noch nicht gegeben, es fheinen jedoch ſolche Pflan- 
zen mit eigenen musfelartigen Gefäßen in ihrer Blattglieverung verfeben 
au fein. An eine thierifhe Bewegung ift aber dabei keineswegs zu denken. 
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mit vielen in ber Knospe klappigen Zipfeln, inwendig mit e. flei- 
ſchigen Frboden; Blkr. 5—761.; Stbgef. zahlreich im Kelchfchlunde 
befeftigt; 1 Gr.; Sr. eine rindige Deere mit vielfum., verwachfe- 
nen Früchtchen, mit den bleibenden Kſaume u. dem oberen Theil 
ber Kelchröhre gefrönt, Samen mit e. breiig-faftigen Mantel um— 
geben. Punica Granatum L. Granatbaum, Str. od. Baum, 
aus den Ländern amı mittelländ. Meere, mit ſcharlachrothen Bthen 
u. Eugeliger, 3—6” dicker, verfchiedengefärbter, doch meiſt rother 
Frucht. 

82. Memecyleen DC. 

83, Combretaceen RBr. 

Kelchröhre den Frkn. angewachſen mit 3—5fr. Saume, 4—5 
Blumbl. u. 4—15 Stbgef. dem Kſchlunde eingefügt; Gr. 1; Fr. 
eine Steinfr., Beere od. 1fam. Nuß. Bäume u. Str. mit lede— 
rigen immergrünen Bl. u. regelmäß. Bthen, in der heißen Zone 
Amerika's, Afrifa’s u. Aftens. Sie find reih an Gerbeftoff u. an 
gummiharzigen Stoffen; viele haben ülgebende u. eßbare Samen, 
befonders der Catappenbaun, Terminalis Catappa L. (10,1), 
aus Ditindien, wo er, wie in Weftindien, feiner mandelähnl. Fr. 
wegen, häufig gebaut wird. — Der indifhe Sonderling, 
Quisqualis indica L. (10,1), bat am erften Morgen weißliche, 
Nachmittags blaßröthliche, Abends rofenrothe u. am andern Mor— 
gen blutrothe Blüthen; Moluffen, Java. 


84. Vochysiaceen Mart. 


85. Rhizophoreen RBr. 

Kelchröhre frei ed. d. Frknot. halb angewachfen mit 4--12jp. 
Saume; Blkrbl. den Kelchzipfeln entfprechend u. demſelben ein= 
gefügt; Stbgef. in doppelter cd. 3Zfach. Zahl der Blunbl; 1 Gr.; 
Sr. von Kelchſaume befrönt, troden ed. jaftig, 1fäch., 1ſamig. 
Bäume u. Etr., welche aus ihren Heften Wurzeln fchlagen, da— 
ber oft undurchdringl. Wälder bilden und an den Meeresküſten 
in der heißen Zone wachen. Sie bejigen Gerbeitoff u. Schwefel. 

Rhizophora Mangle I.., der gemeine Manglebaum, 30-50" 
hoch, treibt mit Stamm u. Aeften Wurzeln; BI. längl:=verfehrt- 
eyrund, glängend; 4 Feine Blumbl.; Fr. eine lederige Nuß, eyf. 
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über 1 3. lang, keimt auf der Mutterpflanze; der Keim wird 1 
—1%' I. u. füllt etwa 9 Monate nach dem Austritte aus d. 
Fr. ab. Mündungen der Flüfle in Weftindien u. SAmerifa. 

Bruguiera eylindrica u. Br. Rhedii Blume, ähnliche Bäume 
in DOftindien. 


86. Onagrarien Juss. (S. ©. 462.) 
Fuchsia coccinea L. (8, 1) u. v. a. Arten, Zierfiräucher 
aus dem gemäßigten SAmerifa. 


87. Trapaceen Juss. 

88. Halorageen RBr. 

89. Callitrichineen Lk. 

90. Ceratophylleen Gaerin. 

91. Podostemaceen Rich. 

9%. Lythraricen Juss. (S. 464.) 
93. Elatineen Cambess. (S. 449.) 
94. Tamariscineen Desv. (©. 465.) 
05. Reaumuriaceen DC. 


96. Myrtaceen RBr. i 

Kelhröhre mit dem Frkn. verwachfen, meift 5fp.; Blkr. ge- 
wöhnl. 5bl., in der Knospenlage dachig od. gedreht, mit den 
Kzipfeln wechfelnd u. nebft den zahlreichen freien, od. in fo viele 
Bündel als Blumbl. verwachfenen Eibgefäßen den Kichlunde ein— 
gefügt; Frknot. gewöhnt. 5fäh.; Fr. eine vielfam. Kapfel, od. 
eine Beere, felten eine Afäch., 1ſam. Nuß. Bäune u. Str., meift 
mit lederart. immergrünen Bl., größtentheils aromatiſch, reih an 
Gerbeftoff, mit fleiſchigen, wohlſchmeckenden Früchten, von Schönen 
Anfehen u. meift mit anjehn!. Bthen. Man fennt an 800 Arten, 
die fait alle in den Tropenländern einheimifch find; nur 1 Art, 
Myrtus communis, ift in Europa einheimifch. * theilen ſich in 
4 Gruppen: 

a. Myrteen. Fr. fleiſchig, meiſt mehrfächerig; Stbgef. frei. 

1. Myrtus L. Myrtenbaum. Kelchröhre bauchig, faſt ku— 
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gelig, mit 5= (felten 42) theil. Saume; Blfr. 5= (felten 4-) Stbgef. 
auf e. fleifeh. Ninge am Kichlunde ; Beere 2—3fäch., mit dem 
bleib. Kſaum bekrönt. M. communis L. Gemeiner M. 3—8’ 
hoher, ſehr äftiger, inımergrüner Str, in Südeuropa. — M. Pi- 
menta L, Relfenpjeffer-Myrte, 20—30’ h. Baum mit 
durchſcheinend punftirten BL. in Meftindien: Bimentpfeffer 
— M. eitrifolia Poir. Baum auf den Antillen: Kron-Piment. 
Mehrere Myrtenarten Südanterifa’s tragen angenehmes Obſt. (12,1.} 

2. Caryophyllus L. Gewürznelfenbaum. Kelch— 
röhre verlängert, gleichdid mit Atheil. bleib. Saume; Blumbl. 4 
mit den Spiten müßenf. zihingend; Stbgef. aufe. fleifch. 4eck. 
Scheibe eingefügt; Beere vom Kelchſaume gefrönt, 1--2fädh., 1— 
an. — C. aromaticus L. Achter G. Schöner, 20—30’ h. 
immergrüner Baum mit hohem, fegelf. Wipfe!, da die Aeſte ſchon 
auf e. Höhe von 4—5’ entipringen, auf den Moluffen ; die Blü- 
then, vor dem Deffnen der Blkr. eingefammelt, find die Gewürz: 
nelfen. (12,1.) 

3. Psidium L. Ouajavenbaum. Kelchröhre glodig od. 
frugf.; Blumbl. 5=, Beere vielfamig, Samen im Fruchtbrei lies 
oend. Ps. pyri erum u. Ps. pomiferum L., treffliche Obſtbäume 
des trop. Amerifa. (12,1.) 

b. Leptospermeen. Fr. troden, mehrfäh., klappig auf— 
fpringend ; Sibgef. getrennt od. vielbrüderig. 

4. Callistemon RBr. Prachtfaden. Kelchröhre halbkugelig 
mit 5th. abfüll. Saume; Blkr. 5bl.; Stbgef. frei, ſehr lang; 
Kapſel 3--Afädh., in der verholzenden, dem Zweige aufgewachf. 
Kelhröhre eingefchloffen u. mut ihr verwachſen, an der Epibe 
auffpringend, vielfamig. C. speciosus DC. Str, mit prachtvollen 
rothen Staubfäden. Neuholland. (12,1.) 

5. Metrosideros L. Eifenmaß, Wie vor., aber Bthen 
geftielt, Kelchröhre eyf., Kapf. 2—3fädh. M. vera Rumph. Wah— 
rer Nanibaum, großer Baum auf den Moluffen u. den Süd— 
feeinfeln, fein Holz ift faft unzerftörbar, eifenhart: Eifenhol;. 

6. Melaleuca L. Cajeputbaum wie 4, aber die Gibgef. 
in 5 verlängerte Bündel verwachfen."M. Cajeputi Roxb., Baum 
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mit hängenden Heften, weißl. Bthen u. zieml. dichten Aehren; 
Moluffen, Gelebes, Borneo: Gajeput-Del. (183.) 

7. Eucalyptus !’Ner. Shönmüße, Berigon umfhnitten, 
Saum in einen hohlen Kegel verwachfen, wird zur Bthezeit wie 
ein Dedel abgeworfen, während die Perigonröhre, dem Frfnot. 
angewachen, zurüdbleibt. E. resinifera Sm., großer, ſchöner 
Baum Neuhollands, mit adftringirender, gummiharz. Rinde: 
neubolländ. Kino. (12,1.) 

e. Chamaelaucieen mit trock. Ifäch. Frucht, enthält Pflan— 
zen ohne Bedeutung. 

d. Barringtonieen mit fleifch. od. trockner, mehrfach, nicht 
aufſpring. Fr., u, am Grunde 1brüd. Stbgef. 

8. Gustavia speciosa DC., fhöner Baum in. Columbien, 
mit eßbaren Früchten, nach deren Genuß bei Kindern die Haut 
am ganzen Leibe fih auf 1—2 Tage gelb fürbt; G. urceolata 
Poir. Baum im franz. Guiana mit aashaft ftinfendem Holze. (16,9.) 

9. Foetidia mauritiana Lam. Anfehnl. Baum auf den Mas 
farenen, dem Wallnußbaum ähnlich, mit fehe übelriechendem 
Holze: Stinkholz. (12,1.) 

10. Barringtonia racemosa L., jchöner Baum auf den Mo: 
Iuffen, mit 43. langen birnf., unſchmackhaften Fr. (16,9.) 
96b. Lecythideen Rich. 

Der vor. Fam. fehr Ähnlich, aber die zahlreichen, einbrüd. 
Eibgef. in einen Ring verwachſen, der auf der einen Seite furz, 
auf der anderen aber in einen diden, ftarfgewölbten Fortſatz ver— 
“ Jängert if, Kapfel mit e. Dedel fich öffnend. Bäume u. Str. des 
trop. Anıerifa’s, mit ölreihen, meiſt wohlfchmedenden Sanıen u. 
eßbarem Fruchtmarfe. Lecythis Ollaria L., der gemeine Topf 
baum, großer Baum mit Kapfeln von der Größe eines Kinder- 
fopfes u. Samen wie eine Pflaume, in Golumbien u. Brafilien 
(18,1). — Bertholletia excelsa Humb, & Bonpl., ein 100—120’ 
hoher Baum am Orinoko u. in SAnerifa häufig cult., trägt die 
brafilianifhen Nüſſe. (I18,1.) 


97. Alangieen Do. 
Alangium decapetalum Lam., bis 100° h., mit fehr dickem 
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tamm u. ausgebreiteten W * auf Malabar, liefert ſehr wohl⸗ 
ſchmeckende Fr. 


98. Melastomaceen Don. 

Auch den Myrtaceen verwandt, aber die Kelchröhre den Fr 
not. mittelft nervenartiger Fortfäge anhängend u. dadurch um 
den letzteren 8—12 Höhlen bildend; Stbgefäße in der Knospen— 
lage eingebogen =einwärtsgefaltet, wodurdy die Antheren anfangs 
hängend u. in die Höhlen um den Frknot. eingefenft find, am Grunde 
oft mit fehr verfchieden geftalteten Anhängfeln. Trop. Bäume u. 
Str. meift mit efibaren, fchwarzfärbenden Früchten. Melastoma 
malabathricum L. auf den oftind. Infeln, mit fugeligen wohl- 
ſchmeckenden Beeren, die zum Schönfärben gebraucht werden (10,1). 
— Miconia holosericea DC., niedriger Str., auf den Antillen 
u. in SAmerifa, ganz mit e. dichten graul. od. braunröthl., 
fammtartig. Filze bededt, der als Zündſchwamm benußt wird. (10,1.) 


99, Cucurbitaceen Jus. (S. ©. 465.) 

Die meiften tropifche Kräuter. (21,8.) 

Cucurbita lagenaria L. Flaſchenkürbis, Herfulesfeule, 
Galabafje, mit birn= od. feulenf. Fr. in Amerika. 

Cucumis Citrullus L. Waffermelune, mit feegrünlichen, 
5theil. Bl., mit buchtigsfiederfpalt. ſtumpfen Zipfeln u. faft kugeli— 
gen, glatten, dunfelgrünen Fr., aus dem ſüdl. Aſien. — C. 
Coloeynthis L. Koloquinte, mit herzeyf.seyrunden, vielipaltigs 
gelappten, unterfeits weiß-zottigen BI. u. Fugeligen Fr., von der 
Größe einer Bomeranze, im Drient. — Ecballium Elaterium 
Rich., &felsgurfe, Spriggurfe, Fr. ellipſoidiſch, bei der Reife 
vom Samenitiel elaftifch-abjpringend, aus dem ſüdl. Europa. 

Trichosanthes anguina L. Schlangengurfe, mit 2’ Iangen 
u, nur 2” diden, gewundenen Früchten, in Oftindien u. China. 


100. Papayaceen Mart. 
Kelch frei, 5zähnig, fehr Hein; Blkr. röhrigztrichterf., Die 
. männl. Bthe 5fpaltig, die weibl, 5theil.; Stbgef. 10, 5 unfrudit- 
bar, die Blkr. angewachſen; Fr. eine einfache Fürbisart. Beere. 
Meift ganz aftlofe Bäume mit Milchfaft u. Handf. = gelappten DI. 
im trop. Amerifa. 
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Carica Papaya L.. Melonenbaum, 15—25’ hoch, faft wie 
eine Palme, mit eßbaren Früchten, wie Melonen; außerdem 
finden Milhfaft, Samen, Baſt, fehr vielfahe Anwentung. In 
der heißen Zone häufig cultivirt. 


101. Passifloreen Juss. Paffionsblumen. 

Kelch 5= od. 10theil. u. dann die 5 inneren blumenfronenar= 
ig (Blkr. meift fehlend); im Kichlunde ein Kranz aus zahlrei= 
chen, in einem od. mehreren Kreifen ftehenden Fäden, feltener aus 
Schuppen gebildet. Stbgef. gewöhnt. 5, 1brüderig, den Stengel- 
jtiel ſcheidenartig umwachſend; 3 Gr.; Fr. eine 1fäch., vielfamige 
Deere. Meift klimmende u. ranfende Str., dem trop. Amerika 
größtentheils angehörig, viele mit egbaren Früchten. Bei ung häufig 
in Gärten Passiflora caerulea L, Die Blütdentheile vergleicht 
man gewöhnlich mit den Werkzeugen des Leidens Chrifti u. denkt 
fi unter dem Fadenfranz die Dornenfrone (od. auch vie Strah— 
lenkrone um das Haupt des Erlöfers), unter den 3 Narben die 
Nägel, den: geftielten Frknoten den Kelch, den 5 Staubbeuteln die 
Munden, den dreilappigen BI. die Lanze und Den Ranken die Geißel. 

102. Loasaceen Juss. 

Borftige ranfende Kr., Häufig mit Brennborften u, Schönen 

Blüthen. Südamerika. 
103. Turneraceen DC. 
104. Fouquieraceen DC. 
105. Portulacaceen Juss. (S. ©. 466.) 
106. Paronychieen St. Hil. (S. 466.) 
107. Crasulaceen DC. (©. ©. 467.) 
105. Mesembryantihemeen D(C. 

Den Crassulaceen verwandt, aber Kelch mit dem Frfnot. 
verwachfen u. Stbgef. zahlreih. Kr. od. Halbftr. mit einfachen, 
Heifch. BL., fait alle auf der Südipite Afrika's. 

Mesembryanthemum edule L., Kap, Hottentottenfeige. 

. MN. cristallinum L:, Aizoon canariense u. A. hispanicum ' 
geben Soda. Tetragonia expansa L. Neufeeländ. Spinat, gu— 
te8 Gemuͤſe. 
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109... Cacteen DC. (Prodr.) Nopaleen DC. 
Ciheor. elem.) $adeldifteln. 

Kelhröhre dem Frknoten angewachſen u. öfters über Denfelben 
hinaus verlängert, bald nadt u. den mehrtheil. bleibenden Saum 
tragend, bald mit fpiralitänd. Schuppen beſetzt, deren oberſte all- 
mählig größer u. blumenblattartig werden. Blumenbl. 5 bis viele 
in 1 od. niehreren Reihen, äußere Reihe von den inneren Kelczipfeln 
faum unterfcheidbar, unterwärts mehr od. weniger zuſammenge— 
wachſen. Stbgef. fehr viele, in der Kelchröhre angewachfen; 1 
Gr. mit mehreren Narben. Fr. eine verfchiedengeftaltete Beere. 
— Kr. u. Sir. von der mannigfaltigften Bildung, unförmlich, 
fleifchig, mit walzigen, Fantigen, blattf. zuſgedrückten, keulen- od. 
fugelf. Stengeln u. Aeſten, mit fpiraljtand., felten ausgebildeten 
BL, die meift nur duch Dornen, Höder, Schuppen, Stachel u. 
Borftenbüfchel angedeutet find. Bihen meijt regelmäßig u. anſehn— 
lich. Pflanzen des unfruchtbarften Bodens, auf Sand, Steinen 
u. Felſen, mit Schwachen Wurzeln, faugen die Yeuchtigfeit aus 
der Luft auf, und find oft fo waflerhaltig, daß man fie Quellen= 
pflanzen der Wüſte nennt. Man fennt an 400 Arten, die alle im 
wärmeren Amerifa einheimifch find. Viele haben eßbare Früchte. 
Auf mehreren Arten lebt die Cochenille. Ihrer fonderbaren For— 
men u. Schönen Blüthen wegen werden viele von Blumenfreun= 
den eultivirt. (Alle12,1.) Man teilt fie in mehrere Abtheilungen: 

a. Mamillaria Haw. Bigendiftel: Stamm Fugelig od. eyf., 
mit Warzen befegt, worauf Stacheln ftehen: 3. 8. M. simplex 
Haw. 

b, Melocactus DC. Melonencactus, Stamm wie vor., 
aber mit Kanten, worauf Stachelbündel ftehen, 3. B. M. com- 
munis Lk. & Otto. | 

e. Echinocactus Lk. & Otto. Igelcactus, Etamm wie 
beide vor., aber Blüthen ohne Blüthenlager auf den Höckern 
ſtehend. 

d. Cereus DC. Fackeldiſtel, Stamm langgeſtreckt, rundl. 
od. fantig mit Stadeln, 3. B. C. grandiflorus Mill. (Königin 
der Nacht), C. flagelliformis Mill. u, f. w. 

e. Epiphyllum Haw. #Flügelcartus, St. blattartig, ges 

Wirtgen’s Brtanif. Dritte Auflage. 25 


Am 
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gliedert, am Rande geferbt, 3. B. E. phyllanthoides Haw. (Cac- 
tus alatus L.) 

f. Opuntia Tourn. Feigendiftel, St. lang, mit mehr 
od, weniger ellipt., flach zuſgedrückten Gliedern u. mit Etadhel- 
hödern, 3. B. 0. vulgaris Mill., O. Ficus indica Mill. 

g. Pereskia Plum. ®Peresfie. Stamm mit deutl. beblätterten, 
ftielrunden Aeften, nur in der Blüthenbildung den anderen Cac— 
teen, in N übrigen Bau ganz mit anderen Pflanzen überein 
ftimmend; 3. B. P. aculeata Mill. 

110. ee DC. 
111. Saxifrageen Vent. (S. ©. 468.) 

Hydrangea hortensis Sm. (Hortensia speciosa Pers.), Hor— 
tenfie, aus Japan u. China, häufig cultivirt, mit großen männl., u. 
Heinen Zwitierblüthen. 

112. Umbelliferen Juss. Doldenpflanzen 
(S. ©. 468.) 

— asa foetida L. u. F. persica W., Stinkaſant, ſtinken⸗ 
des Steckenkraut (Peucedaneen, 5, 2), in Berfin u. an der 
hinef. Mauer: Teufelsdred, der eingetrodnete Milchſaft der 
Wurzel. | 

Dorema ammoniacum Don. Ammoniafpflanze (Peuceda- 
neen) aus Südperfien, liefert aus dem Milchlaft aller ihrer Theile 
das officinelle Ammeniaf (Gummi ammoniacum). 

Galbanum officinale Don., ächte Galbanpflanze, (Sileri- 
neen) Drient. Galban= od. Mutterharz. r 

Cuminum Cyminum L., Römifcher Kümmel, (Cumineen), 
Argypten, Südeuropa. 

Aracacha esculenta De C. Arakaſcha (Smyrneen) auf 
den Gebirgen des trop. Amerifa’s, wird wegen der eßbaren Wur— 
zelfnollen gebaut. | 

113. Araliaceen Juss. (S. ©. 475.) 

Panax Schin-seng Nees ab Es. Aechte Kraftwurzel (V, 3), 
mit rübenförn. Wurzel im nördl. China; P. quinquefolius L., 
amerifan. Kraftwurzel in Nordamerika, beide mit Wurzeln, wel- 
hen bedeutende Arzneifräfte zugefchrieben werden. 
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Aralia edulis Zuccarini, eßbare Bergangelita, aus China, in 
Sapan cult., wegen eßbar. Wurzel u. Stengel. (V. 5.) 


114. Hamamelideen RBr. 

115. Corneen DC. 

116. Loranthaceen Don. (©. ©. 475.) 
117. Caprifoliaceen. (S. ©. 476.) 
118 a. Cinchonaceen Lindl. 


Kelch oberft. mit 4—5th. Saume; Blkr. kelchſt., röhrig od. 
trichterig, felten radf., meift 4—5th., in der Knospenlage gebreht 
od. Happig; Stbgef. 4-5; 1 ©r.; Frknot. meift Afächerig; Fr. 
eine 1—vielfan. Beere, Kapfel od. Steinfr. Kr., Etr. od. Bäume 
mit Nebenbl., die meiften von vielfahem Nuten, größtentheils in 
der heißen Zone einheimifh; man fennt über 1600 Arten. 

A. Coffeinea: fr. beerenartig, Zfächerig; Samen auf 
dem Rüden gewölbt, vorn flah mit e. Mittelfurde. 

Coffea arabica L. Kaffebaum (5,1), fhlanfer, 15—40’ 
hoher, immergrüner Baum mit freuzft., ausgebreiteten, nach oben 
Thlaffen Aeſten, gegenit,, geftielten, länglichzelliptifchen, Fahlen, 
glänzenden Bl., gehäuften Blüth.n in Scheinwirteln, trichterf,, 
1” langen Blfr. u. dunfelfirjch: othen, ellipfoid. Beeren; Arabien 
u. Aethiopien, in Oſt- u. Weftindien gebaut, gedeiht mur in 
einem Klima von 16° mittl. Wärme. (Zum Gebrauche dient der 
bornartige Eyweißfern der Samen; jährl. Bedarf in Europa 225 
Mill. Pfund.) 

Cephäelis Ipecacuanha Willd., ächte Bredwurz (5,1), 
Haltftraud mit wagerecht unter der Erde friehendem Rhizom 
u. 1-3’ langem Stengel; Brafilien. 

B. Cinchonea: Afäh. Kapſelfr.; Samen geflügelt. 

Cinchona De €. Chinabaum. Immergrüne Bäume der 
Anden in Peru u. Columbien, mit Freuzitind., ganzrand. Bl. u. 
weißen od. röthl., in trugdold. Rispen flehenden Blüthen, liefern 
zum größten Theil die Fieber- od. Chinarinden wie C. Con- 
daminea Humb. & Bonpl., C. lancifolia Mutis, ©, pnbescene 
Vahl., C. purpurea Ruiz & Pav. u. ſ. w. (5,1.) (Name 

2% 
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von der Gräfin von Chinchon, der Gemahlin des Vicelönigs 
von Peru, welche 1638 dadurch genaß.) 


118 b. Stellaten L. (&. ©. 476.) 
Ophiorrhiza mungos L., oflindifhe Schlangenwurzel (5,1), ges 
gen den Biß gift. Schlangen u. gegen Waſſerſcheu früher im 
Gebrauch. 
119. Valerianeen DC. (S. ©. 477.) 
120. Dipsaceen DC. (S. ©. 477.) 
121. Calycereen RBr. 


122. Compositen Adans. Synanthereen 
Rich. (S. ©. 478.) 

A, Corymbiferen. Georgina variabilis Willd. Dah— 
lie, Georgine (Heliantheen, 19, 3), beliebte Gartenpflanze feit 
1790 aus Mexico. 

Madia sativa Molin., ölgebende Madie (Heliantheen) aus 
Chile, in verfchiedenen Gegenden wegen ihres Oelreichthums an— 
gebaut, aber wegen mancher Unbequemlichkeiten wieder aufgegeben. 

Artemisia Contra L. u. A. glomerata Sieb., Perſien, Palä— 
flina (Anthemideen: 19,2), liefern den Wurmfamen. 

B. Cynarocephalen. 

Centaurea Benedicta L. sp. plant., aus Südeuropa u. dem 
Drient, gebaut: Gardobenediftenfraut. 

Carthamus tinctorius L. Saflor, aus Dflindien, in Süd: 
europa häufig eult.: Färberpflanze. 

(Die Untergruppe der Mutisieen enthält ranfende Sträuder in 
EAmcrifa.) 

C. Cichoraceen. Ausl. von feiner großen Bedeutung, 


123. Lobeliaceen Jus. (©. ©. 488.) 
Lobelia syphilitica L, (5,1), ir NAmerifa; Wurzel ein Arz⸗ 
neimittel. L. Caoutchouce Humb., cin feiner Baum in Colum— 
bien, liefert Federharz. 
124. Campanulaceen Juss. (S. ©. 488.) 
125. Goodenovieen RBr. 
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126. Stylidieen RBr. 


127. Vaccinieen DC. (©. ©. 498.) 
Die Fanı., aus 170 Arten beftehend, ift meift auf der nördl, 
Hemifphäre einh. u. Liefert fat allgemein eßbare Früchte. 
128. Ericincen Desv. (©. ©. 489.) 
Arbutus Unedo L. &robeerbaum (10,1) aus Südeuropa, 
trägt Früchte wie Erdbeeren, aber von fadem Gefhmad. 
Die Gattung Erica L., welche über 400 Arten enthält, it 
größtentheils auf den Vorgeb. d, guten Hoffnung einheimiſch. 
Rhododendron maximum L., aus NAmerifa, Rh. ponti- 
eum L., in Orient u. dem füdlihften Spanien einh., beliebte 
Zierpflanzen; Rh. ferrugineum u. hirsutum L., Alpenröschen, 
eine Zierde der Alven; Rh. chrysanthum L., wichtige Arznei— 
pflanze im Ural. 
129. Epacrideen RBır. 
Shönblühende Str. u. Bäume Neuhollandge, dort die Erici- 
neen vertretend u. von denfelben nur durch die 1fäch. Antheren 
ohne Anhängfel verſchieden. 


II. Unterklafe: Corsiliflloren. 
130. Primulaceen. (S. ©. 503.) 
131. Myrsineen RBr. (Ardisiaceen Juss.) 


Salvadora persica Royle, Bäumchen am Jordan, in Arabien 
u. Berfien, foll die als Senfbaum im RN. = Teftament vorkom— 
mende Pflanze fein. (4,1.) 

Theophrasta americana L. Gin 2—4’ 5. Bäumchen des 
trop. Amerifa’s mit apfelgroßen, eßbaren Beeren, (5,1.) 

132. Sapotaceen RBr. 

K. frei, 4—Siheil.; Blkr. gewöhnt. 4—8th., unterft.; Stbgef. 
4—viele dem Schlund d. Blfr. eingefügt; eine mehrfäch. Beere 
od. Steinfe.; Samen aufrecht. Milchende Bäume u. Str. mit 
wechfelft., lederigen, ganzen Bl. u. winfelft., vegelmäß. Bihen; 
Tropenländer. Früchte eßbar, Samen ölreich, Holz tauerhaft, 
mehrere auch off. 
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Achras Sapota L., gemeiner Breiapfel, Sapotillbaum, 20— 
50’ H., mit fehe ausgebreiteter Krone, längl.zellipt., glänzenden 
Bl., Fugeliger, 1'/ 3. dicker Beere. Weftindien u. SAmerifa 
wild u. häuf. geb. (6,1.) 

Bassia L,, oftindifhe Bäume mit wohlriechenden Bthen u. 
wohlfchmedenden Fr., aus deren Samen ein butterartiges Del 
ausgepreßt und vielfach angewendet wird: B. butyracea Roxb., 
Dutterbaum, B. latifolia Roxb., B. longifolia L. (11,1.) 

Chrysophyllum Cainito L., Sternapfelbaum, mit rofenrothen 
Fr. von der Größe eines Apfels; Bl. mit goldgelbem Filze über- 
zogen. MWeftindien. (5,1.) 

Syderoxylon inerme L., Gapifher Eifengolzbaum, liefert 
fehr hartes Bauholz. (5,1.) 

133. Ebenaceen Juss. 

R. frei, 3—-6fp.; Blkr. unterft., mit 3—6layp. Saume; Sib- 
gef. in doppelter bis Afacher Zahl der Blkizipfel; Gr. 1; Fr. 
trocken od. ſaft. Beere; Samen hangend. Bäume u. Str. der 
Tropenländer, mit wechfelft., einfachen, ganzrand., lederart. BI. 
u. fehr hartem Holze, ohne Milchſaft. Holz ſchwarz (Ebenholz) 
oder marmorirt; Fr. eßbar. 

Diospyros L., Dattelpflaume (22,7), eine durch ihr ſchönes 
Holz fehr wichtige Gattung, wie D. melanoxylon Roxb., D. 
Ebenaster Retz., D. Ebenum Retz. u. f. w. in Oftindien; das 
Herzholz ift tief fhwarz, der Splint ift weißlid. — D. Lotus L., 
italienifche Dattelpflaume, in 20—30’ h. Baum mit grünem od. 
bläulih-grauen Holze, ſchmutzig-gelbl., ins Rothe ziehenden Bthen 
u. ſchwärzl.-blauen, faft firfchenähnl. Beeren, im nördl. Aftifa u. 
im Orient einheimifeh, im ſüdl. Europa cult. u. verwildert. 

Maba Ebenus Spr., hoher Baum der Moluffen, liefert eben- 
falls einen großen Theil des ächten Ebenholzes in den Handel. 

133 b. Styraccen Rich. 

Mie vor., aber K. am Grunde angewachſen, Staubbeutel ver= 
wachſen, Steinfr. von K. gekrönt. Bäume u. Str., ohne Mil: 
faft, mit harzigen Stoffen, befonders mit Benzoefäure, in der hei⸗— 
Ben u. gemäßigten Zone Aſiens u. Amerika's. Styrax offhicina- 
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lis L., der gebräuchliche Storarbaum, Str. od. Baun von 15— 
25’ Höhe mit weißlichfilzigen jüngeren Aeftchen, weißen, wohlties 
henden, traubigen Bthen u. fait Eugel., grünl., filz. Steinfr.; int 
Drient u. SEuropa: Storar. St. Benzoin Dryaud., Ben: 
zoebaum, Baum auf den großen Sunda-Inſ., liefert Benzoe, 
(10,1.) 
134. Oleaceen Lindl. (S. ©. 491.) 

Olea L., Delbaum. Keld Hein, Azähnig, hinfällig; Blfe, 
trichterig=radf. mit 4ſp. Saume; Gr. Furz; Narbe diclich, 2ſpal— 
tig-ausgerandet; Steinfr. mit e. 1—2fäh., 1—2fam. beinharten 
Steinſchale. O. europaea L., ähter Delbaum, Dlivenbaun, 
vieläft. Str. cd. Baum, Stamm u. ältere Aefte mit greisgrauen, 
jüngere Zweige mit grünlich =filbergrauer, warziger Rinde; BI. 
gegenft., lanzettl., an den Rändern umgebogen, lederig, oberfeits 
dunfelgrün, matt, unterfeits weißgraul.= big roftbräunl.=fchülferig ; 
Bthen Fein, weißl., in Trauben; Steinfr. (Dlive) elliptifch od. 
eyf., dunkelfarbig. Orient, SEuropa häufig cult. Baumöl, 
Olivenöl. — O. americana L. mit eßbaren Früchten. O. fra- 
grans Vall. in China mit ſehr wehlriech. Bthen. (2,1.) 

135. Jasmineen RBr. 

Wie vor, aber 8. u. Blkr. 5—8gliedrig, in der Knospe mit 
Dachig-gedrehtem Saume. Str. u. Bäumen meift zwifchen den 
Tropen der öſtl. Halbfugel. Jasminum officinale L., gemeis 
ner Jasmin (2,1), niedriger Str. mit weißen, wohlriechenden 
Bthen, häufig in Töpfen, liefert Jasminöl. 


136. Loganiaceen RBr. 
137. Apocyneen RBr. (©. ©. 492.) 

A. Echiteen. Sr. getrennte Balgfapjeln od. e. 2fäch., viele 
fam. Kapfel; Eyweiß Fein od. faft fehlend. (Vinca L.) Ne- 
rium Oleander L., ein 6—15’ hoher Baum od. Str., aus dem 
Drient, bei ung häufig als Zierpfl. in Töpfen, giftig. (5,1.) 

Tabernaemontana utilis Arn., der Milchbaum, im britt. 
Guiana, gibt reihlih Milh, welche wie Kuhmild als Getränf 
benußt wird. Urceola elastica Roxb., malayıfhe Kreuzblume, 


137—139. Fam. — 5A — 


Schlingſtr. auf Sumatra, gibt Milchſaft, woraus das oſtind. Fe— 
derharz, Gummi elafticum, gemacht wird. 

B. Strychneen. Fr. eine Beere cd. 2fäch., felten 1fäch, 2— 
vielfam. Kapſel u. ſchildigem Samen mit reichlichen, meift horn: 
art. Eyweiß. 

Strychnos nux vomica L., Brehnußbaum, SKrähenaugen- 
baum, ein ziemlich Hoher Baum in Dftindien, mit e. Dicken, oft 
krummen Stamme, gegenftänd., tundl.zovalen, ganzrand., glän= 
zenden Bl., grünl.= weißen, rifpigen od. trugdoldenft. Bthen u. 
goldgelben Fr. von der Größe der Orangen; die Samen find Die 
Brechnüſſe, ein heftiges Gift, aber auch ein fehr wirkſames Arz— 
neimittel enthaltend. 

Str. Tieut& Leschenault., javan. Krähenaugenbaum , Upas— 
baum, Schlingſtrauch auf Java, die giftigfte Art der Gattung, 
wird befonders als Pfeilgift benutzt. Str. potatorum L., waf- 
ferklärender Krähenaugenbaum, großer Baum in Dftindien, mit 
eßbaren Fr. deren Samen alles fchlamımıi ge, unreine Waffer Elären. 

C. Rauwolfieen. Fr. aus 2 getrennten od. verwachſenen, 1= 
ſam., fteinfruchtart. TIheilfrüchten beftehend, mit dünnem, fleiſch. 
od. hornart. Eyweiß. 

Cerbera Ahovai L., brafil. Schellenbaum, fehr giftig, 
befonderg die Samen; Holz fehr übelriechend, betäubt die Fiſche. 

C. Manghas Gärtn., moluff. Schellenb., gibt Purgir— 
mittel u. Brennöl. 

Ophioxylon serpentinum L., indifches Schlangenholz, die 
Wurzel wird in Djtindien gegen den Biß giftiger Schlangen an— 
gewendet. Ä 

138. Asclepiadeen RBr. (S. ©. 491.) 

Asclepias syriaca L, fyrifche Seidenpflanze mit einer feiden= 
haarigen Samenfrone, die zu Polſtern, Gefpinnften u. f. f. ver— 
wendet wird. — Stapelia variegata L., Aaspflanze, den Fackel— 
diſteln ähnl., Bthen wie Aas riechend, am Gap; von einigen 
Arten werden die Bl. von den Hottentotten als Gemüſe gegeſſen. 

139. Gentianeen Juss. (©. ©. 492). 

Diefe Fanı. enthält viele intereffante Pflanzen, aber Feine ausl. 

von befonterer Wichtigfeit. 
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140. Bignoniaceen RBr. 

K. meiſt 5theilig, od. ganz, od. 2lippig; Blkr. unterft., glodig, 
trichterig cd. röhrig, meift 2lippig, mit 4—5th. Saume; Stögef. 
5, gewöhnt. 2 läuger, 2 Fürzer, 1 unfruchtbar; Frkn. auf e. un— 
terit. Scheibe, 1=, 2= od. Afüch., vieleyig, Gr. mit 2 Narben; 
Kapf. 2Elappig mit meift geflügeltem Sanıen. Häufig windende 
Bäume od. Str., felten Kr., mit Schönen Bthen, befonders im 
trop. Amerifa. Catalpa cordifolia Mönch., Trompetenbaum, 
aus NAmerifa u. Japan, in Anlagen, nıit großer, weißer, pur= 
purn u. orange gefprenfelter, trompetenf. Blfe. — Bignonia 
Chica Humb. & Bonpl., Fletternder Str. in SAmerifa, aus def- 
fen Blättern ein ſchöner rother Farbeftoff, Chica, bereitet wird. 

Nahe verwandt find die Sesameen DC., wozu Sesamum 
orientale L. (14,2), morgenländ. od. weißer Sefant, im ganzen 
Drient cult., liefert ein vortreffliches Del. 


141. Gesneriaceen Rich. 
Meift Frautart., fchönblühende Pl. des trop. Amerifa, wohin 
Gloxinia, Sinningia, Gesneria u. f. w. 
142. Pedalineen DC. 


Beiden. vorhergeh. Fanı. nahe verwandt. Martynia probas- 
eidea Gloxin., Elephantenrüſſel, merkwürdig durch die große 
Neizbarfeit der Narbe (f. ©. 570). 


143. Polemoniaceen Vent. (©. ©. 493.) 
Hierhin auch die Gartenzierpfl. Phlox, Gilia, Cobaea u, f. w. 


144. Convolvulaceen Vent. (©. ©. 493.) 
Convolvulus Scammonia L., Burgirwinde, aus Klein 
aften, befonders Syrien; Ipomaea Purga Wenderoth, Salappa, 
aus Mexiko, liefern wichtige Arzneis (Burgir-) Mittel. — Ipo- 
maea batatas L., in beiden Indien und in Spanien Häufig eult., 
deren Wurzel ein wichtiges Nahrungsmittel. (5,1.) 


145. Hydrophylleen DC. 


Enthält Zierpflanzen unferer Gärten, als Nemophila, Eu- 
toca, Phacelia u.f. w. 


un 
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146. Hydroleaceen RBr.! — 


147. Borragineen (©. ©. 494.) 
Obgleich diefe Fam. über 700 Arten enthält, fo Hat fie doch 
feine ausl. von befonderer Wichtigkeit. Heliotropum peruvia- 

num L. aus Peru, Zierpfl. mit wohlriechenden Bthen. 


148. Labiaten Juss. (S. ©. 499.) 

Enthält über 1400 ftrauch- od, frautart. Pflanzen, häufig mit 
äther. Del od. Harzigen Steffen, 

Rosmarinus offieinalis I,., Rosmarin (Monardeen., 2,1), 
immergrüner, 3—8’ h. Etraud Südeuropa’s mit immergrünen, 
am Rande umgerollten, wohlriehenden BI. u. blauen. Bthen. 

Origanum majoranoides Willd., Winter-Majoran, O. pa- 
niculatum K., ewiger Majoran, O. heracleoticam Linn., grie- 
Hifher Wintermajoran, Gewürzkr., in Küchengärten, mit anderen 
Majoranarten, nicht felten cult. 


149. Verbenaceen Juss. (S. ©. 503.) 


Lippia citriodora Kunth. (Verbena triphylla l’Her.) aus 
SAmerifa, Häufig in Töpfen, mit angenehmen Gerud. Vitex 
agnus castus L., Keufhbaunm, Hoher Etr., in SEuropa, Br. ge: 
würzhaft u. off. (14,2.) — Tectonia grandis L. (65,1), Tek⸗ 
baum, einer der größten Bäume Oftindiens, liefert die härteften 
Hölzer, befonders zum Schiffbau. 

150. Acanthaceen RBr. 

K. u. Blkr. meift Aippig; Stbgef. meift 4, zweimächtig; 
Rapf. mit rundl., nicht geflügelten Samen, ſonſt d. Fam. 140 
ſehr ähnlich. Ueber 600 Arten, Str. od. Kr., meiſt tropiſch. 
Acanthus mollis L., äachte Bärenklaue, aus SEuropa, Wurz. u. 
Bl. off.; Teßtere als Laubwerk zu Verzierungen in der Architektur 
zur corinth. Säule. (14,2. 

151. Selagineen Juss. 


Bon den Verbenaceen dur Afäh. Antheren u. wechſelſt. 
DIL. verfehieden. Auf dem Cap. 


152. Globularieen DC. (©. ©. 504.) 
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153. Myoporineen RBr. 
154. Solaneen DC. (©. ©. 496.) 

Ueber 600 Arten, größtentheils im trop. Amerifa. 

Solanum Lycopersicum L., Liebes- od. PBaradiesapfel, S. 
esculentum Dun., S. Melongena L., Eierpflanze, in SEuropa, 
zur Speife u. als Zuthat zu anderen Speifen, häufig cult. — 
Mandragora officinalis L., Alraunwurzel, Griechenland, 
Länder am Dittelmeere, ſehr giftig, ehemals Zaubermittel. — 
Capsicum annuum L., Span. Pfeffer, aus SAmerifa, Ge— 
würzpflanze. 

155. Personaten Juss. 

Es gehören dahin die 74., 75., 76. u. 77. Fam. (S. 496— 
498) mit 1400 Arten, worunter Feine für die Oekonomie befon- 
ders wichtigen im Auslande: Pentastemon Trautw., durch den 
5. unfruchtb. Staubfaden, Mimulus L., durch die reizbare Narbe, 
Calceolaria Feuill., dur fchöne Form u. Farbe der Blüthe 
u. |. w. auffallend. 


156. Lentibularieen Rich. (S. ©. 503.) 
157. Plumbagineen Juss. (S. ©. 505.) 
158. Plantagineen Juss. (S. ©. 505.) 


Dierte Unterkloe: Monochlamydeen. 


159. Nyetagineen DC. 

Unbedeutende, meift füdamerif. Kr., worunter viele duch ſchöne 
Blüthen ausgezeichnet, 3. B. Mirabilis Jalappa L., Häufig in 
Gärten. 

160. Amaranthaceen Juss. (S. ©. 405.) 

Die Gatt. Amaranthus L, enthält fehr viele tn der 
Gärten, auch mehrere Nahrungspflanzen. 

161. Chenopodieen Vent. (S. S. 5069) 

Meiſt Kr., über 300 Arten, wovon viele Salzpflanzın fird u. 
daher Soda liefern. Chenopodium Quinoa L., einj. Kr. in 
Hochperu als Gemüfe- u. Getreidepfl. befonders gebaut. 
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162. Phytobacceen Rbr. ‚6 
PBerigon 4—5bl., oft gefärbt, bleibend; Stögef. 5, 10 od. mehr, 
kelchſtändig; Gr. 3—10; Fr. gewöhnt. e. 1 od. mehrfäch. Beere. 
Str. od. Kr. Phytolacca decandra ‚,L., gemeine Kermesbeere, 
(10,6): Gemüfe: u. Farbepflanze, doch auch ‚giftig. "Aus NAmes, 
vifa, bei Bellinzona, in Tyrol, bei Domo d’Offola u, ſ. w. verwilbert. 
163. Polygoneen Juss. (&. ©. 508.) 
Polygonum tinetorium Lour., P. barbatum L. u. P, chi_ 
nense L. werden in China u. Sapan gebaut, geben Indigo. 
Rheum L. (9,3), Blüthenhülle 6th. mit 3 Eleineren, äußeren 
Zipfeln, Narbe kopfig, Nuß Ifantig, Sflügelig: Rh. "australe 
Don,, Rh. palmatum L., Rlı. undulatum L., mit einer fnolli= 
gen, in der Mediein fehr wichtigen Wurzel, Rhabarber, im, 
mittleren Aften u. häufig gebaut ; die BL. der letzteren auch ein 
trefflihes Gemüfe. 8 
164. Begoniaceen RBr. 
Top. Pflanzen mit meift ſchön gefärbtem Perigon u. ſchiefen; 
Handnerv. Bl. (Monoecia Polyandria L.) 


165. Laurineen Vent. 

Perigon frei, I—6fp., in der Knofpenlage dachig; Stöger. im 
Grunde des Perigons meift 9, felten 3, 6, od. viele, u. alsdann 
eine Anzahl fteril; Aniheren 2—4fäch., Fächer mit e. Kläppchen 
von unten nad oben aufipringend ; Frknot. oberſt. 1fäcdh., Leyig; 
Gr. 1, mit ftumpfer Narbe; Steinfr. od. Beere. Baͤume oder 
Str. mit Tederigen, immergruͤnen, ungetheilten BL. ohne Nebenbl., 
mit tegelmäß. Bthen, meift den Tropenländern Afiens u. Ames 
rika's angehörig. Enthalten in allen Theilen äther. Del uw. find 
deshalb wichtige Arzneis u. Gewürzpflanzen. 

Laurus L. Bihen 2häufig; Perig. 4-6th.,.abjällig,; Stb- 
gef. 9—12; Antheren 2fäch., mit 2 dedelf. Klappen auffpringend 5. 
in der weibl. Bthe unfeuchtb.; Stbgef. um den freien Eyerftod; 
Beere nadt. L. nobilis L., edler Lorbeer, immergrüner, 
mittelgroßer Baum, aus Aften, in SEuropa häufig eult., ‚u in 
vielfacher Anwendung. (9,1.) | 

Persea Spreng., innere Stbgef. unfruchtsar, Antheren he’ 


ee — 


ER 
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fäch. mit 4 Klappen; Beere vom Perig od. deffen Röhre umge: 
ben. (9,1.) 1. P. Sassafras L., Saffafrasbaum, 15—40’ 
h., in den verein. Staaten v. NAmerifa, mit filzigszottigen Trie— 
ben u. DBlattitielen u. abfälligen, unterfeits grau -zottig » filzigen 
Bl. — 2. P. Cinnamomum L, Zimmtlorbeer, ächter Zimmt— 
baum, 20-30’ H., auf &eylon, mit faft Afant. Fahlen Aeſtchen, 
meiſt gegenft., eylängl., 83—6nerv. BL. u, kleinen, gelbl., rifp. 
Blüthen; der Zimmt befteht aus dem papierdünnen, von der 
äußeren Rinde befreiten Bafte der jüngeren Aefte od. Stämme 
chen. — 3. P. Cassia L, Gafjienzimmtbaum, in China ur, 
Cochinchina wild u. dort wie auf den Sundainfeln häufig cult., 
Liefert den chinel. Zimmt. — 4. P. Camphora L., Kampher— 
baum, 25—30’ h. in China, Cochinchina u. Sapan, mit fahlen 
Aeſtchen u. Dlattitielen u. erbſengroßen ſchwarzrothen Früchten, 
gibt Kampher aus allen holz. Theilen. 

Agatophylium aromaticum Willd. (12,1), mit gewürzhafter 
Fr., Nügeleinnuß, nux caryophyllata, Baum auf Madagasfar. 
Cassytha filiformis L., ſehr abweichend von den übrigen Gatt. 
der Fam., durch den blattlofen, fadenf. St., von dem Anfehen der 
Flachsfeide (Cuscuta L.); Schmarogerpfl. in SAmerifa. 

166. Myristiceen RBr. 

Bihen eingefehlehtig, ohne Blfe.; Stbgef. 3—12, einbrüderig; 
Fr. eine 1fam. Beere, Gewürzhafte Bäume der Tropenländer 
mit einfachen lederigen DI. 

Myristica L. fil., Muskatnußbaum: Perig. gefärbt, Sip., 
krugf.; Staubfadenfäule mit 9—18 Antheren, Frknot. mit 2lapy. 
Narbe. M. moschata Thunb., ächter M., 30-35’ h., mit wir- 
telft., weit abjtehenden Aeſten, ellipt.längl., Fahlen BT., geftielten, 
winfelft., gelblichweißen Bthen v. Fugeligsbirnf. Sr. von d. Größe 
einer Wallnuß, gelb mit weißem Fleifche; der Same groß, ellip- 
ſoidiſch, ſchwarzbraun, mit harter Schale und fleifchigelederigen, 
zerichligten, Farmeftnrothen Mantel; auf den Moluffen, u. daſelbſt 
fo wie auf St. Mauritius, den Antillen, in Cayenne u. a. Inf: 
cult. Musfatnüffe u. Macis vd. Musfatblüthe (Samenntantel). 

167. Proteaceen RBr. Silberbäume. 

Perigon frei, faft Tederig, gefärbt, Ayliederig; Stbgef. 4; Fr. 
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eine Nuß, Flügel: od. Steinfr., od. lederige od. Holz: Balgfapfel. 
Meift fchöne Bäume u. Str. des Kaps od. Neuhollands, an 500 
Arten. Protea mellifera Thbg. (4,1), am Cap, mit reichlichent 
Honig in den Blüthenföpfen. * 
168. Penaeaceen RBr. 
Unbedeutende Fam. von: Cap, wovon Penaea Sarcocolla L., 
P. sqamosa L. u. a. A. einen Flebrigen, an der Luft erhärten- 
den Saft, Fifchleim, Sarcocolla, liefern, welcher brennbar wie 
Harz, u. doh im Waſſer löslich ift. 
169. Thymeleen Jus. (S. S. 508.) 
170. Santalaceen RBr. (©. ©. 508.) 


Santalum album L., weißer Santelbaum, aus Oftindien, mit 
geruchlofen: weißem Splintholg u. rofenartig riechenden, gelbem 
Kernholz, weißes u. gelbes Santelhol;z. 

171. Elaeagneen RBr. (©. ©. 509.) 

Elaeagnus angustifolius L., wilder Delbaum, 4—6’ 5. ©tr., 
mit filberweißen Bl., gelber, wohltieh. Bthe, u. füßl. Fr., in 
SEuropa. 

172. Aristolochiaceen Juss. (©. ©, 509.) 

Aristolochia Serpentaria L., virginifhe Schlangen wur— 
zel, mit einem einfachen, aufrechten, Hin=- u. hergebogenen Sten— 
gel, geftielten, eyrund=herzf. BI. u. fhmusig-violettrothen od. 
bräunl. Perigon, in den Gebirgswäldern der nordamerik. verein. 
Staaten; die Wurzel ift ein ficheres Mittel gegen den Biß der 
Klapperfchlange. Arist. Sipho L., aroßblättr. Ofterluzei, Pfei— 
fenftraudh, Hetternder Strauch zu Lauben, Blüthen wie eine Tas 
bafspfeife, aus dem füdl. NAmerifa. Mehrere irop. Arten haben 
5—63. lange Berigonröhren u. gehören alfo zu den größten Bth. 

172 b. Nepentheen Lindl. 

Merkwürdig: Nepenthes destillatoria Lindl, (22,12), »cey= 
Ion. Kannenftrauch, welcher an der Spitze feiner Blätter eine kurze 
Ranke trägt, die fich blattartig erweitert u. einen hohlen, urnen= 
ähnl., mit einem bewegt. Blattjtüde dedelartig geſchloſſ. Schlaud 
bildet. - Die Innenwand des Schlauches fondert ein faft reines 
Waffer ab, 
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173. Cytineen ABrogn. 


Perigon meift gefärbt, unterwärts dem Frknot. angewachlen ; 
Saum regelmäßig, 3—6fp.; Stbgef. in gewöhnt. niehrfacher Zahl 
der Perigonzipfel in eine Säule verwachfen mit auswärts an der 
Säule angewachſ. Antheren; Frknot. 1fäch. mit mehreren randſt. 
Samenträgern; Gr. fo viele, ald Samenträger; Beere breiig, 
vielfanig, mit dicker Rinde. Auf Wurzelftöcen wachſende, fleifchige 
Schmarogergewächle, ftengellos u. einblumig, mit verfümmterten 
Bl., in deren Samen fi. feine Samenferne erfennen laflen und 
daher den Cryptogamen, bef. den Bilzen, nahe ftehen. Die Fam. 
enthält nur wenige, Hauptfächl. auf die Tropen bejchränfte Arten, 
worunter die Rieſenblume, Rafflesia Arnoldi RB. (20,5) 
auf Sumatra die größte iſt; die Blüthe riecht aashaft, hat 3 F. 
im Durchmeſſer, wiegt 10 Pfd. u. fteht ohne Stiel auf der Wur— 
zel eines zu den Ampelideen gehör. Straudes; der Bthenfaum 
bat 5 ziegelvothe, warzige, % 3. dicke Zipfel. 


174. Balanophoreen Rich. 


Kraut. Schmarogerpflanzen auf Wurzeln u. Murzelftöcen, mit 
verfümmerten Bl., den Pilzen ähnelnd, befonders in den Tropen- 
gegenden. Cynomorium coccineum L., rother Hundsfolben, Hat 
einen keulenf., 6—12 3. hohen Str., welcher unteriwärts mit 
Schuppen, nach oben mit Blüthen bejegt ift, u. einen ſcharlach— 
rothen Kolben bildet, dem von Arum maculatum ähnlich; auf 
Malta u. Sieilien.- (21,1.) 


175. Euphorbiaceen Juss. (S. ©. 510.) 


Diefe merkwürdige u. wichtige Famı., wovon an 1200 Arten 
bekannt find, zerfällt in 6 Gruppen: 

1. Fächer des Frfnot. 1eyig: 

1. Gr. Euphorbieen: Bthen ihäufig, Blumen blattlos, von 
einer gemeinfchaftl. Hülle umgeben. 

2. ©r. Hippomaneen: Bthen 1= od. ohäuftg, Blumen blatt= 
los, in Aehren od. Käschen mit großen Dedbl.; Staubgef. von 
geringer Zahl. 

3. Gr. Acalypheen: Bthen 1> od. 2häuſig, Blumen blatt- 
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los, in Knäueln, ehren, ſelten in Trauben; ‚Sibgef; von ver- 
fchiedener Zahl. 

4. Gr. Ricineen: Bthen i- od. häufig, oft mit einer Bl— 
fr., büſchelig, ährig, traubig vd. rifpig; Stbgf. in verſchied. Zahl. 

I. Fächer des Frfnot. 2eyig. 

5. Gr. Phyllantheen: ®then 1- od. Mäuſig, oft mit Bike, 
gefnäuelt, büfchelig od. faſt einzeln; Stbgef. von geringer Zahl 
in der Bthenachſe. ir 

6. &r. Buxeen: Bthen 1= od. 2häufig, meift ohne Blkr., 
geknäuelt, ſelten ährig od. traubig; Stbgef. von geringer Zahl um 
ein verfünmertes Pittill. 

1. Gruppe. In der hierhin gehör. Gatt. Euphorbia finden 
fih in den Tropenländern viele ſtrauchige Arten, mit fleifch., Fant. 
od. Hökerigen Stämmen, ohne Bl., oft mit Dornen befeßt, den 
Gacteen ähnlich: E. canariensis L. (canar. Snf.) u. E. offici- 
narum L. (Mittel- u. SAfrifa) liefern Euphorbienharz, 
einen Arzneiſtoff; E. heptagona L., Afrifa, ıft in Aethiopien als 
tödtliches Pfeilgift in Gebraud). 

2. Gruppe. Stillingia sebifera Michaux, talggebende Stil- 
Yingie, in China einheimifch, u. dort, fo wie in Weftindien u. dem 
ſüdl. NAmerika cult., Yaum mit weißlihgrauer, weicher Rinde 
u. eyf. Fr., deren Samen in einer weißen talgartigen Subftanz 
eingehüllt find, welche zur DBerfertigung von Kerzen angeivendet 
wird; aud der Samen gibi Brennöl. — Hippomane Manci- 
nella L., großer Baum in Weilindien, mit apfelf. Früchten, ent— 
Halt in allen Theilen einen fehr giftigen Milchſaft. (Bignonia 
Leucoxylon L., nıeift in der Nähe des Mancinellenbaums wach— 
fend, ſoll das ficherfte Gegengift darbieten.) — Hura erepitans L., 
Sandbüchſenbaum, 60-80’ h. in: Weftindien u. NAmerifa', hat 
eine freisrunde, 2—3 3. breite Kapfel, welche bei der Reife mit 
ſtarkem, einem Biftolenfchuffe nahe kommenden Knall zerſpringt 
u. die Samen weit weſſchleudert. - 

3. Gruppe. Mappa tanaria L., Tafelluchbaum, mik — 
ſchildf. Bl.,Die als Tiſchtücher — werden, auf den vftind- 
Inſeln. (21,8.) 

4. Öruppe. Rieinus communis L., Wunderbaum, bei ung 
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einjähr. Pflanze, welche 6—10’ 5. wird, in Gärten, mit handf. 
7—Sipalt. BI., gipfel- u. feitenft. in androgyn. Sträußen ſtehen— 
den Bthen, igelitachel. Fr. von Kirfchengröße u. marmorirten 
Samen; in China, DOftindien u. a. D. häufig cult., mehr. Jahre 
dauernd u. 20—40’ 5, liefert ein Del, als Arzneimittel wichtig 
u. in China zum Schmelzen der Speifen benußt. 

Siphonia elastica Pers,, der ächte Federharz- od. Kaut— 
fhufbaum (21,8), 50—60’ hoher Baum in Öuiana u. Bra- 
filien, mit Ianggeftielten, Zzähl. BL, rispigen Blüthen, weibl. an 
der Spibe, u. eyf. Kapfel; der ſcharfe Milchfaft liefert dag Ka ut— 
ſchuk od. Gummi elafticum, 

Manihot utilissima Pohl. (Jatropha Manihot L.), nußbarer 
Manihot od. Eaffaveftrauh (21,7), ein 6—8’ h. Strauch 
des trop. Amerika, u. fowohl dort als im trop. Afrifa und Afien 
feiner fleifchigen, aus 3—8, 1—3’ langen Knollen zigefesten Wur— 
zel, die oft 30 Pfd. fchwer wird, im Großen gebaut, fehr wichti- 
ges Nahrungsmittel, obgleih Milhfaft u. Samen giftig find; 
auch die handf., Ttheil. Bl. dienen als Gemüfe u, Salat. 

Croton Eleuteria Sw., wohlriechender Kroton, C. nitens Sw., 
glänzender Kr., Str. in Weftindien, liefern die gewürgzhaft-bittere 
Kazfarillrinde; Cr. Tiglium L., Heiner Baum od. Str. in Oft: 
indien, ift die Mutterpfl. der fl. Burgirförner od. der Granatill, 
woraus das office. Krotonöl gepreßt wird. 

Crocon lacciferum L., Gummiladbaun, DOftindien. (Stod- 
lad, Schellaf.) 

5. Gruppe. Phyllanthus L., viele Arten diefer in Weftindien 
wachfenden Gattung hat blattartig = verbreiterte, anı Rande blü- 
thentragende Weite. (Xylophylla Pers.) 

Emblica offleinalis Cärtn., d. Myrobalanenbaum, mit 
fleifh. Steinfr., Cicca disticha L., Cheramellabaum, mit 4—5= 
fäch. Beere, Sträucher, in Oftindien wild u. cult., mit wohl- 
ſchmeckenden Fr. (21,3.) 

6. Gruppe. Buxus sempervirens L. 

176. Monimiaceen Juss. 
177. Artocarpeen Barll. 
Bthen 1—Rhäufig, Sthgef. 2—5, im Grunde des Per., Er. 
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1—2, Sr. eine Nuß od. Schlaudfr., in einen fleifch. Fruchtboden 
eingefenft od. von dent fleifchig gewordenen Per. umhüllt. Bäume 
u. Str., felten Ke., der Tropenländer mit fcharfen, oft gift., auch 
Federharz liefernden, Milchjaft, geben aber auch Getränfe, Obft, 
BDlattgemüfe, Heilmittel u. Färbeftoffe. 

1. Gruppe. Moreen: Samen eyweißhaltig; Pflanzen milchend. 

Morus alba & nigra L., weißer u. ſchwarzer Maulbeerbaum, 
aus Perſien u. China. 

Broussonetia l’Her., Morus nahe verwandt, mit langgeftiel- 
ten, in dem faftig gewordenen Perigon eingefchloffenen Nüßchen: 
B. papyrifera l’Her., Papier = Maulbeerbaum, 15—30’ h., im 
öftl. u. ſüdöſtl. Aften, mit fehiefseyrunden Bl.; aus: dem feinfafe- 
rigen Bajte wird in China, Japan u. auf den sftind. Snfeln das 
Papier bereitet. — Br. tincetoria Kunth., Weftindien u. SAme— 
tifa, liefert das Gelbholz od. gelbe Brafilienholz. 

Ficus L., Seigenbaum: Bthen 1—2häufig, in der Höh- 
Yung eines gefchloffenen, auf dem Scheitel durchbohrten, fleifihigen 
Blüthenlagers zigedrängt; männl. Bihe ein 3—ätheil. Perigon 
mit 3—5 Stbgef.; weibl. Bthe mit 4—5th. Perigon; Frfn. 1- 
fäd.; 1 Gr. mit 2 haardünnen Narben; Nüßchen in dem Sleifche 
dee vergrößerten Blüthenlagers liegend, bilden eine falſche Fr., 
die Feigenfrudt. Es gibt weit über 100 Arten von Feigenbäu— 
men, unter welchen der gemeine Feigenbaum, F. Carica L., im 
Drient, in NAfrifa u. S@uropa wild u. häufig cult., der Maul: 
beer=-%., F. Sycomorus L., im Orient u. in Aegypten, mit eß— 
baren Fr. u. faft unverwesl. Hole, F. elastica Roxb., F. in- 
dica Vahl., F. religiosa L. u. A. in Dftindien, liefern Kaut— 
fhuf; auf beiden leßteren lebt vie Lackſchildlaus, welche das Gums 
milack erzeugt. 

2. Gruppe. Wahre Artofarpeen. Samen eyweißlos; 
milchende Bilanzen. 

Artocarpus L., Brodfruhtbaum: Bthen 1häufig, männl. 
im Feulenf. Käßchen mit 2—3bl. Per. u. 1 Sibf.; weibl. in ku— 
gel. od. ellipfoid., von einer 1klapp. Bthenſcheide umgebenen Käb- 
hen; Perigon röhrig, in einem Furzen, pyramidalen, auf dent 
Scheitel durhbohrten Saum endigend; Frkn. Ifäch. mit 1 feitenft., 
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fädl. vorragenden, ungetheilten od. 2fp. Gr.; Schlauchfrüchte von 
dem fleifchig= verdickten Perigon eingefhloffen; Fruchtperigon zu 
einer großen, zſgeſetzten Scheinbeere, Haufenfr., verfchmolzen. A. 
incisa L. fil., genteinee B., ſchlank, 40—50’ h., mit 1'%’ lans 
gen, geftielten, eingefchnitten=fiederfp. DBI.; männl. Achren an 6 
3. lang, weibl. Achren Fugelig, von der Größe eines Manns— 
Eopfes, 3-4 Pd. ſchwer; auf den Infeln der Südfee wild u. in 
den Tropenländern häufig cult.; 3 Stämme geben einem Men: 
fhen Hinlänglih Brod. — A. integrifolia L. fil. hat ganze BI. 
u. an 25 Pf. Schwere Früchte, wovon eine Abart wie Weintraus 
ben u. Erdbeeren jchmedt. 

Galactodendron utile Kunth., amerifan. Milch: od. Ruhr 
bzum, auf den Gebirgen von Caracas u. Neu= Barcelona, lies 
fert wohlſchmeckende Milch, aus welchen auch Talg zu Kerzen 
bereitet wird. 

Antiaris toxicaria Lechen., giftiger Antiharbaum, Upas— 
baum, großer Baum auf den großen Sundainfeln, enthält einen 
fehr giftigen Milchfaft, der als Pfeilgift benußt wird. (Daß er 
die Luft der Gegend weit umher vergifte, it ein Mährchen.) 

3. Gruppe. Plataneen. Samen eyweißhaltig; Pl. mit 
wäflerigem Safte. Pl. occidentalis L., Pl. orientalis L. 


178. Urticaceen Juss (©. ©. 511.) 
179. Chloranthaceen RBr. 

180. Saurureen Rich. 

181. Piperaceen Rich. 

Bthen zwitterig od. durch Fehlichlagen Ihäufig, auf einem 
fleiſch. Kolben mit e. Dedbl., ohne Berigon; Stbgef. gewöhnt. 2, 
mit ſehr Furzen Trägern, am Grunde dem FIrkn. angewachlen ; 
Frkn. einzeln, 1fäch., 1eyig; Narbe fitend; Fr. eine 1ſam. Beere 
mit meiſt Fugeligem, diem, in der Mitte oft hohlen &yweiß. 
Str. vd. Kr. (an 300 Arten) mit häufig knotig gegliederten Sten- 
geln, gegen- od. wirtelſt., felten zerftreuten, ganzrand., längsner= 
digen DI., am Grunde fcheidigen Blattftielen, u. einzelnen od. ge= 
häuften, end= od. blattgegenjt. Bihenähren. Bei den Frautigen 
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Arten fichen die Gefäßbündel zerftreut, bei den holzigen im Marfe 
vereinzelt u. im Holze nur in einem einzigen Ringe ohne deut—⸗ 
liche Jahresringe, weshalb bedeutende Annäherung an Monokoty— 
ledonen. Piper L., Bfefferttraud, mit 2, felten 3 Stbgef.: 
P. nigrum L., ſchwarzer Pf., Elimmender u. wurzelnder Str., mit 
eyrunden, lederigen, fahlen BI. u. Fugeligen, fibenden Beeren, auf 
Malabar (Pfefferküſte) einheinifh, auf den großen Eundainfeln 
Häufig eult.; weißer u. fhwarzer Pfeffer; P. Cubeba L,, 
@ubebenpf., mit getrennten, langgeftielten Beeren, Eubeben; 
P. longumL., langer PBf., mit furgen, walzigen, langgeftielten 
Kolben; P. Betle L., Betel-Pf., mit brennend = gewürzhaften 
Bittern Bl., dient in Oftindien zum Kauen. Alle Arten in Dit: 
indien. P. methysticum Forst., auf auftral. Inſeln, dient zur 
Bereitung eines beraufchenden Getränfes (A wa). 

182. Juglandeen DC. (©. ©. 512) 

183. Ulmaceen Mirb. (©. ©. 512.) 

184. Celtideen Endl. 

185. Betulineen Rich. (©. ©. 514.) 

186. ‘Cupuliferen Rich. (©. ©. 212.) 

Quercus Cerris L., öfterreich. od. Burgund. Eiche, in SEu— 
ropa u. Kleinaften, liefert franzöf., Q. infectoria Oliv., Gull- 
eihe, Kleinafien bis Perſien, Achte od. türf. Galläpfel, dur 
den Stih der Gallwefpe erzeugt; Q. Aegylops L., Ziegen— 
bart-Eiche, in SEuropa u. im Orient, hat eßbare Fr.; Q. 
Suber L., Korf-€., mit dicker, riſfiger, ſchwammiger Rinder 
Korkholz; Q. coccifera L., Kermes-E. in SEuropa; auf 
ihr erzeugt die Kermes- cd. Stecheichenſchildlaus (Coccus Ilicis 
Fabric.) die Kermesbeeren, welche wie die Cochenille zum 
Nothfärben benußt werden. Q. tinctoria Willd., Färber-€,, 
in NAmerifa, liefert dag Duercitronholz zum Gelbfärben. 
Faſt alle Eichen (es gibt über 100 Arten) find immergrüne 

Bäume; die meilten in NAmerifa. 


187. SalicineenRich. (©. 514.) 
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188. MyriceenRich. (©. 515.) 
Myrica cerifera L. am Cap, enthält in ihren Fr. viel Wachs, 


188 b. Amberbäume, Balsamifluae Blum. 

Bäume mit 1häuf. Bihen mit vielen Stbgef., in Fopf., mit 
einer mehrblättr., Hinfäll. Hülle verfehenen Kätzchen; Kap]. eine 
Art von Fugeligen Zapfen bildend. Liquidambar styraciflua 
L., amerifanifcher Amberbaum, 30 — 60’ h., mit langgeftiels 
ten, bandf., 5—7ſp. Bl., im ſüdl. NAmerika, liefert den flie— 
Benden Storax. (21,8.) 

189. Casuarineen Mirb. 

Bäume, mit wirteligen, furchig-geftreiften, blattlofen, an der: 
Bafis befcheideten Neften, den Schadhtelhalmen fehr ähnlih; B— 
th.n 1= od. 2häuſig, in gipfelftänd. Käschen, tie weibl. bilden eis 
nen Sapfen mit geflügelten Caryopfen. Das Holz ift fehr hart 
u. ſchön u. dient befonders zu Streitfolben. Neuholland u. bes 
nachbarte Infeln. Casuarina equisetifolia Forst. auf NSeeland. 

190. Coniferen Jus. (S. ©. 515.) 

1. Gruppe. Taxineen Rich. 

2. Gruppe. Cupressincen Rich., Juniperus virginiana L., 

virginiſcher Wachholder, virg. Eeder, mit ſchönem Holze, befonderg: 
zur Faſſung guter Bleiftifte. 
Thuja articulata Vahl., nordafrif. Str., Sandaraf, ein 
aus der Ninde ſchwitzendes Harz; Th. orientalis L., aus China. 
u. Sapan, Th. occidentalis L. aus NAmerifa u. Eibirien, häu— 
fig in Anlagen. 

Cupressus sempervirens L., Cypreffe, 30—40’ hoher pyra— 
midaler Baum aus den Ländern un das Mittelmeer, mit ſchup— 
pigen, tachziegelf., immergrünen Bl. — Cupressus (Taxodium). 
disticha L., mit nadelf., abfäll. Bl., treifl. Nadeiholz NAmerika's, 
wird 35—40’ did, 120° 5 u. ſehr alt. 

3. Gruppe. Abietineen Rich. Pinus Pinea L, Pinie, 
fhöner Baum, 40 — 60’ h., mit 5—6 3. langen Nadeln und 
rundl. fegelf. Zapfen, in SEuropa, mit wehlſchmeckenden Nüffen, 
P. Cembra L., Zirbelnußbaum, Arve, Rinde der jüngften Zweige 
mit rojtgelbem Hanrfilge, auf ven hoben Alpen der Schweiz u. im 
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Sibirien, liefert ungar. Terpentin u. eßbare Nüſſe. P. Strobus 
L., Beymouthöfiefer in NAmerifa, mit fehr dünnen bufcheligen 
Nadeln, treffl. Bauholz. P. Dammara Willd., auf den Moluk⸗ 
fen, liefert das Dammarharz. 

Larix Cedrus Mill,, @eder des Libanon, mit fädherf. ver- 
zweigten Aeften, behaarten, jungen Trieben u. wintergrünen Nas 
deln, Gebirge von Syrien u. SKleinafien. — Abies canadensis 
L., Schierlingstanne, u. A. balsamea L,, Balfamtanne, liefern 
fanad. Terpentin od. Balfanı. — Araucaria imbricata Pav., 
gemeine Anden- od. Schuppentanne, mit wirteligen Aeſten u. lan— 
zettl., ſpitzen, Dachziegeligen Bl., wird an 200’ h., dichte Wälder 
in den Anden von Chile bildend. 


191. Cycadeen Rich. 

Bthen Ahäufig, männl. nadt, weibl. aus offenen Fruchtbl. mit 
einzelnen nadten Eychen; Fr. ein Zapfen od. Kolben. Palmen⸗ 
ähn!. Bäume, mit cylindrifhem, einfachen, durch eine Endfnospe 
wachfenden Stamm mit flarfem Marfe u. ringf. Holzkörper ; BI. 
fiederiheilig, in der Jugend ſchneckenf. eingerollt, mit ihrer blei= 
benden Bafis den Stamm fehuppenf. deckend, au der Spitze zuf- 
gedrängt, lederig u. hart. Durch die Cotyletonen u. die Holz— 
bildung zu den Dicotyledonen gehörig, durch ihre nadten Eychen 
den Coniferen am nächften ftehend, duch ihren Wuchs den Pal— 
men u. durch ihre BI. den Baumfaren verwandt; in der heißen 
Zone. Das Mark vieler Arten, als Cycas revoluta Thunb, in 
China u. Japan, C. ceircinalis L. in Oftindien, Zamia caffra 
Thunb. in SAfrifa u. A. dient zur Sago- u. Brodbereitung. 


Zweite Slafie: Monmocotyledonen. 


192. Hydrocharideen DC. (S. ©. 517.) 


“ Merfwürdig: Vallisneria spiralis L. (22,3), eine Kleine Wafs 
ferpfl. mit linealen Bl., fehr häufig in den Ganälen von Stalien, 
in Languedoc, wo fie auf dem Grunde des Waſſers wurzelt: vor 
der Befruchtung rollen fih die Anfangs in einer dichten Spirale 
gewundenen Bthenftiele jo weit auseinander, bis die weibl. Bihe 
die Oberfläche des Waffers erreicht u. fich dafelbft entfalten kann; 
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dann reißt fih auch das Furzgeftielte Knöspchen ter männl. Bthe 
vom Grunde los, fteigt auf den Waflerfpiegel, öffnet fi und 
ſchwimmt um die weibl, Bthen, auf die es feinen Blüthenftaub 
ausftreut ; die befruchtete weibl. Bthe fchließt fih num wieder, ihr 
Stiel rollt fih wieder zufammen u. bringt die Fr. unter dem 
Waſſer zur Reife. 


193. Alismaceen Jus. (©. ©. 517.) 
194. Butomeen Rich. (S. ©. 518.) 
105. Lemnaceen Lk. (&. ©. 510.) 
196. Aroideen Juss. (S. ©. 520.) 


Arum Colocasia L., mit rübenart., handlanger Wurzel, in 
Argypten u. Kleinaften wild, u. dafelbft, jo wie in Amerifa u. 
Dftindien Häufig als Nahrungspfl. gebaut; auch andere Arten der 
Gattungen Arum u. Caladium liefern eßbare Wurzeln. 

Richardia (Calla) aethiopica Kunth, aus dem füdl. Afrika, 
wird häufig als Zierpflanze cult. 


197. Najadeen Lk. (©. ©. 519.) 


Zostera marina L. ‚ gemeiner Maflerriemen, mit 2—3’ lan⸗ 
gem Stengel u. 'A—1'%' 1. Bl., Bthenkolben in der mit einer 
Spalte Haffenden Blfcheide eingefehloflen, auf fand. Meeresboden 
in der Nähe der europ. u. nordamerif. Küften oft große Wiefen 
bildend: Seegras zu Bolftern u. ſ. w. 


198. Orchideen Juss. (S. ©. 520.) 


Die Wurzelfnoflen von Orchis Moris, mascula u. U, geben 
Salep. 

Vanilla aromatica Sw., mit regelmäß. ausgebreit. Perigon, 
die 3 äußeren u. die 2 feitl. inneren Zipfel außen grün, innen 
gefärbt, Honiglippe an der Befruchtungsjäule angewachſen, unge: 
fpornt , unterwärts Hlappenf.= eingeroflt; Kapf. ſchetenf. Stengel 
Kimmend u. wurzelnd, bis in den Gipfel der höchſten Bäume aufs 
fleigend; DI. Iederigefleifhig; Bthen in blattwinfelft., 5— 10bthi— 
gen Trauben ; Kapf. 8—12” I., mit einen weichen, dunfelbraunen 
ſehr wohltiechenden Brei gefüllt; in feuchten, fchatt. Wäldern des 
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trop. Amerifa’3 wild u. cult.; V. planifolia Andr., aus Meftind., 
bei uns auch in Gewächshäufern Früchte iragend: Banille. 
199. Amomeen Rich. (Drimyrrhizeen Vent.) 

Bth. unregelmäßig; Perigon doppelt, am Grunde dem Frfn. 
angewachſen; das Außere (Kelch) röhrig, meift feitl. gefpalten mit 
Zzähn. od. 3th. Saume; das innere blumenkromenartig (Bikr.), 
röhrig mit 6th., zweireih. Saum, deffen 3 äußere Abfchnitte meift 
gleich; von den 3 inneren (Nebenblume) die 2 feitl. meiit fehr 
Hein, oft fehlend, der dritte nach vorn gewendet, meift fehr groß 
u. verfchiedenartig geitaltet (Honiglippe), 1 Stbfaden im Schlunde 
der Blkr., oft blumenblattartig, mit 2fäch. Anthere; Frkn. 1—3= 
fäh.; Gr. fäbl., zwijchen den Antherenſäckchen; Br. eine 8fäch. 
3Hlapp., vielfam. Kapfel, felten eine wenigerfächerige, 1ſam. Beere; 
Keim von einen Keimfade umgeben. Ausd. Kr. mit Fried. od. 
fnoll. Rhizom u. einfahem Stengel, wechſelſt., ganzen, paraflel- 
fiedernerv., unten ſcheidigen Bl. u. ährenft., fehr ſchönen Bthen, 
meift aus dem trop. Aften. Wurzelftöcde die ftärkiten u. feurig- 
ften Gewürze. 

1. Zingiber Gärtn., Ingwer. K. röhrig, auf e. Seite 
der Länge nach gefpalten; Blkrſaum 3th., Alippig; Nebenblume 
1lippig, 3lappig; Stbfaden über die ungefpornte Anthere in ein 
gefrünmtes Horn verlängert; Er. von dem Stbgefäße umhülltz 
Narbe trichterig.. Z. officinale Rose, gebräudl. Ingwer. 
Miltod fnollig, fleifchig, gegliedert, handf., St. 3—4’ h. ; Bthen 
1” 1., wohlriechend, in einer zapfenähnl. Aehre. In Oſtindien u- 
Weſtindien, den Tropenländern überhaupt, cult. Wurzelſtock lie, 
fert den achten Ingwer in verfchtedenen Sorten. 

2. Curcuma Roxb., Kurfume. K. furzröhrig, Izähnigz 
Blkrſaum Ih, fat 2lippig, Nebenblume 3th., Honiglippe größer, 
ahftehend; Staubfaden blumenblattartigeverbreitert, geftelt, an Der 
Spike Zlappig, am mittl. Lappen die 2fporn, Anthere; Narbe 
fopfig C. longa L., lange Kurfume: Wurzefftod dem Ingwer 
ähnt., aber mit längeren, faft walzl. Aeſten, innen dunkel-pome— 
ranzengelb; Bthen gelblichweiß mit gelber Honiglippe. Aus Oft- 
indien u. dafelbft, wie in China u. Cochinchina Häufig eult. Lies 
fert die Gelbwurz od. den gelben Ingwer, das Kurfumin, C. 
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Zedoaria Roxb., Ziſtwer-Kurkume, liefert die lange u. runde 
Zittwerwurzel. — Aus dem Wzſtock mehrerer Arten wird Arrow: 
mehl bereitet. 

3. Amomum Rosc., Amome. &.röhrig, 3zähn. cd. 3ſp., 
Blumenfaum 3th., der hintere Zipfel breiter; Nebenblume 1lips 
pig, ausgebreitet; Stbfaden blumenblattartigsverbreitert, über die 
ungefpornte Anthere in einen meiſt 2fp. Fortſatz verlängert u. 
unter der Spitze mit 2 Seitenläppchen; Narbe trichterig. A. aro- 
maticum Roxb., gewürzhafte Amome: MWzitod friechend, 
gegliedert, ohne Knollen; Bthen blaßgelb in einer Feulenf.=fugelis 
gen Arhre. Dftindien. Liefert die langen Cardamomen, fo 
wie andere Arten, A. Cardamomum L. u. A. angustifolium 
Sonner. die runden u. d. großen Cardamomen liefern. A. gra- 
num paradisi Afzel., Guinea- od. Paradiesförner, die Zeigen 
Samen, von Guinea. 

4, Elettaria White, Elettarie, wie vor., aber die Blu— 
menröhre verlängert, dünn, u. der Eibfaden flach, ungetheilt, nicht 
über die ungefpornte Anthere verlängert. E. Cardamomum White, 
Cardamom-E., Wzſtock wagerecht, daumendick mit ringf. Ein— 
ſchnitten; St. 6—9’ h.; Bthen in lockeren Trauben. In Mala— 
bar einh, in ganz Oſtindien gebaut. Die geſtreiften, gelblichwei— 
Ben, Z3ſeit, an beiden Enden zugeſpitzten, “2 3. langen Frkapſeln: 
fleine Cardamomen. 

5. Alpinia White, Alpinie, auch wie 3, aber Kfaum 
etwas unregelmäßig, Blunenröhre kurz, Stbfaden ſchmal, lineal. 
A. Galanga Sw., Galgant-A. Bihen in Trauben cd, Riſpen; 
Willod ſcharf- u. brennend > gewürzhaft: Galgantwurzel, im 
trop. Afien. 


200. Cannaceen Agardh. 


Faſt wie vor., aber Stbfaden mit 1fäch. Anıhere. Die mei— 
ften Arten in SAmerifa, wenig gewürzhaft, aber mit ftärfemehl: 
reihen Wzſtock. 

Maranta arundinacea L., jchilfartige Marante, Pfeilwurzel, 
mit wagerechtem Wzſtock, 2—4’ h. Et. u. zu 2 ftehenden, 1” 1. 
Bthen auf den Gipfeln der Aeſtchen; Wöſtock liefert beſonders das 

Wirtgen's Botanik. Dritte Auflage. 26 
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Arrow-root-Mehl u. dient als Gegengift bei verſchiedenen Pfeils 
giften, daher Pfeilwurzel; Weftindien u. SAmerifa. — Canna 
indica L., ind. Blumenrohr, ſchöne Zierpflanze. 


201. Musaceen DC. Bananen. 

Perigon blumenartig mit 61h. Saume u. ungleihen, 2 reihis 
gen Zipfeln; Stbgefäße 6, das Hintere mein fehlfchlagend, mit 2— 
fäch. Antheren; Frkn. 3fäch., eine 3= od. mehrfam. Kapfel od. 
Berre. Schöne, baumart. Kr. der Tropen, durch Früchte, DL, 
Faſern u. j. w. überaus nublid. 

Musa paradisiaca L., gemeiner Pifang: St. aufrecht, 
8—15’ h., am Grunde oft 1° dick, befteht aus übereinander ge= 
rollten Blicheiden, mit einer mächtigen Blätterfrone auf dem Gipfel; 
Bl. 6—12’ 1., 1%%—2’ br.; Bihen fünmtl. bleibend, in einer 
überhängenden, 3—4’ l., Folbenart. Aehre; Beeren walzlich-drei— 
feitig, abwärts ſichelig-gekrümmt. 

M. sapientum L., Bananen=®., den vor. ähnl., aber d. 
Stamm purpurroth = geftreift u. gefleckt, obere Bthen abfällig u, 
Fr. mehr ellipfeid,, weniger gefrümmt. Beide Arten auf den oft- 
indifchen Inf. wild, u. dort, wie in allen Tropenländern, fehr häu— 
fig cult., u. wohl die nüßlichiten Pflanzen der Erde, — M. tex- 
tilis N. ab Es., auf den Moluffen u. Philippinen, Fafern der 
Blſcheiden dienen als ftarfer Hanf. — Ravenala madagasca- 
riensis Sonner., Baum der Wanderer, auf Madagascar u. den 
Masfarenen, enthält in den Blftieljcheiden ftets reines u, frisches 
Mafler, das fih aus den Thau anfammelt; Samenmehl zur 
Speife, der blaue Eamenmantel zu Del. 


202. Irideen Juss. (S. ©. 523.) 

Iris florentina L. aus Süd-@uropa: Beilhenwurzel. — 
I. tenax Dougl. in Nordfalifornien, hat fehr zähe u. dauerhafte 
Blattfafern zu vielfahem Gebraudhe. 

203. Haemadoracceen RBr. 

Den Srideen nahe verwandt, aber Antheren einwärts = auf: 
fpringend. Haemadorum spicatum RBr., jährige Blutwurz: 
die knoll. Wurzelfafern dienen geröftet auf dem König- George- 
Sund als Brod. 
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204. Hypoxideen RBr. 
Cureuligo orchidioides Roxb., Oftindien u. Moluffen, C. 
stans Gaudich. , Marianen, knoll. Wurzel als Nahrungsmittel. 
205. -Amaryllideen RBr. (©. ©. 524.) 


206. Bromeliaceen Lindl. Ananaffe, 

Per. frei od. mehr ud. weniger dem Frkn. angewachſen, die 
3 äußeren Zipfel grün; Siögef. 6, mit einwärts=auffpring. An— 
therenz; Gr. mit 3 Narben; Br. eine Kapfel cd. Beere. Faſt alle 
im trop. Amterifa, mit Schönen Bthen u. Fr. u. vielfach nüßlid. 

Ananassa Lindl,, Beeren unter fih u. mit den Bracteen zu 
einer zapfenähnl. Haufenfr. verwachlen. A. sativa Lindl., äſch— 
ter Ananas, Bthen violett, in einer tichten, mit e. Blätter- 
fchopfe gefrönten Achte; aus SAmerifa, in allen Tropenländern 
u. auch bei ung in Treibhäufern cult. (6,1.) 
 Agavel. Sr. eine Sfädh., vieljan. Kapfel. A. americana 
L., Bl. di, dornig-gezähnt u. dornfpißig, 6—7’ 1.5; Schaft 24— 
36’ Hoch, oft mit 3--4000, grünlichgelben, 2’ I. Bthen; aus S— 
Anıerifa, in allen wärmeren Ländern verwildert; Fann nad 8 
Sahren ſchon blühen, in unferen Gewächshäufern erft nah 25— 
40 Jahren ſehr nügliche Tflanze: aus dem Safte wird ter Buls 
que, Lieblingsgetränk der Mexicaner, bereitet; Mark d. BL. zur 
Speife; DI. zum Dachdecken; Faſern zu Eeilen x. 

207. Dioscoreen RBr. (8. ©.:525,) 

Meiſt nur Kr. od. Halbitr. der heißen Zone, mit am Stärke— 
mehl fehr reichem Wzelitud, befonders die Yamswurzel, Dios- 
corea alata L., in Dftindien u, auf den Südjeeinfeln, faft in 
allen heißen Ländern gebaut, mit 30 — 40 Bf. ſchwerem Mzftod. 
(22, 6andria.) 

208. Smilacineen RBr. (Asparageen Juss. ©. 524.) 

Dracaena Draco L, gemeiner Drachenbaum (6,1), mit 50— 
70° 5. Stamm, an der Spiße deilelben u. d. Aeſten büſchelig-ge— 
häufte, fhwertf., dornſpitzige, 2—#’ 1. BL., u. fehr äftiger, 3—5’ 
l. Riipe, auf den Fanar. Inſeln: Drachenblut, fein roiher, 
harziger Saft. (S. ©. 567.) — Smilax L. (22, G6andria), 
ftraud., immmergrüne, meiſt klimmende u. es Gewächſe, vor: 

6* 


x 
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zügl. im wärmeren NAmerifa, mehrere mit office. Wurzelfafern, 
als: S. Sarsaparilla L,., S. officinalis Kunth., S. medica 
Schlechtd. u. f. w., welche Sarfaparillwurzel liefern. — 
Ruscus L., Mäufedorn, mit blattart. Aeſten u. auf der Mitte 
derfelben jtehenden fchuppenart. Bl., wo auch die Kleinen grünl.= 
weißen Bthen u. fpäter die rothen Beeren ftchen. R. aculeatus 
L. in E&uropa, Tyrol u. SSchweiz, 2—4’ h, immergrüner Str. 
(22, Monadelphia.) 

209. Gillesiaceen DC. 

210. Pontederaceen DC. 

Ausgezeichnet Durch die fpiralf. aufgeroflten, 3 inneren Ab- 

fchnitte des Perigons. Waſſerpfl. bei. des trop. Amerika's. 


211. Liliaceen DC. (&. ©. 525.) 

Scilla maritima L, Meerzwiebel: Schaft 2—4’ h., Bthen 
weiß mit grünem Nero; die an 4 Pfd. ſchwere Zwiebel liefert, 
Meerzwiebelhonig; Küften des atlant. u. mittelländ. Mee— 
res. — Aloe L., große Gattung von faft 200 Arten, meift in 
SArifa, mit hängenden Bthen in verlängerten Trauben; mehrere 
Arten enthalten einen bittern Eaft in den Bl., welcher als Aloe 
ſchon feit den älteften Zeiten in der Medicin in Gebrauch ift: A. 
vulgaris Lam., A. soccotrina Lam., A. spicata L. u. 2. 

Phormium tenax Forst., auf Neufeeland, mir ungemein zähen 
Bl.: neufeeländ. Flachs. 

212. Colchicaceen DC. (S. ©. 526.) 

Veratrum Sabadilla Retz., Brafilien, Mexico, Weltindien: 
Sabadill= od. Läufefanmen. 

213. Juncaceen Bartll. (S. ©. 526.) 
214. Restiaceen RBr. 

Große Fanı., faft ganz der fübl. Hemifphäre angehörig, ohne 
befondere Auszeihnung. 

215. Eriocauleen RBr. 
216. Xyrideen Kunth. 
2!7. Commelinaceen RBr. 

Meiſt ſchöne Zierpfl., wie Commelina u. Trudescantia, doch 
auch mehrere mit Schleim u. Stärfemehl in den Wurzelfnollen. 
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218. Palmen. (Palmae L.) 


Perigon frei, aus 2 alternirenden 3zähl. Mitteln beſtehend, die 
Blättchen des äußeren Wirtels oft Heiner, einen K. darftellend, 
die des inneren Wirtels einer Blume ähnlih. Stbgef. auf einer 
unterft. Scheibe od. im Grunde des Berig. befeftigt, meift 6, ſel— 
ten mehr od. 3, frei od. Ifrüderig; Frkn. Fugelig od. Zlappig, 
1—3fäh.; Gr. jo viele als Fächer des Frfn., meilt zfgewachlen ; 
Narbe einfach. Br. beerenf. ed. fteinfruchtartig, Ifäch., häufig 3= 
lapp-, jeltener 2: od. 1fäch. 3= od. 2ſamig, ed. durch Fehlſchla— 
gen der Fächer Ifäch., Lfamig, od. 3 gefonderte, 1ſamige Früchte. 
Same groß, mit großen, hartem Eyweiß. Bäunte od. Str. mit 
meist einfachen, feiten dichotomiſchen, fait walzenf., mit Blattnarben 
od. mit den bleibenden Blattjtielen bedecktem Stamme; Bl. nur 
an der Epibe des Stanımes, gewöhnl. fieder= od. handf. getheilt, 
die Lappen in der Jugend zufhängend Blüthen ſehr zahlreich, 
unfcheinbar in einem verzweigten, von Sceiden umgebenen Kol: 
ben. Man fennt über 200 Arten, welche überall in den Tropen 
vorfommen, befonders in Amerifa u. auf den oftind. Inſ.; außer: 
Halb der Tropen gehen fte in Europa bis zum 44., in NAmerifr 
bis zum 38., in Aſien bis zum 34 N. B.; in der fübl. Hemi— 
fphäre reichen fie bis zum 38° ©. B. In den Kordilleren fleigen 
fie bis zu 8—-9000’ über der Meeresfläche. — Die Balnıen ver: 
leihen der Tropenvegetation einen eigenthünl. Gharafter u. ges 
währen vielfachen Nußen, inden fie Speife, Tranf, Wohnung u. 
Kleidung bieten. Ihr mehlreiches Mark wird theils zu Sago, 
theils zu Mehl bereitet. Die Endfnospe der meilten gibt den be— 
liebten Palmkohl. Die Früchte, welde häufig auch Milch ent— 
halten, werden in verjchiedenem Zuftande genoffen. Der Saft der 
Palmen dient zur Bereitung des Palmweins, andere geben Del. 
Mehrere liefern Arzneiftoffe, Wachs u. dgl. Berner dienen fie zum 
verjchiedenften techn. Gebrauche. Die Eriftenz ganzer Völker ift 
oft an eine gewiſſe Palmart gefnüpft. Man theilt die Palmen 
in 2 Abtheilungen, aus welchen wir mehrere Arten erwähnen: 

a. Fiederpalmen, mit firderig-getheilten Bl.; 
b. Fächerpalmen, mit halb od. ganz freisrunden, ſtrah— 
ligegefalteten u. zertheilten Bl. 
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a. Fiederpalmen (Palmae pennatifoliae). 

1. Phönix dactilifera L., Dattelpalme (22,6andria), 30— 
60’ h., 2—3’ dick, trägt die Datteln, im füdw. Aften u. NAfrifa. 

2. Cocos nucifera L., Kofozpalm: (21,6andria), 60--80* 
h., 1’ did, vielbeugig, im trop. Aſien u. von da in alle Tropen 
länder verpflangt. | 

3. Sagus Rumphii Willd., ähte Sagopalme, (21,6andr.), 
15—20’ 5.,. 2—3’ die, liefert das Sago, wovon ein Baum in 
feinen: 15. Jahre 600 Pf. geben fann; Injeln des ind. Meeres. 
Auch von anderen Arten kommt Sago— 

4. Sagus Raphia L , weingebende Sagopalme, auf Guinea, 
gibt aus den Blüthenfolben Palmwein. 

5. Calamus Draco Willd., Drachen-Rotang (6,1), über 300’ 
L,, aber kaum 1’ dick, gibt Drachenblut; Beeren fehen Tann— 
zapfen ähnlich. Andere Calamus-Arten ſpan. Rohr; Dftindien. 

6. Areca Catechu L., Arefapalme, Kerne zum Betelfauen, 
auch A: zteimittel, Oftindien. 

7. Euterpe oleracea & E. edulis Mart.,, in Brafilien, E. 
caribaea Spr., weftind. Inf., liefert den vorzüglichiten Palmkohl.— 

8. Arenga saccharifera Labill., ächte Zucderpalme, oftind. 
Inſeln u Cochinchina, liefert treffl. Palmwein u. Zucker. 

9. Elais guineensis Jaeq., Oelpalme, Guinea u. Weſtindien, 
Palmöl aus der Fruchthülle. 

b. Fächerpalmen (Palmae flabellifoliae L.). 

19. Borassus flabelliformis L., gemeine Fächerpalme, 60— 
80’ h., von vielfachen Gebrauch, in SAften, u. in andern Erd— 
theilen cult. 

1l. Corypha rotundifolia Lam., rundblättr. Schirmpalme, 
auf den Moluffen. ! 

12. Corypha umbraeculifera I.., die BI. dienen bei den Ma— 
labaren ftutt des Papiers. 

13. Lodoicea Sechellarum Labill., auf den Sechellen, Fr. 
1%’ Lu. gegen 20 Pf. Thwer, malediviſche Nüffe: 

14. Chamaerops humilis L., Zwergpalme, 3 - 8° 5., die ein= 
zige wildwachſende Palme Europa’s am mittel. Meere. 
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219. Pandaneen RBr. 

Bäume od. Str. mit meift- ftraff- aufrehten St. u. 2häuſ., 
in Kolben ftehenden Bthen, ohne Perigon; meift nüglihe Pflan— 
zen der Tropen, befonders Pandanus odoratissimus L. fil., mit 
jeher wohlriehenten Bthen, der Kolben ganz mit nadten Stbge— 
fäßen bededt; in SAſien u. Auftralien. 


220. Typhaceen Juss. (S. ©. 508.) 


221. Cyperaceen Juss. (8. ©. 527.) 

Man fennt über 1200 Arten, wovon Cyperus esculentus L., 
Erdmandel, Grasmandel, eßbare, fo wie C. rotundus L. in S— 
Alien u. Neuholland u. C. o ficinalis Fr. N. ab Es. in SEu— 
ropa u. Arabien, heilfräftige Wurzelfnollen liefern. C. Papyrus 
L., mit 4— 8’ h. Schafte, in u. an Flüffen in Sieilien u. im 
Nilthale, ift die Papierftaude, aus deren Fäferchen u. Häuten 
des Halmes die alten Aegypter ihre Papier verfertigten; der krie— 
ende Wurzelſtock diente zur Epeife. 

2232. Gramineen Juss (€. ©. 528 u. f.) 

1. ®ruppe. Hydropyrum esculenlum Lk., Wafferhafer, ins 
dian. Reis, hat mehlreihe, dem Reis an Geſchmack ähnl. Fr.r 
häufig in NAmerifa zur Speife. (21,6.) 

2. Gruppe. Saccharum officinarum L., ächtes Zuckerrohr, 
Halm 8—12’ h., 1—2” di, inwendig faftig u. marfig, mit 1— 
2’ langer, pyramidaler Blüthenriſpe, in der heißen Zone häufig 
zur Zuderbereitung cult., Soll in Ditindien u. Cochinchina einheis 
nich fein. Sach. chinense Roxb. dient in China zu demfelben 
Gebrauche. (3,2.) — Sorghum vulgare Pers., gemeine Moor— 
hirfe, aus Dftindien, in Afien u. SEuropa Häufig cult.; 8. 
saccharatum Pers., in den Tropen, beide Nahrungsmittel. 

7. Gruppe. Oryzeen. Oryza sativa L., gemeiner Reis 
(6,2), mit anfangs aufrechter, fpäter, etwas überhangender Rifpe, 
aus Ditindien, Hiufig in allen wärmeren Ländern, aud in S— 
Europa, cult. Cinjährig. (6,L.) 

13. Gruppe. Festucaceen. Bambusa arundinacea Willd., 
gemeines Bambusrohr, das größte aller Gräfer, ‚mit 40—50’ 
b., 4—6” dicken Halmen, in Oſtindien ganze Wälder bildend. 


Regiſter 
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der Familien, Gattungen und Stoffe. 


Aaspflanze ©. 584. 


Abies 517. 593. 
Acacia 569. 
Acanthaceen 586. 
Acanthus 586. 


Acer 81. 249. 451. 


561. 


Aceras 120.389.522. 
Acerineen 451.561. 


Achillea 117. 
432. 
Achras 582. 


380 


Achyrophorus 112. 


363 
Aconituu 92, 
438. 


Adansonia 557. 

Adenophora 63. 
201. 489. 

Adenostyles 114. 
370. 479. 


Adonis 02.295.437. 
Adoxa 83. 255.476. 


Aegopodium 69. 
217. 470. 
Aesculus 81. Q 


Affenbrotbaum 


Agaricus 552. 
Agathophyllum 
589. 


Agathophytum 66. 
210. 


294. 


Acorus 80. 244. 520. 
Actaea 90. 290.438. 


. 
ee nu 


220. 


597. 
Afterquendel 78.232. 


553. 


Agave 603. 
Agrimonia 87. 274. 
460. 
Agrostemma 86. 
269. 447. 
Agrostis 54. 156. 


h39. 
Ahorn 81. 249. 
Aira 55. 159. 533. 
Ajuga 98. 310. 503. 
Aizoon 576. 
Akelei 91. 293. 
Alangieen 574. 
Alangium 574. 
Alant 115. 374. 
Alchemilla 58. 180. 
461. 
Aldrovanda 77 231. 
446. 
Algae 551. 
Algen 551. 
Alhagimanna 567. 
Alisma 81.248.517. 
Alismaceen 517. 
Allium 79.235.525. 
Alnus 123. 407.515. 
Aloe 604. 
Alopreurus 53. 154. 
531. 
Alpenröschen 581. 
Alraunwurzel 587. 
Alsine 85. 266. 448. 
Alsineen 447. 
Alıhaea 105. 337. 
450. 
Alyssum 102. 324. 
442, 


Amaranthaceen 
505. 587, 

Amaranthus 124. 
408. 506. 587. 


Amaryllideen 524. 


Amberbäume 597. 


Ambrosiaceen 488. 
Ammi 69. 217.470. 


——— 


re 54. 158. 


532. 
Ampelideen 451. 


Ampelopsis 64. 207. 


452. 
Ampfer 81. 245. 
Amygdaleen 459. 
570. 


Amygdalus 88. 275. 


459. 
Amyrideen 564. 
Amyris 564. 
Anacamptis 119. 
387. 521. 
Anacardium 565. 
Anacyelus 117.381. 
482. 


Anagallis 62. 192. 


503. 
Ananas 603. 
Anınassa 603. 
Anarrhinum 99, 
319. 497. 
Anchusa 60. 187. 
495. 
Andorn 97. 306. 
Andromeda 84.257. 
490. 


nn 


Andropogon 52. 


1 Araliaceen475.578.: 


15% -531. 
Androsace 61. 190 
504. 
Anemone 92. 299. 
437. 
Anethum 72. 223. 
43 
Angelica 70. 219. 
472. 


Angofturarinde 563. 


Anonaceen 554. 

Anona 555. 

Antennaria 114. 
373. 


Anthemis 117. 381. 


482. 


Anthericum 79.238. 


925. 


Anthoxanthum 49. 


53. 138. 531. 


Anthriscus 74. 226. 


474. 


Anthyllis 106. 342. 


456. 
Antiaris 595. 


Antirrhineen 497. 


Antirrhinum 91. 
319. 497. 


Apera 54. 156. 532. 


Apfelbaum 89. 279. 
% 


felfine 560. 
Aphanes 47. 129. 
Aphyllae 551. 


Apium 63.216. 470. 


Apocyneen 492. 
583. 
Aprifofe 276. 


Aquifoliaceen 491. 


563. 


Aquilarineen 564. 
Aquilegia 91. 293. 


438. 


————— — — — — — — 


Arabis104.330.440. | 


Aracacha 578. 
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Arachis 567. 
Aralia 579. 


Araucaria 598. 
Arbutus 581. 
Archangelica 70. 
219. 472. 
Arectostaphylus 81. 
254. 490. 
Areca 606. 
Nrecapalme 606. 
Arenaria 85. 267. 
448. 
Arenga 606. 
Aristolochia 121. 
391. 509. 590. 
Aristolochiaceen 
509. 590. 
Armeria 77. 229. 
Arnica1l16.379.483. 
Arnoseris 110.356. 
485. 
Aroideen 520. 599. 
Aron 122. 391. 
Aronia 89.279. 462. 
Arrhenatherum 55. 
159. 534. 
Artemisia 114.370. 
482. 580. 
Artiſchocke 113. 368. 
Artocarpeen 593. 
Artocarpus 593. 
Arum 122.391.520. 
599. 
Asarum 87.273.509. 
Aſchenpflanze 116. 
378. 
Asciepiadeen 491. 
584. 
Asclepias 584. 
Asparageen 524. 
603. 


Asparagus 78. 234. 


524. 


Asperugo 60. 188- 
495. 
Asperula 57. 17%. 
Aspidium 541. 543. 
Asplenium 542.545. 
Aster 115.375. 480. 
Astragalus 108.348. 
457. 566. 
Astrantia 67. 216. 
469. 
Atriplex 124. 409. 
507. 
Atropa 63. 198.496. 
Augentrofi 99. 316. 
Aurantiaceen 559. 
Avena 55. 160.533. 
Ama 596. 


Baͤchbunge 132. 
Bärenflaue 586. 
Bärentraube 84.958. 
Bärenwurzel 70.219. 
Balanophoreen 
591. 
Baldrian 49. 138. . 
Ballota 97.309.502. 
Balſam 564. 
Balsamitluae 597. 
Balsamineen 452. - 
Balsamodendron 
564. 
Bambusa 607. 
Bambusrohr 607. 
Banane 602. 
Baebab 557. 
Barbaraea 104.332. 
440. 
Barbenhedrih 104. 
332. 
Barkhausia 111. 
362. 487. 
Barringtonia 574. 
Bartgras 52. 182. 
Bartsia 99.316.498. 
Baſilienkraui94. 304. 


Bassia 582. 
Bauchpilze 552. 
Baumöl 583. 
Baunıwelle 556. 
Behherblume 409. 
Begoniaceen 588. 
Beinwell 60. 187. 


Bellidiastrum 480. 
Bellis 116. 379.480. 


Benzerbaum 583. 
Berberideen 438. 
Berberis 
438. 
Bergangelifa 579. 
Berle 70. 219. 
Bertholletia 574. 


Beruffraut 115.376. 
Berula 70.219.471. 


Befenftrauh 106. 
341. 


Beta 66. 212. 507. 


Betelpfeffer 596. 

Betonica 97. 
502. 

Betonie 97. 309. 


Betula 125.411.514. 


Betulineen 514. 
Benfuß 114. 370. 


Bidens117.380.481. 


Biebersteiniaceen 
562. 


Diebernell 69. 218. 
Bignoniaceen 585. 
Bılfenfraut 62. 197. 
Bingelfraut128.420. 


Binfe 51. 145. 
Birke 125. All. 


Birnbaum 89. 278. 
78. 


Biſamhyacinthe 
233- 


Bilamfraut 83. 255. 
Biscutella 101. 322. 


443. 


Bitterfraut 111.362. 
Bitterblatt 58. 179. 


1 | 


309. 


1 


| 


| 
| 
| 
| 
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Bitterling 82: 252. 


Blätterpilz 552. 
Bixa 556. 
Bixaceen 556. 
"Btafenferötien 102. 


Biaferraud 108. 


8 568. 
Blechnum 542. 547. 
Blitum 47. 66. 130. 
507. 
red 


| Allan 568. 
Blysmus 50. 143. 
Bodsbart 112. 364. 
Bocksdorn 63. 199. 
Bohnenbaum 106. 
341. 
Bombaceen 557. 
Boragineen 494. 
586. 
Borago 60. 185.495. 
Borassus 606. 
Boretfh 60. 185. 


Borftdolde 74. 295. 


Boritenfennih 52. 

153. 
Borftengrasd1. 147. 
Boswellia 564. 
Botrychium 540. 
Bovift 552. 


Brachypodium 56. 


169. 535. 
Brandlattih 115. 
373. 
Brafilienholz 567. 
„gelbes. 594. 
Brassica 104. 330. 
441. 


Bruunelle 98. 310. 


Braunhelz 567. 
Braunwurz 99.319. 


Braya 103. 328.441. 





| 


| 


Brechnußbaum 584; 
Brechwurz 579. 
Breiapfel 58%. 
Breitfölbhen 119. 
387. ) 
Breitfame 74. 3295. 
Brenndolvde 71. 220. 
Brennnefjel 123.407. 
Brillenfchote 101. 
322, 
Brıza 56. 166. 534. 
Brembeere 89. 283. 
Bromeliaceen 603. 
| Bromus 56.169.535. 
| Brotfeuchtöaum 594. 
| Broussonetiä 594. 
Brudfraut 65. 208. 
Bıugniera 572. 
Bruniaceen 564. 
Brunnenfreffe 103. 
Te 
Bryonia 126. 412. 
465. 
Bryum 550. 
Buche 125. 410. 
Buchsbaum 123.407. 
Bürftengras 54.158. 
Büttneriaceen 
558. 
Buliiarda 59. 182. 
467. 
Bunias100.321. 444. 
Buphthalmum 117, 
380. 481. 
Bupleurum 68.216. 
470. 
Butomeen 518. 
Butomus 83. 256. 
518. 
Buxus 123. 407.511. 
593. 


Uabombaceen 555. 
Cacaobaum 558. 
Cacteen 577. 


Caesalpinieen 459. 


567. 


Cakile 100.322.444. 
Calamintha 96.305. 


501. 
Calamagrostis 54: 

157. 532. 
Calamus 606. 
Calceolaria 587. 
Calebaſſe 575. — 


Calendula 118.384. 


483. 


Calepina 100. 321. 


444 


Calla 122.391.520. 


Callistemon 573. 


Callitriche 47. 122. 


129. 464. 
Callitrichineen 
464. 572. 


Calluna 82.252.490. 
Caltha 92. 295. 437. 
Calycantheen 570. 


Calycereen 580. 


Camelina 102. 325. 


442. 


Camellia 559, 


Camelliaceen 558. 
Campanula 63. 199. 


489. 
Campannlaceen 

488. 
Campecheholz 568. 
Canna 602. 


Cannabis 127. 419. 


512. 
Cannaceen 601. 
Capparideen 556. 
Capparis 556. 


Caprifoliaceen 476. 
Capsella 101. 324. 


443. 
Capsicum 587. 


Cardamine104.329. 
440. 
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Cardobenediktenkraut 


Cardamomen 601. 
Carduus 113. 368. 
483. 
Carex 123. 396.528. 
Carica 576. 
Carlina 112. 366. 
484. 
Carpesium 114.370. 
Carpinus 125. 411. 
513. 
Carthamus 113.370. 
484. 580. 
Carum 69.217.470. 
Caryocar 561. 
Caryophyllus 573. 
Saflaveftrauch 593. 
Caſſienzimmt 589. 
Cassia 568. 
Cassuvieen 565. 
Cassytha 589. 
Castanea 125. 410. 
513. 
Casuarina 597. 


. Casuarineen 597. 


nn — — — 
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Catalpa 585. 
Catappenbaum 571. 
Caucalis 74. 225. 
474. 
Gayeputbaun: 573. 
Cedrela 562. 
Cedrelaceen 562. 
Celastrineen 454. 
Celtideen 596. 
Centaurea 118.381. 
484. 580. 
Centranthus37.129. 
477. 
Centunculus 58. 
179. 504. 
Cephaelis 579. 
Cephalanthera 121. 
390. 522. 


Cerastium 86. 270. 
449 


Ceratocephalus 77. 
B4 ] 7977 1% 7 ESG 
Ceratonia 568. 
Ceratophylieen 
464. 579. 
Ceratophyliumt124. 
408. 464. 
Cerbera 584, 
Cercis’84:257.459, 
Cereus 577. 
Cerinthe 61. 
495. 
Cetraria 551. 
Chaerophyllum 74. 
226. 474. 
Chailletiaceen 564. 
Chaiturus 98. 309. 
502. 
Chamaerops 606. 
Chamagrostis 53. 
156. 532. 
Characeen 550. 
Cheiranthus 103. 
327. 440. 
Chelidonium 90. 
290. 439. 
Chenopodeen 506: 
587. 
Chenopodium 66. 
210. 507. 
Chica 585. 
Chinarinde 563. 579. 
Chlenaceen 558. 
Chlora 82. 252.493. 
Chloranthaceen 
595. 
Chocolade 558. i 
Chondrilla 111.361. 
486. 
Chriſtophskraut 90. 
290 


189. 


Chrysanthemum 


117. 379. 482. 


Chrysobalaneen 
570. 


Chrysobalanus 570. 
Chrysophylium582. 
Chrysosplenium 82. 


955. 468. 
Cicca 593. 
Cicendia 58. 179. 


Cicer 108. 349.458. 


@ichorie 110. 355. 


CGichorium 110.355. 


455. 


Cicuta 69.218.470. 
Cimicifuga 92.295. 


438. 
Cinchona 579. 


Cinchonaceen 579. 
Cineraria 116. 378. 


483. 


Circaea 48.131.463. 
Cirsiam 113. 366. 


483. 
Cistir.een 444. 


Gitronenbaun 559. 


Citrus 559. 


Cladium 50. 144. 


597. 
Cladonia 55tl. 


Clematis 93. 302. 


436. 
Clinopodium 9. 
305. 501. 
Cridium Ti. 220. 
471. 


Cobaea 586. 
Cocculus 555. 


Cochlearia 102.325. 


422. 


Cocos 606. 
Coffea 579. 


Colchicaceen 526. 


604. 


Colchicum 80. 244. 


526. 


— A — 


Coleanthus 53.154. 


531. 


Colombowurzel 555. 


Colutea 108. 350, 
457. 

Comarum 90. 289. 
460. 


Combretaceen 571. 
Commelineen 604. 


Compositen 478. 
580. 


Coniferen 515.597. 


Conioselinum 72. 
322. 472, 


Conium 75 297:474. 


Connaraceen 564, 


Convallarıa 78.233. 


524. 
Convolvulus 62, 

196. 494. 585. 
Convolvalaceen 


493. 585. 


Conyza 114. 372. 


481. 
Copaifera 568. 


Copaivabalſam 568. 


&opal 565. 
Copalbaum 558. 


Corallorrhiza 120. 


388. 523. 
Corallenpilz 555. 


Coriandrum 72.227. 


475 
Corispermum 66. 
212. 507. 
Corneen 475. 
Cornus 58. 179.475. 
Coronilla 108. 348. 
457. 


Corrigiola 72. 229. 
466. 

Corydalis 105. 338. 
439. 

Corylus 125. 411. 
513. ; 
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Corynephorus 55. 
159. 533. 

Corypha 606. 

Cotoneaster88.277. 
462. 


Cotula 114.372.482. 
Crambe 100. 322. 
444. 


Crassula 76. 229. 
467. 

Crassulaceen 467. 
376: 


Crataegus 88: 277. 
461. 
Crepis 111.356.487. 
Crocus 49: 142.524. 
Croton 593. 
Cruciferen 440. 
Cıypsis 155. 532: 
Cryptogamen 536. 
Cryptogamma 541. 
543. 
Gubebenpfeffer 596. 
Cucubalus 85. 269. 
Cucumis 126. 412. 
465. 575. 
Cucurbita 126.412. 
465. 575. 
Cucurbitaceen 465. 
575. 
Cuminum 578. 
Cupressus 597. 
Cupuliferen 512. 
596. 
Curculigo 603. 
Curcuma 600. 
Cuscuta66.2 14.494. 
Cycadeen 598. 


Cycas 598. 
Cyclamen 61. 191. 
504. 
Cydonia89.278.462. 
Cynanchum66. 215. 


Cynaral 13.568.483. 





Cynodon 53. 532. 

Cynoglossum : 60. 
188. 494. 

Cynomorium 591. 

Cynoturus 56. 169. 
534. 

Cyperaceen 527. 
607. 


Eypergras 50. 143. 
607. 
Cyperus50.143.327. 


607. 
Cypripedium 121. 
391. 523. 
Cystopteris 545. 
Cytineen 591. 
Cytisus 106. 341. 
456. 


BDactylis 55. 162. 
534. 

Dahlia 580. 

Dammerbarz 598. 


Daphne 82.253.508. 


Darrgras 54. 158: 
Datteipalmıe 606. 

Dattelpflaume 582. 
Datura 62. 197.496. 


Daucus 73. 224.473. 
Delphinium 91.294. 


438. 
Dentaria 104. 

440. 
Dianthus 84. 

447. 
Dichostylis 50. 
Dieblatt 76. 229. 


Dietamnus 84. 257. 


453. 
Digitalis 99. 

493. 
Digitaria 52. 
Bill 73. 223) 
Dilleniaceen 554. 


Dingel 120. 388. 


152. 


329. 
261. 
144. 


320. 
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Dintenbaun 564. 
Dioscorea 603. 
Dioscoreen 525. 
603. 
Diosmeen 563. 
Diospyros 582. 
Diotis 507. 


Diplotaxis 103. 328. 


441. 
Dipsaceen 477. 


Dipsacus 57. 172. 


477. 
Diptanı 84. 257. 
Dipterix 567. 
Dipterocarpeen 
558. 
Diftel 113. 348. 


Doldenpflanzen 468. 


578. 


Doppelfame103.328. 


Dornengras 155. 


Doronicum 116.376. 


482. 
Doſten 96. 305. 


Dotterblunte 92.295. 
Draba 102. 326.442. 
Dracaena 557. 603. 


Drachenbaum 557. 
603. 

Dradenblut 567. 
603. 


Dradenfopf 97.306. 


Dradenwurz 122. 
391. 


Dracocephalum 97. 


306. 501. 
Dreizack 80. 245. 
Dreizahn 55. 162. 


Drimyrrhizeen 600. 
Drosera77.231.445. 


Droseraceen 445. 
Drottelblume 62. 
192. 


Trüfenglode63.201. 


Drüfengriffel 114 
370. —R 


Dryade 89. 285.460. 
Dryas 89. 285. 460. 
Dryobalanops 558. 
Dürrwurz 114: 372% 


Ebenaceen 582. 
Ebenholz 582. 
Ebereiche 89. 278. 
Eberwurz 112. 366. 
Echinocactus 577. 
Echinochloa 52. 
153. 
Echinops 118. 384. 
483. 
Echinospermum61. 
188. 494. 
Echium 61.189.495. 
Ehrenpreis 48. 132. 
Eibenbaun 127.419. 
Eiche 125. 410. 
Ginbeere 83. 255. 
Eifenholzbaun 560. 
573. 58%. 
Eifenhut 92. 294. 
Eifenfraut 99. 321. 
Eifenmaß 573. 
Elaeagneen 509. 
590. 
Elaeagnus 590. 
Elais 606. 
Elaphrium 564. 
Elatine 83.255.449. 
Elatineen 449.572, 
Elemiharz 564. 
Eleogiton 50. 144. 
Eleyhbantenläufe569. 
Elephantenrüſſel 
585. 
Elettaria 601. 
Elsholtzia 94. 304. 
500. 
Elymus 51.149.535. 
Emblica 503, 


Empetreen 509. 


Empetrum 126. 418. 


510: 


Endymion 78. 232. 


526. 


Engelwurzel 70.219. 


Enzian 66. 213. 
Epacrideen 581. 
Epheu 65. 208. 


Epigogium119.388. 


529. 


Epilobium 82. 250. 
462. 
Epimedium 58.179. 


438. 


Epipactis 121. 390. 


522 
Epiphyllum 577. 


Equisetaceen 537. 


Equisetum 537. 


Eragrostis 56. 165. 


534. 
Eranthis 91. 
437. 
Erbſe 109. 352. 
Gröbeere 90. 289. 


Erdbeerjpinat 47.66. 


130. 
Erdmandel 607. 


Erdrauch 105. 338. 
191. 
Ericineen 489. 581. 
Erica 82. 252. 490. 


Srofcheibe 61. 


581. 


Erigeron 115. 376. 


480. 
Eriocauleen 604. 


Eriophorum 51.147. 


928. 
Erle 125. 407. 


Erodium 104. 335. 


452. 


Eruca 103.328. 441. 


Erucastrum 104. 
330. 441. 


293. 
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Ervum 108.350.458. 
Eryngium 67. 215. 


470. 


Erysimum 104.332. 


441. 


Erythraea 62, 197. 


493. 


Erythroxyleen 561. 


Eiche 48. 130. 


Eſelsdiſtel 112. 365. 


Esenbeckia 563. 


Esparſette 107. 347. 


m / 


Eucalyptus 574. 
Kupatorium 113. 
370. 479. 


Enphorbia 112.392. 


510. 592. 


Euphorbiaceen510. 


591. 


Euphorbienharz 592. 
Euphrasia 99, 316. 


498. 
Euterpe 606. 
Evonymus 


454. 
Fackeldiſtel 577. 


Fadenfraut 114.372. 


Fadenpilze 558. 

Fadenſchwanz 51. 
148. 

Fächerpalmen 605. 

Färbereiche 596. 

Färberſcharte 113. 
370: 


Fagus 125. 410.513. 


Falcaria 69. 218. 
471. 
Farne 537. 540. 


Farsetia 102. 325. 


442. 
Federharz 593. 
Feigenbaunt 594. 
Feldſalat 49. 139. 


Telfenmispel 89.278. 


64. 207. 


Telsnelfe 84.0262, 
Fenchel 71. 219. - 
Fennich 52. 153. 
Ferfelfraut 112. 365. 
Terfelfalat 112. 365. 
Fernambukholz 567. 
Ferula 578. 
Festuca 56.167.534. 
Tettfraut 48.131. 
Ficaria 92. 299, 
Fichte 122. 395. 
Ficus 594. 
Bieberrindenbaum 
579. 
Tiederpalme 605. 
Filago 114.372.481. 
Filices 537. 540. 
Bingerfennich 52. 
152. 
Fingerhut 99. 320. 
Fingerkraut 90. 286. 
Firniß 565. 
et neufeeländ., 


— 66. 214. 

Flaſchenkürbis 575. 

Flechten 551. 

Flockenblume 118. 
381 


Slöhfraut 115. 374. 

Foeniculum 71.219. 
471: 

Foetidia 574. 

Foliosae 549. 

Fouquieraceen576. 

Fragaria 90. 289. 
460. 

Frankeniaceen556. 

Franzoſenholz 562. 

Srauenmantel 58. 
180. 

— 121. 
391. 

Fraxinus 48. 130 
491. 


Fritillaria 78. 234. 


325. 


Srofhbif 128.490, 
Feofchlöffel 81. 248. 


Fuchsia 572. 
Fuchsſchwanzgras 
53. 154. 
Fumaria 105. 338. 
440. 
Fumariaceen 439. 
Fungi 552%. 


Gabelbinie 50. 
Gänſediſtel 110.356. 
Gänjefuß 66. 210. 
Gänſekraut 104.330. 
Gagea 79.234. 525. 
Gagel 127. 418. 
Galactodendron 
595. 
Galanthus 78. 232. 
523. 
Galatella 115. 376. 
480. 
Galbanharz 578. 
Galbanum 578. 
Galega106.342.457. 
Galeobdo!on 97. 
307. 501. 
Galeopsis 97. 307. 
502. 
Galgantwurzel 601. 
Galinsoga 117.380. 
480. 
Galipea 563. 
Galium 57, 176. 
Galleihe 596. 
Ganıander 98. 311. 
Garcinia 560. 
Gasteromycetes 
552. 
Gastridium 532. 
Gauchheil 62. 192. 
Gaudinia 52. 
555. 


150. 


615 


Geisflee 106. 302. 
Geisfuß 69. 217. 
Gelbholz 594. 


Gemswurz 116.376. 
Genista 106. 341. 


455. - 


Gentiana 66. 213. 


493. 
Gentianeen 49°, 
584. 
Georgina 580. 
Geraniaceen 432. 


Geranium 105.335. 


452. 
Germer 80. 744. 
Gerſte 51. 148. 


Gesneriaceen 586. 


Geum 89. 285.460. 


Gewürznelkenbaum 
573. 

Giftbeere 63. 198. 

Gilia 586. 

Gillesiaceen 604. 

Ginfter 106. 341. 


Gladielus 49. 142. 


524. 


Glanzgrae 53. 154. 
123. 


Slasfraut 58. 
180. 


Glasſchmalz 48.131. 
Glatthafer 55. 159. 
Glaucium 90. 290. 


439. 


Glaux 65. 208. 504. 
Glechoma 96. 305. 


501. 
Gleditschia 568. 
Gleiße 71. 220. 


Sliedfraut 97. 306. 
Globularia 58. 178. 


504: 
Globularieen 504. 
Glockenblume 63: 

199. 
Gloxinia 586. 
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Glyceria 56. 166. 
534. 
Glyeyrrhiza 108. 
348. 457. 
Gnadenfraut49.136. 
Gnaphalium 114. 
373. 481. 
Goldlack 103. 377. 
Goldruthe 115.376. 
Goodenovieen 580. 
Goodyera 120. 390. 
593. 
Gossypium 556. 
Gramineen5?8.607. 
Grammitis 541.542. 
Granatbaum 571. 
Granateen 570. 
Granatill 593. 
Örannenfennih 52. 


153. 
Gratio!a49.136.497. 
Grossularieen 468. 
Guajacum 562. 
Guayavenbaum 573. 
Günſel 98. 310. 
Gummi 570, | 

„  elafticum 584. 
Gummigutt 560. 
Gummilackbaum 

593. 

Gundelrebe 96. 305. 
Gurke 126. 412. 
Gustavia 574. 
Guttiferen 560. 
Gymnadenia 119. 

387. 521. 
Gypskraut 85. 262. 
uypsophila 85. 262. 

447. 


Haargras 51. 149. 

Haarſtrang 73. 222. 

Habenaria 119.388. 
521. 


Habichtsfraut 111. 
358. 
Haemadoreen 602, 
Haemadorum 602. 
Hafer 55. 160. 
Haftdolde 74. 225. 
Hahnenfuß 92. 296. 
Hahnenfopf 107.347. 
Haide 82. 252. 
Haidefraut 82. 252. 
Hainbude 125.411. 
Hainfimfe 80. 243. 
Halianthus 85.243. 
Halimus 124. 410. 
507. 
Halorageen 463. 
57R. 
Hamamelideen 579. 
Hanf 127. 419. 
Hartheu 110. 354. 
Hafelnuß 125. All. 
Hafelwurg 87. 273. 
Hafenlattih111.356. 
Hafenchr 68. 216. 
Hauslaub 87. 275. 
Hautpilze 552. 
Heckſame 106. 341. 
Hedera 63.208.475. 
Hederich 104. 352. 
Hedysarum 107.347. 
458. 566. 
Seidelbeere 82. 252, 
Heilfcaut 72. 
Heilmelde 66. 210. 
Heilwurz 71. 222. 
Heleocharis51.144. 
537. 
Helianthemum 91. 
291. 444. 
Helianthus1 18.383. 
481. 
Helichrysum 115. 
373. 481. 
Heliotropium 61. 
188. 494. 585. 
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437. 

485. 
Helosciadium 68. 

216. 470. 
Hemerocallis 78. 

233. 526. 
Hepatica 92. 300. 
Hepaticae 550. 


473. 
Herfulesfeule 575. 


eh 
466. 


441. 


Heuhechel 106. 342. 
Herenfraut 48. 131. 
llieracium 111.358. 


487. | 


Hierochloe 54. 158. 


551. 
Himanthoglossuın 
119. 384. 521. 
Hippocastaneen 
451. 561. 
Hippocrateaceen 
560. 
Ilippocrepis 108. 
348. 457. 
Hippomane. 592. 


Hippophae 126.418. 


509. 
Hippurideen 463. 


Hippuris 47. 129. 


463. 


Hirſchſprung 76.229. 


Hirfegras 53. 153. 


Hirtentafke101.324. 
Hörnerblatt124.408. 
| Hchldotter 100.321. 


Helleborus 91. 293: 
Helminthia112.365. 
Helmfraut 98.309, 


Heracleum 72. 222, 


Herminium120.389. 
Herniaria 65. 208. 
IHlesperis 103. 327. 
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Hohlzahn 97. 307. 
Holcus 55. 139.514. 
Hollunder 75.228. 
Holoschoenus 50. 
144 - 
Holosteum 57. 172: 
448. 
Homalineen 564. » 
Homogyne 115.373. 
479. 7 
Honiggras 55. 159. 
Honigklee 197. 346. 
Hopfen 127. 419. 
Hordeum 51. 148. 
539. 
Hornklee 107. 346. 
Hornföpfchen77.231. 
Hornfraut 86. 270. 
Hrrnmohn 90. 290. 
Hernftraud 58.179. 
Hottentottenfeiged76. 
Hottonia 62. 192. 
504. 
Hufeifenflee108.348. 
Huflaitich 119. 379. 
Huminiaceen 562. 
Humulus 127. 419. 
iR. 
Hundsfolben 591. 
Hundslattich 112. 
365. 
Hundswürger 66. 
215. 
Hundszahngras 53. 
Hundszunge 60. 188, 
Hungerblümchen 
102. 326. 

Hura 592. 
Hutchinsia101.323. 
443. 
Hydrocharideen 

517. 598. 
Hydrocharis 128. 
420. 517. 


Hydrocotyle 67. 
215. 469. 
Hydrolaceen 586. 


Hydrophylleen 585. 


Hydropyrum 607. 

Hymenomycetes 
552. 

Hymenophylium 
542. 547. 


Hyoscyamus62.197. 
496. 

Hypecoum 59. 180. 
439 


Hyperieincen 450. 
Hypericum 110.354. 


451. 
Hypochoeris 112. 

365. 486. 
Hypoxideen 603. 


Hyssopus 96. 305. 


501. 
Jalappa 585. 


Jasione 63.199.488. 


Sasmin 277. 
Jasmineen 583. 
Jasminum 583. 
Jatropha 593. 


Iberis 101. 323.443. 
Sgelfolbe 123. 396. 


Sgelfame 61. 188. 
Sfafopflaume 570. 


Nex59.181.491.563. 


Ticium 554. 


Illecebrum 65. 208. 


466. 


Sınmenblatt 97.309. 
Impatiens 64%. 202. 


452. 


Imperatoria 73.224. 


473. 
Sndigo 566. 
Indigofera 566, 
Ingwer 600. 


Inula 115. 374.481. 
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| Sohannisbeere 65. 


207 


Sohannisbredbaum 


568 


Ipecacuanha 579. 
| Ipomoea 585. 


Irideen 523. 602. 


Iris 49.140.524.602. 
Isatis 101.322. 443. 


Isnardia 58. 180. 

Isoetes 539. 

Isolepis 50. 144. 

Isopyrum 92. 295 
437. 


Sudasbaun 84. 257. 


Juglandeen 512. 
Juglans 
51% 


Jujubenſtrauch 564. 


Juncaceen 526. 
Juncagineen 518, 


Juncus 80. 239.526. 
Jungermannia 550. 
Juniperus 127.418. 


516. 597. 


Jurinea 113. 369. 


484. 


KRälberfropf 74. 226. 


Kaffebaum 579. 


Kaiſerkrone 78.234. 


Kaiferling 573. 
Kalmus 80. 244. 
Kamille 117. 381. 


Kammgras 56. 169. 
Kampherbaum 589, 


Kampberflügeleiche 
558. 
Kannenſtrauch 590. 
Kapernſtrauch 556. 
Karde 57. 172. 


Kaftanienbaum 125. 


410. 


Katzenmünze 97.305. 


125. 410, 


—— — 114.. 
— — 98. 


— 593. 
Kermesbeere 588. 
Kermeseiche 596. 
Kernpilze 552. 
Keulengras 55. 159. 
Keuſchbaum 586. 
Kicher 108, 349. 
Kino 574. 
Kirſchbaum 88.276. 
Kirſchlorbeer 570. 
Klappertopf 98. 
Klee 107. 343. 
Kleingriffel 121. 390. 
Kleinling 58. 179. 
Klette 113. 369. . 
Klettenferbel 74 226. 
Knabenfraut 119. 
384. 
Knauel 84. 258. 
Knaulgras 55. 162. 
Knautia 173. 478. 
Knöterih 82. 253. 
Kuopfgras 50. 143. 
Kuorpelfraut 50. 65. 
142. 208. 
Knorpeltalat 111. 
36l. 
Knotenfuß 79. 234. 
Kochia 66. 210. 507. 
Kocelsförner 555- 
Koeleria 55. 162. 
533. 
Kohl 104. 330. 
Kufospalme 606. 
Kolvquinte 575. 
Korallenwurz 120. 
388. 
Korfeihe 596. 
Krähenaugenbaun: 
584. 
Kraftwurzel 578. 


Kragenblume 114. 
370. 


Kratzdiſtel 113. 366. 
Kreisblume 117.381. 


Kreſſe 101. 322. 


Kreuzfraut 105. 340. 
Kreuzwurz 116.376. 


Kronpiment 573. 


Kronwicke 108. 348. 


Kroton 593. 


Krummhals 60. 187. 


Kümmel 69. 217. 
Kürbis 1296. 412. 


Rugelbinfe 50. 144. 
Kugelblume 58. 178. 
Kugeldiitel 118. 384. 


Kugelranunfel 92. 
295. 

Kuhbaum 594. 

Kurfume 600. 


Wabiaten 499.586. 


Rabfraut 57. 176. 


Lactuca 111. 361. 


487. 
Lämmerſalat 110. 
356. 


Läuſekraut 98. 315. 
Laichkraut 59. 182. 
Lamium97.306.501. 
Lappa 113.369.483. 
Rappenblumed9.181. 
Lapsana 110. 355. 


484. 


Laferfraut 73. 224. 
Jaserpitium 73.224. 


473. 


Lathraea 98. 311. 


498. 


Lathyrus 109. 352. 


458. 
Lattich 111. 361. 
Laubmorje 549. 
Lauch 79. 235. 
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Laugenblume 114. 
372. 
l,aurineen 588. 
Laurus 83. 588. 
Leberfraut 92. 300. 
Lecanora 551. 
Lecythideen 574. 
Leeythis 574. 
Ledum 84. 257.490. 
l,eersia 53. 153.532. 
Leimkraut 85. 263. 
Lein 77. 230. 
Leinblatt 65. 208. 
Reindotter 102. 325. 
Reinfraut 99. 318. 
Lemna 48. 130. 519. 
J,emnaceen 519. 
Lens 109. 352. 
Lentibularieen503. 
Lentodon 111.363. 
485. 
Leonurus 97. 309. 
502. 
Lepidium 101. 322, 
443. 
Lepturus 51. 148, 
535; 
Lerchenſporn 105. 
339. 
Leucojum 78. 232. 
524. 
L.eucorchist20.388. 
Levisticum 71. 220. 
472. 
Libanotis 71. 222, 
471. 
Lichenes 551. 
Lichtnelfe 86. 268. 
Liebesapfel 587. 
Liebesgras 56. 165. 
Liebſtöckel 71. 220. 
Liefchgrus 53 158. 
Ligularia 116. 379. 
483. 


Ligustrum 48. 131. 
491. 
Liliaceen 525, 604. 

Lilie 79. 238. 
Lilium 79. 238.525. 
Limnaänthaceen562. 
Limnanthemum 62. 
193. 492. 
Limnochloa51.145. 
Limodorum 120. 
388. 522. 
Limosella 99. 317. 
498. 
Linaria 99. 318.497. 
Linde 90. 291. 
Lindernia 99. 317. 
498. 
Lineen 449. 
Linnaea 99. 321. 
476. 
Linosyris 113. 3:0. 
480. 
Linſe 109. 352. 
Linum 77. 230. 450. 
Lippia 586. 
Liquidambar 597. 
Liriodendron 554. 
Listera121.390.522, 
Lithospermum 61. 
188. 495. 
Littorella 123. 407. 
505. 
Loasaceen 576. 
Lobelia 64.202.488. 
580. 
Lobeliaceen 488, 


580. 
Lochſchlund 99.319. 
Lodoicea 606. 
Löffelfraut 102.325. 
Löwenmaul 99. 319. 
Löwenſchwanz 97: 
309. 
Löwenzahn 111.363. 
Loganiaceen 583. 


Lolch 52.149. 

Lolium 52. 149.535. 

Lonicera 64. 202. 
476. 

Loranthaceen 475. 

Loranthus 78. 232. 
475. 

Rorbeer 588. 

Lotus 107. 343. 456. 

Lotwurz 61. 189. 

Lunaria 102. 326. 
4492. 


Sungenfraut 61. 189. 


Lupine 106. 342. 
Lupinus 106. 322. 

. Br 

Luzula 80.243.527. 


Lychnis86.268.447. Mannsſchild 61. 190. 
Mannstreu 67. 215. 


Lycium 63.199.496. 
Lycoperdon 552. 
Lycopodiaceen547. 
ILycopodium 547. 
Lycopsis 60. 187. 
495. 
Lycopus49.137.500. 
Lysimachia 61.191. 
504. 
Lythrarieen 464. 
572. 
Lythrum 87. 
464. 


Maba 582. 

Maeis 589. 

Madia 580. 

Mäufedorn 604. 

Mäuſeſchwanz 77. 
331. 

Magnolia 554. 


274 


—— 


HI) = 


| Malachium 76. 270. 


419. 
Malaxis 120. 389. 
523 


Malpighiaceen 561. 
Malva 105.338.450. 
| Nalvaceen450.556. 
| Mamillarıa 577. 


Mammia 560. 


Mancinellbaum 599. 
Mandelbaumss8 275. 





Mandragora 587. 
Mangifera 565. 
Manglebaun 571. 
Mangobaun 565. 
Mangold 66. 212. 
Manihot 592. 


Mappa 592. 

Maranta 601. 

Mariendiitel 113, 
366. 

Markgraviaceen 
560. 


Marrubium 97. 306. 


502. 
Martynin 586. 
Maitir 565. 


Maftfraut 59. 181. 
Matricaria 117 380. 


482. 


Maulbeerbaun 193, 


407. 
Mans 123. 407. 


Medicago 107. 346. 


456. 


Meerfohl 100. 322. 
Meerfenf 100. 322. 


Magnoliaceen 554. | Weerzwiebel 604. 


Mahagonibaun 562. 
Majanthemum 58. 
180. 524. 
Majoran 586. 
Maililie 78. 233. 


Meiſterwurz 73.224. 


Melaleuca 573. 
Melampyrum 99. 
317. 498. 
| Melastoma 575. 
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Melastomaceen575. 
Melde 124. 409. 
Melia 561. 
Meliaceen 561. 
Melianthus 562. 
Melica 55. 162. 534 . 
Melilotus 107. 346. 
456. 
Melissa 96. 305.501. 
Melittis 97.309 502. 
Melocactus 577. 
Melone 126. 412. 
Melonenbaum 576. 
Memecyleen 571. 
Menispermaceen 
553. 
Menispermum 553. 
Mentha 93. 303.500. 
Menyanthes62.193. 
493. 
Mercurialis 128. 
420. 511. 
Mesembryanthe- 
meen 576. 
Mespilus 88. 277. 
462. 
Metrosideros 573. 
Meum 70. 219. 472. 
Miconia 575. 
Microstylis121.390. 
Milchbaum 594. 
Milchkraut 65. 208. 
Milchlattich 110.356. 
Milchſtern 79. 238. 
NMilium 53. 153.533. 
Milzfraut 82. 255. 
Mimosa 569. 
Mimoseen 568. 
Mimulus 587. 
Minze 93. 303. 
Nirabilis 587. 
Mispel 88: 277. 
Miſtel 126. 418. 
Möhre 73. 224. 


Möhringia &5. 266. 
448 


Mönchia 59. 189, 
449. 
Mohn 90. 290. 


Molinia56.167.534. 
Mondviole 102.326. 


Monimiaceen 593. 

Monochlamydeen 
505. 

Monodora 555. 


Monotropa 83.256. 


490. 
Monotropeen 490. 


Montia 57. 140.466. 
Moos, island, 551. 


Morchel 553. 


Morus 123. 407.512. 


594. 
Mucedo 553. 


Mulgedium110.356. 


Musa 602. 
Musaceen 602. 


Muscari 78.233.526. 
Muſchelblümchen 92. 


295. 
Musci 549. 
Musfatnuß 589. 
Mutterharz 578. 
Mutterforn 553. 
Mutterfraut 117. 

380. 
Mutterwurzel 70, 
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Myagrum 100. 321. 


443. 
Myoporineen 587. 
Myosotis 60. 185. 

495. 


Myosurus 77. 231. 


437. 


Myrica127.418.515. 
Myricaria 76. 228. 


465. 
Myriceen 515. 597 
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Myriophyllum 124. 
406. 403. 
Myristica 589, 
Myristiceen 589. 
Myrobalanenbaum 
593. 
Myroxylon 566. 
Myrrhe 564. 
Myrrhis 75.227.474. 
Myrsineen 581. 
Myrtaceen 572. 
Myrtenbaunm 572. 
Myrtus 572. 


Naͤchtkerze 81. 249. 
Nachtſchattenb63. 198. 
Nachtviole 103. 327. 
Nacktdrüſe 119.387. 
Nadelkerbel 74. 226. 
Nägeleinnuß 589. 


Nagelfraut 57. 172. 


Najadeen 519. 599. 
Najas 122. 392.519. 
Nanfng 557. 
Narcissus 78. 232. 
524. 
Nardus 51. 147.535. 
Narthecium 79.239. 
526. 
Narziffe 78. 232. 
Nasturtium 103.327. 
44. 
Natterzunge 61.189. 
Nelke 84. 261. 
Nelumbiaceen 555. 
Nelumbium 555. 
Nemophila 585. 
Neottia 121. 390. 
523; 
Nepentheen 590. 
Nepenthes 590. 
Nepeta 97. 305.501. 
Nerium 583. 
Neslia 100.321.443. 
Neſtwurz 121. 390. 


Neufeelind. Spinat’ 
576. 

Nicandra 63. 198. 
496. 

Nicotiana 62. 196. 
496. 

Nießwurz 91. 293. 

Nigella 91.293.438. 

Nonnea 60.187.495. 

Nopaleen 577. 

Nuphar 91.292.439. 

Nymphaea 91. 292, 
439. 555. 

Nymphaeaceen439. 
555 . 


Oberkinn 119. 388. 
Ochnaceen 563. 
Ochſenzunge 60.187. 
Ocymum 90. 304. 
499. 
Odermennig 87.271. 
Oelbaum 583. 
wilder 591. 
Oelpalme 606. 
Oenanthe 71. 
471. 
Oenothera 81. 
462. 
Ohmkraut 47. 129. 
Ohnblatt 83. 256. 
Olea 583. 
Oleaceen 491. 583. 
Oleander 583. 
Dlivenbaun 583. 
Dlienif 73. 223. 
Omphalodes60.187. 
494. 
Onagrarien 462. 
572. 
Onobrychis 107. 
347. 458. 
Ononis106.342.450. 
Onopordon112.365. 
483. 


u 


Onosma61.189.495. 
Ophioglosseen 537. 


540. 


Ophioglossum 540. 


Ophiorrhiza 580. 

Ophioxylon 584. 

Ophrys 120. 388. 
921. 

Opium 555. 

Opuntia 578. 


Orchideen 520 599. 
Orchis 119.384.521. 


599 


Origanum 96. 305. 


500. 586. 


Orlaya 74.225.473. 


Drleanbaun 586. 

Ornithogalum 79. 
238. 525. 

Ornithopus 107. 
348. 457. 


Orobanche 98. 3i1. 


498. 
Orobancheen 498. 
Orobus 109. 354. 
Oryza 607. 


Osmunda 541. 542. 
Ostericum 70. 219. 


472. 


Diterluzei 121. 391. 


Oxalideen 452. 


Oxalis 86. 271.453. 


569. 


Oxytropis 108.349. 


457. 


Paeonia 91. 293. 


438. 
Palmen 605. 
Palmkohl 606. 
Panax 578. 
Pandaneen 607. 
Pandanus 607. 
Panicum 5?. 153. 

531. 
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Papaveraceen 439. 


555. 
Papaver 90. 290. 
439. 555. 
Papayaceen 575. 
Papiermaulbeer— 
baum 594. 
Papierſtaude 607. 


Papilionaceen 455. 


566. 
Pappel 127. 419. 


Paradieskörner 601. 


Paraguaythee 


Parietaria 58. 123. 


180. 511. 


Paris 82. 255. 524. 
Parnassia 76. 229. 


445. 


Paronychieen 466. 


576. 


Passerina 82. 253. 


508. 
Passifloreen 576. 


Paſſionsblumen 576. 
Pastinaca 72. 222. 


473. 
Paftinaf 7 
Buternoferba um 

561. 


72, 29 


—— iu 


Pedicularis 98. 315.- 


499. 
Pedulineen 586. 
Pegauum 563. 
Penaea 590. 
Penaeaccen 590, 
Pentastemon 587. 


Peplis 78. 232.464. 


Pereskia 577. 
Perlgras 55. 162. 
Persea 588. 


Persica 88.276.459. 


Personaten 587. 

Perubalfanı 566. 

Peſtilenzwurz 115, 
BTASH-UN Se 


Petasites 115. 374, 
479. 

Peterfilge 68. a7. 

Petroselinum 68, 
217. 470. 

Peucedanum 73. 
222. 78. 

—————— 111. 


Bee ipan., 587. 
Pfefferkraut 96. 305. 
Pfefferling 573. 
Pfefferſtrauch 590. 
Pfeifenftrauch 88. 
ST: 
Pfeilfraut 124. 408. 
Pfeilwurzel 601. 
Pfirſichbaum 88.276. 
Pflaumenbaum 88. 
276. 
Pfriemengras 54. 
158. 
Pfriemenkreſſe 102. 
326. 
— 62. 


— 585. 
Phalaris53.154.531. 
Phaseolus 107.347. 
458. 
Philadelphus 88. 
277. 465. 
Philadelpheen 465. 
Phleum 53.155,53 1- 
Phlomis 502. 
Phlox 585. 
Phoenix 606. 
Phoenixopus 487. 
Phormium 604. 
Phragmites 54.159. 
533. 
Phyllanıhus 593. 
Physalis 63. 198. 
496. 


Phyteuma 63. 199. 
489. 
Phytolacca 588. 
Phytolacceen 588. 
Picris 111. 363.485. 
Pilularia 539. 
Pilze 552. 
Bimentpfeffer 573. 
Pimpernuß 76: 228. 
Pimpinella 69. 218 
470. 


503. 
Pinus 122.395. 516. 
597. 
Piper 596. 
Piperaceen 595. 
Bippau 111. 356. 
Piſang 602. 
Pistacia 565. 
Pisum 109. 352,458. 
Pittosporeen 556. 
Plantagineen 505. 
Plantago 58. 178. 
305. 
Platanthera 119. 
387. 521. 
Platanus 125. 411. 
219.593. 
NMatterbfe 109. 352. 
Pleurospermum 75. 
227. — 
Plumbagineen 505. 
Poa 55. 163. 534. 
Podospermum 112. 
365. 486. 
Podostemaceen 
572. 
Polemoniaceen493, 
586. 
Polemonium 62. 
193. 493. 
Poley 94. 304. 
Polycarpon 57.172. 
467. 
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Polycnemum 50. 
143. 507. 


—— — 


Polygala 105. 340. 


446. 556. 
Polygaleen 446. 
556. 
Polygoneen 508. 
588. 


Polygonum 82. 253. 


508. 588. 


| Polypodium 541. 
Pinguicula 48.131. | 


542. 


Polypogon 54. 158. 


532. 
Polystichum 
544. 
Polytrichum 550. 
Pomaceen 461. 
Pomeranze 560. 
Pompelmußbaum 
560. 


541. 


Pontederaceen604. 
127. 419, 


Populus 
514. 
Porſt 84. 257. 


Portulaca 87. 273. 


466. 


Portulacaceen 466. 


576. 
Potameen 518. 
Potamogeton 59. 

182. 518. 


Potentilla 90. 286, 


460. 


Poterium 409, 461. 


Prachtfaden 573. 
Prenanthes 111, 
356. 487. 


Primula 61.190.504, 


Primulaceen 503. 
Protea 590. 
Proteaceen 589. 


Prunella 98. 310. 
503. 
Pıunus276.459.570. 


— 


Psidium 573. 
Pteris 542. 546. 
Pterocarpus 567. 
Pulegium 94. 304, 


zo0. 
Pulicaria 115. 374, 
481. 
Pulmonaria 61.189. 
495. 
Punica 570, 
Pungen 64. 202. 
Burgirwinde 585. 
Pyrenomycetes552. 
Pyrola 84. 256. 490. 
Pyrolaceen 49. 
Pyrus 89. 276. 462, 


@uassia 563. 
Duellriet 50. 143. 
Duereitron 596. 
Quercus 125. 410. 
513. 596. 

Quinoa 587. 
Quisqualis 574, 
Quitte 89. 278. 


Raden 86. 269. 
Radi0la59.181.450, 
Raflesia 591. 
Ragwurz 120. 338. 
Rainfarın 114.372. 
Rainkohl 110. 355. 


Rainweide 48. 131. , 


Ranunculaceen 
436. 

Ranunculus 92.296. 
437, 

Raphanus 102. 326. 
444. 

Rapistrum 100.321. 
444. 

Rapunzel 63. 199. ° 

Kaufe 104.330.333, 

Ptaufchbeere 126.418, 

Raute 82. 252. 


ne TE 


Ravenala 602. 

Reaumuriaceen 
572. 

Hebenvolde 71.220. 

Reiherſchnabel 104. 
335 

Reis 607. 

Reithgras 54. 157. 

Rennthierflechte 551. 


Repsdotter 100.321. 
Reseda 87. 274.445. 


Resedaceen 445. 
Restiaceen 604. 
Nettig 102. 326. 
Rhabarber 508. 
Rhamneen 454.564. 


Rhamnus 64. 207. 


454. 
Rbeum 588. 


Rhinanthaceen498. 


Rhinanthus 98. 315. 
.. 498. 

Rhizobalanus 561. 
Rhizoboleen 561. 


Rhizocarpeen 537. 


539. 
Rhizophora 571. 


Rhizophoreen 571. 
Rhodiola 128.420. 


467. 


Rhododendron 581. 
Rhus 76. 228. 455. 


565. 
Rbynchospora 50. 
144. 527. 
Ribes 65. 207. 468, 
Rieinus 592. 
Richardia 599. 
Hiemenblume 78, 
232. 
Riemenzunge 119, 
354. 


Rintsauge 117.380. 
Pingelblume 118. 
384, 
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Nippenfame 75.227. 
Niepengras 55.163. 
Nitterfporn 91.294. 
Robinia 108, 349. 


457. 
Römiſcher Kümmel 

378. 
Röthe 57. 178. 
Roggen 52. 192. 
Rohrkolbe 122. 
Rohrſchilf 54. 
Rosa 89. 280. 46 

570. 
Rosaceen 459. 
Note 89. 280. 
Roſenwurz 128.420 
Rosmarin 586. 
Rosmarinus 596 
No: faftanie 81.249 
Noßkümmel 72.224 
Rotang 606. 
Rubia 57. 178. 
Rubus 89. 283. 460 
Ruchgras 49. 138. 
Ruhrkraut 144.373 
Rumex81.245.508 
Runke 103. 328. 
Ruppia48 131.518 
Ruscus 604. 
Ruta 82. 252. 453 
Rutaceen 453. 563 


570 


Sabodillſamen 604 
Saccharum 607. 
Saflor 113.370.580 
Safran 49. 142. 
Sagına 59.181.448 
Sagitta,ia 124 408 
2614. 

Sago 598. 
Sagopalme 606. 
Sagus 606. 

Salbei 49. 137. 
Salep 599. 
Salicineen 514. 


= 


395. 


0 


Salicornia 48. 131. 
506. 
Salix 126.412.514. 
Salsola 65. 210. 
Salvadora 581. 
Salvia 49. 137. 500. 
Salvinia 539. 
Sulzfraut 65. 210. 
Salzmiere 85. 266. 
Sambucus 72. 228. 
476. 
Samolus 64. 202. 
504. 
Samydaceen 561. 
Sandbüchſenbaum 
592. 
Sanddorn 126. 418. 
Sandgrasnelke 77. 
229. 
Sandkraut 85. 267. 
Sandriet 54. 158. 
Sanguisorbeen461. 
Sanguisorba58.180, 
461. 
Sanicula 67. 216. 
469. A 
Sanifel 67. 216. 
Santalaceen 508. 
590. 
Santalum 590. 
Santelholz 590. 
E antelbaum 567. 
Sapindaceen 5öl, 
Sapindus 561. 
Saponaria 83. 263. 
447. 
Sapotaceen 581. 
Savyotillbaun 582. 
Sappanholz 567. 
Sarcocolla 590. 
Sarothamnus 106, 
341. 455. 
Sarfaparille 604, 
Saſſafrasbaum 589. 


Satureja 96. 305. 
500. 
Sauerdorn 77. 232. 
Sauerklee 86. 271. 
Saurureen 595. 
Saxifraga 84. 258 
468. 
Saxifrageen 468. 
578, 
Scabiosa 57. 173. 
478. 
Scandix74.226.474. 
Sclerantheen 467. 
Schafgarbe 117.330. 
Scharkodsfraut 92. 
299. 
Scharfkraut 60. 188. 
Schattenblume 58. 
180. 
Schaumfraut 104. 
329. 
Sceidenblüthengras 
53. 154. 
Schellack 593. 
Schellenbaum 584. 
Scherardie 57. 175. 
Scheuchzeria 80. 
245. 518. 
Schierling 75. 227. 
Sch erlingsfilge 72. 
RR. 
Schizandraceen 
553. 
Schlangengurfe 575. 
Schlangenholz 584. 
Sthlangenfraut 556, 
Schlangenwurzel 
580. 590. 
Schlehenſtrauch 276. 
Schleifenblume 101. 
323. 
Schlüſſelblume 61. 
190. 
Schlutte 68. 198. 
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er 127. 
419. 


Schmielen 55. 159. 
Schminkbehne 107. 


347. 
— 50. 
144. 


Shut 107. 


— 75. 228. 


Schneeglöckchen 78. 
232. 


—— 78. 
ee 66. 212. 


506. 


Schöllkraut 90. 290. 


Schönmütze 574. 


Schoenus 50. 143. 
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Schotendorn 108. 
349. 


Schotenklee 107.343. 


Schuppenwurz 98. 
3m. 


Schwarzfünmel 91, 


293. 
— 112. 


363. 
Schwertlilie 49. 140. 


Schwimmbinfe 50. 
144. 


Schwingel 56. 167. 
Scilla 79. 239. 525. 


604. 


Scirpus 51.145.527. 
Scleranthus 84.258. 


Sclerotium 553. 


Scolopendrium542. 


546. 
Scorzonera 112. 

363. 486. 
Scrophularia 99. 

319. 497. 


Scutellaria 98:309. 
502. 
Secale 52. 152. 535. 
Sedum 86. 271. 467. 
Seegras 599. 
Seeroſe 91. 252. 
Seeſtrandsnelke 77. 
230. 
Segge 123. 396. 
Geidelbait 82. 253. 
Seifenbaum 561. 
Seifenfraut 85. 263. 
Selagineen 586. 
Selaginella 547. 
548. 
Selinum 71. 220. 
ANR. 
Sellerie 68. 216. 
Semecarpns 565. 
Sempervivum 87. 
275. 468. 
Senebiera 101.323. 
443. 
Senecio 116. 376, 
482. 
Genf 104. 335. 
Sennesblätter 568. 
Serratula 113. 370. 
484. 
Erfam 585. 
Sesamum 585. 
Seseli 71. 221. 
Sesleria54.158.533. 
Setaria 52.153.531. 
Sibhaldia 76. 229. 
Sicheldolde 69. 218. 
Sideritis 07, 306, 
502. 
Siebenfingerfraut90. 


289. 
Siebenſtern S1. 249. 
Eiegwurz 49. 142. 
Silaus 72. 222. 471. 
Silberbaun 589. 


Silberfharte 113. 
369 


Silene 85. 263.446. 
‚Sileneen 446. 
Siler 73. 224. 473. 
Silge 71. 220. 
‚Silybum 113. 366. 
484. 
Simarubeen 563. 
Sinfe 80. 239. 
Sinapis 104. 335. 
441. 
‚Sinngrün 62. 197. 
Sinningia 585. 
Sinnpflanzen 569. 
Siphonia 593. 
Sisymbrium 104. 
333. 44l. 
Sium 69. 218. 471. 
Smilacineen 603. 
Smilax 603. 
Sorenblume58.179. 


Solancen 496. 587. 


Solanum 63. 198. 
. 496. 587. 
Soldanella 62. 192. 

504. 
Solidago 115. 376. 
480 


Sommerwurz 98. 
311. 
Sonchus 111. 356. 
487. 
Sonderling 571. 
Sonnenblume 118. 
383. 
Sonnengold 115. 
373. 
Sonnenröschen 91. 
2901. 
Sonnenthau 77.231. 
- Sonnenwende 61. 
188. 
Sophoreen 566. 


Sorbus 89. 278.462, 


Wirtgen's Botanif- 
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Sorghum 607. 


Sparganium 123. 
396. 520. 

Spargel 78, 234. 

Spargelerbfe 107. 
343. 

Spurf 86. 269. 


Specularia 63. 201. 


489. 


Speerblume 62.193. 
Spergula 86. 269. 


449. 
Sphagnum 550. 


Spiegelglode63.201. 
Spierftaude 89. 279. 
Spinacia 127. 418. 


507. 
Spinat 127. 418. 
neufeeländ. 576. 
Spindelbaum 64. 
206. 


Spiraea 98.278.460. 
Spiranthes 120.388. 


523. 
Spißfiel 108. 349. 


Spitzklette 124. 410. 
Spurnblune 47.129. 
Spornloje 120. 389. 


Spreublume 117. 
380. 


Springkraut 64.202. 


Spurre 57. 172. 


Stachelbeere 65.207. 
Stachys 97.308.502. 


Stapelia 584. 


Staphylea 76, 228. 


454. 


Statice 77.230.505. 
Stechapfel 62. 197. 
Stehpalme 59. 181. 


Stedenfraut 578. 


Steinbreh 84. 258. 
Eteinfraut 102. 324. 
Steinmispel 88.277. 
Steinfane 61. 188. 


Dritte Auflage. 


Stellaria 85. 267. 
448. 

Stellaten 477.580. 

Stenactis 116.375. 
480. 

Sternanis 554. 

Sternapfelbaum582. 

Sterndolde 67. 216. 

Sternhyazinthe 79. 
239. 


Sternfraut 57. 174, 
Sternniere 85. 267. 
Stielſame 112.365. 
Stillingia 592. 
Stinfafant 578. 
Stinfholz 574. 
Stipa 54. 158. 532. 
Storax 533. 
fließender 597. 
Storchſchnabel 105. 
335. 
Strändling 123.407. 
Stratiotes 128. 420. 
517. 
Streptopus 79. 234. 
524. 
Struthiopteris 542. 
547. 
Strychnos 554. 
Sturmia 120, 389. 
523. 
Stylidieen 581. 
Styraceen 582. 
Styrax 582. 
Subularia 102. 326. 
442. 
Succisa 173. 478. 
Süßdolde 75. 227. 
Süßgras 56. 166. 
Süßholz 108. 348. 
Süßflee, bewegl.566. 
Sunud) 76.228.565. 
Sumpfbinfe 51.145. 
Sumpfgras 50, 144. 
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Sumpfſchirm 68. 
216. 


Sumpfwurz 121. 
390. 

Swartzieen 568. 

Swertia 66. 212. 
493. 

Swietenia 562. 

Syderoxylon 582. 


Symphytum 60.187. 


495. 


Synanthereen 580. 
Syringa48.131.491. 


Spyringa 48. 131. 
Tabaf 62. 196. 


Tabernaemontana 
583. 

Tännel 83. 255. 

Täſchelkraut 101. 
320. 


Tafeltuchbaun 592. 
Tagblume 78. 233. 
Tafamahafharz 564. 


Tamarindus 568. 


Tamariscineen 465. 


572. 
Tamus 127.419.5 
Tanacetum114.3 
482. 
Tang 


502. 


Tannenwebel47.129. 
Taraxacum111.361, 


486, 


Taubenfropf 84.263. 
Taubneſſel 97. 306. 


Taufendblatt 124. 
408. 

Taufentguldenfraut 
62. 197. 

Taufendfehön 116. 
379. 

Taxodium 597. 


Taxus 127.419.516. 


Tectonia 586. 


25. 
v2. 
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Teesdalia 101. 322. 
Teichbinſe 51. 144. 


Teichroſe 91. 252. 
Tekbaum 586. 
Telekia 117. 380. 
Terebinthaceen 
455. 
Terebinthe 565. 
Terminalis 571. 
Terpentin 565. 
Tetracera 554. 
Tetragenia 576. 
Tetragonolobus 
107. 343. 456. 


Teucrium 98, 311. 


503. 
Teufelsabbiß 173. 
Tenfelsdred 578. 


Thalietrum 93. 300. 


437. 
Thea 559. 
Theeftraud) 559. 
Theobroma 558. 
Theophrasta 581. 
Thesium 65. 208. 
508. 
Thlaspi 101. 323. 
443, 


Thrincia 112, 365. 


485. 
Thuja 597. 


Thurmfraut103.328, 
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364. 486. 

Trapa 58. 179. 463, 

Trapaceen 572. 
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Trichosanthes 575. 

Trientalis 81. 249, 
504. 
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Viola 64. 202. 
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Victoria 555. 
Vinca 62. 197. 
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475. 
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Weichorche 120.389. 
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Weihrauch 564. 
Meißdorn 88. 277. 
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Meizen 52. 150. 
Wicke 109. 351. 
Wiefenfnopf 58.180. 
MWiefenraute 93.300. 
Winde 62. 196. 
MWindfahne 54. 157. 
Windhalm 54. 156. 
MWindröshen92.299. 
Winterblume91.293. 
Wintergrün 84.256. 
Mirbelborfte 96.305. 
Wolfsfuß 49. 137. 
Wolfsmilch 122.592. 
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Mucherblume 117. 
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MWunderblume 592. 
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Wurmſalat 112.345. 
Wurmfantn 580. 
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Xeranthemum 117. 
380. 484. 
Xylophylla 593. 
Xyrideen 604. 


Vamswurzel 603. 
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Zacenfhote 100. | Zeitlofe 80. 244. | Zuderpalme 606. 
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Zieft 97. 308. Zuderrohr 607. 
Zahnfraut 97. 309. | Zimmtbaum 589. Zweizahn 117. 380. 
Zahnwurz 104.329. | Zingiber 600. Zwenfe 56. 169. 
Zamia 598. Zirmet 72. 222. Zwerggras 535. 156. 
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"395. 518. Zizyphus 564. Zwergpalme 606. 
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Zauntebe 64. 207. 519. 599. Zygophylleen 562. 
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Zea 123, 407.530, | Zusferahorn 561. 


Buhdruderei von 3. Hildenbrandt in Coblenz. 


VE 








mann 


N, 


te ge, 





